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Nachts dröhnen die Brummis ^ 

durch die Südliche Ringstraße 

iMdL Hermanns: Entscheidung über Nachtfahrverbot 

lliegt allein beim Hessischen Verkehrsminister Welteke 
I Langen - Die Verärgerung der 
llntoressengemeinschaft Südliche 
■Ringstraße, daß auf dieser viel 
■befahrenen Straße durch Wohn- 
Igebiet immer noch kein Nacht- 
Ifahrverbot für LKW eingeführt 
■wurde, stößt beim dem CDU- 
llandtagsabgeordneten Rüdiger 
Inermanns auf Verständnis. „Wer 
Idie dortige Lärmsituation kennt, 
■weiß, wie nervenzermürbend der 
Itagtägliche und nächthche LKW- 
Iverkehr für die Anwohner ist", 
I betonte der Landespolitiker. 

Gleichzeitig nahm er aber auch 
Idie Kommunalpolitiker in 
I Schutz. Es habe nichts mit Ab- 
I Schiebung der Verantwortung zu 
Itun, wenn Magistrat und Stadt- 
Iverordnetenversammlung auf die 

Zuständigkeit des Hessischen 
Verkehrsministeriums verweri- 
sen würden, „Es ist nun leider 
einmal so, daß jetzt nur Minister 
Welteke entscheiden kann", er- 
klärte Hermanns. Die Politiker 
vor Ort hätten nur die Möglich- 
keit, immer wieder auf eine 
schnelle Entscheidung zu drän- 
gen. 

Wie schwierig dies bei dem Mi- 
nister sei, habe er als Landtagsab- 
geordneter immer wieder erfah- 
ren müssen. Seit Mai des vergan- 
genen Jahres versuche er vergeb- 
lich, eine klare Stellungnahme 
des Ministers in dieser Sache zu 
erhalten. Immer wieder heiße es. 
daß die Prüfung noch nicht abge- 
schlossen sei. Dabei stelle sich die 

Frage, wie lange man eigentlich in 
Wiesbaden prüfen wolle, bis man 
den betroffenen Bürgern weiter- 
helfe. 

Auch eine mündliche Anfrage, 
die er für die Plenarsitzung vom 
25. August in dieser Sache einge- 
reicht habe, sei weder in dieser 
Sitzung noch, wie versprochen, 
schriftlich beantwortet worden. 
Mittlerweile habe der Landtag er- 
neut getagt und der Minister habe 
es immer noch nicht für nötig ge- 
halten, eine Antwort auf diese 
brennende Frage zu geben, er- 
klärte ein darüber verärgerter 
Rüdiger Hermanns, der nicht 
weiß, wie man diese Verzöge- 
rungstaktik den Bürgern noch er- 
klären soll. Verschiedene Bauformen treffen sich in der oberen Rheinstraße. Foto: rt 

Ein „Wu--Gemhl" soll in Langen erzeugt werden 

iLangener Einzelhandel will in die Offensive gehen / Kaufkraft zurückholen 
, Langen (rt) - Der Langener Ei n- 
I zelhandel soll attraktiver, der 
I Umsatz angekurbelt und neue 
I Kunden sollen gewonnen werden. 
I Dies sind die Ziele, die sich der 
I Beirat „Langener Einzelhandel" 
I vorgenommen hat. Er setzt sich 
I aus drei Vorstandsmitgliedern 
I des Gewerbevereins, aus zwei 
I Vertretern des Einzelhandels und 
I zwei Vertretern der Stadtverwal- 
I lung zusammen. 
I Der Beirat wurde gebildet, 
[nachdem die Ergebnisse einer 
I von Gewerbeverein und Stadtver- 
I waltung in Auftrag gegebene 
1 Strukturanalyse die Alarmglok- 
I ken hatten läuten lassen. Dort 
I hieß es nämlich unter anderem, 
I daß daß erhebliche Anteile des in 
I Langen vorhandenen großen 
I Einkaufspotentials von insge- 

samt rund 250 Millionen Mark im 
Jahr in andere Einkaufsstandorte 
abflössen. 

Dies soll anders werden, und 
dabei sollen die Aktivitäten des 
neugebildeten Beirats helfen, der 
dabei völliges Neuland betritt und 
auch von anderen Städten kein 
„Know how" erwarten kann. Er 
hat deshalb seine Vorstellungen 
aufgelistet und der Presse vorge- 
stellt. 

Zunächst soll in Langen ein 
„Wir-Gefühl" erzeugt werden. 
Damit einhergehen soll eine Stei- 
gerung der städtebaulichen At- 
traktivität sowie der Aufenthalts- 
qualität von öffentlichen Straßen, 
Wegen und Plätzen. Einzelne Ge- 
bäude, Grundstücke, Schaufen- 
ster und Werbeanlagen sollen ins 

Blickfeld gerückt, Probleme des 
fließenden und ruhenden Ver- 
kehrs gemildert werden. 

Dienstleistungsbewußtsein 
und Bürgernähe in Handel und 
öffentliocher Verwaltung sollen 
verbessert, die Konkurrenzfähig- 
keit vorhandener Betriebe zur 
Deckung von Angebotslücken ge- 
stärkt werden. Außerdem soll der 
Versuch unternommen werden, 
einen den örtlichen Verhältnissen 
angepaßten Branchenmix zu er- 
reichen. 

Es soll angestrebt werden, die 
derzeit bestehenden beiden Ein- 
kaufszentren in der oberen und 
unteren Bahnstraße durch eine 
Aktivierung des mittleren Teils 
zwischen Zimmerstraße und 
Goethestraße zu verbinden. Da- 

bei denkt man an eine Verlegung 
des Wochenmarktes vom Jahn- 
platz, des Flohmarktes vom Rat- 
haus und des Weihnachtsmarktes 
von der Stadtkirche in die Romo- 
rantin-Anlage. 

Erste Priorität habe die Schaf- 
fung und Erhaltung von Park- 
plätzen in der Nähe der Einkaufs- 
straßen, erklärte der Beirat, und 
sie besser sichtbar zu machen, um 
nicht durch den Suchverkehr 
auswärtiger Kunden zusätzliche 
Verkehrsbelastungen hervorzu- 
rufen. Gleichzeitig müsse dar- 
über nachgedacht werden, an der 
Peripherie der Einkaufsstraße 
Parkhäuser zu schaffen. 

Der Beirat ist sich darüber klar, 
daß dies alles nicht von heute auf 
morgen geschaffen werden kann, 
sondern seine Zeit benötigt. Den- 

noch zeigten sich die Beiratsmit- 
glieder zuversichtlich, daß eine 
positive Veränderung möglich 
sei. 

Damit auch der örtliche Handel 
in die Beiratstätigkeit einbezogen 
werden kann, ist für das kom- 
mende Jahr ein verkaufsoffener 
„Tag der offenen Tür" an einem 
Sonntag vorgesehen. Aktueller 
Anlaß könnte die vor 180 Jahren 
stattgefundene Ernenung Lan- 
gens zum Marktflecken sein. Die 
ersten Vorbereitungen dafür 
seien bereits angekurbelt und es 
hätten auch bereits Gespräche 
stattgefunden. Ziel dieser Aktivi- 
tät sei es, ein Gemeinschaftser- 
lebnis für den örtlichen Handel zu 
erreichen und das sogenannte 
„Wir-Gefühl" aufzubauen. 

Bahnfahren 

Fahrzeuge 

beschädigt 

Polizei sucht Zeugen 
Langen - In der Nordend- 

straße in Höhe des Hauses 
Nummer 68 wurde am Sams- 
tagabend zwischen 20 und 22 
Uhr ein geparkter organgefar- 
bener Opel Kadett angefahren 
und beschädigt. Dabei ent- 
stand Sachschaden in Höhe 
von 1 200 Mark. 

Am Sonntag gegen 21.20 Uhr 
wurde in der Bahnstraße in 
Höhe des Hauses Nummer 35 
ein geparkter Mercedes be- 
schädig. Hier soll das Verur- 
sacherfahrzeug ein beiger äl- 
terer Opel Caravan gewesen 
sein. 

Die Langener Polizei bittet 
Zeugen, sich mit ihr in Verbin- 
dung zu setzen. 

Trotz Fahrpreiserhöhung steigt die Unterdeckung im nächsten Jahr an 
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Werdlese Automaten für seine Fahrten Im Nahverkehr nach Frankfurt oder 
Darmstadt benutzt, muß ab dem 1. Januar größere Münzen in die Schlitze 
Werten, denn das Bahnfahren soll ab diesem Zeltpunkt teurer werden. Foto: rt 

Am Tag der deutschen Einheit 
Samstag, 3. Oktober, bleiben 
alle Postämter geschlossen. 
Am 3. und 4. Oktober ruht auch 
die Brief- und Paketzustel- 
lung. Eine Ausnahme bilden 
Telegramme und Eilsendun- 
gen. Sie werden an beiden Ta- 
gen zugestellt. Am 3. Oktober 

werden keine Briefkästen ge- 
leert, am 4. Oktober erfolgt die 
Leerung wie an Sonntagen üb- 
lich, 

Das Hallenbad schließt am 
Samstag, Tag der Deutschen 
Einheit, bereits um 13 Uhr. 

Langen - Bürger, die im Frank- 
furter Verkehrsverbund (FW) 
mut Bussen oder Bahn fahren, 
müssen ab dem 1. Januar 1993 tie- 
fer in die Tasche greifen. Auf einer 
Pressekonferenz wurde eine Ta- 
rifänderung bekanntgegeben, 
wonach die Fahrpreise um durch- 
schnitlich 5,2 Prozent erhöht wer- 
den. Gleichzeitig sollen jedoch 
auch einige Änderungen einge- 
rührt werden, die auf Verbesse- 
rungen hinzielen. 

Mit den beabsichtigten Tarifän- 
derungen zum 1. Januar 1993 und 
Ertragsmehrungen aus Fahrgast- 
zuwachs sollen die Einnahmen 
des Verbundes um 20 Millionen 
Mark erhöht werden. Der Auf- 
wand für die Verkehrsbedienung 
werde 1993 nach der zugrunde ge- 
legten Aufwandsentwicklung um 
ca. 38 Millionen Mark über dem 
Wert von 1992 liegen, so daß der 
Kostendeckungsgrad im näch- 
sten Jahr etwa 43,1 Prozent be- 
trage. Die Unterdeckung, die von 
den Financiers des Verbundver- 
kehrs getragen werden müsse, 
werde im kommenden Jahr von 
514 Millionen auf ca. 532 Millio- 
nen Mark ansteigen. 

Nach den Beschlüssen der FW- 
Gremien bedarf der FVV-Tarif 
1993 noch der Zustimmung der 
Betriebskommission der Stadt- 
werke, der Gremien der Stadt 
Frankfurt am Main sowie der Ge- 
nehmigungsbehörden. Mit dem 
FW-Tarif 1993 würden jedoch 
auch wieder tarifliche Verbesse- 
rungen für die Fahrgäste geschaf- 
fen. Was seit ^fang 1991 für die 

Jahreskarte gelte, werde ab 1. Ja- 
nuar 1993 auch den Monatskar- 
ten-Kunden zugute kommen: Die 
Monatskarte wird am Wochen- 
ende zur Familienkarte. Sams- 
tags und an Sonn- und Feiertagen 
können Inhaber einer Fahr Bunt- 
Monatskarte einen Erwachsenen 
und alle eigenen Kinder ohne zu- 
sätzlichen Fahrschein in den 
Bussen und Bahnen im FW mit- 
nehmen. Damit werde die Attrak- 
tivität der Fahr Bunt-Monatskarte 
weiter erhöht, hieß es vom FW, 

Die Mitnahmemöglichkeit von 
Fahrrädern in bestimmten 
Schnellbahnen im Rahmen der 
zur Verfügung stehenden Kapazi- 
tät werde ab Jahreswechsel noch 
attraktiver: Probeweise für ein 
Jahr können FW-Kunden ihr 
Fahrrad kostenlos in der Schnell- 
bahn mitnehmen; der bisher not- 
wendige Fahrpreis in Höhe von 
zwei Mark braucht nicht mehr 
entrichtet zu werden. Allerdings 
darf man auch im Berufsverkehr 
mit seinem Fahrrad nicht in die 
Schnellbahn, d.h. montags bis 
freitags von sechs bis 8,30 Uhr 
und von 16 bis 18.30 Uhr. Ausge- 
nommen sind hiervon Samstage, 
Sonn- und Feiertage sowie die 
hessischen Schulferien. Auch auf 
der Buslinie 969, die von Langen 
über Dietzenbach nach Seligen- 
stadt fährt, ist die Mitnahme des 
Fahrrades im Rahmen der zur 
Verfügung stehenden Kapazitä- 
ten gestattet, 

Zielsetzung des FW im Rah- 
men seines Tarifkonzepts ist es. 

den Kunden durch den Kauf von 
Zeitkarten stärker und dauerhaf- 
ter an Busse und Bahnen zu bin- 
den. Aus diesem Grund sollen die 
Fahrscheine stärker angehoben 
werden als die Zeitkartenpreise. 

Der Preis des Einzelfahrscheins 
für eine Tarifzone in der Talzeit 
steigt demzufolge von 1,90 Mark 
auf zwei Mark. Für zwei Tarifzo- 
nen müssen ab Januar 1993 in den 
Spitzen- und Talzeiten zwanzig 
Pfennig mehr gezahlt werden, für 
drei Tarifgebiete sind es 40 Pfen- 
nig mehr. Vier Tarifzonen kosten 
zukünftig zehn Mark in der Spit- 
zenzeit (bisher 9,80 Mark) und 
acht Mark in der Talzeit (bisher 
7,40 Mark). 

Die Preise für die Kurzstrecke 
betragen in der Spitzenzeit für 
Erwachsene {luch künftig 2,10 
Mark. Ansonsten steigen sie um je 
zehn Pfennig (z.B.: Erwachsene 
Talzeit 1,50 Mark), Der Preis der 
Zuschlagfahrscheine für die 1. 
Klasse bleibt unverändert. 

Die 1991 eingeführten Tages- 
und 3-Tageskarten hätten sich als 
außerordentlicher Verkaufser- 
folg erwiesen: Im Jahr 1991 wur- 
den mehr als 3,9 Millionen Tages- 
karten und annähernd 130 000 
Drei-Tageskarten verkauft. Die 
Anfang 1992 durchgeführten Ver- 
besserungen des Angebotes (Ver- 
kauf auch an Kundendienstschal- 
tern, Möglichkeit zur Nutzung als 
Gruppenfahrschein) hätten die 
Attraktivität weitpr erhöht. 

Der Preis der Tageskarte für 
eine Tarifzone soll zum 1. Janucr 
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von fünf auf sechs Mark angeho- 
ben werden. Dennoch bleibe der 
Preis vergleichsweise günstig, 
denn er liege bei einer durch- 
schnittlichen Nutzung von mehr 
als zwei Fahrten zwischen den 
entsprechenden Einzelfahr- 
scheinpreisen für Spitzen- und 
Talzeit, erklärte der FW. 

Zwei Tarifzonen können 1993 
für zehn Mark (statt bisher neun 
Mark) einen Tag lang beliebig oft 
befahren werden. Die Tageskar- 
tenpreise für drei oder vier Tarif- 
zonen bleiben mit 13 bzw. 16 Mark 
konstant, Tageskarten für Kinder 
kosten jeweils die Hälfte. 

Die 3-Tageskarten für ein bzw, 
zwei Tarifzonen werden um je- 
weils drei Mark auf 15 bzw. 19 
Mark heraufgesetzt. Für drei Ta- 
rifzonen sind künftig 24 Mark 
(bisher 20 Mark) und für vier Ta- 
rifzonen 30 Mark (gegenüber bis- 
her 24 Mark) zu bezahlen, 

Drei-Tageskarten für Kinder 
für ein Tarifgebiet werden um 
eine Mark teurer (zukünftig acht 
Mark), für zwei bis vier Tarifge- 
biete sind jeweils zwei Mark mehr 
zu bezahlen. Damit kosten zwei 
Tarifgebiete 12 Mark, drei Tarif- 
gebiete 14 Mark und vier Tarifge- 
biete 16 Mark. Sie kosten damit 
etwas mehr als die Hälfte der je- 
weiligen Erwachsenen-Karte. 
Hierdurch soll eine Umvrande- 
ning von Kindern und Jugendli- 
chen unter 15 Jahren von der Wo- 
chenkarte zum Juniortarif zur 
Drei-Tageskarte vermieden wer- 
den. 



Der Beginn eines neuen Kapitels 

Vor genau hundert Jahren wurde die Langener Volksbank gegründet 
Langen (rt) - „Wenn eine Bank 

mit hundertjiihriger Tradition in 
ihrem Jubiläumsjahr die Fusion 
mit dem benachbarten Kreditin- 
stitut beschheßt, so zeigt sie da- 
mit nicht nur ein ausgeprägtes 
Selbstbewußtsein, sondern auch 
Weitsicht und eine zukunfts- 
orientierte Geschäftspolitik" er- 
klärte Bankdirektor Lothar 
Schnorr am Samstag in der Stadt- 
halle bei der Jubiläumsfeier zum 
hundertjährigen Bestehen der 
Langener Volksbank, Er tat dies 
angesichts der Tatsache, daß das 
Geburtstagskind unter diesem 
Namen eigentlich nicht mehr 
vorhanden ist. Bekanntlich fusio- 
nierte die Langener Volksbank 
vor zwei Jahren mit der Spar- und 
Kreditbank Dietzenbach zur 
Volksbank Langen-Dietzenbach 
und in diesem Jahr mit der Volks- 
bank Dreieich, die der neuen, 
großen Volksbank ihren Namen 
gab, 

..Ich möchte ausdrücklich beto- 
nen. daß mit der Namensände- 
rung die Geschichte der Langener 
Volksbank keineswegs beendet 
ist", fuhr Schnorr fort. .,Wir be- 

ginnen vielmehr gemeinsam mit 
einem neuen, verheißungsvollen 
Kapitel," Die beiden nunmehr fu- 
sionierten Institute habe ohnehin 
mehr verbunden als getrennt. 

Dann ging Schnorr auf die Ge- 
schichte der Bank ein. die am 27, 
Septem.ber 1892 von 14 Langener 
Bürgern unter dem Namen ..Cre- 
ditkasse eingetragene Genossen- 
schaft mit unbeschränkter Haft- 
pflicht zu Langen" gegründet 
wurde. Erster und zweiter Welt- 
krieg. Inflation und die Wäh- 
rungsreform hätten die Entwick- 
lung der Bank nachhaltig beein- 
flußt. doch immer wieder seien 
Schwierigkeiten gemeistert wor- 
den. Rechtzeitig habe man auch 
die Notwendigkeiten der wirt- 
schaftlichen Entwicklung er- 
kannt und die Leitung des Unter- 
nehmens vom reinen Ehrenamt 
auf fachlich qualifizierte Füße ge- 
stellt. 

Diese fachliche Kompetenz, der 
Einsatz der Technik, bauliche 
Maßnahmen und eine kunden- 
freundliche Geschäftspolitik 
seien die Voraussetzungen dafür 

gewesen, daß die Langener 
Volksbank zu einem allseits aner- 
kannten Dienstleistungsunter- 
nehmen in der Region geworden 
sei. 

..Trotz der wirtschaftlichen 
Orientierung stehen dennoch die 
Menschen im Mittelpunkt unse- 
res Denkens und Handelns, Weil 
wir uns den Mitgliedern und 
Kunden, die uns ihr Vertrauen 
schenken, verpflichtet fühlen, le- 
gen wir auf die fachliche Qualifi- 
kation und die ständige Weiter- 
bildung unserer Mitarbeiter 
größten Wert", erklärte Schnorr 
und dankte allen, die im Laufe des 
zurückliegenden Jahrhunderts 
zur Entwicklung der Bank beige- 
tragen haben, 

Verbandsdirektor Reichhardt 
vom Genossenschaftsverband 
Hessen/Rheinland-Pfalz/Thürin- 
gen überbrachte die Glückwün- 
sche des genossenschaftlichen 
Finanzverbundes und der ange- 
schlossenen Genossenschaftsein- 
richtungen und ging in seiner 
Festansprache auf die Bedeutung 
der Volks- und Raiffeisenbanken 

ein. Zu allen Zeiten habe das Be- 
streben nach Selbsthilfe. Selbst- 
verantwortung und Selbstverwal- 
tung im Mittelpunkt des genos- 
senschaftlichen Gedankens ge- 
standen, Vor dem Hintergrund 
sich abzeichnender und bereits in 
Gang geratener gewaltiger Struk- 
turveränderungen sei eine Neuo- 
rientierung notwendig geworden, 
erklärte Reichhardt, und bezeich- 
nete die Fusion zur Bildung gro- 
ßer und starker Einheiten als ei- 
nen geradezu lebenswichtigen 
Schritt, 

Grußworte kamen von Bürger- 
meister Dieter Pitthan für die 
Stadt Langen, von Dr, Eberhard 
Mittwich für die Industrie- und 
Handelskammer Offenbach, von 
Günther Krumm für den Gewer- 
beverein Langen und von Hans 
Hoffart für die Langener Vereine 
und Organisationen, Die Feier 
wurde vom Kammerorchester der 
Frankfurter Sinfoniker musika- 
lisch umrahmt; nach dem offiziel- 
len Teil bestand Gelegenheit zu 
individuellen Gesprächen bei ei- 
nem kalten Büffett. 

Hans Kreiling (1), von 1966 bis 1990 Bürgermeister der Stadt Langen, 
wurde ant vbergangenen Samstag bei der feiet zum hundertjährigen Be- j 
stehen der Langener Volksbank „medalllenträchtig". Von Direktor Reich- 
hardt (r) vom Genossenscfiattsverband Hessen/Rhelnland-Pfalz/Thürln- 
gen erhielt er die Silberne Ehrennadel des deutschen Genossenschafts- 
und Ralffelsenverbandes, und von Direktor Lothar Schnorr die Goldene 
Ehrennadel der Volksbank Drelelch. Mit diesen Auszeichnungen wurde 
Kreilings 25|ährlge Tätigkeit Im Aufsichtsrat des Geldinstituts gewürdigt. 

Die Partnerschaft mit Tarsus 

erhielt eine weitere Variante 

Schülergruppe des Gymnasiums kam begeistert zurück 

Eine Jublläumsurkunde zum hundertjährigen Bestehen der Langener Volksbank konten die Direktoren W""' Set- 
zer (v.l.) und Lothar Schnorr aus der Hand von Verbandsdirektor Reichhardt entgegennehmen. Foto: rt 

Jahrgang 1905/06 Jahrgang 1925/26 Totalschaden 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 8. Oktober, um 16 
Uhr im Caf6 Treusch. 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Unsere 80-Jahr-Feier 

findet am Samstag, 10, Oktober, 
um 17,30 Uhr im Gasthaus „Zum 
Lämmchen" statt, 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Am Mittwoch, 7, Okto- 

ber, ist die nächste Zusammen- 
kunft zu gewohnter Zeit in der 
TV-Gaststätte, 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Zu einem Spaziergang 

treffen wir uns am Donnerstag, 8, 
Oktober, am Vierröhrenbrunnen 
mit dem Ziel Caf6 Graf, 

Langen - Zur Teilnahme an der 
Trauerfeier für unsere Alterskol- 
legin Valeria Petri treffen wir uns 
heute, Freitag, 2, Oktober, um 
10.45 Uhr an der Trauerhalle. 

Abschlußfahrt 
Langen - Die Stadtkirchenge- 

ineinde veranstaltet mit Pfarrer 
Wächtler eine Herbstabschluß- 
fahrt. Die Reise geht am 26, Okto- 
ber nach Erlenbach bei Fürth im 
Odenwald und nach Bensheim an 
der Bergstraße, Die Fahrtkosten 
betragen V7 Mark, anmelden 
kann man sich bei Laloi (Tel. 
2 12 23). Wächtler (Tel. 4 50 27 ) 
oder morgens von 9 bis 11 Uhr im 
Büro der Stadtkirche (Tel. 
2 11 47). Abfahrt am 27, Oktober 
ist um 10 Uhr an der Berliner Allee 
(Apotheke), und jeweils fünf Mi- 
nuten später an verschiedenen 
Haltestellen, 

Langen - Am Montagabend ge- 
gen 19,45 Uhr bemerkten Anwoh- 
ner, daß in einem Fernsehfachge- 
schäft in der Riedstraße ein Brand 
ausgebrochen war. Obwohl sofort 
eingeleitete Löschmaßnahmen 
und das schnelle Eintreffen der 
Feuerwehr eine Ausbreitung des 
Brandes verhindern konnte, ent- 
stand Totalschaden, Auslöser des 
Brandes dürfte ein technischer 
Defekt gewesen sein. Die ent- 
sprechenden Ermittlungen dau- 
ern noch an. 

Langen - Das Fazit einer Klas- 
senfahrt nach Tarsus/Türkei, der 
jüngsten Partnerstadt von Lan- 
gen, lautet für die Teilnehmer: 
„Unvergessliche acht Tage inmit- 
ten der Spuren einer sechstau- 
sendjährigen Stadtgeschichte", 

16 Schülerinnen und Schüler 
des Langener Dreieich-Gymna- 
siums waren kürzlich unter der 
Leitung des Biologie- und Sport- 
lehrers Thomas Sturmfels in Tar- 
sus und haben dort die überwälti- 
gende Gastfreundschaft der Ein- 
heimischen erlebt. Die Langener 
Jugendlichen knüpften vielsei- 
tige Kontakte, unter anderem mit 
zwei türkischen Schulen, Sie be- 
sichtigten viele Sehenswürdig- 
keiten der (jegend. den Paulus- 
brunnen, das Museum, den Park, 
die Grundschule Polatli Ilkokulu, 
die Höhle der Sieben Schlafen- 
den, den naturbelassenen „golde- 
nen Strand" von Tarsus, die alte 
Kirche, den Staudamm, die Mo- 
schee, den Basar, den römischen 
Tempel. Außerdem nahmen sie 
dort zusammen mit Studenten 

aktiv an den jüngsten Ausgra- 
bungen der Tempelanlage teil. 
Ein dreitägiger Ausflug nach 
Kappadokien und entlang der 
Mittelmeerküste war eine der 
Hauptattraktionen dieses Aben- 
teuers der Langener. das auch den 
Besuch eines Dampfbades ein- 
schloß. 

Die Teilnehmer dieser Reise 
äußerten den Wunsch, parallel 
zur Städtepartnerschaft auch eine 
Schulpartnerschaft ins Leben zu 
rufen. Die ersten Kontakte mit 
dem staatlichen Gymnasium 
,,Tarsus Lisesi" verliefen durch- 
aus positiv. 

Im Rahmen ihres Besuchs 
überreichte die Schülerabord- 
nung auch eine 30 000-Mark- 
Spende an den Tarsuser Landrat 
Abdulvahap Yildirim. Dieser Be- 
trag, der sich aus den Spenden 
anläßlich des 60. CJeburtstages 
von Stadtverordnetenvorsteher 
Karl Weber zusammensetzt, wird 
dem Schulbauprojekt Polatli Il- 
kokulu zueute kommen. 
 DieReisewarzukurz , , . " 

war die allgemeine Meinung der 
Gruppe: „Nachdem wir so viel In- 
teressantes erlebt haben, wollen 
wir möglichst noch einmal nach 
Tarsus kommen, um unsere 
neuen Freunde mit einem weite- 
ren Besuch zu überraschen." 

Auch auf sportlicher Ebene 
wurden Kontakte geknüpft. Am 
letzten Tag fand eine Fußballbe- 
gegnung zwischen Tarsuser und 
Langener Schülern statt. Unter 
der Schirmherrschaft von Land- 
rat Yildirim zeigten die Jugendli- 
chen trotz verschiedener Spra- 
chen auch hier Gemeinsamkei- 
ten, guten Fußball und faires Ver- 
halten, Auch für den Schiedsrich- 
ter, Mehmet Canbolat, einen in 
Dreieich lebenden Journalisten 
aus Tarsus, war die Begegnung, 
die übrigens 7:7 endete, ein Er- 
lebnis. Das Ende der Begegnung 
bildete ein freundschaftliches, 
herzliches Händedrücken unter 
den Jugendlichen mit dem 
Wunsch „auf ein baldiges Wieder- 
sehen". 
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Von einem PKW 

weggeschleudert 
Langen - Ein stark alkoholi- 

sierter 59jähriger Fußgänger 
wollte am Samstagabend die 
Bahnstraße überqueren. Da- 
bei wurde er von einem in 
Richtung Bahnhof fahrenden 
Personenwagen erfaßt und auf 
die Fahrbahn geschleudert. 
Mit schweren Verletzungen 
mußte der Fußgänger ins 
Krankenhaus gebracht wer- 
den, An dem Auto entstand 
Sachschaden in Höhe von 
{•und 500 Mark, 

Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 

Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- 
tung ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden. Su- 
chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen 
Zahlen gehörenden Buchstaben, Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zu- 
satzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen 
Sie dann, aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben 

besteht die Chance auf einen (jewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

CJehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein. entscheidet das Los. Ge- 
winngelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfal- 

len nicht, Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Lan- 
gener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechts- 
weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. Namen der CJewinner werden am Freitag kommender Wo- 
che veröffentlicht, die Preise werden gegen Vorlage des Personalausweises in der CJeschäftsstelle der 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 in Langen, ausgezahlt. 

Nach einem Fußballmatch trafen sich die zu Freunden gewordenen Kontrahenten aus Langen und Tarsus zu 
einem Erinnerungsfoto. 

Deutsche Meisterschaften in Langen 

Doppelkopf-Verein „Die Knochenlosen" ist noch im Titelrennen dabei 

Ihren 90. Geburtstagfei- 
ert am heutigen Freitag, 2. Oktober 
1992, Frau Marie Hollerung, gebo- 
rene Wächter, Im Birkenwäldchen 
81. Die Alterslubllarln stammt aus 
Asch Im Südetenland und kem nach 
der Vertreibung nach dem Krieg mit 
Ihrem Inzwischen verstorbenen 
IMann und Ihren drei Töchtern nach 
Langen. Zu den Gratulanten gehö- 
ren vier Enkel. Fo«>; rt 

Langen - Für den 1. Doppel- 
kopfverein Langen ,,Die löio- 
chenlosen" erfüllten sich die 
Träume vom Einzug ins Finale 
der Deutschen Mannschaftsmei- 
sterschaft. Am 12. und 13. Sep- 
tember konnten sich die Spieler 
der zweiten Mannschaft im Ach- 
tel- und Viertelfinale des Meister- 
schafts-Wettbewerbs gegen die 
vorhandene Konkurrenz durch- 
setzen, und zogen somit in die 
Finalrunde ein. Damit wurde das 
beste Ergebnis der Vereinsge- 
schichte in diesem Wettbewerb 
erzielt. Umso erfreulicher, da die 
erste und dritte Mannschaft der 

„Knochenlosen" bereits in der 
zweiten Hauptrunde ausscheiden 
mußten. 

In Düsseldorf zeigten die Lan- 
gener Jeanette CJeist, Dieter 
Hahn, Henry Vosberg und An- 
dreas Rasch an beiden Tagen sta- 
bile Leistungen und überzeugten 
durch einen am Ende verdienten 
ersten Platz in ihrer Viertelfinal- 
gruppe. Nachdem nun nur noch 
acht Mannschaften im Wettbe- 
werb verblieben sind, freut man 
sich in den Reihen der „Knochen- 
losen" auf ein hoffentlich span- 
nendes Finale. 

Nachdem feststand, daß die 
„Knochenlosen" bis zum Schluß 
des Wettbewerbs vertreten sein 
würden, bewarb sieh der Verein 
um die Ausrichtung der End- 
runde und wurde vom Deutschen 
Doppelkopf-Verband mit dieser 
Aufgabe betraut. So treffen sich 
am 18. und 19. Oktober die acht 
besten Mannschaften aus 
Deutschland in Langen, um den 
Meister des Jahres 1992 zu ermit- 
teln. 

Spielort für das Finale wird der 
Saal des SSG-Freizeitcenters, An 
der Rechten Wiese, sein. In insge- 
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Lottozahlen: 

Wort mit vier Buchstaben: WABE 
Gewinner: Leo Kadletz, In den Tannen 22, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: Käthi Heck, Niddastraße 46, 6073 Egelsbach 
Gewinner: Heinrich Werner, Wallstraße 17, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: AUFSEIN 
Gewinner: Renate Otto, Steubenstraße 126, 6070 Langen 

Jackpot: DM 40.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtschreibung, Bibliographi- 
sches Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufi. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortver- 
zeichnis zu finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
laute gelten als ä, ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
chen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren 

Angehörige, 

RUND UM DEN 
Vicrröhrcnbnmnra 

Alles kisr? Orientierung Ist alles, wenn In der vielbefahrenen Bahn- 
straße eine Baustelle eingerichtet wird. Foto: rt 

^BNEtmmssx- 

Wieder teurer 
(rt) - „Fahr lieber mit der 

liundesbahn" heißt ein bekann- 
ter Slogan dieses Transport- 
unternehmens, das mit „Rosa 
Zeiten", besonderen Sammel- 
tarifen und allen möglichen Ak- 
tionen dafür wirbt, daß mög- 
lichst viele Menschen ihre Autos 
in der Garage lassen und auf der 
Schiene ihrer Wege ziehen. 

Das ist lobenstvert und auch 
einleuchtend, denn welches 
Chaos auf manchen Verkehrs- 
wegen herrscht, ist hinlänglich 
bekannt, und viele Urlauber, die 
mit dem Auto in die Ferien 
fahren, wissen ein schmerzlich 
klingendes Lied davon zu sin- 
gen. 

Auch der Weg von Langen 
nach Frankfurt beispielsweise 
ist beschwerlich, wenn man ihn 
über die Straßen st4cht. Mancher 
würde gern darauf verzichten 
und sich lieber zu seinem Ar- 
beitsplatz fahren lassen. Dann 
könnte er das Leben „in vollen 
Zügen" genießen. Verlockend. 
Der Reiz allerdings ivird deut- 
lich gebremnst, tvenn man lesen 
muß, daß die Fahrpreise schon 
wieder steigen sollen. Da hilft 
die bestgemeinte Werbung nur 
wenig, tvenn es auf der anderen 
Seite gleichzeitig den Leuten ans 
Portemonnaie geht, meint 
Ihr Tobias 

Anz«lg« 

In Sachen Immobilion 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
Abrißgrundstücke 

Bei Verkaufsanoeboten können wir 
auf einen großen Kundenstamm zurückgreifen. 

HBINZ BARTSCH IMMOBIUEN 
Tel, 06103 / 5 17 43, Fax: 5 20 54 

Der Verkauf geht weiter 

Unser Geschäft mit Fernseh- und Video-Studio, HiFi- 
Showraum und Kamera-Vorführung wurde am Montag 
durch einen Brand völlig zerstört. Beratung und Ver- 
kauf gehen vorerst in der Werkstatt gegenüber weiter. 

Radio- und Fernsehdienst Vogdt 
Langen, Riedstraße 12, Telefon 2 35 26 

samt acht Spielrunden werden die 
Mannschaften aus Hamburg. 
Bremen, Köln, Radevormwald, 
München, Darmstadt, Darmstadt- 
Bessungen und Langen um den 
Titel kämpfen, bis am Sonntag- 
abend der Deutsche Mann- 
schaftsmeister 1992 ermittelt ist 

Wer Interesse am Doppelkopf- 
spiel hat und sich über den Verein 
oder die Meisterschaften infor- 
mieren möchte, wendet sich bitte 
an den ersten Vorsitzenden der 
„Knochenlosen", Joachim Evers, 
Lutherstraße 70, 6070 Langen 
(Telefon 26185). 

Mit der Tailgate Jazzband hatte sich die Jazz-Initlative am SonntagvormIttag eine Band Ins Rathaus- 
foyer eingeladen, die dem Namen nach noch nicht so sehr bekannt ist, die aber Musiker In Ihren Reihen hat, 
II» besten New Orleans Jazz versprachen. Diese Jazzer um den Offenbacher Posaunisten Harald Blocher blieben 
Weh nichts schuldig und unterhielten das Publikum mit fetzigen Rhythmen, Die nächste Veranstaltung der Lan- 
gener Jazz-Inltlatlve findet wieder In der Alten Ölmühle statt. Am Samstag, 10. Oktober, ab 20.30 Uhr spielt 
öort das Milan Swoboda Quintett aus Prag, und der Veranstalter vermutet, daß dieser Abend ein Highlight des 
Jahres wird. 

- Anzeige 

Bauarbeiter treffen sich 

Langen - Auf einer Mitglieder- 
versammlung des Ortsverbandes 
Südmain der IG Bau Steine Erden 
am Freitag, 2, Oktober, um 19,30 
Uhr, im Sportheim in der Hein- 
richstraße in Erzhausen, steht das 
95jährige Bestehen der Bauge- 
werkschaft Erzhausen und die il- 
legale Beschäftigungspraxis auf 

den Baustellen auf der Tagesord- 
nung, 

Der nächste Seniorentreff ist 
am Dienstag, 6, Oktober, um 15 
Uhr in der Gaststätte „Wilhelms- 
ruhe" in Langen, Neben aktuellen 
Tagesfragen soll das neue Reise- 
ziel für Sommer 1993 besprochen 
werden. 

A^le Mühsal hat ein Lnde. 
Denn ab sofort werden Sie 
beim Einkaufen in Frankfurt 
eine vollkommen neue Almo- 
tphäre erleben. 
Schon am Eingang freund- 
lich empfangen, können Sie 
Mantel und Einkaufstaschen 
abgeben. Statt Treppenstei- 
gen endlich unbeschwert 
flanieren. Auch mal ohne die 
Kinder, denn die werden 
bei uns bestens betreut. 
Damit Sie in aller Ruhe un- 
ter den unglaublich vielen 
Ceschiften und Restaurants 
wihlen können. Hochfah- 
ren, runtergehen, Augen 
machen. In der Zetlgalerie 
les facettes. 
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Komplett neue Kläraiüage^^ bis zum Jahr Z 000 

Abwasserverband rüstet für 83 Millionen Mark die Technik um / Pro Kubikmeter zehn Mark ? / Gärtnerei an die B 3 
Von unserem Redaktionsmitglied Ralf E n d e r s 

Langen - Was hat Langen mit 
dem zunehmenden Algenwachs- 
tum in den Meeren zu tun ? Zu- 
nächst einmal nichts, könnte 
man meinen, der nächste Strand 
ist hunderte von Kilometern ent- 
fernt. tJnd dennoch tragen bis- 
lang auch Langener Abwässer da- 
zu bei, die ungeliebten, weil tou- 
rismus-feindlichen Planzen ge- 
deihen zu lassen. Der Nährstoff 
Phosphor nämlich, enthalten in 
menschlichen Ausscheidungen, 
läßt die Algen wachsen, und er ist 
in herkömmlichen Kläranlagen 
nicht zu eliminieren. Von den 
Langener Toiletten gelangen die 
Phosphorverbindungen zur Anla- 
ge an der B 468, von dort in den 
Hundsgraben. Weiter geht's in 
den Schwarzbach, der fließt in 
den Rhein und der breite Strom 
schließlich mündet in der Nord- 
see - Phosphor en masse im f^e- 
päck. 

Getzliche Vorschrift 

Das soll anders werden; Gesetzli- 
che Vorgaben verlangen seit eini- 
ger Zeit von den Kläranlagen eine 
sogenannte Nährstoffelimination 
- die Herausnahme von Phos- 
phor- und Stickstoffverbindun- 

gen aus dem Abwasser. Stickstoff, 
neben Phosphor der zweite Stoff, 
der verbannt werden soll, wird in 
Nitrat gewandelt, bei der Verdau- 
ung können Nitrosamine entste- 
hen, die im Verdacht stehen, 
Krebs zu erzeugen. Auch für die 
sogenannte Blausucht bei Babys 
wird Stickstoff verantwortlich ge- 
macht, da Babys unter sechs Wo- 
chen den Stoff durch die Lungen 
nicht abgeben können. 

Das Land Hessen ging bei der 
Verordnung noch einen Schritt 
weiter: Ende der 80er Jahre wurde 
ein Sonderprogramm beschlos- 
sen, das vor allem den Trinkwas- 
serreservoirs im Hessischen Ried 
und im Vogelsberg zugute kom- 
men soll. Nach und nach werden 
so die Kläranlagen nach den 
neuen Erfordernissen umgerü- 
stet. So auch die Gemeinschafts- 
kläranlage des Abwasserverban- 
des mit Langen, Egelsbach und 

Völlig neu 

seit dem Sommer auch Erzhau- 
sen. „Wirwerden hiergegen Ende 
der 90er Jahre eine komplett neue 
Kläranlage haben", sa^ Werner 
Hötzel, Geschäftsführer und Be- 
triebsleiter des Abwasserverban- 
des. 

Die Abwasserreinigung im Klär- 
werk wird also komplett umge- 
staltet, alle Bausteine der Anlage 
- Schneckenhebewerk, Grobre- 
chenbecken, Sandfang, Vorklär- 
becken, biologische Reinigung 
und Nachklärbecken - sind davon 
betroffen. Nach der Fertigstel- 
lung, die der Geschäftsführer 
vorsichtig für 1998 erwartet, wird 
die neue Stufe „Filtration" hinzu- 
kommen. Die alten Teile müssen 
für das geplante System aufgerü- 
stet werden. Hötzel: .Abwasser- 
ströme kann man nicht abstellen, 
sie fließen Tag und Nacht, Wir 
brauchen eine Anlage, die mit 
diesen unterschiedlichen Gege- 
gebenheiten fertig wird." Stück 
für Stück - weil eine Kläranlage 
eben immer arbeiten muß - wird 
die Umrüstung geschehen. Und: 
Die Vielfältigkeit und Komplexi- 
tät der Baumaßnahmen verlan- 
gen ein ausgeklügeltes Konzept. 

Derzeit läuft das Genehmi- 
gungsverfahren, das Darmstädter 
Regierungspräsidium hat zu prü- 
fen, ob die beantragten Bauten 
sinnvoll sind. Davon geht Werner 
Hötzel aus und erwartet positive 
Bescheide für Mitte 1993. „Dann 
kann's losgehen", kündigt er das 
Mammut-Projekt an. Satte 83 
Millionen Mark wird der Bau ko- 
sten, acht Millionen davon wer- 
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Beethovens „Chorfantasie" zum Auftakt 

Neue Konzertreihe der Kunst- und Kulturgemeinde beginnt am Sonntag 

Langen - In der Programmfolge 
des Eröffnungskonzerts der Kunst- 
und Kulturgemeinde am Sonntag, 
4, Oktober, um 19.30 Uhr in der 
Stadthalle erklingt als Finale des 
Abends die „Chorfantasie" von 
Ludwig van Beethoven. Bei diesem 
schönen Werk mit solistisch einge- 
setztem Klavierpart, großem Chor 
und Orchester wird Katrin Arzber- 
ger am Flügel zu hören sein, die 
Leitung hat Stefan Fraas, Chefdiri- 
gent der Vogtland-Philharmonie, 
es singt die Chorvereinigung 
„Sachsenring" aus Zwickau. 

Die Uraufführung der „Chorfan- 
tasie" am 22. August 1808 war inso- 
fern denkwürdig, weil Beethoven 
bei dieser Akademie, wie die Kon- 
zerte genannt wurden, zum letzten 
Mal öffentlich als Solist auftrat. Das 
Stück gliedert sich deutlich in drei 
Teile: Fantasie für Klavier allein 
(Adagio) und einen symphonisch 
angelegten Satz, an dem Orchester 

Blick vom Faulturm auf die Langener Kläranlage, die total umgestaltet werden soll. Foto: Enaen 

Werner Hötzel, Geschäftsführer der Verbandskläranlage Langen-Egelsbach-Erzhausen, vor dem Modell des ge- 
planten Erweiterungsbaus. Foto: Enders 

den für ein Regenrückhal- 
tebekken verwendet, die restli- 
chen 75 Millionen für die eigentli- 
che Abwasserreinigung. Das sind 
rund 1 000 Mark pro sogenann- 
tem Einwohnerwert (der Ver- 
brauch von Industrie und Handel 
wird auf einen Bewohner umge- 
rechnet und ergibt zusammen mit 
den Einwohnern Langens, Egels- 
bachs und Erzhausens 75 000 
Werte). 

Hoffen auf Zuschuß 

Alleine kann der Abwasserver- 
band diese Riesensumme freilich 
nicht aufbringen, bisher wurden 
vergleichbare Maßnahmen mit 
etwa 40 Prozent vom Land Hessen 
bezuschußt. „Ob es diesen Pro- 
zentsatz beim Baubeginn 1994 
noch geben wird, ist zweifelhaft, 
zeigt sich der 42jährige Hötzel 
skeptisch. Grund: In den neuen 
Bundesländern warten ebensol- 
che Projekte, auch unterstützt aus 
dem Wiesbadener Säckel. Die 
Baubranche bereitet ähnliche 
Probleme: ,jDie Auftragsbücher 
dort sind voll", sagt Hötzel, „die 
sind alle in den neuen Ländern 
aktiv und nur bereit, hier zu ar- 
beiten, wenn große Gewinne er- 

zielt werden." 
Ihre letzte Erweiterung erfuhr die 
Langener Kläranlage 1978. Mit 
der jetzt anstehenden soll keine 
flächenmäßige Ausdehnung ein- 
hergehen. Aber: Die Stadtgärtne- 
rei, auf dem selben Grundstück 
ansässig, wird dem „neuen" Klär- 
werk weichen und die Geranien 
und Stiefmütterchen künftig auf 
einem Gelände an der B 3 aufzie- 
hen. 

rund 1 500 Mark im Jahr, so Höt- 
zel weiter. 

Kläranlagen, Kanalisation, Was- 
Server- und -entsorgung - all dies 
wird immer wichtiger im tägli- 
chen Leben und in öffentlicher 
Planung, das zeigt sich auch an 
dem gestiegenen Interesse von 
Schulklassen, Parteien und Ver- 
bänden, das Hötzel an seinem Be- 
trieb festgestellt hat. Der Fach- 

Stadtgärtnerei zieht um Größeres Interesse 

Trinkwasser - dafür ist nicht 
nur die umstrittene Notstands- 
verordnung des Regierungspräsi- 
denten ein Indiz - wird ein immer 
kostbareres Gut. Derzeit zahlt 
man in Langen rund 3,50 Mark für 
einen Kubikmeter frisches Was- 
ser, darin enthalten sind Kanal- 
benutzungsgebühren. „Das 
Trinkwasser wird über die 
Schiene Kanalbenutzungsgebühr 
mit Sicherheit teurer werden", 
prognostiziert Werner Hötzel. Der 
Verfahrenstechnik-Ingenieur 
rechnet mit zehn Mark für den 
Kubikmeter Wasser nach Fertig- 
stellung der Anlage. Für einen 
Langener Vier-Personen-Haus- 
halt wären das durchschnittlich 

mann blickt in die Ziikunft: „Das 
Rhein-Main-Gebiet mit Frankfurt 
als europäisches Zentrum, das es 
ja wohl einmal sein wird, braucht 
eine geregelte und funktionie- 
rende Wasserversorgung." Schon 
jetzt schielt man beim Abwasser- 
verband mit einem Auge auf noch 
bessere Techniken, die sich an- 
bahnen. Dennoch werde es „min- 
destens 15 Jahre" dauern, ehe 
man alle EG- und sonstigen Nor- 
men erfüllt habe. Auch organisa- 
torisch müsse einiges besser wer- 
den, die einzelnen Abwasserver- 
bände arbeiten noch zu verschie- 
den. Hötzel: „Hier ist der Um- 
landverband gefordert, etwas 
Einheit zu schaffen." 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRIDGE 

Copyright by Bastei-Verlag Gustav H. Lübbe GmbH & Co.. Bergisch 
Gladbach, durch Verlag von Graberg & Gorg, Frankfurt am Main 

(Teil 4) 
„Warum unternehmen Sie diese Reise-aus ge- 

schäftlichen Gründen oder einfach nur, um Ma- 
dison zu treffen?" 

„Nun, meine Frau glaubt, daß es wegen Moira 
ist. Oh, Moira ist meine Tochter - aus meiner er- 
sten Ehe natürlich. Sie arbeitet in meinem Lon- 
doner Büro. In Wahrheit, das muß ich gestehen, 
fahre ich natürlich nur wegen Madison hin. Ich 
bin sehr gespannt auf Madison, Temple. Ich 
glaube wirklich, daß er etwas gefunden hat. Hal- 
lo, da ist George." Portland hatte einen Mann 
entdeckt, der sich einen Weg zu ihnen bahnte 
und aufgeregt winkte. „Was er wohl will?" 

Temple schätzte George Kelly auf ungefähr 
vierzig. Er trug Turnschuhe, Jeans und eine 
leuchtfarbene Sportjacke. Alles in allem schien 
er eine ziemlich unpassende Begleitung für ei- 
nen Multimillionär zu sein. 

„Ein Anruf vom Büro in New York", verkün- 
dete er aufgeregt. „Ich konnte dich nicht finden, 
also habe ich ihnen gesagt, daß du zurückrufst." 

„Ja, in Ordnung, George", antwortete Sam 
und klopfte ihm beinahe väterlich auf die Schul- 
ter. „Wie geht es Mrs. Portland?" 

„Ziemlich unverändert. Sie sieht nicht beson- 
ders gut aus." Kellys schrilles Lachen verzerrte 

seinen schmalen Mund. „Und ich glaube, sie 
fühlt sich auch nicht besonders." 

„Okay. Ich komme gleich nach unten." 
Kelly nickte, schaute Temple an und ging da- 

von. 
„Das ist George Kelly," Sam betrachtete nach- 

denklich den sich entfernenden Rücken des 
Mannes. „Als der arme alte Dan starb, versprach 
ich ihm, seinem Sohn Arbeit zu besorgen. Er ist 
mein Sekretär. Obwohl man das kaum vermuten 
würde, wenn man ihn reden hört. George ist eine 
Flasche! Er hat weder den Mumm noch den Cha- 
rakter oder sonst irgend etwas vom alten Kelly. 
Aber was will man da machen?" Er zuckte resi- 
gniert die Achseln. „Na, ich gehe mal nach unten 
und schaue nach, wie es meiner Lady geht. Nett, 
Sie kennengelernt zu haben, Mr. Temple." Er 
reichte ihm die Hand. „Wir sollten mal alle zu- 
sammen ein Gläschen trinken." 

„Ja, gern." 
„Wie wäre es, wenn wir uns um sieben Uhr in 

der .Princess Bar' treffen? Ich bringe Mrs. Port- 
land mit. Was halten Sie davon?" 

„Fein." 
„Und vergessen Sie nicht, Mrs. Temple mitzu- 

bringen." 
„Nun", sagte Temple lachend, „wenn sie dazu 

in der Lage ist." 
„Das wird schon gehen." 
Sam zündete sich eine neue Zigarre an und 

folgte George Kelly. Temple gab ihm eine Minute 
Vorsprung, ehe er selbst auf die Tür zum Gesell- 
schaitsraum zusteuerte. Er war weniger an der 
Bouillon interessiert als daran, das Business- 
Centre mit Telex, Fax, aktuellen Börsenberich- 
ten und Schreibdienst ausfindig zu machen. 

Die „Princess Bar" befand sich neben dem 
gleichnamigen Grillrestaurant auf dem Boots- 
deck, gut erreichbar für die Passagiere der Re- 
nomii-.erkabinen djrekt hinter dem Brücken- 
turm. Um sieben Uhr abends war sie bereits gut 
besucht, und es trugen praktisch alle Gäste 
Abendgarderobe. Die Sonne verschwand hinter 
dem Horizont, und ihre letzten Strahlen tauch- 
ten die Decke der Bar in ein warmes Licht. Auf 

dem gut stabilisierten Schiff spürte man kaum 
eine Bewegung. Auch die Vibrationen der neun 
Dieselmaschinen im Schiffsbauch waren an 
Deck kaum fühlbar. Die Motoren hatten die 
„Princess Diana" bereits siebenhundert Meilen 
hinaus in den Atlantik geschoben. 

Temple führte Steve zu einem freien Tisch am 
Fenster. Sie bewegte sich vorsichtig, vertraute 
ihren Beinen nicht so recht. Sie zogen eine Men- 
ge Blicke auf sich, denn sie waren ein auffälliges 
Paar. Mit seiner hochgewachsenen Statur, seinen 
scharfgeschnittenen Gesichtszügen und der 
Selbstsicherheit, mit der er seine in London ge- 
schneiderte Kleidung trug, wirkte Temple so 
britisch wie das SchiÖ, auf dem sie reisten. Nach 
Steve drehten sich die Leute stets um, denn sie 
hielt ihre Figur ausgezeichnet in Form. 

„Ist alles in Ordnung, Steve?" 
„Ja, es geht mir jetzt besser, Paul." 
„Du siehst jedenfalls besser aus als heute mor- 

gen." 
„Ich fühle mich auch besser!" 
Sie setzten sich in zwei Sessel mit Blick auf 

die illustre Gesellschaft von Bargästen. Sofort 
tauchte vor ihnen ein Kellner in der grauen und 
grünen Bordlivree auf. 

„Was darf ich Ihnen bringen, Madam?" 
„Was möchtest du gern, Liebling?" fragte 

Temple. „Nimm einen Champagner-Cocktail." 
„Ist das eine gute Idee?" Sie schaute ihren 

Mann zweifelnd an. 
„Das ist sogar eine sehr gute Idee. Zwei Cham- 

pagner- Cocktails." 
„Ja, Sir." 
Der Kellner eilte an die Bar. Steve ließ ihren 

Blick über die in schwarze oder weiße Smokings 
gekleideten Männer schweifen. 

„Ich sehe Mr. Portland nicht." 
„Nein, er ist noch nicht hier." Temple hatte 

diese Worte kaum gesprochen, als George Kelly 
mit einer Frau hereinkam. Der Sekretär hatte 
seinen drahtigen Körper in einen schwarzen An- 
zug gezwängt. Er und seine Begleiterin waren 
ein ziemlich ungleiches Paar. Bei ihr handelte es 
sich um eine gutaussehende Blondine von Mitte 
Vierzig mit einer üppigen, vollen Figur und ei- 
nem etwas rosigen Gesicht. Sie trug ein teures 
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Anzeige 

Aus den Kirchen 

Evangelische 
Gemeinden 

und Klavier gleichermaßen betei- 
ligt sind, sowie dem Schlußchor als 
Krönung. 

Beachtenswert ist das dramati- 
sche Überraschungsmoment wie 
bei Beethovens späteren 9. Sym- 
phonie. 

Im übrigen Programmverlauf 
wird auch der hervorragende ICam- 
merchor seinen speziellen Auftritt 
haben, und zwar mit a capella-Lie- 
dem verschiedener Komponisten. 
Weitere Instrumentalsolisten wer- 
den auf der Geige und Flöte 
spielen. Es erklingt sodann das 3. 
Brandenburgische Konzert von Jo- 
hann Sebastian Bach, Musik aus 
dem „Sommernachtstraum" von 
Mendelssohn-Bartholdy, und der 
„Ungarische Tanz" von Johannes 
Brahms. 

Nach der Pause wirken Chor und 
Orchester zusammen in den „Zi- 
geunerliedern" von Robert Schu- 

mann und den „Mährischen Klän- 
gen" von Anton Dvorak. Es folgt 
ein pianistisches Solo mit der „Bal- 
lade" von Frederic Chopin, um 
dann in die große „Chorfantasie" 
von Beethoven einzustimmen. 

Eintrittskarten gibt es bei der 
städtischen Vorverkaufsstelle im 

Brückenfuß am Rathaus sowie an 
der Abendkasse. Es iost auch mög- 
lich, jetzt noch ein Abonnement zu 
lösen, entweder für eine Dreier- 
Konzertreihe oder für ein Voll- 
abonnement. Nach der Veranstal- 
tung fahrt wieder der Stadtbus in 
alle Wohngebiete Langens. 

Wanderung ist verlegt 

Naturfreunde laden zur Klausurtagung ein 
Langen - Die im Programm der 

Naturfreunde angekündigte Wan- 
derung nach Steinheim muß wegen 
Terminschwierigkeiten vom 11. 
Oktober auf den 1. November ver- 
legt werden. Treffpunkt ist um 9.30 
Uhr am Schwimmbad. Gefahren 
wird mit eigenen Pkw nach Stein- 
heim. Dort findet eine Stadtführung 
statt, und die Fasanerie kann be- 
.sucht werden. Verpflegung aus dem 

Rucksack oder in der Gaststätte. 
Am 15. November ist eine Wande- 

rung in Schwanheim. Treffpunkt ist 
um 9.30 Uhr am Langener Bahnhof. 

Die diesjährige Klausurtagung ist 
am Büß- und Bettag im Natur- 
freundehaus. Es soll über alle den 
Verein betrefTende Probleme ge- 
sprochen werden. Ebenfalls soll das 
Programm für 1993 erstellt werden. 
Beginn ist um 10 Uhr. 

FDP lädt ziu* Weinprobe 20 Jahre Elektro-Metzner 

Samstag, 3. Oktober 1992 
Gemeindehaus Neurott, Carl- 
Schurz-Straße 
18 Uhr Wochenschlußandacht 
(Pfarrer Peter) 
Sonntag, 4. Oktober 1992 (Ernte- 
dankfest) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 
10 Uhr Familiengottesdienst 
(Pfarrerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Erntedankgottesdienst 
mit Abendmahl (Einzelkelche, 
Traubensaft), Mitwirkung: Kan- 
torei (Pfarrer Peter) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeinde- 
haus, Bahnstraße 46 
10 Uhr Erntedankgottesdienst 
mit Abendmahl (Wein), Mitwir- 
kung: Sakral med. Tanz unter der 
Leitung von Frau Durek (Pfarrer 
Kades) 
Stadtkirche 
10 Uhr Erntedankgottesdienst 
mit Abendmahl, Mitwirkung: Po- 
saunenchor 
Montag, 5. Oktober 1992 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 
19 Uhr Friedensgebet 
Dienstag, 6. Oktober 1992 
Gemeindehaus, Frankfurter 
Straße 3 a 

Anzeige - 

Interessenten können noch mitfahren Seit fünfzehn Jahren Angel-Center 
Langen - Der FDP-Ortsverband 

Langen lädt seine Mitglieder mit 
Freunden und Sympathisanten 
zur traditionellen Weinprobe für 
Samstag, 7. November, ein. 

Ziel ist das Weingut Eberhard 
Ritter und Edler von Oetinger in 
Erbach im Rheingau Abfahrt 
wird um 15.30 Uhr mit einem be- 

quemen Reisebus sein. 

Wer noch mitfahren möchte, 
sollte sich umgehend anmelden. 
Einladung und Anmeldeformular 
kann angefordert werden beim 
Vorstandsmitglied Günther 
Krumm (Sekretariat Krumm Te- 
lekom), Telefon 79091. 

Langen - Ein zweifaches Jubi- 
läum kann am heutigen Freitag in 
der Bahnstraße/Ecke Flachs- 
bachstraße gefeiert werden. Seit 
zwanzig Jahren gibt es dort das 
Elektrofachgeschäft Metzner, 
und fünfzehn Jahre ist es her, daß 
sich zu den Lampen und anderen 
Elektroartikeln auch Zubehör ge- 

sellte, das für alle Petrijünger 
wichtig ist, ein Angel-Center ent- 
stand und schloß eine Markt- 
lücke. 

Da Inhaber Helmut Metzner 
gleichzeitig noch einen runden 
Geburtstag feiern kann, lohnt 
sich ein Besuch zum Jubiläum 
besonders. 

Bahä'i informieren: 
Die 

prophetische 
DImmenslon dei 

Buddhismus 
Referent: 

Kim Young Kyung 
^ Datum: Mo.. 5. 10. 92.: 
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BAHA'I 

16 Uhr Frauenhilfe 
Mittwoch, 7. Oktober 1992 
Gemeindehaus, Frankfurter 
Straße 3 a 
Seniorennachmittag mit Dia-Vor- 
führung vom Montafon 

Alle evangelischen Gemeinden 
bitten um Erntegaben. Bitte bis 
Samstag abgeben. Wir danken 
Ihnen herzlich. 
Gustav-Adolf-Werk 

Wir treffen uns wieder am 
Dienstag, 6. Oktober, um 16 Uhr 
im evangelischen Gemeindehaus 
in der Bahnstraße 46. Die Landes- 
vorsitzende für Frauenarbeit, 
Frau Contag, wird unser Gast sein 
und über die Gustav-Adolf-Arbeit 
berichten. Kommen Sie bitte 
zahlreich, Kaffee und Kuchen 
wird gereicht, Gäste willkommen. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 4. Oktober 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 6. Oktober 

Bibelstunde fallt aus 
Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sormtag, 4. Oktober 

10 Uhr Erntedankfest-Gottes- 
dienst mit Abendmahl (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 6. Oktober 

20 Uhr Lehrabend 
Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1 - 3 
Sonntag, 4. Oktober 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 
Ev, Freikirche 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 4. Oktober 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst • 
Dienstag, 6. Oktober 

20 Uhr Bibelkreis 

Gelungenes Herbstfest 

Die Petrusgemeinde hatte eingeladen 

Modellkleid. „Aber da kommt sein Sekretär!" 
„Wer ist die Frau?" 
„Ich weiß nicht. Vermutlich Mrs. Portland." 
„Die ist doch sicher nicht so jung." 
George Kelly entdeckte Temple rasch. Er 

bahnte für Stella Portland einen Weg durch die 
Menge. 

„Entschuldigen Sie, Mr. Temple. Haben Sie 
Mr. Portland gesehen?" 

„Nein." In der Erwartung, der Dame vorge- 
stellt zu werden, war Temple aufgestanden. „Wir 
hatten uns hier für sieben Uhr verabredet, aber 
er ist noch nicht erschienen." 

„Ich fange an, mir Sorgen zu machen, Geor- 
ge", sagte Stella und kaute auf ihrer Unterlippe. 

„Kein Grund, sich Sorgen zu machen", beru- 
higte Kelly sie. Mit seinem brüchigen Lachen 
fügte er hinzu: „Sicher hat er irgendwo ein stil- 
les Plätzchen gefunden und ist eingenickt." 

Stella schüttelte den Kopf. „Das würde San) 
gar nicht ähnlich sehen. So etwas tut er nicht.' 
Dann schaute sie Temple mit ihren babyblauen 
Augen an. „Sind Sie Mr. Temple?" 

„Ja." 
„Ich bin Stella Portland", sagte sie und reichte 

ihm die Hand. 
„Ich freue mich, Sie kennenzulernen, Mrs- 

Portland." Temple erwiderte ihren warmen 
Händedruck. „Das ist meine Frau..." 

„Wie geht es Ihnen, Mrs. Temple?" Steve stand 
klugerweise nicht auf. „Ich hoffe, daß Sie sich 
jetzt besser fühlen. Mein Mann hat mir erzählt, 
daß es Ihnen heute morgen nicht gut ging.,, 

„Es geht mir jetzt viel besser, danke." 
„Seekrankheit muß etwas Schrecklich^ 

sein", sagte Stella mit aufrichtiger Anteilnah- 
me. „Es tut mir immer schrecklich leid, wenn 
mand darunter zu leiden hat. Icli selbst bin 
glücklicherweise sehr seefest." Sie drehte sicn 
zu dem Sekretär um, der Steve mit unverhohl^ 
ner Bewunderung anstarrte. „George, geh docj 
bitte und suche Sam. Ich mache mir emsthan 
Sorgen." ., 

„Okay." Kelly ließ sich offensichtlich nur sew 
ungern fortschicken. „Okay, Stella!" 

Ohne seine Verärgerung zu verbergen, ging o®' 
Sekretär davon. (Fortsetzung fo'ß" 

Über ein volles Gemeindehaus konnte sich am Sonntagnachmittag Pfarrer 
Kades freuen, als seine Petrusgemeinde zu einem Herbstfest eingeladen 
hatte. Unter den Gästen befanden sich auch Stadtverordnetenvorsteher 
Karl Weber und Bürgermeister Dieter Pitthan mit Ihren Frauen. Foto: rt 

"le Biockflötengruppe von Winchen Kruii (1) trug mit ihren Melodien zum 
Gelingen des Nachmittags bei und erhielt viel Beifall. Foto: rt 

''It Volkstänzen aus der hiesigen Region und bei einem zweiten Auftritt 
Illach mit internationaler Folklore trug die Volkstanzgruppe Langen zum 
ptlingen des Programms bei, durch das Kirchenvorsteherin Paula Schä- 
w führte. Auch der Aultritt der Gesangsgruppe „Die Gänseblümchen" 
*oin OGV, eine schöne Tombola und Spiele für die Kinder gehörten zu 
"*1 AttraMlonen eines gemütlichen Nachmittags bei Kaffee und Kuchen. Foto: rt 

I " M ^ 
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Menschen, Schlüssel, Sensationen. Hessen steht 
Kopf.'Alles sucht nach i den Schlüsseln zu den 
nagelneueii VW- Gpifs, die RADIO 
FFH versteckt hat. Wo'Sie su- 

chen rnüssen? RADIO FFH 

R A i) 1 0 

rEM 

hören - und 

RADIO FFH 
UiUfJ g e w innen! 
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„Kein reiner Sommersport" 

Rollkunstlauf: Langen und Egelsbach bei „Hessischen' 
Langen - Die Hessischen Roll- 

kunstlaufwcttbewerbe für Anfän- 
ger und Neulinge waren in diesem 
Jahr wieder gut besucht, 19 von 24 
Rollkunstlaufvereine hatten ins- 
gesamt 145 Aktive gemeldet, dar- 
unter auch Sportler vom REC 
Langen und der SG Egelsbach. 

4. 

Die beiden Langener Lauferinnen 
Jennifer Rottmann und Geraldine 
Rodriguez. potc: P 

Allein im Anfängerbereich gab es 
74 Starter, der Hessische Roll- 
sport-Verband (HRV) muß sich 
um seinen Nachwuchs offenbar 
noch keine Sorgen machen. 

TVotz positiver Bilanz bedauert 
der Verband, daß es zu wenige 
Jungen im Rollkunstlaufen gibt. 
In diesem Jahr waren es sieben, 
damit bleiben Paarlaufen und 
Rolltanzen weitgehend auf der 
Strecke. 

Augenfällig war. daß sich die 
jungen Anfänger B Mädchen bei 
ihrem Debüt auf hessischer 
Ebene durchaus mit den „Gro- 
ßen" der Anfänger A-Gruppe 
messen konnten. Sie wagten sich 
etwa schon an Doppelsprünge 
heran. Die geschickt, kindgerecht 
ausgewählten Kürmusiken tru- 
gen zu dem guten Gesamtein- 
druck bei. 

Ausgezeichnete Leistungen 
gab es in der Neulingsklasse, vor 
allem bei den Jahrgängen 1987 - 
80. Geraldine Rodriquez vom REC 
Langen schaffte hier mit der 
drittbesten Kür noch einen gro- 
ßen Sprung nach vorne, nachdem 
sie in der Pflicht mit dem 14. Rang 
fast aussichtslos hinten lag. 

Immer wieder attraktiv ist das 
Vierergruppenlaufen. In diesem 
Jahr stellten sich fünf Gruppen 
dem Kampfgericht. Gerade bei 
den Neulingsvierergruppen ge- 
ben schwierige Sprünge nicht al- 
lein den Ausschlag zum Sieg. Hier 
ist in erster Linie - genau wie bei 

den ,,Großen" - Harmonie, Musi- 
kalität und eine gute Choreografie 
gefragt, die von den jungen Läu- 
ferinnen gut umgesetzt werden 
konnte. 

Die Erfolge der Rollkunstlauf- 
vereine aus dein Kreis Offenbach 
sind umso höher einzuschätzen, 
wenn man bedenkt, daß drei die- 
ser Vereine nur über eine IVei- 
bahn verfügen und vom Wetter 
abhängig sind. Im Winter 
herrscht fast völlige Rinkstille, 
sieht man einmal vom wöchentli- 
chen Zsei-Stunden-TVaining im 
Landesleistungszentrum ab. 

,,Die Zeiten, da Rollkunstlauf 
ein reiner Sommersport war, sind 
endgültig vorbei. Um überhaupt 
nur in die Nähe einer vom Deut- 
schen Rollsport ausgerichteten 
Deutschen Meisterschaft zu kom- 
men. muß ganzjährig trainiert 
werden", schreiben die Rollsport- 
ler. 

Die Ergebnisse aus Langener 
und Egelsbacher Sicht: 
Anfänger B Gruppe 1: .5. Veronika 
Soukup, REC Langen; 10. Made- 
leine Mischalla, REC Langen. An- 
fänger A Gruppe 1: 2. Simone 
Garn, REC Langen, 3. Adriana 
Henska, REC Langen; Gruppe 2: 
2. Jasmin Ziemann, SGE, 3. Na- 
dine Welz, SGE. Neulinge B: 2. 
Angela Mix, SGE, 6. Birgit Ber- 
gerhausen, SGE. Neulinge, 
Gruppe 1: 5. Geraldine Rodri- 
quez, REC Langen, 6. Jennifer 
Rottmann, REC Langen 

Unterschiedliche Ergebnisse 

Die SSG-Kegler hatten wieder ein volles Programm 
Langen - Am vergangenen Wo- 

chenende gab es wieder ein volles 
Programm mit drei Heim- und 
zwei Auswärtsspielen. Die erste 
Mannschaft, am zweiten Spieltag 
trotz guter Leistungen knapp un- 
terlegen, hatte den KSC 74 PSV 
Heusenstamm I als Gast. Manfred 
Pasing, zum erstenmal dabei, 
legte mit 429 Holz gleich ein re- 
spektables Ergebnis vor, und An- 
dreas Schumann warf 393 Holz. 
Sie nahmen ihren Gegnern gleich 
77 Holz ab. Josef Balog (426) und 
Ratko Desa - auch ein Neuzugang 
- (401) machten es genau so gut 
und konnten 70 Holz plus auf 
ihrem Konto verbuchen. Die 
Sohlußpaarung, Xaver Detzer als 
Tagesbester mit 435 und Andreas 
Knietec (377) ohne Wertung, stell- 
ten das Endergebnis auf2084 Holz 
gegen nur 1912 der Gäste. 

Die zweite Mannschaft hatte die 
erste Mannschaft vom Nachbarn 

TV Dreieichenhain zu Gast. Hier 
lief es nicht ganz so gut, obwohl 
die SSGler keinen Ausfall hatten. 
Sie verlor mit 1884 gegen 1977 der 
Hainer. Bester Langener war Ar- 
tur Moll mit 402 Holz, Alex Nutsch 
(382), Siegfried Starke (372), 
Ewald Ruschin und Ingo Hahnel 
(je 364) und Dieter Schumann 
(361), 

Die dritte Mannschaft konnte 
beim KV Rodgau in Hainhausen 
beide Punkte nach Hause mit- 
nehmen. Sie siegte mit 1945 ge- 
gen 1882. Bester Spieler war Hans 
Fenzl, der auf 405 Holz kam, Ingo 
Ruschin (3901, Gregor Müller 
(386), Horst Rakoczy (383), Sieg- 
fried Weidl (381) und Michael Sass 
mit dem Streichergebnis von 360 
Holz. 

Die vierte Mannschaft spielte 
am Samstag zu Hause gegen den 
3C rV KV Offenbach. Auch hier 
gab es einen knappen Sieg für die 

Langener mit 1871:1844. Bester 
Spieler dieser Begegnung war 
Hans-Jürgen Noerenberg mit 394, 
Heinz Klingenhagen (384), Klaus 
Sabotke (370), Werner Gitzen 
(357), Klaus Hartmann (366) und 
Alfred Rittner (332) ohne Wer- 
tung. 

Die Damenmannschaft mußte 
zum Tabellenführer SKV/RKC II 
Rodgau, dem Sieger des Ernst- 
Ludwig-Brück-Gedächtnistur- 
nieres. Sie war ohne Chance und 
unterlag mit 1789 Holz gegen 1874 
der Gastgeberinnen. Esthar Ra- 
koczy, die Jüngste bei der SSG, 
kam auf sehr gute 403 Holz, Henni 
Böhm (358), Doris Chlupsa (346), 
Christa Klingenhagen (343) und 
Monika Gitzen (339.). 

Am Samstag spielt die dritte 
Mannschaft um 14 Uhr in der 
Stadthalle und anschließend die 
Damenmannschaft. 

Ein schöner Erfolg für die 

Hainer Tummädchen des SV 

Bei Pokalwettkampf des lUrngaus auf dem dritten Platz 
Dreieichenhain - Auch in die- 

sem Jahr beteiligten sich die 
Tbrnerinnen des SVD an den Po- 
kalwettkämpfen des "Rirngaues 
Offenbach/Hanau. Die Hirnerin- 
nen mußten an drei verschiede- 
nen Wochenenden ihre Wett- 
kämpfe in der hervorragend aus- 
gestatteten August-Schärttner- 
Halle in Hanau absolvieren. Die 
Mannschaft besteht aus fünf 
Tbrnerinnen, wobei die besten 
drei an jedem Gerät in die Wer- 
tung kommen. 

In der Leistungsstufe drei wa- 
ren für den SV Dreieichenhain 
folgende TYirnerinnen am Start: 
FViederike Willige, Dorothea Wil- 
lige, Gabriele Barwig, Daniela 
Benz, Christine Frey und Antje 
Seitz. Die Mannschaft zeigte 
gleich am ersten Wettkampf gute 
Übungen an allen Geräten und 
konnte unter neun Mannschaften 
den dritten Platz belegen. Im 
zweiten Pokalwettkampf waren 
die Leistungen nur mittelmäßig, 
so daß nur Platz sechs heraus- 
sprang. 

Beim dritten Pokalwettkampf 
zeigten die Mädchen an allen CJe- 
räten recht gute Übungen. Ent- 
scheidend jedoch für die klare 

• Deutschland* Sportidol Max 
Schmaling feierte am Montag seinen 87. 
Geburtstag. 

• DI« Box-Wettmeltterachaft Ist um 
zwei neue FYofl-Champlons reicher. Flie- 
gongewichts-Weltmelster (WBA-Verslon) 
wurde am Freitag Im südkoreanischen 
Pohang Aquiles Guzmann aus Venezuela, 
den Lelchtgewlchts-Tltel (WBO-Verslon) 
gewann Im heimischen Voghera der Italie- 
ner Giovanni Paris!. 

Verteidigung des dritten Platzes 
waren hervorragende Hocken am 
Kasten. Gabriele Barwig erhielt 
2,7 von drei möglichen Punkten, 
Friederike Willige erreichte 2,9 
und Daniela Benz zeigte die beste 
Hocke im gesamten Wettkarnpf 
und bekam drei Punkte. 

In der Leistungsstufe 4/5 waren 
die etwas älteren Mädchen am 
Start. Auch sie versuchten, sich 
von Wettkampf zu Wettkampf zu 

steigern und ihre Punktzahlen zu 
erhöhen. Tanja Sempert, Anja 
Stefanski, Jutta Klemm, Janina 
Keller und Dagmar Barwig er- 
reichten in ihrer Altersstufe den 
fünften Platz. Die SVD-Übungs- 
leiter Erika Stefanski, Adrea 
Beier und Melanie Krompos wa- 
ren mit den gezeigten Leistungen 
zufrieden und hoffen, 1993 mit 
neuen Übungen an die Erfolge 
anknüpfen zu können. 

Trotz Handicaps achtbar 

aus der Affäre gezogen 

REC-Mädchen in Darmstadt auf Platz vier 
Langen - Zum TVaditionswett- 

bewerb hatte in diesem Jahr der 
RSC Darmstadt auf seine BVei- 
bahn am Orpheum eingeladen. 
Phantastisches Wetter begün- 
stigte den Ablauf der einzelnen 
Wettbewerbe. Die Alterseintei- 
lung des Mannschaftswettbewer- 
bes erschwerte in diesem Jahr die 
Startbedingungen für den Roll- 
und Eissport-Club Langen. We- 
gen Krankheit konnten zwei Läu- 
ferinnen nicht an den Start gehen, 
so daß der RECL mit dem Handi- 
cap, vier Wetbewerbe nicht beset- 
zen zu können, nach Darmstadt 
fuhr. 

Um so erfolgreicher war das 
Abschneiden der einzelnen Läu- 
ferinnen. Im Wetbewerb der An- 
fänger bis acht Jahre war Simone 
Garn als Siegerin erfolgreich, bei 
den über Achtjährigen belegte 

Ariana Henska den zweiten Platz. 
Geraldine Rodriques belegten bei 
den Neulingen bis zwölf Jahre 
und Kerstin Garn in der Nach- 
wuchsklasse jeweils den dritten 
Platz. Eva-Maria Schmitt ging in 
der Juniorenklasse an den Start 
und wurde Vierte. 

Erfreulich nach Abschluß aller 
Wettbewerbe; Der Roll- und Eis- 
sport-CIub Langen landete auf 
Platz vier. Sieger wurde wie- 
derum der 1. Hanauer Roll- und 
Eissport-Club. 

Am Wochenende findet zum 
Saisonabschluß die Vereinsmei- 
sterschaft auf der Bahn am Lan- 
gener Schwimmstadion statt. 
Läuferinnen aus Egel'sbach und 
Darmstadt haben ihr Kommen 
zugesagt. Die Pflichtläufe sollen 
um 11 Uhr, die Kür um 14 Uhr be- 
ginnen. 
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Auf dem SIegertreppchen die Egelsbacherinnen Nadlne Welt (r) und Jasmin ZIemann (m). Foto;P 

Jugendfiißball 
SSG Langen 
E I: SSG Gravenbruch - SSG 2:1 

Eine schwache Leistung bot die 
E I in ihrem sechsten Spiel der 
laufenden Punktrunde. Vor allem 
vermißt!? man die in den vorange- 
gangenen Spielen gezeigte Ein- 
satzbereitschaft. So war es nicht 
verwtmderlich, daß die ständig 
unter Druck stehende Abwehr um 
Libero Oliver David in Schwierig- 
keiten kam. Da zudem überhaupt 
keine Entlastung aus den Strum- 
reihen kam, mußte man dem Na- 
mensvetter aus Gravenbruch bis 
zur Halbzeit eine 2:0-Pührung zu- 
gestehen. In der zweiten Spiel- 
hälfte legten die Langener Ju- 
gendlichen zwar etwas von ihrer 
ungewohnten Lethargie ab, 
konnten aber dennoch nicht voll 
überzeugen. Lediglich Marcus 
Alsleben gelang mit seinem An- 
schlußtreffer zum 1:2 eine Resul- 
tatsverbesserung. 
D; SO Steinberg - SSG 1:1 

Man merkte der Mannschaft an, 
daß sie ihren TVainern Jörg Mayer 
und Robert Micic zeigen wollte, 
daß die letzten zwei Spiele nur 
Ausrutscher waren. Von der er- 
sten Minute an zeigte man einen 
Drang nach vorne und hatte ei- 
nige gute Torchancen. In der 
zehnten Minute mußte die SSG 
ein Gegentor durch den einzigen 
Vorstoß der Gastgeber hinneh- 
men. TVotz weiterer Bemühungen 
gelang es nicht, den Ausgleich bis 
zur Halbzeit zu erzielen. 

Die zweite Halbzeit war ein ein- 
ziger Sturmlauf der SSG, aber 
man traf das Tor nicht, so daß es 
bis fünf Minuten vor Schluß dau- 
erte, ehe Patrick Arnold nach ei- 
nem Steilpaß von Andreas Becker 
das lange verdiente 1:1 erzielte. 
Alle weiteren Vorstöße in den 
letzten fünf Minuten konnten 
nicht in Tore umgesetzt werden. 
D: 1. FC Langen - SSG 1:3 

In der ersten Halbzeit war das 
Spiel nahezu ausgeglichen. In der 
15. Spielminute konnte man 
durch Patrick Arnold das 1:0 er- 
zielen und mußte zwei Minuten 
vor der Halbzeit das 1:1 hinneh- 
men, In der zweiten Halbzeit er- 
kannte man aber, daß die SSG- 
Jungen zeigen wollten, wer die 
bessere D-Mannschaft in der 
Sterzbachstadt hat. Aus einer gut 
formierten Abwehr um den neuen 
Libero Sascha Aiithes sowie De- 
nis Kasalo und Andreas Becker im 
Mittelfeld wurde die schnelle 
Sturmreihe oft mit Bällen gefüt- 
tert, so daß man mit Toren von 
Lukas Pryk und Timo Löffel die- 
ses Spiel sicher mit 3:1 gewinnen 
konnte. 

JugendftißbaU 
FC Langen 
F I: TSV Eschullbrücken - FCL 
0:7 

In blendender Spiellaune war 
die F I bei ihrem Spiel in Escholl- 
brücken. Vor der Pause war Seba- 
stian Dulas zweimal erfolgreich. 
Nach dem Wechsel erhöhten Phi- 
lippe Lorenz (4) und Sebastian 
Beck auf 7:0. 
F I: FCL - SV Weiterstadt 1:5 

Ohne Chance war die F I gegen 
die starken Gäste aus Weiterstadt. 
Den Ehrentreffer erzielte in der 
recht einseitigen Partie Sebastian 
Beck. 
E II: FCL - Spvgg. Seeheim/Ju- 
genheim 8:0 

Nach der 1:0-Rihrung durch 
Mannschaftskapitän Moritz Wei- 
gand in der sechsten Spielminute 
kam die Langener Torefabrik 
richtig in Schwung. Nur ein über- 
ragender Gästetorhüter verhin- 
derte mit zahlreichen Glanzpara- 

den einen zweistelligen Sieg. Ne- 
ben Moritz Weigand trafen noch 
Andreas Rehwald (2), Patrick 
Röhl (2), Adrian Stanik (2) und 
Markus Stanik. Die E II steht mit 
31:4 Toren und 11:1 Punkten 
souverän an der Tabellenspitze. 
c I: SKG Bickenbach - FCL 0:19 

Sandro Scroppo (6), FVancesco 
d'Adamo (5), Christian FVeisens 
(3), Peter Rosenkranz (2), Michel 
Werwitzke, MIaden Janjic und Ja- 
cek Flirmaniak waren die Tor- 
schützen bei diesem Kantersieg 
der E I. In dieser überlegen ge- 
führten Partie steigerten sich die 
Langener im zweiten Abschnitt in 
einen Spielrausch und hätten 
sogar noch höher gewinnen kön- 
nen, denn noch eine Fülle von 
Chancen wurden vergeben. 

Jugendhandball 
JSG Langen 
D: JSG I - JSG II 9:3 

„Hauptsache gewonnen", 
konnte man nach der schwachen 
Vorstellung der JSG I gegen die 
gut aufspielende JSG II sagen. Im 
Gefühl des sicheren Sieges unter- 
liefen der ersten Garnitur kata- 
strophale Abspielfehler und die 
Wurfausbeute war mehr als kläg- 
lich. Einzig die gezeigte Abwehr- 
leistung gab Anlaß, zufrieden zu 
sein. Kir die kommenden Spiele 
muß man an die Leistung vom 
Spiel in Egelsbach anknüpfen, 
will man weiterhin in der oberen 
Tabellenhälfte mitspielen. 
C: JSG - TSV Braunshardt 14:14 

Eine schwache Leistung boten 
die Langener in ihrem ersten 
Auswärtsspiel in Braunshardt. 
Zwar ersatzgeschwächt begannen 
sie jedoch recht druckvol und 
hatten schon gleich zu Beginn ei- 
nen deutlichen Vorsprung her- 
ausgeschossen. Man hatte schnell 
das Gefühl, daß dies eine klare 
Sache sei. Doch es sollte anders 
kommen. Die Braunshardter, die 
körperlich stark unterlegen wa- 
ren, konnten in letzter Minute das 
Unentschieden erzielen. 
B: Büttelborn - JSG 22:14 

Die dritte Niederlage in Folge 
ereilte die Mannschaft der JSG 
Langen in Büttelborn. Vor allem 
im Angriff verhielt man sich so- 
wohl in ersten als auch in der 
zweiten, ilalb?^t zu unkonzen- 
triert iii^ve^T viele Bälle, die 
vom Gegttfc .jw Tfempogegenstö- 
ßen gemi^ T/yuirden. Zwar stand 
die Abwehr recht gut und konnte 
auch im Spiel Mann gegen Mann 
überzeugen, doch die starken 
gegnerischen Rückraumspieler 
erzielten auch aus der Distanz 
Tore. 

JSG: John Langton, Sven 
Stock, Ingo Ruppert, Oliver Glo- 
gowski, Christian Anthes, Manuel 
Schäfer, Daniel Maier, Hans Rü- 
ster, Thomas Schaller, Michael 
Blasa, Oliver Wesp. 

Jugendhandball 
SSG Langen 
Minis: SSG - TSV Braunshardt! 
1:7 

Gegner im ersten Heimspiel da 
Minihandballer der SSG war derl 
TSV Braunshardt. Unterstützlf 
von zahlreichen Zuschauern, 
zeigten die kleinsten Handballer] 
erneut eine gute Leistung. In ei- 
nem nahezu ausgeglichenen 
Spiel behielt am Ende der Gast diJ 
Oberhand. Leider war das Glückl 
der SSG an diesem Tag nicht holi 
Etliche Würfe trafen lediglich di„ 
Latte. Den Ehrentreffer erzielte 
Sven T\ima. Das nächste Spiel be- 
streiten die Minis am Sonntag, 25. 
Oktober, bei der SKG Roßdorf.! 
Spielbeginn ist um 16.15 Uhr. 

SSG: Alexander Georg, Sand.. 
Heß, Iris Birkenstock, BernhardI 
Jost, Alexander Krippner, Deni 
Özkök, Sebastian Podegu, Jasmi 
Reimer, Sören Schmidt, Sve 
Hima. 
wB: SG Arheilgen - SSG 11:19 

In einem sehr spannende: 
Spiel zeigte die SSG deutlich 
Schwächen in der Abwehr, we; 
halb es erst nach der Pause g 
lang, den Gegner zu bezwingei 
Die SSG trat mit nur vier gesun- 
den Spielerinnen beim Mitkon 
kurrenten an, weil etliche Spiel 
erinnen aus Verletzungsgrünclen 
pausieren mußten. Zu erwähner 
ist ein sehenswertes Tor von Li- 
sette Höing, die mit dem Abpfit 
einen EVeiwurf aus 15 Metern di- 
rekt verwandelte und den letzt- 
lich verdienten Endstand von 
19:11 für die SSG herstellte. Das 
nächste Spiel findet am kommen- 
den Sonntag um 14.30 Uhr in dei 
Reichweinhalle statt. 

SSG: Schupp, Magas, Höing 
Bogner, Böhm, Fischer, Gauges 
Hufnagel. 

Spoit kurz 

• Zu Ihrem neuten Titelgewinn karr 
Heldrun FInke von RSV Hannover bei den 
Deutschen Einzel-Meisterschaftsn der 
Orientterungsläufer bei St. Englmar im 
Bayrischen Wald. 
• Oer Pakistani Jansher Khan hat. 

Johannesburg den Titel bei der mit 
160 000 Dollar dotierten Squash-Weltmei- 
sterschaft gewonnen. Im Finale setzte 
sich der Weltranglisten-Erste bei seinem 
insgesamt vierten WM-Sleg mit 15:11 
15:9,10:15 und 15:6 gegen den Australier 
Chris Dittmar durch. 

• Bei der dritten Auflage des Leip^ 
ger Tennis-Turniers spielt die Weltrang!- 
sten-Zweite Steffi Graf (Brühl) auch Dop- 
pel. ,,Steffi hat mich angerufen. Sie hat 
gesagt, daß sie Lust hätte, mit mir Oopp«' 
zu spielen. Da habe ich sofort ja gesagt' 
freute sich die Leverkusenerin Barbari 
Rittner auf ihren gemeinsamen Einsatz 
mit Steffi Graf. 

Ein Kreismeistertitel für die 

Schülerin Martine Steffann 

Erfolge bei den Einzelmeisterschaften 
Langen- Für herausragende 

Leistungen sorgten Martine Stef- 
fann (W 11), die mit einem tak- 
tisch klugen 800-Meter-Lauf in 
2:53,20 Minuten Kreismeisterin 
wurde, und Laura Kästner (W 10), 
die in einem bravourösen 50-Me- 
ter-Endlauf in 8,32 Sekunden die 
Vize-Kreismeisterschaft errang. 

Ebenfalls den zweiten Platz er- 
reichten bei den männlichen 
Teilnehmern Dennis Steffann 
(M 14) beim 80-Meter-Hürdenlauf 
in 14,78 Sekunden und Dennis 
Knatz (M 10), der in starkem End- 
spurt die 1 000 Meter in beachtli- 
chen 3:46,96 Minuten lief. 

Auf vordere Plätze kamen Mar- 
tina Kunze (W 12), Melanie Hein 

(W 11), Daniela Pelz (W 10), Kart 
Kölbel (W 9), Katrin Ravensber 
CW9), Julia Pelz fW8), Denni 
Steffann (M14), Ingo Kästne 
(Mll), Benjamin Kölbel (M H 
Dennis Knatz (M 10), Marltu 
Kraus (M10) und Sebastiai 
Kunze (M 9). 

bei den Staffelläufen 
Schülerinnen B mit Melan» 
Hein, Kerstin Pelz, Maren Prie* 
und Martina Kunze reicht es P 
Platz fünf von zehn gestartete! 
Mannschaften, und die Schule'' 
mit Markus Kraus, Dennis KnaC 
Benjamin Kölbel und Ingo Käs' 
ner kamen auf Platz drei v« 
sechs gestarteten Tfeams. 

Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefmarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften; 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 6070 Langen, 
.Anemonenweg 24, Telefon; 
06103/7 91 93. 

T^uschtage in der Stadt- 
halle, Clubräunie 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen; Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Ifelefon; 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentausch- 
börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse; Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Tslefon- 
06071/22 1 18. 

T^uschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmar ken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tfele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20 
Telefon; 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/ 7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

^uschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon: 06102/3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusen stamm 

^beitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon- 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab D.30 Uhr, je- 
den dritten Donnerstag im 
Rathaus Obertshausen, 19 
Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
10. 

Offenbach 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wachtersbacher Straße 5, 6456 
Langenselbold, Telefon- 
06184/38 30. 

T^uschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

 Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1 
Telefon; 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
^uschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Tslefon: 06074/ 
97 3 58. 

T^uschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Langenselbold 

l^uschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V, jeden ersten 
Und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der BVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
'^ngen, Vorsitzender des Ver- 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon; 06106 / 7 54 83. 

T^uschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Telefon; 06182/34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, R-iedensstraße 
7, Tfelefon; 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
TUmhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Telefonieren fiir einen g^uten Zweck 

Karten unterstützen die Stiftung Deutsche Sporthilfe und Wohlfahrtspflege 
Erstmals gibt die Telekom in linH Alf^vanH^ar _ Erstmals gibt die Telekom in 

diesem Jahr Benefiz-Tslefonkar- 
ten heraus. Ab 1. September 1992 
sind zwei Motive zugunsten der 
Stiftung Deutsche Sporthilfe und 
der Bundesarbeitsgemeinschaft 
der FVeien Wohlfahrtspflege in al- 
len 250 Telefonläden und den 24 
"^lekom Service-Centern erhält- 
lich. Außerdem können diese Be- 
nefiz-Telefonkarten über den 
zentralen Kartenservice der Tele- 
kom in Nürnberg bezogen wer- 
den. 

Die Benefiz-Telefonkarten er- 
scheinen in einer Auflage von je- 
weils 300 000 und kosten zwölf 
Mark plus drei Mark Zuschlag, 
der den beiden Institutionen zu- 
gute kommt. 

Bis zum Jahresende soll im 
Rahmen eines Akzeptanztests ge- 
prüft werden, wie diese neue Tt- 
lefonkarten-Variante von der Öf- 
fentlichkeit angenommen wird. 

Dieter Gallist, Vorstandsmit- 
glied der Telekom, stellte in Bonn 
die Benefiz-Telefonkarten offi- 
ziell vor. 

Die fünf Olympiasieger Isabell 
Werth, Monica Theodorescu, 
Klaus Balkenhol, Arnd Schmitt 

und Alexander Koch nahmen die 
Telefonkarte im Namen der 
Sporthilfe entgegen. 

Piir die Wohlfahrtsverbände 
übernahmen Andrea Brieger und 
Udo Dumbeck, Dritte der Deut- 
schen Meisterschaft 1992 im Roll- 
stuhltanz, diese Aufgabe. 

Erich Schumann, Vorsitzender 
der Stiftung Deutsche Sporthilfe, 
und Professor Dr. Dieter Seng- 
ling, Vizepräsident der Bundesar- 
beitsgemeinschaft der Freien 
Wohlfahrtspfiege, bedankten 
sich für die TOekom-Initiative. 

Die Stiftung Deutsche Sporthil- 
fe und die Bundesarbeitsgemein- 
schaft der FVeien Wohlfahrtspfle- 
ge finanzieren sich zu einem gro- 
ßen Teil aus Spenden. Die Bene- 
fiz-Telefonkarten sollen dazu bei- 
tragen, dieses Spendenaufliom- 
men zu erhöhen. 

Die Stiftung Deutsche Sporthil- 
fe, die in diesem Jahr ihr 25jähri- 
ges Bestehen feiert, gewährlei- 
stet die soziale Absicherung deut- 
scher Spitzensportler. Gefördert 
werden ausschließlich Athleten, 

• die ohne Unterstützung ihren 
Sport nicht ausüben könnten. 

Unter dem Dach der Bundesar- 

beitsgemeinschaft der freien 
Wohlfahrtspflege haben sich die 
sechs karitativen Spitzenverbän- 
de zusammengefunden, die auf 
dem weiten Feld der sozialen Si- 
cherung aktiv sind. 

Übergabe der Benefiz-Telefon- 
karten an die Stiftung Deutsche 
Sporthilfe und die Bundesar- 
beitsgemeinschaft der FVeien 
Wohlfahrtspflege e.V 

Bei der Ubergabe der Tfelefon- 
karten waren folgende Sportler 
dabei; 

Isabell Werth, Dressurreiten; 
Olympiasiegerin 1992, Mann- 
schaft; Silbermedaille 1992, Ein- 
zel; amtierende Europameisterin 
1992, Einzel; Europameisterin 
1989, Mannschaft. 

Monica Theodorescu, Dressur- 
reiten: Olympiasiegerin 1992,, 
Mannschaft- Olympiasiegerin 
1988, Mannschaft; Weltmeisterin 
1990, Mannschaft; Europameiste- 
rin 1989, Mannschaft. 

Klaus Balkenhol, Dressurreite- 
n:01ympiasieger 1992, Mann- 
schaft; Bronzemedaille 1992, Ein- 
zel; Europameister 1991, Mann- 
schaft; Vizeeuropameister 1991, 
Einzel; amtierender Deutscher 

Meister. 
Arnd Schmitt, Fechten-Degen: 

Olympiasieger 1992, Mannschaft; 
Olympiasieger 1988, Einzel; Sil- 
bermedaille 1988, Mannschaft; 
Weltmeister 1987, Mannschaft; 
World-Cup-Sieger 1987, Einzel 
und Mannschaft. 

Alexander Koch, Ffechten-FIo- 
rett: Olympiasieger 1992, Mann- 
schaft; Weltmeister 1989, Einzel; 
Vizeweltmeister 1989, Mann- 
schaft; Jugendweltmeister 1988, 
Einzel. 

Doroth^e Söndgen und Dirk 
Reißer, Tänzer: Vizeeuropamei- 
ster 1991 und 1992, Lateinforma- 
tion TSC Schwarz-Gelb Aachen; 
Vizeweltmeister 1991, Latein- 
formation TSC Schwarz-Gelb 
Aachen; Deutscher Meister 1991, 
Lateinformation TSC Schwarz- 
Gelb Aachen. 

Andrea Brieger und Udo Dum- 
beck, Rollstuhl-Tänzer; Dritte bei 
der Deutschen Meisterschaft 
1992; Dritte bei den offenen belgi- 
schen Meisterschaften 1992; 
Zweite bei den Oslo-Open 1991; 
Vierte bei der Deutschen Meister- 
schaft 1991. 

S- 
li-s. 
%\ 
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Zum Gespräch 

eingeladen 

Am Stand des Verbandes 
Berliner Philatelisten-Vereine 
e.V ist am 10. und 11. Oktober 
auch die Vertretung der Ver- 
bandszeitschrift des BDPh 
Philatelie erreichbar. 

Sammler und Autoren, die 
gerne mit Chefredakteur Wolf- 
gang Maassen einmal selber 
über die Zeitschrift oder über 
den Bund Deutscher Philateli- 
sten generell plaudern wollen 
und für die der Weg nach Pas- 
sau und Sindelfingen zu weit 
ist, sind hierzu gerne eingela- 
den. 

Sonderstempel zum Tag der Brieftnarke 

Briefmarkensammlervereine präsentieren sich bei vielen Veranstaltungen 
Der „Tag der Briefmarke" wird Up ICnann inn nnn —:i   ^ . Der „Tag der Briefmarke" wird 

in Deutschland seit 1936 alljähr- 
lich am letzten Sonntag im Okto- 
ber gefeiert. Im Jahre 1992 fällt er 
auf den 25. Oktober, an dem der 
Bund Deutscher Philatelisten 
e.V (BDPh) gezielt mit einer Viel- 
zahl von Ausstellungen, Werbe- 
schauen, Sonderpostämtern und 
Sonderstempeln einer breiten Öf- 
fentlichkeit die Schönheit und 
Vielfalt des Sammeins von Brief- 
marken und postgeschichtlichen 
Belegen vor Augen führen wird. 

Im vereinten Deutschland wid- 
men sich mehr als drei Millionen 
Sammler und Sammlerinnen in 
ihrer FVeizeit dem Hobby Philate- 

lie. Knapp 100 000 von ihnen sind 
im Bund Deutscher Philatelisten 
organisiert. 1500 örtliche Brief- 
markenvereine und Jugendgrup- 
pen laden regelmäßig ihre Mit- 
glieder und FVeunde zu Vereinsa- 
benden, Tauschveranstaltungen 
und Ausstellungen ein. 

Zum „Tag der Briefmarke" gibt 
die Deutsche Bundespost seit 
1975 regelmäßig eine Sondermar- 
ke heraus. In der Serie „Histori- 
sche Postmotive" wurde für diess 
Jahr das Motiv ,,Ballonpost" aus- 
gewählt. Zweifellos zählt die Bal- 
lonpost zu den frühesten Kapi- 
teln und zu den beliebtesten Ge- 
bieten der Luftpost. Sie begei- 

stert fast alle Sammler, haftet ihr 
doch in besonderer Weise ein 
Hauch von Abenteuertum und 
Romantik an. 

Spezialisten und Kenner wis- 
sen, daß es bereits 1870/71 wäh- 
rend des Deutsch-Fraiizösischen 
Krieges im belagerten Paris eine 
offizielle Ballonpost gab. Sie 
schuf damals die einzige Verbin- 
dung der Belagerten zur Außen- 
welt, eine drahtlose Telegraphie 
existierte noch nicht. Mit dieser 
Ballonpost wurden vom Septem- 
ber 1870 bis Januar 1871 über 
zweieinhalb Millionen Briefe 
über eine Distanz von mehr als 
100 FCilometern in das unbesetzte 

FVankreich befördert. 

In Deutschland zählt ein priva- 
ter Ballonflug im Jahre 1897 von 
Leipzig nach Tornow zur ersten 
Postbeförderung dieser Art. Für 
einen regelmäßigen Dienst eig- 
nen sich Ballonflüge jedoch 
nicht. Das Fluggerät ist nicht 
lenkbar und überdies zu witte- 
rungsabhängig. Ballonflüge mit 
überwiegend privater Postbeför- 
derung bilden aber auch heute 
noch beliebte Höhepunkte im 
Rahmenprogramm von flug- 
sportlichen Wettbewerben oder 
philatelistischen Veranstaltun- 
gen.   «=»  —III c*aö uuucöt;iz,ie gen. 

Jahreskongreß m der Europastadt Passau 

Logo und eine neue Konzeption für Mitgliederwerbung wird vorgestellt 
Der Jahreskongreß des BDPh naten pnaflaiort tt _ Der Jahreskongreß des BDPh 

präsentiert sich in diesem .lahr in 
der Europastadt Passau. Zum er- 
sten Mal stellt sich der 1991 in 
Saarbrücken neu gewählte Vor- 
stand mit seinem Leistungspro- 
gramm vor. Schlag auf Schlag 
zum Beispiel im Arbeitskreis Öf- 
fentlichkeitsarbeit am 16. Okto- 
ber in der Nibelungenhalle. 

Erstmals wird dort das neue 
BDPh-LOGO vorgestellt, die 
Neukonzeption der Verbandszeit- 
schrift Philatelie, die erste Ausga- 
be des Deutschen Philatelisten- 
Kalenders und - last but not least 
- eine neue Konzeption für Mit- 
gliederwerbung, die in den näch- 
sten Jahren neue Wege beschrei- 
tet. 

Das Schaufenster der Philate- 
lie, das Ausstellungswesen, bietet 
ebenfalls auf eine Neudekoration 
in Fbrm der „Offenen Klasse", 
die nun seit Monaten angelaufen 
ist, Fälschungsbekämpfung und 
Sammlerschutz auf neue interna- 
tionale Kontakte und deren Erfol- 
ge. 

Mit Spannung wird von den 
Philatelisten der Arbeitskreis 
Fbrschung und Literatur erwar- 
tet, in dem sicherlich das seit Mo- 

naten engagiert diskutierte Ver- 
hältnis und der Status der Ar- 
beitsgemeinschaften im Verband 
erneut rege Erörterung finden 
wird. 

Die Jugendorganisation des 
Bundes Deutscher Philatelisten, 
die DPhJ e.V, präsentiert ihr Mo- 
dell des Phila Clubs, der vor ei- 
nem Jahr angegangenen Wer- 
bung unter Kinder und Jugendli- 
chen. 

Alle Arbeitskreise finden - wie 
bisher - üblich am Vortage des 
Bundestages statt, jeweils um 9 
beziehungsweise 14 Uhr begin- 
nend. Am Samstag, dem 17. Okto- 
ber beginnt um 9 Uhr, ebenfalls 
in der Nibelungenhalle zu Pas- 
sau, der 46. Bundestag der Deut- 
schen Philatelisten. Neben den 
verbandsüblichen Protokollarien 
dürften die Ansprache des nun- 
mehr seit einem Jahr amtieren- 
den Präsidenten, Michael Adler, 
und die Berichte des Vorstandes 
neue Horizonte eröffnen. 

Am Sonntag, dem 18. Oktober, 
wird ab 10 Uhr in der Nibelungen- 
haUe der eigentliche Festtag der 
Philatelie gefeiert. Fassend zum 
bevorstehenden Anlaß, wird 

Hans Paikert, renommierter Eu- 
ropa-Philatelist, dessen Samm- 
lung vielfach international höch- 
ste Anerkennungen auf FIP-Aus- 
stellungen errang, den Festvor- 
trag zum Thema,,Philatelistische 
Spuren auf dem Weg zum europä- 

ischen Binnenmarkt" halten. 

Ehrungen und Verleihungen be- 
kannter Preise - u.a. auch der 
Kalckhoff-Medaille — geben dem 
Festtag der Philatelie einen be- 
sonderen Stellenwert. 

Präsident Michael Adler 

auf dem „heißen Stuhl" 

Stellt sich dem Publikum in Sindelfingen 
Erstmalig stellt sich der BDPh, 

an der Spitze Präsident Michael 
Adler, in Sindelfingen während 
der Börse dem interessierten Pu- 
blikum zum Gespräch. 

Auch im „Forum", der Dialog- 
und Diskussionsrunde der Börse, 
steht der neue Präsident Michael 
Adler Rede und Antwort. Mit auf 
dem „heißen Stuhl", wie es Kolle- 
ge Thomas Weimann humorvoll 
beschrieb; Gerold Votteler, neuer 
Schatzmeister des BDPh und Ex- 
perte in Sachen Finanzen und 
Steuern. Zusätzlich präsentiert 
das „Büro Philatelie", vertreten 
durch Wolfgang Maassen. High- 
lights der neuen PR-Konzeption 
des BDPhdf: z.B. den neuen 
BDPh-Philatelisten-Kalendir 

1993 oder die ebenfalls neu für 
1993 entwickelte, nunmehr im 
Großformat erscheinende Fach- 
zeitschrift Philatelie. 

Der Veriag Neues Handbuch 
bietet das große Literaturangebot 
des BDPh und seiner Arbeitsge- 
meinschaften und Autoren an ei- 
nem Sonderstand, F^chsteUen- 
Leiter Jürgen Straub seinen be- 
währten Sammlerschutz-Service, 
der mittelerweile Rang und Na- 
men bei allen Messen und Groß- 
veranstaltungen genießt. 

So stellt sich der BDPh auch in 
diesem Jahr in Sindelfingen als 
die große Gemeinschaft aller 
Sammler vor, die das „grüne 
Band der Sympathie" rings um 
Philatelie und Sammler spannt. 
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„Kein reiner Sommersport" 

Rollkunstlauf: Langen und Egelsbach bei „Hessischen' 
Langen - Die Hessischen Roll- 

kunstlaufwettbewerbe für Anfän- 
ger und Neulinge waren in diesem 
Jahr wieder gut besucht. 19von24 
Rollkunstlaufvereine hatten ins- 
gesamt 145 Aktive gemeldet, dar- 
unter auch Sportler vom REC 
Langen und der SG Egelsbach. 

Die beiden Langener Läuferinnen 
Jennifer Rottmann und Geraläine 
Rodriguez. Fotc: P 

Allein im Anfänge-bereich gab es 
74 Starter, der Hessische Roll- 
sport-Verband (HRV) muß sich 
um seinen Nachwuchs offenbar 
noch keine Sorgen machen. 

TVotz positiver Bilanz bedauert 
der Verband, daß es zu wenige 
Jungen im Rollkunstlaufen gibt. 
In diesem Jahr waren es sieben, 
damit bleiben Paarlaufen und 
Rolltanzen weitgehend auf der 
Strecke. 

Augenfällig war. daß sich die 
jungen Anfänger B Mädchen bei 
ihrem Debüt auf hessischer 
Ebene durchaus mit der ..Gro- 
ßen" der Anfänger A-Gruppe 
messen konnten. Sie wagten sich 
etwa schon an Doppelsprünge 
heran. Die geschickt, kindgerecht 
ausgewählten Kürmusiken tru- 
gen zu dem guten Gesamtein- 
druck bei. 

Ausgezeichnete Leistungen 
gab es in der Neulingsklasse, vor 
allem bei den Jahrgängen 1987 - 
80. Geraldine Rodriquez vom REC 
Langen schaffte hier mit der 
drittbesten Kür noch einen gro- 
ßen Sprung nach vorne, nachdem 
sie in der Pflicht mit dem 14. Rang 
fast aussichtslos hinten lag. 

Immer wieder attraktiv ist das 
Vierergruppenlaufen. In diesem 
Jahr stellten sich fünf Gruppen 
dem Kampfgericht. Gerade bei 
den Neulingsvierergruppen ge- 
ben schwierige Sprünge nicht al- 
lein den Ausschlag zum Sieg. Hier 
ist in erster Linie - genau wie bei 

den ..Großen" - Harmonie. Musi- 
kalität und eine gute Choreografie 
gefragt, die von den jungen Läu- 
ferinnen gut umgesetzt werden 
konnte. 

Die Erfolge der Rollkunstlauf- 
vereine aus dem Kreis Offenbach 
sind umso höher einzuschätzen, 
wenn man bedenkt, daß drei die- 
ser Vereine nur über eine Frei- 
bahn verfügen und vom Wetter 
abhängig sind. Im Winter 
herrscht fast völlige Rinkstille. 
sieht man einmal vom wöchentli- 
chen Zsei-Stunden-TVaining im 
Landesleistungszentrum ab. 

..Die Zeiten, da Rollkunstlauf 
ein reiner Sommersport war. sind 
endgültig vorbei. Um überhaupt 
nur in die Nähe einer vom Deut- 
schen Rollsport ausgerichteten 
Deutschen Meisterschaft zu kom- 
men. muß ganzjährig trainiert 
werden", schreiben die Rollsport- 
ler 

Die Ergebnisse aus Langener 
und Egelsbacher Sicht: 
Anfänger B Gruppe 1: S.Veronika 
Soukup. REC Langen; 10. Made- 
leine Mischalla. REC Langen. An- 
fänger A Gruppe 1: 2. Simone 
Garn. REC Langen. 3. Adriana 
Henska. REC Langen; Gruppe 2: 
2. Jasmin Ziemann. SGE. 3. Na- 
dine Weh-, SGE. Neulinge B: 2. 
Angela Mix. SGE, 6. Birgit Ber- 
gerhausen. SGE. Neulinge, 
Gruppe 1: 5. Geraldine Rodri- 
quez. REC Langen. 6. Jennifer 
Rottmann, REC Langen. 

Unterschiedliche Ergebnisse 

Die SSG-Kegler hatten wieder ein volles Programm 
Langen - Am vergangenen Wo- 

chenende gab es wieder ein volles 
Programm mit drei Heim- und 
zwei Auswärtsspielen. Die erste 
Mannschaft, am zweiten Spieltag 
trotz guter Leistungen knapp un- 
terlegen. hatte den KSC 74 PSV 
Heusenstamm I als Gast. Manfred 
Pasing, zum erstenmal dabei, 
legte mit 429 Holz gleich ein re- 
spektables Ergebnis vor. und An- 
dreas Schumann warf 393 Holz. 
Sie nahmen ihren Gegnern gleich 
77 Holz ab. Josef Balog (426) und 
Ratko Desa - auch ein Neuzugang 
- (401) machten es genau so gut 
und konnten 70 Holz plus auf 
ihrem Konto verbuchen. Die 
Schlußpaarung. Xaver Detzer als 
Tagesbester mit 435 und Andreas 
Kmetec (377) ohne Wertung, stell- 
ten das Endergebnis auf2084 Holz 
gegen nur 1912 der Gäste. 

Die zweite Mannschaft hatte die 
erste Mannschaft vom Nachbarn 

TV Dreieichenhain zu Gast. Hier 
lief es nicht ganz so gut. obwohl 
die SSGler keinen Ausfall hatten. 
Sie verlor mit 1884 gegen 1977 r'.er 
Hainer. Bester Langener war Ar- 
tur Moll mit 402 Holz. Alex Nutsch 
(382), Siegfried Starke (372). 
Ewald Ruschin und Ingo Hahnel 
ge 364) und Dieter Schumann 
(361), 

Die dritte Mannschaft konnte 
beim KV Rodgau in Hainhausen 
beide Punkte nach Hause mit- 
nehmen. Sie siegte mit 1945 ge- 
gen 1882. Bester Spieler war Hans 
Fenzl. der auf 405 Holz kam. Ingo 
Ruschin (390). Gregor Müller 
(386). Horst Rakoczy (383). Sieg- 
fried Weidl (381) und Michael Sass 
mit dem Streichergebnis von 360 
Holz. 

Die vierte Mannschaft spielte 
am S.imstag zu Hause gegen den 
SC rv KV Offenbach. Auch hier 
gab es einen knappen Sieg für die 

Langener mit 1871:1844. Bester 
Spieler dieser Begegnung war 
Hans-Jürgen Noerenberg mit 394. 
Heinz Klingenhagen (384). Klaus 
Sabotke (370). Werner Gitzen 
(357). Klaus Hartmann (366) und 
Alfred Rittner (332) ohne Wer- 
tung. 

Die Damenmannschaft mußte 
zum Tabellenführer SKV/RKC II 
Rodgau. dem Sieger des Ernst- 
Ludwig-Brück-Gedächtnistur- 
nieres. Sie war ohne Chance und 
unterlag mit 1789 Holz gegen 1874 
der Gastgeberinnen. Esthar Ra- 
koczy. die Jüngste bei der SSG, 
kam auf sehr gute 403 Holz, Henni 
Böhm (358), Doris Chlupsa (346), 
Christa Klingenhagen (343) und 
Monika Gitzen (339.). 

Am Samstag spielt die dritte 
Mannschaft um 14 Uhr in der 
Stadthalle und anschließend die 
Damenmannschaft. 

Ein schöner Erfolg für die 

Hainer Tummädchen des SV 

Bei Pokalwettkampf des lUrngaus auf dem dritten Platz 
Dreieichenhain - Auch in die- 

sern Jahr beteiligten sich die 
Tbrnerinnen des SVD an den Po- 
kalwettkärnpfen des TVirngaues 
Offenbach/Hanau. Die TXirnerin- 
nen mußten an drei verschiede- 
nen Wochenenden ihre Wett- 
kämpfe in der hervorragend aus- 
gestatteten August-Schärttner- 
Halle in Hanau absolvieren. Die 
Mannschaft besteht aus fünf 
Tbrnerinnen, wobei die besten 
drei an jedem Gerät in die Wer- 
tung kommen. 

In der Leistungsstufe drei wa- 
ren für den SV Dreieichenhain 
folgende TVirnerinnen am Start: 
Friederike Willige, Dorothea Wil- 
lige, Gabriele Barwig, Daniela 
Benz, Christine Frey und Antje 
Seitz. Die Mannschaft zeigte 
gleich am ersten Wettkampf gute 
Übungen an allen CJeräten und 
konnte unter neun Mannschaften 
den dritten Platz belegen. Im 
zweiten Pokalwettkampf waren 
die Leistungen nur mittelmäßig, 
so daß nur Platz sechs heraus- 
sprang. 

Beim dritten Pokalwettkampf 
zeigten die Mädchen an allen CSe- 
räten recht gute Übungen. Ent- 
scheidend jedoch für die klare 

• Dautsctiland* Sportidol Max 
Schmaling feierte am Montag seinen 87. 
Geburtstag. 

• DI« Box-W*nnMl«t*r«chaft ist um 
zwei neue Profl-Champions reiclier. Flie- 
gengewIctits-Weltmeister (WBA-Version), 
wurde am Freitag Im südkoreanischen 
Pohang Aquiles Guzmann aus Venezuela, 
den Lelchtgewlchts-Tltel (WBO-Wersion) 
gewann Im heimischen Voghera der Italie- 
ner Giovanni Parlsl. 

Verteidigung des dritten Platzes 
waren hervorragende Hocken am 
Kasten. Gabriele Barwig erhielt 
2.7 von drei möglichen Punkten, 
Fi^iederike Willige erreichte 2,9 
und Daniela Benz zeigte die beste 
Hocke im gesamten Wettkampf 
und bekam drei Punkte. 

In der Leistungsstufe 4/5 waren 
die etwas älteren Mädchen am 
Start. Auch sie versuchten, sich 
von Wettkampf zu Wettkampf zu 

steigern und ihre Punktzahlen zu 
erhöhen. Tanja Sempert, Anja 
Stefanski. Jutta Klemm, Janina 
Keller und Dagmar Barwig er- 
reichten in ihrer Altersstufe den 
fünften Platz. Die SVD-Übungs- 
leiter Erika Stefanski. Adrea 
Beier und Melanie Krompos wa- 
ren mit den gezeigten Leistungen 
zufrieden und hoffen, 1993 mit 
neuen Übungen an die Erfolge 
anknüpfen zu können. 

Trotz Handicaps achtbar 

aus der Affäre gezogen 

REC-Mädchen in Darmstadt auf Platz vier 
Langen - Zum TVaditionswett- 

bewerb hatte in diesem Jahr der 
RSC Darmstadt auf seine BVei- 
bahn am Orpheum eingeladen. 
Phantastisches Wetter begün- 
stigte den Ablauf der einzelnen 
Wettbewerbe. Die Alterseintei- 
lung des Mannschaftswettbewer- 
bes erschwerte in diesem Jahr die 
Startbedingungen für den Roll- 
und Eissport-Club Langen. We- 
gen Krankheit konnten zwei Läu- 
ferinnen nicht an den Start gehen, 
30 daß der RECL mit dem Handi- 
cap, vier Wetbewerbe nicht beset- 
zen zu können, nach Darmstadt 
fuhr. 

Um so erfolgreicher war das 
Abschneiden der einzelnen Läu- 
ferinnen. Im Wetbewerb der An- 
fänger bis acht Jahre war Simone 
Garn als Siegerin erfolgreich, bei 
den über Achtjährigen belegte 

Auf dem Slegertreppchen die Egelsbacherinnen Nadine Welt (r) und Jasmin Zlemann (m). Folo 

Ariana Henska den zweiten Platz. 
CJeraldine Rodriques belegten bei 
den Neulingen bis zwölf Jahre 
und Kerstin Garn in der Nach- 
wuchsklasse jeweils den dritten 
Platz. Eva-Maria Schmitt ging in 
der Juniorenklasse an den Start 
und wurde Vierte. 

Erfreulich nach Abschluß aller 
Wettbewerbe: Der Roll- und Eis- 
sport-Club Langen landete auf 
Platz vier. Sieger wurde wie- 
derum der 1. Hanauer Roll- und 
Eissport-Club. 

Am Wochenende findet zum 
Saisonabschluß die Vereinsmei- 
sterschaft auf der Bahn am Lan- 
gener Schwimmstadion statt. 
Läuferinnen aus Egelsbach und 
Darmttadt haben ihr Kommen 
zugesagt. Die Pflichtläufe sollen 
um 11 Uhr, die Kür um 14 Uhr be- 
ginnen. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
E I: SSG Gravenbruch - SSG 2:1 

Eine schwache Leistung bot die 
E I in ihrem sechsten Spiel der 
laufenden Punktrunde. Vor allem 
vermißte man die in den vorange- 
gangenen Spielen gezeigte Ein- 
satzbereitschaft. So war es nicht 
verwunderlich, daß die ständig 
unter Druck stehende Abwehr um 
Libero Oliver David in Schwierig- 
keiten kam. Da zudem überhaupt 
keine Entlastung aus den Strum- 
reihen kam, mußte man dem Na- 
mensvetter aus Gravenbruch bis 
zur Halbzeit eine 2:0-Führung zu- 
gestehen. In der zweiten Spiel- 
hälfte legten die Langener Ju- 
gendlichen zwar etwas von ihrer 
ungewohnten Lethargie ab. 
konnten aber dennoch nicht voll 
überzeugen. Lediglich Marcus 
Aisleben gelang mit seinem An- 
schlußtreffer zum 1:2 eine Resul- 
tatsverbesserung. 
D: SC Steinberg - SSG 1:1 

Man merkte der Mannschaft an. 
daß sie ihren Trainern Jörg Mayer 
und Robert Micic zeigen wollte, 
daß die letzten zwei Spiele nur 
Ausrutscher waren. Von der er- 
sten Minute an zeigte man einen 
Drang nach vorne und hatte ei- 
nige gute Torchancen. In der 
zehnten Minute mußte die SSG 
ein Gegentor durch den einzigen 
Vorstoß der Gastgeber hinneh- 
men. TVotz weiterer Bemühungen 
gelang es nicht, den Ausgleich bis 
zur Halbzeit zu erzielen. 

Die zweite Halbzeit war ein ein- 
ziger Sturmlauf der SSG. aber 
man traf das Tor nicht, so daß es 
bis fünf Minuten vor Schluß dau- 
erte, ehe Patrick Arnold nach ei- 
nem Steilpaß von Andreas Becker 
das lange verdiente 1:1 erzielte. 
Alle weiteren Vorstöße in den 
letzten fünf Minuten konnten 
nicht in Tore umgesetzt werden. 
D: 1. FC Langen - SSG 1:3 

In der ersten Halbzeit war das 
Spiel nahezu ausgeglichen. In der 
15. Spielminute konnte man 
durch Patrick Arnold das 1:0 er- 
zielen und mußte zwei Minuten 
vor der Halbzeit das 1:1 hinneh- 
men. In der zweiten Halbzeit er- 
kannte man aber, daß die SSG- 
Jungen zeigen wollten, wer die 
bessere D-Mannschaft in der 
Sterzbachstadt hat. Aus einer gut 
formierten Abwehr um den neuen 
Libero Sascha Anthes sowie De- 
nis Kasalo und Andreas Becker im 
Mittelfeld wurde die schnelle 
Sturmreihe oft mit Bällen gefüt- 
tert. so daß man mit Toren von 
Lukas Pryk und Timo Löffel die- 
ses Spiel sicher mit 3:1 gewinnen 
konnte. 

Jugendfußball 
FC Langen 
F I: TSV Eschollbrücken - FCL 
0:7 

In blendender Spiellaune war 
die F I bei ihrem Spiel in Escholl- 
brücken. Vor der Pause war Seba- 
stian Dulas zweimal erfolgreich. 
Nach dem Wechsel erhöhten Phi- 
lippe Lorenz (4) und Sebastian 
Beck auf 7:0. 
F I: FCL - SV Weiterstadt 1:5 

Ohne Chance war die F I gegen 
die starken Gäste aus Weiterstadt. 
Den Ehrentreffer erzielte in der 
recht einseitigen Partie Sebastian 
Beck. 
E II: FCL - Spvgg. Seeheim/Ju- 
genheim 8:0 

Nach der 1:0-P\ihrung durch 
Mannschaftskapitän Moritz Wei- 
gand in der sechsten Spielminute 
kam die Langener Tbrefabrik 
richtig in Schwung. Nur ein über- 
ragender Gästetorhüter verhin- 
derte mit zahlreichen Glanzpara- 

den einen zweistelligen Sieg. Ne- 
ben Moritz Weigand trafen noch 
Andreas Rehwald (2). Patrick 
Röhl (2). Adrian Stanik (2) und 
Markus Stanik. Die E II steht mit 
31:4 Toren und 11:1 Punkten 
souverän an der Tabellenspitze, 
e I: SKG Bickenbach - FCL 0:19 

Sandro Scroppo (6). Francesco 
d'Adamo (5). Christian BVeisens 
(3), Peter Rosenkranz (2), Michel 
Werwitzke, Mladen Janjic und Ja- 
cek Rirmaniak waren die Tor- 
schützen bei diesem Kantersieg 
der E I. In dieser überlegen ge- 
führten Partie steigerten sich die 
Langener im zweiten Abschnitt in 
einen Spielrausch und hätten 
sogar noch höher gewinnen kön- 
nen, denn noch eine ETülle von 
Chancen wurden vergeben. 

Jugendhandball 
JSG Langen 
D: JSG I - JSG II 9:3 

„Hauptsache gewonnen", 
konnte man nach der schwachen 
Vorstellung der JSG I gegen die 
gut aufspielende JSG II sagen. Im 
Gefühl des sicheren Sieges unter- 
liefen der ersten Garnitur kata- 
strophale Abspielfehler und die 
Wurfausbeute war mehr als kläg- 
lich. Einzig die gezeigte Abwehr- 
leistung gab Anlaß, zufrieden zu 
sein. Für die kommenden Spiele 
muß man an die Leistung vom 
Spiel in Egelsbach anknüpfen, 
will man weiterhin in der oberen 
Tabellenhälfte mitspielen. 
C: JSG - TSV Braunshardt 14:14 

Eine schwache Leistung boten 
die Langener in ihrem ersten 
Auswärtsspiel in Braunshardt. 
Zwar ersatzgeschwächt begannen 
sie jedoch recht druckvol und 
hatten schon gleich zu Beginn ei- 
nen deutlichen Vorsprung her- 
ausgeschossen. Man hatte schnell 
das Gefühl, daß dies eine klare 
Sache sei. Doch es sollte anders 
kommen. Die Braunshardter, die 
körperlich stark unterlegen wa- 
ren, konnten in letzter Minute das 
Unentschieden erzielen. 
B: Büttelborn - JSG 22:14 

Die dritte Niederlage in Folge 
ereilte die Mannschaft der JSG 
Langen in Büttelborn. Vor allem 
im Angriff verhielt man sich so- 
wohl in der ersten als auch in der 
zweiten Halbzeit zu unkonzen- 
triert und verlor viele Bälle, die 
vom Gegner zu Tempogegenstö- 
ßen genutzt wurden. Zwar stand 
die Abwehr recht gut und konnte 
auch im Spiel Mann gegen Mann 
überzeugen, doch die starken 
gegnerischen Rückraumspieler 
erzielten auch aus der Distanz 
Tore. 

JSG: John Langton, Sven 
Stock, Ingo Ruppert, Oliver Glo- 
gowski, Christian Anthes, Manuel 
Schäfer, Daniel Maier, Hans Rü- 
ster, Thomas Schaller, Michael 
Blasa, Oliver Wesp. 

Jugendhandball 
SSG Langen 
Minis: SSG - TSV Braunshard 
1:7 

Gegner im ersten Heimspiel de 
Minihandballer der SSG war de 
TSV Braunshardt. Unterstütj 
von zahlreichen Zuschauer 
zeigten die kleinsten Handballe 
erneut eine gute Leistung. In 
nem nahezu ausgeglichene 
Spiel behielt am Ende der Gast di 
Oberhand. Leider war das Glüc 
der SSG an diesem Tag nicht holi 
Etliche Würfe trafen lediglich 
Latte. Den Ehrentreffer erzielt 
Sven TYima. Das nächste Spiel 
streiten die Minis am Sonntag. 
Oktober, bei der SKG Roßdor 
Spielbeginn ist um 16.15 Uhr. 

SSG: Alexander Georg, Sandi 
Heß, Iris Birkenstock, Bernhart 
Jost, Alexander Krippner, Deni 
Özkök, Sebastian Podegu. Jasmi 
Reimer. Sören Schmidt. Svc 
Ibma. 
wB: SG Arheilgen - SSG 11:19 

In einem sehr spannende 
Spiel zeigte die SSG deutlich 
Schwächen in der Abwehr, wei 
halb es erst nach der Pause 
lang, den Gegner zu bezwinge! 
Die SSG trat mit nur vier geaui 
den Spielerinnen beim Milkoi 
kurrenten an, weil etliche Spie 
erinnen aus Verletzungsgrüride 
pausieren mußten. Zu erwähne 
ist ein sehenswertes Tor von 
sette Höing, die mit dem Abpfil 
einen Freiwurf aus 15 Metern 
rekt verwandelte und den letzt 
lieh verdienten Endstand 
19:11 für die SSG herstellte. Da 
nächste Spiel findet am kommei 
den Sonntag um 14.30 Uhr in 
Reichweinhalle statt. 

SSG: Schupp, Magas, Höinj 
Bogner, Böhm. Fischer. Gaugei 
Hufnagel. 

• Zu Ihrem neuten Titelgewinn l>a< 
Heidrun Finl<e von RSV Hannover bei da 
Deutschen Einzel-Meisterschaften 
Orientierungstäufer l}el St. Englmar 
Bayrischen Watd. 
• Der Pakistan! Jansher Khan hat 

Johannesburg den Titet bei der ni 
160 000 Dottar dotierten Squash-Weltm» 
sterschaft gewonnen. Im Finate setz* 
sich der Weltrangtisten-Erste bei sein« 
Insgesamt vierten WM-Sieg mit 15:tt 
15:9.10:15 und 15:6 gegen den Australü 
Chris Dittmar durch. 

• Bei der dritten Auflage des Leips 
ger Tennis-Turniers spiett dio Wettrangl 
sten-Zwelte Steffi Graf (Brühl) auch Dop 
pel. ..Steffi hat mich angerufen. Sie t» 
gesagt, daß sie Lust hätte, mit mir Dopl* 
zu spielen. Da habe ich sofort ja gesagT 
freute sich die Leverl(usenerin Bart»« 
Rittner auf ihren gemeinsamen Einsit 
mit Steffi Graf. 

Ein Kreismeistertitel für dii 

Schülerin Martine Steffann 

Erfolge bei den Einzelmeisterschaften 
Langen- Für herausragende 

Leistungen sorgten Martine Stef- 
fann (W 11), die mit einem tak- 
tisch klugen 800-Meter-Lauf in 
2:53,20 Minuten Kreismeisterin 
wurde, und Laura Kästner (W 10), 
die in einem bravourösen 50-Me- 
ter-Endlauf in 8,32 Sekunden die 
Vize-Kreismeisterschaft errang. 

Ebenfalls den zweiten Platz er- 
reichten bei den männlichen 
Teilnehmern Dennis Steffann 
(M 14) beim 80-Meter-Hürdenlauf 
in 14,78 Sekunden und Dennis 
Knatz (M 10), der in starkem End- 
spurt die 1 000 Meter in beachtli- 
chen 3:46,96 Minuten lief. 

Auf vordere Plätze kamen Mar- 
tina Kunze (W 12), Melanie Hein 

(W 11), Daniela Pelz (W 10), Kar« 
Kölbel (W 9), Katrin Ravensbet 
(W9), Julia Pelz (W 8), Den« 
Steffann (M 14), Ingo Kästni 
(M 11), Benjamin Kölbel (Ml' 
Dennis Knatz (M10), Mark" 
Kraus (M10) und SebastH 
Kunze (M 9). 

bei den Staffelläufen 
Schülerinnen B mit Melain 
Hein, Kerstin Pelz, Maren Pr'^ 
und Martina Kunze reicht es i* 
Platz fünf von zehn gestartet® 
Mannschaften, und die Schülcf 
mit Markus Kraus, Dennis Kna' 
Benjamin Kölbel und Ingo Kä^ 
ner kamen auf Platz drei ** 
sechs gestarteten Teams. 

WER, 

WAS, 

WO 

Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefmarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentausch- 
börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071/22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

T^uschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

T^uschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Erlensee 

Hanau 

Langen 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

Tau schlage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch. 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat. 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-I.senburg, 
Telefon: 06102/3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

T^uschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sorm- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr, je- 
den dritten Donnerstag im 
Rathaus Obertshausen, 19 
Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
10. 

Offenbach 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Höizinger, 
Wächtersbacher Straße 5, 6456 
Langenselbold, Telefon: 
06184 / 38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Tfelefon: 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
T^uschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

'ftuschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V, jeden ersten 
Und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der PVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069/81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
T^uschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im. 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches CJemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106 / 7 54 83. 

T^uschtage jeden ersten 
Dormerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrm, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Telefon: 06182/34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, fViedensstraße 
7, Telefon: 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
IXimhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 

. tag im Monat, 20 Uhr. 

Telefonieren für einen guten Zweck 

Karten unterstützen die Stiftung Deutsche Sporthilfe und Wohlfahrtspflege 
Erstmals gibt die Telekom in 

diesem Jahr Benefiz-Ttelefonkar- 
ten heraus. Ab 1. September 1992 
sind zwei Motive zugunsten der 
Stiftung Deutsche Sporthilfe imd 
der Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Freien Wohlfahrtspflege in al- 
len 250 Telefonläden und den 24 
Telekom Service-Centern erhält- 
lich. Außerdem können diese Be- 
nefiz-Tfelefonkarten über den 
zentralen Kartenservice der Tele- 
kom in Nürnberg bezogen wer- 
den. 

Die Benefiz-Telefonkarten er- 
scheinen in einer Auflage von je- 
weils 300 000 und kosten zwölf 
Mark plus drei Mark Zuschlag, 
der den beiden Institutionen zu- 
gute kommt. 

Bis zum Jahresende soll im 
Rahmen eines Akzeptanztests ge- 
prüft werden, wie diese neue Te- 
lefonkarten-Variante von der Öf- 
fentlichkeit angenommen wird. 

Dieter Gallist, Vorstandsmit- 
glied der Telekom, stellte in Bonn 
die Benefiz-Telefonkarten offi- 
ziell vor. 

Die fünf Olympiasieger Isabell 
Werth, Monica Theodorescu, 
Klaus Balkenhol. Arnd Schmitt 

und Alexander Koch nahmen die 
Telefonkarte im Namen der 
Sporthilfe entgegen. 

Für die Wohlfahrtsverbände 
übernahmen Andrea Brieger und 
Udo Dumbeck, Dritte der Deut- 
schen Meisterschaft 1992 im Roll- 
stuhltanz, diese Aufgabe. 

Erich Schumann, Vorsitzender 
der Stiftung Deutsche Sporthilfe, 
und Professor Dr. Dieter Seng- 
ling, Vizepräsident der Bundesar- 
beitsgemeinschaft der Freien 
Wohlfahrtspflege, bedankten 
sich für die Telekom-Initiative. 

Die Stiftung Deutsche Sporthil- 
fe und di" Bundesarbeitsgemein- 
schaft der FVeien Wohlfahrtspfle- 
ge finanzieren sich zu einem gro- 
ßen Teil aus Spenden. Die Bene- 
fiz-Telefonkarten sollen dazu bei- 
tragen, dieses Spendenaufkom- 
men zu erhöhen. 

Die Stiftung Deutsche Sporthil- 
fe, die in diesem Jahr ihr 25jähri- 
ges Bestehen feiert, gewährlei- 
stet die soziale Absicherung deut- 
scher Spitzensportler. CJefördert 
werden ausschließlich Athleten, 
die ohne Unterstützung ihren 
Sport nicht ausüben könnten. 

Unter dem Dach der Bundesar- 

beitsgemeinschaft der freien 
Wohlfahrtspflege haben sich die 
sechs karitativen Spitzenverbän- 
de zusammengefunden, die auf 
dem weiten Feld der sozialen Si- 
cherung aktiv sind. 

Übergabe der Benefiz-Telefon- 
karten an die Stiftung Deutsche 
Sporthilfe und die Bundesar- 
beitsgemeinschaft der Freien 
Wohlfahrtspflege e.V 

Bei der Ubergabe der Tslefon- 
karten waren folgende Sportler 
dabei: 

Isabell Werth, Dressurreiten: 
Olympiasiegerin 1992, Mann- 
schaft; Silbermedaille 1992, Ein- 
zel; amtierende Europameisterin 
1992, Einzel; Europameisterin 
1989, Mannschaft. 

Monica Theodorescu, Dressur- 
reiten: Olympiasiegerin 1992,, 
Mannschaft; Olympiasiegerin 
1988, Mannschaft; Weltmeisterin 
1990, Mannschaft; Europameiste- 
rin 1989, Mannschaft. 

Klaus Balkenhol, Dressurreite- 
n:01ympiasieger 1992, Mann- 
schaft; Bronzemedaille 1992, Ein- 
zel; Europameister 1991, Mann- 
schaft; Vizeeuropameister 1991. 
Einzel; amtierender Deutscher 

Meister. 
Arnd Schmitt, Fechten-Degen: 

Olympiasieger 1992, Mannschaft; 
Olympiasieger 1988, Einzel; Sil- 
bermedaille 1988, Mannschaft; 
Weltmeister 1987, Mannschaft; 
World-Cup-Sieger 1987, Einzel 
und Mannschaft. 

Alexander Koch, Fechten-Flo- 
rett: Olympiasieger 1992, Mann- 
schaft; Weltmeister 1989, Einzel; 
Vizeweltmeister 1989, Mann- 
schaft; Jugendweltmeister 1988, 
Einzel. 

Doroth^e Söndgen und Dirk 
Reißer, Tänzer: Vizeeuropamei- 
ster 1991 und 1992, Lateinforma- 
tion TSC Schwarz-CJelb Aachen; 
Vizeweltmeister 1991, Latein- 
formation TSC Schwarz-CJelb 
Aachen; Deutscher Meister 1991. 
Lateinformation TSC Schwarz- 
Gelb Aachen. 

Andrea Brieger und Udo Dum- 
beck. Rollstuhl-Tänzer: Dritte bei 
der Deutschen Meisterschaft 
1992; Dritte bei den offenen belgi- 
schen Meisterschaften 1992; 
Zweite bei den Oslo-Open 1991; 
Vierte bei der Deutschen Meister- 
schaft 1991. 

Zum Gespräch 

eingeladen 

Am Stand des Verbandes 
Berliner Philatelisten-Vereine 
e.V ist am 10. und 11. Oktober 
auch die Vertretung der Ver- 
bandszeitschrift des BDPh 
Philatelie erreichbar. 

Sammler und Autoren, die 
gerne mit Chefredakteur Wolf- 
gang Maassen einmal selber 
über die Zeitschrift oder über 
den Bund Deutscher Philateli- 
sten generell plaudern wollen 
und für die der Weg nach Pas- 
sau und Sindelfingen zu weit 
ist, sind hierzu gerne eingela- 
den. 

Philharmoniker-Serie ergänzt: Auf einer 10OO-Schilllng-Münze verewigt die Münze Österreich den großen 
österreichischen Komponisten Johann Strauß und schließt damit die dreiteilige Sondergedenkserie zum 150jährigen 
Bestehen der Wiener Philharmoniker ab. Die Goldmünze, deren Vorderseite den Musikverein zeigt, ist ab dem 23. 
September aussciiließlich in der Prägequalität,,polierte Platte" zum Erstausgabepreis von 4550 Schilling erhältlich. 

Sonderstempel zum Tag der Briefimarke 

Briefmarkensammlervereine präsentieren sich bei vielen Veranstaltungen 
Der „Tag der Briefmarke" wird 

in Deutschland seit 1936 alljähr- 
lich am letzten Sonntag irn Okto- 
ber gefeiert. Im Jahre 1992 fällt er 
auf den 25. Oktober, an dem der 
Bund Deutscher Philatelisten 
e.V (BDPh) gezielt mit einer Viel- 
zahl von Ausstellungen, Werbe- 
schauen, Sonderpostämtern und 
Sonderstempeln einer breiten Öf- 
fentlichkeit die Schönheit und 
Vielfalt des Sammeins von Brief- 
marken und postgeschichtlichen 
Belegen vor Augen führen wird. 

Im vereinten Deutschland wid- 
men sich mehr als drei Millionen 
Sammler und Sammlerinnen in 
ihrer FVeizeit dem Hobby Philate- 

lie. Knapp 100 000 von ihnen sind 
im Bund Deutscher Philatelisten 
organisiert. 1500 örtliche Brief- 
markenvereine und Jugendgrup- 
pen laden regelmäßig ihre Mit- 
glieder und Freunde zu Vereinsa- 
benden, Tauschveranstaltungen 
und Ausstellungen ein. 

Zum „Tag der Briefmarke" gibt 
die Deutsche Bundespost seit 
1975 regelmäßig eine Sondermar- 
ke heraus. In der Serie „Histori- 
sche Postmotive" wurde für diess 
Jahr das Motiv „Ballonpost" aus- 
gewählt. Zweifellos zählt die Bal- 
lonpost zu den frühesten Kapi- 
teln und zu den beliebtesten CJe- 
bieten der Luftpost. Sie begei- 

stert fast alle Sammler, haftet ihr 
doch in besonderer Weise ein 
Hauch von Abenteuertum und 
Romantik an. 

Spezialisten und Kenner wis- 
sen, daß es bereits 1870/71 wäh- 
rend des Deutsch-BVanzösischen 
Krieges im belagerten Paris eine 
offizielle Ballonpost gab. Sie 
schuf damals die einzige Verbin- 
dung der Belagerten zur Außen- 
welt, eine drahtlose Telegraphie 
existierte noch nicht. Mit dieser 
Ballonpost wurden vom Septem- 
ber 1870 bis Januar 1871 über 
zweieinhalb Millionen Briefe 
über eine Distanz von mehr als 
100 Kilometern in das unbesetzte 

Frankreich befördert. 

In Deutschland zählt ein priva- 
ter Ballonflug im Jahre 1897 von 
Leipzig nach Tarnow zur ersten 
Postbeförderung dieser Art. Für 
einen regelmäßigen Dienst eig- 
nen sich Ballonflüge jedoch 
nicht. Das Fluggerät ist nicht 
lenkbar und überdies zu witte- 
rungsabhängig. Ballonflüge mit 
überwiegend privater Postbeför- 
derung bilden aber auch heute 
noch beliebte Höhepunkte im 
Rahmenprogramm von flug- 
sportlichen Wettbewerben oder 
philatelistischen Veranstaltun- 
gen. 

Jahreskongreß in der Europastadt Passau 

Logo und eine neue Konzeption für Mitgliederwerbung wird vorgestellt 
Der Jahreskongreß des BDPh 

präsentiert sich in diesem Jahr in 
der Europastadt Passau. Zum er- 
sten Mal stellt sich der 1991 in 
Saarbrücken neu gewählte Vor- 
stand mit seinem Leistungspro- 
gramm vor. Schlag auf Schlag 
zum Beispiel im Arbeitskreis Öf- 
fentlichkeitsarbeit am 16. Okto- 
ber in der Nibelungenhalle. 

Erstmals wird dort das neue 
BDPh-LOGO vorgestellt, die 
Neukonzeption der Verbandszeit- 
schrift Philatelie, die erste Ausga- 
be des Deutschen Philatelisten- 
Kalenders und - last but not least 
- eine neue Konzeption für Mit- 
gliederwerbung, die in den näch- 
sten Jahren neue Wege beschrei- 
tet. 

Das Schaufenster der Philate- 
lie, das Ausstellungswesen, bietet 
ebenfalls auf eine Neudekoration 
in Form der „Offenen Klasse", 
die nun seit Monaten angelaufen 
ist, Fälschungsbekämpfung und 
Sammlerschutz auf neue interna- 
tionale Kontakte und deren Erfol- 
ge. 

Mit Spannung wird von den 
Philatelisten der Arbeitskreis 
Forschung und Literatur erwar- 
tet, in dem sicherlich das seit Mo- 

naten engagiert diskutierte Ver- 
hältnis und der Status der Ar- 
beitsgemeinschaften im Verband 
erneut rege Erörterung finden 
wird. 

Die Jugendorganisation des 
Bundes Deutscher Philatelisten, 
die DPhJ e.V, präsentiert ihr Mo- 
dell des Phila Clubs, der vor ei- 
nem Jahr angegangenen Wer- 
bung unter Kinder und Jugendli- 
chen. 

Alle Arbeitskreise finden - wie 
bisher - üblich am Vortage des 
Bundestages statt, jeweils um 9 
beziehungsweise 14 Uhr begin- 
nend. Am Samstag, dem 17. Okto- 
ber beginnt um 9 Uhr, ebenfalls 
in der Nibelungenhalle zu Pas- 
sau, der 46. Bundestag der Deut- 
schen Philatelisten. Neben den 
verbandsüblichen Protokollarien 
dürften die Ansprache des nun- 
mehr seit einem Jahr amtieren- 
den Präsidenten, Michael Adler, 
und die Berichte des Vorstandes 
neue Horizonte eröffnen. 

Am Sonntag, dem 18. Oktober, 
wrird ab 10 Uhr in der Nibelungen- 
halle der eigentliche Festtag der 
Philatelie gefeiert. Passend zum 
bevorstehenden Anlaß, wird 

Hans Paikert, renommierter Eu- 
ropa-Philatelist, dessen Samm- 
lung vielfach international höch- 
ste Anerkennungen auf FIP-Aus- 
stellungen errang, den Festvor- 
trag zum Thema „Philatelistische 
Spuren auf dem Weg zum europä- 

ischen Binnenmarkt" halten. 

Ehrungen und Verleihungen be- 
kannter Preise - u.a. auch der 
Kalckhoff-Medaille - geben dem 
Festtag der Philatelie einen be- 
sonderen Stellenwert. 

Präsident Michael Adler 

auf dem „heißen Stuhl" 

Stellt sich dem Publikum in Sindelfingen 
Erstmalig stellt sich der BDPh, 

an der Spitze Präsident Michael 
Adler, in Sindelfingen während 
der Börse dem interessierten Pu- 
blikum zum Gespräch. 

Auch im „Forum", der Dialog- 
und Diskussionsrunde der Börse, 
steht der neue Präsident Michael 
Adler Rede und Antwort. Mit auf 
dem „heißen Stuhl", wie es Kolle- 
ge Thomas Weimann humorvoll 
beschrieb: Gerold Votteler, neuer 
Schatzmeister des BDPh und Ex- 
perte in Sachen Finanzen und 
Steuern. Zusätzlich präsentiert 
das „Büro Philatelie", vertreten 
durch Wolfgang Maassen, High- 
lights der neuen PR-Konzeption 
des BDPhdf: z.B. den neuen 
BDPh-Philatelisten-Kalender 

II 

1993 oder die ebenfalls neu für 
1993 entwickelte, nunmehr im 
Großformat erscheinende Fach- 
zeitschrift Philatelie. 

Der Verlag Neues Handbuch 
bietet das große Literaturangebot 
des BDPh und seiner Arbeitsge- 
meinschaften und Autoren an ei- 
nem Sonderstand, S^chstellen- 
Leiter Jürgen Straub seinen be- 
währten Sammlerschutz-Service, 
der mittelerweile Rang und Na- 
men bei allen Messen und Groß- 
veranstaltungen genießt. 

So stellt sich der BDPh auch in 
diesem Jahr in Sindelfingen als 
die große Gemeinschaft aller 
Sammler vor, die das „grüne 
Band der Sympathie" rings um 
Philatelie und Satimiler spannt. 
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Erst mal sichern, dann helfen 

Woran man nach einem Verkehrsunfall denken muß 

FREITAG, 2. OKTOBER 1B9j REITAG, 2. OKTOBER 1992 

Langen - Jeder Autofahrer wird 
rein statistisch gesehen alle vier bis 
fünf Jahre in einen Unfall verwik- 
kelt. Um so ahnungsloser sind die 
meisten, wenn es tatsächlich mal 
kracht. Der ADAC hat deshalb die 
wichtigsten Tips für richtiges Ver- 
halten am Unfallort zusammenge- 
stellt. 

Warnblinkanlage einschalten 
und Warndreieck aufstellen. Dar- 
auf achten, daß das Warndreieck 
nicht zu nah an der Unfallstelle 
steht. 

Hat es Verletzte gegeben, wenn 
nötig Erste Hilfe leisten sowie 
Krankenwagen und' Polizei bena- 
chrichtigen. 

Bei Personen- oder schweren 
Sachschäden nichts an der Unfall- 
stelle verändern, bis die Polizei 
eintrifft. Ist der &haden geringfü- 
gig, unverzüglich die Fahrbahn 
räumen. 

An Ort und Stelle ein Unfall- 
Protokoll mit Skizze anfertigen. 
Am besten ein vorgedrucktes 
Formular verwenden, das es ko- 
stenlos beim ADAC und bei den 
Versicherungen gibt. 

Namen und Anschrift von Fahr- 
ern, Haltern und Zeugen sowie 
Kennzeichen und Versicherung al- 
ler beteiligten Fahrzeuge notieren. 
Hat die Polizei den Unfall aufge- 
nommen, sollten auch Namen und 
Dienststelle der zuständigen Poli- 
zisten aufgeschrieben werden. 

Niemals ein „Schuldanerkennt- 

nis" abgeben, sonst kann der Ver- 
sicherungsschutz verloren gehen. 
Grundsätzlich nur das schildern, 
was tatsächlich passiert ist. 

Sogenannten Unfallhelfern 
grundsätzlich mißtrauen und keine 
Unterschriften leisten. Muß das 
Fahrzeug abgeschleppt werden, 
sollte man sich die Kosten noch an 

der Unfallstelle schriftlich bestäti- 
gen lassen. 

Aber auch in den Wochen nach 
dem Unfall gibt es einiges zu tun. 
Hat man den Unfall nicht selbst 
verschuldet, kann man einen An- 
walt einschalten, den die Versiche- 
rung des Unfallgegners bezahlen 
muß. 

f . ■"Tf-V*-.- 'f.Vi,'!*- 

Schwarze Schafe gibt es überall, auch unter den Autofahrern. 
Sie halten sich nicht gern an die Verkehrsregeln: Unfälle sind die Folge. 

Foto: Enders 

Wenn die Sterne nicht lügen... 

Widder 

21.3.-20.4. 
Stier 

21.4.-20.5. 
Zwillinge 

M 
2».5.-2!.6. 

Krebs 

- ^ 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

für die Zeit vom 3. 
Verunsichern Sie jemanden nicht 
dadurch, daß Sie ihn laufend an 
einen peinlichen Fehler erinnern. 
Die betreffende Per.son wird oh- 
nehin alles tun, um die Scharte 
auszuwetzen. 
Mit Ihrem diplomatischen Ge- 
schick haben Sie sich aus einer 
üblen Situation befreit. Was jetzt 
noch kommen kann, sind Klei- 
nigkeiten, die Sie mit „links" 
meistern werden. 
Sie haben sich schon wieder zu- 
viel vorgenommen, das bringt 
Ihren Terminkalender gehörig 
durcheinander. Glücklicherwei- 
se ist jemand bereit, einen Teil Ih- 
rer Aufgaben zu übernehmen. 

Sie sollten sich klarmachen, 
daß das Leben nicht nur aus 
Karriere und Erfolg besteht. 
Nehmen Sie sich Zeit, um die 
schönen Dinge unserer Welt zu 
genießen. 

Sie sollten einen Streit begraben, 
bevor er größere Ausmaße an- 
nimmt. Augenblicklich haben Sie 
nämlich weder die Kraft noch die 
Zeit, sich mit Nebensächlichkei- 
ten abzugeben. 

bis 9. Oktober 1992 
Im Privatbereich gibt es eine 
Auseinandersetzung um eine 
Kleinigkeit. Legen Sie nicht jedes 
Wort auf die Goldwaage, dann 
werden Ruhe und Harmonie 
schon bald wieder einkehren. 
Der Fehler eines andere.n Men- 
schen sollte Ihnen eine große 
Lehre sein. Was er jetzt durch- 
macht, droht auch Ihnen, wenn 
Sie nicht schnellstens eine Kurs- 
korrektur vornehmen. 
Lehnen Sie sich nicht zu weit aus 
dem Fenster, Sie werden Ihre 
vollmundigen Versprechungen 
sonst halten müssen. Und Sie 
wissen doch, wie schwierig das in 
der jetzigen Situation wäre. 

Jemand bietet Ihnen ein Geschäft 
auf Gegenseitigkeit an. Es ist zu- 
nächst verlockend, aber Sie mer- 
ken rasch, daß nicht alles mit 
rechten Dingen zugeht. Lehnen 
Sie ab! 

VV aage 

W 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

Xmo 

24.10.-22. II. 
Schütze 

23.11.-21.12, 

Steinbock 

22.12.-20.1. 
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Sie spüren instinktiv, daß Ihre \Va.ssermann 
Gegner nur bluffen. Da Sie selbst 
sehr gute Karten auf der Hand 
haben, sollten Sie nicht vorzeitig 
aus dem Spiel aussteigen. Ab- 
warten! 

Wenn Sie sich nun ganz auf Ihre 
eigenen Fähigkeiten konzentrie- 
ren, dürfte Ihnen der Erfolg si- 
cher sein. Hilfe, die man Ihnen 
anbietet, brauchen Sie gar nicht 

24.8.-23.9. in Anspruch zu nehmen. 

Vieles entwickelt sich zu Ihrer 
Zufriedenheit, ohne daß Sie len- 
kend eingreifen müssen. Sie dür- 
fen sich zurücklehnen und die 
Woche mit ihren schönsten Seiten 
genießen. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Angebotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunktes Woche AO. WE 

Treffpunkt 

Fleischkenner, ■ •' «i. ■ r. 
Ganz frisch eingetroffen 
für alle, die Wert legen 
auf ein gutes Stück 
Fleisch in Genießer - 
Qualität. 

Thüringer 
feine junge 
Brechbohnen 
850 ml-Dose 

-.99 

Whiskas 
Katzennahrung 
verschiedene Sorten, 
210/212 ml 
je Dose 

Schweine- 
Kammsteak 
pikant gewürzt, 
küchenfertig zubereitet 
100 g - - 

1.19 

Frische 
Putenschenkel 
HKI. A 
1 kg 

8.99 

CSU® 
H-Milch 
1,5% Fettgehalt 
1 Liter- 
Packung 

-.79 

la bamba 
Orangensaft oder Nektar 
je tM W 
Flasche 

3 kg- 
Tragepackung | 

Bratenaufschnitt 
Delikatess- 
Bratenkasseler, 
4-fach sortiert 
100 g 

Gelbwurst 
mild und fein gewürzt 
100 g 

2 A9_ _ 1-39 
TREFR^unkij^RIJ^!^^ H 

I Beste Rindfleisch - Qualität von jungen Bullen: | 

■ Rinder - Rouladen, , 

I-Schmorbraten ' 
I aus den besten Stücken der Keule, I 
■ zart und saftig ■ 

r___13.99J 
Fr«heausdoutschcnLanden 

'Tafeläpfel 
Golden Delicious, 
Kl. 

1.59 
Frtsche ausdeutschen Landen 

'Kopfsalat 
Kl. I. 

^ große schwere Köpfe 
Stück 

-.99 

Stück 

Salatgurken 
Kl. I, große Ware 
ca. 600 g schwer 

-.99 

Weiße 
Champignons 

400 g-Schale 

2.99 

Speise- 
Kartoffeln 
zum Einlagern 
geeignet, 

Sorte "Cranola", 
überwiegend festkochend 
12,5 kg-Sack 

4.99 

Langener Zweite beim 

Weilburger Stadtspiel 

„Grüner Drache" war auf großer Fahrt 
Langen - Achtzehn Wölflinge, 

Jungpfadfinder und Pfadfinder 
beiderlei Geschlechts des Stam- 
mes ,,Grüner Drache" fuhren vom 
18. bis 20. September zum Mühl- 
enfest der Christlichen Pfadfin- 
derschaft Dreieich nach Weilburg 
an die Lahn. Der Umwelt zuliebe 
reiste man diesmal mit dem Zug 
an. Nach dem Abendessen am 
Freitag hatten die Teilnehmer er- 
ste Gelegenheit, Freundschaften 
mit Pfadfindern und Pfadfinde- 
rinnen aus anderen Stammen zu 
schließen. 

Am Samstag ging dann das ei- 
gentliche Programm los. Den 
Vormittag verbrachte man ge- 
meinsam mit den Dietzenbachern 
im Weilburger Hallenbad. Am 
Nachmittag standen wahlweise 
drei verschiedene Aktivitäten auf 
dem Programm. Man konnte sich 
entweder die Kubacher Kristall- 
höhlen ansehen, den Weilburger 
Tiergarten besuchen oder an ei- 
nem Stadtspiel teilnehmen, bei 

dem es darum ging, anhand voi 
Schwarz-weiß-Fotos verschi( 
dene Plätze in Weilburg zu erkei 
nen, aufzusuchen und auf dic! 
Weise Punkte zu sammeln. Jedi 
konnte sich aussuchen, an 
eher Aktivität er teilnehmei 
wollte. 

well 

Beim Stadtspiel belegten diq 
Langener den zweiten Platz. 
Abend fand dann das große Fesl 
statt. Programmbeiträge waren 
unter anderem Sketche, Dial 
Shows von gemeinsam erlebteil 
Fahrten und ein Theaterstück^ 
Natürlich gab es auch ein Festl 
essen. Bereits am Sonntag mufllT 
tnan nach dem Mittagessen una 
Aufräumen wieder Abschied voiil 
einander nehmen. Der „Grüna 
Drache" kam um 18.11 Uhr anf 
Langener Bahnhofan. Es war ein 
rundherum gelungenes Wochen! 
ende, das die Darmstädter mii 
großem Geschick vorbereitet half 
ten. 

Bonsaipflege im Werkhof | 

In zwei Kunstkursen noch Plätze frei 
Langen - Am Samstag, 24. Ok- 

tober, findet in der Zeit von 14 bis 
18 Uhr im „Werkhof ein Kurs in 
der Pflege von Bonsai-Bäumchen 
statt. Unter fachmännischer An- 
leitung können Bonsailiebhaber 
ihre eigenen mitgebrachten 
Pflanzen pflegen, z.B. drahten, 
schneiden und umtopfen. 

Die Dozentin Dr. Hantschel 
wird einige ihrer Prachtrexem- 
plare in einer kleinen Ausstellung 
vorstellen. Interessenten wollen 
sich bitte unter Telefon-Nummer 

06103/28253 ab 19, Oktober an| 
melden. Die Kursgebühr beträgt 
zehn Mark. 

Bis auf zwei Kurse sind alle anf 
gebotenen Kurse des „Werkhofs' 
ausgebucht. Einige wenige Plätzi 
sind noch im Kurs Stuhlflechtci 
(Beginn 23. Oktober) und ii 
Aquarellierkurs (Beginn 2. Okli 
ber) frei. Interessenten könnei 
sich unter der oben angegebene! 
Telefonnummer informieren um 
anmelden. 

Natur am Bau. 
Gesehen in der WllhelmetraBe. 

Schmunzel-ECKE 

Anspruchsvoll 
„Warum geht Gerda eigentlich im- 

mer mit drei Kavalieren aus? Reicht 
ihr einer denn nicht?" 

„Nein, sie braucht mindestens 
drei. Einer allein könnte nie und 
nimmer die Zeche bezahlen." 

Häuslich 
„Liebster, wie hat dir denn der Sa- 

lat geschmeckt?" 
„Oh. er war unvergleichlich! Hast 

du den Salat wirklich ganz allein ge- 
kauft?" 

Hausmusik 

Reinigung 
„Warum essen Sie denn jeden Tag 

zwei Zitronen?" 
„Die reinigen den ganzen Körper." 
„Wäre es nicht besser, ab und zu 

ein Bad zu nehmen?" 

Sachlichkeit 
„Und wo hat Ihre Wiege gestan- 

den, mein schönes Fräulein?" 
„Die vergangenen zwanzig Jahre 

in der Dachkammer." 

Grund zum Ärger 
Erika ist wütend. 
„Was ist denn los?" fragt die 

Freundin. 
„Du weißt doch, daß ich aus 

Scherz eine Annonce unter Chiffre 
aufgegeben habe, in der ich angeb- 
lich einen Partner für freizügige 
Freizeitgestaltung suche." 

„Na und?" 
„Mein Mann, dieser Schuft, hat 

darauf geschrieben." 

Herr Oberst 
Der Leutnant stürzt zum Posten 

am Kasementor und faucht: „Sie ha- 
ben eben zwei Zivilisten ohne Kon- 
trolle passieren lassen!" 

„Entschuldigen Sie", sagt der Po- 
sten verdattert und unmilitärisch, 
„aber der oberst..." 

„Was höre ich da?" ruft der Leut- 
nant. „Es heißt, der Herr Oberst! 
Und nun, was ist los?" 

„Ich wollte nur sagen, daß der 
Herr oberste Abort verstopft ist und 
daß die beiden Männer ihn in Ord- 
nung bringen sollen." 

! „...und seither wagt sie es 
! nicht mehr, Klavier zu spie- 
; len!" 

„Das war keine Feuer-Sirene! 
Meine Frau singt!" 

; „Wir sind das kinderlose Ehe- 
! paar, das die Wohnung über 
: Ihnen gemietet hat!" 

Schachaufgabe Nr. 41 

Matt in vier Zügen! 

Kontrollstellung: 
Weiß; Kd2, Tb4, e5, Lh4, Sa2, 
Bg4 (6) 
Schwarz: Ka5, Da8, Ld5, 
Ba3, a4, a6 (6) 

Sabcdefgh 

Abgewöhnungskur 
„Warum trinkt Paul eigentlich kei- 

nen Alkohol mehr?" 
„Ein schreckliches Erlebnis hält 

ihn davon ab. Als er nämlich kürz- 
lich angetrunken nach Hause kam, 
hat er seine Frau doppelt gesehen." 

Schwierige 
Unterscheidung 

„Ihre Zwillinge sehen sich gerade- 
zu unglaublich ähnlich. Können Sie 
sie denn überhaupt unterscheiden?" 

„Wenn es mal unbedingt nötig ist, 
dann lassen wir sie zählen. Paul 
kann bis 100 zählen, Gerhard aber 
nur bis 75." 

Stoffwechsel 
„Nein, nein, liebe Frau, auch noch 

ein neues Kleid kann ich dir nicht 
schenken!" 

„Du mußt! Der Arzt hat mir drin- 
gend einen regeren Stoffwechsel an- 
geraten." 

Der Trick 
In einer Bar in Texas trinken zwei 

Männer bis zum Morgengrauen. 
„Was wirst du deiner Frau sagen, 

wenn du so spät nach Hause 
kommst?" fragt der eine. 

„Das wirst du gleich hören", sagt 
der andere. Er geht ans Telefon, 
wählt seine eigene Nummer. Dann 
sagt er: „Hallo, bist du es, Liebling? 
Hier spricht dein Charly. Wenn 
Gangster kommen und verlangen 
Lösegeld für mich, zahle nichts; ich 
bin ihnen soeben unter Lebensgefahr 
entkommen!" 

Moderne Zeiten 
Die Familie war mit der Freundin 

des Sohnes ganz und gar nicht ein- 
verstanden. Mit allen Mitteln ver- 
suchte man, sie ihm auszureden. 

Der junge Mann aber blieb stand- 
haft. Und als die Familie wieder ein- 
mal von diesem mißlichen Verhältnis 
anfing, sagte der junge Mann wü- 
tend: „Was wollt ihr denn? Sie ist das 
beste Mädchen, das ich mit Vaters al- 
tem Auto finden konnte!" 

Einigkeit 
„Bist du jemals mit deiner Frau ei- 

ner Meinung gewesen, Emil?" 
„Nein, Paul, noch nie! Doch, da 

fällt mir gerade ein, einmal wollten 
wir beide dasselbe. Und das war, als 
unser Haus brannte und wir beide 
möglichst schnell hinaus wollten." 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: ana - be - bin - char - 

di - edes - ga - ga - hin - ho - hung - in - la 
- le - lo - lu - nie - on - sa -se - ten - ter - ti 
- ti - to - tril - u - zie - sind 9 Wörter 
folgender Bedeutungen zu bilden: 1 
Weißwal, 2 Stadt in Griechenland, 3 
Gesandtschaft, 4 Staat der USA, 5 Stadt 
in der Mandschurei, 6 Unterschlagung, 
7 Ostgotenkönig, 8 Pariser Maler, 9 
Beinkleid, Jeans. 

Die ersten und fünften Buchstaben 
nennen - von oben nach unten gelesen 
- ein Fotozubehör. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) -I- (c - d) -f (e - f) 
+ (g - h)-(-(i - k) = X. 

Es bedeuten: a) männl, Vorname, b) 
Wagenteil, c) Bulle, d) persönl. Für- 
wort. e) Blechinstrument, f) Zeichen 
für Barium, g) Großkatze, h) Wurf- 
spieß, i) Fluß und Buchtin N-Rußland, 
k) Nebenfluß des Ebro. 
X = ein anderer Ausdruck für Verfas- 
sung. Beschaffenheit. 

Kalauer am laufenden Band 

„Ich würde gern meine ge- 
schiedene Frau wieder heiraten." 
- „Und sie will nicht?" - „Nein, 
sie meint, ich wäre nur hinter 
meinem Geld her!" 

♦ 
Empört kommt das Mädchen 

von einem Rendezvous zurück: 
„Ich habe immer gedacht, wenn 
man Männer kennenlernt, kann 
man sich wenigstens auf ihren 
Beruf verlassen." - Fragt eine 
Freundin verwundert: „Wieso?" - 
„Ich habe einen Geographen ken- 
nengelernt - der Kerl kennt keine 
Grenzen!" 

Treffen sich zwei Freunde: 
„Paul, erinnerst du dich an die 
100 Mark, die ich dir geliehen 
habe?" - „Aber ja, das gehört zu 
meinen schönsten Erinnerun- 
gen!" 

* 
Sagt einer am Stammtisch: 

„Geigen mag ich eigentlich lieber 
als Klaviere." - „Sind Sie Musik- 
liebhaber?" - „Nein. Möbel- 
transporteur!" 

..Sonderbar", sagt der Chef zu 
Maier. „Immer, wenn es im Fem- 
sehen ein wichtiges Fußballspiel 
fibt, wird Ihre Mutter plötzlich 

rank." - „Aber es ist so", prote- 
stiert Maier. ..oder wollen Sie sa- 
?en, daß meine Mutter simu- 
iert?" 

„Es ist nicht mehr auszuhalten, 
mein Pudel jagt alle Kinder auf 
einem Roller." - ..Um Himmels 
willen, nehmen Sie doch dem 
Hund den Roller weg!" 

* 
..Ist dein Mann auch immer 

lieb und zärtlich zu dir?" - ..Und 
wie. Mami. unsere Nachbarn 
glauben schon, wir seien gar 
nicht miteinander verheiratet!" 

* 
In der Biologiestunde fragt der 

Lehrer: „Wann ist die beste Zeit, 
um Kirschen zu ernten?" - Dar- 
auf das Mäxchen: ..Die beste Zeit 
ist die. wenn unser Nachbar und 
sein Hund auf Reisen sind!" 

„Verstehst du dich immer gut 
mit deiner Frau?" - ..Aber ganz 
und gar nicht." - „Und wie rea- 
giert sie darauf?" - ,.Gar nicht - 
sie weiß nichts davon!" 

Prahlt der berilhmte Star: ..Ge- 
stern auf der Party hat sich mal 
wieder alles um mich gedreht." - 
..Ja, ich hatte auch den Eindnick. 
daß du ziemlich betrunken 
warst." 

..Mein Großvater war ein sehr 
fleißiger und tüchtiger Holzfäl- 
ler." - ..Wo denn?" - ,.In der 
Sahara." - ..Aber da gibt es doch 
überhaupt gar keine Bäume." - 
„Jetzt nicht mehr!" 

..Nun sagen Sie dem Gericht 
doch mal ganz genau, wie es ge- 
wesen ist", fordert der Verteidi- 
ger den Angeklagten auf. - ..Geht 
nicht. Sie haben doch auf Frei- 
spruch plädiert." 

* 
Die Herde kommt von der Wei- 

de angetrottet und geht in den 
Stall. „Fabelhaft", wundert sich 
ein Tourist, „daß die Tiere immer 
wieder ihren richtigen Platz fin- 
den." - „Was ist denn daran so fa- 
belhaft?" meint ein anderer Tou- 
rist. „Über jedem Platz steht 
doch der Name!" 

* 
„Du Faulpelz", schimpft die 

Holzwurmmutter, „komm sofort 
aus dem Apfel heraus." 

* 
..Ich würde lieber ausreißen 

und in der Fremde mein Glück 
versuchen. Aber meine Eltern 
brauchen mich dringend." - 
„So?" - ..Ja. für die Steuer." 

* 
Grünspans bekommen Besuch. 

Sagt der Vater zum Sohn: „Geh 
doch mal in den Keller und hole 
ein paar Flaschen Wein." Einige 
Minuten später kommt der Klei- 
ne zurtck und sagt: ..Mit dem 
Wein ist es Essig. Schröders ha- 
ben die Latten wieder vorgena- 
gelt." 

Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen eine Musik- 
Spielrichtung. 
GER -I- SUSI 

STREICH GERE 

AU -I- BUM 

RAUS 
ARIE 

+ TANG 
+ SIND 

- russ. MSn- 
nervorname 

= früh. Donau- 
monarchie 

= Umgestal- 
tung 

- Heizstoff 
= Schienen- 

fahrzeug 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem dernachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, eine Feststel- 
lung von Robert Lembke ergeben, 
die mitunter miOgedeutet wurde. 

Bauch - warm - Ehe - Raben - 
ab - Seine. 

Im Handumdrehen 

Kombinationsrätsel 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: ade - ab - bar - bek 

est - eu - führ - ge - ge -ge - gen - gen - 
ger - ken - lei - len - lun - mal - mit - neu 
- nor - null - pe - plan - re - rieh - ro - 
röhr - sän - se - sei - spie - stau - ta - ta - 
tan - te - tel - ten - wech sind 12 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 1 Schuldscheine, mit 
denen man die Wände beklebt, 2 leb- 
hafte innere Organe, 3 Bezeichnung 
für Handschellen. 4 nicht außerge- 
wöhnlich verlaufendes Skatspiel. 5 
verschmutzte Winkel, 6 vorprogram- 
mierte Teile der Woche. 7 Auf Wieder- 
sehen. Nachtlokal. 8 musikliebender 
Kanalarbeiter. 9 gebratenes Produkt 

Die Selbstlaute 
e i u 

sind den folgenden Mitlauten 
D c h n p 1 z 

so beizuordnen, daß sich eine Pilz- 
sorte ergibt. 

eines Nachtraubvogels. 10 fri.sch 
gepflückte Blume. 11 Wasservogel, der 
sicn von Meerespflanzen ernährt. 12 

Folo:1 

Teil eines bestimmten Buchsta^ns. 
Die Anfangsbuchstaben - von oben 

nach unten gelesen - ergeben einen 
Wasservogel, der mit Fischfett spar- 
sam umgAt. 

Silbendomino  
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe ctes einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen die Be- 
zeichnung für ein Giftgas. 

ei - gelb - hoch - kreuz - luft - 
schloss - See - türm - wind - zug. 

poet: 
waiil. 
P«rMn 

Hhwaii' 
sctri- 
der 
in 
AchMn- 
ricMung 
B«*- 
kunde 

Coirpu- twfU 
Hoch- 
r»chnuno 
fpm. Hm}- lung 
ism 

eng- 
kdar 
ArtU 
cUdi- 
Sr 

Facti- 
nunn 

Hunds- 
actw 
JaS— 

1^ von 
Saxl- 
AfiMen 

•piuch 

Honi(h 
wfin 
—T— 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Mukk 
vorGe- 
SSIL 

Auggn- 
bick 

Hm- 
mab- 
kOtptr 

Fem- 
sprech- 
apparat 

Rado- 
walan- baraicli 
mL 

iMHa, 

iSSü 

ha« 

-r- 

Bawoh- 
nardar 
Aftnia 

wafc- 
khaa 
HuNar 

OMck. 

IT 

SU 
h 
Bailn 

Abk.: 
Summa 

■ch- 
wait, 
aUiam 

tagi- 
ablaif 

Abk. f. b«2i»- 
hungi- 

NachU 
amp- 

röm. 
GWti 

Qa- 
gabida 

ba- 
akn ttr 
Artkal 

kMiar 
Kail. 
KoboM 

Lauf- vogal 

achil- 
Zat- raun 

dL 
Oic»«ar 
11863 

Zlichin 
(ft: 
PM 

Ailo- 
Kanre. 
Uitan 

Schmab' 
Oinnug 

Lull- raHar 
(Kuü- woit) 

■Mm 

ladfr Ich 

GtrfiB 

Von den nachstehenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuch- 
stabe hinzuzufügen, so daß neue 
sinnvolle Wörter entstehen. Die 
angehängten Buchstaben ergeben 
eine besondere Eierart. 

frei - Pech - Nova - weil - Busch 
Auflösungen 

aus dar vorigen Nummer 
Schach: 1. Dbl - b6!! c7x b6t: 2. Kc5 

X b6. Kc8 - b8; 3. Td5 - d8 matt, (auf 1. 
.... c7 - c6 wäre natürlich 2. Td8 matt 
gefolgt) Damenopfer in der Minia- 
tur! 1. Td6? scheitert an c6! und 1. 
Db2? an c6; 2. Dg7 c x d5!. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Stammhal- 
ter, 2 Torschütze, 3 Arbeitseifer, 4 
Polizeistreife. 5 Eichamt. 6 Lustrum. 
7 Luftkissenfahrzeug, 8 Anschlag- 
säule, 9 Elritze. 10 Unterfangen, fl 
Fischmesser, 12 erbauen. — Stapel- 
laeufe. 

Hier darf gestohlen werden; Wie 
die Saat, so die Ernte (Cicero). 

Zahlenrätsel: 1 Konzert. 2 Opladen, 
3 lebhaft, 4 Bracken, 5 Epernay, 6 
Nagaika. 7 Warburg, 8 Apulien. 9 
Sambesi — Kolbenwasserkaefer. 

Silbendomino; Teilstueck - Stu- 
eckwerk - Werkbank - Bankwelt - 
Weltall - Allmacht - Machtwort - 
Wortbruch = Bruchteil. 

Füllrätsel; Passe dich an, so kommt 
der Erfolg! 

Wortfragmente: Ohne Fleiß kein 
Preis. 

Rätselgleichung: a) Laden, b) 
Aden, c) Atom, d) Tom, e) Uslar, f) 
Lar, g) Itala, h) Ala, i) Zar, k) Ar. x = 
Lausitz. 

Kombinationsrätsei: Dotterpilz. 
Schwedenr^tse) 

■ T EMPOnOBE R8T uT EHUBHTOE RBSB 
ULKENaNH^EWOE ■ EhVLI^ENbNH 
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Altbausanierung • Fassadenverkleidung • Dachgebfilk 
Dachstuhlausbau • Dachfenstereinbau • Qauben • 
Vordächer • Pergolen • Gerüstbau 

SnOi5DDuD®[7©D i£A • 

KloDDotecgO \ 
Nort>ert Hunkel - NeckarstraSe 54 - 6070 Langen • 
Büro: RostSdter StraSe, Dreieich-Sprendlingen. 
Tel. 06103 / 6 29 23 

Langener Sieinmelzbelrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister ' 

Langen, Süd!. Ririgstr, 184. Friedhotslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBI 
UND GESTEINSARTEN 

/J 
flainer ScJxüLLer 

MALERMEISTER 
m 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
A Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbeiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Stelnberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

^ 8070 LANGEN '"Fahrgasse 17 
•» Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektrolnstallationen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103 / 7 85 57 VoltastraBe4 
Fax: 06103 / 7 86 68 6070 Langen 

LVML 
Versicherungen 

Heidrun 
Beuchert-Dracker 

Wingertstraße 67 - 6072 Dreieich 
Telefon/Fax: 06103/6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

SICHERHEUSFÄLUINGEN 

und KAMINHOLZ 

Telefon 06103/2 81 88 
Thomas Diehl 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunternehmer und 
Teppichbodenverleger, Höhe bis 22 m. Stunde DM 98.50 

Inkl. Fahrer 
6070 Langen, NeckarstraB« 54 

Büro: Rostädter Straße, Dreielch-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23 

H. STEITZ 
MaltroMchifl 

QMBH 

g*gr. 192S 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPESEREN 

H«lnrlchslr. 32. Ttl 0St03/23842 

An alle Hautbatitzar (m Qablat 
LANQEN - EQELSBACH - OREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zurVarfOgung 
Qarüttbau Langan QmbH, NackaratraBa 54 

Büro: Rostädter Straße, Dreleich-Sprendlingen 
Tel. 06103/6 29 23 

DtoLatetung Ktampnaral, hntaltatlon, aoshclzung 
Ihr« iMiM Wann« 
InSStundM. 
Ohne Ausbau der alten Wann«. 
Ohn« Rknanschfiden. 

J'BÄIITL-4'^ 
Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

transparent embH 
Wuanrgfraae t • Tel oev>3 / 2 82 73 • fax 06103 / 2 86 00 • MnAox 06103 / 64181 

Endlich 

wieder lieferbar 
^ SHARP Laserdrucker JX9500 E 
6 Sölten/Minute Mitdiesen Preisen schaffen auch SIE 
512 KB RAM dttn Einstieg In die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Infomia- 
Kompatibelzu: tionenerhalten « OOO 
HPLJII,FXeO Sletwluns I 
IBM Pro Printer 
•Wir machen Compulerwissen transparent- 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen . 

Sarglager • Ste'rbewäsche r Ziergrnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fährgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 OS.~ zzgl. MwSt. 
Ilir Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 1011-12 

Mormationen ind «Mge IMiuRmetR auf eii^ BM 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 7. Oktober 1992; 
Frau Dr. Mentzel, Berliner Allee 5 
TeL 7 4315 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Felertagsdiensf 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 2.10. Münch'sch-Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Sa., 3.10. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

So., 4.10. Apotheke am Bahnhof 
Lieblgstr. 1, Tel. 2 57 23 

Mo., 5.10. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 23061 

Di., 6.10. SpItzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Mi., 7.10. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Do., 8.10. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

CSm «w Wii 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 7. Oktober 1992; 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 2.10. Münch'sche-Apotheke, Langen 
Sa., 3.10. Apotheke am Bahnhof 
So., 4.10. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Mo., 5.10. Rosen-Apotheke, Langen 
Di., 6.10. SpItzweg-Apotheke, Langen 
Mi., 7.10. Egelsbach-Apotheke 
Do., 8.10. Einhorn-Apotheke, Langen 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 7. Oktober 1992: 
Dr. Jung, Dreieichenhain, Fahrgasse 5 
Tel. 8 53 44 

Apothekendienst 

Fr., 2.10. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Sa., 3.10. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

So., 4.10. Dreielch-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Mo., 5.10. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 3, Tel. 6 73 46 

Di., 6.10. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreielchplatz 1, Tel. 813 25 

Mi., 7.10. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Do., 8.10. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

Wid^ flirtnimem 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
3., 4. -f 7. Oktober 1992: Dr. Kresimir Spisic, Neu- 
Isenburg, Schillerstr. 78, Tel. 06102 / 2 52 28, 
priv. 06108 / 7 83 60 

Dreielch-Krankenhaus  580 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuenwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreielch  61029 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreielch  611 22 
Funk-Taxi Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreielch  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn Lacke — Tapeten 

6070 Lang«n 
NMkArstraB« 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Oobr. S C H N E I D E R 
Roltactonfabrik Inh. G. Zinn 
Rollflden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
RolHore, Rollgitter, Scherendtter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemonte zum nachtrAgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
t)and Deutscher Roiladenhersteller e. V. 
AuSerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
Inn In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

„_Back-Se^ 
^ für Ihre Feste ** 

z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 
Und alles frei Maua geliefert. 

R. Fu6, Bahnttrab« 35 
Wener Feinbäckerei 

Tel. 06103/S 11 11 

Die 
Well 

erstickt in 
Plastiktiäen, 

aie£inkamst(isclie 
kaim^verhiileiL 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
EleKtroaniagen aller An 
Liatarung + Montage von 
Elaktro>Gerftten u. Lampen 
Kundendienst + lechn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachts pelcher-Haizg. 
WArme-Pumpen 
ISO-Vertsllungan 

6070 Langen/Hessen « 0 61 03 / 2 25 81 
Wlesfl«Bchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Ihr Partner für Hard*« Software 
und Netzwerke 

Be'una ^ 
^wlrd SERVICE 

groß 

Lieferant für Produkte der III! iJlSER Cooperation 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchenar 
Varslchaiungen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

öffnungazelten 
Mo. 13.00-18.00 Uhr • Dl.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 

Sa. 8.00-13.00 Uhr 
Rheinstraße 24 • 6070 Langen • Telefon 06103 / 2 29 49 

Naii-+Uimlaciaiti|| 
Spenglararlieltan 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Kfz-Zulassungsdienst 
E. Rettig 

Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorfahrten uaw. 

Heinrichstr. 35 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 4318 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmlsche Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 2161 
Darmstädter Str. 10 ■ Tel. (06103) 6 74 50 

6070 Langen vonnals Blumen-Sdiickedanz 
BahnstraBe9,Tel.(06103)236 38 
Telefax (06103) 8 40 69 
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Unser Herr ist groß und von großer Kraft; 
und ist unbegreiflich, wie er regiert. 

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Mutter und Schwägerin 

Ludwina Köhres 
g«b. Liebig 
31. 1. 1935 28. 9. 1992 

In stiller Trauer: 
Sven Köhres 
Ilse Hunkel geb. Köhres 

Die Beisetzung findet am Freitag, dem 2. Oktober 1992, um 10.15 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Ein erfülltes Leben ist zu Ende 

Herr: es ist Zeit. Der Sommer war sehr groß; 
(Rilke) 

Elli Schmitt 

geb. Zinn 
* 20. 9.1914 t 25. 9.1992 

In stiller Trafuer: 

Heinrich Schmitt 
Kinder, Enkel und Urenkel 

Bettinastraße 26, 6050 Offenbach 

DANKSAGUNG 

Befiehl dem Herrn Deine Wege und hoffe 
auf ihn; er wird's wohlmachen. (Psalm 37,5) 

Unter diesem Wort stand die lange Leidenszeit und der 
Abschied am Grabe meiner lieben PYau 

Teite Schickedanz 

geb. Reents 

Auf diesem Wege möchte ich mich für vielfältige Hilfe, 
Begleitung, Trost und Anteilnahme bedanken, die meiner 

lieben Frau und mir entgegengebracht worden sind. 

Heinrich Schickedanz und Angehörige 

Langen, Wormser Weg 19, im September 1992 

Danke sagen wir 

für die Zeichen der Verbundenheit und Anteilnahme, die 
uns durch Wort und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geld- 
spenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Johannes Schmid 

entgegengebracht wurden. 

Unser besonderer Dank gilt dem Gesangverein Frohsinn, 
Herrn Pfarrer Borck, Herrn Dr. Dworeck, dem Obst- und 
Gartenbauverein sowie allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten, die ihm durch persönliches Geleit die letzte 
Ehre erwiesen haben. 

Anna Katharina Schmid 
Familie Herbert Schmid 

Langen, im Oktober 1992 

Wir trauern um unseren ehemaligen Werkleiter 

Ernst Schmiedl 

t 18. 9. 1992 

der das erste Dachsteinwerk unseres Unternehmens in Heusenstamm aufge- 
baut und erfolgreich bis zu seiner Pensionierung im Jahr 1972 geführt hat. 
Mit seiner Persönlichkeit und seinem hohen beruflichen Engagement hat er 

das Unternehmen geprägt und sich großes Ansehen erworben. 

Wir werden sein Andenken in Ehren halten. 

Geschäftsleitung Betriebsrat 

BRAAS GMBH 

Mitarbeiter 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in 
Wort, Schrift und Geldspenden für unseren lieben 
Entschlafenen 

Felix Rudolph 

bedanken wir uns auf diesem Wege. 

In stiller Trauer: 

Loni Rudolph 
und Angehörige 

Langen, im September 1992 

TM 

Ich freue mich, 
daß Du geboren bist, 

ich hätte Dich 
sonst sehr vermißt. 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Nach langer, schwerer, mit großer Geduld ertrage- 
ner Krankheit entschlief am 29. September 1992 
meine liebe Frau, unsere liebe Mutti und Omi 

Valeria Petri 

im Alter von 66 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Hans Walter Petri 
Ute Petri 
Dr. Hans-Joachim Petri und Andrea 
mit Lutz Joachim und Svenja Bianca 

Die Beisetzung findet am 2. Oktober 1992 um 11 Uhr im engsten 
Familien- und Freundeskreis auf dem Langener Friedhofstatt. 

TDCOnDt GRATISPROSP^KT 
incounc 06103-42318 

flSCHEfl • LANGENER STR. 27 • 6073 EGELSBACH 
— auch: MITNAHMENJAfiKT ZU MINIPREISFN — 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Toloton 06181 /7 81 10 

BRIUANIE 

FARBBILDER 
in Spitzenqualität 

über Nacht gemacht! 

Farbbild 10x15 

-:59 
matt oder glänzend 

Nachbestellung zu gleichen Preisen 

OP 

OTO 

Longen Rheinstrafte 37-39 • Am Lutherplofz 

l 

Pietät SehrIng 
'Inh. Pmt»rKüpp»rm 

n 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Brd- und 

PeumrbemtatUingen 
Oömrführungen 

Sarglager 
6070 LANQEN/HESSEN 

Mörfelder LandstraSe 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit errelchbarl 

Für die Violen Giüci<wünsche, Blumen und Geschenke anläSlich 
meines 

60. Geburtstages 
möchte ich mich bei ailen Verwandten, Freunden, Bekannten sowie 
der Stadtverwaltung Langen und Jer Volksbank Dreieich herzlichst 
bedanken. 

Edgar Raab 
Langen, Wiiheim-Leuschner-Platz 27, im September 1992 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI' 

WELTER 
Südliche Ringstr (gegenüber Friedhof) 
6070 i-angen 

4hr Fachbetrieb für: 

« TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
t GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

PRAXISERÖFFNUNG 

Hartmut J. Schnall 
Heilpraktiker 

6070 Langen-Oberlinden • Weißdornweg 13 

Sprechzeiten; Montag-Samstag 9-12 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung: 
Telefon 06103 / 7 85 71 

mann 

Träuerkleidung 
, für pamen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und illen Größen.' 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in' 

Rüsselsheim, Bonner SlraOe 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, G^rlenstrane 6, Tel. 06103 / 3 79 21 

Preisgünstige 2.-Wahl-Höschenwindeln 
vom SECONOS WINDELSHOP 

HEUSENSTAMM 
auf dem Parkplatz Ausflugslokal 

W I L D H O F - Dietzenbacher Straße 201 
Freitag, den 2. Oktober 1992 
Freitag, den 23. Oktober 1992 
Freitag, den 13. November 1992 . 

VERKAUFSZEIT: 8.00 Uhr-12.00 Uhr 
„SECONDS" Windelshop QmbH, Autder TrInnel. 5440 St. Johann 

Mobiltelefone 
Mobiltelefon Vertriebs QmbH 

Bieberer Str./Ecke SpleBstraBe 
« 069/85 8917 

QBESB 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
I^llzotti, Offenthal, 06074/50064 

90 DM 

Anmeldung erbeten ÜBI»» 1303 

HAARSTUDIO 20006roTn„fn'^ 
Öffnungszeiten: Di.-Fr. 9-12.30,14.30-18.00, Sa. 9-13.30 Uhr 

Bodenseeobst- und Kartoffelverkauf! 
Am Freitag, dem 2.10.92, prima Äpfel und Birnen vom Bodensee! 
Suminarred, Hkl. I, Kilopreis 1,30 12 leg 15.60 
Elstar, Cox Orange, Hkl. I. Kilopreis 1,50 12 kg 18.00 
Birnen; Alexander Lucas, Hkl. I 1 kg 1,60 5 kg 8.00 
Kartoffeln: „Wylia" 
Hkl. I, vonw. festk 1kg 0,48 12,5 kg D.OU 
Zwiebeln _ , ... 
Hkl.l  Kilopreis 0,60 5 kg 3.00 
>.00 Neu-lMflburg, QOtwbahnhol 14.00 MOhlhelm, Bahnhot 
8.30 WaUdorl, Bahnhof 14.30 Stainheim, Stadlaparkaaae 
•.45 MMaklwi, Bahnhol K « Waln-Auhrtm, Bahnhol 
9.15 Egelabach, Bahnhol « l» Hainburg, Bahnhol 
9.30 Langwi, Bahnhol IMS n-Krotianburg, Fwenmhr 

10.00 Sprmdllng«), Bahnhol SaUgenttadt, BaTinhol 
10.30 DreiaiclMnhaiii, Bahnhol "n Samatag, 
11.00 Uettanbach, Bahnhol '• ablahrten, wagen Unlali 
11.30 Stelnberg, Parkplatz 

gegenflb. ESSO-Tanktttil« Wagen II 
11.45 Heuaanatamm, Bahnhof Achtung: Verkauf am Montag, 5. 10 
« « Obar-Rodan, Bahnhol IH! 'S "® Nladw-Rod«!, Bahnhol 12.45 Bieber, Bahnhol «,15 Oudenholan. Bahnhol 
13.15 OHenbadi, Stadttalla, 15,4s JOg«,h«lm, Bahnbol 

Naaae« Drektck 16.00 HainhauMfl, Bahnhol 
13.45 OHanbadi, Atter Fiiadhol 15.15 Welakirehon, Bfl^ihaut 

gegenOb. QQteibalinhol 
J. Pfefferte, 7519 Suizfeld, Kümbacher StraBe 5 



HftRMOM'l 

!Geh* mal wieder ins Kim 
I H ■ ■ ■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

" HZH*!hfw«<y I / Firt«la / 

(•hrwträBi Tl. 06103^ 22 09 
NCVES VT Rhe4nttr. 32 TX. 06103/291 31 

Start! Tagl.^.OO Uhr (16) 1 
|Sa. ■»- Soauch 15.00 * 17.30i 

Uhr + Sa. 22.30 SV 
EOME MMPHT 
„BOOMERAM" 

Eine chaotische 
Yuppie-Komödie 

I 2. Wo. Tfigl. 20.00 Uhr (16) | 
Sa. * So. auch 17.30 

•f Sa. 22.30 SV 
Greta Scacchio 

in der Verfllmur>g 
SAU AUF UNSERER HAUT 
Sa. + So. 15 Uhr (oA) 
Wtmft „Pttr Pm" 

/MewtHT./ 

Betriebsferlei 
Achtur>gl Am Dienstag findet um 22.30 Uhr ein« 

SNU.K PREVIEW 
I statt. Sie sehen einen Film vor Bundesstart! 

In unserem Neubau stellen wir vor: 
Die neue Besteckabteilung 

mit Robbe und Berking. WMF. Wilkens und BSF 
Die neue Haushaltwarenabteilung 

mit WMF Gourmet. Spring. SWS. Silit u. a. 
Die neue Glasabteilung 

Mittwochnachmittag geöffnet! 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38 
Telefon 06103 / 8 21 18 • 20 eigene Parkplätze 

Modische Leggings uni und viele Muster 

95% Baumwolle 5% Lycra WAHt^SINN 15.- 

Herrenhemden 
kariert, 10 Farbtöne 
Gr. 37-45 

Herrenhemden 
Flanell. Holzfällerart 
Gr. 37-45 

Herren-Anzüge 
modisch 
deutsches Fabrikat 

Herren-Jeans 
5 Taschen 
Nieten 

6.95 

9.95 

89.00 

19.95 

Kinder-Unterhemden 
weiß «nn 
Baumwolle faiUU 

Nicky-Strampler 
mit Oberteil 
Kragen mit Stickerei 4 A AC 
Gr. 62-86 I 9i«l3 

Kinder-Jeans 
mit Hosenträger 
u. T-Shirt (Kombi) 

Herren-Damen-Jogger 
100% Baumwotie, 
versch. 4Q QC 
Ausführungen, L-XL b9.9w 

Gartenzwerge 
30 cm, handbemalt 

Auto-Sitzbezüge in nn 
SC, Set etellig OS.UU 

Vorhangschlösser <1 nn 
schwere Ausführung I lUU 

Radlerhosen 

Wasserfarben 
18 Töne 

Leggings 
viele schicke Muster AA 
100% Baumwolle DsUU 

Kopftücher 
120x120 

mit Hosenträger 19.95 

Trilobal-Jogger 
Gr 140-176 29.95 

Kinder-Turnhosen 
warm und 4 QC 
lang Wiifw 

Lycra A AC 
versch. Muster wi9w 

Federtiallspiel 
2 Schläger e AA 
und Ball 3iUU 

2.00 
Uppenstifte u. 
Nagellacice a aa 
viele Farbtöne b.UU 

Steghosen q qc 
warm «fa«#v 

Damen-Popeline- 
Übergangsmantel 
sehr chic und JA AC 
modisch 4Slavv 

Hemden- u. Blusenstoff 
100% Baumwolle, ge- A AA 
streift. Cordstoff, lfd.m LiUU 

Straßen- und 
Hausbesen 
mit Stiel 

Badegamitur 
blau und rosa 

V Ware-House GmbH 
(der Sqnderposten-Markt) 

□reieich-Sprendlingen, gegenüber Bürgerhaus, Flohtestraße 65 
Geschäftszeiten: Montag bis Freitag9.p0 bis 18.30 -Samstag 9,00 bis 14,00 Uhr 

Langer Sahislag jeweils 9.00 biS'16.00.)Jhr durchgehend 

Ausstellung OHenb'ach auch sonnlags von 14-17 Uhrgepftnet 

Aktionswochen 
Dacharbeiten aller Art 

z. B. Frankfurter Pfanne plus ä m2 32,- DM 
Balkon-ZTerrassenbeschichtung! 

- 10 Jahre Garantie - 
Dauerhaft wasserdicht durch Beschlchtung mit Polyester-Elastomer 
auf vorhandene Untergründe. - Kein Abriß! - Das Produkt Ist hoch- 

flexibel, so dal) auch Fundamente. Fugen und Kellerräume 
abgedichtet werden können. 

Ausführliche Auskunft und Beratung; 
ASG GmbH JANKA Bedachungen, Dresdener 1 D - 

6450 Hanau 1 - Tel. + Fax 06161 / 25 34 21 

LEASINCTIP 
fiat Fiorino: Wegweisend wirt- 
schaftlich nicht nur durch sein 
Konzept, Sondern auch durch 
seine vorteilhaften Konditionen. 
Siehe nebenstehendes A.ngebot 
der Fiat Leasing GmbH&Co,OHG. 
Sprechen Sie mit uns. Jetzt gleich! 
EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

Modeil Fiat Fiorino. 1.7 Diesel 
Kastenwagen 
Laufzeit: 36 Monate, bis 50 000 Km 
MonatI Leasingrate netto DM 339,00 
plus MehOA^ertsteuer DM 47,46 
MonatI. Leealngrate brutto DM 3S6.4<* 
luiOgltch OtwftOhrung DM 550,00 

* macht pro Tag 
nur DM 11,11 zzgl. Mwst. 

m Autohaus 

Jihaum 
Uingener StraBe 48 u. HIngwnIdstraBe 22a 

6072 Dralelch-Götzenhaln - Telefon 06103/82860 
tjeuing / Rnanzlerung auf Anfrage TÜV u. ASU 

PEUGEOT TALBOT VERTRAQSPAHTNER Im H«um 

IHR NEUES BAD — 
alle Arbeiten und Lieferungen aus einer Hand 

• Planung • Beratung 
O Demontage • Abtransport 
• Lieferung • Installation 
• Heizung • Elektro 
• Fliesen • Holzarbeiten 
• Wartung • Service 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen mit 
1500 in Offenbach und Dreieich und erleben Sie die 
Vielfalt mcxlerner Badgestaltung, 

Laforsch Heiziings-, Saritär GmHI 
6050 Offenbacti-BMiar 6072 DreWch-OraMctMntialn 
Fw<d.-Ponch«-Stra6« 1 ItKhiMrtaMnie« 2 
Telefon 060/61 SO 77-t Telefon 06103/6 20 55 

keine Beratung und ■kein Verltauf am Sonntag 

HAINER 

WOCHEIVBLATT 
MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

FREITAG, 2. OKTOBER IJ 

Die FREIE WÄHLERGEMEINSCHAFT Langen, 

die Nichtparteigebundenen Einwohner Vertreter 

Die Freien Wähler Langens bedanken sich bei 

den Bürgern und Vereinen für die Teilnahme an 

der Feier und die guten Wünsche anläßlich ihres 

40jährigen Bestehens. 

Nr. 40 Freitag, 2. Oktober 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 
96. Jahrgang 

Beraten / Planen / Einrichten 
MalenfeldstraBe 15 34, Dreieich-Drelelchenhain 

Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 treue Mitglieder zeichnete der TVD beim Sportlerball aus (von rechts): Karlheinz Lenhard, Friedrich Och, ■wng Strr;'., Monika Lenhard und Gerhard Knli,», einer der beiden stellvertretender^ Vorsitzenden. Die TT-Jugendmannschaft mit (von links) Thomas RelBert (Trainer), Alexander Wels, Daniela Hörpel, Jürgen 
Lenhard, Alfred Hadzimehmedovic, Andreas Wittrock und Arnold Pallm»; fo*. is ast 

I 

Alles für den „Schönen Tisch" 
WMF-Bestecke „l 
Cromargan 24tlg . 
WMF-Bestecke „Lüneburg" ,| «q 

....nur 

WMF Bestecke „TorlRO" qq 
Cromargan 24tlg nur 

Tlschfeln cg ge 
24tlg nur wOi9w 

Thomas Kaffeeservice sec. j Ihomas 
6 Pers. ..Trend weiß" nur 1 /Sli" . 

Frlesland Kaffeeservice ^ am 
6 Pers. ..Kleine Briese" nur I Olli* 

Die erfolgreichen Tennis-Seniorinnen waren nicht komplett anwesend. Unser Bild zeigt (von links): Ingrid Ram- 
melt, Gisela Vetter, Renate Hoffmann, Karin Kosciesza und Ursel Schmitt. 

nuTDm-uEn: 
Mainzer Straße 46 • 6072 Oreieich-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 
ihre FWG-NEV Langen 

Langen e.V. 

Wir haben den Vfintergarten 
den Sie suchen... Die „Pechvögel des Jahres": Die zweite Volleyball-Damenmannschaft mit ihrem Trainer Manfred Otto erhielt 

einen Trostpreis. 

Sportlerball mit bayerischem Flair 

„Original Steigerwälder" sorgten beim TVD für ausgelassene Stimmung 

WCP yo Ollene Kamine sind Ausdruck 
individuellem Lebensstil. 

'-'I Hier ist Erfahrung nötig! Wir haben sie! 
Einschließlich Schornslein bieten wir Ihnen eine komplette Leistung. 

- Kactielöfen und 
Schomsteinl>au. 

.,,z,B, System VARIO: 
die individuelle Lösung für 
tMsondere Vernältnisse wie 
Eckumbauungen oder an- 
dere Sonderkonstruktionen, 

DiETRiCH 

Dreieichenhain (ast) - Zünftige 
bayerische Musik begrüßte dies- 
mal die Besucher des Sportler- 
balls beim Turnverein Dreiei- 
chenhain. Tanzvergnügen stand 
im Vordergrund der Veranstal- 
tung am vergangenen Samstag. 
Winfried Stark und die ..Original 
Steigerwälder" spielten zwei 
Stunden nonstop, wobei sie von 
der Volksmusik mühelos zu an- 
deren Musikstilen wechselten, 
um die Besucher in der fast aus- 
verkauften Vereinsturnhalle erst 
einmal für den langen Tanzabend 
aufzuwärmen. Die Gäste ließen 
sich nicht lange bitten und füllten 
die Tanzfläche immer aufs neue. 
Später begeisterten die „Original 
Steigerwälder" das Publikum mit 
Showeinlagen und Parodien. 

Eine Pause für Band und Tän- 
zer bot die obligate Sportler- und 
Mitgliederehrung des Turnver- 
eins. Die stellvertretenden Vorsit- 
zenden des TVD, Gerhard Knies 
und Karl-Heinz Winkel, gratulier- 
ten zur 25jährigen Mitgliedschaft 
Monika und Karlheinz Lenhard 
sowie Friedrich Och und für ge- 
standene 70 Mitgliedsjahre Hans 
Stroh. 

Eric Stapp von der Abteilung 
Tennis erhielt eine Auszeichnung 
für seine Ernennung zum Sport- 
ler des Jahres der Stadt Dreieich, 

Vetter, Elfie Blüthner. Elli Holz- 
mann. Margot Neubecker und 
Hanne Olf. 

In der Abteilung Tischtennis 
hatte die Jugend die Meister- 
schalt der 2, Kreisklasse gewon- 
nen. Karl-Heinz Winkel gratu- 
lierte Andreas Wittrock. Arnold 
Pallmer, Alfred Hadzimehmedo- 
vic, Alexander Weis, Jürgen Len- 
hard, Daniela Hörpel und Trainer 
Thomas Reißert, Nicht anwesend 
waren Tzehaye Henok und Trai- 
ner Marius Müller, 

Als „Pechvögel des Jahres" 
wurden die Volleyballdamen mit 
Christiane Brand. Vinita Desai, 
Sabine Hackel. Sabine Hinrichs, 
Gabi Keim-von Deessen. Mecht- 
hild Theobald, Silke Vogel, Mar- 
tina Weis, Kirsten Wenzel, Beate 
Schröder. Jutta Steinkopf und 
Trainer Manfred Otto ausge- 
zeichnet. Die Damenmannschaft 
erreichte den zweiten Platz der 
Verbandsliga. Damit stand ihnen 
der Aufstieg in die Landesliga of- 
fen. Doch leider stieg die erste 
Damenmannschaft des TVD aus 
der Oberliga in die Landesliga ab 
und versperrte somit der anderen 
Mannschaft den Aufstieg. Gemäß 
Spielordnung darf in der Landes- 
liga nur jeweils eine Mannschaft 
pro Verein spielen. 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen, Neii: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel, Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien, Kein Bekleben, Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist     

Die Nr. 11n Europa. PORlKo 
Ausstellungs-Center Dietzenbach ta 1 Dieselslraße I - 3 6057 Diettenbach-Stembefg >Si O oO 74/40 41 27 

Achtung: Sonderpreise 

bis zu 50% reduziert 

Karl-Heinz Winkel nahm die Ehrung von Tennis-Nachwuchstalent Eric 
Stapp vor. 

die Sportlerin des Jahres, Tennis- 
kollegin Stefanie Beetz, war nicht 
anwesend. Dorothee Peters wurde 
geehrt für ihren Bundessieg beim 
Wettbewerb „Jugend musiziert". 
Die Trompeterin siegte dort mit 
einer Bläsergruppe. Die Tennis- 
Seniorinnen waren in dieser Sai- 

son in die Bezirksklasse B aufge 
stiegen. Eine Urkunde und ein 
Geschenk erhielt auch diese 
Mannschaft, bestehend aus Si- 
grid Beetz, Renate Hoffmann, Ka- 
rin Kosciesza, Ingrid Rammelt, 
Christine Salzmann, Ursel 
Schmitt, Anne Ulimann. Gisela 

Freudestrahlend nahm Dorothee Peters Glückwünsche und Geschenk von 
Gerhard Knies entgegen. 

Kommen Sie In unser Ausstellungszcntrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH ■ Lämmerspieler Straße 106 

6052 Muhlheim am Main bei Ottenbach ■ Telefon 0 61 08 - 61 37 
Geöffnet 2u den üblichen Ladenöffnungszeiten, donnerstags bis 20.30 Uhr. 

Garten- 

e r 
etonplatten 

• Mutterboden 
Gartenpriege 

Westendstraße 14 ■ 6073 Egelsbach 
Telefon 06103/4 91 37 

Mamii'Cm 

I Zeilschnft „Das . ^99^ 
luserhous^Ml^«*«« 
VzlitsÄas&n'amiliennaus , 

iSÄnaüAWrlh» 
Iviunsdihous Top-Ideen 
IBIEN-Hausausstellungen. 
16368 Bad Vilbe' 

IssSäS™'"" 

Wir kehren Ihren Gehweg. Hof oder 
Parkplatz von Hand oder mit Kehrma- 
schinen. BECHT-Straßenreinigung 
Tel. 06103/510 38 

AUTOHAUS ELLER GMBH LAGERSTR. 31 A M M  
6110 DIEBURG - TEL. 06071 / 24021 

iMwoiSch 
Heizungs-, Sanitär- und Elektrotechnik 

Fenster • Rolladen • 

@SKH SIMON GmbH 

6451 Mainhausen 1-Zellhausen 
Schuistraße26-Tel. 06182/2 1011 

Schrankwand Hülsta ^ oo 
Linea DC Kirschbaum.... 71OO-' 
Vttrine Team Bahia OOO? 
schwarz ZZ97a" 
Schrank Stil eA*TC 
mit Intarsien  6975.' 
Qamitur Thörmer 
„Marotte"  oZSo«" 
Qamitur Benz AK 424 _ . _ _ 
3-2-1 5490." 
Garderobe Schönbuch ^»44 
Ergo   1 OZw«* 
Garderobe aac 
Mahagoni  99Da" 
Wohnwand WItnova -äää 
Design 4900.- 

Diverse Lampen, 
Sessel und 
Einzeltelle bis zu 
50% reduziert 
Schrankelemente nnrtn 
Via Vivendi  Z99U.* 
Vitrine -tMuta 
grau Uetalllc  149o.* 
SIdeboard ■«ooo 
grau Metallic  1399.* 
VKrina . ^nn 
Eiche natur  1799.* 
Jugendzimmer HQIsta 
.,Studioform" Lack- 
weiß IncI Liege  3470." 
Jugendzimmer '»imc. 
Eiche natur  374b.* 
Eckoamltur OüOO 
Stoff 34oo.- 
GamKur 3-2-1  2990.* 
Wohnwand Ji cnn 
Esche schwarz  4500.* 
Eck Qamitur Lader aEnn 
schwarz  o5u0.' 
Flurgarderobe Eiche ^ nnn 
natur ..Panama"  1 ZOO.* 
Flurgarderobe Elche . nnn 
natur ..Panama"  1900.* 
Eckgamttur ee»'* 
Stoff 33D7.- 
EBzImmer LObke Elche natur 
Vitrine, Sideboard. cj«« 
Tisch + 6 Stühle  a49Z.* 

Schlafzimmer üann 
Esche schwarz 499üi 
Essgnjppe 
Eiche rustikal Z&UUi 
Wohnwand ^jin 
Eiche weiß  347üi 
Garnitur Rolf Benz 
Creation 3500 Stoff . 
32 1 1O990. 
Arbeitszimmer — 
grau  5990. 
Eckgamitur AMtn 
Stoff 44 fU. 
Garnitur Dreipunkt encA 
Stoff 3-2-1  59dü. 
Wohnwand „Mezzo" 
Eiche weiß  599/' 
Design Wohnbüro encA 
Hülsta Boire  SOdOi 
Schrank Trüggelmann 
Wurzel/Lack  8744i 
Container ^ g« 
Kiefer Nachbildung  1 iHl' 
Jugendzimmer 
mit Klappbett 3ZbU< 
Schlafzimmer 
Falttür, Lack/weiß enOfl 
mit Überbau 69"®' 
Schrankwand OilQfi 
Eiche rustikal  Z4ö0i 
Schrankelemente haq 
Creme  99öi 
Qamitur   4491/ 
Couch Thörmer jcflfl 
„Creativo" 45ÜÜ. 
Garnitur Rolf Benz Creation 
5000 Leder rot/ ^ ^ hqa 
Gestell schwarz 119"U' 
Wohnwand 
schwarz/Wurzel ^ ^ « n« 
Design  10980. 
Stuhlgruppe Thonet 
Mahagoni 
1 Tisch/4 Stühle äDÜU' 
Schlafcouch „Alaya". 3120. 
Schlafzimmer «jflft 
Esche sen o4S>'^ 
Funktiont- . 
Schiabetürachrank.... 1 

Die „Original Steigerwälder" bescherten den Ballgästen einen vergnügli- 
chen Abend. 
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Maurerkelle für Lach, Champagner für Holzapfel ejSStafen von 

Weibelfeldschule feierte Einführung der Oberstufe / Räumliche Erweiterung ist notwendig 1,7 Millionen 
Dreieich (ast) - „Abrakadabra, 

Kalabra; dreimal um den Kreis 
gedreht, auf den Kreis schlag hef- 
tig ein, wo nichts ist. soll etwas 
ein. ein Häuschen klein." Dem 
Zauberlehrling und Lehrer der 
Weibelfeldschule in Dreieichen- 
hain wollte der Zauber nicht ge- 
lingen. Den Oberstufenfertigbau 
holte er nicht aus seinem Zauber- 
kasten. Mehr Erfolg versprach da 
die Beschwörung der Politiker, 
die zur Einweihung der Oberstufe 
an der integrierten Gesamtschule 
(IGS) gekommen waren. Hartmut 
Holzapfel, hessischer Kultusmi- 
nister, Landrat Josef Lach. Schul- 
dezernentin Adelheid Tröscher. 
Vertreter aus Schulamt und Re- 
gierungspräsidium waren ge- 
kommen, um die neue Oberstufe 
zu feiern. Mitglieder der Kreis- 
tagsfraktionen der SPD und Grü- 
nen und Landtagsabgeordneter 
Matthias Kurth wurden ebenfalls 
begrüßt, das Erreichte zu feiern. 
Da setzten Schüler. Eltern und 
Lehrer mit Theaterstücken und 
Ansprachen neue Schwerpunkte. 
Die Raumnot der Schule sei pre- 
kär. ..Es muß noch viel gesche- 
hen. bis das Abitur gelingt", san- 
gen die Schüler. 

Fünf Jahre hatten Eltern, Schü- 
ler und Lehrer um die Oberstufe 
gerungen. Zu Beginn des Schul- 
jahres fanden 90 Schüler in vier 
Klassen Aufnahme in der Klasse 
elf. Ausdrücklich lobten die Red- 
ner Kultusminister Holzapfel. Er 
habe bereits in der Opposition 
seine Hilfe angeboten und in der 
Regierung seine Unterstützung 
aufrechterhalten. Wenn es Pro- 
bleme gebe, stünde er mit Rat und 
Tat zur Seite, versicherte Holzap- 

Nächste Woche 

Sperrmüllabfuhr 
Dreieichenhain - In Dreiei- 

chenhain stehen vom 8. bis 13. 
und 22. bis 27. Oktober wieder 
Container für Gartenabfälle. Die 
Standorte: Königsberger Straße 
(Trafostation). Koberstädter 
Straße (TVD-Parkplatz), Kenne- 
dystraße/Odenwaldring, Hagen- 
ring/Haimerslochweg und Sayn- 
scher Woog (Parkplatz). 

Nächste Woche wird in Dreiei- 
chenhain brennbarer Sperrmüll 
abgeholt. Am Montag, 5. Oktober, 
geht's mit dem Bezirk I los. 
Dienstag, Mittwoch und Donners- 
tag bind die Bezirke II bis IV an 
der Reihe. Nicht brennbarer 
Sperrmüll wird am Montag, 26. 
Oktober, im gesamten Stadtteil 
abgeholt. 

Am besten aufs 

Rädel steigen 
Dreieich - Die Frankfurter 

Straße wird am morgigen Sams- 
tag wegen des Stadtfestes von 6 
Uhr bis Sonntag. 10 Uhr, für 
Kraftfahrzeuge gesperrt. Der Ver- 
kehr wird über Offenbacher 
Straße. Maybachstraße und Ro- 
bert-Bosch-Straße umgeleitet. 
Die Besucher werden gebeten, 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
oder dem Fahrrad zu kommen. 

Sprechstunden 

fallen aus 
Dreieich - Wegen Urlaub ent- 

fallen die Sprechstunden der 
Frauenbeauftragten am 5., 6., 12. 
und 13. Oktober. Vom 19. Oktober 
an ist Karin Siegmann wie gehabt 
montags von 10 bis 12 Uhr, diens- 
tags von 16 bis 18 Uhr und nach 
Vereinbarung zu erreichen. 

fei. Probleme werde es. so Landrat 
Lach, nicht geben. ..Ich lege mich 
in der Zeitsponne nicht fest", er- 
klärte er. Doch CJelder seien im 
neuen Haushalt bereitgestellt. 
Mit Hilfe neuer Daten werde die 
für die Planung und den Bau not- 
wendige Summe zur Verfügung 
stehen. 

Schulleiter Albert Schobbe er- 
innerte an die Anfänge der Ober- 
stufenpläne. ..Wir feierten das 
zehnjährige Bestehen der Weibel- 
feldschule und hatten die Zu- 
kunffsperspektive der Schule 
aufgezeigt, nicht mit der zehnten 
Klasse die Arbeit der CJesamt- 
schule zu beenden." ..Ich weiß 
noch, wie milde auch in offiziellen 
Kreisen darüber gelächelt wurde. 
Heute schließt sich hier der 
Kreis." 

Dieter Wölk, Leiter der Hein- 
rich-Heine Schule in Sprendlin- 
gen. die ein Drittel der Oberstu- 
fenschülcr stellt, begrüßte das 
neue Angebot der Dreieicher CJe- 
samtschulen. Die gymnasiale 
Oberstufe sei ein wichtiger päda- 
gogischer Pfeiler der Gesamt- 
schule. Von der befürchteten 
Konkurrenz zwischen den beiden 
Schulen sei nichts zu bemerken. 
Die Heinrich-Heine-Schule habe 
sich als Europaschule ..ein eige- 
nes in die Zukunft weisendes 
Profil" erarbeiten können und 
weise in diesem Jahr steigende 
Schülerzahlen auf. ..Der Grund- 
stock für eine dauerhafte und so- 
lide Oberstufe ist gelegt", sagte 
Wölk. Lehrer arbeiteten in den 
Klassen neun und zehn auf die 
Oberstufe hin. Die Kooperation 
werde Schule machen. 

Klaus Hempel in 

der Burgkirche 
Dreieichenhain - Am Sonntag. 

4. Oktober, 18 Uhr, wird die Reihe 
der Abendmusiken in der Burg- 
kirche nach der Sommerpause 
mit einem Gitarrenkonzert eröff- 
net. Professor Klaus Hempel 
spielt unter anderem Stücke von 
5.L. Weiss, M. Giuliani und E. 
Granados. Eintrittskarten sind an 
der Abendkasse erhältlich. 

Klaus Hempel begann seine 
musikalische Ausbildung am 
Konservatorium in Frankfurt und 
wechselte dann an die Hoch- 
schule für Musik in Frankfurt. 
Der gebürtige Sprendlinger lebte 
lange in Frankreich, erhielt 1973 
die höchste Auszeichnung, die 
Gitarristen in Frankreich verlie- 
hen wird. 

..Beispielhaft in Hessen" 
nannte auch der Kultusminister 
die Kooperation für die Oberstufe. 
Es zeige sich hier, daß jede Schule 
ihr eigenes Profil, ihren Lehr- 
schwerpunkt finden könne, der 
eine Konkurrenz verhindere und 
Zusammenarbeit erleichtere, 
lobte Holzapfel. „Was so gut an- 
fängt, kann nur besser werden. 
Ich melde mich heute schon für 
die 20-Jahr-Feier an", vprsnrach 
der Kultusminister. 

Landrat Lach dankte den Vor- 
sitzenden der Elterninitiative. Dr. 
Ott und Dr. Mühlschwein, „die 
mit mir immer sehr, sehr hart 
verhandelt haben, aber sehr fair". 
So richtig können die Vertreter 
der Elterninitiative ihr Glück 
noch nicht glauben. ..Wenn mir 
jemand vor fünf Jahren eine 
Wette zu dieser Oberstufe ange- 
boten hätte, ich hätte abgelehnt", 
verriet Dr. Ott. 

Für den Minister hatte die In- 
itiativgruppe Champagner bereit- 

gestellt, „weil er in der Opposition 
versprach, was er in der Regie- 
rung hielt". Für Adelheid Trö- 
scher gab es Blumen; die neue 
Schuldezernentin mußte sich ge- 
meinsam mit einem Lehrer als 
Zauberin versuchen. Für den 
ehemaligen Schuldezernenten 
Lach gab es eine Maurerkelle. 
„Weil ihr Job noch nicht beendet 
ist", teilte der Initiativenvorsit- 
zende Dr. Ott dem überraschten 
Landrat mit. 

Auch Theatervorführungen gehörten zum Programm, mit dem die Einführung der Oberstufe gefeiert wurde, 
Foto:asl 

Morgen geht's im Haag 

um den Dreieich-Pokal 

Wettkampf bei Hainer Hundefreunden 
Dreieichenhain - Am Sams- 

tag, 3. Oktober, findet der dies- 
jährige Wettkampf um den 
Dreieich-Pokal beim VdH 
Dreieichenhain statt. Seit 1977 
wird dieser Vergleichs-Wett- 
kampf. an dem der VdH Offen- 
thal. der HSV Sprendlingen 
sowie der VdH Dreieichenhain 
teilnehmen, durchgeführt. Jö- 
der Verein stellt eine Mann- 
schaft mit neun Hundefüh- 
rern. die sich in den drei ver- 
schiedenen Sparten (Fährte- 
narbeit, Unterordnung und 

Schutzdienst) bewähren müs- 
sen. 

Begonnen wird um 7.30 Uhr 
mit der Fährtenarbeit, gegen 
10 Uhr folgt die Unterordnung 
und um zirka 13 Uhr der 
Schutzdionst. Anschließend 
wird Bürgermeister Bernd Ab- 
eln bei der Siegerehrung (ge- 
gen 14 Uhr) den Dreieich-Po- 
kal überreichen. Hunde- 
freunde und Interessierte sind 
bei dieser Veranstaltung gern 
gesehene Gäste. 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Dreieichenhain - Das nächste 

(Jespräch unter Gartenfreunden 
ist am Sonntag, 4. Oktober, um 10 
Uhr bei den Kleingärtnern im 
Haag. 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, 7. Oktober, um 
17 Uhr im Gasthaus „Zur Alten 
Burg" in der Fahrgasse. 

Dreieich - Wie die jetzt vorge- 
legten Abrechnungen der Burg- 
festspiele ergaben, bewegen sich 
die Einnahmen in einer Höhe von 
etwa 1.7 Millionen Mark. Dies hat 
ein erster Blick auf die bisher vor- 
liegenden Einnahmeabrechnun- 
gen der Konzertagentur von 
Specht ergeben, die zum vorgese- 
henen Termin eingegangen sind. 
Eine umfassende und prüffähige 
Abrechnung kann der Magistrat 
nach dem Vertrag mit der Kon 
zertagentur von Specht in drei 
Wochen erwarten. Erst dann kann 
eine abschließende Bilanz gezo- 
gen werden. 

Die Festspiele waren zuletzt in 
die Diskussion gekommen, als die 
Stadt Dreieich wegen der 
Zahlngsunfähigkeit des Veran- 
stalters für offene Hotelrechnun 
gen in Vorlage getraten war. 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Eine Fahrt ins 
Blaue unternimmt die Dreiei- 
chenhainer Feuerwehr am Sams- 
tag, 24. Oktober. Abfahrt ist um 12 
Uhr am Feuerwehrhaus. Anmel- 
dungen nimmt der Wirt der Feu 
erwehrhauskantine bis zum 4. 
Oktober entgegen. Kosten pro 
Person: zehn Mark. Sie sind bei 
der Anmeldung zu zahlen. Der 
Ausflug findet auch bei schlech- 
tem Wetter statt. 

Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Wir treffen 
uns am Freitag, 9. Oktober, um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz und 
machen einen Spaziergang nach 
CJötzenhain. Einkehr ist diesmal 
im Gasthaus „Zur Krone". 

Oktoberfest der 

Hainer Sänger 
Dreieichenhain - Zünftig geht 

es zu beim Oktoberfest der Sän- 
gervereinigung Sängerkranz 
Dreieichenhain, das am Samstag, 
10. Oktober, in der Kleingartcn- 
halle gefeiert wird. Saalöffnung 
ist um 19 Uhr. Nicht-Mitglieder 
sind willkommen, der Eintritt ist 
frei. 

„Allerlei Liederliches" sangen die Mädchen und Jungen, teilweise als Gespenster verkleidet, Im Gemeindehaus. 
Fctoiast 

Gespenster spukten im Gemeindehaus 

Jugendchöre der Burgkirchengemeinde sangen , derlei Liederliches" 
Oreieichenhain (ast) - Eine 

Vielzahl neuer Lieder hatten die 
Kinder und Jugendlichen der drei 
Chöre der Burgkirchengemeinde 
gesammelt und einstudiert. Jetzt 
stellten sie das Programm wäh- 
rend eines Chorabends vor. .Al- 
lerlei Liederliches" lautete das 
Motto, das zahlreiche Besucher, 
Eltern und Geschwister der Sän- 
gerinnen und Sänger - rund 80 an 
der Zahl - angelockt hatte. Pas- 
send zu den Liedern hatten die 
Kinder und Jugendlichen Requi- 
siten während einer Chorfreizeit 
mit ihrer Leiterin Christiane Wil- 
land-Kessler angefertigt, 

(gebastelte CJespenster und ver- 

kleidete Kinder erschienen vor 
dem Publikum zu den Klängen 
der Lieder mit den gespensti- 
schen Titeln „Kornmuhme", „Die 
CJeister am Mummelsee", „Gei- 
stertanz" und „Hexen-Abzähl- 
reim". „Geister tanzen durch die 
Nacht, sie spuken bis der Mond 
erwacht" sang der Chor, der sich 
aus zwei Kinder- und einem Ju- 
gendchor zusmmensetzt. Carl 
Orff-Instrumente und Blockflöte 
kamen immer wieder zum Einsatz 
und disziplinierten die erfri- 
schenden Cjesangsdarbietungen 
ebenso wie die Klavierbegleitung 
der Chorleiterin. 
• Der Spaß stand an erster Stelle. 

Das änderte sich auch im zweiten 
Teil des Vortrags nicht, als der 
Chor von „Oh Carola" sang und 
den „Seeschlangensong" vortrug. 
(Die Schlange Serpentina erfüllte 
wochenlang die Straßen von Mes- 
sina mit fürchterlichem Gesang). 
Der „Cha-Cha-Cha Chinchilla" 
und der „Boogie-Woogie für Beu- 
teltiere" brachten selbst die Sän- 
ger um den nötigen Ernst. Der 
Boogie-Woogie endete im Geläch- 
ter. Der „Schorottrock" und die 
,,Fata Morgana" ergänzten die lu- 
stigen Lieder. 

Der „Gockel-Rock" war an- 
spruchsvoller, wenn auch nicht 
weniger witzig. Diese aus dem 

Amerikanischen übersetzte Pop- 
Kantate forderte drei Solisten. Ei- 
nen leisen Ausklang des gelunge- 
nen Vortrags bildeten die beiden 
Lieder „What a wonderful world" 
und „Sa,iling". 

Eintritt verlangten die Akteure 
nicht. Spenden waren gerne gese- 
hen. Sie finanzieren die Frei- 
zeiten der Chorgemeinschaft. 
Neue Interessenten an der Chor- 
musik können sich donnerstags 
um 15 Uhr (Alter: erstes bis drittes 
Schuljahr), um 15.30 Uhr (Alter: 
viertes und fünftes Schuljahr) 
und dienstags um 18.30 Uhr (Ju- 
gendchor) informieren. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 2. OIrtober 1992: 15 Uhr 
Seniorengeburtstagskaffee im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57. 17 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Hans- 
Peter Schmidt und Birgit Beier. 

Samstag, 3. OIrtober 1992: 18 
Uhr Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Pfr. Rudat). 

Sonnig, 4. Olrtober 1992:10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Burgkirche (Pfr. Rudat). 

Montag, S. Oktober 1992: 20 Uhr 
Kirchenchorprobe im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57. 

Dienstag, 6. OIrtober 1992: 20.15 
Uhr Volkstanzgruppe im Gemein- 
dehaus Nahrgangstraße 6. 

Samstag, 10. Oktober 1992: 18 
Uhr Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Präd. Kollbacher). 

Sonntag, 11. Oktober 1992: 10 
Uhr Gottesdienst in der Burgkir- 
che (Präd. Kollbacher). 

Während der Ferien entfallen 
der Kindergottesdienst, Kinder- 
chor-, Jugendchor- und Flöten- 
gi-uppen sowie die Veranstaltun- 
gen der Evang. Familienbildung. 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05. 
Pfr. Steinhäuser befindet sich wäh- 
rend der Herbstferien in UrlauB. 
Die Vertretung hat Pfarrerin Les- 
sing-Gerlitz, Tel. 6 72 63. 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74. Pfr. 
Rudat befindet sich während der 
Herbstferien auf einer Studien- 
reise. Die Vertretung hat vom 
5.-9. 10. Pfarrerin Eich-Ganske, 
Tel. 2 37 41, und vom 12.-16. 10. 
Pfarrerin Bwhtold, Tel. 6 65 74. 

Sprechstunden im Pfarramts- 
büro Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05: 
montags, dienstags, mittwochs und 
freitags von 10-12 Uhr und don- 
nerstags von 16-18 Uhr. 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, BahnstraBe 51, Tel. 
8 16 23. 

Küsten Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18. 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37. 

Katholische Kirche 
St. Marien 

Sa., 3. 10.: 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. 

So., 4.10.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier als Kindergottesdienst in 
Drh., 18 Uhr Eröffnung der Rosen 
kranzandachten in Gö. 

GLUCKSELIG 
die Trauernden, denn sie 
werden getröstet werden. 

MATTHAUS 5.4 

Mo., 5.10.: kein (Gottesdienst. 
Di., 6.10.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 7.10.: 9 Uhr hl. Messe in Gö. 
Do., 8.10.: 18 Uhr hl. Messe in 

Gö. 
Fr.. 9.10.: 9 Uhr hl. Messe in 

Drh. 
Sa., 10.10.: 17-17.45 Uhr Bei- 

chtgelegenheit in Gö., 18 Uhr Eu- 
charistiefeier in Gö, 

So., 11.10.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 14 Uhr Tauffeier in 
Gö. 

Termine 
Sa., 3.10.: 19.30 Uhr Herbstsere- 

nade in Drh. 
Di., 6.10.: 18 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh. 
Do., 8.10.: 19.45 Uhr Probe d£« 

Kirchenchores in Drh. _ 
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Noch immer sind nicht 

alle Fragebögen zurück 

Müllentsorgung: Trend zu kleinen Tonnen 
war nur wenig los, deshalb die 
Schließung. An diesem Tag wer- 
den die Container geleert. Da 
gab's manchmal Überschneidun- 
gen. wenn Leute gerade etwas ab- 
liefern wollten", erklärt Manfred 
Kraus. Dafür werden die Öff- 
nungszeiten an den anderen Ta- 
gen verlängert. 

Dienstags bis donnerstags ist 
der Recyclinghof jetzt von 12 bis 
17 Uhr (vorher 12 bis 16 Uhr) ge- 
öffnet. Freitags können Grünab- 
fälle. Bauschutt. Kunststoffe, Me- 
tallreste und Leuchtstoffröhren 
zwischen 7 und 12 Uhr sowie von 
13 bis 18 Uhr abgegeben werden. 
Bislang war an den Freitagnach- 
mittagen geschlossen. An den 
Samstagen ist die Einrichtung 
künftig von 9 bis 14 Uhr geöffnet, 
eine Stunde länger also. 

Im Rathaus denkt man derzeit 
darüber nach, für die Annahme 
von Bauschutt und sonstigen 
Baustellenabfällen eine Gebüh- 
renordnung einzuführen. Alles 
andere wird voraussichtlich ko- 
stenfrei bleiben. 

Kgelsbach (fm) - Neues von der 
Fragebogenaktion zum Abfall- 
kcnzept. das am 1. Januar 1993 in 
die Tat umgesetzt wird: Inzwi- 
schen haben nach Angaben von 
Gemeindesprecher Manfred 
Kraus 75 Prozent der Haushalte 
geantwortet. Der Trend gehe ein- 
deutig in Richtung kleinere Ton- 
nen Die meisten hätten sich für 

und 120-Liter-Tonnen ent- 
schieden. Derzeit sind in der CJe- 
mcinde überwiegend 240-Liter- 
Tonnen verbreitet. 

Kraus erinnerte noch einmal 
daran, daß die Abfallsatzung es 
der CJemeinde erlaube, selbst die 
Größe der Tonne und den Ab- 
fuiirrhythmus zu bestimmen, 
wenn Haus- und Wohnungsei- 
gentümer ihren Fragebogen nicht 
zurückschicken. Ihnen wird aber 
vermutlich erst noch eine weitere 
Mahnung ins Haus flattern. 

Anderes Thema: Für den Recy- 
clinghof gelten ab sofort geän- 
derte Öffnungszeiten. Künftig 
bleibt die Eirrichtung montags 
generell geschlossen. „Montags 

Infoabend zum 

Thema Asyl 
Egcisbach - Die Jusos Egels- 

bach/Langen laden für Mon- 
tag, 5. Oktober. 19.30 Uhr, ge- 
meinsam mit dem Juso-Unter- 
bezirk Hessen Süd zu einer In- 
formationsveranstaltung ins 
Arresthaus ein. Das Thema des 
Abends könnte aktueller nicht 
sein, es geht um die Asylpro- 
blematik. CJesprächspartner 
sind der frühere Landrat Dr. 
Friedrich Keller, Klaus-Dieter 
Stork vom Juso-Landesvor- 
stand, Martin Diehl, Pfarrer 
der evangelischen Kirchenge- 
meinde Egelsbach, und ein 
Vertreter der Christlichen 
Flüchtlingshilfe Egelsbach. 

Gleich mehrere FlieQen werden in der Wlesenstraße mit einer Klappe geschlagen. Die Post erneuert 
Ihr Telefonkabel und verlegt das Breltbandkabel für einen erweiterten Empfang von Fernseh- und Rundfunkpro- 
grammen. Außerdem sind dort die Stadtwerke zu Gange. Das Versorgungsunternehmen Installiert Stromleitun- 
gen, die dort bisher oberirdisch verliefen. Nach Angaben der Post werden die Arbelten In der Wiesenstraße 
In zwei Wochen abgeschlossen sein. Dann kommen als nächstes die Offenthaler Straße und die Gartenstraße 
an die Reihe. Foto rt 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Egelsbach - Die nächste Altpa- 

piersammlung der Jugendfeuer- 
wehr findet am Samstag, 10. Ok- 
tober. statt. Das Altpapier muß 
gebündelt bis 7 Uhr bereitgestellt 
werden. Im Versuchsgebiet Ab- 
fallgetrenntsammlung sammelt 
die Jugendfeuei-wehr nicht. 

Johann Gleich an der Spitze 

CDU stellt ihre Kandidaten für Kommunalwahl auf 
Egelsbach - Der Wahlvorbe- 

roitungsausschuß des CDU-Ge- 
meindeverbandes Egelsbach 
hat seine Beratungen abge- 
schlossen und seine Liste der 
Kandidatinnen und Kandida- 
ten für die Kommunalwahl am 
7. März kommenden Jahres 
vorgelegt. Über den Vorschlag 
des 7er-Ausschusses wird in der 
CDU-Mitgliederversammlung 
am Freitag, 23. Oktober, bera- 

ten und abgestimmt. 

Angeführt wird die insgesamt 
48 Namen umfassende Liste 
vom CJemeindeverbandsvorsit- 
zenden Johann Gleich. Es fol- 
gen der Fraktionsvorsitzende 
Egon Jury, das Gemeindevor- 
standsmitglied Rudolf Pieper, 
der ehemalige Gemeindever- 
bandsvorsitzende Leonhard 
Kirschniok und Sabine Voltz. 

Die Listenplätze sechs bis 20 
nehmen ein: Karl-Heinz Gert- 
loff. Gerd Lang, Ingeborg Stin- 
gel. Wolfgang Cornelius Müller, 
Gregor Kraus, Wolfgang Siebel, 
Volker Samrowski, Rolf Stin- 
gel, Bernhard Kurpiela, Andrö 
Heidler, Georg Schlicker, Rein- 
hard Dicken, Waldemar Janko, 
Wolfgang Heidler und Heinz- 
Dieter Hofmann. 

Aus den Kirchen 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 4. Oktober (Erntedank- 
fest) 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
Dienstag, 6., bis Samstag, 10. Ok- 
tober 

jeweils von 9 bis 12 Uhr Kinder- 
bibelwoche 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 3. Oktober 

18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 

Sonntag, 4. Oktober 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 
10.15 Uhr Familiengottesdienst 

(Erzhausen) 
11.15 Uhr Erntedankfest (Erz- 

hausen) 

Reise nach Teneriffa 

Dreiwöchiger Urlaub für Senioren 
Egelsbach - Eine Reise nach 

Teneriffa organisiert die CJe- 
meinde Egelsbach für Senio- 
ren. Der Aufenthalt dauert 
vom 27. Januar bis zum 17. Fe- 
bruar. Untergebracht sind die 
Teilnehmer in einem Drei- 
Sterne-Hotel (mit Halbpen- 
sion), das nur 250 Meter vom 
Strand entfernt liegt. Alle 
Zimmer (nur Doppelzimmer) 
haben WC und Bad oder Du- 
sche. Der Reisepreis beträgt 
2 229 Mark pro Person. Dazu 

kommen noch knapp 70 Mark 
für Rücktritts-, Reisegepäck- 
und Reisekrankenversiche- 
rung (Komplettschutz). 

Anmeldungen werden am 
Dienstag, 6. Oktober, von 13.30 
bis Id Uhr im Rathaus an der 
Pforte entgegengenommen. 
Eine Anzahlung ist dabei noch 
nicht erforderlich. Ob die 
Reise durchgeführt wird, 
hängt von der Zahl der Anmel- 
dungen ab. 

OGV-AussteUung 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Am Samstag, 10., 

und Sonntag, 11. Oktober, prä- 
sentieren Mitglieder des OGV 
Egelsbach im Bürgerhaus ihre 
Gemüse- und Obsterzeugnisse. 
Die Ausstellung ist samstags von 
14 bis 18 Uhr und sonntags von 9 
bis 18 Uhr geöffnet. Für die Besu- 
cher haben die Mitglieder sicher- 
lich so manchen Tip parat. 

An dem Wochenende gibt der 
Obst- und Gartenbauverein an 
Interessenten auch Behälter für 
Bodenproben aus, die dann zur 
Untersuchung weitergeleitet wer- 
jlen. Außerdem besteht die Mög- 
lichkeit, Rizinusschrot zu bestel- 
len. 

Emtedank und Kinder-Bibelwoche Oktoberfest der Sänger 

Evangelische Kirche hofft auf eine rege Teilnahme Sonntag gibt's Karten im Vorverkauf 
Egelsbach - Die evangelische 

Kirchengemeinde lädt für Sonn- 
tag, 4. Oktober, zur Feier des Ern- 
tedankfestes ein. Der Gottes- 
dienst, während dem auch das 
Abendmahl gefeiert wird, findet 
um 10 Uhr statt. Anschließend 
besteht die Möglichkeit, im Ge- 
meindehaus gemeinsam das Mit- 
tagessen einzunehmen. Dort wer- 
den dann auch die Erntedankga- 
ben versteigert, die bis zum mor- 
gigen Samstag, 12 Uhr, in der Kir- 
che abgegeben werden können. 
Der Erlös der Versteigerung ist 
bestimmt für die Aktion „Brot für 

die Welt". 
Am kommenden Dienstag be- 

ginnt in der evangelischen Kir- 
chengemeinde die Kinder-Bibel- 
woche. Teilnehmen können Mäd- 
chen und Jungen im Alter von 
sechs bis zwölf Jahren. Vom 6. bis 
zum 10. Oktober geht's im CJe- 
meindehaus rund. Von Dienstag 
bis Samstag treffen sich die Kin- 
der jeweils um 9 Uhr und verbrin- 
gen gemeinsam drei Stunden. 
Zum Abschluß der Kinder-Bibel- 
woche gibt es am Sonntag, 11., um 
10 Uhr einen Familiengottes- 
dienst. 

In diesem Jahr geht es bei der 
ICinder-Bibelwoche um Elia. Die 
Mädchen und Jungen werden von 
seinen Kämpfen gegen König 
Ahab hören, und erfahren, wie 
Elia mit Gott lebt. Außerdem hat 
die Vorbereitungsgruppe, die sich 
aus Jugendlichen der Gemeinde 
zusammensetzt, Spiele und Bas- 
telaktionen geplant. Die KiBiWo- 
Band liefert die musikalische Un- 
terhaltung. Auch für das leibliche 
Wohl wird gesorgt, jeden Morgen 
gibt's Frühstück. 

Egelsbach - Am Samstag, 17 
Oktober, ab 20 Uhr, feiert die San 
gervereinigung im Bürgerhaus 
ihr traditionelles Oktoberfest 
Zum Tanz spielt wieder die be- 
liebte Gruppe „Spessart-Musik", 
die auch Stimmung und gute 
Laune in den Saal tragen wird. 
Ebenso wird von den Sängerin- 
nen wieder für bayrische 
Schmankerl gesorgt, und die 
Sänger sind fest entschlossen, 
den Durst der Gäste ausreichend 
zu löschen. Zu Beginn ist wieder 

der obligatorische Faßbieranstich 
durch eine bekannte Persönlich- 
keit. „Wer das Oktoberfest in 
München besucht hat, darf Egels- 
bach nicht versäumen. Wer nicht 
in München war, kann hier alles 
nachholen", schreibt der Verein 
in der Ankündigung. 

Kartenvorverkauf ist am Sonn- 
tag, 4. Oktober, um 10 Uhr im Fo- 
yer des Bürgerhauses. Restkar- 
ten, wenn es denn welche gibt, 
können bei Gerhard Vollhardt, 
Telefon 4 23 53, bestellt werden. 

Erfolge auf der ganzen Linie 

Gleich zwei Egelsbacher Schützenteams an der Spitze 

Wir gratulieren 

Egelsbach - In der zweiten 
wnde der Landesrundenwett- 
Jämpfe hatte der Tabellenführer, 
"ie erste Egelsbacher Luftge- 
wehrmannschaft, diesmal unter 
«itung von Gerhard L^enz, beim 
Tabellenvorletzten St. Hubertus 
Bieber anzutreten. Die Gastgeber 
"onnten sich leicht verbessern 
'"id hatten am Ende 1 368 Ringe 
äuf ihren Scheiben. Die Egelsba- 

fnit CJerhard Lenz, der mit «o Ringen Tagesbester war, Mi- 
chael Kühn (353), Horst Käding 
W") und Jürgen Maaß (318) 
"fachten es auf 1 371 Ringe und 
konnten damit einen knappen 

und zwei Pluspunkte für sich 
uchen. Mit nun 4:0 Punkten 

•"hren sie die Tabelle weiterhin 
an. 

Gastgeber war das zweite 

Egelsbacher Luftgewehrteam ge- 
gen den Mitaufsteiger, die SG Gut 
Schuß Klein-Krotzenburg II. Die 
Gäste fanden sich auf dem Egels- 
bacher Stand gut zurecht, hatten 
eine riesige Steigerung zu ver- 
zeichnen und legten 1 321 Ringe 
vor. Mit Teamchef Lothar Faatz 
(331), Horst Käding mit 350 Rin- 
gen Tagesbester, Jürgen Maaß 
(334) und Michael Schmidt (314) 
lagen die Egelsbacher mit ihren 
1 329 Ringen um acht Ringe vorn. 
Dies bedeutete zwei Pluspunkte 
und mit 4:0 Punkten weiterhin die 
Tabellenführung. 

Die zweite Egelsbacher Luftpi- 
stolen-Crew empfing die dritte 
Mannschaft der SG Mühlheim- 
Dietesheim. Die Egelsbacher mit 
Teamchef Helmut Fuchs (315), 
Manfred Burkert mit guten 363 

Ringen Tagesbester, Alois Har- 
bauer (357) und Lothar Faatz (317) 
legten gegenüber der ersten 
Runde neun Ringe zu und kamen 
auf 1 352 Ringe. Die Dietesheimer 
konnten da mit ihrem Ergebnis 
von 1 317 Ringen nicht mithalten, 
so daß dieser doppelte Punktge- 
winn den Egelsbachern mit nun 
2:2 Punkten den dritten Tabellen- 
platz bescherte. Als Ersatzschütze 
war bei den Egelsbachern noch 
Andy Parth (338) mit dabei. 

Am Samstag, 10. Oktober, ab 20 
Uhr veranstaltet der Schützen- 
verein Egelsbach in seinem 
Schützenhaus sein traditionelles 
„Hubertus"-Preisschießen, wobei 
Vereinsmitglieder, Gönner und 
Freunde des Vereins gern gese- 
hen sind. 

Emiiia Brückner, Dresdener 
Straße 31, zum 80. Geburtstag am 
Sonntag, 4. Oktober 

Karoline Gaubatz, Nidda- 
straße 22, zum 91. Geburtstag am 
Montag, 5. Oktober 

Susanne Nees, Wolfsgarten- 
straße 31, zum 82. Geburtstag am 
Montag, 5. Oktober 

Anna Reinhardt, Kranich- 
straße 12, zum 80. Geburtstag am 
Montag, 5. Oktober 

Heute wieder 

SPD-Poüt-Treff 
Egelsbach - Am heutigen Frei- 

tag, 2., findet im Restaurant des 
Eigenheims wieder ein Polit-Treff 
des SPD-Ortsvereins statt. Be- 
ginn ist um 20 Uhr. Alle Mitglieder 
und sonstigen Interessenten sind 
eingeladen. 

.aura 

18. September 1992 
18.53 Uhr, 55 cm 

Wir haben jetzt 
... höhere Ausgaben ... 
... weniger Freizeit ... 
... I(ürzere Nächte ... 
... mehr Sorgen ... 
aber 4000 g mehr Giück! 

Roland und 

Judith Gärtner 

6073 Egelsbach 
OstendstraBe 45 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten so- 
wie der Garde der KGE, dem ISO, dem Musikzug, auch im Namen 
unserer Eltern, 
herzlichen Dank. 

Uwe Herchenhahn und Frau Gabriele 
Ernst-Ludwig-StraBe 80, 6073 Egelsbach, Im September 1932 
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,Giraffen' peilen zweiten Heimsieg an 

Karlsruhe morgen in der Georg-Sehring-Halle / Gäste stark im Rebound 
Langen - Eine Woche nach der 

enttäuschenden Vorstellung in 
Speyer haben die Bundesliga- 
Basketballer des TV Langen Ge- 
legenheit. ihr ausgeglichenes 
Punktekonto wieder ins Plus zu 
bringen. Mit dem Post SV Tele- 
kom Karlsruhe kommt eine 
Mannschaft, die vom Tabellen- 
stand her eigentlich hervor- 
rgend geeignet wäre, denn die 
Badener haben bislang noch 
keinen Sieg auf ihrem Konto. 
Diese Zwischenbilanz tauscht 
aber über das wahre Leistungs- 
verhältnis der Mannschaft hin- 
weg. die im Vorjahr immerhin 
bis drei Spieltage vor Schluß um 

den Aufstieg in die erste Liga 
mitspielte. 

Neben den beiden bekannten 
früheren Erstligaspielern Wa- 
niek und Egin - letzterer war 
auch einmal für ein Jahr beim 
TVL - konnten die Karlsruher 
vor Saisonbeginn einen ganz 
dicken Fisch an Land ziehen. 
Der oftmalige Nationalcenter 
Horst Wolf - immerhin stolze 
2.10 Meter groß - wechselte von 
der BG Stutigart/Ludwigsburg 
zu den Postlern, womit vor allem 
unter dem Korb für den jeweili- 
gen Gegner nur schwer Erfolge 
zu verbuchen sind. Neu im 

Team der Karlsruher ist auch 
der Amerikaner Robbish, der 
mit 2,01 Metern ebenfalls Gar- 
demaß aufweist und für so man- 
chen Rebound gut sein dürfte. 

Gerade diese Reboundstärke 
der Gäste könnte für den TVL 
Schwierigkeiten aufwerfen, 
denn zu den Längsten gehören 
die Akteure des TVL nun gerade 
nicht. Die Stärke des TVL liegt 
vor allem im Tempospiel, dem 
schnellen Umschalten von Ab- 
wehr auf Angriff. Hier könnte 
sich auch gegen die Karlsruher 
eine Chance auftun. Außerdem 
wird einiges davon abhängen, 
wie die Distanzschützen des 

TVL zurechtkommen, denn 
dann müßten die Gäste auch 
weiter vom Korb weg verteidi- 
gen und somit Räume freima- 
chen. 

Trainer Joe Whitney hat im 
Grunde keine Personalsorgen, 
wenn man davon absieht, daß 
Götz Graichen wegen seiner 
Sprunggelenkverletzung wohl 
noch ausfallen wird. Auch Neu- 
zugang Robert Wintermantel ist 
noch nicht völlig fit, wird aber 
wohl auflaufen. Spielbeginn am 
morgigen Samstag in der Georg- 
Sehring-Halle ist wie immer um 
20 Uhr. Klaus Rudolf (rechts) verwandelte gegen Obertshausen einen Elfmeter 

zum 1:2-Zwlschenstand. Fotofm 

SV Dreieichenhain kassierte 

dritte Niederlage in Folge 

1:4 gegen Obertshausen / Am Sonntag Derby beim FCO 

Wieder war Obertshausens Torhüter Fleckenstein schneller am Ball. Die Drelelchenhalner Bardonner (Nummer 
neun) und Nequirlto hatten das Nachsehen. Foto:fm 

Überraschender Erfolg 

gegen Titelaspiranten 

SGE-Handballdamen besiegten Krumbach 
Egelsbach - Mit einem in allen 

Belangen verdienten 16:ll-Sieg 
über den Meisterschaftsmitfavo- 
riten TV Krumbach sorgten die 
Egelsbacher Handballdamen für 
die Überraschung des zweiten 
Spieltages der Bezirksliga Darm- 
stadt. In der letzten Saison bezog 
man gegen den gleichen Gegner 
zwei deutliche Niederlagen und 
auch im Pokal war Krumbach 
Endstation für die SGE. Diesmal 
jedoch drehte die SGE den Spieß 
herum und liegt nach zwei Spiel- 
tagen mit 4:0 Punkten auf dem 
dritten Tabellenplatz. 

Nach ausgeglichenem Beginn 
bis zum 2:2-Zwischenstand kam 
die SGE immer besser ins Spiel. 
Krumbach war wohl überrascht 
ob der starken Gegenwehr der 
SGE-Damen und konnte seiner 
Favoritenrolle zu keiner Zeit ge- 
recht werden. Im Gegenteil, die 
SGE-Damen dominierten mehr 
und mehr, spielten sehr selbstbe- 
wußt und äußerst diszipliniert. 
Man nahm geschickt das Tempo 
aus dem Spiel, hielt den Ball lange 
in den eigenen Reihen und war- 
tete geduldig auf seine Torchan- 
cen. die dann auch zum größten 

Teil genutzt wurden. Dadurch 
wurde Krumbach seiner stärk- 
sten Waffe, dem erweiterten Tem- 
pogegenstoß, beraubt, und durch 
kompromißlose Abwehrarbeit der 
Grundstein zum deutlichen Sieg 
gelegt. Zur Pause führte die SGE 
mit 10:6 Toren. 

.'Jach derr Wechsel versuchte 
Krumbach mit doppelter Mann- 
deckung, das Blaf.t noch zu wen- 
den, aber die SGE ließ sich an die- 
sem Tag durch nichts aus der 
Ruhe bringen. Abgeklärt und fast 
ohne technische Fehler spielend, 
hielt man Krumbach bis zum 
Schluß deutlich auf Distanz. Der 
Favorit aus dem Odenwald hatte 
zu keiner Zeit eine Siegchance 
gegen eine SG Egelsbach, die 
durch mannschaftliche Geschlos- 
senheit und vor allem hervorra- 
gende Abwehrarbeit auffiel und 
so zwei Punke holte, mit denen 
eigentlich niemand gerechnet 
hatte. 

Es spielten: L. Messer, M. 
Schmirmund; A. Grundler (6), S. 
Loll (4), R. Rauth (3), R. Jost (1), K. 
Bunzel (1), B. Kappes (1), A. Hir- 
ner, S. Kirschner. 

Die Mühlheimer 

sind bei der SSO 
Langen (rt) - Am Sonntag um 15 

Uhr beginnt im SSG-Freizeit- 
Center ein Spiel, bei dem es für 
beide Mannschaften um sehr viel 
geht. Die Gäste aus Mühlheim ha- 
ben erst ein Spiel gewonnen, da- 
für aber fünf Niederlagen einge- 
steckt, und befinden sich punkt- 
gleich mit dem Schlußlicht auf 
dem vorletzten Tabellenplatz. 
Keine gute Position für einen 
Verein, der sich höhere Ziele ge- 
steckt hat. 

Bei der SSG sieht es nicht viel 
besser aus, Sie hat einen Punkt 
mehr auf ihrem Konto und ist 
Drittletzter der Tabelle. Ein Sieg 
würde den Anschluß an das Mit- 
telfeld bringen, und deshalb darf 
man erwarten, daß beide Teams in 
die Offensive gehen und den Zu- 
schauern etwas bieten. 

Dreieichenhain (fm) - Die dritte 
Niederlage in Folge kassierte der 
SV Dreieichenhain am Sonntag in 
der Bezirksliga Offenbach. Kik- 
kers Obertshausen setzte sich im 
Haag mit 4:1 Toren durch. Die 
Hainer rutschten durch die Nie- 
derlagenserie mit 5:7 Punkten auf 
den elften Tabellenplatz ab. 

Die Hainer hatten sich nach der 
Schlappe in Mühlheim viel vorge- 
nommen und zeigten sich in der 
ersten Halbzeit auch deutlich ver- 
bessert. Allerdings wurden die 
Gastgeber eiskalt erwischt. Be- 
reits nach 30 Sekunden landete 
ein Glücksschuß von Ries im 
Winkel. Torhüter Hans-Peter 
Wiemer blieb keine Abwehr- 
chance. Die Bemühungen der 
Hainer bekamen in der 20. Minute 
einen weiteren Dämpfer. Nach ei- 
nem Foul von Thorsten Müller an 
Routinier Wolfgang Trumpf er- 
höhte Geyer per Elfmeter auf 2:0. 

Dennoch gab der SVD nicht auf. 
Als Michael Kutschera in der 24. 

SGE II hofft auf 

zwei Punkte 
Egelsbach - Deutlichen Auf- 

wärtstrend zeigte in den letzten 
beiden Spielen die Reserve der 
SG Egelsbach. Dem 2:1-Sieg ge- 
gen Opel Rüsselsheim folgte am 
vergangenen Sonntag eine äu- 
ßerst unglückliche 1:2-Nieder- 
lage beim SV Klein-Gerau. Am 
Sonntag (15 Uhr) steht v/ieder ein 
Heimspiel auf dem Programm. 
Die Mannschaft von Grün-Weiß 
Darmstadt stellt sich am Berliner 
Platz vor. 

Nach den jüngsten Leistungen 
können sich die Egelsbacher 
durchaus Hoffnung auf einen 
Sieg gegen den Tabellenelften 
machen, zumal die Oberliga- 
mannschaft am Wochenende 
pausiert und Trainer Walter Laue 
deshalb mit einiger Verstärkung 
rechnen kann. 

Minute im Strafraum zu Fall ge- 
bracht wurde, verwandelte Klaus 
Rudolf den Strafstoß zum 1:2. In 
der Folge hatte der SVD klare 
Feldvorteile. Vor allem ein Ver- 
dienst von Mitja Lüderwaldt, der 
bis zu seiner Verletzung immer 
wieder das Spiel ankurbelte. Doch 
die Hainer hatten Pech im Ab- 
schluß. Mehrmals verfehlten sie 
nur knapp das Obertshausener 
Tor oder scheiterten am überra- 
genden Gäste-Keeper Flecken- 
stein. So meisterte er Schüsse von 
Kai Suß und Lüderwaldt in glän- 
zender Manier. 

Auch nach der Pause drängte 
die Rapp-Elf auf den Ausgleich, 
griff aber zu unüberlegt an und 
wurde von den cleveren Gästen 
ausgekontert. In der 63. Minute 
fiel die Vorentscheidung. Bako 
startete von der Mittellinie aus ei- 
nen Alleingang, Heß sich von kei- 
nem Dreieichenhainer aufhalten 
und lupfte den Ball über Wiemer 

Tabellenzweiter 

im Waldstadion 
Langen (rt) - Wiedergutma- 

chung ist angesagt am Sonntag 
um 15 Uhr im Langener Waldsta- 
dion. Die 0:6 Schlappe vom ver- 
gangenen Sonntag soll nach den 
Vorstellungen von Spielern und 
Trainer ein Ausrutscher gewesen 
sein, den man gern aus dem Ge- 
dächtnis streichen würde. 

Die Aufgabe für die Platzherren 
wird nicht einfach sein, denn mit 
dem TSV Nieder-Ramstadt 
kommt der bisher ungeschlagene 
Tabellenzweite, der mit dem Spit- 
zenreiter punktgleich ist und 
gern den Platz an der Sonne ein- 
nehmen würde. Nieder-Ramstadt 
hat von allen Mannschaften der 
Liga die wenigsten Tore kassiert, 
und so wird sich der nicht gerade 
schußkräftige Angriff des Clubs 
anstrengen müssen. 

Damen waren ganz nah dran 

SSGr-VoUeyballerinnen standen kurz vor erstem Sieg 

Ein Camp für Kinder 

Frank Sillmon lehrt Basketball spielen 
Langen - Für alle Minis und 

D-Jugendlichen des TV Lan- 
gen gibt es in den Herbstferien 
ein besonderes Angebot in der 
Georg-Sehring-Halle. In bei- 
den Ferienwochen erwartet 
Frank Sillmon die jüngsten 
Basketballer von montags bis 
freitags. Die Minis können von 
14 bis 15 Uhr und die D-Mäd- 
chen und-Jungen von 15 bis 16 
Uhr spielen und das Dribbeln, 
Passen und Werfen üben. 

Frank Sillmon ist der neue 
Ami der Langener „Giraffen". 
Im Hauptberuf ist er Lehrer. 
Daher arbeitet er gern mit 
Kindern. Mit diesem Herbst- 

Camp bietet er all denen, die in 
den Ferien nicht verreisen, 
eine gute Möglichkeit zum 
Basketballspielen und -trai- 
nieren. 

Einen großen Abschlußtag 
dieser Herbstferien gibt es am 
18. Oktober, dem letzten Fe- 
riensonntag. Von 10 bis 13 Ulir 
werden dann die rund sechzig 
Kinder der TVL-Minis und D- 
Jugend den „Basketball-Drei- 
kampf absolvieren. Wer die- 
sen Test schafft, erhält als An- 
erkennung die Dreikampf-Ur- 
kunde des Basketball-Verban- 
des. 

Langen - Nahe dran an ihrem 
ersten Punktgewinn in der Be- 
zirksliga war die erste Damen- 
mannschaft der SSG-Volleyballer 
an diesem Wochenende bei ihren 
Heimspielen. Das erste Spiel ge- 
gen den TSV Auerbach ging trotz 
(jewinn eines Satzes mehr oder 
weniger deutlich mit 5:15, 15:11, 
6:15, 10:15 an die Gastmann- 
schaft. Wesentlich spannender 
wurde dann die zweite Begeg- 
nung gegen Ober-Roden II. Über- 
raschend locker gewannen die 
Langenerinnen den ersten Satz 
mit 15:9 und gingen damit erst- 
mals in dieser Saison nach Sätzen 
in Führung. Im folgenden Spiel- 
verlauf war die Spielstärke beider 
Mannschaften ziemlich ausgegli- 
chen. Den zweiten Satz gewannen 
die Damen aus Ober-Roden mit 
15:10, den dritten Satz konnte 
wieder Langen mit 15:8 für sich 
entscheiden. Im vierten Satz ge- 
lang den Gästen dann wieder mit 
15:11 der Satzausgleich. Im ent- 
scheidenden fünften Satz, der im 
Tie-Break ausgetragen' wird, 
mußten die Langener Spielerin- 
nen den vorausgegangenen acht 
Sätzen Tribut zollen: sie unterla- 

I 

gen deutlich mit 8:15 Punkten. 
Unter dem Strich läßt sich nach 
drei Spielen eine Leistungsstei- 
gerung der Mannschaft feststel- 
len, die für den weiteren Verlauf 
der Runde hoffen läßt. 

Nicht viel mehr Glück hatten an 
diesem Wochenende die Damen 
II. In Reinheim kassierten sie mit 
4:15, 4:15, 5:15 eine klare 0:3-Nie- 
derlage. 

Alle drei Herrenmannschaften 
der SSG hatten an diesem Wo- 
chenende auswärts anzutreten. 
Dabei konnte die dritte Mann- 
schaft beeits am Sasmtag einen 
3:1-Sieg gegen Heusenstamm auf 
ihrem Konto verbuchen, was nach 
den weiteren Spielergebnissen 
dieses Wochenendes mit 6:0 
Punkten den ersten Tabellenplatz 
in der Kreisklasse A bedeutet. 
Ebenfalls mit 3:1 Sätzen gewan- 
nen am Sonntag die zweiten Her- 
ren in der gleichen Spielklasse 
gegen Ober-Roden III, was auch 
einen Platz im vorderen Tabel- 
lendrittel bedeuten dürfte. Er- 
heblich schwerer tat sich da am 
gleichen Tag erneut die erste 
Herrenmannschaft in der Be- 

zirksliga gegen Ober-Roden II. 
Mit einer klaren 0;3-Niederlage 
wurde man nach Hause geschickt. 
Positiv läßt sich dabei vermerken, 
daß sich die neuen, jungen 
Spieler immer besser in die 
Mannschaft integrieren. Die vier- 
wöchige Pause vor dem nächsten 
Punktrundenspieltag bietet jetzt 
für alle Mannschaften die Gele- 
genheit, an den in den ersten 
Spielen aufgetretenen und er- 
kannten Fehlern und Schwächen 
zu arbeiten. 

Am Samstag, 24. Oktober, wird 
die Punktrunde fortgesetzt mit 
den Heimspielen der Damen II in 
der Kreisliga gegen Arheilgen 
und Heusenstamm. Das erste 
Spiel beginnt um 15 Uhr in der 
Adolf-Reichwein-Schule. Am 
Sonntag, 25. Oktober, empfangen 
die dritten Damen die Mann- 
schaften aus Seligenstadt und 
Ober-Roden (ab 10 Uhr in der 
Erich Kästner-Schule). Bei den 
Herren ist am Nachmittag (ab 15 
Uhr) dann in der gleichen Halle 
Langen II Gastgeber für die 
Mannschaften TV Neu-Isenburg 
und SSG Langen III. 

hinweg zum 3:1 in die Maschen, 
Danach war bei den Platzherren 
die „Luft raus". Nach einem Feb 
1er von Ralf Ackermann erzielte 
Ries zehn Minuten vor dem Ende 
den 4:i-Endstand. 

SV Ureieichenhain: Wiemer; G. 
Großmann, Müller (20. Hammerl), 
Schweinhardt, Kutschera, SuU, 
Ackermann, Rudolf, Bardonner, 
Lüderwaldt (43. Nequirito), V. 
Großmann. 

Die Reserve verlor das Vorspiel 
mit 2:4. Torschützen für die Hai- 
ner waren Fichtner und Drews. 

Am Sonntag erwartet den SVD 
beim FC Offenthal eine gam 
schwere Aufgabe. Mitja Lüder- 
waldt wird im Derby wegen einer 
Zerrung vermutlich nicht zur 
Verfügung stehen. Dafür Ist Ali 
Pompizzi nach seiner Sperre wie- 
der spielberechtigt. Wenn die 
Hainer nicht den Anschluß ver- 
lieren wollen, muß mindestens 
ein Punktgewinn her. 
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Titelfavorit zu stark für TVL-Reserve 

59:84-Niederlage bei Eintracht Frankfurt / Galavorstellung von Ulf Graichen 
Langen - Auch in ihrem zweiten 

Spiel in der Regionalliga Mitte 
nfiußten die zweiten Herren des 
TVL eine klare Niederlage hin- 
nehmen, jedoch war im Vergleich 
zum Auftaktdebakel gegen Kron- 
berg eine deutliche Steigerung 
festzustellen. Da es sich bei der 
Eintracht außerdem um einen 
Meisterschaftsfavoriten handelt 
und die ,,Giraffen"-Reserve auf 
Joe Whitney - er coachte zur glei- 
chen Zeit die ersten Herren in 
Speyer - verzichten mußte, wiegt 
diese Niederlage nicht sonderlich 
schwer. 

Die Langener begannen das 
Spiel sehr konzentriert und gin- 
gen zur Überraschung aller mit 
7:0 in Führung. Auch in der Fol- 
gezeit spielten die Schützlinge 
von Tomasz Kumaszynski sehr 
diszipliniert und beherzigten 

lugendbasketball 
TV Langen 

Die C-Jungen hatten gegen 
TGS Ober-Ramstadt in der Bas- 
kelball-Bezirksliga Darmstadt 
schwer zu kämpfen. Mit nur sie- 
ben Spielern empfingen sie ihre 
Gäste. Vor allem das Fehlen von 
Jürgen Kletzka, der beim Hesse- 
nauswahl-Lehrgang weilte, war 
riskant. 

Während der ersten Halbzeit 
verlief das Spiel ausgeglichen. 
Mit knapper 44:42-Führung ging 
es in die Haizeitpause. Ein Blitz- 
start nach der Pause führte zum 
59:46. Ein kurzes Aufbäumen der 
Gäste ergab ein 65:56, doch der 
Rest des Spieles gehörte wieder 
eindeutig den TVL-Jungen. So 
hatten sie den 83:67-Sieg voll ver- 
dient. 

Trotz eines unglücklichen 
Punktverlustes am grünen Tisch 
im ersten Spiel können sich die 
Langener Jungen durchaus Hoff- 
nungen auf einen der beiden er- 
sten Plätze machen, der zum Wei- 
lerkommen in die Hessen-Vor- 
runde berechtigen würde. 

Es spielten: Denis Schaun, To- 
bias Fink, Fikret Smgjic, Matthias 
Zapf. Mark Wagner, Stephan 
Thoss und Bogdan Stoi; Coach Fi- 
iix lleimberg. 

seine Anweisung, das Tempo aus 
dem Spiel zu nehmen. Während 
sich unter dem eigenen Korb Bo- 
ris Beck fast alle Rebounds si- 
cherte, zeigte im Angriff Ulf Grai- 
chen eine Galavorstellung, so daß 
die Gastgeber nicht richtig ins 
Spiel kamen und in der 13. Minute 
lediglich mit 17:16 führten. Da- 
nach steigerte sich die Eintracht 
aber, profitierte von Abstim- 
mungsproblemen in der Lan- 
gener Verteidigung sowie der 
Tatsache, daß der lange Beck be- 
reits mit drei Fouls auf der Bank 
saß und kam über 26:18 zu einem, 
den Spielverlauf nicht richtig 
wiedergebenden 33:20-Halbzeit- 
vorsprung. 

Nach dem Wechsel änderte sich 
nicht viel am Spielgeschehen: 
Während bei Langen Graichen 

der Alleinunterhalter war, spielte 
der Gastgeber variabler, alle seine 
Spieler waren korbgefährlich und 
meist einen Tick schneller als die 
jungen TVLer. Vor allem mact)te 
sich sehr oft die fehlende Routine 
bemerkbar, so daß es beim Spiel- 
stand von 73:45 für die Eintracht 
wieder nach einer üblen Packung 
aussah. Doch im Gegensatz zum 
Spiel gegen Kronberg ergaben 
sich die Langener nicht in ihr 
Schicksal, sondern kämpften un- 
verdrossen weiter. Da Frankfurt 
gegen Ende der Partie auch nicht 
mehr als nötig tat, stand schließ- 
lich die erwartete, aber etwas zu 
hoch ausgefallene 59:84-Nieder- 
lage für das TV-Team fest. Trotz- 
dem zeigte sich Langens Trainer 
Kumaszynski nach dem Spiel 
durchaus zufrieden: „Für uns 
ging es primär darum, Rehabilita- 

tion für das Kronbergspiel zu be- 
treiben, was auch gelang. Be- 
denkt man, daß die Eintracht im 
Pokal die klassenhöheren Offen- 
bacher ausgeschaltet hat, konnte 
für uns einzig ein achtbares Er- 
gebnis das Ziel sein." 

An diesem Wochenende haben 
die Langener nun wieder ein 
Heimspiel. Gegner am Sonntag 
um 13 Uhr in der Georg-Sehring- 
Halle ist Aufsteiger Bernkastel- 
Kues. Da dann auch wieder Joe 
Whitney mit von der Partie sein 
wird, hofft man. den ersten Sieg 
erringen zu können. 

TVL: Niki Kühl, Boris Beck, 
Axel Hottinger (2), Damian Rinke 
(4), Günther Mahler (4), Harald 
Sapper (4), Lars Dittmann (5), 
Markus Hartmann (6), Cvijan To- 
masevic (7), Ulf Graichen (27). 

Freude bei den TVL-Damen 

Basketballerinnen feierten gegen Sulzbach ersten Sieg 
Langen - Zu ihrem ersten Sai- 

sonsieg kamen die Oberligada- 
men des TV Langen am vergan- 
genen Wochenende in Sulzbach. 
Ehe dieser deutliche Erfolg aber 
unter Dach und Fach war, mußte 
das Team von Bernd Neumann 
zumindest in der ersten Hälfte ein 
Wechselbad der Gefühle durch- 
machen. 

Beide Mannschaften begannen 
zunächst sehr hektisch und ner- 
vös, trotzdem lag der TVL nach 
sechs Minuten knapp mit 8:6 in 
Front. Wer aber gedacht hatte, 
diese Führung würde die Langen- 
erinnen zu einer besonneneren 
Spielweise animieren, sah sich 
getäuscht: Viele leichte Fehler so- 
wie unkonzentrierte und überha- 
stete Würfe von außen bauten die 
schwachen Sulzbacherinnen auf 
und ließen diese nach zwölf Mi- 
nuten 17:9 in Führung gehen. 
Auch in der Folgezeit konnten 
sich die Neumann-Schützlinge 
nicht auf das langsame Spiel der 
Gastgeberinnen einstellen, so daß 
man drei Minuten vor der Pause 

immer noch mit 20:28 im Rück- 
stand lag. Dann aber besannen 
sich die TVlerinnen auf ihre gute 
Verteidigung und kamen bis zur 
Halbzeit auf 30:31 heran. 

Nach dem Wechsel und einer 
ordentlichen Standpauke des 
Trainers stand eine ganz andere 
TV-Truppe auf dem Spielfeld. Der 
Gegner wurde nun permanent 
unter Druck gesetzt, sowohl Of- 
fensiv- als auch Defensivrebo- 
unds waren eine sichere Beute der 
Langener Centerinnen und dar- 
aus resultierend konnten ein ums 
andere Mal Fastbreaks erfolg- 
reich abgeschlossen werden. Da 
Sulzbach außerdem konditioneil 
völlig zusammenbrach, wurden 
zwischen der 7. und 16, Minute 
24:2 Punkte und damit ein deutli- 
cher 66:39-Vorsprung erzielt, der 
bis zum Schlußpfiff auf 77:43 aus- 
gebaut werden konnte. 

Aus einer geschlossen auftre- 
tenden Mannschaft ragte Katrin 
Rollwage heraus, die nicht nur 
Topscorerin war, sondern sich 

SG Egelsbach 

heute in Kastel 
Egelsbach - Fußball-Oberligls 

SG Egelsbach nutzt sein spiel 
freies Wochenende zu einen 
Freundschaftsspiel. Die Egelsba 
eher sind am heutigen Freitag un 
18.30 Uhr beim SV Kastel zu Gast 

auch die meisten Rebounds an- 
geln konnte. Desweiteren zeigte 
sich Bernd Neumann mit dem 
Oberligadebüt der B-Jugendli- 
chen Nina und Silke Heger sowie 
Veronika Tomasevic zufrieden. 
„Wenn wir zukünftig immer so 
spielen wie in der zweiten Hälfte, 
werden wir bei der Vergabe der 
Meisterschaft ein gewichtiges 
Wörtchen mitreden können", 
faßte der Coach nach dem Spiel 
seine positiven Eindrücke zu- 
sammen. 

Es spielten: Yvonne Günther, 
Britta Walther, Ulli Keim. Heike 
Hoffmann (7), Ulli Köhm- 
Greunke (9), Veronika Tomasevic 
(9), Silke Heger (10), Silke Diet- 
rich (10), Nina Heger (12), Katrin 
Rollwage (20). 

Am Sonntag um 15 Uhr in der 
CJeorg-Sehring-Halle spielen die 
Langener Damen gegen Post SV 
Gießen und hoffen, durch eine 
ansprechende Zuschauerunter- 
stützung den ersten Heimnsieg 
landen zu können. 

Eine 55:77-Niederlage kassierten die Basketball-Damen des 
SV Dreieichenhain am Sonntag In der Reglonalllga gegen Hofhelm. Die 
Gastgeberinnen, die auf Lelstungstrngerln Beate Brehm verzichten muß- 
ten, zeigten Im Vergleich zum ersten Salsonsplel (24:B1 In Oppenhelm) 
eine klare Stelgerung, aber am Ende war der Neuling aus Hofheim doch 
zu stark für den SVD. Karen Himmel, hier beim Freiwurf, erzielte zwölf 
Punkte. Foto:fm 

Anzeige 
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Jugendfußball 
SSG Langen 
F: SSG - SG Götzenhain 6:2 

Die F-Jugend der SSG mischt 
weiter mit an der Tabellenspitze 
ihrer Klasse. Daran konnte auch 
die SG Götzenhain nichts ändern, 
die am vergangenen Samstag ge- 
gen die Mannschaft um Spielfüh- 
rer Fernando Wagner angetreten 
war. Die Langener begannen mit 
druckvollem Offensivfußball und 
erarbeiteten sich schnell gute 
Chancen. Patrick Müller erzielte 
in der sechsten Minute das 1;0 
Nach einer schönen Flanke von 
Müller konnte Marco Betz im fol- 
genden Angriff den Ball zum 2:0 
im Netz unterbringen. Auch die 
Mannschaft aus Götzenhain war 
nicht chancenlos, doch die solide 
Abwehr der SSG und Totwart 
Andr6 Malitz ließen in der ersten 
Hälfte kein Tor zu. Das 3:0 konnte 
der ansonsten immer noch weit 
unter Form spielende Fernando 
Wagner erzielen und wiederum 
Marco Betz machte den 4:0-Pau 
senstand komplett. 

Nach der Pause zeigten die 
SSGler, daß sie auch aus Stan- 
dardsituationen zum Erfolg kom- 
men können. Nach dem dritten 
Eckball in Folge erzielte Antonino 
Messina das 5:0. Nun schlich sich 
der Schlendrian in das Langen« 
Spiel ein und prompt konnte 
SG Götzenhain nach zwei grobet 
Abwehrschnitzern und daraui 
folgenden Konterangriffen aufSj' 
verkürzen. Der Schock war heu- 
sam für die Langener Mann- 
schaft, die nun wieder zu ihre® 
Spiel zurückfand. Fünf Minute» 
vor Schluß konnte dann Patrit» 
Müller zum 6:2-Endstand eif 
schießen. 

SSG: Andr6 Malitz, Marco Bett 
(2), Patrick Müller (2), Antonin" 
Messina (1), Sebastian Wada'' 
Fernando Wagner (1), Oliv" 
Schuster, Florian L<an|er. 

Zweites Badmintonteam 

mit optimalem Auftakt 

Erste Garnitur mit Sieg und Niederlage 

Erneute Niederlage für die A-Jugend 

Egelsbacher Fußball-Nachwuchs verlor beim SV Weiterstadt mit 0:3 

Langen - Mit unterschiedlichen 
Ergebnissen gingen die Mann- 
schaften des BV Langen in die 
neue Saison. In der Bezirksklasse 
gewann die erste Mannschaft, be- 
stehend aus Helmut Dutschei, 
Karl Breith, Peter Kremmers, An- 
dreas Tietze, Monika Schlapp und 
Sibylle Jähnert, ihr erstes Saison- 
spiel gegen die TGS Dietzenbach 
mit 5:3. Jedoch mußten sie am 
Weilen Spieltag eine knappe 3:5- 
Niederlage gegen SKV Büdes- 
»eitn hinnehmen, wobei eine 
i'ame im Team fehlte und somit 
wei Spiele kampflos abgegeben 
werden mußten. 

Einen optimalen Auftakt hatte 
die zweite Mannschaft. Sie ge- 
wann an den beiden Spieltagen 
ihre Begegnungen gegen die Ver- 
ifetungen von TG Obertshausen 
Und BSC Offenbach III jeweils 
mit 5:3. Die zweite Mannschaft 

spielte mit Uwe Romak, Stefan 
Jaschke, Raimund Rössler, Doug 
Pham Thanh, Yasmin Krasnici, 
Edgar Schmolinski und Daniela 
Nothstein. 

Mit einer knappen Niederlage 
und einem Unentschieden ging 
die neue gemeldete dritte Mann- 
schaft in die Saison. In der Beset- 
zung Holger Jaschke, Sebastian 
Beck, Andreas Bukowski, Harald 
Marcischewski, Gudrun Glatzel 
und Petra Schmitz verlor man in 
der ersten Begegnung in Büdin- 
gen knapp mit 3:5. Am zweiten 
Spieltag holte man gegen den 
BSC CJelnhausen II ein 4:4-Un- 
entschieden, wobei man an bei- 
den Spieltagen gehandicapt war, 
da jeweils eine Dame fehlte. Man 
hofft hier, dieses Handicap bald 
zu beseitigen, so daß mit voller 
Besetzung angetreten werden 
kann. 

Egelsbach - 0:3 verlor die A-Ju- 
gend der SG Egelsbach ihr Be- 
zirksligaspiel am vergangenen 
Wochenende beim SV Weiter- 
stadt. Die Egelsbacher zeigten zu- 
nächst eine gute Leistung und 
nahmen nach 45 Minuten ein ver- 
dientes 0:0 mit in die Halbzeit. Ein 
„Blackout" der Egelsbacher 
sorgte dann binnen zehn Minuten 
für einen deutlichen Weiterstäd- 
ter Erfolg. Die SGE weist nun 
nach sechs Spielen 5:7 Punkte 
und 11:22 Tore auf und liegt damit 
in der Tabelle weiterhin auf einem 
Mitelfeldplatz. 

Die Weiterstädter begannen 
zwar überlegen, erspielten sich 
jedoch keine zwingende Tor- 
chance. Die Gäste aus Egelsbach 
legten schnell ihre Anfangsner- 
vosität ab und ließen nach 14 Mi- 
nuten erstmals ihre Gefährlich- 
keit aufblitzen. Filip Zeravica 
legte per Kopf schön für Ralf 
Hölzkeauf, doch dessen 16-Meter- 

Schuß ging links am Weiterstäd- 
ter Tor vorbei. 

In der 34. Minute hatten die 
Gastgeber ihre erste nennens- 
werte Tormöglichkeit. SGE-Tor- 
hüter Frank Schwab lenkte den 
Ball mit den Fingerspitzen noch 
über die Latte, nachdem ein Wei- 
terstädter Spieler aus 17 Metern 
unbedrängt zum Schuß kam. 
Kurz vor der Pause verstärkten 
die Weiterstädter noch einmal 
den Druck und vergaben in der 43. 
Minute die Riesenchance zur 
Führung. Nach einem Gewühl im 
Egelsbacher Strafraum lag Tor- 
wart Schwab schon am Boden, 
wehrte den Drei-Meter-Schuß ei- 
nes Weiterstädters dennoch ab 
und sicherte seiner Mannschaft 
so das 0:0 zur Pause. 

Die SGE startete recht 
schwungvoll in die zweite Hälfte 
und erspielte sich sogar ein leich- 
tes Übergewicht. Für Tolga Öz- 
denses, der als hängende Spitze 

hinter Zeravica viel geackert 
hatte, schickte SGE-Coach Bau- 
mert Coskun Durgun neu ins 
Spiel. In der 57. Minute fiel dann 
etwas überraschend das 1:0 für 
den SV Weiterstadt. Nach einem 
Freistoß aus halbrechter Position 
ließ Mirko Zegarac seinem Ge- 
genspieler zu viel Platz und dieser 
köpfte unhaltbar aus kurzer Dis- 
tanz zum 1:0 ein. Ralf Hölzke 
wurde nach 59 Minuten für fünf 
Minuten vom Platz gestellt und 
mußte mitansehen, wie die Gast- 
geber drei Minuten später auf 2:0 
erhöhten. Coskun Durgun ver- 
tändelte im Mittelfeld den Ball 
und die Weiterstädter schlössen 
den Konter erfolgreich ab. Als die 
Egelsbacher den Ball nicht aus 
der Gefahrenzone bekamen, tra- 
fen die Gastgeber zum 3:0 (65. Mi- 
nute). 

Erst jetzt besann sich die SGE 
wieder auf ihr Spiel, doch die Par- 
tie war zu diesem Zeitpunkt schon 

gelaufen, da die Egelsbacher vor 
dem gegnerischen Tor für zu we- 
nig Gefahr sorgten. Die SGE 
wechselte noch zweimal aus. Für 
Zegarac und den stark „rot" ge- 
fährdeten Hölzke kamen Lucian 
Hoffmann und Micael Bokrezion. 
In der Schlußphase vergaben die 
Egelsbacher noch zwei gute Tor- 
chancen, um zumindest den An- 
schlußtreffer zu erzielen. Zu- 
nächst traf Zeravica nach scharf 
hereingegebener Ecke durch Fe- 
rit Tek aus zwei Metern nur den 
Innenpfosten (80. Minute), dann 
lenkte der Weiterstädter Torhüter 
einen Tek-Schuß gerade noch zur 
Ecke, nachdem Tek von Tomislav 
Saric herrlich angespielt wurde 
(85. Minute). 

SGE: Schwab, Mekonnen Bo- 
krezion, Kern, Zegarac, Kurpiela. 
Tek, Saric, Hölzke, Grönke, Öz- 
denses, Zeracvica (Durgun, Hoff- 
mann, Micael Bokrezion). 

Gleich mehrmals Heimrecht 

Basketball: Viele spannende Duelle am Wochenende 
Langen - Heimspiele haben am 

Wochenende alle Seniorenteams 
der TVL-Basketballer. Den Auf- 
«Itl machen zeitgleich am Sams- 
^Babend um 20 Uhr die 1. Herren 
li.Giraffen") in der Georg-Seh- 
"ng-Halle gegen Telekom Karls- 
'^'he und die 3. Herren im Drei- 
®ich-Gymnasium gegen BC 
Darmstadl 2. Dabei wird es für die 
j-Herren nach ihrem verkorksten 
J^ndesliga-Auftakt auch gegen 
".'e Gäste aus Darmstadt nicht 
'■nfach. In den beiden ersten 
^Pielen jedenfalls wurden sie so- 
"'ohl von TG Bad Homburg als 

letzten Samstag beim 
7:85 von DISBU Rüsselsheim 

"eklassiert. 
Nach ebenfalls deutlichen Nie- 
erlagen an den beiden ersten 
Pieltagen hoffen die 2. Herren 
^ Sonntag (13 Uhr) in der Georg- 
Äeli-- — "■'ng-I^alle gegen Aufsteiger 

PSV Bernkastel-Kues auf einen 
ersten Sieg in der Regionalliga. 
Allerdings machten die Gäste von 
der Mosel am letzten Samstag mil 
einem 85:76-Sieg gegen BC Wies- 
baden auf sich aufmerksam. Viel- 
leicht kommt es zu einem Ameri- 
kaner-Duell, denn der Ami der 
Gäste soll überragend sein, und 
Joe Whitney müßte eigentlich in 
der Regionalliga ebenfalls souve- 
rän spielen. Daß die jungen 
Spieler der „Giraffen"-Reserve 
kämpfen können, haben sie mit 
ihrem konzentrierten Spiel am 
letzten Samstag beim Liga-Favo- 
riten Eintracht Frankfurt bewei- 
sen können. 

Die 1. Damen erwarten im An- 
schluß daran (Sonntag, 15 Uhr) 
Regionalliga-Absteiger Post SV 
Gießen. Die Gäste konnten wie- 
der ihren langjährigen Trainer 
Bodo Rr,nner von Eintracht 

SVD wurde diesmal gefordert 

Hainer Basketball-B-Jugend besiegte Roßdorf mit 82:70 
Frankfurt zurückgewinnen, der 
für engagierte Arbeit bekannt ist. 
Mit einem hohen 92:47-Sieg am 
letzten Samstag gegen EOSC Of- 
fenbach haben die Gießenerinnen 
gezeigt, daß sie topfit sind. Ein 
spannendes Spiel ist zu erwarten. 

• Das Intematlonalo Olympische Ko- 
mitee (IOC) wird die mit der Teilung der 
CSFR entstehenden Nachfolgestaaten 
nur dann anerkennen, wenn sie als Mit- 
glieder In dlu Vereinten Nationen aufge- 
nommen werden. 

• Der deutsche Rekordmeister Eber- 
hard Qlenger (Tübingen) bleibt P des- 
kunstturnwart. Bei der Wahl de sit- 
zenden des Technischen K cees 
Kunstturnen Männer des Deutschen 
Turner-Bundes In Freyburg an der Unstrut 
setzte sich der frühere Reck-Weltmelster 
gegen Professor Klaus Zschunke (Gum- 
mersbach), seinen Vorgänger der Jahre 
1983 bis 1986, durch. 

Dreieichenhain - Die männli- 
che B 1-Jugend der SVD-Basket- 
ballabteilung hatte am Wochen- 
ende ein Team aus Roßdorf zu 
Gast in der Sporthalle der Weibel- 
feldschule. Nach den zwei leich- 
ten Auftaktsiegen der noch jun- 
gen Saison mußte man in diesem 
Spiel hart kämpfen, um am Ende 
mit 82:70 siegreich zu bleiben. 

Das SVD-Team um Mann- 
schaftskapitän Eckart Metje 
mußte auf den verletzten Center 
Christian Stromann verzichten, 
was sich bei der RebounJarbeit 
natürlich bemerkbar machte. 
Christians Bruder Michael zeigte 
jedoch auf der Mittelposition ei- 
nes seiner besten Spiele und 
konnte auch sehr schöne Korber- 
folge erzielen. 

Das Spiel begann sehr ab- 
wechslungsreicii, keine Mann- 

schaft konnte einen größeren 
Vorsprung erzielen, nach 10 Mi- 
nuten stand es 16:16. In beiden 
Teams wurde eine sehr gute und 
aggressive Verteidigungsarbeit 
geleistet, wobei sich .lörg Ste- 
fanski und der lange Timo Kessler 
auf Roßdorfer Seite heiße Ge- 
fechte unter dem Korb lieferten. 
Christian Listmann zeigte ein gu- 
tes Aufbauspiel und konfite mit 
erfolgreich abgeschlossenen Kor- 
blegern die Zuschauer begei- 
stern. Eckart Metje gelang es, den 
sehr gefährlichen Marek Siegel 
auf nur insgesamt neun Korb- 
punkte zu halten. Ab der 10. Mi- 
nute konnte sich das HainerTeam 
etwas vom Gegner absetzen und 
mit einem 43:35-Vorsprung für 
Dreieichenhain wurden die Sei- 
ten gewechselt. 

Im zweiten Abschnitt konnte 

der SVD diesen Vorsprung halten. 

Zu einer großen CJefahr wurde je- 
doch die hohe Foulbelastung im 
Team. Christian Listmann mußte 
schon ab der 2. Minute mit erfüll- 
tem Foulsoll auf die Bank, und 
drei weitere Spieler standen kurz 
davor. Doch die eingewechselten 
Spieler Thorsten Metje, Christo- 
pher Bennett und Patrick Feigen- 
butz fügten sich nahtlos in das 
Mannschaftsspiel ein und konn- 
ten einige sehenswerte Körbe er- 
zielen. Zur Mannschaft gehörten 
außerdem noch Vinod Jadhav 
und Stephan Kolodziej. Trainer 
Stefanski konnte mit dem Einsatz 
seiner Spieler und mit dem ver- 
dienten Sieg zufrieden sein, die 
spielerischen Leistungen konn- 
ten ihn jedoch noch nicht über- 
zeugen. 
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Deutsche Segelmeisterschaften 

auf dem Waldsee ausgetragen 

Auch zwei Boote aus Thüringen starteten bei den 420ern 
Langen - Glücklich waren am 

Ende fast alle, Segler, Veranstal- 
ter, Ausrichter und Regattalei- 
tung. Mit einer gewerteten Wett- 
fahrt wurden Karlo Schmiedel 
und Annette Münch vom SCU/ 
SKGF aus Offenbach deutsche 
Meister der Senioren bei den 
420ern. 

Am 19./20, September fanden 
diese Meisterschaften auf dem 
Langener Waldsee statt. 17 Boote 
meldeten beim Dreieich Segel- 
club, und alle kamen in die Wer- 
tung. Leider spielte das Wetter 
zumindest für die Segler nicht 
mit. Gerade eine Wettfahrt war 
unter regulären Umständen bei 

schwachem Wind möglich. Wei- 
tere Startversuche mußten abge- 
schossen werden, weil der schwa- 
che Wind nicht konstant blieb. 

Der Sieger konnte somit seinen 
Titel erfolgreich verteidigen. Als 
Senioren gelten bei den 420ern 
alle Boote mit Steuermanrvfrau 
über 30 Jahre. Erfolgreichste 
Crew vom DSCL waren Wolfgang 
und Katja Lerch auf dem 8. Platz. 

Erstmals nahmen auch Boote 
aus Thüringen teil. Auf dem 2. 
Platz erreichten vom SVS Saal- 
burg Uwe Stumpf und Olaf Kaiser 
eine sehr gute Plazierung. Im- 
merhin kannten diese Segler in 

keinster Weise das Revier. Der 3. 
Platz wurde durch den Flottenob- 
mann der 420er, Wolfgang Blan- 
kenburg und Ulrike Schubert, er- 
rungen. 

Neben den beiden Booten aus 
Thüringen waren Segler aus 
Mainspitz aus Aschaffenburg, 
vom Bodensee, aus Nürnberg und 
von der Saar gekommen. 

Es waren zwei schöne Tage, die 
auch genutzt wurden, über die 
letzte Saison zu reden und weitere 
Wettfahrten auszumachen. Be- 
sonders der gesellige Samstaga- 
bend im Clubhaus des DSCL bot 
hierzu reichlich Gelegenheit. 

Sieger und erfolgreiche Titelverteidiger wurden Karlo Schmiedel und An- 
nette Münch vom SCU.'SKGE Offenbach. Foto: P 

Gäste aus Thüringen auf dem Langener Waldsee. Uwe Stumpf und Olaf 
Kaiser kamen auf den zweiten Rang. Foto: P 

Galavorstellung von Sabine Lenkner 

Acht Tore beim 16:12-Sieg der SVD-Handballdamen gegen Nieder-Eschbach 
Dreieichenhain (KI) - Die 

Handballerinnen des SV Dreiei- 
chenhain konnten trotz des klei- 
nen Kaders auch das zweite Spiel 
in der Bezirksliga I gegen TuS 
Nieder-Eschbach mit 16:! 2 für 
sich entscheiden. So stand wieder 
nur eine Auswechselspielerin zur 
Verfügung, doch zeigte der SVD 
wieder eine gute kämpferische 
Leistung. Bis zum 2:2 war das 
Spie! zunächst offen, doch dann 
legten Petra Beringer per Sieben 
meter und Maike Fischer ein 4:2 
vor. Von nun an lagen die Gastge- 
berinnen immer vorne. Aller- 
dings fand die Abwehr gegen die 

Gästespielerin Steinmetz, die alle 
ihre sieben Tore in der ersten 
Halbzeit erzielte, kein Mittel. Vor 
ailem durch Tempospiel konnte 
der SVD dafür aber genügend 
Treffer erzielen und führte auch 
beim Seitenwechsel mit 8:6. 

Nach der Pause kamen die 
Schützlinge von Trainer Karl- 
Heinz Beckmann über 9:7 zum 
14:9 und eine Viertelstunde war 
noch zu spielen. Fünf Minuten 
später stand es 16:10, wobei die 
meisten Treffer durch Tempoge- 
genstöße und aus dem Rückraum 
erzielt wurden. Mitentscheidend 
war aber, daß sich die Abwehr in 

der zweiten Hälfte steigern 
konnte. Ein hochverdienter Sieg, 
wobei Sabine Lenkner eines ihrer 
besten Spiele im Trikot des SVD 
lieferte. 

SVD: Sabine Heller, Petra Be- 
ringer (3/1), Nicole Borat, Sylke 
Bratengeier (3), Maike Fischer (2), 
Sabine Lenkner (8/4), Annegret 
Rademacher, Jeannette Schnei- 
der. 

Die zweiten Damen und beide 
Männermannschaften waren am 
vergangenen Wochenende nur 
Zuschauer. Die erste Damen- 
mannschaft ist am Sonntag um 18 
Uhr beim Oberligaabsteiger TSG 

Erich Rosam der einzige Lichtblick 

Ohne Günther Bellinskis verlor erstes SGE-TT-Team 4:9 gegen Bickenbach 

Beste Langener bei der Deutschon Meisterschaft der 420er war^n Wolf- 
gang und Katja Lerch vom Dreielch-Segelclub. Foto: P 

Schweres Los 

für SVD-Damen 
Dreieichenhain (KI) - Die erste 

Handball-Pokalrunde der Frauen 
im Bezirk Frankfurt wurde aus- 
gelost. CJespielt wird am Wochen- 
ende lO./ll. Oktober. Der SV 
Dreieichenhain hat ein schweres 
Los gezogen, kann aber zumin- 
dest in eigener Halle antreten. 
Gegner ist die SG Dietzenbach. 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

Die männliche A-Jugend ge- 
wann das erste Heimspiel gegen 
die TGS Bieber mit 16:15. Ein 
durchweg ausgeglichenes Spiel. 
Ab dem 5:4 lag der SVT5 vorne, 
konnte auch mit einer 9:8-Füh- 
rung in die Pause gehen. Nach 
dem Wiederanpfiff gab es aller- 
dings einen Einbruch. Als der 
Rhythmus wieder gefunden 
wurde, konnte zum 13:12die Füh- 
rung übernommen werden und 
die wurde dann auch bis zumn 
Schluß behauptet. 

SVD: Kiefer, Müller (4), Raab 
(4), Exner (3), A. Groß (3), T. Groß 
(1), Hohmann (1), Forter. 

Die männliche C-Jugend un- 
terlag beim TV Gelnhausen 
deutlich mit 7:29. Der Gegner 
war spielerisch und auch tech- 
nisch überlegen. Da wurde deut- 
lich, daß der Nachvtruchs des 
Bundesligisten für die Klasse zu 
stark ist. 

SVD: Hohn, Scholz(l), Stark (3), 
von Thornau (1), Weldeslasse (1), 
Müller (1), Barnick, Hilbricht. 

Als einzige Nachwuchsmann- 
schaft des SVD spielt am Wo- 
chenende die weibliche C-Jugend 
(Kreisliga), die am Sonntag um 
14.45 Uhr bei der TGS Niederro- 
denbach antreten muß. 

Neu-Isenburg zu Gast. Kirsten 
Vogel ist wieder dabei, doch wird 
es sehr schwer werden. Die Trai- 
ner haben ihren CJegner jeweils 
beobachtet, wobei bei Neu-Isen- 
burg der Druck nach der Nieder- 
lage in Eschersheim größer ist. So 
könnte man den Ausgang der 
Partie als offen bezeichnen. Die 
zweiten Damen sind erneut nur 
Zuschauer. Die ersten Herren er- 
warten am Samstag um 19.15 Uhr 
in der Weibelfeldschule die 
Tschft. Steinheim. Das Vorspiel 
der Reserven beginnt um 17.35 
Uhr. 

Erfolgreiche 

Friesenkämpfer 
Langen - Bei den deutschen 

Meisterschaften in Marburg setz 
ten die vier Hessenmeister Sarah 
Colin, /Annika Bärsch, Michael 
Grosser und Wulf Jonen ihre gu 
ten Leistungen fort, Michael 
Grosser, der im letzten Jahr Vize- 
meister in disem Mehrkampf war, 
mußte sich diesmal mit einem 
dritten Platz begnügen. Annika 
Bärsch erreichte den vierten 
Platz, hatte aber anfangs nach 
Laufen und Schwimmen eigent- 
lich auf Platz eins gelegen. Wulf 
Jonen erbrachte seine persönlj. 
ehe Bestleistung an Punkten und 
konnte einen sechsten Platz ver- 
buchen. Sarah Colin erreichte den 
elften Platz. 

Jugendbasketball 
TV Langen 

Mit 62:29 (Halbzeit 40:22) Punk- 
ten haben die Langener C-Mäd- 
chen am Samstag ihr Spiel gegen 
die Darmstädter gewonnen. Was 
die Langener besondes auszeich- 
nete, waren Schnellangriffe 
durch Paßspiele und gute Teatn- 
leistung. Hervorragend spielten 
Theres Tauchmann (18), Iris 
Kemptner (15), Sanja Simic (10) 
im Ajigriff, In der Verteidigung 
zeigten Alexa Schaun und Anke 
Merkel ihr bestes Spiel. 

Am Sonntag drauf mußten die 
Langener C-Mädchen einen hohe 
Niederlage (26:104) gegen Dreiei- 
chenhains B-Mädchen einstok 
ken- 

Jugendbasketball 
TV Langen 
wC: BC Darmstadt - TVL 70:36 
(30:12) 

Gegen die ein bis zwei Jahre äl- 
tere Konkurrenz wollte man die 
Leistungssteigerungen der letz- 
ten Wochen bestätigen. Leider 
mußte der körperlichen Überle- 
genheit am eigenen Korb zu oft 
Tribut gezollt werden. Trotz der 
Niederlage waren die Spielerin- 
nen und die mitgereisten Eltern 
zufrieden. 
wC: SKG Wallerstädten - TVL 
15:54 (5:23) 

Im Sonntagsspiel durfte die 
Mannschaft wieder in ihrer Al- 
tersklasse antreten. Nach der 2:0- 
Führung der Heimmannschaft 
fiel der erste Langener Korb in der 
achten Spielminute zum 2:2-Aus- 
gleich. Damit war der Bann ge- 
brochen- Schon vor der Pause 
wurden alle Spielerinnen einge- 
setzt, und der Spielfluß wurde 
nicht gebrochen. Nach der Pause 
wurde das schnelle Spiel fortge- 
setzt. 

Es spielten: Maike Huber, An- 
drea Wrobel, Sanja Simic, Anke 
Merkel, Iris Kemptner, Alexa 
Schaun, Nadira Ould-Aissa, Julia 
Heberer, Vanessa Sturm und Si- 
mone Sgoll. 

SGE I - SKG Bickenbach II 4:9 
Der Spitzenspieler der ersten 

Mannschaft, Günther Bellinskis, 
zog sich am vergangenen Freitag 
wenige Stunden vor Spielbeginn 
eine Fußverletzung zu, die seinen 
Einsatz unmöglich machte. Trotz 
dieses Handicaps ist damit allein 
die doch sehr deutlich 4:9-Heim- 
schlappe nicht zu rechtfertigen. 
Vielmehr fanden einige Akteure 
des Teams an diesem Abend ge- 
gen ihre Kontrahenten einfach 
nicht zu ihrem Spiel. 

Eingeleitet wurde die Begeg- 
nung durch drei klare Zwei-Satz- 
Niederlagen in den Doppeln. In 
den sich anschließenden Einzeln 
war auf Egelsbacher Seite Erich 
Rosam der einzige Lichtblick, 
denn obwohl ins obere Paarkreuz 
aufgerückt, war er zweimal er- 
folgreich und bleibt damit in der 
laufenden Punktrunde unge- 
schlagen. Die beiden restlichen 
Zähler besorgten Waldhaus und 
Bender, während die an den Ti- 
schen vier bis sechs agierenden 
Friese, Huckelmann sowie Er- 
satzmann M. Bormuth allesamt 
leer ausgingen. 
SGE-Damen - TSV Braunshardt 
II 8:1 

Einen leichten Sieg errangen 
die SGE-Damen am Montag ge- 
gen den Tabellenletzten aus 
Braunshardt. Gegen eine völlig 
neuformierte Mannschaft hatte 
man keinerlei Probleme und 
konnte in allen Spielen überzeu- 
gen. Einzig S. B'rye mußte im er- 
sten Einzel den Ehrenpunkt an 
die Gäste abgeben. Die Sieg- 
punkte erspielten: Loll/de Masi," 
Frye/Müller, Loll (2), de Masi (2), 

Frye (1) und Schneider (1). 
TG Bessungen II - SGE IV 9:3 
Gegen einen der Meister- 

schaftsfavoiiten hatte der Gast 
aus Egelsbach nichts zu bestellen. 
Die Niederlage zeigt sich in seiner 
Deutlichkeit beim Satzverhältnis 
der verlorenen Spiele von 17:1 für 
Bessungen, Lediglich H. Bor- 
muth im ersten Paarkreuz und F. 
Ehlen im mittleren Paarkreuz 
konnten den starken CJegnern 
Paroli bieten und je einen Sieg im 
Einzel erkämpfen. Beide holten 
auch den dritten Zähler durch ei- 
nen Sieg im Doppel. 
Jugend I - TuS Griesheim 6:4 

Durch die überragende Vorstel- 
lung der Spieler Jörg Branke und 
Sascha Kaden konnte die SGE ei- 
nen nicht erwarteten Erfolg ver- 
buchen. Fünf der sechs Sieg- 
punkte gingen auf ihr Konto. Den 
sechsten Sieg steuerte Sascha 
Warzel im Spitzeneinzel bei. 
Jugend II - Griesheim und Ar- 
heilgen je 3:7 

Gleich zwei Niederlagen mußte 
die zweite Jugend der SGE hin- 
nehmen. Die Mannschaft spielte 
mit J. Gaußmann, M. Stelte, M. 
Brunner und F. Schneider. Wäh- 
rend die Erstgenannten sieglos 
blieben, holten Brunner und 

Schneider in beiden Spielen je ei- 
nen Einzelsieg und bleiben auch 
in den beiden Doppeln unge- 
schlagen. 
Schüler - TSV Nieder-Ramstadt 
9:3 

Unter den strahlenden Augen 
ihres Trainers Markus Bormuth 
landeten die Egelsbacher ihren 
zweiten Kantersieg. So deutlich 
wie das CJesamtergebnis waren 
die Einzelergebnisse allerdings 
nicht. Die teilweise etwas glückli- 
chen Siege holten Roland Gabert, 
Andreas Zeh und ./Andreas Scha- 
der (je 2) und das Doppel Gabert/ 
Schader. 

Unentschieden im Derby 

SGE-Handballer und TVL trennten sich 19:19 
Ausgleich, ging dann mit 14:11 in 
Führung. Die SGE hielt dann übel 
weite Strecken immer eineJ 
Zwei-Tore-Vorsprung, ehe der 
TVL in der 57. Minute zum 18:1S 
ausgleichen konnte. Langen ging 
dann seinerseits in Führung, was 
aber postwendend von Egelsbach 
zum 19:19-Endstand ausgegli- 
chen wurde. 

Den Sieg nur knapp verpaßt 

Erste SKV-Mannschaft gegen Offenbach im Pech 

Egelsbach -19:19 trennten sich 
die beiden dritten Handball-Her- 
renteams der SG Egelsbach und 
des TV Langen. Im Spiel dieser 
beiden routinierten Mannschaf- 
ten hatte der Gast aus Langen 
während der ersten Halbzeit mehr 
Spielanteile und lag mit 10:7 in 
Front. Die Begegnung hatte ein 
gutes Niveau und wurde über 60 
Minuten fair geführt. 

Direkt nach dem Wiederanpfiff 
baute der TVL seinen Vorsprung 
auf 11:7 aus. Im weiteren Verlauf 
kam die Angriffsreihe der SGE 
immer besser ins Spiel und er- 
zielte in der 43. Minute den 11:11- 

SGE: H. Lenz; J. Welz, P. Well 
J. Lenz, A. Wilhelm, W. Kappci 
H.-J. Gleichman, H.-D. Mix. 

Am morgigen Samstag spie" 
die SGE III um 16 Uhr bei derTC 
Bessungen III. 

Langen - Am vergangenen Wo- 
chenende konnten die Sportkeg- 
ler der zweiten Mannschaft des 
SKV 77 zwei Punkte nach Langen 
entführen. Sie mußten am Sams- 
tag gegen den TV Dreieichenhain 
III auf dessen Bahnen antreten 
und gingen von Anfang an in 
Führung. Durch Ergebnisse von 
A. Rittner sen. (376), R. Hunkel 
(395), G. Müller (361), R. Rühl 
(339), J. Popp (362) und P. Brenner 
(329), endete der Wettkampf nach 
Abzug des Streichergebnisses mit 
1833:1686 verdient für die Mann- 
schaft des SKV II. 

Die erste Mansnchaft hat zwar 
am Sontag bewiesen, daß sie doch 
noch kegeln kann, war aber nach 
der neuen Regelung, mit einem 
Streichergebnis, um vier Punkte 
unterlegen. In einem bis zur letz- 

ten Kugel spannenden Spiel ent- 
schied letztlich die gute Leistung 
eines Offenbachers mit 426 Punk- 
ten. Das Startpaar I. Vukasovic 
(377) und R. Sommer (383) er- 
spielte einen Vorsprung von 31 
Punkten. Die Mittelpaare beider 
Mannschaften waren gleich gut, 
der Vorsprung verkleinerte sich 
durch die Ergebnisse von H. Knöß 
(415) und K. Schlapp (411) nur um 
drei auf 28. Die Schlußpaarungen 
kämpften jetzt um den Sieg. A. 
Weisselberg, der mit 406 Punkten 
gegen 426 Punkten seines (Geg- 
ners nichts ausrichten konnte, 
gab 20 Punkte ab. M. Seipel (415) 
konnte zwar drei Punkte zurück- 
holen, es waren aber nach Abzug 
des Streichergebnisses zu wenig. 
Der Wettkampf endete mit dem 

Cresamtergebnis von 2034:2030 
für Rot-Weiß-Blau Offenbach I. 

Die dritte Mansnchaft, die am 
Sonntag beim TSG Bürgel IV an 
den Start ging, war ebenfalls 
Puuktelieferant. Für Langen 
spielten N. Jost (347), K. Reitz 
(367), F. Engelmann (333), N. 
Thiessen (347), H. Müller (353) 
und R. Wurm (295). Der Wett- 
kampf endete 1840:1747 für Bür- 
gel. 

Am kommenden Sonntag 
spielen alle drei Mannschaften 
auf den Langener Stadthallen- 
bahnen. Die erste Mannschaft um 
14.30 Uhr gegen KSC Offenbach I, 
die zweite Mannschaft um 17 Uhr 
gegen SKV Redermark II und die 
dritte um 12 Uhr gegen den KSV 
Grün-Weiß Offenbach IJ. 

TG Bessungen zu stark 

15:19 der zweiten SGE-Handballherren 

In der zweiten Spielhälfte liefe® 
im Angriff der SGE nicht mehr W 
gut und Bessungen setzte sich bU 
zur 45. Minute zum 13:8 ab. 
ab der 50. Minute kam die SGS 
wieder besser zum Zug, doch d" 
Fünf-Tore-Differenz konnte nicW 
mehr aufgeholt werden und iW 
Mannschaft mußte sich am En» 
mit 15:19 Toren geschlagen 
ben. 

Egelsbach - Eine 15:19-Nieder- 
lage mußte die zweite Handball- 
Herrenmannschaft der SG Egels- 
bach gegen die TG Bessungen II 
hinnehmen. In einer harten, aber 
durchaus fairen Partie konnte der 
Gast aus Bessungen mit 1:0 in 
Führung gehen. Egelsbach glich 
im CJegenzug aus, und in den fol- 
genden zehn Spielminuten er- 
zielte keine der Mannschaften ei- 
nen Treffer. Mitte der ersten 
Halbzeit stand es erst 2:2-Unent- 
schieden. Die Angriffsreihen bei- 
der Mannschaften wurden erst in 
den letzten acht Minuten der er- 
sten Spielhälfte treffsicherer, so 
daß mit 8:6 für den Gast die Seiten 
gewechselt wurden. , 

Es spielten: Schneider, Zechet 
Süss, Wurm, Niemuth, Mülls' 
Waldhaus, Barth, Wurm, Varg* 
Beutel. 

Am Samstag, 3. Oktober, spü 
die SGE II um 17.15 Uhr bei a« 
TG 75 Darmstadt II. i 
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Jugendfußball 
SG Egelsbach 
E I: SGE - Rot-Weiß Darmstadt 
1:0 

(Segen einen starken Gegner tat 
man sich in der ersten Halbzeit 
schwer, in der zweiten Halbzeit 
fand man durch eine gute mann- 
schaftliche Leistung zum Spiel und 
bezwang den Gegner mit 1:0. 
C I: SGE - SVS Griesheim II 10:3 

Bei dem letzten Spiel in der Qua- 
lifikations-Runde zeigten die 
Eselsbacher Jungs, daß sie Fußball 
spielen können. Im Sturm wurde 
durch gutes Zusammenspiel die 
gegnerische Abwehr ausgespielt 
und der Torwart hatte keine 
Chance, die Bälle zu halten. Bei der 
2:0-Führung wurde die Mannschaft 
leichtsinnig und dem CJegner ge- 
lang der Anschlußtreffer. Bis zur 
Halbzeit konnte der starke Sturm 
der SGE ein sicheres 5:2 heraus- 
spielen. In der zweiten Halbzeit ka- 
men alle Reservespieler zum Ein- 
satz und auch mit dieser Elf wur- 
den noch weitere Tore erzielt. 
Durch diesen Sieg steht die C I der 
SGE verdient auf dem zweiten 
Platz der Gruppe und wird in der 
Saison 92/93 in der Kreisliga 
spielen. 
BI: Germ. Ober-Roden - SGE 1:11 

Nach einem überlegen geführten 
Spiel gegen Germ. Ober-Roden ge- 
wann die B-Jugend klar mit 11:1. 
Sie schob sich mit 10:2 Punkten auf 
den dritten Rang hinter die füh- 
renden Mannschaften aus Gins- 
heim und Erbach. Überragende 
Spieler waren Gheru Mehary, der 
im Mittelfeld das Spiel immer wie- 
der nach vorne trieb und selbst ein 
Tor erzielte, sowie die beiden Spit- 
zen Luca Floris und Ivlarius Pulter, 
die beide jeweils drei Tore erziel- 
ten. Die weiteren Tore erzielten Jo- 
chen Maaß (2), Armin Czapla und 
Peyman Weissi. 
Samstag, 3. Oktober 
B 1: SGE - RW Walldorf (Bezirks- 
pokalspiel) 11 Uhr 

Zweites TT-Team des TVD 

legte glänzenden Start hin 

Dreieichenhainer Tischtennis-Herren holten 6:0 Punkte 
Dreieichenhain - Mit 6:0 Punk- 

ten startete die zweite Tisch- 
tennismannschaft des TV Dreiei- 
chenhain in die neue Runde- In 
der Besetzung Roland Gaussman, 
Thomas Beer, Stefan Endlweber, 
Peter Kulm, Thomas Kanzler, Er- 
hard Staudenmaier und Helmut 
Gerbig fegte sie in der ersten 
Kreisklasse Gruppe 1 die Mann- 
schaften aus Marköbel, Bischofs- 
heim und Hausen mit 9:2, 9:1 be- 
ziehungsweise 9:0 von den Plat- 
ten. Nach diesen starken Lei- 
stungen, bei denen keines der 
Doppel Beer/Endlweber, Gauss- 
mann/CJerbig und Kulm/Kanzler 
verlor, darf man nun auf das 
nächste Spiel gegen Osthoim ge- 
spannt sein. 

Schlechter erging es der „Drit- 
ten", die gegen den TV Bieber 
über ein Unentschieden nicht 
hinauskam, obwohl sie mit 8:5 in 
Front lag, und gegen Jügesheim 

SGE-Damen bei 

Tabellenführer 
Egelsbach - Wer hätte gedacht, 

daß die Egelsbacher Handballda- 
men am dritten Spieltag am Spit- 
zenspiel beteiligt sind. Aber nach 
dem Sieg gegen Krumbach fährt 
man am Sonntag als Tabellen- 
dritter mit 4:0 Punkten zum 
punktgleichen Tabellenführer TV 
Gadernheim. Auch hier ist die 
SGE Außenseiter, aber in dieser 
Rolle scheint man sich ja wohlzu- 
fühlen und abgerechnet wird am 
Spielschluß. Abfahrt nach Ga- 
dernheim ist um 15.30 Uhr am 
kommenden Sonntag am Berli- 
ner Platz, Spielbeginn ist 17 Uhr. 

mit 1:9 verlor. Eifrigster Punkte- 
sammler war Wolfgang Hir- 
schmüller, der zwei Einzel lind 
sein Doppel mit Helmut (Jerbig 
gewann. Aber auch die anderen 
zwei Doppel konnten sich in der 
Formation Ebel/Wolfraum und 
Kuhn/Auler siegreich halten. Für 
die restlichen Punkte sorgten 
Christian Kuhn, Andreas Ebel 
und Horst Wolfraum. Weniger er- 
folgreich schlug man sich gegen 
den Titelanwärter aus Jügesheim, 
wo einzig und allein Stefan Auler 
einen Punkt holte. 

Ein schwarzes Wochenende hat 
die Jugendabteilung mit drei Nie- 
derlagen erwischt: Die Jugend- 
mannschaft in der Besetzung 
Mike Hattink, Henok Tzehaye, 
Alfred Hadzimehmedovic und 
Wolfraum Kindt mußte sich nach 
gutem Spiel gegen Steinberg mit 
4:6 geschlagen geben. Überragen- 
der Spieler auf Seiten der Dreiei- 

chenhainerwarMike Hattink, der 
zwei Einzel und sein Doppel an 
der Seite von Alfred Hadzimeh- 
medovic gewann. Sehr gut aufge- 
legt war auch Henok Tzehaye, der 
auch ein Match gewann und bei 
seinem anderen sehr viel Pech 
hatte. 

Noch schlechter erging es der 
ersten Schülermannschaft, die 
gegen Bürgel mit 0:6 unter die 
Rader kam und jetzt 2:4 Punkte 
aufweist. In der Aufstellung V/itt- 
rock, Lenhardt, Hörpel und Pall- 
mer hatten sie gegen den über- 
mächtigen Gegner nicht die Spur 
einer Chance, Die zweite Schüler- 
vertretung mußte sich mit 1:6 ge- 
schlagen geben. Wieder nur mit 
drei Leuten angetreten, war es 
Patrick Engel vorbehalten, den 
Ehrenpunkt gegen Obertshausen 
zu machen. Christian Seyfang 
und Christopher Kaiser gingen 
leer aus. 

Für HSG-Damenteams 

gab's zwei Niederlagen 

Walldorf und RW Darmstadt zu stark 
Langen - Bei der zweiten Da- 

menmannschaft der Handball- 
Spielgemeinschaft (HSG) Langen 
war ein deutlicher Aufwärtstrend 
zu verzeichnen, auch wenn es ge- 
gen Walldorf eine ll:15-Nieder- 
lage gab. Die Abwehr agierte von 
Beginn an offensiv und hatte in 
der erstmals eingesetzten Torhü- 
terin Natascha Mici einen starken 
Rückhalt. Im Angriff verwertete 
man die Chancen nicht optimal, 
allerdings rettete der Pfosten 
mehrmals für die Walldorferin- 
nen. Dennoch steckten die HSG- 
Damen nicht auf und zogen sich 
angesichts der engen Personalsi- 
tuation noch achtbar aus der Af- 
färe. 

Es spielten: Mici; Bohnstedt, 
Schellhas, Martinez, Türkmen, 
Krause, Ziegler, Abel. 

Erstmals in dieser Saison 
konnte die dritte Damenmann- 
schaft der HSG Langen in Best- 
besetzung antreten. Dennoch 
wurde nicht annähernd eine 
Durchschnittsleistung gezeigt. 
Rot-Weiß Darmstadt stellte sich 
als homogene Mannschaft vor. die 
konsequent ihre Chancen nutzte. 
Vor allem in der Abwehr traten bei 
der HSG Stellungsfehler auf und 
die Angriffe wurden zu unsicher 
abgeschlossen. Nach dem ent- 
scheidenden Rückstand zur 
Pause war bei den Langenerinnen 
die Luft raus. Das erhoffte Auf- 
bäumen blieb aus und Darmstadt 
gewann klar mit 19:7. 

Es spielten: Hufnagel, Birli, 
Heußel, Krohn, Kummer, Rang, 
Venghaus, Ackermann, Wagen- 
knecht, Krippner. 

SGE-Handballer allein 

an der Tabellenspitze 

Problemloses 17:12 gegen Großostheim 
Egelsbach - Am Sonntag standen 
sich die Handballer der SG Egels- 
bach und Großostheim gegen- 
über. Die SGE nach dem Sieg in 
Eppertshausen ohne Probleme, 
sich zu motivieren, wollte den 
Stammspielermangel durch 
kämpferischen Einsatz wettma- 
chen. So wurde zu Beginn der er- 
sten Halbzeit der Gegner gleich in 
seine Schranken verwiesen und 
schnell ein 3:0 erspielt. Die Ab- 
wehr der Egelsbacher und Tho- 
mas Zecher im Tor standen kon- 
zentriert und sicher. Zwar kam 
Großostheim auch zu einigen 
Treffern, aber die Gastgeber wur- 
den nie in echte Bedrängnis ge- 
bracht. Dies zeigte dann auch der 
Halbzeitstand von 10:5 für die 
SGE. 

In der zweiten Spielhälfte be- 
gannen die Egelsbacher, wie 
schon öfters, mit einen kleinen 
Durchhänger und der BSC kam 
zu drei Treffern, bevor die SGE 

beim 10:8 wieder aufwachte, das 
Spiel wieder in die Hand nahm 
und dann auch weiterhin be- 
stimmte. CJegen Ende hatte Groß- 
ostheim nichts mehr entgegenzu- 
setzen und die SG Egelsbach ge- 
wann sicher mit 17:12. Da die SGE 
personell nur noch stärker wer- 
den kann, ist das Ziel Meister- 
schaft wieder ein Stück näher ge- 
rückt. 

Es spielten; Thomas Zecher, 
Torsten Müller, Sven Fritzsche 
(5), Roland Gärtner (4), Christoph 
Zscherneck (3), Markus Rose (2), 
Gerhard Schubert (1), Kai Fritz- 
sche (1), Andreas Thiel (1), (Jerd 
Gaydul, Jörg Eichhorn, Igor Bati- 
nic. 

Das nächste Spiel findet am 3. 
Oktober um 19 Uhr beim FC Hös- 
bach statt und das nächste 
Heinmspiel am 18. Oktober um 
17.15 Uhr gegen den TV Weni- 
gumstadt. 

Kreisklasse Darmstadt Ost Frauen-Bezirksllga Darmstadt 
SG Niectef-Roden II - HSG Asbach/Modau II 17:20 SG Egelsbach — BSC Großostheim 17;12 
TV Wenigumstadt - TSV Kirch-Bfcmb, II 20:16 
TV Michelbach ~ TAV Eppertsnausen 16:13 
SSG Langen — FC Hösbach 9:i2 

1 SG Egelsbach 3 3 0 0 54:42 60 
2 TV Wenigumstadt 3 2 1 0 70:55 5:1 
3 SG Nieder-Roden II 3 2 0 1 62:47 42 
4 TV Goldbach 1 1 0 0 16:9 2:0 
5 TV Mtchelbach 1 1 0 0 16:13 2:0 
6 FC Hösbach 2 10 1 29:33 2:2 
7 BSC GroOostheim 3 1 0 * 2 50:51 2:4 
8 TAV Eppertshausen 3 1 0 2 42:44 2:4 
9 HSG Asbach/Modau II 3 1 0 2 50:65 2 4 

10 HSG Böllsl&n 10 10 18:18 1:1 
11 TSV Mainaschaff 1 0 0 1 18:23 O.^ 
12 TSVKirch-Bromb. II 2 0 0 2 34:43 0:4 
13 SSG Langen 2 0 0 2 18:34 0:4 

SSG/TV Langen — TV Großwallsiadt 
SG Egelsba«^! — TSV Knjmbach 
TV GfoIVZimmefn — TSV Auerbach II 
VIL Heppenheim — TSV Raunheim 
TV Büttelbom — TSV Gadernheim 

1 TSV Gadernheim 
2 SSG/TV Langen 
3 SG Egelsba(^ 
4 TV Groß-Zimmem 
5 TSV Habitzheim 
6 TSV Kmmbach 
7 VfL Heppenheim 
8 TV Großwatistadt 
9 TV Schaafheim 

10 TSV Auerbach II 
11 TSV Raunheim 
12 TV Büttelbom 

1 1 

17:11 
16:11 
14:12 

14:9 
11-16 

30:19 4:0 
30:19 4:0 
26:20 4:0 
27:25 3:1 
16:11 2:0 
30:28 2:2 
25:25 2:2 
24:30 1:3 
8:14 0-2 

21:24 0:4 
17:27 0:4 
23-35 0:4 

Hoch her geWs am Wochenende bei den TV-Basketballern. Alle Se- 
niorenteams haben Heimspiele. Das Augenmerk richtet sich vor allem auf 
die ersten Herren. Sie erwarten morgen um 20 Uhr In der Georg-Sehrlng- 
Halle Telekom Karlsruhe. Foto:Wemerl 

Aufsteiger zahlte gegen 

TV-Handballer Lehrgeld 

„Zweite" besiegte Seeheim/Bickenbach 
durch Vorbeobachtungen auf die 
Seeheim/Bickenbacher Spiel- 
weise eingestellt; als der Aufstei- 
ger wrie angekündigt den Torer- 
folg vorwiegend durch Zwei- 
kämpfe und mit Distanzschüssen 
von der rechten Rückraumseite 
suchte, endeten viele Angriffe am 
Langener Abwehrverband, hinter 
dem Torwart Andreas Dachtier 
selbst hochkarätige Chancen ver- 
eitelte. Dachtier war nicht nur in 
einer guten Langener Mann- 
schaft bester Spieler, sondern be- 
ster Spieler der Begegnung. 

TVL II: A. Dachtier, S. Katzer; 
S. Anthes, S. Beckmann (3), D. 
Desczyk (3), D. Ites, U. Kümmel 
(1), M. Lorei (2), J. Mields (4), S. 
Müller (3), B. Seipel (1), C. Wich- 
mann (1). 

Zu einer vifichtigen Standortbe- 
stimmung an der Tabellenspitze 
wird es am Sonntag im Heim- 
spielschlager gegen den Vorjah- 
resmeister und ebenfalls in dieser 
Spielzeit noch ungeschlagenen 
TSV Pfungstadt III kommen. Die 
Tabellenkonstellation verspricht 
deshalb ein spannendes Hand- 
ballspiel. Die Partie in der Georg- 
Sehring-Halle beginnt um 17 Uhr. 

Langen - Ohne Chance war die 
HSG Seeheim/Bickenbach beim 
18:11-Auswärtserfolg des TV Lan- 
gen II, der nach dem dritten 
Spieltag noch verlustpunktfrei 
ist. Zwischen den aus der B- 
Klasse Darmstadt aufgestiegenen 
Gastgebern und dem Vorjahres- 
dritten TV Langen kristallisierte 
sich insbesondere im zweiten 
Spielabschnitt ein merkliches 
Leistungsgefälle heraus, das im 
Endergebnis bei konsequenterer 
Chancenausnutzung des TV noch 
deutlicher hätte ausfallen kön- 
nen. 

Langen war seinem (jiegner 
aufgrund seiner konzentrierten 
Leistung über die gesamte Spiel- 
zeit in allen Belangen überlegen. 
Im Gegensatz zu den zurücklie- 
genden Begegnungen erwischte 
man in Seeheim einen Blitzstart 
und lag bereits nach fünf Minuten 
mit 3:0 in Front. Die Gäste hielten 
das Spieltempo von Beginn an 
hoch und setzten den Gegner bis 
zur 60. Spielminute mit schnell 
vorgetragenen Angriffen unter 
Druck, aus denen immer wieder 
Torerfolge resultierten. 

Langens Trainer Gerhard En- 
gelmann hatte seine Spieler 

... Mit einer . 

Familienanzeige 

Die Langener Zeltung Ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

«auMCHBiiMainancN 
■ ••of. ••■■■■■■•iiauiiiw I Ml. ■■■III .N 

Weitere Annahmestellen; 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmische WelherstraBe 1 

Hauptgesch«fU»telie Langen 
DarmaUdter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EQELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke, 
Bahnstraße 57 

AnzelgenschhiB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschfiftsstalle in Langen aufgegelien werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermahlung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 iTiin hoch, 2ipaltlg, DM 22.80 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wunsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc ante 

Jürgen Ullrich und 
FräU Ksrin geb. Stier 

Oflenthal, TaunusstraOe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. wuiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, lipalUg, OM 18.24 * 
* Pr«lw inkl. MwSL 

40 mm hoch, 2tpaltig, OM 36.48 ■ 

Hit Obst 

i überleben 

0ic Bewohner der Gegend 
um Niioni miUien mü 
vielen Problemen fertif- 

wiTden: Dörre. Vettteppung. 
Landflucht. Eine Gruppe Engi- 
giener hllt dagegen: Sie hilft den 
Bauern durch Schulung und Be- 
ratung, lufihrem Land u uberle- 

ben. Eine groSe Rolle spielt dabei 
der Anbau und die gemeiniame 
Vertrbeiiung und Vermarktung 
von Obst, aber auch Kleintier- 
sucht und Har^werkiaushtl- 
dung, BROT FÜR DIE WELT 
S^den ermöglichen dieK 
uberlebenahilfed. 

Brot 
für die Welt 
Pongiro Koiff bOOSOOSÖO 
fiosif I0tt42 7000Stuitg»ftt0 

DenH beim Porto an den anderen... 

Wohlfahrts-* 

marken. 

Das Porto mit 
Herz ffilr Hilfe, 
die ihr Ziei erreicht. 
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ECELSBACHER 
NACHRICHTEN 

1^ Hainer 'W 
Wochenbratt 

I»id umertwUung 
BfgBBElBglBiaB 

die meistgelesene Aix>nnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung üt}er 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaitungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaitungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

lU 

ü 
(f) 

CD 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

Zeitungsleser 
wissen melir! 

HEIRAT 

2. Vertuch 
Wenn ein süBes 
Mädchen von Liebe 
träumt... Stille 
liegt über öer lee- 
ren Koppel. Leise 
virird es Nacht... 
Ach... Die helle la- 
cherxle Stimme ge- 
hört Bart>ara. Kiih- 

)riQinaltoto ler Wind fegt 
durOT das blor>de oelockte Haar. Bar- 
baras Augen strahton. Jetzt schnell in 
ihren sportlichen Golf und anch Hause 
in die warme kuschlioe Wohnung. Und 
dann ein heiSes Bad. Die 25jähr)ge Bar- 
bara sieht einfach retzend aus. Die 
weiblichen Formen und ihre zarte Haut 
lassen dich nicht los Ja. ich suche 
Dich. Ich koche manchmal gern und ich 
kann sparen und einteilen. Aber mein 
Herz ist so einsam. Dabei möcht ich Dir 
alles von mit schenken. meir>e Leklen- 
Schaft, meine Zärtlichkeit, meine Ju- 
gend. . Ruf an." Über Tel. 061S4/ 
6 2714 auch S«. und So., Institut 

CHRISTINE GmbH. Buchbergblick 39. 
M56 Langenselbold 

• WtESO 
suchen Sie nicht die große 

Liebe (die Partnerin oder den Partner 
fürs Leben) auf diesem einfachen Weg? 
Sd^ das nächste Wochenende kön- 
nen Sie zu zvtreit genieBen! Sie brau- 
chen dazu keine langen Briefe, zu 
schreiben... rufen Sie einfach an. Über 
Tel. 061M / 6 27 14 euch Sa. und So.. 
Institut CHRISTINE QmbH. Buchberg- 
bHch 39, 6456 Leogwttelbeld   

Wir helfen ihf>^n auf» W«»f 
Abtnd-. Woch«rwnd-,ir>dMdiMnnjrM für 
Bootsführer 

von Sag«l4und Motorbooten, 
Vanht. ABicv>«n uod Sm, Rhein- JBliifiii Hill III SMrHrt- Cnanen »Ipnatt. PraxWratnlnfl 

FAHRZEUeE 

KMner Fiat, 40 PS, zu verschenken 
Frankfurter StraBe 31. Langen, nu 
samstags 
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STELLENANGEBOTE 

Wir sind innerhalb der BAHLSEN-Gruppe eine marktführende 
Untemehmensgruppe und produzieren mit rund 1.500 Mitarbei- 
tern Kartoffelchips und würzige Snacks. KundervDrienlierte und 
engagierte Mitarbeiter sichern unseren hohen OualitStsstandard 
und damit unseren gemeinsamen Erfolg. 

Originalfoto 

MARTIN 
Sieht super aus. 
Das sportliche 
Sweatshirt über 
der modischen 
Hose. Die Stirn frei, 
himmelblaue Au- 
^n, klar wie das 
Meer. Das lausbü- 
bische Grinsen. Ein 
charmanter Unter- 

halter. Intelligent. Und als stellvertre- 
tender Chef führt sein Erfolgstreppchen 
ganz nach ot>en. ,,Ja. ich t^n vielseitig, 
liebe Sport. Musik jeglicher Art, Reisen, 
tanze auch mal gerne zwischendurch, 
bin groBz^ig - jedoch nicht ver- 
schwenderisch (Nichtraucher), tolerant, 
fache gerne und hoffe jetzt ganz stark 
auf Echo. Glaubst Du auch daran, daB 
wir ein ganz verrücktes tolles Paar wer- 
den?? Dann ruf an." Über Tel. 061841 
6 27 14 auch Sa. und So., Institut 

CHRISTINE GmbH. Buchbergblick 39. 
6456 Langenselbold 

SIEMENS 

Ausbildung 

SPS-Techniker 
mit Prüfung und Abschlußzeugnis 
nach ZVEt (Zentralverband Elek- 
trotechnik und Elektronikindu- 
strie). 
Termine: 
11.11.92 
Dauer ca. 14 Wochen, jeweils 
Montag und Mittwoch. 16.00 bis 
21.00 Uhr und alte 14 Tage einmal 
Samstag. 8.30 bis 12.30 Uhr. An- 
meldeschluß 3.11.1992. 
17. 03.93 
Dauer ca. 14 Wochen, jeweils 
Dienstag und Donnerstag und alle 
14 Tage einmal Samstag zu o. g. 
Zeiten. 
Weitere Informationen: 
H. Barnewald. 
Telefon (069) 7 97-20 18 
Fr. Piehler. 
Telefon (069) 7 97-29 51 
Siemens AG 
Informations- und 
Trainings-Center 
Rödelheinter Landstraße 5-9 
60(X) Frankfurt am Main 90 

STELLENANGEBOTE 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

MIETGESUCHE 
^ I Suchen Sie eine Wohnung oder ei- 
^ I nen Mieter? Wohnungtbörse Post 

Partner GmbH. Tel. 06403 / 7 10 61 

LWir suchen weiterhin bundesweit in gpteh 
Geschäftslagen in Orten ab 2000 Einwohner 

■adenlokale 

mit Verkaufsflächen ab 120 qm 

Wir bieten Ihnen: Wir verhandeln 
■ Langfristigen Mietvertrag mit Ihnen Über: 

■Persona.üb^aHme 
wertgesicherte Miete . ■ Kleine Umu.Ausbauten, 

■ üternahme sofort O. ■ Mietvorauszahlungen 

Wir bieten Ihnen: 
■ Langfristigen Mietvertrag 

zu Spitzenbedingungen 
■ marlctgerechte,' 

wertgesicherte Miete 
I Übernahme sofort o. 

zu jedem späteren, 
Zeltpunkt' 

bien^ 

Fachabteilung 
Industrie- 
Montage 
Für Arbeiten in verschie- | 
denen Unternehmen und | 
Branchen suchen wir ' 
Produktions- 
werker/innen 
Montierer/innen 
Versand- 
arbeiter/innen Wir bieten leistungsgerechte 
Enttohnung und eine sichere 

I Zukunft. 
I Interessiert? 
1 Rufen Sie uns ani 
I Isenburg Zentrum. Eing. West 
I 6076 Neu-Isentxjrg 

Tel. 06102 / 32 01 61 oder 
WaldstraBe 45 
6050 Offenbach 

 I Tel. 069 / 64 82 51 61 

"ir randstad -ir 
zeit-arbeit 

Nicht alitäglich 
ist die Tätigkeit unserer 
Mitarbeiter Selbständiges 
Arbeiten in verschiedenen 
Unternehmen läßt wenig 
Platz für Routine. Ganz 
wichtig; Bezahlung und 
soziale Absicherung stim- 
men. Überzeugen Sie sich! 
Wir suchen: 
Texttypist/innen 
Sekretär/innen 
m./o. Fremdspr. 
Büroassistentinnen 
Interessiert? 
Rufen Sie uns an! 
Isenburg Zentrum. Eing. West 
6078 Neu-Isenburg 
Tel. 06102 / 32 01 61 oder 
WaldstraBe 45 
6050 Offenbach 
Tel. 069 / 64 82 51 81 
randstad 
zeit-arbeit 

Unfelltod- 

Kindermord? 

Der wunde Punkt! 
Was mit Kindern auf unseren Totsclilag! Was Kinder auf 

Straßen tagtäglich passiert Fahrradern betrifft müssen 
'liest sich schlimmer als Mord und Eltern, Schule und Behörden 

noch enger zusammenarbeiten, 
um diese sinnlosen Blutopfer zu 
vermeiden. Wer in unserem 
Land etwas für Kirider tut 

. tut das Beste für die Zukunft, 

Fragen Sie uns - wir helfen weiter. Helfen 
auch Sie mit - durch Ihre Spende PSch^tt 
München. Klo-Nr. 440 809. 
Deutsches Kinderhilfswerk e. V. 
Langwieder Hauptstr. 4. 
8000 München 60. 

loe röcnAw 

, Töl.: 07391-504-242, 
504-276 Oder -504-282 

Q U I ip |X 1^ Eitpanaionsabtellung 
n lai.EZ^^ l\ C ^ Postfach 1354 7930 Ehingen 

Angeh. Medizinstudentin sucht drin- 
gend 1 Zimmer, KQche, Bad, Raum 
Langen oder Umgebung, Tel. 07931 / 
4 37 84 

6ESCHÄFTUCHES 

BÜGELSERVICE Rhein-Main 
Wir bügeln Ihre Wäsche, 

holen sie ab - und bringen sie 
gebügelt zurück. 

Haben Sie Interesse? 
Dann rufen Sie uns einfach an. 

Tel. 06103/510 59 

Saubertauf- 

Matten 

im 

Mietservice 

Nutzen Sie 
unsere 

kostenlose 
Probelegung I 

Rictwnwag 8 
TO. 06051/2538 
Fax 06051/14669 

VERMIETUNGEN 
Suchen Sie eine Mietwohnuna? 
Neuartiger Service, 07232 / 86 42 
Haist GmbH 

IMMOBIUEN 

Erbauseinandersetzung 
Eheprobleme 

Kaufe Ihre Anteile an Immobilien 
jen bar. Tel. 06108/7 25 46, 
Kreis 

Hübsches Appartement 
in Langen 

Dieses ca. 35 große App. 
können Sie nach wenigen Re- 
novierungsarbeiten sofort t}e- 
zlehen. Kaufpreis inkl. Tiel 
rage OM 150 000.- 

.denn Imiflobiiien sin^ Verlrfluenssacbe ( / 

Ehapaar mit 3 Klndam sucht in Lan- 
gen/Egeisbach großes Reiheneck- 
haus oder DHH mit ausgebautem 
Dachstudio In einer ruhigen Lage zum 
Preis von TOM 550-^50. Wenn Sie 
verkaufen wollen, bitte rufen Sie uns 
an: MURAWSKI IMMOBIUEN, Tal. 
06074 / 9 90 34 

IT - 

Zeil5Chnft.D 
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Fertighaus des 

2 p,au Hau|d«^!tHenA/5-1991. 
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SSÄfr?'" ZeitihnIt.OasHaus 
I 1/2-1991. 

\ pffiES 
IßlEN-Hausausstellungen 
leseBBadVilW^ 

Aktuelle Chancen in unterschiedlichsten 

Bereichen des Comnnerzbank-Konzerns 

Sekretärinnen/Sekretäre 

In der .Bank an Ihrer Seite" finden Sekretär- 
innen/Sekretäre derzeit eine ganze Reihe her- 
vorragender Möglichkeiten zur qualifizierten 
Mitarbeit und zur beruflichen Weiterentwick- 
lung. Flexibilität, Engagement und Freude an 
guter Arbeit sind die Eigenschaften, die - neben 
Ihrer fachlichen Qußlifikation - dabei besonders 
gefragt sind. 

Ihren Beitrag zum kundenorientierten Banking 
können Sie in unterschiedlichsten Aufgaben 
und Abteilungen der Commerzbank und ihren 
Tochtergesellschaften leisten: z. B. in den 
Geschäftsbereichen Ausland, Konsortial, Kredit, 
Marketing sowie im Handel. 

Dies erfordert vielfältige Qualifikationen, von 
Berufsanfängern bis zur/zum Fremdsprachense- 
kretärin/-sekretär. Für schreibtechnisches Know- 
how - von Steno und Schreibmaschine bis zu 
fortschrittlichen PC-Anwendungen - gibt es viele 
Einsatzmöglichkeiten. 

Die Commerzbank schätzt die Tätigkeit der 
Sekretärin/des Sekretärs als unentbehrlich für 
den gemeinsamen Erfolg ein. Wir sehen in ihr/ 
in ihm ein wichtiges Mitglied des Teams und 
honorieren es, wenn sie/er mit- und vorausdenkt 
und Freude an der Übernahme selbständiger 
Aufgabenbereiche hat. 

Wenn Sie sich persönlich und fachlich entwik- 
keln wollen, unterstützen und fördern wir 
Sie durch individuelle Einarbeitung und Maß- 
nahmen zur Weiterbildung: gute Arbeits- und 
Einkommensbedingungen sind für uns selbst- 
verständlich. 

Erkennen Sie in einer dieser Möglichkeiten Ihre 
Chance zur persönlichen Verbesserung ? 
Dann bitten wir um Ihre aussagefähige Bewer- 
bung an die 
Commerzbank AG, Zentrale Personal-Abteilung, 
z. H. Herrn H. Lindenau, 
Postfach 1005 05, 6000 Frankfurt am Main 1. 

COMMERZBANK 

Die Bank an Ihrer Seite 

An unserem Standort Neu-Isenburg haben wir folgende 
attraktive Positionen anzubieten: 

Sachbearbeiter/in 

Rechnungsprüfung 

Ihre Qualifikation: 
Sie haben eine kaufnnannische Ausbildung erfolgreich abgeschlossen Sie besitzen Buchhallungs- 
kenntnisse, idealerweise bei der Kontienjng nach Induslriekonlenrahmen? Sie haben bereils erste 
Erfahrungen in der EDV-Anwendung? 
Ihr Aufgabengebiet; 
Als Sachbearbeiter/in Rechnungspnjfung werden Sie Lieferantenrechnungen mit EDV-Unterstützung 
prüfen, nach GoB kontieren und EOV-maßig erlassen 

Mitarbeiter/in (Teilzeit) 

Telefonzentrale/Empfang 

Ihre Qualifikation: 
Sie verstehen es, nnit Menschen umzugehen und Dinge unterschiedlichster Art zu organisieren. Sie sind 
es gewohnt, zuverlässig zu arbeiten. Diskretbn ist für Sie kein Fremdwort. Sie besitzen Schreibmaschtnen- 
kenntnlsse. Sie möchten gerne nachmittags in Teilzeit tätig werden. 
Ihr Aufgabengebiet: 
Als Mitarbeiter/in unserer Telefonzentrale/unseres Empfangs sind Sie der kompetente Ansprechpartner 
unserer Anrufer und Besucher. Sie werden unsere Hauspost/Telefaxe weiterleiten und Versandpapiere 
erstellen. 

dem Zentralen Personalwesen in Für telefonische Vorabinformalionen steht ihnen Herr Höhn aus 
Hamburg unter 040/25 16 9-1 89 gerne zur Verfügung. 
Ihre Bewerbungsunterlagen - mit Angabe Ihres derzeitigen Jahresgehaits, Ihrer Kündigungsfrist sowie 
Ihrer Telefon-Nummer - richten Sie bitte an: 

FLESSNER GmbH & Co. 
Frau Fuchs 
Siemensstraße 10 • 6078 Neu-Isenburg 

Aufbau- und Entwicklungsangebot an Bankfachkräfte 

Die neuen Entwicklungen im modernen Banking orien- 
tieren sich an den veränderten Kundenbedürfnissen und 
an erweitenen Bankmöglichkeiten. Für nach vorne 
schauende Bankfachkräfte ergeben sich daraus eine Fülle 
neuer beruflicher Perspektiven. Eine dieser neuen Berufs- 
chancen lautet: 

Machen Sie Ihren Weg als 

qualifizierte/r Kreditsachbearbeiter/in 

Hieraus ergibt sich ein ebenso vielseitiges 
wie anspruchsvolles Aufgabengebiet, für 
das wir im gesamten Großraum Rhein- 
Main, in Nord- und Mittelhessen weitere 
qualifizierte Kräfte suchen. 

Die Voraussetzungen: Bankausbildung und 
Praxis im Kreditgeschäft, ausgeprägte 
analytische Begabung. Verantwortungs- 
bewußtsein, Bereitschaft zur Spezialisie- 
rung und Vertiefung, Selbständigkeit und 
Klarheit im Ausdruck. 

Wir bereiten Sie intensiv auf die neuen 

Anforderungen vor. Danach bieten wir 
Ihnen Positionen im genannten Großraum 
an - mit dem Ziel, sich als Kreditsach- 
bearbeiter/in zu profilieren. Dotierung und 
weitere Entwicklung sind auf das neue 
Profil zugeschnitten. 

Wenn Sie dieses Angebot mit Perspektive 
anspricht, bitten wir um Ihre Bewerbung 
(mit Ausbildungs- und Berufsweg, Zeugnis- 
kopien, Foto, Zielvorstellungen) an die 
Commerzbank AG. Abteilung für Personal, 
Filiale Frankfurt. Postfach 100505. 
6000 Frankfurt am Main 1. 

COMMERZBANK ^ 

Die Bank an Ihrer Seite 

Wir suchen 

Fernmeldeelektroniker/ 

Fernmeldehandwerker 
mit Berufserfahrurtg und EDV-Kenntnissen 
Aufgabenbereich: 

I 

Als Servicetechniker im Außendienst 
selbständige Wartung und Instandhaltung von 
Fernmelde-, insbesondere Telefonanlagen 

Bewerbungen bitte 
schriftlich an: 

TELEFON BAU 
GmbH Fleblg & Leinweber 

Quirinsstr 4-6 • 6000 Frankfurt 70 ■ Tel. 069/605016-0 

SPfiACHE TEXT BILD DATEN 

Fachabteilung 
Industrie- 
Montage 
Für Arbeiten in verschie- 
denen Unternehmen und 
Branchen suchen wir 

Facharbeiter 

Insbesondere aus de(^ 
Metall- und Elektrobereich 
(auch Berufsanfanger). 
Wir bieten leistungsge- 
rechte Entlohnung und 
eine sichere Zukunft. 
Interessiert? 
Rufen Sie uns an! 

Waidstraße 45 
6050 Offenbach , 
X 069-64 82 S1 81 

randstad 
zeit-arbeit 

Klinikum der 
Johann Wolfgang Goethe-Universität 

Frankfurt am Main 

Wir sind ein renommiertes Unternehmen der Druckindustrie 
mit über 500 Beschäftigten. Unsere Produktpalette reicht 
von der Zeitschriftenherstellung bis zum hochwertigen 
Buch, von Gebrauchsdrucksachen aller Art bis zu Prospek- 
ten und Katalogen. 
Wir suchen zum nächstmöglichen Termin für unser 
Rechenzentrum einen 

Operator 
mit mehrjähriger Erfahrung im VSEA/M-Operating auf einer 
IBM 9121-260. Außerdem sollten Sie über Kenntnisse in 
CICS und VTAM verfügen. Die Tätigkeit erfolgt im Schicht- 
betrieb. 
Wir erwarten Englischkenntnisse, Einsatzbereitschaft, 
Teamgeist sowie Verbindlichkeit im Umgang mit Kunden 
und Mitarbeitern, , 
Wir bieten eine selbständige, längerfristig fordernde Aufga- 
be, leistungsbezogene Gehaltsentwicklung sowie ein um- 
fangreiches Spektrum an sozialen Leistungen. 
Wenn Sie an dieser Tätigkeit interessiert sind, bitten wir um 
Ihre schriftliche Bewerbung mit Angabe Ihres Gehaltswun- 
sches und des frühesten Eintrittszeitpunktes. Bitte senden 

I Sie Ihre vollständigen Unterlagen an 

• UNION-DRUCKEREI 
unü Verlagsanstalt GmbH 

MUinif Theodor-Heuss-Allee 90-98 
ll|U 6000 Frankfurt arp'Main 90 

top team 

Werbeagentur GmbH 

Die Chance für Zwei! 

...Sie sich Ihren neuen Arbeitsplatz doch ganz nach Ihren 
Vorstellungen. Was Sie dazu brauchen: sichere Beherr- 
schung der deutschen Sprache, zehn flinke Finger. Er- 
fahrung am PC (z.B. Word), buchhalterische Kenntnisse, 
eine nette Telefonstimme und viel Gefühl im Umgang mit 
anspruchsvollen Kunden. 

efobefil 
... Sie sich den Mediabereich und mehr Entsprechende 
Berufserfahrung, Teamgeist, sicherer Überblick auch an 
hektischen Tagen sind Ihre überzeugenden Vorzüge. 

freuen 
...würden wir uns über zwei nette Kolleginnen, die gut zu 
unserer jungen Mannschaft passen. Ob als "guter Geist' 
unseres Teams (Vollzeit) oder als Mediafachfrau (Teilzeit). 
Bitte rufen Sie einfach unseren Herrn Stumpp an. Es wird 
sicher ein interessantes Gespräch. 

Telefon 0 60 74/9 74 18 
Paul-Ehrlich-Str. 16-20 , 6074 Rödermark 

Im Anschluß an eine umfassende 
Sanierungsmaßnahme wurde im 
August '92 der gemeinsame OF-Trakt • 
für die Fachgebiete Hals-Nasen- 
Ohrenheilkunde und Augenheilkunde 
in Betrieb genommen. Er wurde in 
Fertigbauweise erstellt und dem Alt- 
bau des Bettenhauses angegliedert. 
Das ZHNO verfügt über 3 modern 
ausgestattete Operationssäle und über 
medizinisch-technische Geräte neue- 
rer Generation und höchsten Stan- 
dards sowie über 2 Krankenstationen 

Zentrum 

der 

Hals-, 

Nasen-, 

Ohren- 

Heilkunde 

und eine Intensivüberwachungsstation 
mit insgesamt 73 Planbetten. Im Vor- 
dergrund stehen die Pflege, Betreuung 
und Begleitung von Tumorpatienten. 
Neben einer gezielten Einarbeitung 
unterstützen wir Sie im Rahmen 
von innerbetrieblichen Fortbildungs- 
seminaren zum Thema Pflege- 
konzept: Arbeitsablaufgesiaitung - 
Pflegetheorie (Modell nach N. Rooper 
et al.) - Anwendung des Pflegeprozes- 
bes - Handhabung unseres integrierten 
Dokumentationssystems. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin 

Operationsschwestern/-pfleger 

KrankenschwesternZ-pfleger 

- 5-Tage-Woche 
- Wohnmöglichkeit in einem Personalwohnhaus 
- Personalkindertagesstätte sowie alle im 

Öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 

^ir bieten an: 
- 2-tägige Einführungskurse für neue Mitarbeiter 
- ein mehrtägiges Fortbildungsseminar für 

praktische Anleiter 
~ Führungsseminare und Supervisionsrunden 
Ziele haben wir uns gesetzt, in der 
Hoffnung, sie gemeinsam mit Ihnen umsetzen zu können. Wenn Sie sich beniDich 
Neu onentieren oder wiedereinsteigen möchten, laden wir Sie gerne ein, sich in aller Ruhe in unserem neuen 
^perationsbereich und den Krankenstationen umzuschauen und auch Ihre Kollegen kennenzulernen. 
Interessiert? Dann schreiben Sie uns oder rufen Sie uns an: 
Telefon; 069/6301-5128 (Frau Krichbaum) oder -55 98 (Frau Funke). 
Wir freuen uns auf Sie! 

Klitiikum der 
Johann Wolfgang Goethe-Universität 
■" Pflegedienstleitung - 
^eodor-Stem-Kai 7 
^000 Frankfurt am Main 70 

BERUFE 

FÜRS 

LEBEN 

Hanauer Straßenbahn AG ! HSB l 

Für die Verwaltung unseres Nahverkehrsunternahmens 
suchen wir zum nächstmöglichen Termin elne/n 

Sachbearbeiter/in 

für - Bearbeitung von Anträgen auf Zahlungen des Lan- 
des oder des Bundes, 

- Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen, Bedarfsana- 
ysen und Kostenermittlungen mittels EDV (PC), 

- die Unterstützung der Betriebsleitung, Insbeson- 
dere bei der Aufsteilung des WIrtschaftsplans und 
bei Organisationsmaßnahmen sowie zur Mitarbeit 
bei Tarif-, Fahrplan- und Dienstplanangelegenhel- 
ten. 

Wenn Sie aus mehrjähriger Berufstätigkeit selbständige 
und eigenverantwortliche Arbelt gewohnt sind, über Flexibi- 
lität und Aufgeschlossenheit für diese vielseitige Aufgaben- 
stellung verfügen, 
dann können wir Ihnen eine Anstellung mit einer der Funk- 
tion angemessenen Bezahlung nach dem Gehaltstarif für 
Angestellte In Versorgungs- und Verkehrsbetrieben im 
Lande Hessen (HGTAV) und den Im öffentlichen Dienst übli- 
chen Sozialleistungen (z. B. zusätzliche Altersversorgung) 
anbieten. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit vollständigen Unter- 
lagen an 

Hanauer Straßenbahn AG 
Personalabteilung 

Dalmlerstraße 5, 6450 Hanau 1 
Telefon 06181 /36 52 09 

Wir sind ein führendes Unternehmen der Druckindustrie mit 
über 500 Beschäftigten. 
Für unser Rechenzentrum suchen wir umgehend eine 

Hilfskraft 

als Nachbereiter. 
Das vielseitige, interessante und ausbaufähige Aufgaben- 
gebiet umfaßt alle Zuarbeiten für die Operatoren wie z. B. 
das Schneiden und Separieren des Druckoutputs, die Über- 
wachung des Papier- und Formularbestandes usw. 
Wir erwarten neben Interesse und Verständnis für techni- 
sche Zusammenhänge auch ein hohes Maß an Sorgfalt und 
Verantwortungsbewußtsein. 
Wir bieten ein dieser Stelle angemessenes Gehalt, gute 
Sozialleistungen sowie einen sicheren Artieitsplatz. 
Eine schriftliche Bewerbung Ist erforderlich. Bitte schreiben 
Sie an 

L- ■ nId 

UNION-DRUCKEREI 
und Verlagsanstalt GmbH 

W Theodor-Heuss-Allee 90-98 
W-6000'Frankfurt am-Mftin 90 

[BHUUmiSCIilUlfM vmiiisciiTis 
Frauen aus Polen u. Ukralii* suchen 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
persönlich, sotori Kontakt möglich. 
Partnerschaftstjüro Lötz, Mozartstr. 
7 a, 6390 Usingen, Tel. 060B1 / 

1 83 53, Fax 06081 /1 67 37 

Hilfe zur Selbsttillte - Lebansberatung 
KARTENLEGEN 

Praxis f. esoterische Psychokigle 
Tel. 06103 / 3 21 14 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM14.- 

(kaln« Automartct- und Motorrad- sowl« Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Wohnzimmerschrank * Eßtisch mit 
4 Stühlen, billig abzugeben, 
Tel. 069/87 16 79 

1 dkl.grüner Lodenmantel, Gr. 40/42, 
neuwertig: 1 P. Da,-Langlaufski. 
Schuhe u. Stöcke, Gepäckbox f. Mer- 
cedes 190. neuw.; Gesichtsbräuner, 
Solar-Ganzkörperbräuner. Itlg., 
schwenkbar; Joghurt-Zubereiter, Tel. 
06106/1 55 65 
Damenmantel, Gr. 40/42. Pelz-Ve- 
lour. wenig getragen. Tel. 06106 / 

1 59 48 
Doppelbett, 2 x 2 m. weiß. Schleiflack 
m. Velour, Bettkasten + Tagesd., 2 
Lattenroste m, Motor beweglich für 
Kopfteil. Fußteil manuell. NP ohne 
Matratzen 6000.-. umständeh. zu ver- 
kaufen. Tel. 06106 ' 69 06 22. tags- 
über 
Verkaufe Couchgarnitur, 3- u. 2-sit- 
zig, 1 Sessel. 1 Hocker, fläm. Stil, 
mass. Eiche. Sitzkissen. DM 50C.-, 
Tel. 06106'92 02 
Hallo Häusiebauerl Neu, el. Betonmi- 
scher, 2 gr. Plastikkörbe. 6 Metall- 
stützen. für nur DM 400.-: Schlafzim- 
merschrank 3 m. weiß/grau. DM 
400.-. Tel. 06106/1 51 81 
Kinderhochbett mit integriertem 
Schreibtisch u. Schrank zu verk., VB 
DM 280.-. 06182 ' 2 62 92 ab 13 Uhr 
Kettler SchaukelgestetI, bestehend 
aus Wippe. Schaukel u. Leiter. VB DM 
100 -, Tel. 06106/2 29 22 
Trichtergrammophon u. Kaminuhr, 
Christi, Motiv, sehr gt. Zust.. preisg. 
abzugeben. 06182 / 6 65 15 
HHti TE 17, guter Zustand. DM 450,- 
VB. Brother EM 100, elektron. Typen- 
radschreibm. mit Interface RS 232 
und automatischem Einzelblattein- 
zug. Farbbänder. DM 380,- VB. 
06182/49 25 
Achtung Gelegenheit! Schrankvi- 
trine (1870). Massivholz-Nußbaum- 
furnier. Biedermeierbuffet(ca. 1860). 
Ansehen lohnt sich 100®'oig. 06182/ 
6 77 79 
Haushaltsauflösung: Möbel. Ge- 
schirr und viele Kleinteile am 24. und 
25. Oktober 1992 bei B. Picard. Frie- 
densstr. 1. Obertshausen-Hausen. 
Telefon 06104/7 13 39 

Orlg. jap. Ninja-Schwert histor. Schw 
(neu). DM 150.-. Modell-Segelflug 

Mehr als 2000 ungelesene Bücher 
zw. DM 3.- und 7.- zu verkaufen, beste 20er BMX-Fahrrad, DM 90 

Achtung! 2 Sack Jungenkleidung, Neuvvertiges Nachtsichtgerät, ÖM Gr. 140—152 (aus 1. Hand) und Schu- 390.-. Fahrrad m. Elektro-Motor, 
he. Gr. 38/39 für DM 120,-abzugeben. Preis VB, Tel. 06104/4 16 46 
Tel. 069 /59 71 222 

Teuere Mfirklin-Elsenbahn und Spii 
zeugautos, auch defekt, von Privat g 
sucht. Tel. 0611 / 52 02 78 ^ 

Couchgarnitur, gmn. 3/2/1. Marmor- 

zeug. 2 m Spannweite, o Funksteuer.. Autoren, auch Einzeln abzugeben, Tel. 
DM 110.-. Super-8-mm-Tonfilmkame- 06103 / 3 10 83 

Haißluft-Elektroherd, 150.-, Wohn- 
zimmertisch. Nußbaum. 145 x 80. 80,- 
DM, Küchenschrank. 180 cm br.. 80.-, 
Babybett m. Matratze 50.-. Vorhangs- 
tange 280 cm, Massivholz 20.-. Baby- 
badewanne 8.-. Tel. 069 / 84 25 75 

Femse- lisch. Spiegelschrank, 5türlg. 2,50 
her m. Fembed.. DM 280.-. Möbel um m., Franz.-Bett. 1.80 x 2,00 m.. 

ra m. viel Zubeh.. u. a. elekir. Filmbe- 
trachter. Schneidegerät. Hallogen- 
leuchten. DM 150.-, superflache Rel- 
seschretbmasch., neuw., DM 100.-. 
Farbfernseher. 70 cm. m. Fembed.. 
DM 180,-. drahtlose Gegensprechan- 
lage. DM 60.-. Tel. 06073 / 6 17 73 
Amiga 500 erw. auf 1 MB u. extern 
Laufwerk u. Maus u. 2 Joysticks u. 40 
Disketten (Spiele u. Anwenderprogr.) 
u. Handbücher u. Spielanleitungen u. 
Tips. Tel. 069 / 84 42 83 
Sehr gut erh. Tri-Set-Kinderwagen 
mit Fußsack. Bettwäsche u. Schirm, 
Preis VB. Tel. 06106/7 34 87 
Canon Fax 170, Telefon, Fax und 
Anrufbeantworter an einer Leitung, 
noch original verpackt. NP DM 
1989.-, f. DM 1690.-. auf Wunsch 
Anlief, u. Install., T: 06104 / 6 79 84 
2 Hangeschränke f. Küche, weiss, 
90 x 60 cm breit, gut erh.. DM 75.-. 
1 Unterbaukühlschrank, DM 75.-. 
Tel. 069 / 83 64 36 
Eßgruppe, besteh, aus ovalem 
Tisch (ausziehb.). 6 Stühlen in Eiche 
P 47, VB DM 550.-. Da.-Fahrrad. 
Alu. 5-Gang. neuw.. rosa. VB DM 
300.-. Tel. 06104 / 6 55 11 ab 13 Uhr 
Verk. alten Schrank. Lärchenholz. 
Topzust. 1450.- und alte Wanduhr. 
Nußbaum. Gründerzeit, läuft tadelos 
950.- DM. Tel. 06103/7 49 64 
Sldeboard, 87 x 260 x 46. Tisch m 
6 Stühlen, echt Eiche massiv mit 
Hängeregal 110 x 70 NP 5000.- für 
1250.-. Tel. 06073/8 79 61 
Tuner On'<yo T 9990, NP 1600.- - 
960.- DM. Boxen Sony 120 W. NP 
400.- f. 240.-, Hirschmann UKW An- 
tenne m. Motor, NP 1300,- - 780.- 
DM. wie reu. Tel. 06073 / 8 79 61 
Klavier Marke Thierbach, hell Ei- 
che. sehr guter Zustand. DM 3000.-. 
Tel. 06172 / 45 94 47 (Rückruf). 
Herrenfahrrad KTM Formula, 
12-Gang. 28"". Rahmenhöhe 58 cm 
inkl. Computer, DM 350.-, Tel. 

preisg. abzugeb., 06102 / 3 63 94 
Verk. 144tlg. Sllljerbesteck, (I00er 
Silberaufl.) für 12 Pers., inkl. Des- 
sert- u. Fischbesteck, beste Solinger 

. Qualität, Mod. Augsburger Faden, in 
schönem Lederk., NP DM 6500.-/für 

- DM 1980.-. Tel. 06162 /7 25 35 
Modellbrautkleid, Gr. 40. NP DM 
3000.-/Preis VB. zu verkaufen, Tel. 

. 069/86 17 39 
Garnitur, modisch, brauner Stoffbezug. Doppelspüle mit Armatur, 120 x 60  : ^—' 
DM 200.-, 2 Raumsparbetten (1 x be- cm DM 170.-. Schlitten. DM 20.-. klei- Neuwertiger Grundhalter für Audi 
nutzt), je DM 40 -, Tel. 06108 / 7 79 35 ner Sessel. DM 40.-, KartoHelkiste, S"' Ski-Adapter. 4 Polo-Räder (2 
nach 18 Uhr DM 20.-. 2 Winterreifen 165 SR 13. je neuwert. Wi.-Rei(en), abzugeben, 
 ::   DM 30,-, 2 Winterreilen 175 R 14, je Tel. 06103 / 7 93 87 Aquarium. Länge 1.80 m. Höhe 50 cm 40 . -^31 06104 / 7 24 88  ' 
Tiefe 40 cm.. (Rahmen Eiche rustikal),    
kompl. m. Filteranlage. Abdeckung. 

WohnzImmerschranK m. Vitrine. Hö- 
he 2 m. Breite 2.40 m. Tiefe 40 cm. 
FariDe Eiche rustikal, DM 300.-, Sofa- 

die Jahrhundertwende zum Restaurie- 
ren: Kommode. DM 170.-. Tisch. DM 
180.-. Hänge-Vitrinenschrank. DM 
65.-, Schrank. DM 280.-, Tel. 06103/ 
5 31 35 
Laufstall, Holz. 70,-. Babyhochstuhl, 
klappbar, weiß. 70.-. Babyhopser. 20,• 
Sportwagen. 1 Jahr, auch als Kinder- 
wagen nutzbar, NP 650.-. VB 350.-. 
Tel. 06106/2 33 60 

Reservistenkrug sowie Marinekrug 
von Sammler gesucht, zahle bis DM 
1000.- und mehr, Tel. 0731 / 7 88 ij 
Etektrlscher Schlaghammer ge- 
sucht. Tel. 069/89 16 76 

2 VItrinenschrfinke, Eiche rustikal, 
1,60 u. 2,20, VB DM 1000,-. auch 
einzeln. Tel. 06103/2 85 40 
2 Außenwandgasöfen DM 100.- u. 
150.-, Eßzimmer m. Sideboard. Aus- 
ziehtisch und 4 Stühlen. Küchen- 
schrank, Schranknähmaschine, Fern- 
seher schw./weiß und versch. Holz- 
zimmertüren. Tel. 06081 / 6 14 30 
Trockenes Buchenbrennholz! 12 
, je DM 65,- und 2 Hänger voll (je 
3 auf 33 cm geschnitten, je Hän- 
ger DM 285,-, Tel. 06049 / 73 89 ... ^ .    Wer schenkt einer mittellosen Fan» 
Stromerzeuger 5 KVA Eiaemann- ''® ^us dem Osten, Babybekleidung. 
Bosch, 400 V 8.0 A, 230 V 25.0 A, ca. Femseher, 
10 Std. gelaufen, 900.- DM, 06108/ 
719 63 

Alte Schreibmaschinen für den 
Deutschunterricht von Klasse 6 b 
gesucht. Tel. 06104/29 56 

Tel. 069 / 84 42 24 

Neuw. stabiler Femseh-Vldeotlsch 
m. Rollen. Elche. 150.-, neuw. Ju- 
gend-Computertisch, Eiche furnieti, 

Suche 22'-Zoil-Mldchenfahrrad. 
06182/2 63 76 

Heizung. Steinen u. Fischen. DM fu 
600.-. dazu pass. Unterschrank (Eiche Grund,g. 66 cm Fb.. ' PMlJ Ctoi hiliAla rihil 

Wäschetrockner, AEG, (Kond.), DM 

rustikal) sehr stabil. DM 300.-, Tel. 
06108/7 79 35 ab 18 Uhr 
Polstergarnitur, (schwarz), modern. 
3er Sofa. 2er Sofa. 1 Sessel, kompl. 
Einbauküche mit Herd u. Kühlschr., zu 
verk. Preis V3. Tel. 06182 / 2 68 98 
2 Kindergartengarderoben, je DM 
30.-, 2 Säcke Kinderkleider Gr. 92 bis 
134, je DM 50.-. 2 Pelzjacken, Gr. 38. 
je DM 100.-. Tel. 06081 /65 93 40 
Kolbenpumpe, Bj. 89. 220 wahlweise 
380 Volt m. Druckkessel. 6 Bar, 200 I 
betriebsbereit, DM 600.-, Druckkessei. 
Bj. 87. 300 I. 6 Bar. DM 300.-. Tel. 
06182/6 77 94 
6er Sitzgarnitur, Farbe braun-kariert 
mit 2 Tischen. VB DM 500.-, Tel. 
06108/6 92 86 

DM 250.-, Staubsauger Miele. DM 
85.-. Tel. 06104/6 31 24 
Ledergarnitur, 3/2/1, dunkelbraun, 
hochwert. Leder, dazu pass. rechteck. j 
u. quadrat. Tisch, Preis DM 2400.-, VB, j 
Tel. 06103/4 27 29 
Krankenbett, elektrisch, Massivholz, = 
mit Matratze. NP DM 2500.-/für DM s 
1500.- VB zu verkaufen. G. Roth, Tel. = 
069 / 85 86 29 1 

Kleiderschrank, 2türig, Eiche, licht- 
braun. Anbauregal, pass. dazu, zu- 
sammen DM 300.-. Couchtisch m. 
Glasplatte, Gestell verchromt mit 
Ablage DM 100,-, Tel. 06103 / 
2 35 48 bis 19 abends 2 43 19 

Klavier A. Petrof, mittelbraun, mit 
SO.*. Schneider HiFi Komnpaktanlage schöner Schnitzerei, 132 cm hod), 
m. Boxen 120.-, Elektr. Orgel „Ya- mit Moderator und Luftbefeuchter, 
mahaElektoneHE8"m.Stuhl3100.-. Techn. einwandfrei. VB DM 5000. 
neuw. Kohlen-Beistellherd 150.-. Tel. Tel. 06074 / 4 32 46 
06071 / 4 28 46   ,——  — Suche Möbel, Kühlschrank, Herd, 

Waschmaschine, für Flüchtlinge. Ur 
Siedler. 06024 / 27 82 

Kleiner elektr. Vertikutierer, VHB 
100.- DM. Tel 06071 /57 90 

1llllllllllllllllllinillllllllilltlllllimilllllllil| 
Wissen kommt | 

nicht von 
ungefähr, 

Zeltungsleser | 
wissen mehr! 

Wohnzi.-Schrank, 3,40 m, Mahagoni = 
mit Glasvitrine u. Femsehfach. VB DM = 
800,-, Stereoanlage Wega. Studio = 
3212 HiFi mit 2 Boxen, VB DM 500,-, i||illtllltllllllllllllllllllllllllllllllll|l||||||||||| 
Tel. 069/85 41 08 

Herlag Sportwagen mit Schwenk- 
schieber, Sommerfußsack, Regen- 
verdeck u. Korb 150.- DM. Wickelauf- 
satz 10.-; Holzwiege für offenen 
Kamin 25.-. Tel. 06074 / 4 36 42 
Kopie des Caritas vom Altar in 
Sehnde (Gips-Plastik: Mutter mit Kin- 
dern) zu verkaufen. Preis VB, Tel. 
06074 / 4 44 97 

STEl LENANGEBOTE 

B E T R I X 
cos M ET I C 

EIN PROCTER & GAMBLE UNTERNEHMEN 

Sie kennen BETRIX als ein führendes Unternehmen der kosmetischen Indu- 
strie. Als Mitglied der Procter & Gamble Gruppe bieten wir Ihnen alle Vorteile 
eines internationalen Konzerns. 
Für unser Hochregallager sucher wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine(n) 
engagierte(n) und qualifizierte{n) Mitarbeiter(in) als 

SACHBEARBEITER/IN 

Sie unterstützen unser eingespieltes Team bei der Erfassung und Verbuchung 
der Wareneingänge sowie bei der Koordination der Auslagerungen. Sie wir- 
ken mit bei der Sicherstellung der Betriebsbereitschaft des Hochregallagers 
und unterstützen den Warenannahmebereich durch Mitarbeit bei allen anfal- 
lenden Arbeiten. 
Idealerweise haben Sie nach einer kaufmännischen oder technischen Ausbil- 
dung bereits Erfahrungen in einer EDV-unterstüzten Lagerbuchhaltung sam- 
meln können. Eine selbständige, gewissenhafte Arbeitsweise, Rexibilität 
und die Bereitschaft zur Teamarbeit runden Ihr Profil ab. 
Neben guten Verdienstmöglichkeiten und umfangreichen Sozialleistungen 
bieten wir Ihnen die Mitarbeit in einem jungen aufgeschlossenen Team. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 

BETRIX COSMETIC GMBH & CO 
Personalabteilung ■ Frankfurter Straße 151 • 6072 Dreieich 

Telefon (061 03)302-276 oder 302-277 
Geschäftsauflösung: gunst. Rest« 
bestände, Trisetwagen, Autositz«, 
Hochstuhl, T. 06074 / 6 83 53 

Rundeckgarnitur, gold/geb, sehr gut 
erhalten. DM 200,-. Tel. 069 / 86 86 82 
Polstergarnitur, lindgrün, COR-Mo- 

Kompl. Schlafz., dunkelbraun 998.-, 
3 m Schwebetürenschrank mit 1 
Spiegel, Doppelt>ett mit Umbau, in- Perser-Tepplch Bidjar, 202 x302 cm Nachttisch, Korkbesatz. Um- t.., n»* ocrtn Tal standsmode. Gr. 36-38, Jeans- 

Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,- 
Miele ab 110.-. Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ftm 

1 Anrichte, engl. Jugendstil, Eiche, VB ^jell mit 3er Couch und 3 Sessel, lose 

Stereoanlage SABA und Boxen, DM 
150 VB und Ledergamitur von De Se- 06104 / 4 44 84. ab 14 Uhr 
de DM 1200.- VB. Tel. 069 / 86 85 85 
ab 13 Uhr Schnurloses Telefon, postzugelas- 

sen. mit IC Rufnummerspeicher u. 
Wahlwiede'holung, sehrgt. Zust.. DM 
360.-. Tel. 069/89 29 69 
Hifi Standboxen Quadral Amun, NP 
2500.-. VB DM 970.-. m. Garantie u. 
Hlgh-End-Boxen. VB DM 630.-. 
neuw.. Tontandmaschinen, Braun 
u. Tandberg, VB DM 480.-, Tel. 
06071 / 3 17 25 
1 Couch, blau und ■* Liegecouch, je 
DM 50.-. Tel. 069/89 33 23 
Neuwert, mod. Polsterbett, Liegefl. 

Schnelder-Hifi-Turm, 200 W. CD. 2 1.20 x 2.00 m. mit Bettkasten, Lat- 
Kass.-Deck., Plattensp. Dolby B. Syn- tenrost. Mairatze u. silberiirauer Ta- 

Klappbett, Liegef. 190 x 90. Echthotz 
Nußbaum dunkel, Stahlfederrahmen 
m. Schaumstoffmatratze und Schoner, 
geschlossen als Sidebord nutzb.. DM 
250.- Tel. 069/89 26 00 
Damen- und Herrenfahrrad 
zu verk. Tel. 069 / 85 58 92 
Couchgarnitur. 4-Sitzer halbrund mit 
2 Sesseln und Marmortisch, nußbaum. 
rund, preisgünstig. Tel. 06104 / 
4 94 31. ab 18 Uhr 

DM 2000,-. 1 Schreibtischstuhl, Bug- 
holz. Wien. VB DM 450,-. 1 Sofa, Ju- 
gendstil. VB DM 450.-, 1 Grammophon 
m. Radio (Blaupunkt), VB DM 600.-, 
Tel. 069/81 14 36 

Französisches Brautkleid, Gr. 36 
(165 cm), lang, schulterfrei. FartDe 
Champagner. VB 950.-, Tel. 06074/ 
2 66 37 
1000 I Kunststofftank mit großem 
Einfüllstutzen und Ablaßhahn. 
DM 150.-. kann auf Wunsch geliefert 
werden, Tel. 06106/1 43 38 

Auflagen, günstig zu verkaufen. Tel. 
06106/7 42 59 

für DM 2500.- zu verkaufen, Tel 
06104/15 05 
2 Wohnzimmerschränke, 250 und 
175 cm. Kleiderschrank. 150 cm, Kipp- 
couch. alles ältere Modelle, 
Sa. ab 15 Uhr Tel. 06074 / 6 79 52 

Gebr. Haushaltsgeräte billig zu 
vertt., z. B. Wasch.. Wäschetr.. Kifr 

2,-. f »jj««».(. iSTSÄS S.? 
toÄTS' S"' C. »1,1 TJ 089/85 4. 53 

Doppelspule, 1,20 m, Becken links, 4 Wegen Umzug; gepflegteGruco-EBK. Schubladen. DM 150.-. Tel. 069/ 
platin-grau-champagner. 2 x 2,40 m 22 91 
mit Miele-Geräten. 5 J. alt, günstig zu 
verkaufen, außerdem E-Herd, DM 
50.-, Tel. 06104/7 19 08 
Von Privat: 6 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert, 
Tel. 06102/5 35 13 

2 gr. Kisten Jungenkleidung, 
Gr. 74—92, z.B. 3 Winterjacken. 
2 Schneeanzüge etc.. kompl. für DM 
250.-, Holzlaufstall. DM 10.-, Baby- 
Thermosflasche. DM 5.-. Wickelta- 
sche, DM 10.-. 1 Kiste Kinderspielzeug 
von 0—3 Jahre, kompl. DM 50.-, Rut- 
schauto-Bagger. DM 15.-. Tel. 069/ 
86 95 77 

Babykörbchen, weiß auf Rollen. 80.-; 
Babyautositz v. Perego, neuw., 0-9 
Mon., 50.-; 1 Badewanne m. Gestell. 
10.-; rosa Kinderwg., 20.-; Türgitter, 
10.-; Laufst., 40.-; 3 Jeans, 1 Anzug, 

^ Gr. 38 (Umstg.) 50.-, Tel. 06103/ 
6 23 08 

Kaufe 
Briefmarken und MQnza 

Zahle Spitzenpreise! 
Briefmarken- u. MQnzenfachgetchl 

Werner Könnel 
Große Marktstraße 47 

6050 Offenbach, T. 069/88 373 

thesizer Tuner. 3-Weg-Bassreflex- 
Standboxen. Glasrack. VB DM 750.- 
Tel. 06108/6 73 53 od. 60 01 23 
Corsagen-Brautkleid mit Jäckchen 
und Schleppe inkl. Reifrock, gereinigt. 
DM 1400 -, Tel. 06074/4 25 14 
3 Holzfenster (Thermopane verglast) 
abzugeben, Tel. 06106/ 1 47 11 

gesdecke. v/B 500.-. 0618i' /2 93 43 
Peg-Perego Kinderwagen, Modell 
..Flieger^, weiß/turkis. oitz-/Liege- 
stellung fals Erstlingswg. zu ver- 
wenden\ Schieber umlegb. inKl. 
Fußsac'<. extra Trageta. 330.-. 
Hochstjhl ..Geuthner^*. Bär-MoJ., 
80.-. Paidi-Klnderbett 70 x 140 oran- 
ge/weiß inkl. Matr. u. Umbauseiten, 
60.-. Wickelauflg. Entenmot.. 10.-. 
gr. Husky-Hund zum dtaufsitzen, 
10.-. Chicco-Wickelta., blau/weiß. 
15.-. Warmhalte-Teller. 5.-, Fla- 

Wegen Umzug kompl. Wohnzi., Ei- 
che, hochwertig. Schrank 3.60 m. 
Couch 3/2/1. 2 Tische u. Lampe, 
kompl. Ku.. Eiche. Zeile 3.60 m. Tisch schenwärmer. 15.-. 069 / 86 93 13 
90 X 1,30 m. ausziehb.. 4 Stühle, neue    
Außentreppe. 2,50 m Geschoßhöhe, Epson L Q 200, 24-Nadeldrucker, 
9 Stufen, fahrb. Propangasofen mit 2 x neuwertig, für DM 499,99 zu ver- 
11 kg Gasflaschen. Preis VB, Tel. 
06104/7 18 53 
IBM PS 2-30, 1 MB-RAM, Disc 3.5 ", 
20 MB Festplatte mit VGA Schirm. 
Mouse u. Software u.a. DOS 5.0 etc. 
3250.-. evtl. Drucker Proprinter IBM, 
600,-, evtl. Soundblaster, 200.-, 
6 Stühle, altdeutsch, Nußbaum, roter 
Bezug., je DM 200,-. Philicorda leicht 
defekt. lOO.-Tel. 06073 / 8 84 52 

kaufen. Tel. 06106/6 14 25 
2-sitzige Schulbank (Rarität), Sitze 
klappbar. 600.-, Ki.-Rennrad. 22"", 
150.-, 2 Schulranzen, div. Ki.-Kleidg. 
u. Schuhe preisw.. T: 06108 /7 73 72 
4 Winterreifen Michelln XMS 100, 
145 R 13 mit Felgen und passenden 
RUD-Schneeketten. 2 Jahre alt, 
Schneeketten 1 x benutzt, für 550,• DM 
zu verkaufen. Tel. 06074 / 9 03 28 

Wunderschöne elektr. Heimorgel, 
mass. Holz. System Hohner. System D Amiga 500 + Monitor mit 2 Lauf- 

'100, System MED, NP DM 4800 - für werken, Speichereniveiterung, Joy- 
DM 3000.-. Tel. 06103 / 8 29 54 stick + 10 Spiele für DM 800.-, 

Tel. 069 / 85 56 00 
2 Polsterliegen, 90/200 cm, mit Bett- 
kasten und Volant. 2farbig, Grundfart>e 7 teilige gut erhaltene Eckpolster- 
braun, auf Rollen, mit Eckteil (Nuß- garnitur für DM 100,- zu verk. Tel. 
bäum). NP DM 2100,-, sehr gut ertial- 069 / 83 96 74 
ten. VB DM 400.-. auch einzeln abzu- 
geben. Tel. 069 /84 34 66 ab 20 Uhr 
2 Damen-FahrrSder zu verk., 
DM 70,- bzw. 120,-. Tel. 06106/ 
2 31 14 
2 Jugendbetten 90 x 200 cm m. 
Matratze, ca. 1 m hoch, 1 x mit 
Schreibtisch u. Schrank (massiv 
Kiefer), 1 Brautkleid,.Gr. 38 mit Stei- 
nen u. Spitze u. angeschnitt. 
Schleppe, (NP 1500.-) f. 500,-. neuw 
Reisekinderwagen. 3 Mon. alt f. 
250.-. Tel. 06071 /3 23 21 

Knabenrad, 20", 2 Jahre alt, VB DM 
90.-, Skischuhe, Gr. 32, VB DM 50.-, 
Playmobll, dIv. Teile, VB DM 50.-, 
Tel. 06182 / 6 73 56, ab 19 h 
Kinder-Anorak, Schneehose-Kombi- 
nation. Gr. 86, schw./rot, 80.-, Hoch- 
stuhl (Tisch-Stuhl). 50.-, Kindert}ett- 
himmel + Nestchen und Wäsche, 
weiß/pastell, 50.-. 06074 /4 51 98 
Neuwertig: 4 BBS RJ Felgen für 
Golf II 6V2 X 15" je DM 240,-, Tel. 
06108/73541 ab 18Uhr 

Neuwertige Damenkleider. (Leder- 
jacke. Mäntel. Blazer usw.) Gr. 38. we- 
gen Todesfall oillig abzugeben Tel. 
069 / 8 00 46 42 nach 20.30 Uhr 
1 Herren-Rennrad. 1 Damonfahrrad 
(3 Gang-Schaltung). Damenschuhe 
Gr. 37. Damenkleidung Gr. 36-38 Tel. 
069/64 89 91 54 ab 16 Uhr. 
Couchtisch, modern, stabil, weiße 
Platte, schwarze Beine. 120 x 80 x50 
cm. zu verkaufen. DM 180.-. Tel. 
06106/44 95 
Schnurloses Telefon, postzugelas- 
sen, DM 335,-. Nachtsichtgerät, neuw., 
DM 480,-, Tel. 06021 / 8 31 37 
Auffangwanne für Heizöl. 75 cm 
hoch DM 50.-, Kohlebeistellherd 40 cm 
br., gut erh. DM 65,-. Badewannensitz 
neuwertig, Auflagebreite 67 cm 
250,-zu verk. Tel. 069 / 83 12 61 
Sammelteiier Fürstenberg-Serie 
..Am malerischen Rhein", Bradex-Nr. 
22-F 82-7 (Nr. 1-5), Preis VB. 
Tel. 069 /84 34 66 
Plattenspieler, (Schrank) und Radio, 
gegen Anzeigengebühr zu verschen- 
ken. Tel. 069 / 83 24 67 

Einfache Kucheneckbank, Tisch, 
5 Stühle. DM 95.-. Kellerbar. 3 Hocker, 
Kunststoff/Holz. DM 80.-, Farb-TV 
,,Saba" + Rolltisch. DM 150.-, Tel. 
06104/51 63 
Ca. 7001 Heizöl bei AbhoKjng kosten- 
los abzugeben sowie ca. 50 Einmach- 
gläser kostenlos. Tel. 06106 /1 84 99 
Kinderwagen, umbaub. m. Wäsche. 
Zudecke, Sommersack, Schirm, 
kompl. 250.-, Autositz 0—3 Monate. 
Storchenmühle, 50.-, Holz-Hochstuhl, 
neu. 60.-, Holz-Laufstall. 80.-, Kiefer- 
Bett. 90 X 1,90 mit Matr., 50.-, 
Tel. 06181 /6 37 83, ab 14.30 Uhr 
Alter Köchenschrank zu verkaufen. 
Tel. 069/89 16 76 
Kompl. Schlafzimmer, Birnbaum, 
massiv, poliert, gr. Spiegelkommode. 
VB DM 1200.-, Tel. 06104 / 6 04 167 
(abends 6 15 56)  
Haushaltsauflösung: Für jeden et- 
was von A-Z z.B.: aus den 50er Jahren 
sehr gepfl. hochglanzpol. Musik- 
schrank mit Radio Plattenspieler, In 
OF-Bleber, Linzer Str. 26. Fr. 2. 10. 
von 17—20 Uhr 

Franz. Bett und Kleiderschrank 1,50 
cm breit zu verk. Tel. 069 / 89 83 94 

Technics-Stereoanlage, 5 Teile, matt 
Silber m. Infrarot-Femljedienung u. all. 
Papieren, ohne Boxen. DM 600,-, 
AKAI Tonbandgerät GX 255 m. Auto- ^ ^ 
reverse. DM 500.-. Tel. 069/86 12 87 06182 / 32 61. Mo.-Fr. 8-12 Uhr 

Brautkleid, Gr. 38/40 mit Zubehör, NP 
DM 3500.- für DM 2300.- zu verkaufen. 

C 64 -f Fioppy, Joystick, ca. 60 Disks, 
Bücher, Zeitschriften. 500.-. 3 Außen- 

Antlker Louis-Phlllp-Tlsch m. 4 Stüh- 
len. 1-tür. Biedermeierschrank, kl. 

Jalousetten. 230 x 160. lOOx 250,120 
X 130 (Breite x Höhe ). 130.-/60.-/50.-. 
36er u. 42er Schlittschuhe, Leder, 36er 
Skischuhe a 25.-. 2 weiße Kronleuch- 
ter a 30,-. niedriger Couchtisch, (K«e- 
fer,Teak) gesucht. Tel. 06108/ 
7 62 44 

Mädchenfahrrad, rosa, 26 Zoll. 5- 
Gang-Schalt., VB DM 150.-, Automa- 
tik-Bett m. eingebaut. Lampen u. Ra- 
diowecker, sehr gut. Zust.. VB DM 
300.-. Tel. 06073 / 6 34 66 

06103/2 76 58 
Panasonic Kombi-Fax, Tel./Anrufbe- 
antwort./Fax u. Kopierer in einem Ge- 
rät. entscheidet autom. ob Tel. od. Fax, 
1000.-, Tel. 06039/4 12 26 abends 
PC-Schneider, Tower AT 220, ohne 
Monitor, MF 2, Tastatur deutsch, 20 
MB Festplatte, 287 Co-Prozessor, 
1 X 5V*"" Laufwerk. 1.2 MB. 1 x 720 
Kb,. 3Vi"" laufwerk, 1 MB Arbeitspei- 
cher, VB 1000.-, Tel. 06106 / 6 32 66 

Nachtspeicherofen, 124 Br., 67 H, 31 
T und Saba Color-Fernseher, 60er 
Bild, zu verschenken. Telefon 06074 / 
2 96 15 abends 
Zu verkaufen: 1 Sonnenbank VB 
200.-, 1 Couch. 3-Sltzer. Daunenkis- 
sen, Bezug dkt.-roter Samtvetours. 
VB 150.-. Tel. 8-17 Uhr: 06106/ 

1 42 87  
Peg.-Perego Kinderwagen, Modell 
,,Flieger", weiß/türkis, Sitz-/Liege- 
stellung (als Erstlingswg. zu verwen- 
den). Schieber umlegb. inkl. Fußsack, 
extra Trageta. 330.-, Hochstuhl 
,,Geuthner. Bär-Mot., 80.-, Paidi-Kin- 
derbett. 70x1,40. orange/weiß, inkl. 
Matr. u. Umbauseiten, 60.-, Wickel- 
aufl. Entenmot., 10.-, gr. Husky-Hund 
zum Draufsitzen, 10.-, Chicco-Wik- 
kelta., blau/weiß, 15.-; Warmhalte- 
Teller. 5.-. Flaschenwärmer, 15.-. 
069/86 9313 

KAUFfiESUCHE 

Kaumaetragen, 

fast wie neu- 

aber zu klei 

gewoiden 

Zahle mind. DM 200.- f. alten zerlegb. 
m. Holzkeilen zusammengehalt. Klei- 
derschrank; suche außerdem alte 
Kommode. 06174/224 14 
Kaufe bei sofortiger Barzahlung 
antike Möbel, alte Bücher, Porzel- 
lan. Bestecke. Bilder. Gemälde usw. 
Tel. 06074 / 2 58 90 
Suche gut erhaltenes Bett, 1,20 m 
breit, evtl. mit Bettkasten. Tel. 06106 / 
7 61 30 
Quaiitätsvolle, alte Gemölde, Rah- 
men, Spielsachen, orig. Kunstge- 
genst., Bücher u. Möbel vor 1900, 
zu kaufen ges., 06102 /3 72 69 gew. 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen net)en 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger kestimml noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhatte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakle. Sie halten oft ganz lange. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PRDSWEirr 

ZUMERFOLT 

Kindertagessttötte sucht gut ertial 
tene Kinderfahrräder. Tel. 069 / 
89 75 30 von 7.30 bis 16.30 Uhr 
Kaufe gebr. Möbel gegen bar. Tel. 
06102 / 5 39 04. 8—12 Uhr, gew. 
Alte Miiltfirsachen, Orden. Ehrenga- 
t>en, Urkunden. Säbel etc., vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht! Tel. 06102 / 5 13 62 
Kaufe gegen bar altes Porzellan. 
Gläser. Bücher, Bestecke. Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Kaufe alte Möbdl, Glas. Geschirr, 
Bücher, Gemälde und Häusrat, aus 
Nachläßen u. Haushaltsaufl., Tel. 
069 / 64 89 93 34 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Helme, Säbel, Koppel, alte Bücher 
ü. deutsche Geschichte u.a. alte Mi- 
litärsachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
Suche CD's (alle Musikrichtungen) 
und LP's (Country, Jazz. Klassik, 
Folklore u.s.w.), nur in sehr gutem 
Zustand, Tel. 069 / 88 57 93 

Wir haben einen Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
gemeinsamen Stoffen und Schornsteinsystennen. In 10 europäischen Ländern 
Arbeitgeber: erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1.5 Mrd. DM. 
Unsere Kunden. Hinter unserem Erfolg stehen über 5.600 Mitarbeiter. 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer. Zur Zeit suchen wir 

Aushilfen 

Sie möchten Ihr Konto s( 
oft in Anspruch nehmef 
können, wie Sie wollen. 
Ohne dafür ständig; steinen- 
de Kosten in Kauf nehmet 
zu müssen. 

zur Mitarbeit in unserem Kundendienst Wohnraumdachfenster 
bis zum 31.12,1992. 

Die Aufgabe: 
Bestehende Fenstermuster werden auf den neuesten techni- 
schen Stand umgerüstet. Der Einsatz erfolgt bundesweit, daher 
ist Führerscheinklasse 3 erforderlich. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Vorabinformationen gibt Ihnen Herr Pfeifer (Tel.: 06104/602- 
409). Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen, Frau Mankertz 
Rembrücker Str. 50, 6056 Heusenstamm 

Das 
12,- 

BfG Privatkonto: 
Mark im Monat 
Sie auf Ihrem 

Privatkonto soviel bewcßen Vir sind ein leistungsstarker 
wie Sie wollen. Selbst dit Ti Rheln-Main-Gebiet. 
eurocheque-Karten für 
und Ihren Partner, euro 
cheque-Formuiare sowie d' 
BfG Kundenkarte, mit dfl 
Sie die Vorteile des zeitspa 
renden Selbstbedienun^s 
Service am Geldautomat, 
und am Kontoauszugs 
drucket nutzen, sind jn de 
Monatspauschale enthalten. 

Alles gut bedacht BRAAS 

-Vertragshändler 

Sk !um nächstmöglichen Termin suchen wir einen neuen Mit- 
ifbeiter als 

Servicetechniker 
fechnlsches Wissen zur Wartung und Reparatur von Haus- 
leräten sowie den Führerschein Kl. III sind Voraussetzung, 
nteressiert? 
"ir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Rufen Sie an! 

... weil der 
Service stimmt. 

Lagerarbeiter 
für unser Verkaufsbüro per sofort 
gesucht. Kommissionierarbelten. 
Stapler fahren und allg. Lagerar- 
beiten. 
Führerschein Kl. 3 von Vorteil. 
REHAU AQ * Co., 6057 Dietzen- 
bach 2, Tel.: 06074 / 4090-78 

SIE! 

Wir sind ein zukunttsorientiertes Omnibusverkehrsunternehmen Im öffentlichen Perso- 
nen-Nahverkehr (OPNV). 
Für unsere Geschäftsstelle in Frankfurt am Main Süd, Hedderichstraße 59-61, suchen 
wir eine/n 

SACHBEARBEITER(IN) 
für das Aufgabengebiet: 
- Abrechnen und Verbuchen von Fahrgeldeinnahmen, 
- Mithilfe bei der Fahrplanabwicklung, 
- Einsatzkontrolle der Fahrscheindrucker/Entwerter im FW. 
Wir bieten: 
- ein interessantes und vielseitiges Aufgabengebiet, 
- einen krisensicheren Arbeitsplatz, 
- eine gute Bezahlung 
Wir erwarten: 
- eine kaufmännische Ausbildung oder gleichwertige Qualifikation 
- Einsatzbereitschaft und Kontaktfreudigkeit und 
- Führerschein der Klasse 3. 
Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an: 

Verkehrsgesellschaft mbH Untermaln 
Mainzer Landstraße 189, 6000 Frankfurt/Main 1 
Personalabteilung, Frau Weldl, Telefon 069 / 75 80 95-61 

vu 

Die ZadelhofT Deutschland GmbH - eine Beteiligungsgesellschaft der Landesbank 
Rheinland-Pfalz, Girozentrale - gehört zu den führenden deutschen Immobilienbera- 
tungsgesellschaften mit Sitz in Frankfurt und Niederlassungen in Hamburg, Düssel- 
dorf, Berlin, Stuttgart, München und Leipzig. 
Für unsere Marketing/PR-Abteilung in Frankfurt suchen wir zum nächstmöglichen 
Termin eine 

SEKRETÄRIN 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt die Abwicklung und Erledigung der Korrespondenz über 
PC, Betreuung von Mailing-Aktionen, Mitgestaltung der Mitarbeiterzeitschrift sowie 
allgemeine organisatorische Aufgaben wie z. B, Bestellwesen, Termin- und Reisepla- 
nung. 
Die Mitarbeiterin, die zu uns paßt, ist flexibel, engagiert, zuverlässig und hat Freude 
am Kontakt mit Menschen. Weiterhin erwarten wir eine gute Allgemeinbildung, siche- 
res Deutsch und Kreativität beim Umgang mit moderner Bürotechnik. Englische 
Sprachkenntnisse sind erwünscht. Sofern Sie tjereits über Berufserfahrung verfügen, 
ist dies von Vorteil, wir geben aber auch Berufsanfängerinnen gerne eine Chance. 
Wenn Sie alle diese Voraussetzungen mitbringen, dann erwarten Sie gute Sozialleistun- 
gen und ein junges, nettes Team in emem expandierenden Unternehmen. 
Sind Sie interessiert? Dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Angabe Ihrer Gehalts- 
vorstellung z. Hd. Frau Chabilan an: 

O Zadelhoff Deutschland 
Internationale Immobilienberatung 

Robert-Bosch-StraBe 32, 6072 Dreieich 1 

Color I 
Copy Service | 
Roland SaMMr 

Kopien' farbig oder 
r - «chworz-welB 

/i.?/ Folien-farbig Oder /ffi/ «chwarz-walD 
/^// Bildmontagen 
^ Bindearbelten 

Wir erledigen das für Sie, 
rufen Sie uns an: 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im AuBendlenst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 / 7 49 12 

Wir rufen zurück 

Kosmetikerin 
mit mehrjähriger Erfahrung 

1-2 Tage pro Woche 
gesucht. 

cjortinMU DROGERIE 
PARFÜMERIE 

Kosmctik-Praxl* • Medizinisch« FuBpleg« D. Keop ■ FeldttraBe 125 OF ■ Tel. 65 27 34 

vt HANDELS- UND 
VERTRIEBS GMBH 

Autotransporter • Viehanhänger 
Alukoffer Tandem-Überiader 
Tandem-3 Seiten-Kippanhänger 
PKW- und Motorradanhänger 

Vermietung 
® Vorführ- und Ge- 

brauchtanhänger 
Orber Straße 13 
600C Frankfurt 60 6^ets-ur)d Telefon 0 69 / 4120 66 Servieehintfar Telefax 069/42 42 66 

069 • 89 88 80 

Hiohlights im Bad 
Badideen und Atmosphäre in 

unserer Ausstellung 

Wir Qbemehmen sämtl. Gartenarb., 
Neu- u. Umgest., Baum- u. Gehölz- 
schnitt. Raseneinsaat. Piattenarb., 
Arbeiten rund ums Haus usw., Fa. 
Hauff. Tel. 069/64 89 9214 
Fertigrasen (Rollr 

iff, Tel. 069/64 89 9214 Hau' 
verlegt Fa. 

Wir suchen 

Die Sekretärin 
mit oder ohne 

Frsmdsprachenkenntnlsse 
Ruten Sie uns an. Wir infor- 
mieren Sie gerne. 
VPS Personal Service GmbH 

069 / 5 97 60 83 * 

VPS 
PERSONAL SERVICE GmbH 

sucht In Festeinstellung 
• Kommlsslonlerer 

Staplerfafirer 
mit Schein 

Wir informieren Sie gerne. 

Sprechen Sie mit Ihrem 
sönlichen Kunclenberater 
der BfG Bank AG. Er wii 
Ihnen gerne alle 
Fragen zum BfG Privatkont 
beantworten. Denn Ihre Zu 
friedenheit ist unser Kap' 
tal. Messen Sie uns an 
was wir für Sie leisten. 

BfG-BankAG^ 

Filiale Offenbach 
Berliner Straüe 77 
6050 Offenbach 1 

Telefon (0 69) 82 00 04-0 
Filiale Heusenstamm 
Frankfurter Straße 44a 
6056 Heusenstamm 

Telefon (0 61 04) 50 41 
Filiale Darmstatlt 

Rheinstraße 16A 
6100 Darmstadt 11 

Telefon (0 6l 51) 10 09 0 

Hir Preisvorlei(: Fenster direKl wim Hersteller 
- FENSTERBAU ^ 

^ t tM' WM' in E 
Telefon 069 84 60 00 " 

• Kunststoffsnster # Haustüran 
• Holzfenstar • Wintergärtan 
• Aluminlumfenstar • Vordichar 
• Rolladen • Marklaan 
Maßarbeit einsctiließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Otfenbaoh • GeishornstraSe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 105.- DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

fiESCHÄFTUCMES 

Klebstoffe 

Wir sind die eigenständige Tochter eines Internationalen Chemie-Konzerns mit For- 
schungs- und Produktionsstätten in verschiedenen Ländern Europas und gehören mit un- 
SBren Spezialprodukten zu den bedeutenden Herstellern auf diesem Gebiet. Wir expandie- 
ren weiter und suchen daher zum nächstmöglichen Zeitpunkt, spätestens zum 1.1. 1993 
6ine/n Mitarbeiter/in für 

Empfang/T elef onzentrale 

in Teilzeit nachmittags 
Sie werden für den Empfang von Besuchern, die Weiterleitung von Telefongesprächen, die 
Organisation und Verteilung der Hauspost sowie andere Verwaltungsaufgat>en zuständig 
sein. Dies erfordert sehr gute Umgangsformen, ein gepflegtes Äußeres sowie Erfahrung 

allgemeinen Büroarbeiten. Während einer Urlaubs- oder Krankheitsvertretung sollten Sie 
ganztags arbeiten können. Sind Sie an einem sicheren und zukunftsorientierten Arbeits- 
Platz interessiert? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an unsere Personal- 
abteilung. Für Vorabinformationen steht Ihnen Herr Schlemme, Tel. 069 / 89 00 138 gerne 

Verfügung. 

CECA-l?lebslof( GmbH D-6050 OAeribach 16 ■ PosHocri 16 02 65 
Telelon.06'?'8 90Gl-0 Te.le* 4152 874 Telelcu( 069 8 VOOl 52' 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell preiswert' 
Tel. 069/63 43 93 gew. oder 
06106 / 57 05 auch Sa./So. 

Maierbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiter 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182 / 51 03 

r 

Heizkegel 

Heizkörper 

Komplettmontage 
oder 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschdden, zu Niedrigprei- 
sen, bei voller \Äferksgarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde, 
\Atasch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und Gefriergerfite, Geschirrspüler. 
Staubsauger, Bügelautcmaten, 
Dunsthauben, Einbaugeröte 

Lager Waldacker 
Rfidennarti (Wildacktr) 

GoethestraBe 20, Tel. 06074 / 9 B6 57 
Varkauf donnerstags v. 14.30-16 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr ■ 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.iO 61 06/40 S1 

^ Alle wollen Ihr Geld...wir auch 
I Nur 50* einer Neuveij'iiiung kostet die Sanierung von beschlagenem ■ 
I Isolierglas RcUar« 40 x In DeutKhUnd 6074 Rödermark. I 

Telefon 0 60 74/«70 91 J 

Spezialhaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmoblle/ElnrichL 
Anhflngevorrichtungen, Vermietung 

AnhAnocvorrfcMunotn, Einbtu-SchMllMrylc« - z. B. VW QoN 479 •, DB 124 1080.-. Op«l Rdkord E 566.-. 3er BMW «b 579.-. AbholprM z SenMttoinbau ab 210.-, WohninobH«-ElmlcMung*n u. FrttzaK-Camplno-'MI«. CampIng-OMiflMChw»- t*u«eh-Ctm*r. AnMng^r-ErMtzt»!!«: ALKO-lMMBtr. AdtMn, FtfifgiiUH elc. 
TÜV- und Gasabnahme, Werkstatt, Sacvic«. 
Jörgen Camatt, • M106'/1 3t 99. te 1M13 "64 Rodoau-jÖQMhebn, J.-Ueb(Ch8lraSe 16 (lnd.-CeMet) tAffnel lk.-Fr.Vll Uhr, SiiMtag 9-13 Uhr. Ca. 20 Mkt. von OF. HU. AB. DA; direkt an der B 46 

JAGUAR 
Vertretung 

-AUTOHAUSu. 
A/ALQN 

JAGUAR QMBH 

NEU-ISENBURG 
XJ6 3,2M Savoy Grey/Psnnino, EZ 9/ 
91.32 000 km DM57 900.- 
XJS V12 Gunmetall/Soville Groy, EZ 
3/92,13 000 km OM92 900.- 
XJS-Calxio V12 Jet Black/Char- 
coal.EZ 4/92,9000 km DM110 000.- 

Wattar« Angebote auf Antrage. 
• Leihwagen 
• Iniahlungnahme 
• Inipektlonaleitprelte 
• Jaguar-Boutique 
• LeaalngyFlnanzlerung 
• Alle Gebrauchtwagen mit GW- 

Garantle 
• Voitflhning u. Lietening nach Ab- 

aprache Innerhalb Deutschlanda 

Jaguar-Vertretung 
-AUTOHAUSi- 

>2^LaN 
JAQUAR QMBH 

Wemef-Heltienberg-Str. 10 (an der B 46) 6071 N^lienburg 
Telefon 061 02 / 3 60 01 

Fax 061 02 / 377 76 

leiffatt t.W-16.00 Mr ■iairfl«iUt<er 
gttetdckei LadiattlMliiHN 

kelia leralaei - 
kita Vtrkain! . 

■Der pers&ilkM 
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GESCHÄFTLICHES 

INO RUND^ Schomstalnautkltldung mit Schamottsrohren • Edeltfahlrohran« mit 
Wärmedämmuno • Ltlchtbaton mit Glasur • flegon fäuchtö, versottan* 
de Schornsteine vorsoroHch anzuraten t)eiNi0dertrempefaturhel2uno«n 

'shomstalnköpfan mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH »Schornsteintechnik /a aa 
6450Hanau 7 (ftoinheim) • Maybachstr t7 06181/6 ZO 15 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch. Miele. Bauknechf 
 aJ Kundendienst 

i:. «s88 3887 £;SS: 9C2ogeri Offenbacti, Bleichstr. 24/Ecke Waldstr. (Volksbank) Einöaukuchen 
l^eusensramm. Nieder-Roder Weg 22 Telefon 06104.6 3045 

Neue Kurse 
ab 17. Oktober '92 
Telefon 069 / 88 25 94 
IVIarktplatz 9 ■ 6050 Offenbach a. IVI. 
Babenhäuser Str. 33 • 6057 Dietzenbach 

SINGER 
Die Weitmorke präsentiert 

Solo Extrabreit 
Der vielteilige Hobbyilricker mit extro 
breitem Madelbett für Moiigroßen EingebauFe* ReiJienxohler 
MvitIprvorwaM-Automalik Rechij li.iki-Zubehor / 
Nur 598/'DM 
In Ihrem Si 

Singer Nähmaschinen 
K. Enders 

Reparaturen u. Service 
Inzahlungnahme 
aller Fabrikate 

Frankfurter Str. 29 
6050 OF, Tel. 81 45 80 

Hessen-Center 
Tel. 06109/3 61 52 

1 # 1 
aus'i BT 

R^marKT läySTBFFE 

pfms, . - 
MMtmN 

awraiHiK 

SreiNKUNST 

l9 lixJustneoebte«amSandbom4 Sfc SASSSpfigenstadt/Frosctihausen »■CMg 
06162/88027 

Herbstangebot! 
Wir bieten uns an und das mit 
Preisen, die Sie und jeder kann 
begleichen. Wir führen aus; Fas- 
sadertanstrich, Treppenhausin- 
Standsetzung, Kellerisolierung, 
Maler-Tapezier* und Verputzar- 
beiten (Gertist und Dampfstrahl- 
gerät vorhanden). 

Tel. 069 / 89 79 73 

CB-Funk-Shop 
W. Schäfer, Weilbornstraße 3 

Dreieich-Sprendlingen Telefon 06103 / 37 32 33 

Flügel, Pianos 
W^llmarken Schinrinel, 
Yamaha, Steinv/ay & Son 
Grotnan-Steinweg u a m. 
Reparatur, Mifetkaul. 
Eigen-ZFrerndfinanzierung L _ Piarwhaus ^ 
Guckel 

Meistetbelneb Ji \\\\ 
y gegris?4 </(/ j | | 

Hospilalslf. 8, -Ollenbach.lVXXJ 
0691 813819 Parkon ,m U/,1 

y gegris?4 ^7/11 | 
Hospilalslr. 8. -Qlfepbach llXX j 
(069) 813812. Parken m Hol 
Hiiiiiiminr^^ 

Preisknüller 
für sämtliche 

DACH 
• -Arbeiten • Umdeckungen • Flacfi- 
dachsanierungen • GiebelverWeidungen 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Malnhsusen, Odenwaldstrane i 

Telefon (061^2) 2 23 90 

DAUNENBETTEN + Kopfkissen di- 
rekt vom Hersteller super aünstig! 
Betten-Heymann - Verkaufestelle: 
6452 Hainstadt. Dresdner Str. 18, Te- 
lefon 06182 / 47 54 I 

Maler- und Tapezierarbeiten 
fachlich gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

Firma Herth 

Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
oder Dielenböden mit dem Woodboy- 
Parketlschleif-Syslem. Jetzt zu mieten bei Holz- und Plattenmarkl, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhol. 
Tel. 069/89 20 81 

Sonnenbank 
für privat und gawartillch 

16,50*1 
I 3 Bf pr«.» 890. • TZ Pr«.» 990. OM 

Verbundsteln- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELIVIUTH 
06184/44 95' 

Containerdienst 
08182/ 
68027 

R. JUNG GmbH Maintall 
© 0 61 81/4951 93^8 20" 
Ihr Fachbetrieb im RheirvMain-Gebiet 

Telefon 06074 / 4 44 86 

Kaminsanierung 
mit V4A-Stihlrohr-Kerimlknshr 
Kamlnkopfrep. m. Klinker 

KAMINBAU ! 
8750 Asctialfenburg; Schlcfstr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
1iil.-Ann. ftalgu: 06106/73088 R Miner 
lei-Ann. GoUbach: OGa?I/St248 Fr. Sau« 

Gebäudereinigungsfinna 
führt kurzfristig sämtliche Glas-, 
Teppich-, FuBböden-, Fassaden- 
sowie Grundreinigungen von 
Neubauten aus. 

Fa. Hess, Langenselbold 
Tel. 06161 /361 04 10 od. 06184 / 75 94 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB führt kurzfristig und günstig aus 
Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNG, 06181 /7 81 10 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

Büro Offenbach 
Bieberer Strafe 77 

«- 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

MIETGESUCHE 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtuntemehmen und suchen für FOhrungs- 
kräfte und fliegendes Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Größe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich Keinerlei Kotten. Wan- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz l Krömmei- 
bein GmbH, Tel. 06181 / 65 90 11 

IMMOBILIEN 

iVir empfehlen TORO. 

Gml)H4Ca.K6 C«rtenl*chntli Service und ErMttteill«g«r 
Aöam Opel Straße 4 6074 Rödermark 
Gewpfbegebiet Urberach Tel 0 60 74 74 05 

J)ecke u. Köpptng GmbH 
D>cM#cHtf Kmn>rb<trfb 

Hamburg 
Hainstadt 

Tel. (06182) 72 48 

Rdparatursc^oeltciienst 
Dach-, Neu- Uiid 

Umdeckung 
Speogierartieiten schnell upd preiswert 

Drahtzäune - Zaunpfosten 
• Qualität seit 1871 - 
3RAKT-HECK, 6230 Frankfurt 80 
Vesterbachstr. 179, 9 069 / 34 10 31 

Dielen, Parkett, Treppen... selbst renovieren - zumPreis - wie neu! Profi-Miet-Masch. * Lack + Info * 06106 / 41 43 6 23 0? Rodgau/Wetsk. (am Kreisel) + 061(0 / 4 90 18 Egelsb. 30 qm nur 1 Tag. Rufen Sie an! - 
i 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETFiÄNKE 

Heilwasser Staatlich Fachingen 
Kaiser Fiiedridi Quele, Minerslwtssef i KFO „Wehl -f iit" 
Rapp's Meisterschoppen naturtrüb, Rapp's No. 1 
frischa Vit Zitrone, Orange, Grapelruit 

12/0,7-l-Kaslen 14.45* 
12/0,7-l-Kaston 7.98* 

12-l-Kasten 18.95* 
12;0,7-I-Kasten 9.45* 

Meichers Rat 
36Vbl.%.0.7 

Hansen Rum 
40 Vol.%. 0.7 

Jacobi 1880 
38Vol.%,0.7 

Jägermeister 
35 Vol.%. 0.7 

. . Kümmerling 
11.98 35Vöi.%.o.5 11.98 
._ Schwarzwälder Himbeergeist . 12.98 4ovbi.'x,.o.7 T2.98 

Scotch Whisky 13.98 4ovbi.%.o.7 13.98 
Racke Rauchzart 14.98 40vbi.%,o.7 14.98 

PfungstSdter Premium Pils 20/0,5-1 24/0,33-l-Kasten 18.95* 
Hannen Alt 20/0,5-I-Kaston 21.00* 
Beck's Spitzen Pilsener, Remmer light 24/0,33-l-Kasten 20.95* 
Bitburger Pils 20/0,5-l-Kasten 21,92*24/0,33-l-Kasten 20.95* 
König Pilsener 20/0.2-l-KastBn 21.95*24/0,33-l-Kaslen 20.95* 

tSnSSS"" LangestraBe 3 PtttterstraBe 45 Mtthlh«lm 

"BSSBIoKenFSIIn GleisstraSe 1 
Alfred-Delp-StraBe 54 
Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seligenstfldter Str. 68 
MaiteserstraBe 3 

^RnSSn5ISS3^" Stelnheimer Strafte 43 

BorstgstraBa 2 DtaseTstraBe 1 M»u 
SctilaussnerstraBe 56« 

Sprvnxf Unsen EisenbahnstraBe 141 
Urtoereoh K.-Adenauer-StraBe 81 

Profl-Zentrale. Auskünfte Telefon 069/2 28 17-0 
Benz-/£cke Edisonstr. 
Klein-AuHelm SeligenstAdtar StraBa 60 
Kl«lr>-Kretcenb«ir« FaMnerteatraB« 7 

Mieder-Reden Etrateinstrafle   
OdenwaldatraB« 69 Proft-Tsnk SenefeWerstr. 170 OffentMioh ENeMi Baniln Berliner Str. 258 m a Liidw^atraBa 61 1 lOS^ 1 ■31 * Serwfeiderstr. 170 ' " " 

/ STEINHEIM - TRAUMHAFTES WOHNEN l 
Möchten Sie exklusiv und groBzOgIg «lohnen? Oder sind Sie an ei- 
ner hervorragenden Kapitalanlage interessiert? - Dann sollten Sie 
schnell zugrellen, denn bereits im Dezember können Sie einziehenl 
Schicke 2-Zi.-ETW, 59 qm, beste Ausstattung, Westbik., Garagen- 
P'a'Z' Kaufpreis: DM 254 500.- Exkl. 4-Zi.-Dachstudlo, 136 qm. 2 Bäder, groSer Sonnenbalkon in 
traumh. Südlage. Garagen, Kaufpreis; DM 504 500.- 

Beslchtigung: sonntags, 15.00-16.00 Uhr 
SchönbomstraBe 80, 6450 Hanau 7-Stelnhelm 

Franz & Krömmelbelm Immobilien GmbH, Tel. 06181 / 65 90 11 

scHiüssii/imGcs sauin 

Am Rotfiaus 4 
D-6457 Maintal 3 
Telefon 061 81/4 58 81 

VERMISCHTES 
Hellseherin-Wahrsagerin, Lebensbe- ratuna Gegenw. + Zukuntt, Treftsich, 
viele Reternzen, T. 06106 / 6 19 59 

2. OKTOBER 19| 

STERNZEICHEN-SERIE Nr. 9 
WAAQE VOM 24. 9.-23. 10. 

...die starVen Ideen in Hol ...wrv .aiwtnvii iwwil III I 

UEBflt GUT GEWAAG 

ALS MASSLOS 

Die vorsichtige Wckk 
berechnet immer {eo 
^hritt genau voraus 
UbeHe^ sollten Sie 
auch cke Planung Ihres 
nächsten Vorhabens 
angehen - Partner, 
denen Sie vertrauen 
kdnnen, helfen Ihnen 
beim MoBnehmen. So 
können Sie frisch ans 
Werk gehen. 

HOlZ PUlS SERVICE 
Fach-Ausstellung 

• Beratung 
• Sortiment 
• Ueferservice 
• Zuschnittservice 

****** oMASIROlOGi 

län^mer^tung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEKKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

@21012 

Anzeigen ertrieb 

®21011 

Langen 
Darnistädter 

Straße 26 

96. Jahrgang Dienstag, 6. Oktober 1992 Einzelpreis -,80 DM D4449B 

Rankgitter kuQiflasteniiigen haben sich bewährt 

Ixperten haben keine Bedenken gegen Verkehrsberuhigung Oberlinden 

-.69 

Becker 

180 X 60 cm 
DM Stck. 

Palisaden 
angespitzt 
6 X 30 cm 

DM Stck. 

Lamellenzaun 
extra starker 35 
mm Rahmen 
180 x 180 cm QQ90 

DM Stck. WÜ." 
...die starben ld««n in Hol 

Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr 
Sa. 9.00-12.30 Uhr 

Albrecht-Dürer-Straße 25 (direkt an der B 448) 
6053 Obertshausen ■ Telefon 06104 I 48 01 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr Ausstellung geöffnet! 
 Beratung und Verkauf nur während der gesetzlichen Öffnungszeiten 

Neuheitenschau 

in puncto 

Landen - Der geplanten Ver- 
ihrsberuhigung in Oberlinden 
Ige ein Konzept zugrunde, das 
indesweit Schule gemacht habe, 
!ir Stand der Technik entspre- 
e und zigfach erprobt worden 
i. Darauf wiesen Bürgermeister 
ieter Pitthan und Erster Stadtrat 
laus-Dieter Schneider in der 
ngsten Magistratspressekonfe- 
nz hin. Anlaß dazu war ein er- 
ster Vorstoß der Bürgerinitiati- 
„Verkehrsberuhigung Oberlin- 
n". die geplanten Maßnahmen 
verhindern. „Statt mit faden- 

heinigen Behauptungen und 
isachlichen Argumenten einer 
sr Sicherheit alles Verkehrsteil- 
ihmer dienenden Sache zu tor- 
idieren, sollte Herr Karn besser 
nmal darüber nachdenken, ob 
irklich erst ein Unfall passieren 
iUß, oder ob es nicht vernünftiger 
1, vorher etwas dagegen zu tun", 
klärte der Bürgermeister. 
Wie unnötig die ganze Aufre- 
ing sei, machten Pitthan und 

Schneider am Beispiel der Aufpfla- 
sterung an der Kreuzung Wilhelm- 
Burk-Straße und Robert-Koch- 
Straße deutlich, die in ihren Ab- 
messungen identisch sei mit den 
geplanten Rampen im Bbrstring 
und Ginsterbusch. „Probleme hat 
es dort noch nie gegeben, die Auf- 
pflasterung hat sich bewährt", er- 
klärte der Erste Stadtrat. 

Auch aus der Sicht von Experten 
sei gegen die geplanten Vorhaben 
nichts einzuwenden. Das Umwelt- 
bundesamt in Berlin habe auf An- 
frage mitgeteilt, die Ranmpennei- 
gung (ein Meter Rampe für sechs 
Zentimeter Aufpflasterung) sei 
„völlig unbedenkhch". Vom Um- 
weltbundesamt würden auf Strek- 
ken, auf denen auch Russe ver- 
kehrten, meist wesentliche höhere 
Rampenneigungen gewählt. Keine 
Bedenken habe auch der ADAC. 
Die in Oberlinden vorgesehenen 
Rampenneigungen seien vom 
ADAC als „relativ harmlos" be- 
zeichnet worden. 

Nach Ansicht des Verbandes 
der Autoversicherer in Köln 
(HUK-Verband) entsprächen die 
geplanten Maßnahmen „dem 
Stand der Technik". Ein Sprecher 
meinte, die Vorurteile der An- 
wohner würden nach den Erfah- 
rungen in anderen Städten nach 
kurzer Zeit ausgeräumt sein. Im 
Hinblick auf die Rettungsdienste 
seien die Zeitverluste durch 
Tempo 30 so minimal, daß sie 
nicht zum TVagen kämen. Das 
hätten auch Anfragen in anderen 
Städten ergeben. 

Verkehrsberuhigende Maßnah- 
men würden von Rettungsdien- 
sten positiv beurteilt und unter- 
stützt, weil sie zu einer Reduzie- 
rung der Geschwindigkeit führ- 
ten und damit ein wirksames Mit- 
tel gegen die häufigste Unfallur- 
sache, nämlich das schnelle 
Eahren, bedeuteten. 

Inzwischen haben die Bauar- 
beiten in der Berliner Allee zwi- 

Lack - Hochglanz - Echiholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
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Im'Mühlfeld 13 , 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim 
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sehen Mörfelder Landstraße und 
Bbrstring begonnen. Behinder- 
ungen entstünden dort zur Zeit 
nur durch die Bauarbeiten und 
die dafpr erforderliche Absper- 
rung, nicht aber durch die Umge- 
staltung dieser Straße, betonte 
Schneider. 

Die Fahrspur in südlicher Rich- 
tung werde von acht auf vier Me- 
ter Breite reduziert und sei damit 
noch immer breiter als die Fahr- 
spur nahezu aller Straßen in Lan- 
gen. Die Bahnstraße beispielswei- 
se sei mit ihren beiden Fahrspu- 
ren insgesamt nur zwischen fünf- 
einhalb und sechs Meter breit. 

Durch die Reduzierung der 
Fahrbahn auf der Berliner Allee 
könnten ein Fahrradweg und zu- 
sätzliche Parkplätze angelegt 
werden. Aufgelockert werde der 
Abschnitt durch Pflanzbeete. 
F^lls erforderlich, soll nach der 
Fertigstellung dieser Umbauar- 
beiten die begrünte Mittelinsel 
verkürzt werden, um den Lastwa- 
gen ein problemloses Abbiegen 
zur Tankstelle zu gewährleisten. 

DRK saß nur einem 

Mißverständnis auf 

Stellungnahme galt dem AUgemeinfall 
Langen (rt) - Die Stellungnah- 

me des Rettungsdienstes des 
Deutschen Roten Füreuzes zu 
den Verkehrsberuhigungsmaß- 
nahmen in Oberlinden (LZ vom 
Dienstag „Schon wenige Minu- 
ten können Tbd bedeuten") ha- 
be sich auf den Allgemeinfall 
bezogen, war aus dem Rathaus 
nach einem Gespräch mit den 
Verantwortlichen des Rettungs- 
dienstes zu hören. Sie seien von 
der Bürgerinitiative „Verkehrs- 
beruhigung Oberlinden" zu ei- 
nem Statement über Verkehrs- 
beruhigungmaßnahmen durch 
Schwellen aufgefordert worden 
und hätten sich dazu geäußert, 
ohne über die detaillierten Plä- 
ne der Stadt Kenntnis gehabt zu 
haben. 

Keinen Zweifel habe man 
daran gelassen, daß das DRK 
Verkehrsberuhigungsmaß- 
nahmen für sinnvoll halte. Es 
sei lediglich um das „Wie" ge- 
gangen, und da stelle sich die 

Planung der Stadt anders dar 
als eine abstrakte Aufforde- 
rung, zu „Schwellen" als Ver- 
kehrsbruhigung Stellung zu 
nehmen. 

Nachdem dem DRK die vor- 
gesehenen Aufpflasterungen 
geschildert worden seien, räu- 
me man gewisse Einschrän- 
kungen ein, sehe jedoch keine 
wesentlichen Behinderungen 
und auch keine negativen Fbi- 
gen für die Rettungsfahrzeuge. 

Zur endgültigen Sicherheit 
soll nun heute ein Ortstermin 
stattfinden, bei dem die Ver- 
antwortlichen des Rettungs- 
dienstes noch einmal gehört 
werden sollen. Im Rathaus ist 
man überzteugt davon, rich- 
tiog zu handeln, denn man 
habe sich in anderen Städten 
kundig gemacht und dort ge- 
machte negative Erfahrungen 
bei der Langener Planung be- 
rücksichtigt. 

Die Verkehrsbemhigung wird 

wie beschlossen durchgefliJirt 

FWG-NEV blieb mit ihrem Verhinderungsversuch allein 

Kurheim am Vogelstock 
6741 Vogelstockerhof b. Landau/ 
Pfalz, beihilfefähig. Ferien, Kurur- 
laub, Fasten, Ganzheitstherapie, 
natürlicne Heilweisen, vegetari- 

sche Vollwerternährung. 
Prospekt; 
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tritte u. Weinprobe. 

Weitere Busreise-Angeiwte 
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DM 318.-, Riviera, Ü/HP, 18. 
10.-22. 10., DM 338.-. 

Junge Pudel in verschiedenen Partien 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundef[eunde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezuctit und Pudelsalon. 
Tel. 06100 / 7 27 54 

KAUF6ESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemfitde, Bücher. 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

0«1 1 / 3 »4 BS 
Tel. Sofortbuchung 

0611 /3 94 50 

Mit 
Florida Travel Service 

ins Land der Tempel 
und Teeplantagen. 

Sri Lanka 
ab Frankfurt 

Nur Flug schon für 1359,- 
14 Tage Ü/F schon für 1539," 
14 Tage HP schon für 1609,- 
Tel.: 06131 /61 42 02 

06131 / 67 27 84 
Fax: 06131 / 67 27 84 
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...dieV\felt 

desreisen's 
6463 Frelgericht-Sombom 
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Telefon 06055 / 6 30 81 
Telefax 06055 / 71 78 

'—Global Tours- 
Touristik GmbH 

Offenbacher StraSe 45 
Neu-Isenbura, Tel. 06102 / 3 30 06 

über 2000 ZibIB weltweit. 
Last-Minutes Angebote 

Wallstraße an der B 3 wurde Jetzt eine Aufpflasterung vorgenommen. Durch das Rütteln 
inu das Fahrgerausch sollen die Kraftfahrer darauf aufmerksam gemacht werden, daß sie In eine Tempo-30- 

|tral)e eingebogen sind: P i 

Langen (rt) - Noch einmal ging 
das Thema Verkehrsbruhigung in 
Oberlinden am vergangenen Don- 
nerstag durch die Stadtverordne- 
tenversammlung. Die FVeie Wäh- 
lergemeinschafrt NETV hatte es auf 
dem Umweg über die Integrierte 
Verkehrsplanung noch einnmal 
auf die Tagesordnung lanciert, 
fand jedoch keine Gegenliebe bei 
den anderen FVaktionen, die vor- 
gesehenen Maßnahmen noch ein- 
mal zu überprüfen und Gegen- 
stand einer weiteren Bauaus- 
schußsitzung werden zu lassen. 

Rainer Pages (FTVG-NFTVO erin- 
nerte an die Sensibilität der Bür- 
ger in Bezug auf Verkehrsberuhi- 
gungsmaßnahmen und forderte 
im Sinne von Bürgernähe eine 
nochmalioge Überprüfung. Bau- 

dezernent FSaus-Dieter Schnei- 
der wies dieses Ansinnen zurück. 
Die Aufträge seien vergeben, und 
die FVisten müßten eingehalten 
werden, um nicht der Landeszu- 
schüsse verlustigt zu gehen. Au- 
ßerdem seien baulioche Maß- 
nahme zwingend vorgeschrieben, 
wenn Tempo-30-Zonen einge- 
richtet werden sollten. Diese habe 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung auch einstimmig beschlos- 
sen. 

F\ir die SPD erklärte Rainer 
Bicknase, daß man jahrelang be- 
raten habe, ehe man dann den 
Entschluß gefaßt habe. Auch eine 
Expertenanhörung habe stattge- 
funden, und von den Flachleuten 
seien die geplanten Maßnahme 
als machbar und verträglich be- 

zeichnet worden. Es bestehe kein 
Anlaß, die Meinung zu ändern 
und nach der Anbiederungsme- 
thode jetzt einen Schleuderkurs 
einzuschlagen. 

Manfred Sapper (Grüne) pflich- 
tete seinem Vorredner bei und 
forderte sogar eine stadtübergrei- 
fende Verkehrsberuhigung mit 
Tempo 30 auf allen Straßen. 

Peter Sommer (CDU) erinerte 
daran, daß in allen Planungsstu- 
fen die Bürger geteiligt gewesen 
seien und von rund 9 000 Anwoh- 
nern im Linden und Oberlinden 
nur tausend durch ihre Unter- 
schrift gegen die Maßnahmen ge- 
wesen seien. Die Sicherheit der 
Bürger habe Vorrang und deshalb 
sei seine FYaktion für die Durch- 
führung der Maßnahmen. 

Eine der 
schönsten 
Parkanlage'^ 
Europas 
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6800 Mannheim 1 Tel. (06 2114 
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Zahl der Ausländer 

in Langen gestiegen 

Menschen aus 77 Nationen leben hier 

Günstige Unienflüge 
ab Frankfurt hin und zurück ab DM: 
Rom 359,-, Nizza 359,-. Barcelona 

469,-, Valencia 499,-, Alicante 499,-, 
Malaga 549,-, L^s Palmas 739,- und 

weitera sowie Mietwagen 
Burg Reisen 

Tel. 06081 / 5 70 64 

Ferien pur In Trinidad zu super! 
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am Wochenende 

TÜRKE 
Saison bis 31. 10. 

3-Steme-Strandhotel 
„Incekum", 2 \No. DZ/HP 13» 
4-Steme-Strandhotal „Rubi" 
2 Wo. DZ/HP 1412" 

Info: 
Atlantic Reisen 

Telefon 06151 /37 7974 
Frankfurter Landstr. 135 

6100 Darmstadt 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

Langen - In Langen leben 
neben den deutschen Einwoh- 
nern Menschen aus 77 Natio- 
nen. Dies geht aus der jüngsten 
Statistik des Kommunalen Ge- 
bietsrechenzentrums in FVank- 
furt hervor, die am 22. August 
erstellt wurde. Zu diesem Zeit- 
punkt gab es in Langen 4 617 
ausländische Mitbürgerinnen 
und Mitbürger. Der Ausländer- 
änteil ist demnach im Ver- 
gleich zur letzten Erhebung am 
31. Dezember 1991 um 277 Per- 
sonen gestiegen und liegt jetzt 
bei 13,6 Prozent. 

^geführt wird die Nationa- 
'itätenstatistik von der TKirkei 
wit 1 032 und Jugoslawien mit 
1029 Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern. Eine kroatische 
(55) oder eine slowenische (9) 
Staatsangehörigkeit billigt die 
Statistik nur denjenigen Per- 
sonen zu, die einen entspre- 
chenden Paß vorweisen kön- 
nen. 

Mehr als 100 ausländische 
Mitbürgerinnen und Mitbür- 
Ssr kommen aus Italien (585), 

Spanien (159), Marokko (149), 
Österreich und den USA (je- 
weils 133) sowie Großbritan- 
nien (112). Einige Länder sind 
in Langen lediglich mit einer 
einzigen Person vertreten: 
Australien, Costa Rica, Domi- 
nikanische Republik, Indone- 
sien, Kuba, Lybien, Maureta- 
nien, Mauritius, Myanmar (das 
ist ein Land in Asien), Neusee- 
land, Panama, Syrien, Ur- 
uguay, Zaire und Zypern. 

Insgesamt überwiegt die 
Zahl der Männer (2 458) die der 
ausländischen FVauen (2 159). 
1 025 ausländische Mitbürge- 
rinnen und Mitbürger sind 
jünger als 16 Jahre. Der Anteil 
ausländischer Jugendlicher an 
der Gesamtzahl der Jugendli- 
chen in Langen beträgt damit 
20,3 Prozent. Davon sind viele 
in Langen geboren. 

Die Gesamtzahl der Einwoh- 
ner Langens gibt das Frank- 
furter Rechenzentrum mit 
33 854 Personen an. Mitge- 
zählt sind hier alledings auch 
die Nebenwohnsitze. 

12jähriger Russei\junge 

bekommt endlich Schuhe 

Es gibt sehr großes Leid auf dieser Welt 
Langen (rt) - Auf großem FViß 

lebt in der russischen Stadt Mit- 
schurinsk ein bedauernswerter 
zwölQähriger Junge. Er ist 2.10 
Meter groß, hat einen Brustum- 
fang von 147 und einen Bauchum- 
fang von 133 Zentimetern. Er lei- 
det unter ungehemmtem Wachs- 
tum, einer hormoneilen Störung, 
die medizinisch nicht in den Griff 
zu bekommen ist. Seine Fmße 
sind 39 Zentimeter lang, was der 
Schuhgröße 63 entspricht. 

Da es Schuhe in dieser Größen- 
ordnung in keinem Schuhge- 
schäft zu kaufen gibt, die Eltern 
des Jungen andererseits nicht so- 
viel CJeld haben, um ihrem Jungen 
passendes Schuhwerk anfertigen 
zu lassen, mußte sich dieser seit- 
her die Flüße mit anderen Hilfs- 
mitteln umwickeln, was beson- 
ders in der kalten Jahreszeit zu un- 
geahnten Schwierigkeiten führte. 

Jetzt wird ihm geholfen werden. 
Stadtrat Dr Heinz Wleklinski, 
gleichzeitig Vorsitzender des 
Langener Ortsverbandes des 
Deutsche Roten Kreuzes und 
durch mehrere Hilfsaktionen für 
die Menschen in Mitschurinsk 
mit den dortigen Nöten vertraut. 

erfuhr von dem Schicksal dieses 
Jungen und wurde tätig. Ein offe- 
nes Ohr fand er bei der Fachschu- 
le für Orthopädie des • Schuh- 
macherhandwerks in FVankfurt. 
Die Schwierigkeit war das Flehlen 
eines passenden Leistens. Er wur- 
de (Wert etwa 800 bis 900 Mark) 
entsprechend der angegebenen 
Maße hergestellt, und dann konn- 
te das Stiefelpaar gefertigt wer- 
den. Die Fachschule zeigte sich 
großzügig und verzichtete auf ei- 
ne Entlohnung, was einem Wert 
von rund 2 200 Mark entsprach. 

Die Schuhe werden in der kom- 
menden Woche von einer Studen- 
tin aus Mitschurinsk, die zur Zeit 
in Langen weilt, mitgenommen. 
Die junge Dame wird dann ganz 
schön zu schleppen haben, denn 
die Schuhe sind nicht leicht. Dies 
zeigt wiederum die Belastung, der 
dieser bedauernswerte Junge 
ausgesetzt ist. Dennoch wird er 
sich freuen, endlich ein Paar feste 
Schuhe zu besitzen. Sie wurden 
etwas größer gehalten, damit er 
noch „hineinwachsen" kann, wo- 
mit in diesem Alter durchaus 
noch zu rechnen ist. 

Stadtrat Dr. Heinz Wleklinski mit den übergroSen Schuhen für den 12Uh- 
rlgen Jungen Im nissischen Mitschurinsk. Foto: rt 
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Neue Musik für Gitarre 

Helmut Oesterreich in der Stadthalle 
Langen - Ein Gitarrpnkonzert 

mit Helmut Oesterreich steht als 
nächste Veranstaltung beim Fb- 
rum Neue Musik am Sonntag, 11. 
Oktober, um 20 Uhr in der Lan- 
gener Stadthalle auf dem Pro- 
gramm. 

Helmut Oesterreich übt seine 
Konzerttätigkeit als Solist und in 
der Kammermusik, bei Rund- 
funk- und Studioaufnahmen aus. 
Sein Repertoireschwerpunkt ist 
die Neue Musik. Der Lehrbeauf- 
tragte an der Musikhochschule 
Frankfurt und Gitarrenlehrer an 
der Musikschule Heidelberg ab- 
solvierte zunächst ein Studium an 
der Pädagogischen Hochschule 
Heidelberg, bevor er seine künst- 
lerische Ausbildung an der Mu- 

sikhochschule Frankfurt bei den 
Professoren Michael und Heinz 
Tenchert erhielt. 

Aufsehen hat Oesterreich, der 
auch Dozent bei diversen Gitar- 
renkursen, Vortragsredner bei 
Flachveranstaltungen und Autor 
von F^chpublikationen ist, mit 
seiner CD-Einspielung „NUNC - 
Neue Musik für 1 und 2 Gitarren" 
erregt (gemeinsam mit Thomas 
Bittermann). 

Eintrittskarten zum Preis von 
acht Mark (Begünstigte zahlen 
nur sechs Mark) sind erhältlich im 
Vorverkaufsbüro am Rathaus 
(Telefon 203145). Die Abendkasse 
ist am 11. Oktober ab 18.30 Uhr 
geöffnet (Telefon 203146). 

Kindenvunsch ist erfüUlt 

Geburtstagskinder baden jetzt kostenfrei 

Helmut Oesterreich Ist der Solist beim Gitarrenkonzert für Neue Musik 
Inder Stadthalle. Foto. P 

Langen - An ihrem CJeburtstag 
können Langener Kinder kosten- 
los die drei Bäder der Stadt besu- 
chen. Das hat Bürgermeister Die- 
ter Pitthan am Donnerstag in der 
Magistratspressekonferenz be- 
kanntgegeben und damit sein im 
August in der Sitzung des Kin- 
derparlaments gemachtes Ver- 
sprpchen eingelöst. Schülerinnen 
und Schüler aus der Ludwig-Erk- 
und der Wallschule hatten damals 
die Forderung nach freiem Ein- 
tritt für Geburtstagskinder aufge- 

Auf Durchblick kommt's an 

Herbst macht Autoscheiben und Scheinwerfer trüb 
Langen - Bei herbstlich-trüben 

Lichtverhältnissen, Dunkelheit, 
Nebel und diesiger Sicht ist das 
Unfallrisiko für Autofahrer etwa 
doppelt so groß wie im Sommer. 
Der Automobilclub Kraftfahrer- 
Schutz (KS) forderte daher alle 
Autofahrer auf, für besseres Se- 
hen und Gesehenwerden zu sor- 
gen und ihr Fahrverhalten den 
herbstlichen Bedingungen anzu- 
passen. 

Bei feuchter Herbstwitterung 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Wir treffen uns am Don- 

nerstag, 8. Oktober, um 16 Uhr im 
(r:af^ TVeusch. 
Jahrgang 1909/10 

Langen - Wir treffen uns am Don- 
nerstag. 8. Oktober, um 17 Uhr in 
der TV-Gaststätte. 
Jahrgang 1911/12 

Langen - Unsere 80-Jahr-Ffeier 
findet am Samstag, 10. Oktober, um 
17.30 Uhr im (iasthaus „Zum 
Lämmchen" statt. 
Jahrgang 1919/20 

Langen - Die nächste Zusam- 
menkunft ist am Donnerstag, 8. 
Oktober, zur gewohnten Zeit in der 
TV-Gaststätte. 
Jahrgang 1929/30 

Langen - Zu einem Spaziergang 
mit dem Ziel Caf§ Graf treffen wir 
uns am Donnerstag, 8. Oktober, am 
Vierröhrenbrunnen. 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe, auBe'' Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Polster- 
Richter, 6073 Egelsbach, bei, auf den wir 
hiermit hinweisen. 
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verschmutzen Scheinwerferglä- 
ser wesentlich schneller als bei 
Trockenheit. So ein Schmutzfilm 
kann die Leuchtkraft um bis zu 90 
Prozent reduzieren. Deshalb 
müssen Scheinwerfer, Blink-, 
Rück- und Bremsleuchten regel- 
mäßig gesäubert werden. Außer- 
dem gehört bereits jetzt FVost- 
schutzmitel in die Wisch-Wasch- 
Anlage. 

Auch neue Wischerblätter sina 

kein Luxus. Nach hartem Einsatz 
im Sommer ziehen sie im Herbst 
oft Schlieren. Meist wird überse- 
hen, daß die Scheibe auch innen 
sauber sein muß. Gerade bei Rau- 
chern bildet sich hier eine dünne 
Schmierschicht, die die Sicht er- 
heblich vermindert. Der KS emp- 
fiehlt daher, die Scheiben jede 
Woche mit Scheibenreiniger oder 
mit Spiritus gründlich auch von 
innen zu säubern. 

stellt. Pitthan begrüßte diesen 
Vorschlag ohne Einschränkung. 

Inzwischen wurde das Bäder- 
personal angewiesen, Kindern im 
Alter von vier bis zwölf Jahren ab 
sofort an ihrem CJeburtstag freien 
Eintritt ins Hallenbad, ins 
Schwimmstadion und zum 
Strandbad zu gewähren. Zur 
Kontrolle des (Geburtsdatums 
muß ein Ausweis oder ein ver- 
gleichbarer verläßlicher Beleg - 
zum Beispiel die Kopie aus dem 
Stammbuch - vorgelegt werden. 

Opfer des Sturms 
Langen - Zwei Bäume mußten 

auf dem CJelände der Langener 
Rollschuhbahn am Schwimmsta- 
dion gefallt werden. Es handelt 
sich um eine Pappel und eine Ro- 
binie, die Anfang September 
durch einen Sturm Schaden erlit- 
ten. Weil dadurch die Verkehrssi- 
cherheit nicht mehr gewährleistet 
war, erteilte der Magistrat an eine 
F^chfirma den Auftrag zum Fäl- 
len der Bäume. Eine weitere Pap- 
pel war bereits bei dem Sturm 
umgefallen. Wie Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider mitteilte, 
werden demnächst Ersatzpflan- 
zungen vorgenommen. 

bescheiden aus. 

Leser sagen ihre Meinung 

Schiida auch in Langen 

über zunehmende Politikver- 
drossenheit müsse man sich 
nicht wundern, meint ein Leser, 
und zählt auf: 

In Schiida baute man ein Rat- 
haus ohne Fenster, in Langen 
baut man Straßenverengungen 
ohne Sinn. Wer offenen Auges 
durch Langen geht, „bewundert 
den Einfaltsreichtum und die 
Weitsicht" unserer Stadtväter. 
Wenn man nur beispielsweise 
denkt an: Umbau Wernerplatz 
(viel Geld, damit ein Parkplatz 
weniger da ist), Bahnstraße mit 
Parkbuchten (für ein Auto zuviel, 
für zwei zu wenig), Lutherplatz 
(„repräsentativer", kalter und 
häßlicher Mittelpunkt unserer 
Stadt) und nun, als vorläufigen 
Höhepunkt, „Verkehrsberuhi- 
gung Oberlinden"! Die Berliner 
Allee, Zufahrt für tausende von 
Menschen, wird mit viel Geld zum 
„Verkehrshindernis" ausgebaut, 
Cüefahren- und Ärgernisquelle in 
einem. 

Wenn man die katastrophalen 
Verhältnisse in Neurott und In- 
dustriegebiet Pittlerstraße hinzu- 
nimmt, dann handelt es sich hier 
um skandalöse Zustände. Bür- 
germeister und Stadträte „son- 
nen sich im Glanz ihrer Tüchtig- 
keit", weil man CJewerbe, Insti- 
tute und Hotels angesiedelt hat 
bzw. noch ansiedeln wird. Gleich- 
zeitig ist man nicht in der Lage, 
vernünftige Zubringer zu schaf- 
fen, die eine vertretbare Zufahrt 
zur Arbeit und Heimfahrt von der 

Arbeit ermöglicht. Stehendei 
Verkehr, mit seiner enormet 
Luftverschmutzung, ist morgpni 
und abends täglicher Anschau, 
ungsunterricht für das Unvermö 
gen unserer Stadtväter, 

Verkehrsberuhigung ja, abei 
dann mitß vorher eine Lösung füi 
den Durchgangsverkehr reaii 
siert werden. Wenn nach Westei 
nur ein langsam fahrendes Fahr 
zeug die Straße benutzt, brich 
der Verkehr zusammen. Einzig« 
Ausweg ist nach Osten die schoi 
jetzt überlastete Südliche Ring 
Straße. In dieser Situation habet 
unsere Stadtväter schon ein wci 
teres Kuckucksei in der Tascht 
und wollen nun auch noch dii 
Gartenstraße zusätzlich veren 
gen. Merken diese „Fachleute' 
nicht, daß überlastete innerstäd 
tische Straßen zum Großteil Re 
sultat vom Versagen an ander« 
Stelle sind? 

Natürlich muß solche öffenffi 
ehe Verschwendung zu leeret 
Kassen führen. Eine Mißwirl 
Schaft, die in der Privatwirtschaf 
zum Konkurs führen müßte um 
die Verantwortlichen zum Teufe 
gejagt würden. Was machen un 
sere Stadtväter? Sie klopfen siel 
selbstzufrieden auf die Schultet 
Der Bürger staunt und fühlt siel 
an den Kopf. Wundert man siel 
dann noch über zunehmende Po 
litikverdrossenheit? 
Kurt Hottinger 
Hermann-Bahner-Str. 18 a 

Geldverschwendung 

In einem Offenen Brief an die 
Kommunalpolitiker vergleicht 
ein Leser die Verkehrsberuhi- 
gnngsmaßnahmen in einem ru- 
aigen Wohngebiet mit anderen 
Straßen, wo man es nötiger 
hätte; 

Durch häufige, fast tägliche Be- 
suche im Stadtteil Oberlinden 
habe ich berechtigte Kenntnis 
über die dortige Verkehrssitua- 
tion und kann somit behaupten, 
daß ich kein anderes und ruhige- 
res Wohngebiet kenne, welches 
solche Lebensqualität bietet. 
Selbst in den beiden Hauptstra- 
ßen Fbrstring und Ginsterbusch 
herrscht erstaunliche Verkehrs- 
ruhe. In den Vormittagsstunden 
fahren ab und zu Fahrzeuge, 
manchmal begegnet einem kein 
einziges Auto. Außerdem fahren 
alle ein sehr gemächliches 
Tempo, nie erlebe ich einen Ra- 
ser. Spielende Kinder sieht man 
auch nicht. Diese haben in dem 
riesigen Wohngebiet so viele an- 
dere Ausläufe und Möglichkeiten, 
denn ganz Oberlinden ist wie eine 
Gartenland3chaft, nur von Geh- 

Immer Arger 

mit Nachbarn 
(rt) - Wer hat sich nicht schon 

einmal darüber geärgert, wenn er 
sich gerade zu einem Mittags- 
schläfchen hingelegt hatte und 
ausgerechnet dann der Nachbar 
den Rasenmäher in Betrieb setzte, 
die Arbeiter an der benachbarten 
Biiustelle mit Preßlufthammer ar- 
beiteten oder ein nerventötendes 
Konzert mit der Kreischen einer 
Säge veranstalteten? Den Nach- 
barn kann ntan bitten, seine Mä- 
hjrbeiten auf eine andere Tageszeit 
zu verlegen. Da gibt es sogar ge- 
uisse Vorschriften, die eigentlich 
eingehalten werden sollten. Bei den 
Uiindwerkem ist es eine andere 
Sache. Sie müssen ihre Arbeit ver- 
richten und gewisse Lieferzeiten 
einhalten. Im Sinne einer gi4ten 
^Nachbarschaft sollten alle ein we- 
nig Rücksicht nehmen. Keinesfalls 
sollte es soweit kommen, daß man 
vertneidbaren Lärm produziert, 
ttvil man den Nachbarn ohnehin 
nicht leiden kann. Dann geht ein 
Sliick Lebensqualität verloren. 

Selten, eigen oder schön: Der 

Kreis schützt Naturdenkmäler 

Kreisausschuß hat Rechtsverordnung verabschiedet 
Langen - Im Kreis Offenbach 

gibt es demnächst 70 geschützte 
Naturdenkmäler. Wie Umweltde- 
zernent und Erster Kreisbeige- 
ordneter Frank Kaufmann (Die 
Grünen) erklärte, habe der Kreis- 
ausschuß in seiner jüngsten Sit- 
zung eine Rechtsverordnung ver- 
abschiedet, die Eichen, Buchen, 
Ulmen, Speierlinge und Eiben, 
ein Flachmoor, Dünen und ehe- 
malige Steinbrüche unter Schutz 
stellt. 

Wie Kaufmann weiter erläu- 
terte, handele es sich bei den 
nunmehr geschützten Natur- 
denkmälern um „Einzelschöp- 
fungen der Natur, deren besonde- 
rer Schutz aus naturgeschichtli- 
chen Gründen oder wegen ihrer 

Seltenheit, Eigenart oder Schön- 
heit erforderlich ist.". So lautet 
der entsprechende Passus, der die 
Anforderungen beschreibt, die 
erfüllt sein müssen, um den Kri- 
terien des Hessischen Natur- 
schutzgesetzes zu genügen. Nach 
Ansicht des Kreisausschusses 
trifft dies auf alle jetzt unter 
Schutz gestellten Objekte zu. Die 
Verordnung verbietet beispiels- 
weise die Beseitigung des Natur- 
denkmals, seine Beschädigung 
oder Veränderung. 

Mit der Unterschutzstellung 
wird ein Verfahren abgeschlos- 
sen, das mit der Anhörung der Ei- 
gentümer und Nutzungsberech- 
tigten, der Naturschutzverbände 
und der Städte und Gemeinden 

begonnen hatte. Erfreulicher- 
weise, so Kaufmann, sei es nur in 
wenigen Fällen zu Einwendungen 
gegen die Schutzverordnung ge- 
kommen. Sie konnten jedoch zum 
großen Teil ausgeräumt werden. 
Ausdrucklich dankte Kaufmann 
den Eigentümerinnen und Eigen- 
tümern für ihre positive Einstel- 
lung zum Naturschutz. 

Bevor die Verordnung zum 
Schütze der Naturdenkmäler im 
Kreis Offenbach, wie sie offiziell 
heißt, in Kraft tritt, muß sie noch 
formell durch die Obere Natur- 
schutzbehörde genehmigt wer- 
den. Doch der Umweltdezernent 
hat keinerlei Bedenken, daß diese 
der Kreisvorlage nicht zustim- 
men könnte. 

Es wird wieder gehäckselt 

Stadt stellt in Kürze Container für Gartenabfalle auf 

und Radwegen durchzogen. 
Sicherlich verstärkt sich d 

Verkehr in den späten Nach 
tagsstunden, wenn die Berul 
tigen nach Hause kommen. D 
findet jeder 
sehr schnell seine helmatli 
Seitenstraße, und dann herrs 
über ganz Oberlinden eine ben 
denswerte Ruhe. 

Was müssen wir von der 
chen Ringstraße dagegen 
schlucken und ertragen. Oder 
Bewohner der Gabelsber 
Straße. Für die dortige Ben 
gung konnten Sie sich noch ni 
einmal zur Einbahnstraße ber 
finden. Diese Regelung würde 
stimmt viel Entlastung bring 
Die betroffenen Bürger fü 
sich von Ihnen im Stich 
Glauben Sie mir, man hat 
Ihnen eine schlechte Meinung. 

Welche Studie lag dem En 
Schuß vor? Diese kann nie 
nimmer gut sein, die tägliche 
xis sieht anders aus. 
Heinz Werner 
Südliche Ringstraße 57 

Diabetiker 

treffen sich 
Langen - Die Selbsthilfegruppe 

der Langener Diabetiker kommt am 
Donnerstag, 8. Oktober, wieder zvi 
ihrem Info-Abend zusammen. Dies- 
mal spricht Dr. Sieber über das 
üiema „Neue Entwicklungen in der 
Insulin-TTierapie". Alle Diabetiker 
sind eingeladen, Gäste willkommen. 

Langen - Für Gartenabfälle 
stellt die Stadt auch in diesem 
Herbst wieder Container bereit. 
Sie dienen der Aufnahme von 
Zweigen, Laub, Heckenschnitt, 
verwelkten Pflanzen und anderen 
Abfällen aus dem Garten, die dort 
aus Platzgründen nicht kompo- 
stiert werden können. 

Stehen werden die Container in 
der Zeit vom 10. Oktober bis zum 
28. November an folgenden Plät- 
zen: Carl-Schurz-Straße (Kinder- 
spielplatz), Steubenstraße/Dürer- 
straße, Fbrstring/Im Hasenwin- 
kel, F^sanenweg/Nebenerwerbs- 
siedlung, Weißdornweg (Kinder- 
garten), Berliner Allee (Wald), 

FViedrich-Ebert-Straße/Lortzing- 
straße, Beethovenstraße/Unter 
den Eichen, Walter-Rietig-Straße 
(Siedlerheim), Oberer Steinberg 
(Naturfreundehaus), Leukerts- 
weg (Kindergarten), Dieburger 
Straße (Parkplatz Teichstraße), 
Nördliche Ringstraße/Heinrich- 
straße, Altes Rathaus (Parkplatz), 
Gartenstraße/Taunusplatz, Drei- 
eichgärten, Hegweg (Schwimm- 
bad), städtischer Bauhof (Liebig- 
straße 29) sowie Stadtgärtnerei 
(Klärwerk). Die Stadtgärtnerei ist 
geöffnet montags bis freitags von 
7 bis 12 Uhr und von 13.30 bis 15 
Uhr sowie samstags von 8 bis 12 

Uhr. 

Die Container werden bei Be- 
darf täglich geleert. Der Magistrat 
bittet darum, bei Überfüllung die 
nächste Entleerung abzuwarten 
und auf keinen F^ll die Gartenab- 
fälle neben den Containern zu la- 
gern. In die Container darf nur or- 
ganisches Material aus dem Gar- 
ten gelangen. Plastiksäcke, Fo- 
lieii, Metalle und Kunststoffe ha- 
ben in den Behältern nichts zu 
suchen, da hierdurch Beschädi- 
gungen an den von der Stadt ge- 
mieteten Häckselmaschinen ent- 
stehen und die ganze Aktion ge- 
fährdet werden könnte. 

Naturdenkmale wie diese Elche müssen geschützt werden. Foto: r! 

„Innere Sicherheit" ist 

Thema eines Vortrags 

Frankfurter Kripo-Vize kommt zur CDA 
Langen - Die Sozialausschüsse 

der CDU Langen haben zum 
Thema „Innere Sicherheit" den 
Kriminaldirektor und stellvertre- 
tenden Leiter der Kriminalpolizei 
Frankfurt, Peter Walter, als Refe- 
renten gewinnen können. Die 
Veranstaltung befaßt sich mit der 
Problematik Rauschgiftkrimina- 
lität und organisierte Kriminalität 
im Ballungsraum Rhein-Main. 

Der kompetente Fachmann Pe- 
ter Walter wird über Einflüsse und 
Auswirkungen der Kriminalität, 
die von den Großstädten des 
Rhein-Main-Gebietes auf die um- 
liegenden Städte und Gemeinden 
ausstrahlt, berichten. 

Diese interessante Veranstal- 
tung findet am Mittwoch, 7. Okto- 
ber, im Studiosaal der Stadthalle 
Langen statt. Beginn ist um 20 Uhr. 

Beklagenswerter Zustand 

Einen Scheck in Höhe von rso Mark überreichten Vertreter von Geschäftsleuten aus der Wassergasse 
der Leiterin der Kindertagesstätte Wolfsgarten, Ilse Franz. Es war der Erlös der von den Geschäftsleuten ge- 
spendeten Tombola und dem Speisen- und Getränkeverkauf anläßlich des „Cuetschefestes". Die Leiterin des 
Kindergartens für schwerbehinderte Kinder dankte für die gute Tat. Das Geld soll zum Kauf von Kinderbüchern 
und Spielzeugen verwendet werden. Diese Dinge seien sehr teuer, und die Haushaltsmittel dafür fielen sehr 

Foto: ast 

Der Magistrat der Stadt Langen 
sieht es anscheinend als vor- 
dringlich an, bedarfsgerecht aus- 
gebaute Straßen durch Blumen- 
beete einzuengen und Natur- 
steinptlaster zu asphaltieren. Ich 
möchte auf eine zumindest 
ebenso wichtige Baumaßnahme 
aufmerksam machen. 

Ein Krimi in der Stadthalle 

Esther Vilars „Strategie der Schmetterlinge" kommt 
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90. Geburtstag feiert am 
Mittwoch, 7. Oktober, Erich SIebert 
In der Frankfurter StraB« 35. Der 
gebürtige OetpreuB« lebt seit 1957 
In Langen, hatte hier bla 1971 einen 
Girtneralbatrlab. Mit dar Botanik 
baachifUgt alch dar rOatIga Sanlor 
noch haute. Zu dan Gratulanten 
morgen zihlt auch Tochtar Halga, 
dIaauadanUSAanralat. Foto:im 

Langen - Esther Vilars Krimi- 
nalstück „Die Strategie der 
Schmetterlinge" zeigt das Tour- 
neetheater von Ellen Schwiers 
,Das Ensemble' am Mittwoch, 2L 
Oktober, um 20 Uhr in der Stadt- 
halle Langen, Regie hat Horst 
Seemann. 

Die Autorin schneidet mit die- 
sem Stück erbarmungslos ins 
Fleisch. Mit Instinkt und Kopfar- 
beit erzählt sie eine gut konstru- 
ierte Mordgeschichte mit überra- 
schenden Wendungen und gelun- 
gener Schlußpointe. Mit der ak- 
tuellen Thematik, dem geschick- 
ten Aufbau, dem Überraschungs- 
moment am Ende und der enor- 
men Bühnenwirksamkeit beweist 
Esther Vilar, daß sie auch als Psy- 
chokrimi-Autorin bestehen kann. 

{kesselnd ist aber nicht nur die 
eigentliche Kriminalstoryi die mit 
wahrhaft verblüffenden Effekten 
aufwarten kann, sondern und vor 
allem ziehen die komplexen Be- 

ziehungen zweier FVauen zuein- 
ander und gegeneinander in der 
Auseinandersetzung um den 
Mann in den Bann, die weit tiefer 
gehen, als man es gemeinhin von 
einem Krimi erwartet. 

Horst Seemann, von der DEFA 
kommender alter Regiehase und 
selbst mehrfach Drehbuchautor, 
nennt die Besetzung mit Katerina 
Jacob und Lis Verhoeven in den 
Rollen der Geliebten bzw. der 
Ehefrau des unter mysteriösen 
Umständen gestorbenen Carlos 
eine „Punktbesetzung". Wer 
möchte ihm widersprechen, wenn 
er zum Beispiel Katerina Jacob in 
der I,angener Stadthalle in „Mac- 
beth", im Fernsehen als Recha in 
„Nathan der Weise" oder im Kino 
in „Grete Minde" gesehen hat. 
Ihre Mit- und Gegenspielerin Lis 
Verhoeven wußte in der Stadt- 
halle schon mit „Der Milchzug 
hält hier nicht mehr" zu gefallen, 
begeisterte u.a. an den FVankfUi^ 

ter Städtischen Bühnen, im Film 
und bei zahlreichen TV-Arbeiten, 
u.a. in „C^cile" nach Theodor 
Fontane. Seit den Achtzigern 
führt sie immer häufiger auch 
Regie. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen 19 und zehn Mark er- 
hältlich im Vorverkaufsbüro am 
Rathaus (Telefon 203145). Die 
Abendkasse ist am 2L Oktober ab 
18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
203146). 

Puppenspiel ist 

ausverkauft 
Langen - Für das Kinderpro- 

gramm „Rosinen im Kopf", das 
am Montag, 19. Oktober, ab 15 Uhr 
in der Stadthalle gezeigt wird, gibt 
es keine Karten mehr. Das Pup- 
penspiel für Kinder ab drei Jahren 
ist ausverkauft. 

Seit Jahren befindet sich d 
Straße „An der Pforte" in 
beklagenswerten Rohasphalt-Z 
stand. Auf der rechten Straße 
Seite wachsen Brennesseln unt 
Dornenhecken, auf der linket 
Seite ist der Fbßgängerweg nui 
ein kleines Stück weit geführt 

Dann trifft man auf Grobschotter 
steine und parkende Autos an 
Straßenrand. Die hier wohnendei 
Menschen und vor allem die Ki« 
der auf ihrem Weg zur Wallschuli 
und zur Kindertagesstätte Hei 
weg müssen ab hier auf der 
bahn gehen. In Anbetracht de! 
immer stärker werdenden Vef 
kehrsaufkommens aus Richtuni 
Wingertstraße und BVankfurW 
Straße ist der Bau von F\ißg^ 
gerwegen schon lange überfäU'i 

Als Grund für den noch nich 
erfolgten Straßenausbau verwi® 
das Straßenbauamt bei einer fn 
heren Eingabe auf den schlep 
penden Bebauungsfortgang 
Neubaugebiet. Aber deswege 
darf man doch den Bau von 
wegen nicht über Jahre hinausz' 
gern und anderenorts teure U® 
gestaltungsmaßnahmen f'"?® 
zieren! Angesichts der Tatsacn 
daß offensichtlich Geld für SW 
ßenbaumaßnahmen vorhano® 
ist, fordere ich den sofortig® 
B\ißwegeausbau im WohngeW 
„An der Pforte". 
Ulrich Schuli 
An der Pforte 29 

JIL bietet Jazz aus Prag Entdeckung Amerikas im Buch 

Müan Svoboda Quintett in der Ölmühle 
Langen - Auch die Jazz-Initiative 

feiert - wenngleich mit Verspätung 
- den politischen Umbruch in Ost- 
europa. Sie holt am Samstag, 10. 
Oktober, um 20.30 Uhr wieder ein- 
mal einen Musiker mit seirier Band 
in die Alte Ölmühle, der schon wäh- 
rend der kommunistischen Ära in 
seinem Heimatland mehrfach hier 
zu Gast war. 

Milan Svoboda ist als Pianist, 
Komponist, Arrangeur und Band- 
leader eine der zentralen Persön- 
lichkeiten im Jazz der CSFR und 
darüber hinaus des gesamten Ost- 
europa. Auf dem JIL-Flügel, der 
ihm erstmals zur Verfügung steht, 
wi.rd die ganze Reife seines Klavier- 
spiels noch besser „rüberkommen". 

Als „Special guest" wird er Jiri 
Stivin mitbringen, einen musikali- 
schen „Kobold", der auf Altsaxo- 
phon und Flöte zur europäischen 
Spitzenklasse zählt, auch im Bt^ 
reich der klassischen Musik. So 
schreckte er zum Beispiel vor einer 
Finspielung der Flötenkonzerte 
von Tfelemann und Vivaldi nicht zu- 

rück. Die JIL denkt, daß dieses 
FConzert das Jazz-Highlight für das 
zweite Halbjahr 1992 sein wird. 

Karten zum Preis von 20 Mark 
(Mitglieder und Begünstigte zwölf 
Mark) gibt es im Musikhaus Luley 
in der Bahnstraße 34. 

Langen - Vor 500 Jahren wurde 
Amerika entdeckt. Die SOOste 
Wiederkehr dieses Ereignissen 
nimmt die Langener Stadtbüche- 
rei zum Anlaß, vom 2. bis zum 24. 
Oktober in ihren Räumen eine 
Ausstellung zu zeigen, die dieses 
Thema behandelt. 

Aus den Gebieten Sachbuch, 

Belletristik, Kinder- und Jugend- 
buch wurden rund TO Titel zum 
Thema zusammengetragen. Die 
Ausstellung ist während der Öff- 
nungszeiten der Bücherei zu se- 
hen; Klassenführungen sind nach 
vorheriger Anmeldung auch au- 
ßerhalb dieser Zeiten möglich. 

Reden müssen Taten folgen 

IG Südliche Ringstraße hatte Mitgliederversammlung 

Milan Svoboda Quintett aus Prag gastiert am Samstag In der Alten 
Foto: P 

Weihnachtsmarkt 
in Langen ist an den Wochen- 
enden des 1. und 2. Advent'je- 
weils von 15 bis 20 Uhr. 

Langen - An der Rechten Wiese 
fand in der SSG-Gaststätte die er- 
ste ordentliche Mitgliederver- 
sammlung der Interessenge- 
meinschaft Südliche Ringstraße 
e.V. (IGSR) statt. Der Erste Vor- 
sitzende, Walter Schlagschütz, 
begrüßte Mitglieder, Gäste und 
Interessierte und dankte für ihr 
Erscheinen. 

Noch etwas ungewohnt und neu 
war für einige das Abhandeln der 
Regularien wie Rechenschaftsbe- 
richt und Kassenbericht. Doch im 
Laufe der Versammlung lief es 
immer besser, ja fast schon routi- 
nemäßig; der gesamte Vorstand 
wurde ordnungsgemäß entlastet. 

Die Gründung der IGSR sei er- 
forderlich gewesen, um den Pro- 
test der Bürger Langens zu bün- 
deln und die Verkehrsberuhigung 

in der Südlichen Ringstraße/Mör- 
felder Landstraße (B 486) herbei- 
zuführen. Die IGSR sei somit 
auch Sprachrohr für den Unmut 
vieler von den Versprechen der 
Politiker enttäuschter Bürger, er- 
klärte der Vorsitzende. Damit sei 
in erster Linie das „Uraltthema" 
- seit mehr als 30 Jahren - Nord- 
umgehung gemeint. Mehrere 
Amtsperioden von Bürgermei- 
stern und schon einmal eine In- 
teressengemeinschaft habe die- 
ses Thema überdauert. Aber auch 
ein Lkw-Nachtfahrverbot und 
Durchfahrverbot - stehe auf der 
Tagesordnung. 

In einer sachlichen Rede erläu- 
terte der Vorsitzende Entwick- 
lung, Aktionen und weitere Vor- 
haben der neuen Interessenge- 
meinschaft. Dabei kam es ihm 

insbesondere auf den guten Kon- 
takt zu Politik und Verwaltung an. 
Er forderte jedoch, daß die Politi- 
ker mehr tun müßten für die Bür- 
ger an Langens längster Durch- 
gangsstraße als Versprechungen 
für ihre Wiederwahl abzugeben. 
Leider mußte er auch feststellen, 
daß trotz der hohen Anzahl von 
Mitgliedern die Arbeit fast aus- 
schließlich auf den Schultern des 
Vorstandes ruhe und lud deshalb 
alle Mitglieder und Interessierte 
zu den monatlichen TVeffen der 
IGSR ein, die jeden zweiten 
Dienstag um 19.30 Uhr in der 
SSG-Gaststätte stattfinden. 

Schlagschütz schloß die Ver- 
sammlung mit dem Appell an alle 
politisch Verantwortlichen, nun 
endlich den vielen Reden auch 
Taten folgen zu lassen. 

Sunil 

genießen 

microPLUS, ^ 

BMfeaJSw 9.99 

Sunll Micro Plus 
Vollwaschmittel 
2-kg-Packung 

Zewa Wlach & Weg Küchenrolle 
4 X 65-Blatt-Packung 

oder 
Hanuta 

Packung 

2.79 

Italienische Trauben hell 
»Italia«, Klasse I 

1-kg-Schale 1.99 
Französischer Blumenkohl 
Klasse I 

Rinder-Rouladen 
aus besten Stücken geschnitten 
oder Rinder-Braten 
aus der Keule, 1 kg 15?® 
Cornelius Pfälzer Leberwurst 

Stück 
Französischer Elsbergsalat 
Klasse I 

Stück 1.99 

Hähnchenschankel 
Hkl.A 

1kg  

Frankreich Wochen 

Uvio öl 
Dellkateft- 
Pflanzenöl, reich 
an Vitamin E 
l-Uter-Dose 

3.99 

Sunll Voll- 
waachmlttal 
Konzantrat 
phosphatfrei 
3-Kg-Rackung 

9.99 

verschiedene Sorten 
Kasten mit 
6 X 0,75-Uter-Flasctien 

9.98! 
zzgl. 430 Pfand t 
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OGV-Ausstellung 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Am Samstag, 10., 

und Sonntag, 11. Oktober, prä- 
sentieren Mitglieder des OGV 
Egelsbach im Bürgerhaus ihre 
Gemüse- und Obsterzeugnisse. 
Die Ausstellung ist samstags von 
14 bis 18 Uhr und sonntags von 9 
bis 18 Uhr geöffnet. Kir die Besu- 
cher haben die Mitglieder des 
OGV sicherlich so manchen Tip 
parat. 

An dem Wochenende gibt der 
Obst- und Gartenbau verein an 
Interessenten auch Behälter für 
Bodenproben aus, die dann zur 
Untersuchung weitergeleitet wer- 
den, Außerdem besteht die Mög- 
lichkeit, Rizinusschrot zu bestel- 
len. 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Egelsbach - Die nächste Alt- 

papier-Straßensammlung der 
Jugendfeuerwehr findet am 
kommenden Samstag, 10. Ok- 
tober, statt. 

Das Altpapier muß gebün- 
delt - nicht in Plastiksäcken - 
bis spätestens 7 Uhr morgens 
zur Abholung an der nächsten 
mit Lastkraftwagen befahrba- 
ren Straße bereitgestellt wer- 
den. 

Im Versuchsgebiet der Ab- 
fallgetrenntsammlung west- 
lich der Bahnlinie sammelt die 
Egelsbacher Jugendfeuer- 
wehr nicht. 

Seniorengruppe 

bittet zum Tanz 
Egelsbach - Die Egelsbacher 

Seniorentanzgruppe braucht Ver- 
stärkung. Deshalb wollen sich die 
Senioren in Erinnerung bringen 
und die älteren Egelsbacher ein- 
laden, mitzutanzen. 

Geprobt werden volkstanzarti- 
ge Kreistänze, speziell für Senio- 
ren, ..Man kann auch allein kom- 
men", schreibt die Gemeinde, „es 
geht locker zu, Hauptsache ist die 
gesunde Bewegung zu Musik in 
heiterer Atmosphäre. 

Die Gruppe trifft sich donners- 
tags von 17.15 Uhr bis 18.30 Uhr 
auf der Empore im Bürgerhaus. 
Die Termine für 1992 sind der 22. 
Oktober, 5. und 19. November, 3. 
und 17. Dezember. 

Werke von 
Franz Liszt, Lud- 
wig van Beetho- 
ven und Robert 
Schumann waren 
zum Auftakt der 
neuen Veranstal- 
tungsreihe des 
Egelsbacher 
Kunstvereins 
„pro arte" zu hö- 
ren. Der Planist 
Stefan Schmidt - 
Schüler an der 
Essener Folk- 
wang-Hoch- 
schule - gestal- 
tete den Abend 
vor rund 40 Zu- 
hörern Im Bür- 
gerhaus. 
Schwerpunkt wa- 
ren Stücke von 
Robert Schu- 
mann, etwa „Car- 
neval". Foto: ast 

Hilfe fiir verfolgte Menschen 

und „Toleranz statt Gewalt" 

Egelsbacher Arbeitskreis informiert und unterstützt 

Zweiten Heimsieg perfekt gemacht 

)ie Langener „Giraffen" besiegten Telekom Post SV Karlsruhe mit 86:77 

Egelsbach - „Wir Bürger in 
Erzhausen und Egelsbach kön- 
nen nur wenig tun, um die Welt- 
politik und die ungerechten in- 
ternationalen Handelsstrukturen 
zu ändern. Wir können aber ein 
Signal setzen, indem wir den 
Flüchtlingen offen begegnen. Die 
meisten von ihnen haben Verfol- 
gungen erleiden müssen und 
sind aus katastrophalen Verhält- 
nissen geflohen." Unter dem 
Motto „Toleranz statt Gewalt" 
wendet sich jetzt der .Arbeits- 
kreis Flüchtlinge Egelsbach-Erz- 
hausen" gegen die Angriffe 
Rechtsradikaler auf Ausländer 
und Asylbewerber. Auch die 
„stillschweigende Duldung der 
Gewalt durch einen Teil unserer 
Bevölkerung" wird scharf verur- 
teilt. 

Zum „Tag des Flüchtlings" am 
2. Oktober forderte der Arbeits- 
kreis - eine Gruppe der Christli- 
chen Flüchtlingshilfe - die Ein- 
haltung der Menschenrechte und 

Akzeptanz, Verständnis sowie So- 
lidarität. Dies, so der Arbeits- 
kreis, in einer Zeit, in der Soli- 
darität mit den Schwächeren 
nicht weit verbreitet sei. Die Mit- 
glieder erinnern daran, daß nach 
Angaben der Vereinten Nationen 
40 Millionen Menschen auf der 
Flucht seien, das Problem kön- 
ne nur von der Volkergemein- 
schaft insgesamt gelöst werden. 
Die Ursachen, so wird gefordert, 
müssten in den Herkunftslän- 
dern beseitigt werden. 

Gerade vom reichen Deutsch- 
land könne erwartet werden, ei- 
nen wichtigen Beitrag zu leisten. 
Es gelte, daran mitzuwirken, die 
Länder, aus denen die Flüchtlin- 
ge stammen, wirtschaftlich zu 
stärken und zu demokratisieren. 
Dies müsse das Ziel deutscher 
Politik sein, solange es nicht er- 
reicht ist, müsse man auch bereit 
sein, Flüchtlinge aufzunehmen. 

Der Arbeitskreis ist „erleich- 

tert, daß die überwiegende Mehr- 

Langen - Nach den beiden ver- 
leidbaren Niederlagen gegen 
>n TSV Speyer ging es für die 
liraffen" in ihrem zweiten 
eimspiel der noch jungen Sai- 
in um Wiedergutmachung. Ge- 

heit der Erzhäuser und Egelsba- :n den Telekom Post SV Karls- 
cher den Fremden tolerant be- 
gegnet." Auch die Arbeit der 
Gruppe werde vielfältig unter- 
stützt. Gleichwohl freuen sich die 
Aktiven über jedes neue Mitglied 

Die Information der Öffentlich- 
keit ist eines der Ziele, die ver- 
folgt werrien. Durch die Schaf- 
fung von Kontakten will der Ar- 
beitskreis Ängste und Gleichgül- 

ebenso werden Spielnachmittage 
veranstaltet. Die Sozialarbeil 
schließt auch Nachhilfeunter- 
richt für Kinder und Sprachun- 
terricht für Kinder und Erwachs 
sene em. 

Wer mehr über den „Arbeits- 
kreis Flüchtlinge" wissen möch- 
te, kann sich bei Dorothea Ernst 
S4 25 70 oder bei Norbert FVericb 
mann, S 4 98 28, informieren. 

Es wird wieder „gebuddelt" 

Langener Straße erhält neue Versorgungsleitungen 

Gesellip^e Stunden über 

die Weihnachtsfeiertage 

Kreis bietet Senioren-Erholungsfreizeiten 
Egelsbach - Die Gemeinde 

Egelsbach teilt mit, daß der Kreis 
Offenbach auch in diesem Jahr 
Erholungsfreizeiten im Rahmen 
der Altenerholungshilfe über die 
Weihnachts- und Neujahrstage 
durchführt. 

..Die oft einsam und isoliert le- 
benden älteren Menschen haben 
so die Möglichkeit, die Weih- 
nachtsfeiertage sowie den Jahres- 
wechsel in einer Gemeinschaft zu 
gestalten", heißt es. Schon der 
Gedanke, nicht allein zu sein, 
führe die Teilnehmer zusammen. 
Kontakte würden geschlossen 
und die Feiertage mit festlichen 
Stunden begangen. Folgende 
Freizeiten werden angeboten: 
• Bad Orb, Pension „Branden- 

stein", vom 19. Dezember 92 bis 2. 
Januar 93. 
• Bad Brückenau, Pension 

.,Brasch", vom 19, Dezember 92 
bis 2, Januar 93, 
• Bad Soden-Salmünster, Pen- 

sion „Birkenhof", vom 21, De- 

zember 92 bis 4. Januar 93. 

Für die Unterbringung der 
Teilnehmer stehen gut ausgestat- 
tete Doppel- und Einzelzimmer, 
teilweise mit Dusche und WC, zur 
Verfügung. An- und Abreise wer- 
den mit dem Bus durchgeführt. 
Die maßgebenden Einkommens- 
grenzen sind wie folgt festgelegt: 
Alleinstehende 926 Mark, Ehe- 
paare 1 334 Mark (jeweils zuzüg- 
lich der anrechenbaren Mietko- 
sten oder Aufwendungen für 
Haus- und Gnandbesitz). Wird die 
Einkommensgrenze überschrit- 
ten, kann eine Teilnahme mit ei- 
ner entsprechenden Eigenbeteili- 
gung erfolgen, teilt die Gemeinde 
mit. Außerdem wird darauf hin- 
gewiesen, daß bei der Durchfüh- 
rung der Weihnachtsfreizeit von 
der Einhaltung der Zwei-Jahres- 
Frist abgesehen wird. Entspre- 
chende Antragsformulare sind im 
Egelsbacher Rathaus, Sozialamt, 
Zimmer 10, erhältlich. 

Am Samstag 

Preisschießen 
Egelsbach - Der Egelsba- 

cher Schützenverein lädt für 
den kommenden Samstag, 10. 
Oktober, ins Schützenhaus ge- 
genüber dem Fluplatz. Ab 20 
Uhr steht das traditionelle 
.,Hubertus"-Preisschießen auf 
dem Programm. Freunde, 
Gönner und Vereinsmitglie- 
der sind gerne gesehen. 

Wir gratulieren 

Johanna Blas, In den Obergär- 
ten 27, zum 87. Geburtstag am 
Mittwoch, 7. Oktober. 

Johannes Welz, Westendstra- 
ße 26, zum 80. Geburtstag am 
Mittwoch, 7. Oktober. 

Broni Jendorff, Erich-Kästner- 
Straße 2, zum 80. Geburtstag am 
Donnerstag, 8. Oktober. 

Maria Wiener, Wolfsgarten- 
straße 41, zum 86. Geburtstag am 
fVeitag, 9. Oktober. 

Aurelia Freystein, Frankfurter 
Straße 9, zum 81. Geburtstag am 
EYeitag, 9. Oktober. 

Egelsbach - Die Gas- und Was- 
serversorgungsleitungen in der 
Langener Straße müssen zwi- 
schen Weedstraße/Schulstraße 
und Karl-Nahrgang-Straße auf- 
grund ihres Alters und des zu ge- 
ringen Querschnitts erneuert 
werden. Darauf haben die Stadt- 

Abschreiben 

erlaubt: Erfolg 

für Stenografen 
Egelsbach - Die hessischen 

Einzelmeisterschaften in Kurz- 
schrift und im Maschinenschrei- 
ben wurden in diesem Jahr in 
Darmstadt ausgetragen. Der 
Egelsbacher Stenografenverein 
hatte dafür Claudia Langstein 
und Jochen Schroeder als Wett- 
schreiber angemeldet. 

Beide Schnellschreiber betei- 
ligten sich im Maschinenschrei- 
ben in der Jugend-und Standard- 
klasse und erreichten in der 
Zehn-Minuten-Abschreibprobe 
mit 238 und 239 Minutenanschlä- 
gen die Note ,sehr gut" und „gut" 
und für ihre Arbeiten 2 291 und 
2 178 Punkte. 

Außerdem erreichte Claudia 
Langstein bei den Einzelmeister- 
schaften in der Perfektion 244 Mi- 
nutenanschläge und 1 935 Punk- 
te und Jochen Schroeder 260 Mi- 
nutenanschläge und 2 098 Punk- 
te. 

Beide wurden für ihre sehr gu- 
ten Leistungen vom Hessischen 
Stenografenverband mit Ehren- 
preisen belohnt. 

werke Langen hingewiesen. Soll- 
te sich bei den Arbeiten heraus- 
stellen, daß die Zuleitungen zu 
den Gebäuden in einem erneue- 
rungsbedürftigen Zustand sind, 
werden auch diese Leitungen 
ausgetauscht. 

Um die Belästigungen für die 
Anwohner so gering wie möglich 
zu halten, soll das Projekt zügig 
und in vier Bauabschnitten voll- 
zogen werden. Begonnen wurde 
am Montag, 5. Oktober, in Höhe 
von Weed- und Schulstraße. Ins- 

gesamt sollen die Arbeiten etwa 
zehn Wochen dauern, teilen die 
Stadtwerke mit. 

„Leider lassen sich 
rungen der Anlieger und deslai 
F^hrzeugverkehrs nicht gani 
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ihe gelang dies den Spielern von 
ajh Joe Whitney besonders gut 
der Schlußphase des Spiels, 

ffaren in den Spielen gegen 
peyer die Schlußminuten un- 
ire Schwäche, so war es heute 
Igen Karlsruhe genau das Ge- 
inteil", sagte Whitney nach dem 
piel. In der zwölften Minute der 
reiten Halbzeit stand es 58:58, 
och dann besannen sich die tigkeit abbauen Zum A^ge^ VL-Spieler ihrer Qualitäten und 

gehören etwa Hilfe beim Arztbe- 
such und bei Behördengängen, ■spielten sich durch Kampf in- 

erhalb von drei Minuten einen 
:60-Vorsprung. Zwar verrin- 
irte sich diese Führung noch- 

mals auf drei Punkte - viele Zu- 
schauer fühlten sich schon an 
Speyer erinnert - doch durch ei- 
nen „Dreier" von Carsten Heini- 
chen geriet die Mannschaft end- 
gültig auf die Siegerstraße und 
kam über ein 80:69 09. Minute) 
zum verdienten 86:77-Sieg. 

Bis zum Unentschieden (58:58) 
wechselte die Führung insgesamt 
vierzehn Mal. „Es ist sicher einfa- 
cher, wenn die Mannschaft ihre 
Schwächeperiode zum Beginn 
oder in der Mitte des Spiels hat", 
interpretierte Joe Whitney die 
Leistungen seiner Spieler in den 
ersten 32 Minuten des Spiels, 
denn „das kann man zum Schluß 
wieder wettmachen". Für die 600 
Zuschauer jedenfalls wurde es am 
Samstag abend in der Georg-Seh- 
ring-Halle nicht langweilig. 
Durch ihre lautstarke Unterstüt- 

zung gelang den „Giraffen" der 
zweite Sieg im dritten Bundesli- 
gaspiel. 

IT Langen: Jürgen Neumann 
(4), Felix Arndt (2), Carsten Heini- 
chen (13), Rainer Greunke (14), 
Thomas Krull (4), Bernd Neu- 
mann (6), Norbert Schiebelhut 
(16), Götz Graichen, Robert Win- 
termantel, EYank P Sillmon (27), 

Am heutigen Dienstag kommt 
es bereits zum nächsten Spiel, 
Der Gegner diesmal ist eine der 
beiden Mannschaften aus der 
bayerischen Hauptstadt: Lotus 
München. Die bisher ungeschla- 
genen Münchner - am Wochen- 
ende besiegten sie den SV Obere- 
lchingen knapp mit 102:101 - ge- 
hören neben Baunach und Bay- 
reuth zum Kreis der Aufstiegs- 
aspiranten. Neben dem Topscorer 
der zweiten Bundesliga, Gruppe 

Süd, Borco Radovlc (Durch- 
schnitt 40,5 Punkte pro Spiel) 
weiß noch Peter E^ust (21 Punkte 
pro Spiel) zu gefallen. 

Keine leichte Aufgabe erwartet 
also die „Giraffen" bei ihrem Auf- 
treten in München, weiß man 
doch auch, daß die Münchner 
durch ihren Sponsor ein sehr gu- 
tes finanzielles „Polster" haben 
und sich im Sommer wieder ge- 
zielt verstärkt haben. Doch wenn 
der TVL mit der gleichen Einstel- 
lung an dieses Spiel geht vide am 
Samstag, könnte vielleicht der 
nächste Sieg herausspringen. 

Ob die beiden Verletzten Klaus 
Neumann (Knie- und Rückenbe- 
schwerden) und Boris Beck (Ar- 
beitsunfall) mit von der Partie 
sind, ist zum derzeitigen Zeit- 
punkt noch offen, aber eher un- 
wahrscheinlich. 

Nicht nur Mühlhelms Torhüter Wiederspahn hatte In dieser Situation 
Orientierungsschwierigkeiten. Die Flanke von Herbert erreichte keinen 
Abnehmer. Langens Kapitän Thomas Betz (Mitte) und Mühlhelms Krämer 
drückten sozusagen beide Augen zu. Die SSG verbuchte mit dem 2:1-Sieg 
gegen die Klckers-Vlktorla zwei wichtige Punkte. Foto:fm 

Glücklicher, verdienter Sieg 

iSG Langen gewann gegen KV Mühlheim mit 2:1 (1:1) 
Langen (rt) - Mit einem Sieg ge- 
rn den Tabellenletzten Mühl- 
eim wahrte die SSG ihre Chance, 
nschluß an das Mittelfeld der 
ibelle zu halten. Zwar befindet 
an sich immer noch auf dem 
ittletzten Tabellenplatz, doch 
le drei davor plazierten Teams 
aben die gleiche Punktzahl, und 
:r Tabellenachte hat nur zwei 
äiiler mehr. Man kann also ganz 
icht ein paar Plätze klettern, 
nd ganz wichtig ist es, den da- 
inter liegenden Mannschaften 

Behinde- e Punkte abzuknöpfen, um Ab- 
md zu wahren. 
Leicht fiel es am Sonntag je- 

vermeiden", schreiben die Stadt- x:h nicht. Obwohl Langen die 
werke. Teilweise muß die Versor- -ößeren Spielanteile hatte und 
gung kurzzeitig unterbrochen ich spielerisch den besseren 
werden. Die Stadtwerke bitten indruck hinterließ, erspielten 
um Verständnis für die Arbeiten, ch die Gäste die zviringenderen 
die für eine ausreichende und ge- 
sicherte Gas- und Wasserversor- 
gung unerläßlich seien. 

Tormöglichkeiten. 
In der 9. Minute hatte Salihe- 

fendic nach einer Ecke den ersten 
TVeffer auf dem Kopf, doch der 
Ball flog über die Latte. Besser 
machte er es eine M inute später, 
als sein Schuß vom Tbrhüter ab- 
gewehrt wurde, der Nachschuß 
jedoch zum 1:0 für die Gastgeber 
ins Tor flog. Kurz darauf hatte 
Betz Pech, daß sein Kopfball nach 
einem FVeistoß von Sternheimer 
über die Querlatte flog. 

In der 39. Minute fiel der Aus- 
gleich, und bei einem gefälligen 
Spiel von beiden Seiten, jedoch 
ohne Tormöglichkeiten, blieb es 
bis zur Pause bei diesem Gleich- 
stand. \ 

In der 61. und 65. Minute hatte 
Torhüter Thierolf CJelegenheit, 

sein Können zu beweisen. Er tat 
dies bravourös, als er zwei todsi- 
chere Chancen der Gäste ent- 
schärfte. In der 73. Minute zielte 
Mandic über das Tor, und in der 
80. Minute trafen die Gäste nicht. 
Drei Minuten später fiel der Sieg- 
treffer. Mandic war der Schütze 
nach einer Flanke von Herbert. 
Bei diesem 2:1 blieb es bis zum 
Schluß, da die Mühlheimer in der 
Schlußminute eine klare Mög- 
lichkeit vergaben. 

Es spielten: Thierolf, Wojtech, 
Golletz, Karl, Salihefendic, Betz, 
Rühl, Herbert, Starke, Sternhei- 
mer, Mandic (Rockstein, Doh- 
men). 

Die SSG-Reserve unterlag im 
Vorspiel 1:5. Den TVeffer für die 
SSG erzielte Schwarz. 

Galavorstellung in Kastel 

SG Egelsbach fertigte Landesligisten mit 10:0 ab 
Egelsbach (fm) - Eine in allen 

Belangen überzeugende Vor- 
stellung gab Flißball-Oberligist 
SG Egelsbach am EVeitag abend 
in einem FVeundschaftsspiel 
beim SV Kastel, Der Tabellen- 
vorletzte der Landesliga Mitte 
hatte dem Angriffswirbel der 
Egelsbacher von Beginn an 
nichts entgegenzusetzen und 
war mit der 0:10-Niederlage 
noch bestens bedient, Pfosten 
und Latte sowie ein guter Tor- 
hüter verhinderten einen höhe- 
ren Egelsbacher Sieg, Bei der 
SGE war erstmals nach mehr- 
wöchiger Verletzungspause 
Frank Dörr vrieder dabei, 

„Die Mann chaft hat so ge- 

spielt, wie ich mir das vor- 
stelle", lobte TVainer Herbert 
Schäty. Die Egelsbacher begei- 
sterten mit direktem Kombina- 
tionsspiel und genehmigten 
den Platzherren in den Zwei- 
kämpfen kaum einen Stich. Die 
erste Halbzeit wurde zu einem 
Lauf- und Müller-Ftestival. Lauf 
eröffnete den Torreigen in der 7. 
Minute, Müller ließ neun Minu- 
ten später das 2:0 folgen. Der 
Ex-Darmstädter erhöhte zwi- 
schen der 27. und 31. Minute mit 
zwei TVeffern auf 4:0, ehe Müller 
in der 33. Minute den 5:0-Pau- 
senstand herstellte. 

Die Egelsbacher ruhten sich 

in den zweiten 45 Minuten nicht 
auf ihren Lorbeeren aus, das 
muntere Toreschießen ging 
weiter. Auch durch die zahlrei- 
chen Auswechslungen, Schäty 
setzte seinen kompletten Kader 
ein, gab es keinen Bruch im 
Spiel. Lauf (53.), Seitel (75.), 
Simm (77.), Aleksi6 (84.) und 
nochmals Seitel (85.) schraub- 
ten das Ergebnis auf 10:0 hoch. 

SG Egelsbach: Arnold (46. 
Philipps); Strich, Krapp (46. 
Simmi Bellersheim (46. Seitel), 
Dörr (46. Michel), Löwel (46. 
Gaidas), Relji6 (46. Kaiser), ^a- 
nusch (46. Cyrys), Aleksi<5, 
Müller (46. Beer), Lauf. 

„Poison": Traum wurde fast Vllrklichkeit 

Formation des TSC belegte in der Oberliga auf Anhieb den zweiten Platz 
Egelsbach - Als Neuling star- 

tete die Formation „Poison" des 
Tanzsportclubs, als Spitzenfor- 
mation hat sie die Oberliga been- 
det, was kann man mehr erwar- 
ten? TVainerin Tatjana "IVackl ist 
jedenfalls „happy" über den Er- 
folg ihrer Formation in der Ober- 
liga Süd im Jazz & Modern Dance. 
„Ich wußte, daß die Mädels eini- 
ges drauf haben, daß sie sich aber 
so gut schlagen würden, habe ich 
nicht erwartet. Das Ergebnis ent- 
spricht unserem Musikthema Der 
TYaum und die Wirklichkeit", 
sagte eine glücklir he Tatjana 

TVackl nach Abschluß der Liga. 

Doch der Reihe nach: Beim 
zweiten TVirnier in Klein-CJerau 
belegte die Formation den zwei- 
ten Platz hinter den jungen Da- 
men aus Mörfelden. Bereits da 
stand fest, daß der zweite Platz 
vom ersten "Rirnier in Egelsbach 
kein Zufall war. Beim Abschluß- 
tumier in Hofgeismar dominier- 
ten die beiden Teams aus Egels- 
bach und Mörfelden erneut die 
Konkurrenz, diesmal aber mit 
umgekehrten Vorzeichen: Mit 
dem besten Einzelergebnis der 

gesamten Liga-Saison siegten die 
jungen Egelsbacherinnen vor 
Mörfelden. 

„Man darf bei der Sache nicht 
außer acht lassen, daß unsere Mä- 
dels die absolut jüngsten Teilneh- 
merinnen waren, tänzerisch sozu- 
sagen erst im Aufbau sind", sagte 
Vorsitzender Rudi Moritz. Pres- 
sesprecher Klaus-Dieter Preuß 
ergänzte, „daß auch mit klassi- 
schen Themen die Vielfalt des 
Jazz & Modern zum Zuschauer 
gut rüberkommt". 

Aufgestiegen ist die Formation 
aus Mörfelden mit einem Punkt 

Vorsprung. Aber wer weiß? Beim 
Deutschen Tanzsport-Verband 
plant man eine Umstellung der 
Ligen und vielleicht gibt es für 
Poison ein letztes Mal einen 
TVaum und Wirklichkeit. 

Es tanzten bei den beiden TXir- 
nieren: Anna Mravik, Jasmin 
Zink, Sabrina Nehring, Naaine 
Strauß, Sina Kehm, Martina 
Wemy, Fekadu Bokrezion, Mar- 
lena Kvesic, Bema Bargu, Yvonne 
Perner, Constanze Hertel, Marie 
Brylla, Claudia Kaden und An- 
drea Burant. 

Niederlage gegen Schlußlicht 

Egelsbacher Schützenergebnisse / Samstag Preisschießen 
Egelsbach - Im Nachholkampf 

mußte der Tabellenführer, die 
dritte Egelsbacher Luftgewehr- 
mannschaft, in Dietzenbach ge- 
gen den Tabellenletzten, die SG 
Teil VI, antreten. Während sich 
die Dietzenbacher mit 1282 Rin- 
gen stark verbessert zeigten und 
mit Harald Pfeffer, der 333 Ringe 
schoß, auch den besten Einzel- 
schützen hatten, konnten die jun- 
gen Egelsbacher mit Mann- 
schaftsführer Heiko Dorst (305), 
Caroline Haas, mit 323 Ringen be- 
ste im Egelsbacher Team, Jochen 
Maaß (322) und Stefan Gabert 
(306) nicht an ihren ersten Sieg 
anknüpfen und hatten mit ihren 
1256 Ringen das Nachsehen. Mit 
2:2 Punkten verloren sie die Ta- 
bellenführung und fanden sich 
auf dem dritten Tabellenplatz 
wieder. 

Die erste Egelsbacher Luftpi- 
stolen-Crew empfing in der drit- 
ten Runde die zweite Mannschaft 
der Seligenstädter Sportschüt- 
zen, die mit ihren 1363 Ringen auf 

dem Egelsbacher Stand einen 
starken Leistungseinbruch hat- 
ten. Die Egelsbacher mit Crew- 
Boss Klaus Knöß (361), Günther 
Böhm (357), Manfred Burkert 
(357) und Bernd Jäckel (344) hat- 
ten gleich die drei besten Einzel- 
schützen in ihren Reihen und 
konnten mit ihren 1419 Ringen 
einen überlegenen Sieg feiern. 
Mit4:2 Punkten liegen sie nun auf 
dem zweiten Tabellenplatz. 

In Weiskirchen trafen der Ta- 
bellendritte, das zweite Egelsba- 
cher Luftpistolen-Team, und der 

Hobbyteam der 

SGE-VoUeyballer 
Egelsbach - Zum erstenmal seit 

Bestehen der Volleyballabteilung 
in der SG Egelsbach nimmt nun 
auch eine Hobbymannschaft an 
einer Punktrunde teil. Die TVai- 
ningszeiten der Hobbygruppe: 
montags von 20 bis 21.45 Uhr in 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 

Tabellenzweite, die TG Auerhahn 
II, in der dritten Runde aufeinan- 
der. Der Gastgeber hatte mit 
Bruno Helm, der 360 Ringe 
brachte, zwar den besten Einzel- 
schützen aufzuweisen, doch letzt- 
lich hatten sie nur 1340 Ringe auf 
ihre heimischen Scheiben ge- 
bracht. Die Gäste aus Egelsbach 
mnit Tfeamchef Helmut Richs 
(333), Lothar Paatz (344), Alois 
Harbauer (347) und Andy Parth 
(333) hatten mit ihren 1357 Ringen 
das Glück auf ihrer Seite. Sieg 
und Punkte gehörten damit ihnen 
und so wurden die Tabellenplätze 
der beiden Kontrahenten ge- 
tauscht. 

Am Samstag, 10. Oktober, ab 20 
Uhr veranstaltet der Schützen- 
verein Egelsbach in den Räumen 
seines Schützenhauses gegen- 
über dem Flugplatz sein traditio- 
nelles Hubertus-Preisschießen, 
wobei Vereinsmitglieder, Gönner 
und PVeunde des Vereins gern ge- 
sehen sind. 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
-8-18-19-32-49 

Zusatzzahl: 36 
Superzahl: 9 
..SPIEL 77 ' 
28 13787 
„SUPER 6" 
026879 

TOTO 
1-2-0-1 -2-1 -0-1 - 1 • 2 -2 

„6 AUS 45" 
3-14-17-21-24-40 

Zusatzspiel: 31 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
2-14-15 23-33-28 

GLÜCKSSPIRALE 
Endziffer(n) gewlnn(t)en DM 

1 5,50 39. 20.00 
604 100.00 

6874 1 000.00 
07554 10 000.00 

816169 100 000.00 
3571087 2 500 000,00 
Jokerzahl: 8 
Prämienziehung: 
4237073 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als,.zweites Gehalt" 
6659310 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als ..zweites Gehalt" 
(Ohne Gewähr) 

Firmenjubiläum: seit 2S Jahren bietet Papier-Keil, Fachgeschit 
für Papier- und Schreibwaren und Buchhandlung den Egelsbachem m'"* 
Dienste an. Am Freitag hatten GeschäHsieltung und Mitart>eiter des 
schäfta in der Emst-Ludwig-StraBe zu einem Sektempfang geladen. ^ 
Berdeni feierte man das 40iihrlge Jubilium der Keii-Papiere GmbH. Un^ 
Foto zeigt Manfred und iMariene Keii (zweiter und dritte von rechts) U' 
Kreise von Lieferanten. Foto: as^ 

Üjgn-Bezirksilga Darmstadt 
- SG Egelsbacti 

"teheim - TV BCittetom 
wntach - TV GroB-Ziiiram 

/yppenheim — TV Schaafheim 
'Jwfbach II - SSGm^ Langen 

J'Rftunheifii-TVGrolkaJfstadl 

S^^Lanijen 
11^ Habitzheim 
j^VKrumbach 

Ä^teppenhetm 
SGEgeisbach 

I^WZimmefn 
I^VRaunheim 

'^GfoßwaHstadt 

FC Hösbach — SG'Egelsbach 
BSC Großostheim — TV Mtchelbach 
HSG Böllstein — SG Nieder-floden II 
TSV Mainaschaff - SSG 
TSV Kirch-Bfomb. II - TV G -ich 

1 SG Egelsbach 
2 SG Nl^'-Roden 
3 'fV Wenigumstadt 
4 TV Michelbach 
5 TSV Mainaschaff 
6TV Goldbach 
7 TAV Eppertshausen 
STSVKirch-Bromb. II 
9FC Hösbach 

lOHSGAsbachfModau 
11 BSC GroOosthem 
12 HSG Böllstein 
13 SSG langen 

SGE-Reserve machte es GW Darmstadt leicht 

Egelsbacher rutschten durch die 2:3-Niederlage in der Tabelle weiter ab 
Egelsbach (fm) - Eine enttäu- 

schende Vorstellung bot die Re- 
serve der SG Egelsbach am Sonn- 
tag im Heimspiel gegen Grün- 
Weiß Darmstadt. Die Egelsbacher 
verloren mit 2:3, konnten in kei- 
ner Phase an die gute Leistung 
aus der Partie gegen Klein-Gerau 
anknüpfen. TVainer Walter Laue 
war stinksauer: „Das war das 
schlechteste Spiel, seit ich die 
Mannschaft betreue." Vor allem 
von den Spielern aus dem Oberli- 

gakader hatte er mehr erwartet. In 
der Tabelle der Bezirksliga Darm- 
stadt West rutschte die SGE mit 
5:11 Punkten auf den 14. Platz ab. 

Dabei erwischten die Platzher- 
ren einen verheißungsvollen 
Start. Nach zwei Minuten brachte 
FVank Dörr die SGE in Führung. 
In der 19. Minute gelang Göksal 
nach einem Abwehrfehler der 1:1- 
Ausgleich. Obwohl die Darmstäd- 
ter deutliche Bteldvorteile hatten, 
gingen die Gastgetier noch vor der 

Paüse durch Herbert Gaidas er- 
neut in Führung. 

Nach dem Seitenwechsel wur- 
den die Gäste immer spielbestim- 
mender, bei den Egelsbachem 
ließ der Einsatzwille zusehends 
zu wünschen übrig. Die Darm- 
städter schnürten die Platzherren 
in deren Hälfte ein, drängten auf 
den Ausgleich. In der 60. Minute 
passierte es dann. Gaidas ließ sei- 
nem Gegenspieler Wolfgang 
Kiekbusch zu viele Freiheiten, 

und der Routinier traf zum 2:2. 
Zwölf Minuten vor Ende kamen 
die Gäste durch Raos zum ver- 
dienten 3:2-Siegtreffer. Der Er- 
folg der Darm Städter hätte sogar 
noch höher ausfallen können, 
aber 'Ibrhüter Joachim Nink 
machte mehrere gute Chancen 
zunichte. 

SGE-Reserve: Nink; Dörr, 
Lama, Wesp, Kurz, Kaiser, Ga- 
lonska, Michel, Seitel, Gaidas, 
Malecha (Rauth, Hölzke). 
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Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

. WER, 

t WAS, 
^5^ WO 

Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefmarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften; 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4. Telefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentausch- 
börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Elahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071 /22 1 18. 

T^uschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

T^uschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6. Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegt, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102/3 62 19. 

l^uschtage im Haus der 
Vereine, altes Peuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104 / 4 30 66. 

T^uschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

T^uschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Niemand in Deutschland vierkauft soviel (in DM!) DROGERIE.-Artikel wie SCHLECKER 

Sport der Jugend 

Jugendfußball 
SSG Langen 
A: SSG - SC 
Buchschlag 3:0 

In einer mäßigen Partie kam die 
A-Jugend der SSG zu einem deut- 
lichen 3:0-Erfolg. Einen wesentli- 
chen Anteil an diesem Sieg der 
Gastgeber hatte der schwache 
gegnerische Tarhüter, der zwei 
harmlose Schüsse von Löffler und 
Bozkurt passieren ließ. Die nicht 
sehr sattelfeste Abwehr des SC 
Buchschlag bescherte dem Lan- 
gener Team zwar noch einige 
Chancen, man kam aber über ein 
2:0 bis zur Halbzeitpause nicht 
hinaus. 

Auch nach dem Seitenwechsel, 
die Gäste hatten mittlerweile den 
entnervten Torhüter ausgewech- 
selt. kam keine Steigerung ins 
Langener Spiel. Den Schluß- 
punkt setzte Heberer nach einer 
unübersichtlichen Situation zum 
3:0-Endergebnis. Mit diesem Sieg 
hat das Langener Team erstmals 
die Tabellenspitze übernommen 
und man darf gespannt sein, ob 
man diesen „Platz an der Sonne" 
einige Spieltage verteidigen 
kann. 
D: SO Götzenhain - SSG 2:5 

Mit einer überzeugenden 
Mannschaftsleistung entledigten 
sich die SSG-Buben ihrer letzten 
Punktspielaufgabe vor den 
Herbstferien. Die SSG mußte in 
der 5, Minute den Führungstref- 
fer des Gastgebers hinnehmen. 
Doch dieser IVeffer rüttelte die 
Mannschaft wach und bereits in 

der 10. Spielminute konnte Timo 
Löffel nach einem Sololauf den 
Ausgleich erzielen. Andreas Bek- 
ker war der Schütze, der die Lan- 
gener in der 24. Minute in Füh- 
rung schoß. Einen an Timo Löffel 
verursachten Foulelfmeter ver- 
wandelte schließlich Patrick Ar- 
nold zum 3:1-Halbzeitstand. 

Mit gleichem Elan gingen die 
SSG-Buben auch die zweite 
Spielhälfte an. Sie bestimmten 
den Spielablauf und Patrick Ar- 
nold markierte nach guten Kom- 
binationen die TVeffer vier (35. 
Minute) und fünf (58. Minute). 

Eine Unachtsamkeit der Abwehr 
bescherte der SG CJötzenhain 
noch einen weiterten TVeffer. 

Bezirksliga Offenbach 
SG Gotzpnhain — SG Rosenfiotie 2 2 
Kickers Cbertstisn — Alem Kl -Auheim 31 
FC Otfen:hai — SV Oreieicnenfiam 1 0 
Spvgg Dieiesheim II — Türk Neu-Isenburg 20 
Spvgg i-ainstaot — SV Zeiihauser) 0 3 
BSC 99 OffenBach - Susoo Oflenthal 2 1 SSG La-gen - KV 21- 
PV 06 f DrerKJlmger) — TSV Heusenstamm 6 2 

1 SG Rosenhohe 
2 S'.sqoOtfenihai 
J So Götzenham 
4 Kickers Obenshsn 
5 FC Offenthai 
6 Spvgg Dietesheim II 
"" Alem Kl -Auheim 
8BSC990ffenbacft 
9 Türk Neu-Isenburg 

10 TSV Heusenstamm 
11 SV Zellhausen 
12 SV Dreeichenham 
13 Spvgg. Hamstadi 
14 SSG Langen 
15 FV 06 Sprenülingen 
16 KV Muhlheim 

7 4 
7 5 1 
7 3 3 
7 0 3 
7 3 3 1 
7 3 3 1 

95 
95 
95 

1 2 
1 3 
0 4 

22.12 113 
2010 113 
20 10 9 5 
17.12 
16.14 
108 
1312 9:5 
915 7-7 

1013 68 
9.14 68 

1213 59 
1216 59 
1217 59 
8.14 5-9 

1013 410 
9.16 2:12 

Coin Geschirr- 
spülmittel 
U  
Beluga Toilettenpapier 
3-lagig C7Q 
8 X 200 Blatt 

Omo micro 
2 kg 

Burti 1,6 kg 
Burti Compact 
1 kg je 

Sun Progress 
2 x1,1 kg 

Verne! 
Konzentrat 
11 je 
Always Binden/ 
Slipeinlagen 
je 
Domestos 
fresh 1250 ml 

Kinder Punkf 
^ ^QQ Multi Vitamin Kraft 
IO 

" Fissan Shampoo 
250 ml 

3?® 

549 Babybad 750 ml je 

Bebaä 

USä 
Beba 2 / Aletemil 
plus 1000 g je 

ussmmm 

avrai 

Knobl«^ Kapw 
SAuanifi 

2?9 

Fissan Babyöl/ 799 

Odol med Antipiaque / 
OQQ Zahnfleisch-Aktiv ^QQ 
^^^ 500 ml je / 

Fissan Creme | 
500 ml • 599 

Colgate/Dentagard 
Zahncreme «4 QQ 
75 ml je | . 

Blend-a-dent Medic 
plus 3 
Zahnbürste 
je 
Cliff Duschgel 099 
250 ml je ^ 

Satina Duschbad 250 ml 
Mild Shampoo, 
200 ml je 

Doppelherz Knoblauch 
Kapseln ^ ^QQ 
240 Stück I 

Satina Deo Spray 
Pumpzerstäuber 

Tempo 
Taschentücher 
36 X 10 

El'Vital Shampoo / 
Spülung 
250 ml je 
Gillette Sensor 
Klingen 10-er 
Doppelherz 
Vitamin E forte 
60-er 
Sagroplus 
1000 ml 
Speick Seife 
100 9  

lag «;ou im -r-—-- 

'099 Taschentücher C 99 
V ■ 36 X10 %Jm 

'■jMi One Drop 
Only 
Nur 1 Tropfen 
56 ml0g9 
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Die Niederlage kam erst drei 

Minuten vor dem Schlußpfiff 

FC Langen unterlag der TSV Nieder-Ramstadt 1:2 (1:1) 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wächtersbacher Straße 5, 6456 
Langenselbold, Tfelefon: 
06184/38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tlauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
f'in der Briefmarkenfreunde 
Kinzigt^ e.V, jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der FVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 

Offenbach 

Brieftnarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 9 
73 58. 

T^uschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106/7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Ttelefon: 06182/34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, FViedensstraße 
7. Telefon: 06182/2 42 24. 

l^uschtage in der TGS- 
TVimhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

„Künftig Briefinarken auch im Zehnerpack'' 

Sammler trafen sich zum sechsten Frankfurter Forum „Philatelie 2000" 

Flut von Sondermarken 

auf dem Samnüermarkt 

Viele feiern Entdeckung vor 500 Jahren mit 
Zweifellos hat Christoph Ko- 

lumbus am 12. Oktober 1492 eine 
Entdeckung gemacht, die wie fast 
keine andere in die Memoiren der 
Menschheitsgeschichte einge- 
gangen ist. Kein Wunder also, 
daß die Entdeckung Amerikas 
vor 500 Jahren 1992 mit einer 
Vielzahl von Markenausgaben 
entsprechend gewürdigt wird. 

Zur Einstimmung auf die Feier 
kommt Spanien bereits seit 1986 
und die amerikanisch-spanische 
Postunion UPAE seit 1989 mit Se- 
rien-Ausgaben auf den Markt, 
Das Jubiläumsjahr selbst bringt 
den Briefmarkensammlern eine 
Fülle von interessanten Marken, 
die diese Ausgaben sehr schön 
abrunden. So haben sich zum 
Beispiel die der CEPT ange- 
schlossenen Länder dazu ent- 
schlossen, ihr Gemeinschaftsthe- 
ma 1992 der 500-Jahr-BTeier zu 
widmen. 

Interessant sind beispielsweise 
die Marken des Staates Däne- 
mark, der mit seinen Ausgaben 
auf zwei wichtige „Souvenirs" 
aus der Neuen Welt aufmerksam 
macht: den Mais und die Kartof- 
fel! Auch die beiden CEPT-Mar- 
ken der Post von San Marino er- 
weisen sich als äußerst originell, 
denn sie zeigen Motive, die an die 
bekannte Anekdote vom Ei des 
Kolumbus erinnern. 

Neben den vielen CEPT-Mar- 
ken erschien darüber hinaus eine 
attraktive Blockausgabe mit dem 
Titel „Die Reise des Kolumbus". 
Es handelt sich dabei um eine Ge- 
meinschaftsausgabe der Länder, 

die die Entdeckungsgeschichte 
Amerikas geschrieben haben: 
Spanien, in dessen Auftrag Ko- 
lumbus in See stach; Portugal, 
für das Pedro Alvares Cabral Bra- 
silien entdeckte; Italien als Ge- 
burtsort des Genuesen und die 
Vereinigten Staaten von Ameri- 
ka. Jeder dieser Staaten hat sechs 
bildgleiche Blocks herausgege- 
ben: der erste zeigt zwei Portraits 
des Entdeckers, die sich wesent- 
lich voneinander unterscheiden, 
weil Kolumbus zu Lebzeiten nie 
portraitiert wurde und alle Bild- 
nisse von ihm nur auf überliefer- 
ten Beschreibungen basieren. 
Der zweite Block trägt den Titel 
„Kolumbus erbittet die königli- 
che Unterstützung" und zeigt ihn 
bei seinem Bittgesuch für die Ge- 
nehmigung der Fahrt vor Köni- 
gin Isabella I. von Kastilien und 
König Ferdinand von Aragon. 
Der dritte und vierte Block wid- 
met sich den Themen „die Über- 
fahrt" und „Die Landnahme". 
Die Blocks fünf und sechs 
schließlich beschreiben die Zeit 
ab 1493, also die Rückkehr Ko- 
lumbus' nach Spanien und seine 
weiteren Reisen. 

Diese Blocks sowie alle Brief- 
marken-Ausgaben zu „500 .lahre 
Amerika" geben jedem interes- 
sierten Philatelisten ein Stück 
Weltgeschichte an die Hand oder 
besser ins Album. Für Anfänger 
ist es eine einmalige Gelegenheit 
mit einer thematisch reizvollen 
Themensammlung in das Hobby 
Philatelie einzusteigen. 

Langen (rt) - Es ist sicher keine 
Schande, einem bisher unge- 
schlagenen Tabellenzweiten zu 
unterliegen, der mit dem Spitzen- 
reiter punktgleich ist und Ambi- 
tionen auf die Meisterschaft be- 
sitzt. Wenn man aber wie der FC 
Langen mit dem Rücken zur Ab- 
stiegszone steht und jeden Punkt 
benötigt, um ein Stückchen wei- 
ter nach vom zu kommen, dann 
ist es mehr als Pech, wenn ein 
Spiel nach der bislang besten Sai- 
sonleistung erst drei Minuten vor 
dem Schlußpfiff verloren geht. 

Kurzfristig mußte man auf die 
Stammspieler Meyerhöfer und 
Zahalka verzichten, und so waren 
die Vorzeichen nicht gerade die 
günstigsten, zumal man nicht 
wußte, wie die Mannschaft ihre 
0:6 Niederlage vom Vorsonntag 
würde nervlich verkraftet haben. 
Sie hatte sich gut erholt und 
wollte die Scharte auswetzen. 
Dies schien auch aufzugehen, 
denn Seibel wurde bereits in der 
3. Minute herrlich freigespielt; 
sein Schuß allerdings fand nicht 
sein Ziel. Bei einer Flanke, die 
Hackfort in der 7. Minute mit dem 
Kopf nahm, war der gegnerische 
Torhüter bereits geschlagen, 
doch der F\iß eines Abwehrspie- 
lers kratzte den Ball von der Tor- 
linie. In der 14. Minute schoß 

Markus Grohmann aus 20 Metern 
knapp über das Tor, und als die 
Gäste in der 20. Minute zu ihrem 
ersten Konter ansetzten, hieß es 
1:0 für Nieder-Ramstadt. Das bis- 
herige Spielgeschehen war damit 
auf den Kopf gestellt. 

Die Enttäuschung über diesen 
Rückstand dauerte jedoch nur 
eine Minute, denn dann war Bar- 
tel zur Stelle und markierte mit 
dem Kopf den Ausgleich. Dabei 
blieb es bis zur Pause, das Ge- 
schehen wogte hin und her, ohne 
daß eine der beiden Mannschaf- 
ten eine nennenswerte Chance 
herausgespielt hätte. 

Zehn Minuten nach dem Wech- 
sel narrte Seibel zwei Gegenspie- 
ler und kam zum Schuß, doch er 
scheiterte am Torhüter. In der 
letzten Viertelstunde wurden die 
Gäste stärker, doch die Angriffe 
wurden bereits im Mittelfeld ab- 
gewehrt. Als sich alles schon mit 
einem Unentschieden zufrieden 
gegeben hatte, kam ein Gäste- 
spieler frei zum Schuß und ließ 
Tbrhüter Schlapp keine Chance. 
Alle Bemühungen waren verge- 
bens gewesen. 

Es spielten: Schlapp, Hackfort, 
Schwierz, Pritzel, Lang, Seim, 
BVeisens, U. Grohmann, Seibel. 
M. Grohmann, Bartel (Bartocha, 
Lenkner). 

Die Reserve des Clubs setiU 
ihre Siegesserie fort und gewann 
2:1 durch Tore von WeisenburgPr 
und Krahn. 

Bezirksiiga Darmstadt West 
SV Dannstadt 98 II — Opel Rüsselsheiin 5t 
Flot-We»ß Darmstadt — SV St. Stephan 11 
SKV BütlelbOfTi — SV Geinsheim 13 
SV Erztiausen — SKG Ober-Ramstadt 43 
FC Lanoen — TSV Ntedtf-Ramstadl ij 
SG Eg«sbach II — Grün-Weiß Darmstadt ü 
Eintr, Rüsselsheim — SKV Weiterstadt 53 
SKG Gräfenhausen — SV Wein-Gerau (H 

1 SV Darmstadt 98 II 
2 TSV Nieder-RaTistadt 
3 SV Klein-Gerau 
4 Rot-Weiß Damistadt 
5 SVGeir^sheim 
6 SV Erzhausen 
7SKVBCittelt)om 
8 SKV Weiterstadt 
9 Grun-Weiß Darmstadt 

10 SV St. Stephan 
11 Eintr Rüs^sheim 
12 Opel Rüsselsheim 
13 FC Langen 
14 SG Egelsbach II 
15 SKG Ober-Ramstadt 
16 SKG Gräfenhausen 

8 6 2 0 32:12 14} 
6 6 2 0 20:9 H2 
7 5 11 18:9 m 
8 4 3 1 23:17 115 
8 4 2 2 26:12 t&6 
8 3 4 1 17:12 1« 
6 3 2 3 22:18 68 
8 3 2 3 20:17 88 
8 2 3 3 15:16 n 
8 1 5 2 16:18 79 
7 2 2 3 14:19 6< 
8 1 4 3 13:17 6K 
8 1 3 4 9:21 5:tl 
6 2 15 13:26 5:tl 
8 2 1 5 11:22 313 
8 0 1 7 8:32 1:15 

Am nichsten Sonntag (11. Oktober, 1$ 
Uhr) spielen: Qrün-WeiB Dariiistadt - SKQ 
Gräfenhausen, SV Weiterstadt • Rot-Wdl6 
Darmstadt. SV Klein-Gerau - SV Darm 
Stadt 98 Am.. TSV Nieder-Ramstadt • Eirv 
traciit Rüsselsheim. Opel Rüsselsheim • 
SV Geinsheim, SKG Ot>er-Ramstadt - FC 
Langen, SV St. Stephan - SG Egelsbadi 
II. SKV BütteltxDrn - SV Erzhausen 

Lutz Richter kündigte weiter- 
hin an, daß es bald mehr Samm- 
lerschalter an den Postämtern ge- 
ben werde. Auch würden künftig 
Sondermarken im „Zehnerpack" 
an den Postschaltern zu erwerben 
sein. Das sei im Zuge der Rationa- 
lisierung bei der Post erforder- 
lich, erlaube aber auch zusätzli- 
che grafische Möglichkeiten bei 
dieser Konfektionierung. Sicher 
sehr zur FVeude von Sammlern 
dieser „Kleinbögen". 

Zur 50(Klahr-Feler der Entdeckung Amerikas erscheint ein buntes ,,Bnefmar- 
kenmosaik". Hier abgebildet einige Beispiele; Gemeinschafts-Thema der 
GEPT-Länder (oben), der eiste Block der spanischen Gemeinschaftsausgabe 
(Mitte links), Ausgaben von Malta (Mitte rechts), „Pilgrimfathers auf der May- 
flower" von der Insel Man (unten rechts) und „Kolumbus* erster Landgang" 
der Republik Irland. 

Erste Niederlage flir die 

Egelsbacher Volleyballer 

Erwartungen in Ober-Roden nicht erfüllt 
Egelsbach - Die Herrenmann- 

schaft der SGE-VoUeyballer kas- 
sierte nach zwei Auftaktsiegen die 
erste Saisonniederlage. Beim Kreis- 
ligaabsteiger, dem VC Ober-Roden 
III, hatte man sich zwar viel vorge- 
nommen. doch konnten die hohen 
Erwartungen nicht erfüllt werden. 
Die Niederlage von 0:3 Sätzen war 
aber eigentlich nicht so klar, wie es 
das Ergebnis aussagt; Im ersten 
Satz konnte die SGE mit 2:0 und 4:3 
in Führung gehen, ehe die Gastge- 
ber auf 7:4 und 8:6 davonzogen. 
Egelsbach glich zum 9:9 aus und er- 
spielte sich sogar einen 13:9-Vor- 
sprung. Doch mangelnde Konzen- 
tration führte zu schlechten Annah- 
men, mit denen wiederum keine ef- 
fektiven Angriffsschläge gestellt 
werden konnten. Mit 13:15 mußte 
man sich geschlagen geben. 

Daß man den ersten Satz, auf- 

grund eigener Schwächen, doch 
noch an Ober-Roden abgeben 
mußte, steckte der SGE im fol- 
genden Satz wohl noch in den 
Knochen. Man zeigte eine indis- 
kutable Leistung und verlor mit 
3:15. Der dritte Satz bot eine Pa- 
rallele zum ersten. Egelsbach 
führte mit 7:2, 8:5 und 12:9, doch 
man bewies kein Stehvermögen. 
Wiederholt kam der Gegner auf 
und zog an der SGE vorbei zum 
12:15-Salz- und Spielgewinn. 

Mit dieser Niederlage büßte die 
Mannschaft ihren ersten Tabel- 
lenplatz ein. Sie liegt nun auf 
Rang vier mit 4:2 Punkten und 6:4 
Sätzen. 

Es spielten; Patrick Baus, Ma- 
rio Gleichmann, Karsten Herisch, 
Stefan Köstner, Uwe Löffler, Ralf 
Mannberger, Ferdi Rein, Jochen 
Schröder. 

FC-Torhüter Uwe Schlapp hat hier gleich das Nachsehen. Nach ein«« 
Freistoß gingen die Gäste mit 1:0 In Führung. Da gab's für den Langene 
Keeper nichts zu halten. Foto t 

Bei den SGE-Mädchen lief's in Darmstadt gutj 

Platz drei für Egelsbachs Rollkunstläuferinnen bei Clubvergleichskampf 

Egelsbach - Der Clubver- 
gleichskampf im Rollkunstlau- 
fen, der in diesem Jahr von der 
Darmstädter TSG ausgerichtet 
wurde, brachte der SG Egelsbach 
einen guten dritten Platz knapp 
hinter der TSG Darmstadt. Der 
erste Platz ging an den Hanauer 
REC, der auch mit der Meister- 
klasseläuferin Melanie FVöb den 
Meisterklassewettbewerb ge- 

wann. Hinter ihr landete auf Platz 
zwei Sabine Steininger von der 
SGE. In der Junioren-Klasse 
konnte sich Melanie Wagner auf 
Platz eins setzen. In der Nach- 
wuchsklasse kam Judith Wetzl 
auf Platz sechs. 

In der Neulingsklasse belegte 
Angela Mix Platz vier. Sie startete 
eine Gruppe höher als sonst und 
machte ihre Sache sehr gut. In der 

Anfängerklasse Jahrgang 80 und 
älter erreichte Nadine Welz in 
Pflicht und Kür Platz zwei, bei den 
Anfängerinnen der Jahrgänge 81 
bis 83 setzte sich Jasmin Ziemann 
auf Platz eins. Bei den Anfänge- 
rinnen Jahrgang 84 plazierte sich 
Karina Ziemann auf Platz vier. 
Außerdem starteten die Egelsba- 
cherinnen noch im Vierergrup- 
penwettbewerb und erreichten 

mit einer ansprechenden Lei 
stung den vierten Platz. 

Der Clubvergleichskampf so! 
primär kein Einzelwettkamp 
sein, sondern er zeigt die Le 
stungsstärke eines Vereins. Di 
SG Egelsbach war froh, daß sie bi 
auf eine Gruppe alle Wettbewerb 
besetzen konnte und teiiweis 
sehr gute Einzelplazierungen a 
reichte. 

Die Themenstellung zum sech- 
sten FVankfurter Forum „Philate- 
lie 2000" in der IVankfurter 
Hauptverwaltung der Deutschen 
Bundesbahn war vielverspre- 
chend und machte neugierig: 
„Die neue Klein-Staaterei und ih- 
re Auswirkung auf Sammler und 
auf das Sammeln von Briefmar- 
ken". Und fast 100 Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen kamen in- 
teressiert aus ganz Deutschland. 

Michael Adler, der Präsident 
des Bundes Deutscher Philateli- 
sten und Eröffnungsredner des 
sechsten FVankfurter Forums 
war überzeugt: Die neue „Klein- 
staaterei" macht das Sammeln 
nur noch reizvoller und vielseiti- 
ger. Er verwies auf das Beispiel 
der baltischen Staaten, wo die 
„Wiedergeburt" von Estland, 
Lettland und Litauen mit ihren 
neuen eigenständigen Marken zu- 
sätzliche F^rbtupfer in der Phila- 
telie gesetzt hat und diesen tradi- 
tionellen Sammelgebieten aus 
der Vorkriegszeit einen deutli- 
chen Auftrieb verschafft hat. Vor- 
aussetzung sei aber in jedem F^ll 
eine vernünftige, am Sammler 
orientierte Markenpolitik. 

Genau dieses bestätigte auch 
Großversender Hermann Walter 
Sieger aus Lorch/Württ., der welt- 
weit mehr als 200 000 Kunden be- 

treut. Er begrüßt besonders Mar- 
ken zu aktuellen Ereignissen wie 
F\ißball-WM und -EM, Olympi- 
sche Spiele. Begehrt seien vor al- 
lem Marken mit Abbildungen be- 
rühmter Sportler (Boris Becker, 
Steffi Graf und neuerdings mit 
dem Fbrmel-l-Supertalent Mi- 
chael Schumacher) oder weltwei- 
ter Symbole wie Brandenburger 
Tbr. Motivmarken dieser Art sei- 
en gerade zum Einstieg in das 
schöne Hobby Briefmarkensam- 
meln so begehrt und wichtig. Er 
bedauerte außerordentlich, daß 
sich die Deutsche Bundespost in 
dieser Hinsicht vornehm zurück- 
halte und weitgehend auf Jubilä- 
en und Todestage unbekannter 
Größen zurückziehe. Das sei 
schlechtes Marketing. 

Postoberrat Lutz Richter von 
der Generaldirektion POST- 
DIENST in Bonn brachte den 
Hinweis, daß es der Bundespost 
kraft eines ungeschriebenen Ge- 
setzes untersagt sei, lebende Per- 
sönlichkeiten auf Briefmarken 
abzubilden. Und das aus guten 
Gründen. Man denke nur an den 
F^ll Katrin Krabbe aus jüngster 
Vergangenheit im sportlichen 
Bereich, von der Politik ganz zu 
schweigen. Dieses „Geschäft" 
würde man ohne weiteres ande- 

Postoberrat Lutz Richter von der Generaldirektion POSTDIENST in Bonn bei 
seinem Vortrag. Links Forum-Moderator Reiner Wyszomirski aus Langen. 
ren Staaten wie Grenada, Zentral- 
afrika, Paraguay usw. überlas- 
sen. Er versprach aber mehr Mar- 

keting und Sammlernähe künftig 
bei der Bundespost. Die Marken- 
auflagen sollen im kommenden 
Jahr deutlich verringert werden. 
Neben „salto" und der Markenki- 
ste für Jugendliche werde es 
schon bald an den Postschaltern 
ein mit den Spezialisten in Ra- 
vensburg geschickt ausgeklügel- 
tes Postspiel für Erwachsene ge- 
ben. 

Bück in denTagungs- und Ausstellungsraum des sechsten Frankfurter Forums,.Philatelie 2000". Fotos (2): p 

Recht zufrieden zog am Ende 
des FVankfurter Florums Modera- 
tor Reiner Wyszomirski aus Lan ■ 
gen das F^it dieser Veranstal- 
tung: Das Sammeln von Brief- 
marken werde künftig noch reiz- 
voller, vielseitiger und mache da- 
mit allen FVeunden der Philatelie 
noch mehr Spaß! Die Ttilnehmer 
des sechsten FVankfurter Forums 
dankten den Veranstaltern und 
Referenten für ihren Einsatz mit 
lebhaftem Applaus. 

■I rji,.;.*) .iri'iintü 

W«' 
Uf^a 

Ji- tV.»« a ■hvrka. 
•(UiUaJii a ;vn irjt (it 

imtidfS [%W 
de lof 

T.<i.f</iV r« /A'V 

Langes Bein: Markus Grohmann spitzelte hier einem NIeder-Ramstädter den Ball weg. Oliver Freisens mußte 
nicht eingreifen. Doch aller Einsatz war vergebens. Der FC Langen unterlag dem TItelfavorlten durch ein Tor 
In der 87. Minute unglücklich mit 1:2. Foto:fm 
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Mein geliebter Mann, 
unser guter Vater und Großvater ist von uns gegangen. 

Oswald R. Mönch 

♦ 21. 6. 1899 t 2. 10. 1992 

In stiller Trauer: 
Ursula Mönch-Liebner 

Dieter und Irmentraut Mönch 
Alexandra mit Peter, Patricia mit Siegfried 

Eva und Ira 

Hans-Peter und Vera Mönch 
mit Ulrike 

Axel und Maia Mönch 
mit Axel Oliver und Peer Andr6 

Langen, den 2. Oktober 1992, Mühlstraße 37 

Die Trauerfeier findet am F eitag, dem 9. Oktober 1992, um 11 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

einem /an.yen unJ zufriedenen J,L.n in der ^^mifte eniickiief < 
2. OirtoLer fP92 meine ^fTIuller, ^c/twie^ermutler, Oma un J Ur-Oma 

Waria WU 

^el>. ^iffinqer 

93 ^akn 

Jn ^Uller trauert 
^eor^ an J 7)laria WUaf 
ßouf WUa^ anJ DumiL 
^rinko/J .J^u^ntr und ^amiiie 

6070 aCar*^en, f^ieditraße 

m^ie ^3eerdi^un^ findef I 
Friedhof iialt. 

^^eifa^, dem 9. OitloLer 1992, um iO.fS Z/Ar auf dem tjla i^ene. 

Nach kurzer» schwerer Krankheit verstarb unsere liebe Mutter, Schwieger- 
mutter, Oma» Schwester, Schwägerin und T^nte 

Friderike Brehm 

geb. Knodt 
• 29. 10. 1911 t 3. 10. 1992 

In stiller Trauer: 
Woifgang Brehm mit F'amilie 
Ursula Schuchard geb. Brehm mit Familie 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Friedhofstraße 15 

Die Beerdigung ist am Donnerstag, dem 8. Oktober 1992, um 14.15 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen. 

NACHRUF 
Wir trauern um unsere Alterskollegin 

Vcileria Petri 
geb. Weikert 

und werden der Verstorbenen ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

Alterskolleginnen und -kollegen 
des Jahrgangs 1925/26 Langen 

lijangcna^tung 
EGELSBACHER l^CH RICHTEN t UNO tCCLtBACH 

• 21012 
•TTon 
ojasi. 

Q> 
Q HEIMATZErrUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 7,50 DM monatlich. 
Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

-S< 
An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 ' 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postie'iiani u Wohnort 

£angener2atungp 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Robert Eurich «i 
Langen, Rheinstraße 32 
«(06103)210 46 
... oder gehen Sie zur Sparkasse. 

Kosmetik 

für Ihr 

Zuhause. 

Gönnen Sie Ihrem Haus oder Ihrer 
Wohnung etwas Schönheitspflege. 
Mit LBS-Sofortgeld: ein anderer 
FußKxlen.TapelenwechseUxfcrcin 
neues Bad. Auch eine umwelt- 
freundliche Heizung oder andere 
Energiesparmaßnahmen lassen sich 
mit Sofortgeld schnell finanzieren. 
Einfach und unkompliziert. Spre- 
chen Sie mit mir. ich berate Sie 
gerne. 

LBS 
Hl SM N I fH UIN(.I S 

Bausparkasse der Sparkassen 
A Finanzgnippe 

Wir geben 

Ihrer Zukunfl 

ein Zuhause. 

Aktionswochen 
Dacharbeiten aller Art 

z. B. Frankfurter Pfanne plus ä 32.- DM 
Balkon-ZTerrassenbeschichtung! 

- 10 Jahre Garantie - 
Dauerhaft wasserdicht durch Beschichtung mit Polyester-Elastomer 
auf vorhandene Untergründe - Kein AbrIBI - Das Produkt ist hoch- 

flexibel. so daß auch Fundamente, Fugen und Kellerräume 
abgedichtet werden können. 

Ausführliche Auskunft und Beratung: 
ASG GmbH JANKA Bedachungen, Dresdener 10- 

6450 Hanau 1 - Tel. * Fax 06181 / 25 34 21 

..J"- Dach- 
Neu- + Umdeckungen 

Jürgen Rlnker 
Bedachunasgesellschaft mbH Nofdstrafe 42. 6450 Hanau 

Refefenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Ert^itte Kontaktaufnahaie unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 8 19 70 

VERMISCHTES 

MISEIHQR AWKM09iMHv»i^riSw 
Mozartstr. 9 

S100 Aachen 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Sfirge, wasche, Urr>en in vie- 
len Ausfuhnjngen und günstiger Preisgestaltung - Ausfuhrung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen Telegramme 
- Blumendekorationen - Qrabmaiangelegenhelten - alle* Formalitäten 
- auch Rente - Krankenkasse • Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in aüen Angelegenhelten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit Uber 100 Jahren In Famlllenbesltz 

Wer hat ein silberfarbiges, 28er Da- 
men-Fahrrad, Marke Herkules, mit 
Plastiktasche und Gartengeräten Im 
Gepäckträaerkorb gesehen? Gestoh- 
len am 1. To. 1992 am Friedhof In 
Langen. Tel. 06103/2 22 54 

FAHRZEUGE 
Patrol QR, kurz. Bj. 6. 89. TÜV-lnsp. 
neu. weiß, ZV, 47 000 km, Stoffpol- 
ster, AHK, Rammschutz. VB 31 500.-. 
Tel 069 / 80 63-295 

Elbe-atast Heinz Hummelsiep ■«c: UU9«. 2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
Jttzt btmiitra (fiistlf ,lnlt Prtls«'' tmt litef^M Aabac ApftI Birnen.. KJ. i, 10 kg Cox Orange 70/80 OM 15.00 Cox Orange 60^0 OM12.00 Jonagold DM15.00 RoterBoskoop DM14.00 Elttar DM 15.00 IngrM Mari« DM 12.00 Birnen: Confaranc« u. kOatllctte v. Chameux DM 14.00 und ander» Sorten. Apfe^alnen und Rot« Grapefruit Verkauf vom Lkw, am Donneratag, 6. Oktober 1962 

14.30 Lana*n, Stadthalle 15.30 Egalabach, Barflnar Platz 15.00 Langan, Bahnhof 16.00 Larigan, SOdt. Ringatr. Frfadhof 

Blindflug 

a ms Treibhaus 

Verkehrsprognosen gehen von einer drastischen 
Steigerung des Flugverkehrs in diesem Jahr- 

zehnt aus. GLOBUS informiert über die Folgen. 
Wenn Sie mehr über die GLOBUS-Hefte des 

BUND erfahren wollen, schicken Sie uns diese 
Anzeige. Das tieft zu diesem Thema erhalten Sie 

gegen 5.- DM (als Verrechnungsscheck!. 

BUND - Urmyellzentrum 
Roleböhlslr. 86/1 ■ 7000 Slullgart 1 

|IÜärgener^'tun0 

■ ■•iiiiiliiiaiiiiitn I ••• ■•••!• 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16 Uhr 
Freitag &-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annalimestelien 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteile in 
Längen aufgegeben werden. 

^ BRÜCKNER 

CTJ ...Spezialitäten aus Bayern ^ 

Offenbach - City-Passage 

Neueröffnung 

am 1. Okt. 1992 

heinstr. 44, Langen 

ehemalsSchlemmerbrett'' 

Für alle unsere Kunden halten wir ein Präsent 
bereit. 

Unsere Angebote 

vom 1.10.-10.10. 92 

Orlg. Pariser Hinterschinken 
gekocht 
ein aromatisches Vergnügen 100 g 

Fielschwurst 
extra mager 

ca. 400-g-Rlng nUF 

Bayrischer Preßkopf 
goldgelb geräuchert 
ca. 400-g-Rlng HUF 

Orlg. Bayrische Grillhaxen 

knusprig frisch Stück nur 

1.99 

5.- 

5.- 

5.- 

» • j» . 
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„Grüner Punkt" auch für Langen 

Parlamentsmehrheit stimmte neuem Abfallsystem zu / Zweifel angebracht 
Langen (rt) - Mit einem neuen 

System will der für die Abfallent- 
lorgung zuständige Umlandver- 
jand FVankfurt (UVF) erreichen, 
iaß die Berge von Restmüll klei- 
ler werden. Mit dem Dualen Sy- 
item Deutschlandy„Der Grüne 
Punkt" wurde ein Vertrag abge- 
ichlossen. Dieser regelt Bedin- 
jungen und Fbrm der Einführung 
lieses Systems. Die Kommunen 
iollen sich daran beteiligen. 

In der Praxis sieht dies so aus, 
iß das beauftragte Untemeh- 

nen wiederverwertbaren Abfall 
n Langen abfahrt, und zwar 
Pappe, Papier und Kartonagen im 
Solsystem („Blaue Tonne" vor je- 
iem Haus), Altglas getrennt nach 
ffeiß-, Grün- und Braunglas im 
Bringsystem (Container wie bis- 

her), Weißblech und Aluminium 
im Bringsystem (wie bisher), so- 
wie Kunststoffe und Leichtver- 
packungen über den „(Selben 
Sack", der in allen Haushalten 
stehen soll. 

In der jüngsten Sitzung der 
Stadtverordneten ging es um die- 
sen Vertrag, der eine Laufzeit von 
zehn Jahren haben soll. Der Ma- 
gistrat sieht fmanzielle Vorteile 
für die Stadt, weil getrennte Ent- 
sorgung von wiederverwertbaren 
Abfällen Ersparnisse beispiels- 
weise bei der sonst erforderlichen 
Müilverbrennung bietet. 

Das neue System erscheine op- 
timal, was die Verringerung des 
Restmülls angehe, erklärte die 
Stadtverordnete Renate Arons 
(Grüne). Dennoch könnte man 

Alltägliches Bild auf der Südlichen Ringstraße. Auch nachts kom- 
men die Anlieger nicht zur Ruhe. Wie lange noch? Foto: tt 

nicht zustimmen. Die Gründe: 
zum einen werde der städtische 
Handlungsspielraum einge- 
schränkt, das Müllsparen und 
Müllvermeiden bleibe auf der 
Strecke, die TVansportwege und 
die Endlagerung seien undurch- 
schaubar 

Bei allen kritisierbaren Vorbe- 
halten biete das neue System für 
die Stadt Vorteile, erklärte Eber- 
hard Heun für die SPD. Durch das 
neue Holsystem werde der Bau- 
hof entlastet, und man könne sich 
gut vorstellen, daß es auch eine 
positive Entwicklung bei den Ge- 
bühren mit sich bringe. 

Dr. Werner Schneider (FWG- 
NEV) nannte die Wertstofferfas- 
sung begrüßenswert, erinnerte 
aber daran, daß nicht in jeder 

Nachtfahrverbot 

noch in Prüfung 
Langen (rt) - In der Fragestunde 

der jüngsten Stadtverordneten- 
sitzung wurde erneut gefragt, wie 
es mit dem Nachtfahrverbot für 
Lastwagen in der Südlichen 
Ringstraße stehe. Dazu konnte 
der Bürgermeister mitteilen, daß 
ihm vor etwa zwei Wochen aus 
dem Verkehrsministerium in 
Wiesbaden die Auskunft erteilt 
worden sei, daß inzwischen sämt- 
liche Anträge aus dem südhessi- 
schen Raum vorlägen. Da ein 
Nachtfahrverbot nicht punktuell 
ausgesprochen werden könne, 
sondern im großen Zusammen- 
hang erfolgen müsse, werde der- 
zeit geprüft, welche Möglichkei- 
ten bestünden. 

Country-Fest am 

Musikpavillon 
Langen - Ein großes Country- 

Pbst steigt am Samstag, 10. Okto- 
ber, in Langen. Auf dem Gelände 
An der Rechten Wiese spielen ab 
18 Uhr „Blueberry Pancake" und 
der Langener Tommy Scharf. Be- 
reits um 15 Uhr öffnet die Jugend- 
Disco. Für die von der Country- 
Interessen-Gemeinschaft Langen 
organisierte Veranstaltung wird 
am Musikpavillon ein Zelt aufge- 
stellt. Der Eintritt ist frei. 

Wohnung Platz genug sei, um ei- 
nen „Gelben Sack" unterzubrin- 
gen. Da es noch etliche Einzelhei- 
ten zu diskutieren gebe, schlug 
Schneider für seine BVaktion wei- 
tere Beratungen vor. 

EVir die CDU erklärte Dietmar 
Donner, daß jedes System im An- 
fang Probleme mit sich bringe. 
Immerhin aber werde jetzt ein 
Anfang gemacht, und der Stadt 
bleibe nach wie vor ein gewisser 
Spielraum. Verschließe man sich 
vor diesem System, werde der 
Bürger zweimal zur Kasse gebe- 
ten. 

Die Magistratsvorlage wurde 
mit den Stimmen von CDU und 
SPD gegen die Stimmen von 
FWG-NEV und Grünen angenom- 

Langener Waldsee hat 

weiter Besucherboom 

Zahl der Besucher enorm gestiegen 
Langen (rt) - Die Sperrung der 

Zufahrt zum Langener Waldsee 
über die Aschaffenburger Straße 
hatte offenbar keinen negativen 
Einfluß auf das Verhalten der 
Badegäste. Bekanntlich kann 
man den Waldsee von I..angen 
aus nicht mehr mit dem Auto er- 
reichen, da die Straße zwischen 
den beiden Kiesgruben ausge- 
kiest wurde. Wer von Langen 
aus auf vier Rädern zum Baden 
fahren will, muß einen Umweg 
über Mörfelden-Walldorf in Kauf 
nehmen. 

Die CDU wollte genaueres wis- 
sen und ertiielt auf Anfrage von 
Bürgermeistei- Dieter Pitthan auf 

der jüngsten Stadtverordneten- 
sitzung die Besucherzahlen der 
letzten Jahre mitgeteilt. 

Danach erreichte die Zahl der 
Besucher im Jahre 1992 mit 
307 ODO eine Größe wie noch nie. 
Im Jahre 1991 waren es 215 (XM), 
die im Wasser des Waldsees Er- 
frischung suchten, 1990 passier- 
ten 196 000 die Kassenhäuschen, 
1989 waren es mit 201 OOQ etwas 
mehr, und 1988 waren 187 000 
Bade- und Ompinggäste ge- 
kommen. 

Keine Angaben konnten über 
die Zahl derer gemacht werden, 
die aus Langen Erholung am 
Waldsee suchten. 

Städtische Statistik soll den 

Politikern Arbeit erleichtem 

Hauchdünne Mehrheit für Stadt- und Umweltbilanz 
Langen (rt) - „Der Magistrat 

wird aufgefordert, der Stadtver- 
ordnetenversammlungjährlich in 
regelmäßigen Abständen eine 
Stadt-und Umweltbilanz schrift- 
lich vorzulegen." Um diesen An- 
trag ging es in der jüngsten Stadt- 
verordnetensitzung. Bereits in 
der Sitzung des Umweltaus- 
schusses hatten die Vertreter der 
CDU und der FWG-NEV Beden- 
ken geäußert und sich gegen eine 
solche Statistik ausgesprochen. 
So nahm denn auch in der Stadt- 
verordnetensitzung die Disku- 
sion um diesen Antrag einen brei- 
ten Raum ein. 

Nach den Vorstellungen der 
Antragsteller soll diese Bilanz 
Aufschluß geben über Gemar- 
kungsllächen, gegliedert nach 
Wald, Feld und bebauten Zonen, 
diese wieder unterteilt nach ihrer 
speziellen Nutzung. Weiter soll 
sie Bevölkerungszahlen nennen, 
Fluktuationen darstellen und 
Aufschlüsse über Arbeitsplätze 
geben. 

Man erhofft sich Informationen 
über das Straßen- und Wegenetz, 
über Personen- und Güterver- 

kehr, die Zahl der zugelassenen 
fcihrzeuge, Park- und Abstell- 
plätze. Ein weiterer Abschnitt soll 
die Situation der Energieversor- 
gung behandeln und in Zahlen 
aufschlüsseln, etwa über Strom-, 
Gas- und Wasserverbrauch je 
Einwohner, über Abwasser und 
Abfall soll Auskunft gegeben 
werden, Schadstoffemissionen 
solen aufgeführt werden, und 
schließlich geht es noch um CJe- 
sundheitsstatistiken und Beson- 
derheiten wie Denkmal- und Na- 
turschutz, Altlasten und anderes. 

Ohne eine Statistik sei keine 
ausreichende Verwaltung und 
keine sinnvolle Politik möglich, 
warb Eberhard Heun (SPD) für 
den Antrag und fügte hinzu, daß 
\ iele dieser Daten leicht zu erhal- 
ten seien. Dem widersprach der 
CDU-Stadtverordnete Hans Joa- 
chim Rosewick, der einen Auf- 
wand befürchtete, der in keinem 
Verhältnis zum Nutzen stehe. Es 
sei zu befürchten, daß die ge- 
wünschten Daten nur klecker- 
chensweise zusammenkämen 
und bei Gebrauch möglicher- 

weise schon zu veraltet seien, um 
klaren Handlungsmaßgaben zu 
vermitteln. 

Michael Brehm (Grüne) sah die 
beantragte Bilanz mehr als eine 
Bestandsaufnahme, die später 
leicht fortzuschreiben sei, wobei 
es nicht einmal darauf ankomme, 
alle Daten gleichzeitig bis zu ei- 
nem bestimmten Termin zu er- 
fassen. Wesentlich sei für die par- 
lamentarische Ai'beit, daß solche 
Unterlagen greifbar seien. 

Heinz-Helmut Schneider (CDU) 
sprach sich nicht generell gegen 
Statistiken aus, meinte aber, da- 
mit komme auf die ohnehin über- 
lastete Verwaltung eine Pliille von 
Arbeit zu, die in der Praxis dann 
doch zum größten Teil für den 
Papierkorb gemacht werde. Wenn 
man bestimmt Daten brauche, 
könne man diese jederzeit von 
den entsprechenden Gremien er- 
halten. 

Wie bereits im Umweltaus- 
schuß stimmten SPD und Grüne 
für, CDU und FWG-NEV gegen 
den Antrag, der dann mit 20 gegen 
17 Stimmen angenommen wurde. 

Kultur und Sport in Langten ,,amt-lich^^ 

Neues Kultur- und Sportamt vereinigt vielfaltige Aufgaben in sich / Bessere Koordination 

Langen - Im Langener Rathaus 
gibt es seit 1. Oktober ein neues 
Ressort. Es trägt die Bezeichnung 
Kultur- und Sportamt und wird 
Von Rolf Günther, dem bisherigen 
Leiter der Kulturabteilung, ge- 
führt. Die Umorganisation be- 
gründete Bürgermeister Dieter 
Pitthan mit dem hohen Stellen- 
^fert, den die Bereiche Kultur und 
Sport in Langen genießen. Sie 
hsbe aber auch praktische 
Gründe, denn jetzt könnten die 
*ielföltigen Kontakte, die die Ver- 
waltung zu den kultur- und sport- 
treibenden Vereinen unterhält, 
'on einem Amt aus gepflegt und 
*'^iterentwickelt werden. Das er- 
leichtere beiden Seiten die Zu- 
"ämmenarbeit auf einem Gebiet, 

msbesondere dazu diene, den 
Bürgerinnen und Bürgern ein at- 
traktives n-eizeitangebot zu un- 
terbreiten. 

Die Kulturabteilung war bisher 
Mm Haupt- und Personalamt un- 
terstellt. Ebenso die Stadthallen- 
'erwaltung, die ein weiterer Be- 
l^dteil des neuen Amtes ist. 
^tter im Bunde ist die Abteilung 
^ Sport und Bäderwesen. Diese 
Aufgabenbereiche lagen bis jetzt 
® Händen des Amtes für Soziales, 
"esundheit und Sport, das von 
"in an Sozialamt heifit. 

Die Aktivitäten auf dem kult\i- 
rellen Sektor hätten in Langen in 
den vergangenen Jahren unter 
maßgeblicher Beteiligung der 
Vereine einen erfreulichen Auf- 
schwung erlebt. Zugleich sei das 
umfangreiche Angebot der Sport- 
vereine ein herausragender Fak- 
tor bei der fVeizeitgestaltung der 
Bürgerinnen und Bürger. Pitthan 
sah jetzt den Zeitpunkt gekom- 
men, durch ein eigenständiges 
Amt Kräfte für den Kultur- und 
Sporbereich zu bündeln und da- 
mit unter andrem zu einer zeitge- 
mäßen Organisationsform hin- 
sichtlich der Zusammenarbeit 
zweischen der Stadt und den Ver- 
einen zu finden. 

Auf kulturellem Sektor wird es 
zwei neue Schwerpunkte geben: 
Zum einen die Inbetriebnahme 
des Alten Amtsgerichts als Kult- 
urhaus für Volkshochschule, Mu- 
sikschule und Vereinsaktivitäten 
und zum anderen die Kreiskul- 
turwochen, die nächstes Jahr in 
Langen stattfinden (ab Mitte Mai). 
Darüber hinaus zählen die Orga- 
nisation von Ausstellungen, Au- 
torenlesungen und anderen Ver- 
anstaltungen, die Beziehungen 
und Kontakte zu den Schulen so- 
wie die Verwaltung der drei Lan- 
gener Bäder zu den wichtigsten 

Aufgaben des neuen Amtes, in das 
auch die beiden Langener 
Museen, die Stadtbücherei und 
das Stadtarchiv eingegliedert 
sind. 

Für die Bewältigung der gegen- 
wärtigen und künftigen Aufgaben 
bringen Amtsleiter Rolf Günther 
und seine Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter die besten Vorausset- 
zungen und Erfahrungen mit. 
Günther ist seit 1974 im Rathaus 
beschäftigt. Er hat von Anfang an 
die Stadthalle gemanagt, die we- 
nige Monate nach seinem Dienst- 
antritt erstmals ihre Pforten öff- 
nete. Heute gehen dort allein 90 
von der Stadthallenverwaltung 
organisierte Veranstaltungen 
über die Bühne, darunter die drei 
Abonnementreihen innerhalb des 
Erwachsenentheaters mit 19 Auf- 
führungen und rund 12 500 Besu- 
chern pro Spielzeit. Außerdem 
gibt es 16 Aufführungen für Kin- 
der ab drei Jahren, zehn für Kin- 
der ab sechs Jahren sowie zwölf 
bis 15 innerhalb des Theaters für 
Schulen. Hinzu kommen zahlrei- 
che Sonderveranstaltungen und 
das Forum Neue Musik, durch das 
in Langen auf diesem Gebiet Ak- 
zente gesetzt werden. 

Die Stadthallenverwaltung, die 
als neue Abteilung künftig von 

Gabriele Klaus geführt wird, ist 
auch für die Vermietung der Halle 
an andere Anbieter von Veran- 
staltungen zustänig. Mit der Lei- 
tung der Kulturabteilung wurde 
Joachim Kolbe betraut, während 

Walter Ludwig die Abteilung für 
Sport und Bäderwesen leitet. Alle 
drei sind seit Jahren und mit Er- 
folg in diesen Bereichen bei der 
Stadtverwaltung tätig. 

ADAC prüft die 

Beleuchtungen 
Langen - Zu hoch eingestellte 

Scheinwerfer blenden andere 
Verkehrsteilnehmer. Aber auch 
mit zu niedrig eingestellten 
Scheinwerfern fährt man gefähr- 
lich. Dadurch wird die Sichtweite 
verkürzt und damit auch die 
Strecke, um im Notfall rechtzeitig 
anzuhalten. 

Die Scheinwerferanlage am 
Blahrzeug prüft jetzt der ADAC auf 
seinem Prüfstand auf dem Park- 
platz südwestlich des Langener 
Hallenbades, und zwar vom 
Dienstag, 13. bis Donnerstag, 15. 
Oktober, jev/eils in der Zeit von 10 
bis 13 und von 14 bis 18 Uhr. 

Die gesamte Beleuchtungsan- 
lage der P^rzeuge wird über- 
prüft und wenn nötig auch richtig 
eingestellt. Das ganze ist kosten- 
los. 

Frank Lortz in 

der Babbelnmd' 
Langen - Der CDU-Stadtver- 

band lädt zur nächsten Babbel- 
rund' am Dienstag, 13. Oktober, 
20 Uhr, im Hotel „Deutsches 
Haus" ein. Referent ist der Land- 
tagsabgeordnete FVank Lortz aus 
Seligenstadt. Er spricht über die 
Asylpolitik und Asylanten-Situa- 
tion in Hessen, besonders im 
Kreis Offenbach. 

Für Kultur und Sport verantwortlich (v.l.) Hans Joachim Kotb«, Rolf Gün- 
ther und Walter Ludwig. Gabriele Klaus Ist die vierte Im Bund; sie war 
beim Fototermln anderweitig beschifUgt. Fotn- it 
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„Lausige Zeiten" auf manchen Köpfen 

Kopflaus wieder auf dem Vormarsch / Frühzeitige Kontrollen empfohlen 
Langen - Mit dem Schulanfang 

werden manche Schülerinnen 
und Schüler, Lehrerinnen und 
Lehrer und nicht zuletzt Eltern 
unangenehme Entdeckungen 
machen: Die Haarschöpfe einiger 
Kinder sind von Kopfläusen be- 
fallen. „Doch keine Panik", meint 
dazu der Gesundheitsdezernent 
des Kreises Offenbach und Erster 
Kieisbeigeordneter Frank Kauf- 
mann. 

In Umwandlung des Hase-und- 
Igel-Gleichnisses könne man sa- 
gen: „Wohin wir auch kommen, 
die Kopflaus ist schon da, und 
zwar weltweit!" Eine Vorbeugung 
gegen die lästigen Sauger gebe es 
allerdings nicht. Es sei nur mög- 
lich, durch regelmäßige, am be- 
sten wöchentliche Untersuchun- 
gen der Kopfhaare durch die El- 
tern einen Befall festzustellen 
und dann sofort zu behandeln. 

„Die Bekämpfung der Läuse 
selbst ist unproblematisch", er- 
klärt Gesundheitsdezernent 
Kaufmann, Die erforderlichen 
Medikamente würden von den 
Hausärzten verordnet. Da nicht 
verschreibungspflichtig, könne 

man sie aber auch direkt in der 
Apotheke kaufen. Wichtig sei al- 
lerdings, daß jedes Kind seine ei- 
genen Haarbürsten und -kämme 
benutze, und daß alle Sachen, die 
mit den Kopfhaaren in Berührung 
gekommen sind, sorgfältig gerei- 
nigt würden. Zudem wies Kauf- 
mann darauf hin, daß nach einer 
ersten Behandlung unbedingt 
zwischen dem achten und elften 
T^g eine Zweitbehandlung folgen 
müsse. Denn aus den bereits ab- 
gelegten Nissen, den Läuseeiern, 
käme dann die neue Läusegene- 
ration geschlüpft. Im übrigen 
verweist Kaufmann auf das 
Kreisgesundheitsamt, wo ent- 
sprechende Informationsfaltblät- 
ter erhältlich seien. Es ist zu er- 
reichen in der Kreisverwaltung, 
Kreisgesundheitsamt, Berliner 
Straße 60, 6050 Offenbach, Tele- 
fon 069-8068-455. 

Es ist keine Schande, Läuse zu 
bekommen, wohl aber eine, sie zu 
behalten. Verlausung ist nicht 
unbedingt eine PVage der Hy- 
giene, denn Läuse können auch 
einen hygienisch vollkommen 

sauberen Kopf befallen, Sie hal- 
ten sich zwar ständig an dem von 
ihnen befallenen Menschen auf, 
durch Vertauschen von Kopfbe- 
deckungen oder aber durch ge- 
meinsam benutzte Kopfkissen, 
Polster, Decken, Kämme und 
Haarbürsten können sie jedoch 
auch auf einen anderen Wirt gera- 
ten, Ebenso beim Spiel, wenn die 
Köpfe eng zusammengesteckt 
oder die langen, offenen Haare 
schwungvoll aus dem Gesicht ge- 
schleudert werden. In Gardero- 
ben können Läuse von befallenen 
Mützen, Hüten und Jacken auch 
auf danebenhängende überwan- 
dern, Dies geschieht besonders 
häufig in Schulen oder Gemein- 
schaftsunterkünften. 

Kopfläuse entstehen niemals 
nur aus Schmutz, wie man früher 
annahm. Läuse werden immer 
von befallenen Menschen oder 
Gegenständen übertragen. 

Läuse werden größer als ihre 
Eier. Sie sind flügellose Insekten 
und erreichen in ausgewachse- 
nem Zustand eine Länge von 2,5 
bis 3 Millimetern. Jüngere Läuse 

sind entsprechend kleiner. Ihre 
lederartige, zähe Haut läßt sie 
grau erscheinen, solange sie 
hungrig sind. Sobald sie aber 
durch ihren Stechrüssel Blut aus 
der Kopfhaut des Menschen sau- 
gen, schimmert dieses durch ihre 
Haut hindurch: die satte Laus 
sieht rötlich aus. 

Läuse werden etwa drei Wochen 
alt. In dieser Zeit können weibli- 
che Tiere nach der Begattung bis 
zu vier Eier pro Tag legen, im 
Höchstfall insgesamt etwa 90, 
Wenn die Laus aus dem Ei 
schlüpft, ist sie nur 0,8 Millimeter 
groß und im Haar kaum zu erken- 
nen. Sie macht drei Larvensta- 
dien durch, in denen sie sich 
ebensooft häutet. 

Für ihre Entwicklung braucht 
eine Läusegeneration von einem 
Ei bis zum nächsten mindestens 
18 Tage. Davon entfallen 8,5 T^ge 
auf die Zeit zwischen Eiablage 
und Schlüpfen, weitere 8,5 Tage 
auf das Larvenstadium. Ein bis 
zwei Tage nach der letzten Häu- 
tung zur ausgewachsenen Laus 
werden die ersten Eier gelegt. 
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Nachmittag 

der Gemeinde 
Langen - Die Stadtlärchenge- 

meinde lädt zu einem Ge- 
meindenachmittag für Sonntag, 
18. Oktober, in ihr Gemeinde- 
haus ein. Die 'ftnzpädagogin Su- 
sanne Störmer zeigt klassische 
Etüden und fordert zu einem ge- 
meinsamen Reigen auf Kaffee 
und Kuchen stehen bereit 

TV-Senioren 

treffen sich 
Langen - Die Altenkameradschaft 

des Turnvereins trifft sich arn Mitt- 
woch, 14, Oktober, um 16,30 Uhr in 
der TV-Gaststätte zur gemütlichen 
Runde, 

Jahrgang 1903/04 
Lan^n - Der Jahrgang trifft sich 

am Mittwoch, 14. Olrtober, um 15 
Uhr im Restaurant „Deutsches 
Haus". 
Jahrgang 1913/14 

Langen - Wir treffen uns am 
Dienstag, 13. Oktober, um 17 Uhr in 
der TV-Gaststätte. 
Jahrgang 1918/19 

Langen - Unser nächstes TVelfen 
ist am Donnerstag, 15. Oktober, um 
17.30 Uhr in der TV-Gaststätte, 
Jahrgang 1923/24 

Langen - Wir treffen uns am 
Dienstag, 13. Oktober, ab 18 Uhr in 
der TV-Gaststätte. 

Bellagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
Ken. liegt ein Prospekt der Firma Auto- 
haus Klenzer (Renault-Vertragshindler), 
Justus-von-Lleblo-Straße 2a, 6057 Diet- 
zenbach, bei, auf den hiermit hingewie- 
sen wird. 

Beilagenhtnweis 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt des Bekleidungs- 
werkes V^ei, 6073 Egelsbach, bei. auf 
den wir hiermit hinweisen. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Krusch, 
NIbelungenstr. 2, 6057 Dietzenbach 2, 
bei, auf den wir hiermit hinweisen. 
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Langen - Mit rund 39 00 Mark 
bezuschußt der Kreis Offenbach 
Instandsetzungsarbeiten an Kul- 
turdenkmälern im Kreisgebiet. 
Dies hat der Kreisausschuß be- 
schlossen. Den Betrag müssen 
sich die Besitzer von mehreren 
denkmalgeschützten Objekten, 
die alle in der Denkmaltopogra- 
phie des Kreises Offenbach be- 
schrieben sind, teilen. 

Zwei davon stehen in Dreieich. 
15 000 Mark erhält die evangeli- 
sche Kirchengemeinde in der 
Rheinstraße in (3!ötzenhain für die 
Renovierung des Kirchengebäu- 
des. In Offenthal wird am Alten 
Rathaus ein Wohnhaus neu mit 
Biberschwanzziegeln eingedeckt 
und es werden Kreuzsprossen- 
fenster eingebaut. Dafür erhalten 
die Eigentümer vom Kreis einen 
Zuschuß in Höhe von 3 500 Mark. 
E^st die gleiche Summe, nämlich 
3 300 Mark, bekommen die Besit- 
zer eines Fächwerkhauses in der 
Peterstraße in Seligenstadt, die 

ihr Haus saniert haben. Für die 
F^ssadenrenovierung eines 
Fachwerkhauses am Wilhelm- 
Leuschner-Platz in Langen über- 
nimmt der Kreis ebenfalls einen 
Zuschuß. Er beläuft sich auf2 100 
Mark. 

Landrat Josef Lach betonte bei 
der Erläuterung der Beschlüsse, 
daß in allen Fällen die Sanie- 
rungsmaßnahmen sowohl vom 
Landesamt für Denkmalpflege in 
Wiesbaden als auch durch die je- 
weilige Wohnsitzkommune be- 
fürwortet worden seien. Somit 
waren die formalen Vorausset- 
zungen gegeben und der Kreis 
konnte sich an dem jeweiligen 
Projekt finanziell beteiligen. In 
einem standardisierten Verfah- 
ren werden von der Unteren 
Denkmalschutzbehörde bei der 
Kreisverwaltung Offenbach die 
bezuschussungsfahigen Kosten 
berechnet. Der Kreiszuschuß be- 
läuft sich auf 15 Prozent dieses 
Betrages. Allerdings belaufe sich 

der Maxi.-nalbetrag auf 15 000 
Mark, erklärte der Landrat das 
Verfahren. 

Sehretstraße 

wird gesperrt 
Langen - Zu einer Vollsper- 

rung der Sehretstraße zwi- 
schen Leukertsweg und Karl- 
straße kommt es am Mittwoch, 
14. Oktober, in der Zeit von 8 
bis 13 Uhr. Grund ist die Ver- 
setzung eines Baukrans. 

Im IHK-Ausschuß 
Bankdirektor Lothar Schnorr, 

stellvertretender Vorstandsvor- 
sitzender der neuen Volksbank 
Dreieich, wurde in den Finanz- 
und Rechtsausschuß der Indu- 
strie- und Handelskammer Of- 
fenbach gewählt. 

Neubau der 5. Grundschule 

verläuft ganz un Zeitplan 

Weitere Aufträge für den Innenausbau sind vergeben 
Langen - Zwei Aufträge für zu- 

sammen rund 132 ODO Mark für 
den Innenausbau der 5. Grund- 
schule in Langen hat der Kreis- 
ausschuß Offenbach auf seiner 
letzten Sitzung vergeben. Dies 
berichtete Landrat Josef Lach. 
Der Landrat zeigt sich sehr zu- 
frieden über die Baufortschritte: 
„Es geht zügig voran, und wir be- 
finden uns völlig im vorgesehe- 

nen Zeitrahmen," 
Das eine Baulos betrifft die 

Fliesenarbeiten in den Toiletten 
sowie die Bereiche von Hand- 
waschbecken beispielsweise im 
Lehrerzimmer, Die Kosten dafür 
belaufen sich etwa auf 77 000 
Mark, Weitere rund 55 000 Mark 
umfaßt der Auftrag sogenannter 
Betonwerksteinarbeiten, Hierbei 
handelt es sich um eine Art Stein- 

plattenfurnier für die beiden 
Haupttreppen des Gebäudes so- 
wie die Fensterbänke, Mit diesen 
Platten werden die Treppenstu- 
fen und Fensterbänke aus Rohbe- 
ton belegt. Es handelt sich um ei- 
nen Materialmix von Beton mit 
kleingemahlenen Marmor- und 
sonstigen Natursteinsplitantei- 
len. Sie werden abgeschliffen, 
glatt poliert und danach montiert. 

Zuschüsse für Kulturdeiüanäler 

,Vi8-a-Vis" heißt ein neues Cafe-Bistro , das jetzt In der Wassergatse 11 eröffnet wurde. Es 
bietet gemütlichen Aufenthalt bei gepflegten Getrinken und leckeren Speisen, die beispielsweise vom Hawal- 
Toast für den kleinen Hunger bis zum opulenten Rumpsteak reichen. Die Eheleute JubatlIJa (unser Foto) kennen 
sieh In der Gastronomie sehr gut aus und wollen alles tun, damit sich Ihre Giste wohlfühlen. Geöffnet ist dbs 
Lokal tAgllch von 11.30 bis 14 und von 17bls24Uhr. Text/Foto: ast 

Nasse Füße störten die 

kleinen Forscher nicht 

Erk-Schüler untersuchten den Sterzbach 
Langen - Seit Beginn dieses 

Schuljahres besteht die AG „Was- 
ser und Gewässer" an der Ludwig- 
Erk-Schule. 15 Kinder der vierten 
Klassen arbeiten freiwillig in die- 
sem Angebot unter der Leitung 
von Ursula Ehingen Dazu Schul- 
leiter Max Leonhardt: „Das Inter- 
esse der Kinder an diesem Thema 
war groß. Wir konnten gar nicht 
alle Anmeldungswünsche be- 
rücksichtigen." 

Am vergangenen Freitag waren 
die Vorbereitungen für die dritte 
Exkursion abgeschlossen. Be- 
packt mit Gläsern, Reagenzien, 
Thermometern, Korken und vie- 
lem mehr ging es zum Sterzbach 
und zum Paddelteich. Das Mate- 
rial wurde von der Langener Orts- 
gruppe des Naturschutzbundes 

zur Verfügung gestellt. Unter- 
sucht wurden diesmal Tempera- 
tur, Sauerstoffgehalt, pH-Wert 
und die am und im Wasser le- 
bende Tierwelt. Daß man dabei 
nasse Füße bekam, war nicht so 
schlimm; Hauptsache die Unter- 
suchungen gelangen, „Die Ergeb- 
nisse fielen für die Langener Ge- 
wässer gar nicht schlecht aus", 
resümierte Lehrerin Ursula Ehin- 
ger. 

Die Gruppe stellte fest, daß die 
Temperaturen zwischen elf und 
20 Grad und die pH-Werte im 
neutralen Bereich lagen. Die Sau- 
erstoffsättigung war mittel bis 
hoch, was, wie man von den klei- 
nen Fachleuten erfahren konnte, 
für im Wasser lebende Tiere wicli- 
tig ist. 
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Lottozahlen: 

Wort mit vier Buchstaben: HEXE 
Gewinner: Georg Hertrampf, Gutenbergstraße 23, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

B RUNO UM DEN 
Vi»rröhr0abTiman 

Auf den Punkt 

kommt es an 
(rt) - So ist es bei Sportlern, die 

möglichst viele davon auf ihrem 
Konto stehen haben wollen, um 
meisterlich zu werden, so ist es 
auch im Leben, wenn man auf 
etwas ganz bestimmtes, eben auf 
den gewissen Punkt zielt. In der 
Schreibweise ist der Punkt etwas 
Abschließendes, er bee.zdet einen 
Satz. In Langen macht ein gewis- 
ser Punkt jetzt einen Anfang. Die 
Rede ist von dem „Grünen 
Punkt". Er hat etwas mit der 
Umwelt, oder besser gesagt, mit 
dem Abfall zu tun. 

Früher sagte man Müll oder 
auch Unrat. Inzwischen ist beim 
Abfall auch von Wertstoffen die 
Rede, wenn es sich um Materia- 
lien handelt, die man wiederver- 
wetten kann. Lange genug hat 
man alles, was man nicht 
brauchte, achtlos in den Müllei- 
mer geworfen, denn die Müll- 
tonne vor dem haus wurde regel- 
mäßig geleert. Die Gedanken, 
wohin mit den Müllbergen, muß- 
ten sich andere machen. 

Das ist zum Glück anders ge- 
worden. Die Menschen sind 
heute sensibler, denn die meisten 
haben erkannt, wohin die Abfall- 
schwemme führt. Dankbar er- 
greifen sie deshalb jeden Stroh- 
halm, der ihr Gewissen zu beru- 
higen vermag. Einer davon ist der 
„Grüne Punkt". Verpackungen, 
die mit ihm gekennzeichnet sind, 
können wiederverwertet werden, 
müssen aber nicht. 

Viel einfacher wäre es doch, 
solchen Abfall erst gar nicht erst 
entstehen zu lassen. Auf die 
Müllvermeidung kommt es an, 
das ist der „springende" Punkt, 
meint 
Ihr Tobias 

Lotto in der Langener Zeitung 

Berichtigung von letzter Woche 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- 
tung ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise, Jetzt müssen Sie entscheiden: Su- 
chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen 
Zahlen gehörenden Buchstaben, Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zu- 
satzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen 
Sie dann, aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit /ier Buchstaben 

besteht die Chance auf einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

S Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT b».- 
Gewinner: KEINER 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gc- 
winngelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfal- 

len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 

Fenster zur Straße .Es Ist nicht übermäßig groß, doch es reicht 
aus, um mitzubekommen, was draußen vorgeht, und auch für ein 
Schwätzchen wird es gern geöffnet. Andererseits legte man früher größe- 
ren Wert auf kleinere Fenster, denn das Helzen der Räume Im Winter war 
beschwerlich, und moderne Isollerverglasungen kannte man damals noch 
nicht. Wenn so ein Fenster erzählen könnte. Es waren einst die „Bild- 
schirme" der Menschen. l^oto:ast 

Am Bahnhof 

lärmt's wieder 
Langen - Die Bundesbahn führt 

in den Nächten vom 10. bis zum 
13. Oktober im Bereich des Bahn- 
hofs Langen wieder Bauarbeiten 
aus. Dabei kommt es in der Zeit 
von jeweils 15 bis 7 Uhr zu Lärm- 
belästigungen. 

^BNE BUTE ADRESSE-- 
Anzeige 

In Sachen Immobilien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
Abrißgrundstücke 

Bei Verkaufsanaeboten können wir 
auf einen großen Kundenstamm 

zurückgreifen. 
HEINZ BARTSCH IMMOBIUEN 
Tel. 06103 / 5 17 43. Fax: 5 2054 

Jackpot: DM 130.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtschreibung, Bibliographi- 
sches Institut Mannheim/Wien/Züricli, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortver- 
zeichnis zu finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
laute gelten als ä, ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
chen. Ausgenommen sind IWitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren 

Angehörige. 

Zinsabschlag! 

(ab I.Januar 1993) 

Was Eltern sonst nicht so gerne sehen, daß Ihre Kinder durchs Wasser 
waten, war hier Pflicht und machte Spaß. Foto: p 

Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Lan- 
gener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechts- 
weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. Namen der Gewinner werden am FVeitag kommender Wo- 
che veröffentlicht, die Preise werden gegen Vorlage des Personalausweises in der Geschäftsstelle der 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 in Langen, ausgezahlt. 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
^ Gewinner: KEINER 

Nach getaner Arbelt wurde über die Forschungsergebnisse diskutiert. 
Folo: P 

Ganz tolle ,^gumente" 
Zu Äußerungen von Bürger- 

meister Dieter Pitthan und Er- 
stem Stadtrad Klaus-Dieter 
Schneider zur Verkehrsberuhi- 
gung Oberlinden erhebt ein Le- 
ser Einspruch; 

Nach Meinung dieser Herren 
soll die BI Oberlinden erst einmal 
darüber nachdenken, ob wirklich 
erst ein Unfall passieren muß. 
Dabei wissen sie ganz genau, daß 
der Stadt von der BI die Unfall- 
zahlen für die bereits existierende 
Tempo-30-Zone aus den letzten 
drei Jahren genannt worden sind. 
Es war fast nichts! Diese Art Ba- 
gatell-Unfälle werden auch nach 
der Vergeudung von 350 000 Mark 
weiterhin auftreten. Es ist also 
nicht nötig, daß die BI über Un- 
fälle „nachdenkt". 

Lächerlich ist es, die Kreuzung 
Robert-Koch-Straße / Wilhelm- 
Burk-Straße als „bewährt" hinzu- 
stellen. Ohne diese Aufplasterung 
würde an dieser echten Rechts- 
vor-Links-Kreuzung auch nichts 
anders sein. Was ist der Maßstab 
für bewährt, wenn man auch Ko- 
sten betrachtet? 

Der ADAC bezeichnet diese 
Rampen als relativ harmlos. Das 
ist glaubwürdig, denn jeder Auto- 
fahrer wird sie mit irgendeiner 
Geschwindigkeit passieren. Aber 
bei der Wallstraße heißt es, daß 
die Autofahrer durch Rütteln und 
f^hrgeräusche auf Tempo 30 auf- 
merksam gemacht werden sollen. 
Genau diese Geräusche sind im 
Bbrstring mitten in der Zone nicht 
erwünscht. Hier werden nämlich 
Rampen eingebaut, die ohne 
Rechts vor Links mit Nom-ialge- 

schwindigkeit überfahren wer- 
den können. Das wird ein Genuß 
für dicht an der Straße Wohnende. 
Im übrigen werden Verengungen 
mit einer Breite von 4,50 Meter 
eingebaut, die bei einem entge 
genkommenden Bus den Auto- 
fahrer zum Halten und Wiederan- 
fahren zwingen werden. Sehr 
sinnvoll in Wohngebieten! 

Die Feststellungen des Herrn 
Schneider zur Berliner Allee sind 
unfaßbar. Auch nach dem Ende 
der Bauarbeiten wird die Straße 
nicht so breit, daß sich an der Ver- 
kehrssituation (Linksabbieger in 
Tankstelle) irgend etwas ändert. 
Ein Fahrradweg wird nicht ge- 
schaffen. Er war schon vorher da, 
wurde allerdings, obwohl für die 
Verkehrsteilnehmer viel besser 
einsehbar, ebenfalls zerstört. 

Die zusätzlichen Parkplätze 
wurden dort nooh nie vermißt. Iw 
übrigen hätte man das für weni- 
ger Geld erreichen können, wenn 
man die rechte breite Straßenbe- 
grenzungslinie nach links verlegt 
hätte und dahinter, wie in der 
Südlichen Ringstraße, Parlt- 
plätze durch weiße Markierungen 
geschaffen hätte. Aber nein, bloß 
nicht sparen und vor allern rof 
kostenbewußtem Sachverstand 
planen. 

Diese Stadtverwaltung wf 
nicht begreifen, daß es mittief' 
weile Bürger gibt, die nicht dartu' 
einverstanden sind, daß für un- 
nütze Objekte ihr Geld verplem- 
pert wird. 
Heinz Kunze 
Forstring 94 

In der Bekanntgabe des Lotto 
vom vergangenen FVeitag hat 
sich leider ein Schreibfehler 
eingeschlichen, den wir heute 
berichtigen möchten. Neben 
dem Wort mit vier Buchstaben 
WABE, (jewinner Leo Kadletz, 

In den Tannen 22 in Langen, 
gab es das Wort mit fünf Buch- 
staben WEITE mit der Gewinn- 
erin Käthi Heck, Niddastraße 46 
in Egelsbach. Das Wort mit schs 
Buchstaben war SAUFEN, mit 
dem Heinrich Werner in der 

Wallstraße 17 in Langen gewon- 
nen hat, und der Jackpot wurde 
mit dem Wort mit sieben Buch- 
staben AUFSEIN von Renate 
Otto in der Steubenstraße 126 in 
Langen geknackt. 

„Dank und Anerkennung'^ der 

Kirche für Reiner Malkmus 

Bbstmesse und Empfang für den Doppeljubilaren 
Langen (ast) - In eine Laudation 

äuf den Chorleiter Reiner Malk- 
mus verwandelte die Albertus 
Magnus Gemeinde ihre sonntäg- 
liche Messe. Reiner Malkmus fei- 
erte am vergangenen Sonntag 
sein 25jähriges Chorleiterjubi- 

läum und gleichzeitig seinen 50. 
(üeburtstag. 

Am Gottesdienst wirkten neben 
dem Albertus Magnus Chor der 
Chor Cacilia aus Heusenstamm 
mit, den Malkmus ebenfalls leitet, 
Bläser- und Streichensembles, 

"*lner Malkmus, temperamentvoller Chorleiter, hier mit dem Kirchenchor 
^bertus Magnus. Foto: ast 

der Organist Ftelix Jonczik und 
die Sopranistin Christine Buttel. 
Musikalische Höhepunkte setz- 
ten Stücke von Heinrich Schütz, 
Wolfgang Amadeus Mozart und 
Flelix Mendelssohn-Bartholdy. 

Reiner Malkmus studierte Kir- 
chenmusik bei Professor RilUng 
und macht« sein Ebtamen als Diri- 
gent und Konzertmeister. Er ist 
Studienrat am CSernsheimer 
Gymnasium. 

Pfarrgemeinderatsvorsitzender 
Christine TVömer und Chorvorsit- 
zender Joachim Buhl wiesen auf 
die Verdienste des Chorleiters um 
den Kirchenchor hin. (jiemeinsam 
mit seiner FVau Monika, ebenfalls 
Mitglied des Chores, habe er sich 
um die Kirchenmusik verdient 
gemacht. Dies erkannte auch die 
Diözese an und verlieh Malkmus 
die Medaille „Dank und Anerken- 
nung". 

Nach dem Gottesdienst gab es 
einen Empfang im Pfarrsaal. Der 
Chor der SSG, den Malkmus 
ebenfalls mit Erfolg leitet, gestal- 
tete ihn musikalisch und über- 
nahm auch die Bewirtung. 

Für alle, die Fragen haben zur 

neuen Zinsbesteuerung. 

Nutzen Sie auch die zusätzlichen Beratungszeiten; 

Ab 12. Oktober 1992. 

Wochentags: Montag, Dienstag u. Freitag 
nachmittags bis 18.00 Uhr 

bis einschl. 6. November, 

außerdem: am Samstag, 17. Oktober 

und Samstag, 24. Oktober 
von 8.30-12.30 Uhr. 

Lassen Sie sich beraten über die Chancen 

der Steuerersparnis. Sprechen Sie mit uns. 

Sparkasse 

Langen-Seligenstadt 
Ihr Partner im Kreis Oftenbach 
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für unsere 
U^r 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

ü^ngener^ioing 

Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 14.90 

Chöre aus drei Nationen sind 

jetzt in der Stadthalle zu hören 

,Frohsinn" hat Gäste aus Österreich und Slowenien 

wm 

FREITAG, 9. OKTOBER 1992 LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 81, SEITE 5 

Awo hat noch Plätze frei 
Anzeig« 

Langen - Für die Winzerfahrt 
mit Weinprobe nach Nackenheim 
mit dem Bus am FYeitag, 23. Ok- 
tober, sind noch einige Plätze frei. 
Wer noch mitfahren möchte. 

sollte sich umgehend in der Ge- 
schäftsstelle der Awo am Wil- 
helm-Leuschner-Platz anmelden, 
Abfahrt ab Langen von verschie- 
denen Haltestellen ab 18.30 Uhr. 

Wir suchen 
•tintflg fOr wywwrtm Kundtn Ehv und üthrtiwnliitnhtuMr (auch wonltW), Wohn- und OttchiWahiMiei 
wr EiyntuwwohnuoQW und BaugrunditOchi. Qgf. mich Anlauf durch un«l BW« ipfichen 
M mM un», «tnn Sie Ober ylgnt» Obteltle verfOgen mmI vtrtEMiltn m6chlen. 

V X Volksbank Dreieich Immobilien GmbH pjj J®]J] / g 20 26 

AUS DEM GESCHAFTSLEBEN 

Langen - Im Jahre seines 
130jährigen Bestehens lädt der 
Gesangverein „EVohsinn" am 
Samstag, 10. Oktober, zu einem 
besonderen Konzert in die Stadl- 
halle ein. Es beginnt um 19.30 
Uhr. 

Nicht nur der gastgebende Chor 
wird auf der Bühne stehen und 
mit seinen Liedern JVeude ver- 
breiten, sondern er hat zwei be- 
freundete Chöre aus dem Ausland 
als weitere Mitwirkende eingela- 
den. Aus Krengelbach in Öster- 
reich kommt der dortige Männer- 
chor „Liedertafel" und wird mit 
österreichischen Weisen zum Ge- 
lingen des Konzertes beitragen. 

Ebenfalls auf der Bühne wird der 
Chor „Svoboda" aus Crnuce in 
Slowenien stehen und Folklore 
aus seiner Heimat darbieten. Ein 
besonderer Leckerbissen dürfte 
dabei der Auftritt eines Qurtetts 
in slowenischer Landestracht 
werden. 

Die Gäste aus Slowenien singen 
auch einige Lieder in deutscher 
Sprache, und der gastgebende 
„EVohsinn" revanchiert sich, in- 
dem er Lieder in slowenischer 
Sprache singt. Zum Abschluß 
und Höhepunkt des Konzertes 
werden sich alle drei Chöre zu ei- 
nem gemeinsamen Klangkörper 

vereinen. 
Dieses Jubiuläumskonzert ist 

dem 85jährigen, noch immer als 
Sänger aktiven Ehrenvorsitzen- 
den des „BVohsinn", Karl Krumm 
gewidmet. Eintrittskarten gibt es 
noch bei Blumen-Frank am Jahn- 
platz, im Teehaus in der Bahn- 
straße 39, in der städtischen Vor- 
verkaufssteile in der Südlichen 
Ringstraße (Brückenfuß) sowie 
an der Abendkasse. 

Am gleichen Vormittag wird 
dem Gesangverein „PYohsinn" im 
Sitzungssaal des Rathauses der 
Kulturpreis der Stadt Langen 
übereicht. 

ihren 65. Geburtstag feierte dieser Tage Melitta Kell (r), Inhaberin des gleichnamigen Fachgeschäfts 
Inder Bahnstraßo. Vorstandsmitglied Luise Felke überbrachte die herzlichsten Glückwünsche des Gewerbever- 
dns. Seit über 40 Jahren Ist das Fachgeschäft Kell In Saschen Pelze, Trachtenmoden und Hüte In Langen ansäs- 
ilg. Aus Alters- und Gesundheitsgründen wird es allerdings In Kürze seine Pforten schließen. Frau Kell bedankte 
illch während einer kleinen Feier bei allen Ihren Kunden und Freunden für das entgegengebrachte langjährige 
IVertrauen. foio: p 

Gedenkmarsch 

wird vorbereitet 
Langen - Am Montag, 12. Okto- 

ber, treffen sich die Mitglieder des 
Antifaschistischen Aktionsbündnis 
Langen, um den diesjährigen Ge- 
denkmarsch für die Opfer des Fa- 
schismus vorzubereiten.. Der 
Marsch findet am 9. November, dem 
T^g, an dem 1938 die Synagogen in 
Deutschland von den Fcischisten 
angezündet wurden, statt. 

In diesem Jahr steht die Gedenk- 
veranstaltung unter dem Schatten 
von brennenden Asylbewerberhei- 
men. Menschen anderer Hautfarbe 
werden von Neonazis verprügelt, 
mißhandelt, ermordet. Gewisse Pa- 
rallelen zum Jahr 1938 sind nicht zu 
übersehen. Das Antifaschistische 
Aktionsbündnis will in Langen ein 
Zeichen gegen Ausländerfeindlich- 
keit und Neofaschismus setzen. Wie 
das am besten gelingen kann, soll 
auf dem TVeffen diskutiert werden. 
Interessierte sind dazu eingeladen. 
Das TVeffen findet im Glubraum der 
Stadthalle Langen statt und beginnt 
um 20 Uhr. 

Krankheit und Glaube 

Rheuma-Liga lädt zum Gespräch ein 

Langen - Nach einem herrlich 
warmen Sommer hat das letzte 
Drittel des Jahres begonnen, mit 
weniger Sonne, mehr Kälte, Wind 
und Feuchtigkeit, alles Bedin- 
gungen, die Rheumatiker nicht so 
lieben und die auch Einfluß auf 
die Befindlichkeit haben. Die 
Schmerzen neiimen oft zu, und 
die Nachdenklichkeit wird grö- 
ßer, Hoffnungslosigkeit schleicht 
sich ein und Zweifel nehmen zu. 

Manche Kranke finden TYost 
und Hilfe in ihrem Glauben, an- 
dere fragen nach der Hlxistenz 
CJottes. Wenn es einen Gott gibt: 

Warum bestraft er mich und für 
was? Ist Krankheit Strafe oder 
was kann es sonst noch sein? 

Über den Komplex „Krankheit 
und Glaube" wird sich die 
Rheuma-Liga Langen am Mitt- 
woch, 14. Oktober, um 16.30 Uhr 
in der Altentagesstätte Südliche 
Ringstraße 107 in Langen mit 
Pfarrerin Eich-Ganske unterhal- 
ten. 

Die Leiterin der Langener 
Rheuma-Liga, Sieglinde Esders, 
lädt alle am Thema Interessierten 
zu diesem Gespräch ein. 

Mit Chor und Orchester war die Stadthallenbühne bis auf den letzten Quadratmeter ausgefüllt. Foto:i 

Nachtrag^tat für 1992 

erhielt seine Mehrheit 

CDU und SPD stimmten für den Entwurf 

„\lva la musica" erfreute die Besucher 

Glanzvoller Auftakt der KuK-Konzertreihe mit Gästen aus dem Vogtland 

Langen (rt) - Mit den Stimmen der 
CDU und der SPD gegen die Stim- 
men der FWG-NEV bei Stimment- 
haltung der Grünen wurde der 
Nachtrag zum Haushalt 1992 ange- 
nommen. Danach ertiöhte sich das 
Volumen des Verwaltungshaushal- 
tes um rund vier Millionen auf 
89 291 300 Mark, der Vermögens- 
haushalt sank um rund 700 000 auf 
24 571 500 Mark. Mit einem Ge- 
samtvolumen von 113 386 800 Mark 

liegt demnach der Etat der Stadt für 
das Jahr 1992 um rund sechs Millio- 
nen über dem des Voijahres. 

Während die Höhe der vorgese- 
henen Kredite nicht verändert 
wurde, erhöhte sich der Gesamtbe- 
trag der Verpflichtungsermächti- 
gungen um rund zwei Millionen auf 
14,63 Millionen Mark. Stellenplan 
und Steuersätze blieben unverän- 
dert. 

Das Nebelschlußlicht nur 

bei Nebel einschalten 

Bei Regen ist das greUe Licht verboten 
Langen - Bei dichtem Nebel ist 

die grelle Nebelrückleuchte eine 
sinnvolle Einrichtung - aber eben 
nur bei Nebel. Wer sie auch bei Nie- 
selregeln oder Schneefall einsetzt, 
blendet unnötig nach hinten und 
gefährdet andere Verkehrsteilneh- 
mer. Nach Auskunft des Automo- 
bilclubs Kraftfahrer-Schutz (KS) er- 
laubt die Straßenverkehrsordnung 
die Benutzung der Nebelschluß- 
leuchte erst bei Sichtweiten unter 
50 Metern. 

Leider wird mit dem grellen 
Rücklicht, dessen Leuchtkraft etwa 
zehnmal höher ist als die der nor- 
malen Rücklichter, oft Mißbrauch 
getrieben. Viele glauben, etwas Gu- 
tes zu tun, wenn sie die Nebel- 
schlußleuchte auch bei Regen ein- 
schalten. Doch das Gegenteil ist der 
Fyi: Regentropfen brechen das 
helle Licht, was den nachfolgenden 
%rkehr besonders unangenehm 
blendet. 

Deshalb empfiehlt der KS, diese 
Leuchte wirklich nur einzuschal- 
ten, wenn die Sicht weniger als 50 
Meter beträgt. Das ist auf Autobah- 

nen dei'Abstand zwischen zwei Sei- 
tenpfoE.ten. 

Noch Plätze frei 
Langen - Die evangelische Stadt- 

kirchengemeinde Langen lädt zu 
einer Herbstabschlußfahrt ein für 
Mont'ig, 26, Oktober, nach H>len- 
bach bei Fürth un Odenwald und 
nach Bensheim. Dorf, ist Gelegen- 
heit zum Kaffeetrinken und einem 
Bummel durch die schöne Altstadt. 
Die Rückkehr ist gegen 18 Uhr Die 
P^hrtkosten betragen 17 Mark. An- 
meldungen bitte sofort bei E^milie 
Laloi (Tblefon 2 12 23) oder werks- 
tags vormittags im Gemeindebüro 
EVanldurter Straße 3 a (Tblefon 
2 11 47) oder bei Pfarrer in Ruhe 
TOchtler (Tfelefon 4 50 27), Mit^e- 
der von Nachbargemeinderi sind 
herzlich eingeladen, Abfahrtszei- 
ten: 10 Uhr Berliner Allee, Apo- 
theke, 10.05 Uhr CJoethestraße Pial- 
testelle am Gymnasium, 10.08 Uhr 
Bahnstraße CJemeindehaus, 10.15 
Uhr Altes Rathaus Stadtkirche, 
10.20 Uhr Darmstädter Straße Hal- 
testelle Lorscher Straße (B 3). 

Langen - Das Programm, von 
der Kunst- und Kulturgemeii'de 
Langen am Sonntag, 4. Oktober, 
in der Stadthalle geboten, um- 
faßte eine Zeitspanne von 300 
Jahren der Musikgeschicht,e. Sie 
reichte von der ausgehenden Re- 
naissance bis zur Spätromantik 
des 19. Jahrhunderts. Der 
Schwerpunkt lag dabei auf dem 
Chorgesang, hatte man doch mit 
der „Chorvereinigung Sachsen- 
ring" aus Zwickau ein Ensemble 
zur Verfügung, das sich den ge- 
stellten Aufgaben als bestens ge- 
wachsen erwies. Erwähnenswert 
ist, daß einer der Sänger, Rainer 
Eichhorn, gleichzeitig Präsident 
der Chorvereinigung Sachsen, als 
Oberbürgermeister von Zwickau 
tätig ist. 

Das Eingangsstück „Viva la 
musica" von M, Prätorius, gleich- 
sam das Motto des Konzert- 
abends, präsentierten ein großer 
Chor mit Blechbläserbegleitung, 
Die folgenden Lieder, unter de- 
nen das bekannte „Jungfrau, dein 
schön Gestall" von Haßler und 
der witzig gesetzte „Floh" von 
Widmann vom Publikum am be- 
sten aufgenommen wurden, bot 
ein ausgewogen singender klei- 
ner Chor dar. 

Das „Brandenburgische Kon- 
zert Nummer vier" von J.S. Bach 
musizierten eine Streichergruppe 
der Vogtlandphilharmonie zu- 
sammen mit den konzertierenden 
Einzelstimmen - Violine, Block- 
flöten, Celo. Die Solisten Kathrin 
Lapsit und Peter Lackner vom 
Mozarteum Salzburg meisterten 
ihre mit manchen technischen 
Finessen gespickten Parts souve- 
rän. Auch die in der Originalbe- 
setzung vorgesehenen und in der 
Lautstärke modernen Streichin- 
strumenten unterlegenen Block- 
flöten kamen gebührend zur Gel- 
tung. 

Vor der Pause erklangen dann 
vier Sätze aus Mendelssohn-Bar- 
tholdy's Musik zu Shakespeares 
„Sommernachtstraum". Die 
Vogtlandphilharmonie brillierte 
in diesen, im Stil der Romantik 
instrumentierten Stücken, mit 
vollem, schönem Bläserklang. 
Der Dirigent brachte die Stärken 
seines Orchesters voll zur Gel- 
tung. Das Publikum honorierte 
die farbige Aufführung mit viel 
BeifaU. 

Der zweite Teil des Abends war, 
abgesehen von dem tempera- 
mentvoll vorgetragenen ungari- 
schen Tanz Nummer fünf von 
Brahms, ganz Orchesterstücken 
mit Chor gewidmet, die zur Zeit 
ihrer Entstehung sehr populär 
gewesen sein mögen, heute je- 
doch selten zu hören sind. Das 
mag an der großen Besetzung 

oder an einer modernen Abnei- 
gung gegen Chorgesang liegen. 
Jedenfalls war die Bekanntschaft 
mit dem etwas idealisierenden 
„Zigeunerleben" von Schumann 
und zwei in tschechischer Spra- 
che sauber gesungenen Liedern 
von Dvorak eine angenehme 
Überraschung. 

Höhepunkt war zweifellos die 
Fantasie für Klavier, Chor und 
Orchester op. 80 von Beethoven, 
ein bei allen musikalischen Qua- 
litäten etwas aus dem üblichen 
Rahmen fallendes Stück. Die 
Formen des Klavierkonzerts, des 
Streichquartetts und der Sinfonie 
stehen unvermittelt nebeneinan- 
der. Der Chorpart ähnelt bis in 
kompositorische Details dem be- 
rühmten Schlußchor aus der 
neunten Sinfonie. 

Eine Glanzleistung bot (Jerd 

Häuser am Flügel. Er war für di 
erkrankte Katrin Arzberger kurz 
fristig eingesprungen. Eigentlid 
handelt es sich bei diesem Werl 
um Betthovens sechstes Klaviei 
konzert. Bedauerlich, daß mai 
den Flügel im Hintergrund pla 
ziert hatte. 

Insgesamt bot das Konzert ein 
Hille neuer Eindrücke dank de 
guten Leistung der sächsische: 
Musiker, Sänger und nicht zuletzldi 
der sicheren Leitung ihres jungei 
Dirigenten, Stefan FVaas. Das is 
umso bemerkenswerter als di 
Vogtlandphilharmonie vor kur 
zem durch die aus wirtschaftli 
chen Notwendigkeiten ausgelöst 
Vereinigung der Orchester 
Reichenbach und Greiz neu foi 
miert werden mußte. 

August Willmani 

Kostensteigerung im Gesundheitswesen 

durch neue Wege in den Griff bekonunen 

CDA für Versorgung auf hohem Niveau bei sozialverträglichen Beiträgen 
Langen - Die dramatischen 

Steigerungen der Kosten im Ge- 
sundheitswesen waren für die 
Christlich-Demokratische Arbeit- 
nehmerschaft (CDA) Langen An- 
lalJ, sich mit dieser Problematik 
lu befassen. Für das Kalenderjahr 
1992 wird mit einem Zehn-Milli- 
arden-Defizit in der gesetzlichen 
Krankenversicherung gerechnet. 
Auf breiter EVont erhöhen die 
Krankenkassen ihre Beiträge. 
Diese Maßnahme führt zu weite- 
ren Belastungen der Arbeitneh- 
mer und Arbeitgeber. 

Die CDA Langen setzt sich für 
len Fortbestand eines freiheitli- 

chen Gesundheitswesens ein, das 
eine medizinische Versorgung 

auf hohem Niveau bei sozialver- 
träglichen Beiträgen sichert. Dies 
sei aber nur zu schaffen, wenn alle 
am CJesundheitswesen Beteilig- 
ten gleichmäßig belastet würden, 
das heißt, die Versicherten genau 
so wie die Krankenhäuser, die 
Ärzte und die Pharmaindustrie. 

Es sei nicht einzusehen, so der 
CDA-Vorsitzende Josef Heger, 
daß die Arbeitnehmer zur ^sse 
gebeten würden und die Ärzte- 
schaft sowie die Pharmaindustrie 
sich mit gezielten Aktionen gegen 
das dringend notwendige „Ge- 
sundheitsstrukturgesetz 1993" 
wendeten. Das von der Bundesre- 
gierung vorgeschlagene Cüesetz 

wolle Fehlentwicklungen im Ge- 
sundheitswesen bremsen und 
korrigieren. 

Hier gehe es u.a. um die Wirt- 
schaftlichkeitsreserven im Kran- 
kenhaus. Die Krankenhäuser 
verschlängen allein ein Drittel al- 
ler Ausgaben. CJerade deshalb be- 
dürfe es hier neuer Wege, um die 
Kosten in den-- Griff zu bekom- 
men. Das Selbstkostendeckungs- 
prinzip und die Verweildauer 
seien kritisch zu prüfen. 

Auch die steigende Anzahl der 
Ärzte sei ein ernsthaftes Problem. 
In den alten Bundesländern sei 
die Zahl der berufstätigen Ärzte 
von 92 773 (1970) über 135 586 

(1980) auf inzwischen 202 020 
(1992) gestiegen. Ein weiteres 
Kernproblem sei die Menge der 
verordneten Leistungen. Eine 
Ausgabenbegrenzung sei drin- 
gend erforderlich. 

Die CDA begrüßt, daß im Ge- 
setz die Härtefallregelungen für 
die Versicherten voll erhalten 
bleiben und so niemand über Ge- 
bühr belastet werde. Abschlie- 
ßend erklärte Heger, daß es völlig 
inakzeptabel sei, wenn einige 
Leistungsanbieter das Reform- 
konzept ablehnten, ohne eine 
echte Alternative aufzuzeigen 
und die SPD weiterhin ihre Ver- 
weigerungshaltung fortsetze. 

Evangelische 
Gemeinden 
Sonntag, 11. Oktober (17. Sonn- 
tag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Eich- 
Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 

10 Uhr (jottesdienst (Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
Vater) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Berg- 
ner) 
Montag, 12. Oktober 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

19 Uhr FViedensgebet 
Dienstag, 13. Oktob2r 
Gemeindehaus, Frankfurter Str. 
3 a 

16 Uhr Frauenhilfe 
Mittwoch, 14. Oktober 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3 a 

20 Uhr Frauenkreis 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 11. Oktober 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 13. Oktober 

19.30 Uhr Bibelstunde 
Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 11. Oktober 

10 Uhr CJottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1 - 3 
Sonntag, 11. Oktober 

16.30 Uhr CJottesdie nst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 11. Oktober 

9,30 Uhr CJottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 13. Oktober 

20 Uhr Bibelkreis 

SAMS1Ä0, 10. OKTOBER 

von 8.^" Uhr bis 18.°** Uhr 

LANGER SAMSTAG - AUF GEHT'S INS 

Ausverkaufte Stadthalle, 
KuK-Konzerles. 

ein begeistertes Publikum und viel Applaus waren erfreuliche äußere AttriDUte ö« 
Foto; as 

BITTE BEACHTEN SIE 

DIE GROSSE 

WERBEZEITUNG. 

VERTEILUNG 

DONNERSTAG, 

8. OKTOBER 92 

0^ " 

SUPER-SONDER-PREISE 

SUPER-ANGEBOTE 

DAS EINKAUFS- 

FEST IN LANGEN 

ILHARTi 

SUPIR-ANGEBOTE 

VOR U, IM OANZEN KAUFHAUS 

as MANN BP ASKAPELLE 

, BESCHENKE 

■!-0. 

.m 
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Seit 20 Jahren 

bemüht sich das Team von 

Sanitätshaus 
JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 
LANGEN 

Bahnstraße 20 Telefon 0 61 03/2 56 90 

Ä 

mH fachlich qualifizierter 

Beratung und Versopng um 

die Lösung Ihrer Probleme 

Am 2. Oktober 1972 eröffnete der 
Orthopädiemechanikermeister und 
Ingenieur für Orthopädie, Klaus-Jür- 
gen Jacobs, in Langen das Sanitäts- 
haus Jacobs in der HeinrichstraBe/ 
Ecke Bahnstraße. Auf Grund der 
technisch versierten Beratung und 
des umfangreichen Verkaufspro- 
gramms von A wie Angora-Gesund- 
heitswäsche über K wie Kompressi- 
onsstrümpfe bis Z wie Zierstock er- 
freute sich das junge Unternehmen 
bald des Vertrauens seiner Kunden. 
Im Jahre 1976 erwarb das Sanitäts- 
haus Jacobs das ehemalige Caf6 

Liederbach In der Bahnstraße und 
machte daraus mit viel Mühe und 
Engagement ein ansprechendes 
Fachgeschäft, übrigens noch immer 
das einzige zwischen Frankfurt und 
Darm'stadt. Beim Aufbau und der 
Weiterentwicklung des Betriebes 
konnte sich Herr Jacobs auf ge- 
schulte und engagierte Mitarbeiterin- 
nen und Mitarbeiter verlassen. Dazu 
gehören Herr Orth, der das Sanitäts- 
haus von seiner ersten Stunde an 
begleitet, und Frau Günther, die seit 
zwölf Jahren die Kunden berät. 

In den letzten Jahren wird das Wa- 
rensortiment über ein Warenwirt- 
schaftssystem verwaltet. Nur da- 
durch ist es möglich, das breite Sor- 
timent eines guten Sanitätshauses 
ständig zu bevorraten. 

Auch im Namen seiner Mitarbeiterin- 
nen und Mitarbeiter dankt Klaus-Jür- 
gen Jacobs, seit fast zehn Jahren 
Landesinnungsmeister, allen Kun- 
den und Patienten für das ihm in 
zwanzig Jahren erwiesene Ver- 
trauen. 

Als Bonbon für unsere 
langjährigen Kunden ab 
12. Oktober 

Sonderangebote 

Susa BH Baumwolle 

DM 30.- 

Bi-Stützstrumpfhosen 

ab DM 12.- 

Medima-Segmente 
z.B. Kniewärmer 

ab DM 46.- 

Nieremwärmer 

.b DM 46.- 

Zupfmusik erklingt Mehr Möglichkeiten für Therapie 

Mandolinen-Orchester gibt Herbstkonzert Kinderschutzbund in neuen Räumen / MdL Kurth versprach Förderung 

Langen - Das 1. Mandolinen- 
Orchester Langen stellt am Sonn- 
tag. 18. Oktober, sein in den letz- 
ten Monaten erarbeitetes Pro- 
gramm vor. Das schon fast tradi- 
tionelle Herbstkonzert findet im 
ev. Gemeindehaus in der Bahn- 
straße 46 statt. Beginn ist um 17 
Uhr. Dirigent Uwe Ochs hat für 
den Zuhörer eine abwechslungs- 
reiche Auswahl von Stücken für 
Zupfmusik getroffen. 

Der erste Teil des Konzertes 
zeichnet sich durch Werke aus der 
Epoche des Barock und der Musik 
von zeitgenössischen Komponi- 
sten aus. Besondere Erwähnung 
verdient das Eröffnungsstück 
..Hamburger Ouvertüre" von G. 
Ph. Telemann, einem gefeierten 
Komponisten des 18. Jahrhun- 
derts, der durch seinen natürli- 
chen und frischen Stil das Publi- 
kum zu beeindrucken weiß. An- 
schließend werden die „3 Rags af- 
ter Bach" von Neil Gladd zu hören 
sein. In diesem Stück verarbeitet 
Gladd, ein bedeutender Mandoli- 
nenvirtuose aus den USA, ge- 
schickt Themen und Motive von 
Johann Sebastian Bach. 

Auch das Zupfquintett Egels- 
bach wird wieder das Konzert 
mitgestalten. Die jungen Musi- 

ker. die in dem heimischen und 
einem befreundeten Orchester 
spielen, werden Wprke von 
dall'Abaco, einem Kammerkon- 
zertmeisteram Hofe zu München, 
und von Hermann Ambrosius 
vortragen. Gerade er wird heute 
schon als „Klassiker" der zeitge- 
mäßen Zupfmusik bezeichnet. 

Der zweite Teil ist Stücken mit 
volkstümlichen Motiven gewid- 
met und rundet so die Reise durch 
die Epochen der Zupfmusik ab. 
Unter anderen wird das „Roman- 
tische Konzertstück" von Konrad 
Wölki vorgetragen werden, der 
die Zt'pfmusik als letzte Erschei- 
nungsform ansieht. Das Konzert 
beendet „Russisch" von J. Knü- 
mann, in dem russische Melodien 
verarbeitet sind. 

Der Kartenvorverkauf läuft 
über folgende Stellen in Langen: 
Friseursalon Heil, Jos.-v.-Eichen- 
dorff-Straße 7, Musikgeschäft 
Lulej', Bahnstraße 34 und natür- 
lich über alle aktiven Vereinsmit- 
glieder. 

Langen (ast) - „Ich finde es gut, 
daß es derr Kinderschutzbund 

gelungen ist, die Räumlichkeiten 
zu erhalten. Beratungen gerade in 

sensiblen Themenbereichen sind 
hier in idealer Weise möglich," 

Weihnachtsmarkt 
in Langen ist an den Wochen- 
enden des 1. und 2. Advent je- 
weils von 15 bis 20 Uhr. Lsndtagsabgeordneter Matthlas Kurth Im Gespräch mit Vorstandsmitgliedern des Kinderschutzbundes (v.l.) 

Bettina Abeln, Diana Forster und Famlllentherapeutln Marlmar Davids. Foto: ast 
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Telefon 06182/6 80 15. Fax 6 8017 

Mathias Kurth, Landtagsabge- 
ordneter und Parlamentarischer 
Geschäftsführer der SPD-Frak- 
tion im I..andtag, kam bei seiner 
Besichtigung der neuen Räume 
des Kinderschutzbundes Langen 
in der Wiesenstraße 5 nicht mit 
leeren Händen. Jetzt sei es an der 
Zeit, die Arbeit nicht nurzu loben, 
sondern auch finanziell zu unter- 
stützen, erklärte Kurth, der hier- 
bei seine Hilfe anbot. 

Die Landesmittel für das Pro- 
jekt „Gewalt gegen Kinder" wür- 
den im neuen Haushalt '93 um 
100 000 auf 500 ODO Mark erhöht. 
Der Kinderschutzbund habe gute 
Chancen, dabei finanziell bedacht 
zu werden. Auch mit dem Landrat 
habe der Landtagsabgeordnete, 
der selber Mitglied des Kinder- 
schutzbundes ist, über Zuschüsse 
zur Miete der sehr teuren Räume 
gesprochen. Der Landrat stehe 
diesen Plänen wohlgesonnen ge- 
genüber. 

Matthias Kurth erklärte nach 
denm Gespräch mit den Thera- 
peuten und den beiden Vorsitzen- 
den des Vereins, Bettina Abeln 
und Diana Forster, wie wichtig 
jetzt ein erfolgversprechender 
Ansatz für das neue Projekt des 
Kinderschutzbundes sei. 

Der Kinderschutzbund des 
Westkreises Offenbach will ein 
Projekt einrichten, das im Falle 
sexuellen Mißbrauchs von Kin- 
dern der betroffenen Familie Hil- 
festellung gibt. Es jetzt auf feste 
Füße zu stellen, eine zusätzliche 

männliche Kraft mit entspre- 
chender Ausbildung als Diplom- 
sozialpädagoge und Familienthe- 
rapeut (er soll den Täter therapie- 
ren) und eine wissenschaftliche 
Begleitung zu erhalten, sei daher 
notwendig, so die Forderung des 
Kinderschutzbundes des West- 
kreises. 

„Hilfe statt Strafe" nennt Di- 
plomsozialpädagogin und Fami- 
lientherapeutin Marimar David! 
das Konzept des Kinderschutz- 
bundes. Therapiert werden soll 
nicht nur das betroffene Kind, 
sondern auch der Täter, der meist 
aus dem engeren Familienver- 
band stamme. 

Natürlich werde das oder die 
Kinder erst einmal in Sicherheit 
gebracht, weist die Therapeutin 
Vorwürfe zurück, man würde die 
Kinder dem Täter überlassen. 
Leider sei zu beobachten, daß die 
Täter nach der Ableistung von 
Gefängnisstrafen voller Haß um 
ohne Reue zurückkehrten. Im' 
Gefängnis sei es zu spät für ein( 
Therapie, machte die Therapeu- 
tin deutlich. Oft würden die Täter 
dort von Mitgefangenen geächtet 
und mißhandelt. Der Kinder- 
schutzbund versuche jetzt, die 
Strukturen des Mißbrauchs zu 
durchbrechen, ergänzte Diana 
Forster. 

Matthias Kurth, der Jurist, 
stimmte diesem Ansatz zu. Strafe 
sei das Ultima ratio, die letzte 
Möglichkeit, einen Täter zur Ein- 
sicht zu bewegen. Auch im Dro- 
genbereich gebe es für Straftäter 
die Wahl zwischen Therapie und 
Gefängnis. Letztlich sei entschei- 
dend, daß der gesellschaftliche 
Schaden für das Opfer nicht grö- 
ßer werde. Gerade hier sei die 
Zeugenvernehmung der Kinder 
und die Gewißheit, einen Fami- 
lienangehörigen, Vater, Opa, On- 
kel oder Stiefvater ins Gefängnis 
gebracht zu haben, gegen das 
neue Konzept abzuwägen, fügte 
Marimar Davids hinzu. Das hessi- 
sche Justiz-, das Familienmini- 
sterium und der Landeswohl- 
fahrtsverband seien an dem Pro- 
jekt interessiert, erklärten Diana 
Forster und Bettina Abeln. 

In den neuen Räumen hoffen 
die Mitarbeiter des Kinderschutz- 
bundes, ihre Arbeit ohne Störun- 
gen fortsetzen zu können. Die Zu- 
stände der Räume in der Fahr- 
gasse seien nicht mehr tragbar 
gewesen, und zu kleine Räume 
hätten Familientherapien un- 
möglich gemacht. Durchgangs- 
zimmer stellten das Anonymität- 
sprinzip in Frage und die Thera- 
peuten unter Druck. 1993 sollen 
Kinder in Gruppen therapiert 
werden, was durch die großzügi- 
gen neuen Räumlichkeiten mög- 
lich wird. 

CDU fiiir Radannessung 

Stadt soll ein Meßgerät anschaffen 
Langen - Für die Anschaffung 

eines Radarmeß- oder Licht- 
schrankengeräts sollen 160 000 
Mark im Haushalt für 1993 einge- 
stellt werden. Dies hat die CDU 
beantragt. 

Wie die Erfahrungen der Nach- 
barstädte Neu-Isenburg, Dreieich 
und Dietzenbach mit Geschwin- 
digkeitskontollen bewiesen, sei 

einer erhebliche Verbesserung 
der Verkehrsmoral festzustellen, 
heißt es in der Begründung. Ds 
bei der Einrichtung von Tenipo- 
30-Zonen vorher und hinterh^ 
Messungen unabdingbar notweW 
dig seien, um den Erfolg solch^ 
UmbaumaUnahmen zu kontrol^ 
lieren, sei die Anschaffung de* 
Geräts die geeignte Maßnahme- 

Burgmayer 

TRAURINGE 

Uhrmacher & Juwelier 

Hauptstr. 72 - 6072 DREIEICH Bahnstr. 7 - 6070 LANGEN 

Harte Arbeit für Senioren 

Senioren-Regatta des DSCL hatte 57 Teilnehmer 
Langen - Zum 15. Mal kam es 

am Samstag und Sonntag (3./4. 
Oktober) zur Senioren-Regatta 
des Dreieich-Segelclubs in Lan- 
gen. War der Samstag noch für die 
Segler ein beschaulicher T^g mit 
einem wegen wenig Wind abge- 
schossenen Startversuch, so ging 
es am Sonntag um so härter zu. 

Die Senioren kämpften bei 
Windstärken in Böen bis zu fünf 
Beaufort von 10 bis 15.30 Uhr um 
die Plätze. Alle Gäste und Zu- 
schauer hatten Hochachtung vor 
den gezeigten Leistungen. Senio- 
ren beginnen bei dieser Regatta 
mit 35 Jahren. In einer Lis saß ein 

Team mit 150 Jahren. 
Mehrere Boote hatten bei der 

zweiten beziehungsweise dritten 
Wettfahrt Materialprobleme. 
Kein Wunder bei diesen Bela- 
stungen. Es traten folgende Klas- 
sen an: Laser. Fin, Lis, VB, 470er, 
SZV, Korsar. 

Am Sonntag wurden drei Wett- 
fahrten gestartet und gewertet. 35 
Boote boten auf dem Waldsee ein 
interessantes Bild. Zwei leichte 
Kopfverletzungen von umschla- 
genden Bäumen konnten schnell 
behandelt werden. Es gab fairen 
Sport, und am Ende konnten die 

abgekämpften Tfeams große Wan- 
derpokale aus den Händen des 
DSCL-Vorsitzenden Görd Pe- 
schmann entgegennehmen. Im 
nächsten Jahr gilt es, die Pokale 
zu verteidigen. 

Am Samstag und Sonntag 
(lO./ll. Oktober) findet auf dem 
Langener Waldsee die beliebte 
Schwertzugvogel-Regatta des 
DSCL statt. Diese Regatta gehört 
zur Rangliste in Hessen. Es wird 
um das Langener Segel gefahren 
werden. Mit dieser Regatta enden 
die Regattaaktivitäten des DSCL 
'92. 

Foto;P 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 10. bis 16. Oktober 1992 

Widder Von Dingen, die andere mit gro- 
ßem Aufwand festzuhalten ver- 
suchen, sollten Sie sich jetzt 
bereitwillig trennen. Die Ent- 
wicklung wird Ihnen noch in die- 

21.3.-20.4. ser Woche recht geben. 

Zurückhaltung ist jetzt genau die Waage 
Eigenschaft, die man von Ihnen 
erwartet. Bald bietet sich aber 
eine Gelegenheit, bei der Sie mit 
Ihren eigenen Vorstellungen bril- 
lieren können. 24.9.-23.10. 

Stier Sie dürfen eine Entscheidung 
- nun nicht länger hinauszögern. 

Je eher eine verbindliche Abma- 
chung getroffen werden kann, 
desto besser ist es für alle 

21.4.-20.5. Beteiligten. 

Ihr Partner meldet erneut seine Skorpion 
Ansprüche an - zu Recht! Wenn 
Sie ihm nicht mehr Zeit und Auf- 
merksamkeit gönnen, dürfen Sie 
sich nicht wundem, wenn die 
Entfremdung weiter fortschreitet. 24.10.-22.11. 

tMC. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

- ^ 

22.6.-22.7. 

31^ 
23.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Zum jetzigen Zeitpunkt müssen 
Sie sich um neue berufliche 
Kontakte bemühen. In Ihrer 
Lage ist es extrem wichtig, bes- 
ser informiert zu sein als die 
Konkurrenz. 

Sie sind enttäuscht, daß Ihre Mit- 
streiter nicht dasselbe Tempo an 
den Tag legen wie Sie. Aber ha- 
ben Sie ihnen auch einen Anreiz 
versprochen, der den großen Ein- 
satz lohnt? 

Nutzen Sie den augenblicklichen 
Leerlauf, urn einige Privatsachen 
in Ruhe zu erledigen. Schon in 
der nächsten Woche werden Sie 
dazu nämlich keine Zeit mehr 
haben. 

Warum wollen Sie sich mit den 
Streitigkeiten anderer Leute be- 
schäftigen? Sie haben doch genü- 
gend eigene Schwierigkeiten, die 
erst einmal aus der Welt geschafft 
werden müssen! 

In finanzieller Hinsicht gibt es 
endlich Grund zur Entwarnung. 
Das bedeutet aber noch lange 
nicht, daß Sie sich nun alles lei- 
sten können, wonach Ihr Herz 
sich sehnt. 

Sie fühlen sich abgespannt und 
müde, weil Sie vollkommen über- 
arbeitet sind. Ihr Tempo kann auf 
Dauer niemand durchhalten, 
ohne physisch und psychisch 
Schaden zu nehmen. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

1^ 
22.12.-20.1. 

Einige kritische Bemerkungen Wassermann 
dürfen Sie nicht entmutigen. 
Denken Sie daran: Wer viel ar- 
beitet, macht auch mehr Fehler 
als derjenige, der auf der faulen 
Haut liegt. 21.1.-19.2. 

Schieben Sie einen Besuch nicht Fische 
wieder auf die lange Bank, Sie 
wissen doch ganz genau, wie 
sehr der andere auf Sie wartet. 
Außerdem hat er interessante 
Neuigkeiten für Sie. 20.2.-20.3. 

nsie 

Faehzenfrui 

Ihr Spezialist für Küchen^^ 

mm Polstermöbel & Betten 

feigen Sie oesem Schjld 

Fachkundige . , 
Beratung ü u 

. Riesige i^J 

■siÄSsr */" 
nach Maß MatraUenstudlo 
mit Computer- 
Analyst 

üwänenPreisenV 

wohn-und 

cä.^80 

Marken aus unserer 
^ Ausstellung" 

Y 

Buderus 
BIANCO AEG SIEMENS 

CSSQ Juno 
RUlO imperial 

OEKÜCHe 

gruco 
PuhliiKinn 

^JlDoerfert 

HUKIA 

M 
UIRCnER 

SCHURAFFIA 

, Fachliche ^ Termingerechte % Komplettservice 
Planung Auslieferung für Elektro-, Gas-, 

, Paß- und und Montage Sanitärinstal- 
Einbau- ^ S-Jahres-Garantie latlonen, 
Garantie ^ Bequeme Fliesenarfoeiten, 

Finanzierung Maurerarbeiten, usw. 
über unsere 
Hausbank 

Die abisoliite Nr. 1 ist bei uns der Kunde! 
Kl. Setigenstädter Grund 7-13 €056 Heusenstamrn Rainbow-Cehter, gegenüber Kenwood Tel. (0 61 04) 6 50 45-47 Telefax ^0 61, 04) 6 50 48 



SEITE 8. LANGENER ZEITUNG. NR. 81 
LANGEN 

FREITAG, 9. OKTOBER 199} 

Eltemberatung: Anmeldung 

und Krankenschein unnötig 

Beratungsangebot des Kreises wird häufig genutzt 

Glückwünsche der Stadt überbrachten Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber (r) und Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider (I) dem Ehepaar Anthes. f^oio: tst 

Technik kann Maurer nicht ersetzen 

Seit 25 Jaliren Bauunternehmung Herbert Anthes 
Langen (rt) - Zu einer kleinen 

Feier hatte das Bauunternehmen 
Herbert Anthes in seine Ge- 
schäftsräume in der Robert- 
Bosch-Straße im Neurott eingela- 
den. Grund war das 25jährige Be- 
stehen dieses Betriebes, der sich 
aus kleinen Anfängen zu einem 
erfolgreichen Unternehmen ent- 
wickelt hat. 

In seiner Laudatio ging Walter 
Hochenauer auf den Werdegang 
des Firmengründers ein. Nach 
dem Krieg erlernte Herbert An- 
thes das Maurerhandwerk und 

brachte es durch sein Können be- 
reits als 23jähriger zum Polier und 
Bauleiter in einem Großunter- 
nehmen. Etliche Großobjekte 
entstanden unter seiner Baulei- 
tung. 

Am 1. Oktober 1967 stellte er 
sich auf eigene Riße, und durch 
fach- und termingerechte Aus- 
führung der ihm übertragenen 
Aufträge im Hoch-, Tief und 
Stahlbetonbau sowie in der Alt- 
bausanierung wurde die Firma zu 
einem anerkannten F^chunter- 
nehmen der Bauwirtschaft. 

Oktoberfest-Stimmung 

in unterer Bahnstraße 

Geschäfte zeigen ihre Leistungsfähigkeit 
Langen - Er hat schon TVadi- 

tion, der erste lange Samstag im 
Oktober im Kaufhaus Braun. Neu 
in diesem Jahr ist, daß folgende 
Firmen im Bereich der unteren 
Bahnstraße sich an diesem Ein- 
kaufsfest beteiligen und ebenfalls 
von 8.30 bis 18 Uhr ihr Geschäft 
durchgehend geöffnet halten: 
Schuh-Klepper. Schmuck- und 
Uhren-Heydegger, Pelz- und 
TVachtenmoden Keil, Bäckerei 
Heberer, Brillen-Richter, Parfü- 
merie D'Or, Blumengeschäft „La 
Fleur". Margit's Blumenladen 
und Schuh & Mode, Alle diese 
Firmen begrüßen ihre Kunden 
mit kleinen Geschenken und 
Spitzenleistungen. 

Um dem ganzen Einkaufsfest 
die richtige Stimmung zu verlei- 
hen, spielt das Blasorchester des 
"Rirnvereins abwechselnd vor 
dem Kaufhaus Braun, Schuh- 
Klepper und vor der Sparkasse in 
der unteren Bahnstraße. 

In Langens großem und moder- 
nen Kaufliaus Braun gibt es ne- 
ben kleinen Geschenken für Kin- 
der und Erwachsene einen ko- 
stenlosen Bier-Probeausschank, 

Langen - Kann der „Grüne 
Punkt" die I angener vor der ge- 
planten Mülldeponie bewahren? 
Diese und andere FVagen zur 
Langener Müllpolitik werden dis- 
kutiert bei einer Podiumsdiskus- 
sion, zu der das Langener Forum 
alle langener Parteien eingeladen 
hat. Am Dienstag, 27. Oktober, um 
20 Uhr werden die Parteienver- 
treter den Langener Bürgern in 
der Stadthalle Rede und Antwort 
stehen. 

Im Vorfeld des Kommunal- 
wahlkampfes verspricht dies eine 

kontroverse und daher span- 
nende Diskussion zu werden. 
Schließlich dürfen die nächsten 
drastischen Gebührenerhöhun- 
gen nach Umbau der Müllver- 
brennungsanlage für ca. 150 Mil- 
lionen Mark zu erwarten sein. 

Weihnachtsmarkt 
ir. Langen ist an den Wochen- 
enden des 1. und 2. Advent je- 

-weils von 15 bis 20 Uhr 

Herbert Anthes bedankte sich 
bei allen Gratulanten und ging 
auch auf Zukunftsaussichten ein. 
Alle Technisierung habe bisher 
den Maurer nicht ersetzen kön- 
nen, und auch vor der Zukunft 
brauche man sich nicht zu fürch- 
ten, denn solange es Menschen 
gebe, werde auch gebaut. 

Der zweifache Meister (Maurer 
und Stahlbetonbauer) ist ein ech- 
ter ..Langener Bub" und sowohl 
im Vereinsleben wie auch in der 
Kommunalpolitik als Stadtver- 
ordneter engagien. 

Langen - „Während die Gesund- 
heitsämter der meisten anderen 
hessischen Landkreise keine El- 
tern- und Säuglingsberatungen 
mehr durchführen, läßt sich dage- 
gen im Kreis Offenbach eine große 
Nachfrage feststellen", freute sich 
der Gesundheitsdezement des 
Kreises und Erster Kreisbeigeord- 
nete FVank Kaufmann. 40 Bera- 
tungstermine werden im Kreis all- 
monatlich angeobten. Meist Müt- 
ter, aber auch einzelne Väter kom- 
men und lassen sich über Emäh- 
rungs- und Gesundheitsfragen für 
ihre Kinder informieren. 

„Wahrend dieser Itrmine wer- 
den allerdings sehr häufig allge- 
mein lebenspraktische FVagen von 
den Eltern gestellt. Nur selten sind 
die Kinder akut krank", berichtete 
Kaufmann. Nicht selten würde bei- 

TV-Vorstand 

hat Sitzung 
Langen - Die nächste Vor- 

standsitzung des Tbrnvereins 
findet am Mittwoch, 21. Oktober, 
statt. Alle Vorstandsmitglieder 
werden gebeten, sich um 20 Uhr 
im Jugendraum 2 der Tbrnhalle 
am Jahnplatz einzufinden. 

spielsweise gefragt nach dem rich- 
tigen Sonnenschutz, nach mögli- 
chen Allergien auslösenden Sut>- 
stanzen oder ob es besser sei, TVa- 
getücher zu verwenden. Es werden 
auch Antworten auf FVagen ge- 
sucht, welche Buggies oder Auto- 
kindersitze die richtigen seien. 
Nicht selten kämen besorgte Müt- 
ter und Väter, die sich einfach nur 
bestätigen lassen wollen, daß ihr 
Kind gesund ist und sich richtig 
entwickelt. „Nicht unwichtig ist 
aber auch", meint der Gesund- 
heitsdezement, „daß verunsi- 
cherte Eltern bei unseren Beratun- 
gen Gelegenheit haben, sich über 
aktuelle Medienberichte, zum Bei- 
spiel über verunreinigte Nahrung 
oder Umweltgefahren, auszutau- 
schen." 

Angesprochen werden vom Ge- 
sundheitsamt Ftaiilien mit Säug- 
lingen und Kleinkindern bis zum 
Ende des ersten Lebensjahres, ei- 
gentlich bis zum Beginn des Lau- 
falters. Es sei allerdings keines- 
wegs ausgeschlossen, so Kauf- 
mann, daß bei speziellen Proble- 
men auch ältere Kinder in die 
Sprechstunden kommen könnten. 
Die Kinder werden gemessen und 
gewogen, auch medizinisch unter- 
sucht. Alle FVagen der Ernährung, 
nicht zuletzt des Stillens werden 

behandelt. Karies- und Rachitit. 
sprophylaxe werden durchgeführt, 
auf Impftermine wird geachtet ge. 
nauso wie Erziehungsproblenn 
besprochen werden können. 

Schließlich nutzen viele EUtcrn 
die Beratungstermine, um ander« 
Eltern kennenzulernen oder sich 
über örtliche Stillgruppen, Krab 
belstuben und auch über Möglich- 
keiten des Baby-Schwimmens auv 
zutauschen. „Unsere Beratung, 
stermine sind grundsätzhlich für 
alle Eltern offen. Eine Anmeldung 
oder ein Krankenschein wird nicht 
gebraucht", erläuterte Kaufmann 
das Angebot des Kreises. „Wenn 
beispielsweise eine Krankheit oder 
eine Fehlentwicklung von um 
festgestellt wird, behandeln wir al- 
lerdings nicht selbst, sondern wir 
verweisen an den vertrauten Haus- 
oder Kinderarzt." 

Die Eltern, die dem Gesund 
heitsamt bekannt sind, werden di 
rekt angeschrieben und zu den 
Terminen eingeladen. Außerdeti 
werden diejenigen, deren Kind au 
ßerhalb des Kreises geboren wurdi 
und damit nicht erfaßt ist, über rs 
gelmäßige Hinweise in Zeitungen 
informiert. Auskünfte erteilt auch 
das Kreisgesundheitsasmt in Of 
fenbach. Berliner Straße 60, TOf 
fon 0 69/80 68-486/7. 

eine Brotzeit - wie beim Oktober- 
fest - mit zwei Weißwürsten mit 
Brot und süßem Senf oder die ge- 
füllte Kreppel zum Minipreis und 
tausend andere Dinge. 

In allen Verkaufsetagen und in 
den Sonderpostenzonen vor und 
im Kaufhaus werden Waren aus 
allen Abteilungen wie immer zu 
äußerst günstigen Preisen ange- 
boten. Nicht nur für Schnäpp- 
chen-Jäger ein wahres Eldorado. 
Neben der großen Zahl an Son- 
derangeboten bietet das Kauf- 
haus auf drei Verkaufsetagen eine 
große Auswahl in hervorragender 
Qualität von namhaften Mar- 
kenherstellern. Hierfür garantie- 
ren Firmen wie zum Beispiel 
Betty Barclay, Meico, Finn Karc- 
ha, Dolores, FVapp. Bosch, Ros- 
ner, Levis, Wrangler, Jockey, Sei- 
densticker, Lerros, Schiesser, 
Mey, Schöller, Götzeburg, Pam- 
polina Sanetta,Absorba und viele 
andere. 

Es lohnt sich also, dabei zu sein. 
Kostenlose ParUmöglichkeiten 
sind ausreichend direkt am Kauf- 
haus Braun und in den umliegen- 
den Straßen vorhanden. 

Hoch geht es stets her, wenn beim Kaufhaus Braun Oktoberfest-Stimmung 
angesagt Ist. In diesem Jahr werden sich noch mehr Geschäfte der unteren 
Bahnstraße an dem langen Samstag beteiligen. Foto: P 

Was wird mit dem Müll? 

Ein Problem, das wohl alle angeht 

Angebotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunktes Woche 41. WE 

Hier treffen Sie auf 

Ceschmacifvolles. 

Weil wir so eine große Auswahl an feinen 
leckeren Sachen haben, kommt bei uns einfach 
jeder auf den Ceschmacli. Und deshalb sind wir 
eben für viele der ideale Treffpunkt. 

reistreffer 
Birke! 
7-Hühnchen 
Eiernudeln 
sortiert 
je 250 L 
Packung 

ernudeln _ _ i 
Cm I 250 g- ■■ 

ckung 

^?KI.I 
500 g-Packung 

Franz. 
TBroccoli 
i-^ Ki I 

2.49 

Dtsch. 
^Chinakohl 

' als Gemüse oder 
I Salat verwendbar 

Kl. 1, 
I 1 kg 

Deutscher 
Lauch 

1.99 

Kiwi 
aus Neuseeland 
Kl. I 

Ni»Z«d^ 

'"3Ä9 

Deutsche 
Tafeläpfel 

„Elstar" 
Kl. I 
1 kg 

1.99 

Dr. Oetker 
Pizza 
Ristorante 
sortiert, tiefgefroren 
500 ■ 360 g 
je Packung 

3.99 

Dallmayr 
Prodomo 
500 g-Vacu-Packung 

Chantre 
Weinbrand 
36 Vol. % 
0,7 I-Flasche 

12.99 

rHackfleisch 
Rind- und Schweinefleisch, 

Grillback- 
Schinken 
zart und saftig 
100 g 

2.29 

i a Salami- 
Aufschnitt 
3-fach sortiert 
100 g 

1.99 

Eisbein 
frisch und gesalzen, 
kernig, saftig 

4.99 

Frisches 
Schweinefilet 
fefüllt mit 

cliweinemett, 
herzhaft, würzig 
100 g 

1.79 

fri^F^UNKT FmSCHn 

I I Schweine-Kammbraten 
' mit Knochen, 
■ zart und saftig 

■ ke 

L_&99! 

Pepsi-Cola, 
-light, Mirinda 
6 Fl. a 1,5 Ur. 
Kasten ohne Pfand 
(+ 9.20 Pfand) 

9.99 

Ritter Sport 
I Schokolade 
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Geschenke umweltfreundlich 

und doch attraktiv verpacken 

Ein neues Kursangebot des Langener Mütterzentrums 
Langen - Geschenke einpacken 

macht oft genauso viel Spaß wie 
Geschenke auspacken. Aber ge- 
rade das bringt Menschen, die im 
Alltag verantwortungsbewußt mit 
Verpackungsmüll umgehen, oft 
in Zwiespalt. Auf die Geschenk- 
verpackung völlig verzichten ist 
zwar auch hier die umweltscho- 
ncndste Lösung, befriedigt aber 
in den meisten Fällen weder 
Schenkende noch Beschenkte. 
Wie aus diesem Dilemma heraus- 
zukommen ist, zeigt ein Kurs im 
Mütterzentrum Langen, der sich 
mit alternativen Dekorationsver- 

packungen beschäftigt. 
Die Kursteilnehmer und Teil- 

nehmerinnen sollen Ideen und 
Anregungen erhalten, wie mit 
einfachen Mitteln wirkungsvoll 
Geschenke präsentiert werden 
können. Es werden wiederver- 
wendbare Verpackungen und 
Verzierungen hergestellt, und 
auch Tips zur Weiterverwendung 
von gebrauchtem Geschenkpa- 
pier sollen nicht fehlen. Außer- 
dem werden umweltfreundliche 
Geschenkpapiere und -bänder 
gezeigt und der Umgang mit un- 
gewöhnlichen Verpackungsmate- 

rialien wie zum Beispiel Well- 
pappe und Stoff geübt. 

Der Kurs findet am Samstag, 17. 
Oktober, von 9.30 bis 18 Uhr statt 
und kostet für Mitglieder des 
Mütterzentrums zwölf Mark und 
für Nichtmitglieder 18 Mark. Die 
Kosten für das benötigte Arbeits- 
material werden auf die einzelnen 
umgelegt. Was noch mitgebracht 
werden sollte, wird die Kursleite- 
rin bei telefonischer Anmeldung 
unter der Rufnummer 4 51 88 
mitteilen. Kinder werden wie im 
Mütterzentrum üblich im Spiel- 
zimmer betreut. 

600 Betriebssportler nutzen 

ihre Freizeit auf Spielfeldern 

Die FVeilandsaison geht langsam ihrem Ende entgegen 
Langen - Wer sich in seiner 

Freizeit sportlich betätigen 
möchte, tut dies oftmals in Be- 
triebssportgemeinschaften. Im 
Betriebssportverband Hessen 
e.V Bezirk Langen-Dreieich ma- 
chen rund 600 FVauen und Män- 
ner aus 31 Unternehmen von die- 
sem Angebot Gebrauch. 

In der Sparte F\ißball geht die 
Saison langsam zu Ende. Die Mei- 
sterschaftsspiele werden jeweils 
monUgs von 18 Uhr bis ca. 20 Uhr 
ausgetragen. Auch in diesem Jahr 
wurden wieder zahlreiche Klein- 
feldspiele und Großfeldspiele 

Die Mode zeigte ihre ^^elfalt 

Bunte Kollektions-Premiere für Herbst und Winter 

ausgetragen. Sie wurden von H. 
Siehl und H. Nickmann organisa- 
torisch gut über die Zeit gebracht. 
In der A-Klasse Kleinfeld belegt 
zur Zeit den ersten Platz die SG 
Schamschula, gefolgt von der SG 
Hickler und Buchhaltungsservice 
Kneidinger. Platz 4 belegt Rain- 
bow's, Platz 5 BSG Stadtwerke 
Langen, Platz 6 AMF> Platz 7 SG 
Blumenstube und Platz 8 Stadt- 
werke Dreieich. 

In der B-Klasse Kleinfeld führt 
die SG Jedinstvo vor der SG 
Hütte, Platz 3 CWS, Platz 4 Blue 
Rangers, Platz 5 SMC, Platz 6 

Masa Dekor und Platz 7 Spoerle. 
In der Großfeldrunde belegt die 

SG Hütte den ersten Platz vor der 
SG Schamschula, auf Platz 3 be- 
findet sich die BSG AMR Platz 4 
BSG Eisenwaren, Platz 5 CWS 
Dreieich, Platz 6 Bio-Test. 

Die Mannschaften werden am 
20. November am Sportlerehre- 
nabend in der Tbrnhalle in Lan- 
gen geehrt. Außerdem findet am 
19. Oktober die Jahreshauptver- 
sammlung mit Neuwahlen des 
Vorstandes statt. Dazu sind alle 
BSG-Leiter eingeladen. 

Langen - Einige Tage nach 
Hpi'bstbeginn fand bei Köhler- 
Moden wieder die traditionelle 
Hausmodenschau statt. Viele mo- 
deinteressierte Damen und Her- 
ren waren da, Barbara Wahring 
moderierte wie immer charm.ant 
und mit excellentem Modewissen 
für aktuelle und kommende 
TVends. Sie verstand es, die ver- 
bindlich-informierende Brücke 
zwischen Mode und Zuschauer zu 
schlagen. 

Die Mannequins - auch in 
Größe 42 und 44 - schlugen das 
Herbst-Mode-Album mit neuen 
pastelligen Swinger-Varianten 
mit farblich genau abgestimmten 
Longpulli-Leggins-Kombinatio- 
nen in den färben flamingo, mint- 
türkis, klassisch-rot, anthrazit 
und silbergrau auf. Sportiver 
City-Chick folgte mit pfiffigen 
Strickröcken sowohl in neuer 
Knöchellänge als auch frech kurz 
als F^lten-Pliss^e und auch als 
schmaler enger Rock. 

Zum Thema Rocklängen war zu 
erfahren, daß vom Supermini bis 
zum langen, schmalen und ge- 
schlitzten oder plissierten Rock 
jede Variante erlaubt ist, immer 
dem Typ und dem Stil der Träge- 
rin und dem jeweiligen Anlaß an- 
gepaßt. Große Aufmerksamkeit 
legt man bei Köhler-Moden nach 
wie vor auf sachlich ungezwun- 
gene nicht altägliche Kostümvor- 
schläge in Armani-Optik; sachli- 
he Eleganz, denn weniger ist oft 

mehr. 
Kontrastreiche F^rbspiele mit 

leichten Chanell-Eigenheiten 
wurden mit aufwendigen Blusen- 

vorschlägen in vielen Vairanten 
gezeigt. Aus dem breit gefächer- 
ten Mantel- und Jackenpro- 
gramm wurden interessante neue 
Waren- und Modelltypen vorge- 
führt; der Swingermantel mit ab- 
knöpfbarer, pelzbesetzter Schal- 
Kapuze oder angeschnittener Ka- 
puze in schwarz (immer aktuel), 
rot oder mohair-anthrazit; modi- 
sche Car-Coats im angedeuteten 
Parkastil mit Steppfutter oder in 
der fast schon vergessenen Duf- 
fle-Coat-Anlehnung. Dies alles 
unentbehrliche Bestandteile für 
den kommenden Modeherbst; 
Mäntel, die die moderne FVau 
liebt, weil sie aufgrund der ab- 
knöpfbaren Kapuzenschals so- 
wohl sportlich als auch extrava- 
gant für Theater und Konzert 
Verwendung finden. 

Nicht zu vergessen die neuen 
Strickkleid-Kombinationen mit 
Edel-Leggins und Rock aus einem 
superfeinen Merino-Cashlaine- 
garn gefertigt in neuen Winterpa- 
stells wie alaska-bleu, lachsrosd 
und kräftiges wfintergelb oder 
klassisch in rot und schwarz - al- 
les bis Größe 46. 

Weil die Rocklängen ein wenig 
zur modischen Unsicherheit An- 
laß geben, zeigte man zu Beginn 
des zweiten Teils der Modenschau 
Hosenanzug-Vorschläge sowohl 
sachlich-sportiv als auch festlich- 
elegant: Blazer mit abnehmbaren 
weißen, perlenbestickten Schal- 
kragen 'ÄTurden zu kragenlosen 
Cardigans verwandelt, einmal mit 
geschlitztem langen Zipfelrock, 
dann mit schmalem, engem kur- 

'u klassische Kostüm Ist Immer 
„In". Hier ein Modell In rot mit 

^Wollen schwarzen Varlanten. 
Foto: P 

E:]VGE:ii]!ICJl.]!VIV 

Aparte Spitzenblusen und Tops mit 
Samtkellhosen sind Kombinatio- 
nen, die auch für festliche Anlässe 
passen. Folo:P 

»Bonner Perspektiven 

wichtig für Lwgen" 

Bundestagsvizepräsident kommt zur FDP 
Langen - Zu einer Veranstal- 

des FDP-Ortsverbandes 
^igen kommt der Vizepräsident 
'es Deutschen Bundestages, Die- 
«r Julius Cronenberg, am IVei- 
äS. 30. Oktober in das Hotel 
i^gener Hof". Er wird ab 18 

Uhr zu aktuellen Themen spre- 
^en unter dem Motto: „Bonner 
^fspektiven - wichtig für Lan- 
gen". 
.Cronenberg gehört dem FDP- 
'"idestags-FVaktionsvorstand 

an und dem Bundestag seit über 
15 Jahren. Er ist mittelständi- 
scher Unternehmer und in Arns- 
berg beheimatet. 

Zu dieser Veranstaltung sind 
alle interessierten Bürger einge- 
laden. Eine vorherige Anmeldung 
wäre den Veranstaltern er- 
wünscht. Sie kann beim Vor- 
standsmitglied Günther Krumm 
(Tfel. 7 90 91 nur vormittags) vor- 
genommen werden. 

zen oder langem Rock bis Größe 
46/48, mit Hose und mit dem 
neuen knöchellangen geknöpften 
Rock; gekonnte Kombivor- 
schläge für festliche Anlässe. 
Ausgesucht schöne Spitzenblu- 
sen und -tops wurden in schwarz 
und weiß zu schlankmachenden 
Samtsteghosen gezeigt. 

Last not least folgte ein edles 
Programm mit aufregend-schö- 
nen, handbestickten Pailletten- 
Jacken und Bustiers mit kurzem 
Pailletten-Stretch-Rock oder zu 
schmalen, edlen Samtröcken 
kombinierbar Abendkleider für 
große und kleine Anlässe beende- 
ten den Modereigen: pailletten- 
bestickt, teils rückenfrei, teils 
mini oder als Etuikleid seitlich 
hoch geschlitzt - freche und ge- 
diegene Abendkleider, wie man 
sie sonst nur sehr schwer in den 
Coutureabteilungen findet. 

Sie können noch ein Wörtchen bei der Vergabe der Fußballmeisterschaft der Betriebsportmannschaften mitre- 
den, die Teams des Tabellenzwelten SG Hickler und des Tabellendritten Buchhaltungsservice Kneidinger hier 
mit dem 2. Vorsitzenden des Betriebssportverbandes Langen-Dreieich, H. Nickmann, der auch als Schiedsrichter 
♦""Siert. 

Der Knaller. Ganz Hessen im Jagdfieber. Alle suchen 

nach deh Schlüsseln Lj fürdieVW-Gotfs.die 

RÄDIO FFH ver- steckt hat, Wo Sie 

suchen müs- * con? RADIO 

FFH hören und gewinnen! 
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Ob Sie auf Suthi stehen. 
Reif mögen oder für Kar- 
toffeln Ihr Leben lasten 
würden, spielt bei uns Über- 
haupt keine Rolle. 
Ob Sie einen Espresso einem 
Weizenbier vorxiehen. sich 
für Fisch oder Fleisch be- 
geistern oder doch lieber 
einen Salat wihlen, steht 
Dmen frei. Denn Sie können 
sich genau das aussuchen, 
was Ihnen am besten 
schmeckt. Und zwar ohne 
deshalb die Zeil verlassen zu 
müssen. Wir bieten' Ihnen 
Gastronomie in ihrer ganzen 
Vielfalt, Hochfahren, runter- 
gehen, Augen machen. In 
Frankfurt. In der ZeUgalerie 
les facettes.   

W\Jnser Wissen^ 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Unser Wissen 

Ihre Sicherheit 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Karosserie + Lack ^ 

IMwnig 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerstraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Jens Dietrich 

nur Fünfter 
Egelsbach - Bei den „klei- 

nen" deutschen Meisterschaf- 
ten in Erfurt Itonnte der Egels- 
bacher Hürdensprinter Jens 
Dietrich seiner Favoritenstel- 
lung im 110-Meter-Hürdenlauf 
nicht gerecht werden. Nach 
gewonnenem Vorlauf kam er 
mit drei Fehlstarts seiner Fi- 
nalgegner nicht zurecht, ver- 
krampfte und kam nach end- 
lich geglücktem Start nur sehr 
schwer in den richtigen 
Rhythmus. Er landete trotz 
starkem Finish nur auf Platz 
fünf. 

Verärgert über den Starter 
und frustriert über den Aus- 
gang dieses Laufes beendete er 
mit 15,23 Sekunden die dies- 
jährige Saison. 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

.DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZE 

Rutohous Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 ■ Egelsbach 
gegenüber toom ■ Telefon 41 79 

Verkauf und. Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Qeisbaum 19 • 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4 30 20 

Erfolgreiche KSV-Bankdrücker 

Vordere Plätze bei Hessenmeisterschaften in Oberursel 

Spende 
Blut! 

Meisterschaften 
zum Abschluß 

Langen - Beim Roll- und Eis- 
sport-Club Langen wurden am 
vergangenen Wochenende zum 
Saisonabschluß die Offenen Ver- 
einsmeisterschaften ausgetra- 
gen. Die Rollkunstläuferinnen 
des Gastgebers verwiesen die 
Konkurrenz aus Egelsbach und 
Darmstadt mehrfach in die 
Schranken, holten insgesamt vier 
Titel. 

So siegte Kerstin Garn in der 
Nachwuchsklasse. Geraldine Ro- 
drigues behauptete bei den Neu- 
lingen den ersten Platz. Bei den 
Anfängerinnen A ging der Titel an 
Simone Garn. Adriana Henska 
kam auf Platz zwei. Ebenfalls 
Rang zwei erreichte Veronika 
Soukup bei den Anfängerinnen B. 
Madeleine Michalla landete in 
dieser Klasse auf dem vierten 
Platz. 

Melanie Aeckerle sicherte sich 
bei den Anfängerinnen C den 
Vereinsmeistertitel. Caroline 
Hempe belegte den vierten Rang. 
Bei den Häschen durfte Verena 
Spinner auf einen dritten Platz 
stolz sein. Türkan Devrim been- 
dete diesen Wettbewerb auf Rang 
sieben. 

Der Nachwuchs des REC; von links, vordere Reihe; Madeleine Michaila, Simone Garn, Adriana Henska, Veronika 
Soukup; hintere Reihe: Türkan Devrim, Trainerin Margrit Molt, Caroline Hempe, Melanie Aeckerle, Verena Spin- 
ner, Geraldlne Rodrlgues, Kerstin Garn und Eva-Marla Schmitt, die verletzungsbedingt nicht starten konnte. Foto:(m 

Mißratener Start der 

zweiten SSG-Herren 

Zwei Niederlagen für die Handballer 
Langen - Nach zwei Niederla- 

gen gegen den TSV Braunshardt 
II mit 13;19 und die TG Traisa mit 
18:22 kann man den Start der 
zweiten Handball-Herrenmann- 
schaft der SSG Langen in die A- 
Klasse Darmstadt nicht gerade als 
gelungen bezeichnen. Nach einer 
indiskutablen Leistung in 
Braunshardt, wo man schon zur 
Pause deutlich mit 7:12 im Rück- 
stand lag, der bis Spielende nicht 
mehr verringert werden konnte, 
zeigte sich die SSG gegen Traisa 
von der Einstellung her deutlich 
verbessert. 

Man konnte das Spiel von Be- 
ginn an mitgestalten und lag in 
der ersten Halbzeit fast immer mit 
einem oder zwei Toren in Füh- 
rung. Kurz vor der Pause erzielte 
Traisa jedoch nach einem groben 
Abwehrfehler noch den Ausgleich 
zum 10:10. Nach der Pause kam 
der Gast wesentlich wacher auf 
den Platz und konnte sich in kur- 
zer Zeit auf 13:10 absetzen. Nach 

einem Zwischenstand von 17:12 
hieß es knapp zehn Mimiten vor 
Ende der Partie 20:14 für Traisa. 
Langen änderte nun die Abwehr- 
formation und konnte Tor um Tor 
aufholen. Zwei Minuten vor 
Schluß stand es dann 18:20 bei 
Ballbesitz und iTberzahl für din 
SSG. Doch Pech und die jetzt et- 
was fehlende Kraft verhinderten 
einen positiven Ausgang für du." 
Gastgeber. Traisa kam in der 
Schlußminute noch zu zwei Tref- 
fern, die den Endstand von 18:22 
bedeuteten. 

Jetzt wird man alles daran set- 
zen, am Samstag, 10. Oktober, um 
17 Uhr in Darmstadt bei der TSü 
1846 zu gewinnen, um nicht gleich 
zu Beginn der Saison mit dem 
Rücken zur Wand zu stehen. 

Es spielten: A. Dick, M. Krüger; 
M. Wanneniacher, Th. Lenhardl, 
M. Bormuth, D. Müller, V. Kret- 
schmann, St. Rang, M. Lötz, U. 
Krippner. St. Schäfer, Th. Räuber, 
J. Kretschmann 

Langen - Aus Sicht des KSV 
Langen waren die diesjährigen 
Hessenmeisterschaften im Bank- 
drücken, die in Oberursel statt- 
fanden, in zweifacher Hinsicht 
ein großer Erfolg. Erstens gelang 
es dem KSV Langen, nach langer 
Zeit einmal wieder vier Athleten 
zu einer Meisterschaft zu schik- 
ken. Und zweitens, daß diese vier 
sich alle mit guten Leistungen im 
Vorderfeld plazieren konnten. 

Salvatore Costa startete in der 
Klasse bis 75 kg Körpergewicht 
und drückte 135 kg auf der Bank. 
Das war neue persönliche Bestlei- 
stung, mitdererden zweiten Platz 
belegte. Auf Grund des höheren 
Körpergewichts wurde mit glei- 
cher Leistung Taner Ildes vom 
KFC Erbach dritter. Meister in 

ist Eric Hähnel. Er .startete in der 
Klasse bis 110 kg Körpergewicht, 
bewältigte 180 kg und wurde 
ebenfalls dritter hinter Arno Mei- 
ser, dem zweifachen Weltmeister 
im Bankdrücken vom FCL Rüs- 
selsheim, der die Last von 205 kg 
bewältigte und Rüdiger Bopin 
vom KFC Erbach mit 197,5 kg. 

Bleibe noch Reinhard Füll, der 
Senior des KSV zu erwähnen, der 
als Sportwart des KSV nicht un- 
maßgeblich am Erfolg seiner Atn- 
leten beteiligt war. Er trat in der 
Seniorenklasse 1 bis 67,5 kg Ge- 
wicht an, steigerte ebenfalls seine 
persönliche Bestleistung auf 95 
kg und wurde zweiter hinter 
Heinz Kovara von Blau-Gelb 
Fulda mit 112.5 kg. 

Wenn Spielen kein Kinderspiel mehr ist 

Das Spiel mit den bunten Drachen kann ungeahnte Gefahren in sich bergen 
l.iiiiKen Überall kann man 

jct/l wieder di«' bunten Papier- 
ilrai lien, von Kinderhänden an 
lanner .Srhnur Hehalten, am I lim- 
nirl sehen. Doch das Spie| mit den 
J'iipierfliegern" ist nicht unge- 
ftlirlleh. Dies beweisen alljährlich 
trii(!is<'he Unfälle, von denen 
niclil nur die spielenden Kinder 
scilist, sondi'rn olt auch Unfiilihe 
li'iliKt'' betroffen werden. Ein I'a 
piiTclra<'hen, der sich in einer 
lldi lispannungsleitung verfängt, 
linim dem die Schnur haltenden 
Knill einen tödlichen Stromstoß versetzen, ein auf eine Straße 
stui/.ender Drachen kann einen 
schweren Verkcrhrsunfall verur- 
siiclien und bei Klugzeugen und 
lluhschrauIxTri kann ein ,,/.u- 
saniiiienstoß" mit dem leichten 
Kinilerspiel/.eug schlimme Fol- 
gen haben. 

Das Darmstädter Regic^rungs- 
priii.idium hat deshalb erneut auf 
die gesetzlichen Vorschrillen des 
Lull Verkehrsrechts hingewiesen. 
Aus Gründen der Sicherheit d(rs 

Luftverkehrs sind beim Aufstei 
genlassen von Drachen be- 
stimmte Abstände von Flughäfen, 
Ländeplätzen und Segelllugge- 
lände einzuiialten. Im sogenann 
ten Hauschutzbereieh von Ver 
kehrsniighäfeii, d.h. in einem 
mehrere Kilometer großi'ii Um- 
kreis, ist es generell untersagt, 
Drachi'ii aufsteigen zu lassen. Uei 
Landerilätzen und Segelllugge- 
lände muß ein Abstand von min- 
di'stens drei Kilometern einge- 
halten werden. Der Sicherheit des 
Luftverkehrs liient ferner dii' 
Viir.schrift, daß die Schnurlange 
bei Draclien höchstens 100 Meter 
betragen darf. Kür eine längere 
Drachenschnur muß eine be.son- 
di're GeiK'hmigung beantragt 
werden. 

Über diese luftverkehrsrechtli- 
chen Vorschriften hinaus gibt es 
aber noch eine Reihe von Krfahr- 
ungsregeln, die man unbedingt 
beachten sollte. Es sollte eigent- 
lich selbstverständlich sein, daß 
man schon zu seiner eigenen Si- 

cherheit einen Drachen nicht in 
unmittelbarer Nähe einer Iloeh- 
spannungs-Kreileitung aufstei- 
gen läßt. Dies gilt auch für Tele- 
fon-FYeileitungen und elektrifi- 
zierte Hahnlinien. Nach einer 
Faustregel sollte der Abstand von 
Freileitung(!n und Hahnlinien 
mindestens das Doppelte bis 
Dreifache der Drachenschnur- 
länge betragen. Dieser Abstand 

sollte unbedingt auch in der Nähe 
von Straßen und insbesondere 
von Autobahn<m eingehalten 
werden. Nicht nur wegen der FV)1- 
gen, di<! ein plötzlich gegen die 
.Windschutzscheibe eines fahren- 
den Autos fallender Drachen ha- 
ben kann, sondern gerade bei den 
Autobahnen auch mit Rücksicht 
auf oft b(M NottMnsätzen tit'fllie- 
gender Polizeihubschrauber. 

Wildwest im Kahlgrund 
Dannpfbahnfreunde können sich freuen 

Langen - ?'ür Freunde der 
Dampfeisenbahn bietet sich am 
Wochcmende ein besonden^s Er- 
U^bnisan. Die Damplbahnfreunde 
Kahlgrund laden wit^der zu einer 
Fahrt mit der Dampfeisenbahn 
ein und steuern dabei ein India- 
nerdorf des Indianeryereins 
„OMate Ichiaia Mani" an. Überfall 
auf den Zug, Raub der Wells- 
Fargo-Kasse, und andere typische 

Szenen nach Westernart werden 
gespielt. 

Die „Union-Steam-Kiihlgrund" 
fährt am Sonntag, 11. Oktober, 
um 10.30 und I4.,'i0 Uhr ab Kahl 
nach Schöllkrippen und um 13 
und 17 Uhr wieder zurück. Das 
Indianerdorf liegt in der Nähe des 
Bahnhofs Blankenburg und ist 
am Samstag und Sonntag ab 10 
Uhr zu besuchen. 

dieser Klasse wurde Erich 
Schmidt von Blau-Gelb Fulda mit 
160 kg. 

In der Klasse bis 100 kg wurde 
Udo Köhler ebenfalls mit einer 
neuen persönlichen Bestleistung 
von 170 kg dritter. Hier siegte 
Bernd Harich mit 192,5 kg vor sei- 
nem Konkurrenten Camelo Mo- 
rello mit 180 kg. beide HBB/KDK- 
Vereinigung. 

Das Schwergewicht beim KSV 
Die ersten drei der Hessenmeisterschaft bei den Europe (v.l.) Dieter 
Kunze, Andreas Balzer und Sandra Balzer. Foto: Wolnon 

Keine richtige Westernlok, aber Immerhin ein „Dampfroß" zieht die Besu- 
cher am Wochenende Ins Indianerdorf. Foto: P 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verlouf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstadter Straße 92—94 
■BLÄ 6072 Dreieich-Sprer.dlingen 

Telelon 0 61 03 / 6 20 31 

A 
MfTSUBtSHI Morons 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Ihr Fachteam im T der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BDESO LANCIA 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DIVI 35.- 
zzgl. MwSt. 

Die Kriminalpolizei lät: 

SdilieBen Sie Fenster, 

Tüien, Kofferraum und 

Sdiiebedadi Ihres Autos 

sorgfältig. 

Wir wollen, daB Sie siclier leben. 
Ihre Polizei. 

Vertragshändler Auros MAOf roff GtKMANY 
Autoriaus 

Klaus 
Hainer Chaussee is! tD72 Dreielch. Tel. 01103-14213 

Wind blies nur bedingt 

Einhandregatta auf dem Langener Waldsee 
Langen - 40 Segler waren der 

Einladung des Dreieich-Segel- 
clubs Langen zur Einhandregatta 
gefolgt. Es wurde in drei Gruppen 
gestartet, Laser, Europe und 
Finn. Bei den Europe war es der 
letzte Lauf zur Hessenmeister- 
schaft. Mit seinem sechsten Platz 
in Langen wurde Andreas Balzer 
vom SCNL Europe-Hessenmei- 
ster. Zweiter wurde Dieter Kunze 
vom WSV Langen vor Sandra Bal- 
zer vom SCNL. Europe-Sieger in 
Langen wurde Dieter Kunze. 

Die auswärtigen Segler domi- 
nierten die beiden anderen Klas- 
sen. Finn-Sieger wurde vom Allg. 
Hess. Yachtclub Hans Halbach, 
auf den beiden nächsten Plätzen 
folgten Segler aus Inheiden, 
Klaus Schäfer und Wolfgang 
Weiße. 

Laser-Sieger wurde wie bereits 
in den Jahren 1988 bis '90 Martin 
Kaufmann vom SC Ludwigshafen 
vor Gert Keppler vom ORV und 
Martin Weidner vom YCR Essen. 

Martin Kaufmann dominierte die 
beiden gewerteten Wettfahrten. 
Er gehört zu den wenigen Seglern, 
die einen Werbevertrag haben. 
Sein Segel ziert die Aufschrift ei- 
ner Brauerei. 

Am Samstag gab es nur den 
Versuch einer Wettfahrt. Der nur 
schwach vorhandene Wind schlief 
ein. Die Wettfahrt wurde abge- 
schossen. Der Sonntag brachte 
dann guten Wind. Bei Stärken 
zwischen zwei und drei konnten 
zwei Wettfahrten ausgetragen 
werden. Der Versuch der Wett- 
fahrtleitung, eine dritte Wettfahrt 
gegen 16 Uhr noch durchzufüh- 
ren, wurde nur bedingt angenom- 
men, und so kam es nur zu einer 
weiteren Wertung bei den Finn. 

TrotJdem war die Stimmung 
gut. Beste einheimische Segler 
waren im Laser Darius Fekri, 
DSCL (6. Platz), im Finn Heinz 
Wendel, DSCL (5. Platz) und im 
Europe Dieter Kunze (2. Platz). 

Elf TVL-Mädchen haben sich 

fiir Hessenpokal qualifiziert 

RSG-Nachwuchs startete bei Gau-Pokalwettkämpfen 
Langen - Wie bereits im ver- 

gangenen Jahr fanden am Sonn- 
tag in der Sporthalle am Sport- 
park in Neu-Isenburg die Wett- 
kämpfe um den Gaupokal 1992 
des Turngaues Main-Rhein in der 
Rhythmischen Sportgymnastik 
statt. Neben Teams aus Sprend- 
lingen, Hanau, Darmstadt, 
Pfungstadt, Seeheim, Ober-Ro- 
den trat der TVL mit 21 Gymna- 
stinnen zu diesem Pflichtdrei- 
kampf mit den Geräten Seil, Rei- 
fen oder Ball und Band an. Mit 
voller Konzentration turnten die 
Mädchen ihre Übungen, bestrebt, 
eine gute Plazierung zu erreichen, 
um sich damit für den Ende Okto- 
ber stattfindenden Hessenpokal 
zu qualifizieren. Voller Spannung 
wurde die Siegerehrung erwartet. 
Großer Jubel bei den Teilnehme- 
rinnen und mitgereisten „Fans" 
des TVL, als im Jahrgang 81 und 
jünger gleich die ersten vier 
Plätze an den TVL gingen. Ange- 

führt von Martina Kölbel folgten 
Miriam Hoffmann, Kerstin 
Sprungk und Isabell Sprungk. 

Auch die Mädchen des Jahr- 
gangs 78 bis 80 hatten Grund zur 
Freude; mit Daniela Fietz (2.) und 
Katrin Erismann (3.) standen zwei 
weitere Gymnastinnen des TVL 
auf dem Treppchen. Tarya Buss- 
mann belegte in dieser Alters- 
gruppe den achten Platz und 
nimmt ebenfalls am Hessenpokal 
teil. Für den Jahrgang 84 und jün- 
ger kämpften gleich sieben Mad- 
chen um die Plätze. Am Ende wa- 
ren als einzige Sarah Knapp (3.) 
und Hanna Eckstein (10.) qualifi- 
ziert. Den Jahrgang 83 und jünger 
vertritt Sandra Jaworek (8.), und 
Melanie Khalife (6.) den Jahrgang 
80 bis 82. Für Ana Viola Keczke- 
methy reichte der 17. Platz nicht 
zur Qualifikation. 

Der Erfolg von S. Knapp und H. 
Ek;kstein ist besonders erfreulich. 

da beide erstmals an einem Gau- 
pokal-Wettkampf teilgenommen 
haben. Gratulation aber auch den 
kleinen „Erstkämpferinnen". die 
trotz großen Lampenfiebers ihre 
Übungen mit großem Ehrgeiz ge- 
turnt haben und so erste Wett- 
kampferfahrungen sammeln 
konnten. Wenn auch am Ende bei 
einigen Gymnastinnen die Ent- 
täuschung über den erreichten 
Platz sehr groß war, machten sie 
aber auch die Erfahrung, daß 
ohne regelmäßiges, intensives 
Training gegen eine starke Kon- 
kurrenz keine vorderen Plätze zu 
erreichen sind. Die Ergebnisse. 
Jahrgang 80 bis 82: Constanze 
Lohnes (13.), Sehna Jung (15 '' 
Berit Wiederhold (18.), Vanessa 
Ermert (20.); Jahrganp 84 und 
jünger: Aviva Dreier (14.a Sabine 
Betz (16.), Sarah-Ijcna Höhle (18.)i 
Melanie Gausmann (19.), Nele 
Goldbach (20.). 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
Mans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102/40 88 
6078 Neu-Isenburg • Fax: 06102 / 62 03 

nichts m<*hr tun konm-n. Kr war bereits tot 
wesen, als man ihn aus dem Swimminj^pnol 
borj^cfn hatte, und auch die sofort einj^eleitelen 
Wiederbelebunjisversuehe konnten ihn nicht 
mehr reiten. 

Tempie war hinauf zur Krankenstation j^efian- 
j^en, und we^en seines bekannten Namens wurde 
ihm I'<'iche zu sehen. Kr fand 
nichts, was ihm (irund jjeüeben halte, die An- 
sicht des Ar/tes, daß der beleibte Amerikaner an 
einer Herzatlacke verstorben war, in Zweifel zu 
ziehen. Ob P«)rlland auch vorher schon Proble- 
me mit dem Herzen j^ehabt hatte, konnte der 
Arzt ihm nicht saj»en. f)er Doktor hatte Stella 
Porlland, die völlij^ vom Schmerz überwältigt 
war, ein Beruhi^unj^smitlel verabreicht, Steve, 
die starken Anteil an derTraj^ödie nahm, war am 
folgenden Tag zur Kabine der Portlands gegan- 
gen, um Stella lYost zu spontien, aber Oeorge 
Kelly halte ihr gesagt, daß Stella nicht gestört 
werden W(jllle. 

Di»' Temples hatten versucht, aus d»*n restli- 
chen drei Tag<»n der Überfahrt unter den gege- 
benen Umständen das Heste zu machen. Steve 
war nun sicher genug auf den Beinen, um der 
Kinkaufspassage, in der Firmen wie Ifarrods, 
Cartier, Turnbull & Asser und f jucci ausstellten, 
regelmäßige Besuche abzustatten. Tempie ver- 
brachte einen Teil seiner Zeit in der gut bestück- 
ten Bibliothek und im Business-Centre, und 
zwischendurch hielt er sich im Schwimmbad fit. 
Die See benahm sich anstandig, bis in der letzten 
Nacht ein Sturm heraufzog. Steve war froh, als 
sie an einem jener bekannt trüben f )ktobernach- 
mittage in die ruhigen Wasser des Solent einlie- 
fen. 

(leorge Kelly hatte mit Portlands Londoner 
Büro telefoniert und Portlands Repräsentanten 
dort über den tragischen Vorfall informiert, Hu- 
bert Greene würde nach Southampton kommen, 
um Mrs. Portland mit dem Wagen abzuholen. 
Nur widerwillig hatte Kelly Temples Bitte wei- 
tergeleitet, daß er mit Greene zu sprechen wün- 
sche, sobald dieser das Schiff betrat, 

Sie verabredeten ein Treffen in der Bibliothek, 
in der sich außer dem vielbeschäftigten Biblio- 
thekar niemand sonst aufhielt. Tempie vertrieb 
sich die Wartezeit, indem er den „Stalker" las. 

„Mr Tempie?" 
Greene hatte die Bibliothek durch die Tür hin- 

ter ihm betreten. Tempie legte das Buch weg und 
stand auf, um ihn zu begrüßen. 

„Ja " 
„Ich bin Hubert Greene Man sagte mir, daß 

Sie mich sprechen wollten?" 
Hubert Greene verfügte offensichtlich über 

eine .starke Persönlichkeit. Er wollte gar nicht 
erst den Kindruck aufkommen lassen, daß er nach 
Temples I'feife zu tanzen gewillt war. Seine Stim- 
me klang ein wenig herausfordernd. Er war groß, 
größer noch als Tempie, und sehr gut gekleidet. 

Gre<?ne entschied sich für einen ledergepolster- 
ten, ziemlich hohen Armsessel, Er schlug die Bei- 
ne übereinander, zupfte an seiner Hose und prüfte 
den korn?klen Silz seiner Ärmelaufschläge. 

„Das ist eine äußerst unerfreuliche Angele- 
genheil. Ich habe gerade mit Moira 
telefoniert..." 

„Waren Sie schon bei Mrs, Porlland?" 
„Nein. Wie Sie es wünschten, kam ich sofort 

hierher." 
„Moira ist Portlands Tochter?" 
„Ja -• aus seiner ersten Ehe natürlich. Das 

• arme Wesen ist untröstlich." 
„Ich hatte eigentlich erwartet, daß Miß Port- 

land mit Ihnen an Bord kommen würde." 
„Nein, um die Wahrheil zu sagen, sie halte 

keine Zeil, daher bin ich,.." Greene verstummte 
und warf einen mißtrauischen BÜck auf Tempie, 
„Kennen Sie Moira?" 

„Nein, aber ihr Vater hat sie mir gegenüber er- 
wähnt. Er hat gesagt, daß sie für Sie arbeitet." 

„Nun, sie ist in meinem Büro angestellt." 
Greene zog die Mundwinkel herab und wiegle 
den Kopf hin und her. „Ob sie allerdings arbei- 
let, ist eine andere Frage. Der arme Sam! Erhielt 
so große Stücke auf Moira." Greenes Gesichts- 
ausdruck veränderte sich plötzlich. Er setzte die 
Beine nebeneinander, beugte sich vor und fragte: 
„Wie ist diese Sache passiert? Wissen Sie, der 
ganze Fall ist äußerst merkwürdig. Glauben Sie, 
daß er eine Herzatlacke erlitt, Mr. Tempie, 
oder...?" 

„Oder was?" (Fortsetzung folgt) . 

0- 
OPIX 

Harter Brocken 

für SSG-Kegler 
Langen - Am kommenden Wo- 

chenende wird die zweite Runde 
im Vereinspokal ausgespielt. Die 
Mannschaft der SSG-Kegler er- 
wartet am 10. Oktober die SV 
Aschaffenburg, die in der Zweiten 
Bundesliga spielt. Spielbeginn 
auf den Bahnen in der Stadthalle 
ist um 15 Uhr. Für die Langener 
ein starker Brocken, zumal jeder 
Spieler 200 Wurf zu leisten hat, bei 
den normalen Punktspielen sind 
es nur hundert Wurf. Diese Be- 
gegnung dürfte für alle Kegel- 
freunde interessant sein; Zu- 
schauer sind willkommen. 

Puppenspiel ist 

ausverkauft 

AUTOHAUS Vertragshändler 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unlall Reparaluren — TUV Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehor 
Langen, Darmstädter Str. 54. Tel. 0 6103 / 210 61 

Langen - Für das Kinderpro- 
gramm „Rosinen im Kopf, tlas 
am Montag, 19. Oktober, ab 15 Uhr 
in der Stadthalle gezeigt wird, gibt 
es keine Karlen mehr. Das Pup- 
penspiel für Kinder ab drei Jahren 
ist ausverkauft. 

Zeitungsleser 

wissen mehil 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
PittlerstraOe 53 • Telefon 06103/7 37 71-1 
6070 Langen ■ Fax: 06103 / 7 20 40 

Paul Tempie 

und der Fall Madison 
KHIMirJAl HOMAN VOM f fMNCIS DURBRIDGr 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
Ptugtof-Talbol-Varlraganlndltr 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach • Schlesierstraße 7 
 Telefon 06103 / 4 56 63 

(iliKlIiiK'h, 'iiirch Vcrlu^ von (iiiilx'iK ^ (ior)(. Krankfiirt ani M;tiii 

Ilcil5) 
„Ich weiß «'infach nicht, wo Sam steckt," Stel- 

la war zu beunruhigt, um sich in einen freien 
Sessel zu .setz<'n, „Seit heute mittat^ hat ihn nie- 
mand mehr ^(esehen." 

„Ilaben Sie in der S[H)ilhalle nachj^eschautV" 
Tempie blieb el)enfalls stehen, 

„Mein Mann jjehort wohl kaum zu jener Sorte, 
die einen Nachmittag beim Sport zubrinj^t," 

Sie sa^te es in scharfem Ton, aber Tempie 
schriel) das ihrer Nervosität zu. 

„Wms nuk'hten Sie trinken, Mrs. INirtland"'" 
„Knnn ich einen Scotch haben? Mit Kih?" 
„Ja, selbstverständlich," 
Tempie versuchte ^^erade, die Aufmerksam- 

keit vcm einem der Kellner zu erregen, als ein 
Schiffsoffizier die liar betrat. Kr tru^» seine Müt- 
ze unter dem Arm. und seine Aiinel waren mit 
goldenen 'lYessen besetzt Sein Ulick suchte den 
Raum ab und richtete sich auf Mrs, Portland und 
Temph». Sie hatte ihm den Rücken zuf»ekehrt 
und sah nicht, wie er sich näherte. 

„I^iul!" saj^te Steve mit j;edämpfler Stimme. 
„Das muH der Ka[)itan sein, und er kommt her, 
um mit uns zu sprechen!" 

„Das ist nicht der Ka[)itan. Lieblinji. Ks ist der 
Zahlmeister." 

„Kntschuldijjun^, Sir," Der Zahlmeister 
kannte Tempie bereits, weil er ein Kernsehteam 
daran gehindert hatte, Temples Ankunft an Bord 
zu filmen. Kr wandle sich Stella zu. Sein Gesicht 
war ernst. „Mrs. i^»rtland?" 

„Ja." Stella war bleich geworden. Sie spürte 
bereits, daß etwas nicht in Ordnung? war. 

„Der Schiffsarzt möchte, daß »Sie zu ihm in die 
Krankenabteilung kommen," 

„Ich soll zum Schiffsarzt kommen?" 
„Ja, bitte." 
„Aber warum? Was ist passiert?" 
Der Zahlmeister kratzte sich verlegen am 

Kinn. Kr wollte nicht heraus mit der Neuigkeit. 
Dann sagte er unl)eal)sichtigt abrupt: „Icn be- 
daure, Madam, aber es ist ein Unglück gesche- 
hen. Kmer der Passsagiere hat Mr. Portland im 
Swimmingpool gefunden. Der Doktor glaubt, 
(laß ein Herzanfall die Ursache war." 

Stellas Augen wurden glasig. Sie blickte wild 
hin und her, als suche sie ihren Mann. „Wo ist 
er? Wo ist Sam?" 

„Nun.,.?" 
Tempie riß den Zahlmeister aus seiner Unent- 

schlossenheit. Ks war besser, sofort die Wahrheit 
zu sagen, damit di'- Qual ein Knde hatte: „Ist er 
tot?" 

„Ja. Sir." 
Die Antwort des Zahlmeisters war fast nur ein 

Küsti'rn. aber Stella hörte sie. 
„() nein!" Ihr Schrei ließ alle Gäste in der Bar 

verstummen. Alle Blicke richteten sich auf sie. 
„Gib acht, Paul! Sie..." 
T(»mple hatte Steves Warnung nicht bedurft. 

Kr hatte gesehen, wie Stella schwankte, und fing 
sie auf, als sie die Augen verdrehte und ihre Knie 
nachgaben. 

* 
Für den Rest der Reise lag der Schatten der 

lYagödie auf dem Schiff, wenn auch Todesfälle 
an Bord von lAixusdampfern nichts Ungewöhn- 
liches waren Das Durchschnittsalter der Passa- 
giere lag hoch, und es war bekannt, daß sich vie- 
le Gebrechliche vor allem wegen der exzellenten 
medizinischen Versorgung eine Kreuzfahrt zu- 
trauten. Doch für Sam I'ortland hatten die Ärzte 
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Schmunzel - ECKE 

Streng geheim 

„Der Chef möchte nicht j»c- 
stört werden, er liest einen 
Geheimbericht!" 

„ ... und das ist unser neuer 
Mitarbeiter für Mikrofilme!" 

„Diesen Brief schreiben Sie 
mit drei Kopien - aber bitte 
nicht lesen, er ist streng ge- 
heim!" 

Schachaufgabe Nr. 42 

Matt in zwei Zügenl 

Kontrollstellung; 

Weiß: Kc7, Dal, Th4, Lf3, 
Se5, g7; (6) 
Schwarz: Kf6; (1) 

S'abcdefgh 

UNTERHALTUNG 
FREITAG, 9. OKTOBER 1991 

So blind ist keiner 

In Diano Marina, dem bezaubern- 
den Badeort an der italienischen Ri- 
viera, saß ein Bettler an der Strand- 
promenade. Um den Hals trug er ein 
Schild: „Blind!" . 

Eine außerordentlich hübsche 
Dame warf dem Bettler eine 1000- 
Lire-Note in den speckigen Hut. Da 
verneigte sich der Bettler im Sitzen 
tief und rief: „Tausend Dank, bezau- 
bernde Signorina!" 

Die Dame meinte erstaunt: „Ich 
dachte, Sie seien blind?" 

„Signorina". rief der Bettler 
schnell gefaßt, „so blind ist kein Ita- 
liener, daß er blind wäre für die 
Schönheit einer Frau!" 

Erfahrungen 
Die Familie hatte Geld. So wurde 

nach Ankunft des Stammhalters be- 
schlossen, ein Kindermädchen zu en- 
gagieren. 

„Mein Mann", sagte die junge 
Dame zu einer Bewerberin in ziem- 
lich herablassendem Ton, „legt gro- 
ßen Wert auf eine erstklassige Kraft. 
Haben Sie bereits Erfahrungen?" 

„Erfahrungen?" meinte da da;; 
Kindermädchen erstaunt. „In diesem 
Fall muß ich erst einmal wissen, auf 
wen ich aufpassen muß: auf das Kind 
oder auf Ihren Mann?" 

Das ist er 
Der Filmstar macht sich in der 

Garderobe für eine neue Szene fertig. 
Die neue Garderobiere kommt herein 
und sagt: „Draußen ist ein Herr, der 
unbedingt zu Ihnen will." 

„Haben Sie ihn denn nicht nach 
dem Namen gefragt?" 

„Doch, doch! Er lachte nur und 
wollte mich unbedingt küssen." 

„Lassen Sie ihn herein, das ist 
mein Mann!" 

Hoch zu Roß 
Bullermann begegnet dem Herrn 

Direktor Meisenberg, der seinen 
Morgenritt absolviert. 

„Guten Morgen, Herr Direktor! 
Schon so früh im Sattel?" ruft Bul- 
lermann. 

„Das will ich meinen!" stöhnt der 
Direktor. „Sogar schon zum vierten 
Mal!" 

Nette Geschichtchen 

„Sind Sie am vergangenen Wo- 
chenende aus dem Gefängnis 
ausgebrochen?" - „Jawohl, Herr 
Richter, ich war so frei!" 

* 
Ein Betrunkener setzt sich an 

die Bar und fragt seinen ebenfalls 
angeheiterten Nachbarn: „Weißt 
du, wie spät es ist?" - „Klar!" - 
„Danke!" 

* 
„Unsere neuen Nachbarn 

scheinen ziemlich arm zu sein!" - 
„Wieso denn das?" - „Sie hätten 
das neulich im Theater sehen sol- 
len, wie die sich aufgeführt ha- 
ben, als ihr kleiner Sohn ein 
Zehnpfennigstück verschluckt 
hat." 

* 
Der Häftling beschwert sich 

beim Gefängnisdirektor: „Ich 
muß einen Diebstahl melden! 
Man hat mir meinen Fluchtplan 
geklaut!" 

* 
„Die Zehn Gebote haben für 

jeden Menschen eine bestimmte 
Bedeutung', erklärt der Reli- 
gionslehrer, „kannst du mir ein 
Beispiel dafür geben, Fritzchen?" 
- „Ja, Herr Lehrer, das achte Ge- 
bot gilt für die Lehrer: Du sollst 
nicht falsch Zeugnis geben!" 

* 
Farmer Smith hackt lustlos 

Holz. Deshalb fragt er einen vor- 
überreitenden Indianer: „Gibt es 
einen kalten Winter?" - „O ja", 
sagt der und reitet weiter Der 
Farmer hackt weiter. Am näch- 
sten Tag fragt Smith wieder ei- 
nen Indianer: „Wird der Winter 
kalt?" •- „O ja, saukalt!" - Smith 
hackt. Am dritten Tag kommt 
wieder eine Rothaut vorbei. 
„Wird der Winter kalt?" - „Un- 
heimlich kalt!" - „Woher wißt ihr 
das eigentlich immer?" fragt 
Smith. - „Ich sehe das daran, daß 
du so viel Holz hackst!" 

* 
„Herr Doktor, können Sie mir 

helfen? Ich schlafe bei meiner Ar- 
beit immer ein." - „Was machen 
Sie denn beruflich?" - „Ich bin 

am Schlachthof angestellt und 
muß dort täglich die Schafe zäh- 
len!" 

* 
„Kannst du mir zwanzig Mark 

leihen?" - „Du willst auch jeden 
Tag dasselbe." ~ „Na und? Du 
sagst ja immer nein!" 

Peter war auf einem Fa- 
schingsball und hat einen über 
den Durst getrunken. Als er sich 
zu Hause im Spiegel betrachtet, 
stutzt er und ruft dann aufgeregt 
nach seiner Frau: „Mathilde, 
komm mal her, damit ich dir - 
hicks - meinen Zwillingsbruder 
vorstellen kann!" 

* 
Auf dem Kostümfest macht 

sich Herbert an eine hübsche jun- 
ge Frau heran. „Was stellt denn 
dein Kostüm dar?" fragt sie er- 
staunt. „Ich bin Orpheus, der mit 
den Klängen seiner Leier die wil- 
den Tiere besänftigt." - „Wun- 
derbar! Dann leiere mal gleich 
los, da vorne kommt mein 
Mann!" 

H: 
Das sehr locker gekleidete 

Mädchen läuft dem flotten Peter 
in die Arme. „Na, was stellen Sie 
dar?" fragt er. „Eine Weintrau- 
be". haucht sie. „Na prima", ju- 
belt er, „ich bin von der Presse!" 

* 
Zwei Frauen auf einem Fa- 

schingsball. Sagt die eine: „Ihr 
Abendkleid ist einfach großartig 
- aber das sagte ich Ihnen wohl 
schon im vergangenen Jahr!" 

* 
„Na, wie war gestern der Fa- 

schingsball?" - „Ganz ausge- 
zeichnet! Berühmte Leute, wohin 
man blickte. Ich war wohl der 
einzige, von dem noch keiner was 
gehört hat...!" 

* 
„Ich habe da einen Witz gehört. 

Ich weiß nicht, ob ich ihn dir 
schon erzählt.habe." - „Ist er gut? 
Kann man darüber lachen?" - 
„Ja, sehr." - „Dann hast du ihn 
mir noch nicht erzählt." 

Schnelle 
Verwandlung 

Frau Petermann wohnt dem Tanz- 
stundenball bei, da ihr Sohn an der 
Tanzstunde teilgenommen hat. Miß- 
trauisch beobachtet sie, wie ihr Sohn 
mit seiner Tanzpartnerin flirtet. 

„Das ist doch nicht zu glauben!" 
sagt sie zu ihrer Nachbarin, deren 
Sonn ebenfalls dabei ist, „da gibt 
man sich jahrelang Mühe, seinen 
Sohn zu einem Mann zu machen, und 
dann kommt so ein junges Gänschen 
daher und macht ihn in zehn Minu- 
ten wieder kindisch." 

Schulden 
Als in Bonn der Haushalt beraten 

wurde und es sich herausstellte, daß 
die wachsende Ausgabenflut ein ho- 
hes Defizit erbringen würde, sagte 
ein Journalist zu einem Kollegen: 
„Es ist merkwürdig auf dieser ver- 
rückten Welt. Wenn du 500 Mark 
schuldig bleibst, dann bist du ein 
Schnorrer Bist du 100 000 Mark 
schuldig, dann bist du ein Geschäfts- 
mann. Bei einer Million Mark Schul- 
den rückst du zum Finanzmagnaten 
auf. Bei vielen Milliarden Mark 
Schulden aber spricht man von einer 
Regierung." 

Modem 
„Wissen Sie, Herr Müllermann, ich 

verstehe Sie nicht! Sie fahren mit der 
Straßenbahn, und Ihr Herr Sohn 
gondelt mit einem großen Wagen 
durch die Gegend." 

„Ja, mein Sohn hat eben Glück ge- 
habt: Er hat einen reichen Vater, den 
hatte ich aber nicht." 

Berechtigte Gegenfrage 
„Hören Sie mal", sagt der Kritiker 

zum Kunstmaler, „das geht doch et- 
was zu weit! Sie malen hier Engel in 
Pelzmänteln und Nylonstrümpfen. 
Haben Sie jemals Engel in Pelzmän- 
teln und Nylonstrümpfen gesehen?" 

„Eine Gegenfrage: Haben Sie je- 
mals Engel ohne Pelzmäntel und Ny- 
lonstrümpfe gesehen?" 

Schwerhörig 
Der Gast ist unzufrieden. „Herr 

Ober", sagt er, „ich nehme an, Sie 
hören schlecht?" 

„Ja, leider, mein Herr!" 
„Dann habe ich mich also nicht ge- 

irrt. Ich hatte nämlich Leber bestellt, 
nicht Leder " 

Zahlenrätsel Mixrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu 
ersetzen. Gleiche Zahlen bedeuten 
gleiche Buchstaben. 
1. 14 21 18 15 16 5 12 16 8 

Freund des Achill 
2. 16 14 19 15 17 10 12 21 8 

optisches Gerät 
3. 8 18 15 21 18 19 10 20 19 

Kriegskunst 
4. 18 21 15 20 1 12 16 9 17 

abgemachtes Entgelt 
5. 8 18 21 17 11 7 20 12 11 

Bildhauerwerk 
6. 14 20 6 11 13 4 20 11 20 

Pyrenäengipfel (3 W.) 
7. 21 15 17 8 3 21 12 11 19 

Stadt in der Neumark 
8. 15 19 9 14 16 8 18 19 17 

Jagdmunition 
9. 5 21 17 16 17 20 5 13 8 

Geistlicher, Chorherr 
10.21 2 13 21 19 11 13 5 18 

Wasserleitungs(brüeke) 
Die ersten und letzten Buchstaben nen- 

nen - von oben nach unten gelesen - einen 
Betriebszweig einer Verkehreeinrichtung. 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfansbuchstaben - 
von oben nach unten g^esen - nennen 
eine Fernwaffe. 
SATT 
I,EAR 

-I- RAT 
+ NASS 

KARIN -l-SET 

TEXT 
NORA 
LEE 

+ REMIS 
+ TOD 
4- FANT 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist 

der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue sinnvolle 
Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben ergeben den Ausdruck für 
unseriöse Baunrmeninhaber. 

blau - Star - Asche - Wal - Pech - 
grob - Este - Weib. 

Lustiges Silbenrätsel Skanc 
Aus den Silben: bar - bau - chen 

-eck - er - gro - jagd - klas - kreis - los 
-mer-neun - orts - plat-punkt-rand 
- sehen - Schlacht - schnit - se - te - ter 
- tief - tier - un - zei -zel - sind 10 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1. Schlechtwettersatzzeichen, 2. 
Ansiedlungsschuleinheit, 3. Be^en- 
zungsschicksal, 4. vierbeiniges Rund- 
meAmal, 5. durch Nachlaß um 
ihren Besitz gekommene Person, 6. 
soeben entstandener Wassergeist, 7. 
zwölf Minidutzend, 8. Spielkarten- 
gebäude, 9. Kriegsglatze, 10. Verfol- 
gung einer Fleischspeise 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
einen „starken Femgebäcksregen". 

Hier darf gestohlen werden 
Mist - Gel - Farn - Gene - mir - 

Tag - Ehe - Tang - ein 

Jedem der vorstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, ein Gemein- 
schaftsproblem ergeben. 

Besuchskarte 
Welchen Fisch hat diese Dame im 
Aquarium gesehen? 

KORA NEPF/ROM 

inavisches Kreuzworträtsel 
Ab- 
schnitt e. Jah- reszeit 

Nem. Afbets* organis. (ABk.) 
Spoft- 
bixK 

engt 
Anrede IXKl T<el 

Wert- pupfff 
Museum 
kl 
Paris 

musl(a- 
fsches Bühnen- werk 

Wasser- 
stands- 
messer 

ahoho- 
isches 
Getränk 

rflck- 
skMs- kner Mensch 

Pack- 
matenal ► 

T r T 

r 

platt, 
eben 

ein- 
sctime- ren 

► 
Tei 
der 
Perso- naien 

Bier- 
her- 
steler 

Cam- 
föL- 
sunqen 

Gestalt 
f 

► Ordons- 
geist- 
icher 

Abk.: Nonral- 
höhen- 
Dunkt 

T 
► 

männ- 
Iches 
Rind 

Buch- 
staben- 
retw 

T 
► 

kurz- inneig. 
Trikot- 
hemd 

Trflt- 
laitei 

▼ 
► 

l 
gdb- 
iche 
PartM 

Prüfung 
im Mo- 
torrad- 
sport 

y 
► Schupp- 

fisch, 
Döbel 

Holz- 
gefäO, 
Zuber 

K-. 
mann 
11980 

kastr. 
männl. 
Rind 

f 
► 

fM- name 
des Bkm 

Vorfahr 
T 

l 
-Hr— begei- sterter 

An- Mnaef 
von 
Chini 

▼ 
► 

r 

Zachen 
für 
Sahn 

Drogen- 
söch- 
tiflar 

r 
► Auto- 

KanriL 
Himburg 

Abk. f. 
Doktor 

Bain- 
gttonk 

abge< 
sondert 
eioKsln 

T WlKh»- 
stück 

▼ 
► 

■ ] 
(Ud- 
•am; wet- 
hwiig 

► 
RKh- 
SSB: char 

► 
L 

pkiati.on 

i 

!-» 

Silbendomino 

= dt. Stadt 
= Autobe- 

standteil 
= Benzin- 

behälter 
= Radikaler 
= Wirbelwind 
= Rüsseltier 

Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Endsilbe des einen ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe erge- 
ben zusammen das Oberteil eines 
Zupfinstrumentes. 

angst - band - bart - brett - griff - 
haar - milch - platz - riss - 

spiel - stand - voll. 

Füllrätsel 
Die Konsonanten - an den richti- 

gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben einen Spruch. 

chbnzltmnrzsplnzjng 
mhnwnschzsn. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach; Die schwarze Dame steht 
im Brennpunkt, d. h. in diesem Falle, 
sie muß die Felder d5 und d8 decken. 1. 
Te5 - h5!! Da8 - g8! 2. Tb4 - b7! DgB - g5t; 
3. Lh4 X b5, Ldo - beliebig; 4. Lg5 - dB 
matt. Zieht die Dame im 2. Zug anders, 
so folgt 3. T X d5t bzw. 3. Ld8t mit 
anschließendem Matt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Tapeten- 
wechsel, 2 Regelungen, 3 Abführmit- 
tel, 4 Normalnull, 5 Staubecken, 6 Plan- 
tage, 7 Adebar, 8 Rohrsänger, 9 Eulen- 
^legelei, 10 Neurose, 11 Tangente, 12 sp: 
Es strich. — Transparente. 

Silbendomino: Kreuzzug - Zugluft - 
Luftschloss - Schlossturm - turmhoch - 
Hochsee - Seewind - Windei - Eigelb = 
Gelbkreuz. 

Silbenrätsel: 1 Beluga, 2 Edessa, 3 
Legation, 4 Indiana, 5 Charbin, 6 Hin- 
terziehung, 7 Totila, 8 Utrillo, 9 Nieten- 
hose. — Belichtungstabelle. 

Rätselgleichung: a) Konrad, b) Rad, 
c) Stier, d) er, e) Tuba, f)Ba, g) Tiger, h) 
Gi er, i) Onega, k) Ega. x=Konstitution. 

Mixrätsel: &mus, Oesterreich, Um- 
bau, Naturgas, Draisine = Sound. 

Kombinationsrätsel: Buchenpilz. 
Hier darf rastohlen weiden: Auch 

Arme haben Beine. 
Im Handumdrehen: Reis, Echo, oval, 

Eile, Uschi ~ Solei. 
Schwedenrätsel 

■ El 
IVE ^ 
lAX I AL 

■ ■TMBE BBWBBBB 
RKEHRSZ E ICHEN 

UKWlCfEMU 
■IHRBAR 

 A RlilB I ■ 
MQTTOBBhFELS 

ISPARERBI  
itedbfbsmart 
lOR   

ACT IONbUBT E QE LHC 
IMbSTERNMRBPH 
 r ■ - 

IST R I E Z E L 
T HEB  
iTflME UT E 

RNBR_ 
_ _01DI ANA 

EBENSO."  
RITTbPLATZ E N 

0n Wegweiser zu Fächteuten. Ein Service der 

längcncrÄitung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Toessim 

Langener Steinmetzbetheb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Süd). Rinqstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 . - 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer ScIxüLief 

MALERMEISTER 
m 

• Pub- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezieraibelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinbery) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
. J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen- 

6070 LANGEN •• Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektroinstallatlonen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103 / 7 85 57 Voltastraße4 
Fax: 06103 / 7 86 68 6070 Langen 

LVM_ 
Versicherungen 

Heidrun 
Beuchert-Dracker 

Wingertstraße 67 - 6072 Dreieich 
Telefon/Fax: C6103 / 6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

SICHERHEtTSFÄLLUNGEN 

und KAMINHOLZ 

Telefon 06103 / 2 81 88 
Thomas Diehl 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fanster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraöe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen , 

Sarglager , Sterbewäsche-Zierurnen 
,Aus.führung korppletter Beisetzungen- 

„ Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 OS.- zzgl. MwSt. 
Il^r Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 21011-12 

COMPUTER GmbH 

Teltton - 06103 I S4408 Poilltch 172S RMctraRa 17 Wir lösen Ihro DV-Prc^ieme I W • 6070 isngtn ; 06103 / 5*600 

gegr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschift 
VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH ■ UCKIERUNG • TAPEZIEREN 
Heinrichstr. 32 - 6070 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

An alle Hau*b«tltzer Im Qeblet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
QerUstbau Langen QmbH, NeckarstraBe 54 

Büro: Rostädter StraBe, Drelelch-SprendlIngen 
TeL06103/6 29 23 

OleLaMung Kl«mpn«r*l, InMaltaUon, Qathalzung 
Ihr« n«u« Wann« 
In 3 Stundmi. 
Ohne Ausbau der alten Wann«. 
Ohna Fliesenschaden. .1 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
.8070 LANGEN/Hessen 

»w« 
e070LArqnn 
WaMergnasM 1 • Tel 06t>3 / 2 S2 73 • Fu 06103 / 3 M 00 • Matni 06103 ' 54181 

Ittformationen und ivIchUge fiufmiimnom auf elrieti Blick 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 14.10.1992: 
Dr. Brüggmann, BahnstraBe 69 
Tel. 2 22 23 

Apotliel(endienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 9.10. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Sa., 10.10. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

So., 11.10. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mo., 12.10. Münch'sche-Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Di., 13.10. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

Mi., 14.10. Apotheke am Bahnhof 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Do., 15.10. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 3061 

Arztiicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentraie 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 14. Oktober 1992: 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothelcendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft; 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 9.10. Löwen-Apotheke, Langen 
Sa., 10.10. Apotheke am Lutherplatz 
So., 11.10. Braun'sche Bahnhof, Langen 
Mo., 12.10. Münch' Apotheke, Langen 
Di., 13.10. Apotheke am Bahnhof 
Mi., 14.10. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Do., 15.10. Rosen-Apotheke, Langen 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/BIO40 
Mittwoch, 14. Oktober 1992: 
Dr. AI-Dojachi,Dreieichenhain, Hainer Chaussee 
86 
Tel. 8 61 76 

Apothekendienst 

Fr., 9.10. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 816 30 

Sa., 10.10. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 6 73 32 

So., 11.10. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 3714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Mo., 12.10. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Di., 13.10. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Mi., 14.10. Dreielch-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Do., 15.10. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
10., 11. + 14. Oktober 1992: Dr. Envin Kummer, 
Langen, Elisabethenstr. 12, Tel. 06103 / 2 39 21 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuenwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuen/vehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

trenspareni Gmlill 
• Tel 06t>3 / 2 S2 73 • Fu 06103 / 3 68 00 • Matni 0 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucl<er JX9500 E 

6 Seiten/Minute Mit diesen Preisen schaffen aucti SIE 
512KB RAM den Einstieg in die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompatibel zu: tlonen erhalten ,■ AAQ 
HPLJII.FX80 Slebeluns I 
IBM Pro Printer 
-Wir machen Computerwissen transparent- 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übetlührung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

für Ihre Feste 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 
Und alles frei Haus geliefert. 

R. Fuß, BahnttraD« 35 
Wiener Feinbäckerei 5y;,Ä!lS-st™ 

Tel. 06103 / 6 11 11 

Die 
Well 

erstickt in 
Plastiktüten, 

die Einkaurslßsche 
kann's verhiiten. 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AuBführung von 

'Eiektroaniagen alter Art 
Lieferung * Montage von 
Elektro-Qeriten u. Lampen 
Kundendienst -f techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachts peicher-Heizg 
WSrme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WlesgüBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 

an jedem Freitag. 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

SchillerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

Öffnungszeiten 
Mo, 13.00-18.00 Uhr • Di,-Fr. 8.30-10.00 Uhr 

Sa. 6.00-13,00 Uhr 
Rheinstraße 24 • 6070 Langen • Telefon 06103 / 2 29 49 

Heu-'fUiiiilaclainit- 
Spanglerarteltsn 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft Dach 

Nordstra&e 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 061S0-81970 

Kfz-Zulassungsdienst 
E. Rettig 

Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorfahrten usw. 

Heinrichstr. 35 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 43 18 

Qebr. SCHNEIDER 
Roll«cl«nf«l»rlk Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore. Rollgitter, Scherengitter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachtrftgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Darmstädter Str. 10 ■ Tel. (06103) 6 74 50 ' 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 



i 

DS^ 

I: 
l. 

I 

1 
m 

H 

SEITE 14, LANGENER ZEITUNG, NR. 61 FAMILIENANZEIGEN FREITAG, 9. OKTOBER 1 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief meine liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Ur-Oma 

Margarete Heinrich 
geb. Kuntze 
♦ 18. 3. 1909 t 6. 10. 1992 

In stiller Trauer: 
Christa und Walter Hochenauer 
Birgit und Harald Fleischhauer 
mit Katharina 
Matthias Hochenauer 

6070 Langen, Gartenstraße 30 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 9. Oktober 1992, um 8.45 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach langer Leidenszeit nahmen wir in Liebe und Dankbarkeit von 
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 

Franziska Vieler 

geb. Forster 

im Alter von 88 Jahren Abschied. 

Unser besonderer Dank gilt der Pflegestation I des Jakob-Heil- 
Heimes, Herrn Dr. Rauschenbach und Herrn Diakon Klees für seine 
trostreichen Worte. 

In stiller Trauer: 
Horst-G. Vietor und Frau Dora 
Manfred Vietor und Frau Hannelore 
Lothar Vietor 
Gunter Vietor und Frau Doris 
mit Tanja und Andrea 
Dr. Elke Vietor 
Dr. Kay Vietor 

Die Beisetzung fand in aller Stille statt. 

Langen, Uhlandstraße 4, im Oktober 1992 

DANKSAGUNG 

Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme durch Wort und Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldzuwendungen beim Heimgang unserer lieben 
Erit.schlafenen 

Hedwig Schmidt 
geb. Möller 

sagen wir allen herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Frau Vikarin Vogel für die tröstenden Worte, allen Ver- 
wandten, Nachbarn und Bekann;en sowie allen, die ihr das letzte Geleit 
gaben. 

In stiller TVauer: 
Walter Schmidt und Familie 
Irene Panitz geb. Schmidt und Familie 
und alle Angehörigen 

Langen, im Oktober 1992 

Herzlichen Dank 

In unserer Trauer haben wir erfahren, wieviel Freundschaft und Anerken- 
nung unserer lieben Entschlafenen 

Ludwina Köhres 

erwiesen wurde. 
Unser Dank gilt allen, die durch Wort, Schrift, Kränze, Blumen und Zuwen- 
dungen für Grabschmuck ihre Verbundenheit zum Ausdruck brachten und 
sie auf ihrem letzten Weg begleiteten. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Sven Köhres 

Langen, im Oktober 1992 

Dachdeckerariwiten 
führen schnellstmöglich aus: 
Gebr. Uterski GmbH 
Tel. 06181 / 6 35 84 od. 95 93 45 
Sämtliche Oachart>eiten wie 
Altdachumdeckunaen, Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schieferarbeiten und 
Dachreparaturen 

Dachdeckermeister 
Uwe Üterski 
seit 1974 
zu günstigen Termin- 
und Preisvereinbarungen 

Kielntier- 
zuchtverein 

1903 Langen e. V. 

MitgUederversammlung 
am Freitag, dem 9. Oktober, um 
20 Uhr auf der GZA. Ausgabe der 
Ausstellungsbogen. 

Der Vorstand 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI" 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

EimmcrtSH^ 

Trauerkieidung 
für Dahlen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und illen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt la 

Rüsselshtim, Bonner Slralle 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, C^nenstraße 6, Tel. 061O3 / 2 79 21 

Amtl. Bekanntmachungen 

Langm 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.;Ausfall Sondermüll-Sammlung 
am 16. und 17. Oktober 1992 

Für 16. 10. und 17. 10. 1992 war geplant, die nächste Son- 
derrnüll-Sammlung über das UMWELTMOBIL durchzufüh- 
ren. 
Diese Sammlung ist im Umweltblatt mit den Abfall- und Müll- 
Terminen '92 abgedruckt. 
Mit Nachricht vom 22. 9. 1992 wurde dem Magistrat der 
Stadt Langen mitgeteilt, daß die Sammlung der Sonderab- 
fall-Kleinmengen aufgrund der anhaltenden Kapazitätsaus- 
lastung bei der Hessischen Industriemüll GmbH 

am 16. 10. und 17. 10. 1992 erneut ausfallen muB. 
Haushalte, Verwaltungen und Betriebe werden gebeten, die 
Sonderabfälle bis zum nächsten Entsorgungstermin, der 
rechtzeitig öffentlich bekanntgegeben werden -oll, gesi- 
chert aufzubewahren. i^, 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 

langen 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: Sitzungstermine der städtischen Gremien im Oktober/November 
1992 
Mittwoch, 21. Oktot>er 1992 BauausschuB 
Donnerstag, 22. Oktober 1992 Haupt- und Finanzausschuß 
Donnerstag, 5. November 1992 Stadtverordnetenversammlung 
Tageszeit: 
Tagungsort: 

20.00 Uhr 
Stadtverordnetensitzungssaal 
Südliche Ringstraße 80, 6070 Langen 

Tagesordnung: Öffentliche Bekanntmachung vor der jeweiligen Sit- 
zung 

Langen, den 9. 10. 1992 
Karl Weber 

Stadtverordnetenvorsteher 

Aktionswochen 
Dacharbeiten aller Art 

z. B. Frankfurter Pfanne plus ä m^ 32,- DM 
Balkon-ZTerrassenbeschichtung! 

- 10 Jahre Garantie - 
Dauerhaft wasserdicht durch Beschichtung mit Poiyester-Elastomer 
auf vorhandene Untergründe. * Kein AbriBI - Das Produkt ist hoch- 

flexibei, so daß auch Fundamente. Fugen und Kellerräume 
abgedichtet werden können. 

Ausführliche Auskunft und Beratung: 
ASG GmbH JANKA Bedachungen, Dresdener 10- 

6450 Hanau 1 - Tel. + Fax 06161 / 25 34 21 

D -1 - E - B - U ■ R - e 

NISSAN 
NISSAN 

AUTOHAUS ELL£R GMBH • LAGERSTR. 31 A 
6110 DIEBURG • TEL. 06071 / 24021 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNO 
JEAi^ ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

i 
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Herzlichen Dank 
allen Verwar>dten, Freunden und Nachbarn, die mir anlaßlich 
meines 

70. Geburtstages 
mit ihrem Besuch, Glückwünschen, Blumen und Geschen- 
ken viel Freude bereitet haben. 
Besonderen Dank dem gemischten Chor der SSG für das 
unter Leitung von Chorleiter Roiner Malkmus sowie Helmut 
Bachtel dargebrachte Ständchen. 
Auch dern Kegelclub ein herzliches Dankeschön für die ge- 
lungene Überraschung eines orientalischen Tanzes, darge- 
boten von Frau Gisela Görich, Dreieich. 
AuBerdem danke ich allen Schulkolleginnen und -kollegen 
des Jahrgangs 1921/22 für die herzliche Gratulation. 

Heinrich Hartmann 
Langen, NeckarstraBe 42, Im September 1992 

ERÖFFNUNG am 1. Oktober 1992 
Psychologische Praxis, Monika Brettschneider 

Diplom-Psychologin, Klin. Psychologin/Psychotherapeutin 
Therapie - Beratung - Supervision 

Termine nach telefonischer Vereinbarung, 
Tel. 069 / 64 82 67 54 

60.50 Offenbach, BleichstraBe 9 

0 
Wir haben: 

Pflanzen mit Beeren 

Unbebaute 
Grundstücke 

suctien wir kurzfristig für die Auf- 
stellung von BUro-Contslnern, 
auch für kürzere ZeltrSume (sb 
es. 60 m>, mOgl. Qewertiegeblet). 
Bitte rufen Sie Frau Bauer an, Tel. 
06074 / 6 90 60 

Langen, Wormser Weg: 500 m> Bsu- 
legung v. prlv 

Dt^. Tel. 06223/20 71 
Umle , prTv. 275 000.- 

VERMIITIHIfiEII 

Egelsbach 
Komf.-3-ZW 

Kü.. Bad, Balk., 77 m» Wfl., Erst- 
bezug. MIets DM 1600.- + U./Kt. 
•¥ MaKlercourt. 
Reimer Immobilien 
Sehretetr. 21, 6070 Langen 
Telefon 5 24 93 

Büro in Langen 
Miete ab Dezember 92 

keine Maklergebühr 
134 m' + 30 m^ Sout.-Apt., 
Bad/WC, Nähe Bahnhof, 2 
Parkplätze. 

Telefon 06103 / 7 87 31 

für Vögel 

IBAUMSCHULEI 
Mörfelden-Walldorf 

An den NuBbfiutnen 4 • Telefon (061 OS) 2 25 67 
Verkauf: f^o.-Fr. 6-12 Utir, 14-17 Uhr, 

Sa. 8-14 Uhr. f^ittwoch 8-13 Uhr 

Senefelderstr. 1 T4 
054 Rodgau-Nieder-Roden 

Ir bieten Ihnen; 
Individuelle Planung 
Komplett-Service von der 
Planung bis zum Richtfest 
Regelmäßige Selbst- 
bauschulung 
Baubetreuung vor Ort 
Fordern Sie gleich Infos an 

Problemlose, saubere 
und schnelle Montage 

Service und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

Spitzen-Oaalllät 
in weiß. welB/braun, 
oder verschiedenen 

Holzfarben 

KUNSTSTOFFENSTER 
ROUADEN HAUSTÜREN 
MARKISEN ROLLVORHÄNGf 
JALOUSIEN flOLLTORE 
Eigene Fabrikation von Norm 
Sonöergroßen mit Montagebfr^j 
RICHARD SCHUM GMBH 
Kunststolfenslertabrik 
Oieselstraße 49 
6052 Muhlheim/Main Telefon (061 08)63 43 
Telefax (061 08)7 84 30 

Besucfien Sie unsere Musterausstellung: 

Achtung: Sonderpreise 

bis zu 50% reduziert 
Schrankwand HQItta ^i^oo 
ünea DC Kirschbaum.... 71 o8«' 
Vitrine Team Bahla 
schwarz  ZZ97»' 
Schrank Stil eine 
mit Intarsien  0*1/9«' 
Garnitur Thörmer ooftö 
„Marotte"  BZ90a' 
Qamitur Benz AK 424 _ 
3-2-1  5490.' 
Garderobe Schönbuch . coo 
Ergo  1523«' 
Garderobe fioe 
Mahagoni  996«' 
Wohn wand Witnova _ 
Design 4900.- 

Diverse Lampen, 
Sessel und 
Einzelteile bis zu 
50% reduziert 
Schrankelemente 
Via Vivendi  
Vitrine 
grau Metallic  
Sideboard 
grau Metallic  
Vitrine 
Eiche natur  
Jugendzimmer Hületn 
„Studioform" Lack- 
woiB inci Liege  
Jugendzimmer 
Eiche natur  
Eckgamltur 
Stoff  
Qamitur 3-2-1  
Wohnwand 
Esche schwarz  
Eck Qamitur Leder 
schwarz  
Flurgarderobe Eiche 
natur „Panama"  
Flurgarderobe Eiche 
natur „Panama"  
Eckgamltur 
Stoff  
EBzimmer LQbke Eiche 
Vitrine. Sideboard. 
Tisch + 6 Stühle  

2990.- 

1498.- 

1399.- 

1799.- 

3470.- 

3745.- 

3488.- 
2990.- 

4500.- 

8500.- 

1200.- 

1900.- 

5567.- 
natur 

5492.- 

Schlafzimmer jonn 
Esche schwarz 4990i' 
Essgruppe 
Eiche rustikal  CCW,' 
Wohnwand 
Eiche weiß  3470i* 
Qamitur Rolf Benz 
Creation 3500 Stoff 
3-2-1  10990.- 
Arbeitszimmer — 
grau  5990.' 
Eckgamltur 
Stoff 447U.* 
Qamitur Dreipunkt — ap-a 
Stoff 3-2-1    5950.' 
Wohnwand „Mezzo" 
Eiche weiß b997i* 
Design Wohnbüro eAcn 
Hülsta Boire  5060.' 
Schrank Trüggelmann 
Wurzel/Lack  
Container 
Kiefer Nachbildung. 
Jugendzimmer 
mit Klappbett  
Schlafzimmer 
Falttür, Lack/weiß 
mit Überbau  
Schrankwand 
Eiche rustikal.....  
Schrankelemente 
Creme   
Qamitur  
Couch Thörmer 
„Creativo"  4500.' 
Qamitur Rolf Benz Creation 
5000 Leder rot/ ^ ^ oan 
Gestell schwarz  1199Ui' 
Wohnwand 
schwarz/Wurzel - 
Design 10980.- 
Stuhlgruppe Thonet 
Mahagoni Acnn 
1 Tisch/4 Stühle Zöüü/ 
Schlafcouch „Alaya". 3120. 
Schlafzimmer 'lilOfl. 
Esche sen 34"ü»' 
Funktiona- ."««in 
SchiebetOrechrank... l7ZU/ 

8744. 

. 180. 

. 3260.- 

. 6998. 

2488. 

. 998.- 
4491.- 

DiETRiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 
Malenfeldstraße 15 + 34, Drelelch-Drelelcfienfialn 

Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 08103 / 8 18 63 

06106 / 7 60 35 
Autorisierter 
Vertriebspartner für 

YTONG 

B'jusatzhaus 

Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 / 86 42 
Heist GmbH 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 . 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wiike, Bahnstraße 57 

"Geh' mal wieder iiis Kino 

"TSBärtSa?!?®* Tl. 0ei0M22 0B 
»ttUT 32 Tt. 06103/29181 

[/IlmtW./ 
Tioltch 20.16 Uhr (6) , ]8a. auch 17.30 Sa.I M.OO SV hMNI TOMATDr Gn alnztgartlgaa Klnovergnügenl Bitte nicht versSumenl 

I Sa.-So. * Di. 15.00 Uhr (oA) | ' nrn pu ■ 

2. Wo.l Tlgl. 20.16 Uhr (16) | 
Sa. -f So. D4. 15.00 

I Sa. + So. 17.30+Sa.23.00SVf 
EOtTMWPNT 

Ein« chaotlache 
Yuppt«'Komödle 

Achtungl Am DIenatag 
flnOat um 22.30 Uhr ein« | 

jmu-fKnar 
I statt. aahan einen FHrr 

vor Bundes-Starti 

Denk beim Porto an den anderen^. 

Wohlfahrts- 
marken. 

6366 Bwi VIIM (Htlltbtrv). 

Deutschlands größte Firma für 
Heiz-tjamine ■ Knchclofen • Knchelkarriine 

vwpun Sn> (Jii' nin;.cii.»usw.ihl iii)rt Pfi.T.c' suchoti 
A Direkt ab Fabnkl Kamine, 

■ ■ A / Kachelkcunine, Kachelöfen, 
H^Km^Heiz-Kamine, Ofenkacheln W\i^ tkfwm m Pottkart« g*nOgt, Prospekt gratia MJt^iyr*MD\trohQ9h%nö9*Mmt 2 
Ausstellung/freie Besichtigung: 

Am SeckbschsT Buich, FwIkghauttuulsHung Hiuf 8, Tt). (08101)87021, ÖttmjngKirttfi: Mo-Oo 10.00-18.00 Uhr, Sa 10.00- 14.00 Uhr, Ig. S« 10.00-18.00 Uhr, (01.04.- M.Ofl, Ig. S*. von 10.00-18.00 Uhr) 

Suctim Sl* «Ina Wohnung oder ei- 
nen Mieter? WolinungiMrae Poet 
Partner OmbU, Tel. 08403 /710 61 

MIET6E8UCHE 

Anmietung d. Bundesreg.ll 
DIPLOMAT sucht dringend HAUS 
zu mieten bis DM 3300.- + NK. Davis-Immobilien, Tel. 06131 / 
23 61 91 u. 06198/1614 

Junget Ehepaar, beide 26 J., Bank- 
ang. + Landschaftsgärtner u. gelernt.. 
Schreiner sucht im Raum Ffm. 3-4- 
ZW in 2~3-Fam.-H8., ruh. Lage, Miete 
max. DM 1000 - Inkl. Nk. Gern bereit 
Garten- od. handwerki. Arbeiten zu 
übernehmen. Tel. 06181 / 57 24 57 

UNTERRIOHT 
Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe in 
Mathe, Englisch, Deutsch, Latein, . 
Chemie und Physik von Privat bis 10. 
Klasse. Tel. 2 95 25 

Wer im 

Treibhaus 

sitzt.». 

LKW-WEISE SUPERKLEINE ABHOLPREISE! | 

Wenn Sie wissen möchten, was 
Sie gegen Treibhauseffekt und 
Ozonloch tun können, schicken 
Sie uns bitte diese Anzeige. 
Ät'.VZ) • Im Rhtingarten 7 • 5300 Bonn 3 

Mar mit 3 Kindern sucht In Lan- 
^Egelsbach groBea Relheneck- 
I oder DHH mit autgebautem 
lutudio in einer ruhigen Lage  ^-650. Wer von TDM 550- i^els 
maCi acifw wollen, bitte rufen Sie 
an; MORAWSKI IMMOBILIEN. 
06074 / 9 90 34 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

län^cner^ftun^i 

)Bn] 

GRUBE 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN W 

Hainer ^ 
Wochenbratt 

und umartMHuno 
0HBES0□SES 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 
. ... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeltung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht v;/ird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen esül 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

Doppelbett 
Kieler, massiv, ca. 160 x 200 cm 

Starl< reduzierte 

Überbestände, 

Restposten, Einzelteile 

und Ausstellungsstücl<e, Ware 

mit kleinen Schönheitsfehlern, 

Auslaufmodelle und, und, und: » 

alles zu absoluten Spottpreisen! 

Solange Vorrat reicht! 
Mehrzweckschrank Phonowagen 
weiß mit farbigen Blenden, Eiche heil, ca. 85 x 68 x 39 cm 

Rollcontainer 
Kiefer Del<or, mit Karteiauszug, 
ca. 50 x 61x58 cm 

[)2Sessel i ca. 42 cm breit, 182 cm hoch nur w k 

JÄr 

mi°sfrS^ih[au^ Kommod^^^f^^ Wandspiegel itainer ' ^ mitSpmgaufbeschlagund wein mit Schubladen.^^ k ^nirifarhm w k ^ 
milKaneiauszug, Bettkasten modisches Design, ca. 88 x 83 x 40 cm 

Schreibtisch 
Eiche mittelbraun Dekor, 
ca. 144x75x65 

□ielenschrank 

Klassiger 
Eckbankgruppe BGistelltisch 
in Eiche natur, mit Truheneck- Messing poliert mit Rauchglas- 
bank, Tisch und 2 Stühle . plane, ca. 57 x 44 x 47 cm 

Tischbock 
Stahl, verchromt, 
schwarz, ca. 

nur 

x65cm. . 1-türig,Fichte,ca.95x190 • oanK, iiscnuiwoj™. ^ ^ . 

roml,Marmo^ ^ ...... Stuhl t Pniirhticph T 
.74 cm Esstisch y Buche, kirschbaumfarbig, 
""'w i Kiefer massiv, achteckig, mit modischem B^g k ^ hlh™°o?c?i[i!h« ca. 118cm 0 

hem Bezug " j ^ SeSlba?'^^'' 

lit Kacheleinlage, W ^ 
rm k o Oni.. ~ 

Beistelltisch 
schwarz, mit Kacheleinlage, 
ca. 73 x 73 cm 

z 

lU 
X 
Ü 

[2 

o 

Name: 

Telefon; 

StraSe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

, ca. 330 cm breit W 2-SilzerSofa ' 
nur i Peddigrohr schwarz, mit bunten 

Bistrostuh^^^^l 
oinklakiert ' 

Öffnungszeiten; 
Mo.-Fr. 10-18.30 Uhr 
Do. 10-20.30 Uhr 
Sa. 9-14.00 Uhr 
lang. Sa. 9-18.00 Uhr 

SB Möbelmarkt für Selbstabholer 

Justus-von-üebig-Str. 16 * 6057 Dietzenbach 

Telefon 0 60 74 / 40 07 47 • Telefax 0 60 74 / 4 39J2 



I 

[gjjjjjiLUlMTIIil 

Pelze und Moden 

Melitta Keil 

Q Hof-Elnfohrt AnnastraBo 

PflRFüMERIED'OR 

KOSMETIKSALON 

Inhaberin: Nora Preitag 
Friedrich-ZEcke Bahnstraße 

6070 Langen • Tel. 06103 / 2 55 60 

^schütte— 
fortscbritlliclie 

scbulifnoae 
l^ugco'Bsbostrsfic IIS freundlich im Service - 

freundlich im Preis! 
i70 Langen • FrMrIchstraBe 20 

Tel. 06103 / 2 38 77  
Patricia Stanton 
angen, Bahnstraße 119 
a 06103/1555  WENN Ihnen an 

persönlicher 
BERATUNG gelegen ist; 

Sctiu-h. ^ tM©c}e 
Bahnstraße 112, Langen 

a 06103 / 2 41 11 

Ihre Qualitätsbäk- kerei mit der großen 
Auswahl und der 

wiener FeinbIcVerti 
im Kaufhaus Margit's ' 

Blumen-Shop 

• Am Kaufhaus Braun 
Telefon 06103/2 71 45 

Langen • BahnstraBe Fuß • Bahnstra^ Langen • Tel. 54645 

Langer Samstai 

durchgehend von 

Jktobcr 

his 18?° Uhr geöffnet! 

  T y 

25 Mann-KapeHe SOmmiing wie auf dem 

Festspiele in 

Eigenregie? 
Dreieichenhain (fm) - Die 

Festspiele sollen von 1993 an 
unter städtischer Regie laufen. 
So sieht es ein Konzept vor, 
das Bürgermeister Abeln und 
Erster Stadtrat Müller am 
Montag dem Magistrat vorle- 
gen werden. Der bisherige Ver- 
anstalter Mirco von Specht 
spielt in diesen Plänen keine 
Rolle mehr. 

Vorgesehen sind nur noch 25 
Aufführungstage, „um damit 
die Belästigungen zu reduzie- 
ren und wieder eine hohe Ak- 
zeptanz auch in der Bevölke- 
rung von Dreieichenhain zu 
erreichen". Die Pestspiele sol- 
len nicht länger als fünf Wo- 
chen dauern, aber weiterhin 
Schauspiel, Musical, Oper und 
Ballett bieten. Erste Berech- 
nungen gehen von 1,2 Millio- 
nen Mark Ausgaben und 
900 000 Mark Einnahmen aus. 
Demnach müßten aus dem 
Stadtsäckel 300 000 Mark zu- 
geschossen werden (1992: 
120 000 Mark). 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILtfNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr 41 Freitag, 9. Oktober 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang 

Altstadtkommission: 

CDU pro, SPD contra 

Geteilte Meinungen im Ortsbeirat 
Dreieichenhain - Die Grün- 

dung einer Altstadtkommis- 
sion hat der Geschichts- und 
Heimatverein angeregt. Die 
Diskussion im Ortsbeirat 
machte allerdings deutlich, 
daß dieser Vorschlag keines- 
wegs nur auf Zustimmung 
stößt. 

Ziel dieser Kommission soll 
nach Ansicht des Geschichts- 
und Heimatvereins eine stär- 
kere Beteiligung der Bürger 
bei der Behandlung ortsspezi- 
fischer Themen sein. Das Gre- 
mium, so der Verein, könnte 
beispielsweise die Umsetzung 
der Gestaltungssatzung vor- 
antreiben und Vorschläge zur 
Verkehrsberuhigung erarbei- 
ten. „Eine solche Kommission 
könnte unabhängig von Ver- 
'valtungszwängen arbeiten", 
meint Geschichtsvereinsvor- 
sitzender Detlef Odenwald. 

Die SPD im Ortsbeirat zwei- 
felte die Notwendigkeit einer 
solchen Kommission an. Es sei 
„ureigenste" Sache des Orts- 
beirats, die Interessen des 
Stadtteils in den politischen 
Gremien zu vertreten. Zudem 
werde derzeit geprüft, ob die 
Ortsbeiräte mit zusätzlichen 
Kompetenzen ausgestattet 
werden können. Die CDU in- 
des ■ begrüßte den Vorschlag 
des Geschichts- und Heimat- 
vereins. Der Vertreter der Grü- 
nen regte eine Bürgeranhö- 
rung zum Thema an. 

Wie es weitergeht, soll in ei- 
nem gesonderten Gespräch 
geklärt werden. Daran neh- 
men Vertreter der FVaktionen, 
ein Mitarbeiter der Verwaltung 
und ein Mitglied des Ge- 
schichts- und Heimatvereins 
teil. 

Durften sich über Pokale freuen: Die Basketball-Minis mit Ihrer Trainerin 
Caroline IMenzei. 

Erfolgreiche Turnerinnen (von links): Katharina Krug, Friederike Willige, 
Corinna Müller, Diana KelBler, Trainerin Erika Stefanski. 

Mit akrobatischen Darbietungen begeisterten die „Fiying Girls" die BesU' 
eher im Klubhaus. 

Fliegende Mädchen, Zauberer und eine 

Bauchtänzerin begeisterten die Gäste 

Abwechslungsreiches Programm beim SVD-Herbstball / Viele Ehrungen 

Willi Rühl wurde zum Ehrenmitglied ernannt. Links SVD-Vorsitzender Ge- 
org Metzger Bahnengolfabteilungsielter Roland Pfeffer beglückwünschte Werner 

Lommatzsch zum deutschen Vizemeistertitel der Senioren. 

Dreieichenhain - Auch das 
zweite Herbstfest des SV Dreiei- 
chenhain war ein voller Erfolg, 
auch wenn diesmal nicht alle 
Plätze besetzt waren. Das Pro- 
gramm kam bei den Gästen sehr 
gut an. Basketball-, T\irn- und 
Handballabteilung zeichneten für 
die Organisation des Abends ver- 
antwortlich. Ehrungen, sportliche 
und künstlerische Darbietungen 
sowie Musik mit „Tbp-Al" wech- 
selten sich ständig ab. Die „Fiying 
Girls" - TXirnmädchen des SVD - 
beeindruckten mit gekonnten 
Sprüngen auf dem TVampolin. 
Auch der Püßchen- und Puppen- 
tanz der Frauengymnastikgruppe 
wurde mit viel Beifall belohnt. 
Zauberer „Malogo" verblüffte 
nicht nur mit einigen TVicks, son- 
dern hatte mit humoristischer.' 
Einlagen auch die Lacher auf sei- 
ner Seite. 

Zu später Stunde als krönender 
Abschluß wurden die Besucher 
bei Dämmerlicht in den Orient 
entführt. Bauchtänzerin „Anke" 
zog die Besucher in ihren Bann. 
Schließlich gab es noch eine 
große Tombola-Verlosung mit 200 
zum Teil wertvollen Preisen, zum 
Beispiel ein Reisescheck im Wert 
von 600 Mark. 

Folgende Mannschaften und 
Einzelsportler wurden geehrt: 
Basketball-Minis (Bezirksmei- 
ster), Basketball-C-Mädchen (Be- 

Sie wurden für langjährige Mitgliedschaft geehrt (von links): Eberhard Ruhl, Karl-Heinz Weil, Danlei Kiefer und 
Emst Engel. Fotos,ast 

Jungsenioren wurden Meister der 
Bezirksklasse B und Aufsteiger 
zur Bezirksklasse A. Die PXißball- 
Soma mit Erhard Bachmann an 
der Spitze wurde bereits bei einer 
internen Abteilungsfeier für 
mehrere Meisterschaften der ver- 
gangenen Jahre mit der SVD-Eh- 
rennadel in Bronze ausgezeich- 
net. Alle Sportler, Mannschaften 
und deren TVainer erhielten Po- 
kale bzw. Sachpreise und Urkun- 
den. 

„Malogo", hier mit einer Assistentin aus dem Publikum, unterhielt die Be- 
sucher nicht nur mit Zauberkunststücken. 
zirksmeister und zweiter Platz bei 
den Hessenmeisterschaften), 
Basketball-B-Mädchen (Bezirks- 
pokalsieger), Basketball-C-Jun- 
gen (Bezirksmeister und dritter 
Platz bei den Hessenmeister- 
schaften), Basketball-B-Jungen 
(Bezirkspokalsieger), Handball- 
D-Jungen (Bezirksmeister und 
vierter Platz bei den Hessenmei- 
sterschaften), Corinna Müller 
(Siegerin beim Gau-Kinderturn- 

fest. Jahrgang 84/85), FViederike 
Willige (Siegerin beim Wingerts- 
bergturnfest, Jahrgang 80/81), 
Diana. Keßler (erste Plätze beim 
Hallenturnfest, Wingertsberg- 
turnfest und beim Gaukinder- 
turnfest, Jahrgang 78/79), Katha- 
rina Krug (Gaupokalsiegerin in 
der Rhythmischen Sportgymna- 
stik), Werner Lommatzsch (Deut- 
scher Vizemeister der Senioren 
im Bahnengolf). Die Tennis- 

Die silberne Ehrennadel für 
25jährige Vfreinszugehörigkeit 
erhielten Eberhard Ruhl, Dieter 
Flori, Lutz Klepper, Heinz Len- 
hardt, Werner Schwarz und Roger 
Weil. Seit 40 Jahren im Verein ist 
Karl-Heinz Weil. Er erhielt die 
goldene Ehrennadel. Über ein be- 
sonderes Präsent konnten sich 
freuen für 60jährige Vereinstreue 
Ernst Engel, Adolf Eichler und 
Willi Köhler. Seit 65 Jahren halten 
Daniel Kiefer und Karl Reichert 
dem SVD die TVeue. 

Vorsitzender Georg Metzger 
würdigte außerdem noch zwei be- 
sonders engagierte Mitglieder: 
Werner Schäfer für langjährige 
Vorstandsarbeit sowie Willi Ruhl 
für seine Arbeit im Haupt- und 
Abteilungsvorstand als auch auf 
Handball-Kreisebene. Willi Ruhl 
wurde zum Ehrenmitglied er- 
nannt. 



Sänger feiern Oktoberfest 
Dreieichenhain - Zünftig 

geht es zu beim Oktoberfest 
der Sängervereinigung Sän- 
gerkranz Dreieichenhain, das 
am morgigen Samstag, 10., in 

der Kleingartenhalle gefeiert 
wird. Saalöffnung ist um 19 
Uhr. Nicht-Mitglieder sind 
willkommen, der Eintritt ist 
frei. 

Adventsmarkt: Wer will 

einen Stand beschicken ? 
Egcisbach (re) - Kaum hat 

der Sommer seinen letzten 
Schnaufer getan, da laufen 
beim Ggelsbacher Gewerbe- 
verein schon die Vorbereitun- 
gen für den Adventsmarkt an. 
Am 12. und am 13. Dezember 
wird der Markt, der zu einem 
festen Bestandteil der Egels- 
bacher Vorweihnachtszeit ge- 
worden ist, ausgerichtet. 

Zur Vergabe der Stände la- 

den die organisierten Gewer- 
betreibenden alle Interessen- 
ten für Montag, 19. Oktober, 
um 20 Uhr in die Gaststätte 
„Theiss", Erzhäuser Hof. 

„Die Attraktion für Kinder 
wird eine Eisenbahn auf 
Schienen sein", schreibt der 
Gewerbeverein. BVeilich sol- 
len auch wieder Weihnachts- 
gänse verlost werden. 
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EGELSBACHER 

NACHMCHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelshach 

Derzeit sind Ferien an der Wllhelm-Leuschner-Schule, Schulleitung und 
Lehrer konnten daher nicht befragt werden. Fest steht aber: Das über ach- 
zlgjährlge Gebäude Ist viel zu klein, um alle Egelsbacher Grundschüler 
aufzunehmen. Foto: Enders 

Interessiert verfolgten Ortsvorsteherin Diana Forster, Erster Stadtrat Werner Müller und Bürgermeister Bernd 
Abeln die tänzerischen Darbietungen bei der Jubiläumsfeier. Fotos:ast 

Pech mit dem Wetter hatten die Veranstalter des zweiten Drelei- 
cher Stadtfestes am „Tag der deutschen Einheit". Die Regenschauer am 
Samstag hielten viele Drelelcher von einem Bummel über die Frankfurter 
Straße in Sprendlingen ab, wo Vereine, Organisationen und Anlieger etli- 
che Verpflegungsstände aufgebaut hatten. Foto:fm 

Elternbeirat: „Katastrophale Zustände'' 

Parlamentarier sollen schnell handeln 

^eue Grundschule / Baubeginn 1994 ? / Kein Geld mehr für Leuschner-Schule 

opende 
Blut! 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Wir fahren am 

Dienstag, 13. Oktober, mit dem 
Bus um 14.50 Uhr vom Dreieich- 
platz aus nach Langen und keh- 
ren dort in einer Gaststätte ein. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Donnerstag, 15. Oktober, 
um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz 
und kehren nach einem kurzen 
Spaziergang gegen 17 Uhr in der 
Gaststätte der SG Götzenhain 
(Frühlingstraße 1) ein. 

Kräftig gereizt wurde beim Skatturnier, das anläßlich des 25jährigen Bestehens der „Gut Stub" ausgetragen 
wurde. 

Als das Femsehen noch 

besonderen Reiz hatte 

Vor 25 Jahren wurde „Gut Stub" eröffnet 
Dreieichenhain (ast) - „Eine 

Stätte der Begegnung für die al- 
ten Menschen, in der sie plaudern 
und lesen, Radio hören und fern- 
sehen können." So wurde die 
„Gut Stub" bei ihrer Eröffnung 
vor 25 Jahren, genau am 1. Sep- 
tember 1967, der Öffentlichkeit 
vorgestellt. An die Anfänge der 
Einrichtung in der Fahrgasse 9 
erinnerten die Redner der Jubilä- 
umsfeier, Bürgermeister Bernd 
Abeln. Erster Stadtrat Werner 
Müller, Ortsvorsteherin Diana 
Forster und Anneliese Erk. Letz- 
tere hatte die „Gut Stub" 22 Jahre 
geleitet, war von Beginn an der 
gute Geist der Tagesstätte gewe- 
sen. 

Dienstags und donnerstags ka- 
men die Männer damals zum 
Skatspielen, am Freitag trafen 
sich die Frauen zu einem Sing- 
kreis. 20 Frauen seien es seiner- 
zeit gewesen. Die übrigen Wo- 
chentage kamen die Senioren 
zum Plausch zusammen. Tanz, 
Singen, Lesen waren die Beschäf- 
tigungen. „Ich las oft etwas vor 
und eine Frau Furlanger trug Ge- 
dichte vor", denkt Anneliese Erk 
gerne an diese Zeit zurück. Zu 

Anfang hatte die Tagesstätte bis 
22 Uhr geöffnet. Ein privater 
Spender hatte ein TV-Gerät zur 
Verfügung gestellt. 

War das Fernsehgerät damals 
noch Anziehungspunkt, so än- 
derte sich das bald. „Seit es das 
Heimkino gibt", bedauert Anne- 
liese Erk, „ist die .Gut Stub' nur 
noch montags bis freitags von 14 
bis 19 Uhr geöffnet". 

Auch das Angebot für Senioren 
in Dreieichenhain ist umfangrei- 
cher geworden. Da lockt die Win- 
kelsmühle mit Seniorentanz und 
Sitztanz. Barbara Westphal, die 
Leiterin dieser Gruppen, zeigte 
mit einigen Frauen bei der Jubi- 
läumsfeier einen Schleiertanz 
und einen portugiesischen Tanz. 
Die Gesangsgruppe der Winkels- 
mühle war ebenfalls dabei. Bei 
Kaffee, Kuchen und Grillspeziali- 
täten ließ es sich gut verweilen in 
und vor der „Gut Stub". 

Ein Skatturnier fand am Vortag 
der 25-Jahr-Feier statt. Sieger 
wurde Georg Heil vor Peter Heil 
und Kurt Miltenberger. Zehn Se- 
nioren hatten um die vorderen 
Plätze gereizt. 

Odenwaldktub 
»Wanderfreunde 

Dreielch« 

Dreieichenhain - In den Oden- 
wald fahren wir am Sonntag, 18. 
Oktober. Das Wanderziel ist Ober- 
Kinzig. Abfahrt ist um 7.30 Uhr 
an-. Dreieichplatz und um 7.35 Uhr 
in der Siedlung. Die erste Gruppe 
wandert von Neustadt über Bad 
König tMittagsrast) und Birkert 
nach Ober-Kinzig. Die Wander- 
zeit beträgt fünf Stunden. 

In knapp zweieinhalb Stunden 
läuft die zweite Gruppe von Kirch- 
Brombach über Böllstein nach 
Gumpersberg. Die Busgruppe 
fährt nach Bad König und macht 
dort eineij Spaziergang (mit Ein- 
kehr). Anschließend geht's mit 
dem Bus weiter zur Mittagsrast 
mit der zweiten Gruppe im Gum- 
persberger Gasthof ,,Grüner 
Baum". Am Nachmittag fahren 
beide Gruppen nach Haselburg, 
Von dort aus wird in zirka einein- 
halb Stunden nach Ober-Kinzig 
gewandert. Wer nicht laufen 
möchte, kann mit dem Bus nach 
Ober-Kinzig zur Schlußrast im 
Gasthof „Kinzigtal" fahren. Die 
Rückfahrt wird gegen 18 Uhr er- 
folgen. 

Anmeldungen nimmt Wander- 
wartin Elfriede Walzer, Telefon 
8 66 38, entgegen. Gäste sind dem 
Verein wie immer willkommen. 

Egelsbach (re) - Einen Vorstoß, 
den Neubau einer Grundschule 
in Egelsbach voranzutreiben, hat 
jetzt der Elternbeirat der Wil- 
helm-Leuschner-Schule unter- 
nommen: In einem vom Vorsit- 
zenden Lothar Brill unterzeich- 
neten Schreiben an die CJemein- 
dcparlamentarier werden die Po- 
litiker aufgefordert, den Bebau- 
ungsplan für das Neubaugebiet 
Im Brühl „zügig zu beraten und 
zu verabschieden." Dann, so 
meint das Gremium, wäre der 
dringlich geforderte Baubeginn 
für die Schule schon 1994 mög- 
lich. 

Der Standort „Im Brühl" 
scheint in der Tat festzustehen, 
(k-meindesprecher Manfred 
Kraus teilte auf Anfrage mit, daß 
man sich bei der Verwaltung der- 
zeit keinen anderen Platz vorstel- 
len könne. Der Kreis als Schulträ- 
ger hat bereits bei der Gemeinde 
nach Lage und Bebaubarkeit ei- 
nes Grundstückes für die Schule 
angefragt. In Offenbach rechnet 
man nach Auskunft von Kreis- 
sprecher Johann Rautschka-Rük- 
ker mit dem ersten Spatenstich 
im Jahr 1994. In zwei Bauab- 
schnitten wird geplant, schon 
1995, nach Fertigstellung des er- 
sten, sollen Schüler in die neuen 
Riume einziehen können, lautet 
die gewagte Prognose von 
Rautschka-Rücker. 

Das überträfe dann wohl auch 
die kühnsten Erwartungen des 
Elternbeirats. Derzeit beklagen 
die Eltern noch die schlechten 
Bedingungen, unter denen ihre 
Sprößlinge in der Wilhelm-Leu- 

Brühl umfaßt 22 Hektar, rund 85 
Prozent davon sind in Besitz der 
CJemeinde. „Einen verbindlichen 
Kostenvoranschlag haben wir na- 
türlich noch nicht", sagt Rautsch- 
ka-Rücker, „die Planungskosten 
können sich noch verändern." 

Bevor die neue Grundschule, 
die fünfzügig werden soll, steht, 
werden an der Wilhelm-l.eu- 
schner-Schule keine „zwischen- 
zeitlichen Investitionen" vorge- 
nommen, wie es Rautschka-Rük- 
ker ausdrückt. Im Klartext: Wenn 
feststeht, daß die Grundschule 
Im Brühl kommt, wird für die 
Leuschner-Schule nicht mehr 
viel ausgegeben werden, sie wird 
für die absehbare Zeit nur noch 
funktionstüchtig erhalten. 

Am Zug ist jetzt die Gemeinde 
Egelsbach. Gegenwärtig steht die 
sogenannte Umweltverträglich- 
keitsprüfung für das Baugebiet 
vor ihrem Abschluß. Im Rathaus 
will man die neue Schule in un- 
mittelbarer Nähe zur Dr-Horst- 
Schmidt-Halle unterbringen. 
Bauamtsleiter Rainer Gruhl: 
„Vielleicht kann die Landschafts- 
studie noch in diesem Jahr den 
Parlamentariern vorgelegt wer- 
den, wahrscheinlich aber erst im 
nächsten Frühjahr." 

Dennoch hält Gruhl den Bau- 
beginn in zwei Jahren für „nach 
unserer rechtlichen Einschät- 
zung realistisch." Es gebe 
Rechtsinstrumente, die ein Bau- 
en auch ohne den endgültigen 
Bebauungsplan - dieser würde 
erst in einigen Jahren perfekt 
sein - möglich machten. 

schner-Schule lernen: Unter „un- 
zumutbaren Umständen" würde 
dort unterrichtet. Besonders den 
Zustand der Pavillons im Hof 
prangert das Schreiben an: Seit 
1973 stehen die Behelfsunter- 
künfte, zuvor waren sie schon ei- 
nige Zeit in Seligenstadt einge- 
setzt. Der Elternbeirat: „Sie be- 
finden sich in einem katastropha- 
len baulichen Zustand." 

Vier Klassen sind in dem Provi- 
sorium im Hof untergebracht, 
weitere vier wurden schon vor 
Jahren aus Platzgründen in die 
Ernst-Reuter-Schule ausgelagert. 
Dort, so wird befürchtet, wird der 
Platz schon bald für die dreizügi- 
ge Integrierte Gesamtschule ge- 
braucht, die gastierenden Grund- 
schüler hätten das Nachsehen. 

Der Elternbeirat fordert deshalb 
die Gemeindeverwaltung auf, 
dem Landkreis ein geeignetes 
Grundstück „definitiv zu Verfü- 
gung zu stellen." 

„Der Landkreis würde den 
Standort Im Brühl akzeptieren", 
kündigt Johann Rautschka-Rük- 
ker an. Im Investitionsprogramm 
des Kreises, das freilich zunächst 
noch beraten werden muß, sind 
für 1993 insgesamt 50 000 Mark 
an Planungskosten veranschlagt. 
Die nächsten Etappen im Kreise- 
tat: 500 000 Mark für 1994,3,5 Mil- 
lionen 1995, 950 000 Mark 1996 
und schließlich noch einmal zwei 
Millionen in 1997. Und: Weitere 
620 000 Mark sind in einer ande- 
ren Haushaltsposition in 1994 für 
den Ankauf des Grundstücks ver- 
anschlagt. Das Baugebiet im 

„Unzumutbare Zustande": Die Pavillons Im Hof der Grundschule stehen 
sei* fast 20 Jahren. Foto: Enders 

Jahrgang 1918/19 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Dienstag, 13. Oktober, um 
17 Uhr in der S\^-Gaststätte. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

14. Oktober, treffen wir uns um 16 
Uhr am Dreieichplatz zu einem 
Spaziergang. Gegen 17.30 Uhr 
kehren wir im China-Restaurant 
„Yin-Wah", Hainer Chaussee 98, 
ein. 

> BIN DING 

Aus den Kirchen 
Lust auf Plaudern 

mit den Gästen 

aus Frankreich ? 
Egelsbach - Unter dem Titel 

„VHS-Kursbeginn nach Kerb" 
stellt die Volkshochschule jetzt 
noch einige Kurse vor: 

Montag, 19. Oktober- Puppenk- 
urs, 9 Uhr, Jahnzimmer; Voll- 
wertküche, 19 Uhr, Schulküche; 
Englisch-Konversation, 19 Uhr; 
Aquarellieren, 19.45 Uhr und Sei- 
denmalen für Portgeschrittene. 

Dienstag, 20. Oktober: Sizilia- 
nische Küche, Info-TVeff, 18 Uhr, 
Schulküche; Spanisch - Anfän- 
ger, 18.30 Uhr und Spanisch - 
Fortgeschrittene, 20 Uhr. 

Mittwoch, 21. Oktober: Franzö- 
sisch - Anlänger mit Vorkennt- 
nissen, 9 Uhr, Jahnzimmer und 
französisch - mit Grundkennt- 
nissen, 10.30 Uhr, Jahnzimmer. 

Donnerstag, 22. Oktober; Hes- 
sische Küche, 19 Uhr, Schulkü- 
che und FVanzösisch-Konversati- 
on rund um und über Frankeich 
mit Aktuellem, 19.30 Uhr 

Alle Kurse finden, wenn nicht 
anders ausgedruckt, in der Ernst- 
Reuter-Schule statt. Auskünfte 
sind unter S 4 29 06 oder S 
40 51 14 während der Dienststun- 
den des Rathauses zu erhalten. 

Zu dem am 22. Oktober begin- 
nenden BVanzösisch-Kurs 
schreibt die VHS: „Möchten Sie 
in Übung bleiben? Um sich viel- 
leicht auch mit unseren französi- 
schen Partnern aus Pont St. 
Esprit gut verständigen zu kön- 
nen? Der Kurs findet donners- 
tags von 19.30 bis 21 Uhr in der 
Ernst-Reuter-Schule statt. Vom 
einfachen Plaudern über über 
französische Anekdoten, Gedich- 
te und Lieder bis hin zur Ausein- 
andersetzung mit den unter- 
schiedlichsten Themen und Tbx- 
ten soll der Kurs gehen. Mit Lern- 
spielen und Rätseln wird der 
Wortschatz und die Grammatik 
aufgefrischt und die Sprach- 
kenntnisse erweitert. 

Katholische Kirche 
St. Marien, Dreieich 

Sa., 10. 10.: 17-17.45 Uhr, Beicht- 
gelegenheit in Gö., 18 Uhr, Eucha- 
ristiefeier in Gö. 

So., 11. 10.; 9.30 Uhr, Euchari- 
stiefeier in Gö.; 11 Uhr, Euchari- 
stiefeier in Drh.; 14 Uhr, Tauffeier 

Mo., lÜ.lO.: kein Gottesdienst 
Di., 13.10.; 18 Uhr, Rosenkranz- 

gebet in Gö.; 18,30 Uhr, Hl. Messe 
in Gö. 

Mi., 14.10.: 9 Uhr, Hl. Messe in 
Gö. 

Dd., 15. 10.: 18 Uhr, Hl. Messe in 
Gö. 

Fr., 16. ID.: 9 Uhr, Hl. Messe in 
Drh. 

Sa., 17. 10.: 17-17.45 Uhr, Beicht- 
gelegenheit in Gö.; 18 Uhr, Eucha- 
ristiefeier in Gö. 

So„ 18. 10.: 9.30 Uhr, Euchari- 
stiefeier in Gö.; 11 Uhr, Euchari- 
stiefeier in Drh.; 18 Uhr, Andacht 
in Gö.; 14 Uhr, 'Tauffeier in Gö. 

Termine: FY., 16. 10.: 20 Uhr, 
ökumen. Bibelgespräch im Haus 
Goldgrubenstr. 9. Alle anderen 
Termine fallen in den Ferien aus. 
Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 10. Oktober 1992: 18 
Uhr, Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Präd. Kollbacher) 

Sonntag, II. Oktober 1992: 10 
Uhr, Gottesdienst in der Burgkir- 
che (Präd. Kollbacher) 

Montag, 12. Oktober 1992: 20 
Uhr, Kirchenchorprobe im Ge- 
meindehaus, Falirgasse 57 

Samstaf, 17. Oktober 1992: 13 
Uhr, Trauung in der Burgkirche; 
18 Uhr, Wochenschlußandacht in 
der Burgkirche (Lektorin Stroh) 

Sonntac, 18. Oktober 1892: 10 
Uhr, Ckittesdienst in der Burgkir- 
che (Prädikant Sehring) 

WKhrend der Ferien entfallen 
der Kinderfottesdlenai, Kinder- 

chor-, Jugendchor- und Flöten- 
gruppfrn sowie die Veranstaltun- 
gen df.T Evang. F'amilienbildung. 

Pfarramt I: Ffr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57. Tel. 8 15 05; 
Ffr. Steinhäuser befindet sich wäh- 
rend der Herbstferien in Urlaub. 
Die Vertretung hat Pfarrerin Les- 
sing-Gerlitz, Tel. 3 72 63. 

Pfarramt II: Ffr. Armin Rudat, 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74; Ffr. 
Rudat befindet sich während der 
Herbstferien auf einer Studien- 
reise. Die Vertretung hat vom 
5.-9. 10. Ffarrerin Eich-Gaiiske, 
Tel. 2 37 41 und vom 12.-16. 10. 
Ffarrerin Bechthold, Tel. 6 65 74. 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahristr., 51, Tel. 3 16 23. 
Frau Willand-Kessler befindet sich 
vom 6.-I8. 10. 1992 in Urlaub. 

Küster Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstr. 12, Tel. 3 63 37 

OGV-Ausstellung 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Am Samstag, 10., 

und Sonntag, 11. Oktober, prä- 
sentieren Mitglieder des OGV 
Egelsbach im Bürgerhaus ihre 
Gemüse- und Obsterzeugnisse. 
Die Ausstellung ist samstags von 
14 bis 18 Uhr und sonntags von 9 
bis 18 Uhr geöffnet. F\ir die Besu- 
cher haben die Mitglieder des 
OGV sicherlich so manchen Tip 
parat. 

Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Wir treffen 
uns am Freitag, 9. Oktober, um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz und 
machen einen Spaziergang nach 
Götzenhain. Einkehr ist diesmal 
im Gasthaus „Zur Krone". 

Gerutscht und 

aufgefahren: 

fünf Verletzte 
Egelsbach (re) - Mächtig ins 

Schleudern kam am Dienstag 
nachmittag ein 73jähriger 
Autofahrer an der Kreuzung 
der B 3 mit der Autobahn. Er 
prallte an der Ampel auf einen 
haltenden Wagen auf, fünf 
leichtverletzte Personen und 
ein Sachschaden von rund 
6 000 Mark sind die Bilanz des 
Unfalls. 

Nach Polizeiangaben befuhr 
der Mann die Autobahnaus- 
fahrt und wollte nach rechts 
auf die B 3 in Richtung Lan- 
gen einbiegen. Offensichtlich, 
so heißt es weiter, habe er sei- 
ne Geschwindigkeit aber nicht 
der nassen fährbahn ange- 
paast, kam ins Rutschen und 
prallte schließlich auf den ste- 
henden Wagen auf 

Der 73jährige Unglücksfah- 
rer und seine Beifahrerin so- 
wie ein 41 jähriger Mann und 
zwei mitfahrende Mädchen, 
die sich in dem anderen Wa- 
gen befanden, wurden leicht 
verletzt, teilt die Polizei ab- 
schließend mit. 

Gartenfreunde 

zeigen die Ernte 
Egelsbach - Am morgigen 

«mstag, 10. Oktober, und am 
Sonntag, 11. Oktober, veranstal- 
''t der Obst- und Gartenbauver- 
tin eine Obst- und Gemüseschau 
■"i Saal des Bürgerhauses. 

Ausstellung von Ernteerträgen, 
j^ratung durch Fächleute und 
Jj^Ps rund ums Thema werden ge- 
lten. Auch fürs leibliche Wohl 
''' Besorgt. 

Die Öffnungszeiten sind am 
«mstag von 14 bis 18 Uhr und 

Sonntag von 9 bis 18 Uhr. 
I 

Kinderbibelwoche: „Um Gottes Mlen" 

Seit Montag tummeln sich rund 120 Kinder in der evangelischen Kirche 
Egelsbach (re) - Die erste Wo- 

che der Herbstferien ist für viele 
Egelsbacher Kinder seit nun- 
mehr 12 Jahren fest verplant. So 
lange nämlich veranstaltet die 
evangelische Gemeinde schon 
die sogenannte Kinderbibelwo- 
che. Das Motto für 1992 ist Pro- 
gramm: „Um (jottes Willen". CJe- 
schichten um den Propheten Elia 
werden seit Montag in der evan- 
gelischen Kirche erzählt. 

Rekordbeteiligung in diesem 
Jahr: 120 sechs- bis zwölfjährige 
sind es, die die Auseinanderset- 

zung mit der Bibel suchen. Pfar- 
rer Martin Diehl, Gemeindepäda- 
gogin Kerstin Schneider und ein 
27köpfiges Team von Jugendli- 
chen wollen den Kindern die bi- 
blischen Geschichten auf spiele- 
rische und vor allem kindgerech- 
te Art und Weise näherbringen. 
„Werben müssen wir für die Kin- 
derbibelwoche kaum", freut sich 
Martin Diehl", die Kinder kom- 
men schon von alleine zu uns." 

Jeder läg beginnt mit einem 
Gottesdienst, der von zwei Pup- 

penspielern und der Band „Toll- 
kirchen" mitgestaltet wird. „Das 
ist für lünder freilich sehr attrak- 
tiv", meint der Pfarrer. Nach der 
Kinderbibelwoche sei gewöhn- 
lich einige Wochen lang ein 
„Hoch" im Kindergottesdienst zu 
verzeichnen, „aber das verflacht 
leider wieder." 

Das Thema, das die beiden 
Puppen „Buxte" und „Hude" im 
Gottesdienst behandeln, wird an- 
schließend in Gruppen von den 
Kindern aufgearbeitet. Etwa der 

Fall, daß es in Egelsbach seit sie- 
ben Jahren nicht mehr geregnet 
hat und Buxte am Verdursten ist, 
während Hude Wasser gespei- 
chert hat, aber nichts abgeben 
will. Obgleich ein gottgesandter 
Rabe Buxte zu "iVinken gibt, 
bleibt ein Streit nicht aus. 

Am morgigen Samstagabend 
wird gegen 19 Uhr ein großes 
Feuerspiel veranstaltet, am 
Sonntag dann geht die Kinderbi- 
belwoche mit einem Abschluß- 
gottesdienst um 10 Uhr zu Ende. 

Erholungsprogramm für 

die Kriegsbeschädigten 

HSV Sprendlingen holte 

erneut Dreieich-Pokal 

Nur Platz drei für VdH Dreieichenhain 

Bis zum Donnerstag Anträge abgeben 
Egelsbach - Die Gemeinde 

Egelsbach teilt jetzt mit, daß der 
Kreis Offenbach auch im kom- 
menden Winterhalbjahr Erho- 
lungsaufenthalte für Kriegsbe- 
schädigte und -hinterbliebene im 
Rahmen des gemeinsamen Erho- 
lungsprogrammes des Landes- 
wohlfahrtsverbandes Hessen und 
der Landkreise beziehungsweise 
kreisfreien Städte in Hessen 
durchführt. Vorgesehen sind fol- 
gende Aufenthalte: 

•Erholungsaufenthalt zum 
Jahreswechsel: in der Zeit vom 
21. Dezember 1992 bis 11. Januar 
1993 im Erholungsheim „Haus 
am Landgrafenteich" in Bad 
Salzhausen. 

•Belegung des Erholungshei- 
mes in Bad Salzhausen 

•Wintererholungsprogramm 
1992/93: Neben dem ganzjährig 
belegten Erholungsheim „Haus 
am Landgrafenteich" werden 
noch einige Vertragshäuser im 
deutschen Alpengebiet sowie im 

Schwarzwald berücksichtigt. Die 
Zeiträume können beim Sozial- 
amt Egelsbach erfragt werden. 

•Sommererholungspro- 
gramm 1993: Außerdem können 
bereits jetzt die Tbrmine für das 
Sommererholungsprogramm 
1993 beim Sozialamt der Gemein- 
de Egelsbach erfragt werden. 

Die Anträge der Erholungssu- 
chenden für das Wintererho- 
lungsprogramm und den Erho- 
lungsaufenthalt zum Jahres- 
wechsel müssen bis zum Don- 
nerstag, 15. Oktober, beim Sozial- 
amt der CJemeinde Egelsbach ge- 
stellt werden. Die Anträge für das 
Sommererholungsprogramm 
1993 müssen bis spätestens 4. Ja- 
nuar 1993 beim Sozialamt des 
Kreises Offenbach eingegangen 
sein. 

Interessierte werden gebeten, 
ihre Anträge beim Sozialamt der 
Gemeinde Egelsbach, Rathaus, 
Zimmer 10, S 40 51 13, zu stellen. 

„Buxte" und „Hude": Die beiden Puppen erzählen den Kindern biblische 
Geschichten. Den Kleinen scheint's zu gefallen. Foto: Endeis 

Geschichte einer 

Briefkastenoma 
Dreieichenhain - Am Donners- 

tag, 22. Oktober, liest Elke Schil- 
ling ab 15 Uhr in der Dreieichen- 
hainer Stadtteilbücherei aus dem 
Buch „Die Briefkastenoma" von 
Margret Rettich. Die Geschichte 
ist für Kinder ab fünf Jahren ge- 
eignet. Malsachen müssen mitg®" 
bracht werden. 

Zum Inhalt: Die Kummerseitc 
in der Kinderzeitung ist sehr 
liebt. Doch niemand ahnt, da" 
sich hinter der Beantworten« 
eine einsame alte Frau verbirgt- 

Natwfrtund« 
DrtMichtniMin 

Dreieichenhain - Mit dem Sieg 
des favorisierten Hundesportver- 
eins Sprendlingen endete am 
Samstag der Wettbewerb um den 
Dreieich-Pokal, der diesmal beim 
VdH Dreieichenhain ausgetragen 
wurde. Den zweiten Platz belegte 
der VdH Offenthal vor dem gast- 
gebenden Verein. 

Der Dreieich-Pokal hat eine 
lange Tradition. Bereits seit 1977 
messen sich Hundeführer der 
drei Vereine aus Sprendlingen, 
Dreieichenhain und Offenthal in 
diesem Mannschaftswettbewerb. 
Der Austragungsort wechselt 
jährlich, diesmal waren die Hai- 
ner Hundefreunde wieder an der 
Reihe. 

Am frühen Morgen begann der 

Wettkampf mit der Fährtenarbeit. 
Schon bei dieser Disziplin kristal- 
lisierte sich die Überlegenheit der 
Sprendlinger heraus. Bei der Un- 
terordnung und im Schutzdienst 
bauten sie ihren Vorsprung weiter 
aus. Am Ende hatte der Vorjah- 
resgewinner 827 Punkte auf dem 
Konto und verteidigte seinen Ti- 
tel damit erfolgreich. Die Offen- 
thaler kamen auf 700 Punkte. Die 
junge Mannschaft des VdH Drei- 
eichenhain sammelte 661 Punkte. 

Bürgermeister Bernd Abeln 
überreichte dem Sprendlinger 
Mannschaftsführer Georg Kaut 
den Siegerpokal. Leer ging kein 
Teilnehmer aus, für jeden gab es 
einen kleinen Pokal. 

Aus den Händen von Bürgermeister Bernd Abeln nahm Georg Kaut vom 
HSV Sprendlingen den SIegerpokal entgegen. In der Mitte Werner Keim, 
Vorsitzender des VdH Dreieichenhain. Foto:lni 

Die Gastgeber muBten sich beim Drelelch-Pokal mit Platz drei begnügen (von links): Monika Hellwig, Heinz 
Gottschimmer mit Enkelchen Sabrina Zimmer, Sabine Graf, Karola Weider und Peter Hunkel. Auf dem Bild fehlt 
Aklwa Heiler. Foto:tnn 

Dreieichenhain - Das Vereins- 
treffen findet am Freitag, 16- O*' 
tober, ab 17 Uhr im Naturfreun- 
dehaus statt. 



Die Sonne strahlte für 

die Gewerbetreibenden 

Neckar und Odenwald waren die Ziele 
Egelsbach - Petrus muß Ehren- 

mitglied beim Gewerbeverein 
Egelsbach sein, denn als dieser 
am Sonntag, 13. September, sei- 
nen Ausflug machte, war den 
Teilnehmern strahlendes Wi'tter 
beschieden. 

Von Heidelberg ging's per 
Schiff nach Neckarsteinach, In 
dem schönen alten Städtchen 
wurden die Landschaft und die 
Spätsommer-Sonne genossen. 
Ein Bus brachte die ganze Gesell- 
schaft dann nach Kordelshütte, 
um den schönen Odenwald aus 
der Höhe zu genießen. 

Thomas Keil 

mit Bestzeit 
Egelsbach - Bei den Hessi- 

schen Straßenmeisterschaften im 
oberhessischen Schlitz lief der 
Egelsbacher A-Jugendliche Tho- 
mas Keil über 15 Kilometer trotz 
kalter Witterung und starken Ge- 
genwindes mit 55.53 Minuten eme 
neue Bestzeit. 

Michelstadt war das letzte Ziel 
des Ausflugs, und obgleich jeder 
schon einmal dort war, erfreute 
man sich an der traditionsreichen 
Stadt. 

Wieder in Egelsbach wurden die 
Gäste und Mitglieder vom Gewer- 
beverein zu einem Glas Champa- 
gner eingeladen. 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Der Jahrgang 1925/ 

26 fährt am Mittwoch. 14. Okto- 
ber. um 15.19 Uhr vom Bahnhof 
Egelsbach nach Hochheim am 
Main. Wer noch mitfahren will, 
wird gebeten, bis Dienstag. 13. 
Oktober. 12 Uhr, wegen einer Er- 
mäßigung des Fahrpreises die 
Tfelefonnummer 4 25 20 anzuru- 
fen. Prost: Heldelberg, Kordelshütte und Michelstadt waren Stationen auf der 

Werbevereins. 

Jahrgang 1919/20 Jahrgang 1920/21 Jahrgang 1940 

Mmll. Bekamrtmidmgeii 

Egelsbach-Der Jahrgang 1919/ 
20 trifft sich am Montag, 12. Okto- 
ber, ab 16.30 Uhr in der Gaststätte 
.^t-Egelsbach" in der Langener 
Straße. 

Egelsbach - Der Egelsbacher 
Jahrgang 1920/21 trifft sich am 
Mittwoch. 14. Oktober, um 15 Uhr 
im .,Caf6 Graf" in Langen in der 
Südlichen Ringstraße. 

Egelsbach - Der Egelsbacher 
Jahrgang 1940 trifft sich am Mitt- 
woch. 14. Oktober, um 20 Uhr im 
Restaurant „Kupferpfanne" in 
Egelsbach. 

öffentliche Bekanntmachung 
Entleerung von Abwasseraammeigru- 

ben - FAkalschlammabfuhr 
Die Gemeinde Egelsbach weist alle Ei- □entümerinnen und Eigentümer von 
Grundstücken, die nicht an die öffentliche 
Kanalisation angeschlossen sind, darauf 
hin. da6 ab Montag. 26. Oktober 1992. die 
Herbstentleeruna der Abwassersammei- 
grut>en durchgeführt wird. 
Alle betroffenen Grundstückseigentüme- 
rinnen und Grundstückseigentümer wer- 
den aufgefordert, dem von der Gemeinde 
beauftragten Unternehmen die zügige 
Entleerung der Sammelgruben zu ermög- 
lichen. 
Die Durchführung der Arbeiten obliegt wie 
bisher der Firma Schwerber GmbH. Ober- 
Roden. Tel. 06074 / 
9 0819. 
Die Gemeinde weist ausdrücklich darauf 
hin. daS gemäß der geltenoen Fäkal- 
schlammsatzung alle betroffenen Grund- 
stückseigentümerinnen und Grund- 
stückseigentümer verpflichtet sind, ihre 
Sammelgruben durch den von der Ge- 
meinde beauftragten Unternehmer ent- 
leeren zu lassen sowie den Bediensteten 
oder Beauftragten der Gemeinde den Zu- 
tritt zu den Sammeigruben zu gewähren. 
Eine Entleerung der Gruben durch andere 
als den von der Gemeinde beauftragten 
Unternehmer ist nicht zulässig. 
Verstöße ge9en die Pflichten der Grund- 
stückseigentümerinnen und Grund- 
stückseigentümer können gemäß § 11 
Abs. 2 der Fäkalschlammsatzuna mit ei- 
ner Geldbuße von 5.- DM bis 1000.- DM 
geahndet werden. 
Egelsbacn. 6. Oktober 1992 

Gemeindevorstand 
Gemeinde Egeisbach 

1. Ritter 
Erste Beigeordnete 

Ausflugsreise des Egelsbacher Ge- 
Foto: p 

Kirchliche 

Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 11. Oktober 

10 Uhr. Abschlußgottesdienst 
der Kinderbibelwoche in der 
evangelischen Kirche. 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 10. Oktober 

18.30 Uhr, Eucharistiefeier in 
Eegelsbach. 
Sonntag, 11. Oktober 

10.15 Uhr, Eucharistiefeier in 
Egelsbach. 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
B; Pokalsieg nach Verlängeruni 
B I: SGE - RW Walldorf 6:5 n.V. 

Das sehenswerte Pokalspiel 
zwischen der SGE-Jugend und 
dem Team aus Walldorf begann 
mit einem fünffachen Pauken- 
schlag. 

Nachdem Luca Floris in der 
zehnten Minute die SGE in Füh- 
rung schoß, konnten die Walldor- 
fer durch ihre hundertprozentige 
Chancenauswertung aus vier 
Chancen einen sehr glücklichen 
4:l-Vorsprung in die Halbzeit ret- 
ten. 

Doch nach der Halbzeit konn- 
ten die Egelsbacher dann das Heft 
wieder in die Hand nehmen und 
in der 40. und 42. Minute den An- 
schluß zum 4;3 durch Ivan Cimini 
wieder finden. 

Die SGE kämpfte weiter, um 
den Ausgleich zu erzielen und 
setzte den Gegner unter Druck. 
Doch in die Sturm- und Drangpe- 
riode der Egelsbacher fiel das 
überraschende 5:3. Die Egelsba- 
cher steckten auch diesen Rück- 
schlag weg und machten noch 
mehr Druck, was den Anschluß- 
treffer durch SGE'ler Carsten 
Grünewald in der 60. Minute zur 
Folge hatte. 

In der 70. Minute war es dann 
erneut der erst in der Halbzeit 
eingewechselte Joker Ivan Ci 
mini, der durch sein drittes Tbr 
den von rund 50 Zuschauern viel- 
umjubelten Ausgleich zum 5:5 er- 
zielte. 

In der Verlängerung dieser aii 
Spannung kaum zu überbieten- 
den Pokalschlacht sorgte erneut 
Carsten Grünewald durch ein 
Freistoßtor für den verdienten, 
aber hart erkämpften Sieg der 
Egelsbacher, die nun in der fünf- 
ten Runde stehen. 

Sportler aus Egelsbach 

in Darmstädter Auswahl 

Nina Lampe war im Bürgerpark stark 

Texas im Bürgerhaus: zu schmissiger amerikanischer Volksmusik hatten die Country- und Western- 
freunde Egelsbach geladen. Vor allem die Square dance- und Line dance-Vorführungen gefielen. Die Bands 
„Redneck Country" und Bakersfleld" fidelten für die rund 200 Besucher Foto: tst 

Körperliche Überlegenheit gab den Ausschlag 

Handball-Nachwuchs der SKG Bauschheim gewann Tlimier in Egelsbach 

Egelsbach - Schüler aus fünf 
Leichtathletikkreisen trafen sich 
im Darmstädter Bürgerpark Nord 
zum Leistungsvergleich. A- und 
B-Schüler der Leichtathletik- 
kreise Alzey-Worms. Bad Kreuz- 
nach, Bayrischer Untermain, 
Darmstadt und Würzburg kämpf- 
ten um die Punkte. Von der 
Darmstädter Auswahl siegten die 
BSchülerinnen und die A-Schüle- 
rinnen. 

Von der SG Egelsbach konnten 
nur Nina Lampe. Björn Schneider 
und Sebastian Karg ihre Beru- 
fung in die Auswahlmannschaf- 
ten wahrnehmen. Die Egelsba- 
cher hatten in ihren Mannschaf- 
ten einen gewichtigen Anteil am 
Erfolg beigetragen. Bei den B- 

Schülerinnen lief die zwölfjährige 
Nina Lampe über 50 Meter 7.72 
Sekunden (Platz 4) und über 60 
Meter-Hürden 11,22 Sekunden 
(Platz 3) von insgesamt zehn ge- 
werteten Teilnehmerinnen. Auch 
in der 4 mal 50 Meter-Staffel ver 
half sie als Schlußläuferin zur 
Siegeszeit von 28,44 Sekunden. 

In der B-Schülerklasse erzielte 
Björn Schneider im Weitsprung 
4,88 Meter und im Hochsprung 
1,48 Meter und verfehlte knapp 
seine Bestleistungen. Nach je- 
weils einem zweiten und dritten 
Platz erzielte er auch mit 10.6! 
Metern im Kugelstoßen einen 
zweiten Platz vor Sebastian Karg, 
der mit 9.68 Metern auf Platz viel 
kam. 

Egelsbach - Die SG Egelsbach 
veranstaltete am Sonntag in der 
Dr-Horst-Schmidt-Halle ein 
Handballturnier für E-Jugend- 
mannschaften. Die Zuschauer sa- 
hen spannende Spiele, bei denen 
zwar hart gekämpft wurde, aber 
alles im fairen Rahmen blieb. 

Die SGE eröffnete als Gastge- 
ber das TYirnier mit dem Spiel ge- 
gen die SG Nied. Beide Mann- 
schaften waren gleich stark und 
es wurde um jeden Ball gerungen. 
Durch einige ungenaue Pässe der 
SGE konnte sich der Gegner in 
der zweiten Halbzeit etwas abset- 
zen und man verlor das Spiel mit 
6:9. In ihrem zweiten Spiel mußte 

die SGE gegen die HSG Asbach/ 
Modau antreter. In der ersten 
Halbzeit lief man immer einem 
Rückstand hinterher. Erst nach 
dem Wechsel konnte an durch ei- 
nige Einzelleistungen einen 
Zwei-Ibre-Vorsprung heraus- 
spielen. Durch Fehler in der Ab- 
wehr ermöglichte man dem CJeg- 
ner noch den 9:9-Ausgleich. In 
ihrem dritten Spiel hatte die SGE 
den TV Groß-Zimmern als CJeg- 
ner. Man spielte konzentriert und 
kam zu einem nie gefährdeten 
17:4-Sieg. 

Nach diesen Spielen stand fest, 
daß man mit dem Tbrniersieg 

nichts mehr zu tun haben würde. 
Im drittletzten Spiel des TXirniers 
trafen die bis dahin noch unbe- 
siegten Mannschaften der SG 
Nied und der SKG Bauschheim 
aufeinander. Die Bauschheiiner 
nutzten ihre körperlichen Vor- 
teile aus und kamen deshalb zu 
einem klaren 12:3-Sieg. In techni- 
scher Hinsicht war die SG Nied 
nahezu gleichwertig. 

Im letzten Spiel standen sich 
die SGE und die schon als Tbr- 
niersieger feststehende SKG 
Bauschheim gegenüber Für die 
SGE ging es noch um den dritten 
Platz. Bis zur Mitte der zweiten 
Halbzeit bot man dem Gegner Pa- 

roli, erst dann wirkte sich die kör- 
perliche Überlegenheit der 
Bauschheimer aus und man ver- 
lor mit 7:11. Durch das schlech- 
tere Torverhältnis belegte man 
hinter der HSG Asbach/Modau 
den vierten Platz. 

Abschlußtabelle: 1. SKG 
Bauschheim, 8:0 Punkte; 2. SG 
Nied. 6:2; 3. HSG Asbach/Modau, 
3:5; 4. SG Egelsbach, 3:5; 5. TV 
Groß-Zimmern, 0:8. 

Bei der SGE spielten: D. Bha- 
tia, T. Heller; F. Buhn M. Erdogan, 
V. Cimin, B. Werkmann, A. Popat, 
F Worsley, K. Fischer, K. Heck, R. 
Stempel. 

Rumpfteam erfolgreich 

SGE-III-Handballer: 20:17 über Bessungen 
Egelsbach - Die dritte Hand- 

ball-Mannschaft der SGE mußte 
einige Stammspieler, die wegen 
Urlaub oder Verletzung ausfielen, 
ersetzen. Dennoch siegte man 
über die TG Bessungen mit 20:17 
Toren. 

Die dritte Mannschaft zeigte ei- 
nes ihrer besten Spiele in der 
noch jungen Saison. Gegen einen 
guten Gegner wurde die Begeg- 
nung lange Zeit ausgeglichen ge- 
staltet. Die TG Bessungen führte 

zur Halbzeit mit 10:7 Tbren. 
In der zweiten Hälfte war die 

gute Abwehrarbeit und konditio- 
nelle Überlegenheit der Garant 
für den Sieg. In der Abwehr ragte 
K.-H. Neu heraus, der den gefälir- 
liebsten Angreifer der Gastgeber 
ausschaltete. 

Es spielten; II. Lenz; Heller (31. 
Neu (1), P Welz (3), J. Lenz (2), 
Wilhelm (6), Gaußmann (2)i 
Friedrich, Kappes (3). 

Tumiersieg knapp verpaßt 

In München waren „die Giraffen los" 

Lotus München unterlag dem TV Langen recht deutlich mit 87:105 (46:56) 
Ijangen-Mit einem 105:87-Sieg 

(Halbzeit 56:46) kehrten die „Gi- 
raffen" am Mittwoch morgen von 
ihrer Reise in die bayerische Lan- 
deshauptstadt zurück. Daß es ei- 
nen Sieg geben könnte, daran hat 
man ja vielleicht schon glauben 
können, daß es aber dann gleich 
ein so überragender wurde, damit 
hatte niemand im Langener Lager 
gerechnet. Immerhin war der 
CJegner ungeschlagen und hatte 
in eigener Halle in beiden Spielen 
(Speyer und Oberelchingen) über 
100 Punkte erzielt. 

Gleich von Beginn an machte 
die Mannschaft von TVainer Joe 
Whitney deutlich, daß mit ihr em 
echter Prüfstein (so das Münche- 
ncr Mitteilungsblatt) angereist 

war. Als wenn es die anstrengende 
sechseinhalbstündige Anreise 
nicht gegeben hätte, startete die 
Mannschaft mit einem 10:4 in der 
vierten Minute weiter über 16:5 
(6.) zum 31:27 (11.). Erst in der 13. 
Minute gelang den Gastgebern 
der Ausgleich zum 35:35. Doch in- 
nerhalb von fünf Minuten korri- 
gierten die „Giraffen" dieses Er- 
gebnis zum 54:42. 

Gleich zu Beginn der zweiten 
Hälfte gelang nochmals eine Er- 
höhung des Abstandes auf 69:53 
(26. Minute). Von diesem Zeit- 
punkt war das Spiel endgültig un- 
ter Kontrolle des TVL. Zwischen- 
zeitlich betrug der Abstand sogar 
21 Punkte (101:80, 18. Minute). 

Den einhundertsten Punkt er- 
zielte der an diesem Abend über- 
ragend spielende Thomas Krull. 
Nicht nur, daß er 21 Punkte mar- 
kierte, viel wichtiger war seine 
außergewöhnliche Verteidi- 
gungsleistung, die aus dem sehr 
guten Mannschaftsbild noch her- 
ausragte. Aber auch Carsten Hei- 
nichen, bei diesem Spiel Topsco- 
rer mit 30 Punkten, und wieder 
einmal PYank P Sillmon (27 
Punkte) wußten mehr als nur zu 
gefallen. 

„Heute hat die Mannschaft ge- 
zeigt, welches Talent in ihr steckt. 
Wir haben das ganze Spiel domi- 
niert und wußten auch in brenzli- 
gen Situationen dem Druck 

standzuhalten", so Joe Whitney 
nach dem Spiel. Doch vor allen 
Dingen hat die Mannschaft in der 
Verteidigung eine sehr solide 
Einstellung gezeigt. So schafTte 
man es, den Jugoslawen Velibor 
'Radovic auf 31 I'unkte zu halten. 
Normalerweise sind das schon 
viel Punkte, doch Radovic hatte 
bisher einen Punktedurchschnitt 
von „46 Punkten pro Spiel". 

Langen spielte mit: Jürgen 
Neumann (5), Felix Arndt, Klaus 
Neumann (2), Carsten Heiiiichen 
(30), Rainer Greunke (8), Thomas 
Krull (21), Bernd Neumann, Nor- 
bert Schiebelhut (8), Robert Win- 
termantel (4), EVank P Sill- 
mon (27). 

Meder kein Erfolgserlebnis für den SVD 

Unglückliche 0:1-Derbyniederlage der Dreieichenhainer beim FC Offenthal 
Dreieichenhain (fm) - Die Ne- 

gativserie des SV Dreieichenhain 
ist auch gegen den FC Offenthal 
nicht abgerissen. Die Mannschaft 
von TVainer Volker Rapp präsen- 
tierte sich in weitaus besserer 
Verfassung als beim 1:4 gegen 
Obertshausen, stand am Ende 
aber mit leeren Händen da. Bernd 
Karach machte die Hoffnungen 
des SVD auf einen Punktgewinn 
mit seinem Tor in der 79. Minute 
zunichte. 

Volker Rapp hatte diesmal Jens 
Bardonner als Libero aufgeboten. 
Er machte seine Sache ausge- 
icichnet. CJerhard Großmann 
kümmerte sich im Mittelfeld er- 
folgreich um FCO-Spielertrainer 
Jürgen Stötzer. Die Hainer kon- 
trollierten in der ersten Halbzeit 
das Geschehen, hielten den Ball 
geschickt in den eigenen Reihen, 
um dann die Spitzen in Szene zu 
setzen. Im Angriff lieferte Markus 
Hammerl eine starke Partie, wäh- 
rend Rocco Nequirito nicht über- 
zeugte. 

Den Gästen boten sich im er- 
sten Abschnitt zwei gute Chan- 

cen. Nach 22 Minuten zielte Mi- 
chael Kutschera zu hoch, wenig 
später entschärfte FCO-Torhüter 
Becker einen Schuß von Bardon- 

ner SVD-Keeper Hans-Peter Wie- 
mer mußte nur bei einem Schuß 
von Karach auf der Hut sein. 

Kutschera vergab zu Beginn der 

SVD-KapItän Kai Suß (links) gewann diesen Zweikampf gegen Offenthals 
Marco Acone. Am Ende aber behielt der FCO mit 1:0 die Oberhand. Foto:(m 

zweiten Hälfte zwei hochkarätige 
Möglichkeiten, nachdem er zwei- 
mal von Hammerl bedient worden 
war. Danach kamen die Gastgeber 
besser ins Spiel. Doch der SVD 
hielt dagegen, gewährte dem FCO 
kaum Ibrchancen. Einen fYei- 
stoß von Stötzer meisterte Wie- 
mer in der 51. Minute. In der 79. 
Minute hatte Karach seinen gro- 
ßen Auftritt. Im Mittelfeld ließ er 
zwei Hainer stehen und traf aus 
knapp 16 Metern zum 1:0. Ver- 
zweifelt rannten die Gäste diesem 
Rückstand hinterher. Nach toller 
Vorarbeit von Ralf Ackermann 
hätte Nequrito den Ausgleich er- 
zielen müssen. Völlig freistehend 
donnerte er das Leder aus kurzer 
Entfernung übers Tor. Die letzte 
Möglichkeit hatte Mike Schwein- 
hardt. Seinen Flugkopfball 
wehrte Torwart Becker in der 90. 
Minute ab. 

SV Dreieichenhain: Wiemer; 
Bardonner, Klein, Schweinhardt, 
Kutschera, G. Großmann (65. 
Müller), Pompizzi (70. Acker- 
mann), Suß, Rudolf, Hammerl, 
Nequirito. 

Platzt gegen den 

FSV der Knoten? 

SGE will zu alter Heimstärke finden 
Egelsbach (fm) - Für die SG 

Egelsbach steht am morgigen 
Samstag (15 Uhr) eine Partie 
mit richtungsweisendem Cha- 
rakter auf dem Programm. 
Zum Schlagerspiel des Wo- 
chenendes in der Oberliga 
Hessen kommt der FSV 
PVankfurt. Beide Vereine sind 
mit großen Ambitionen in die 
Saison gegangen und befinden 
sich derzeit in der Verfolger- 
rolle. Für die Egelsbacher geht 
es darum, den Kontakt zu Of- 
fenbach, Kassel und I\ilda 
nicht abreißen zu lassen. Der 
Tabellenvierte könnte mit ei- 
nem Sieg den Abstand zur 
Spitze verringern, während 
der FSV dann erstmal aus dem 
Rennen wäre. 

SGE-Trainer Herbert Schäty 
hat die FYankfurter in dieser 
Saison mehrmals beobachtet, 
zuletzt bei der 0:1-Heimnie- 
derlage gegen Bürstadt, „Der 
FSV hat die Bürstädter wohl 
unterschätzt", glaubt Schäty. 
Er hofft, daß bei seiner Mann- 
schaft vor heimischem Publi- 
kum endlich der Knoten 
platzt. Denn während die SGE 
mit 9:3 Punkten auswärts nach 
den Offenbacher Kickers die 
beste Bilanz vorzuweisen hat, 
stehen im eigenen Stadion nur 
magere 5:5 Punkte zu Buche. 
„Wir sind selbst mit den gebo- 
tenen Leistungen zuhause 
nicht zufrieden, auch die 
Mannschaft nicht. Ich hoffe, 
daß die Zuschauer erkennen, 
daß die Spieler gewillt sind, 
guten Ebßball zu zeigen. Dafür 
sollten sie lautstarke Unter- 
stützung bekommen", sagt 
Spielausschußvorsitzender 
Klaus Leonhardt. 

Herbert Schäty ist über- 
zeugt, daß es in spielerischer 
Hinsicht bergauf geht. „Beim 
FYeundschaftsspiel in Kastel 
hat die Mannschaft das ge- 

zeigt, was ich von ihr erwarte. 
Wir sind auf dem besten Weg, 
eine spielerische Einheit zu 
werden. Daß dies eine Zeitlang 
dauern würde, war klar", 
meint der Egelsbacher Coach. 
„Wir haben nur einmal mit der 
Wunschformation spielen 
können. Dann kamen immer 
wieder Verletzungen dazwi- 
schen. Zudem mußten viele 
Neuzugänge integriert wer- 
den", ergänzt Klaus Leon- 
hardt. 

Wie Leonhardt weist auch 
Schäty den Zuschauern eine 
gewichtige Rolle zu: „Für die 
Mannschaft ist das Heimrecht 
eine Hypothek, wenn soviel 
kritisiert wird." Er bedauert, 
daß die SGE kein Vereinsheim 
hat, in dem sich Verantwortli- 
che, Spieler und Fans nach 
dem Abpfiff treffen können. 
„Es fehlt eine Möglichkeit, wo 
man sich kennenlernen kann. 
Denn ich und die Mannschaft 
wünschen den Kontakt zum 
Publikum", so Schäty, der erst 
seit dem Sommer in Egelsbach 
tätig ist. Nach den Worten von 
Klaus Leonhardt wird sich in 
punkto TVeffpunkt „bald et- 
was tun". 

Die Personalsorgen der SGE 
sind indes fast ad acta gelegt. 
Bis auf Mike Schmidt sind alle 
Mann an Bord. Zwar hat FVank 
Dörr noch konditionellen 
Rückstand, doch Schäty 
schließt nicht aus, daß der Of- 
fensiv-Verteidiger von Beginn 
an spielen wird. Mike Schmidt 
hingegen muß sich noch ei- 
nige Zeit gedulden. Zwar ist 
die Herzmuskelerkrankung 
abgeklungen, doch vorerst soll 
er sich auf ärztlichen Rat hin 
noch keinen großen Belastun- 
gen aussetzen. Der Mi ttelfeld- 
spieler kann sein Comeback 
frühestens 1993 feiern. 

IN DARMSTADf AM SCHLOSS ERLEBEN SIE DEN GRÖSSTEN AUFMARSCH 

MODISCHER JACKEN, DEN SIE JE IM MODEHAUS SCHRUMPF GESEHEN HABEN! 
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Handball-D-Jugend der SGE unterlag nur TuS Derschlag 
siegte mit 14:1 Toren. In ihrem 
dritten Spiel trat die SGE gegen 
die technisch starke Mannschaft 
des TXiS Dotzheim an. Man be- 
gann auf Egelsbacher Seite sehr 
konzentriert und erspielte sich 
eine 4:l-PLihrung. Danach wurde 
man etwas nachlässig und vergab 
leichtsinnig weitere klare Tor- 
chancen. Hierdurch konnte der 
Gegner auf 4:3 verkürzen. In die- 
ser Phase wurde der Tbrwart zum 
Rückhalt der Mannschaft, der 
durch gute Paraden die knappe 
E\ihrung sicherte. Die Mann- 
schaft besann sich auf ihre kämp- 
ferischen TYigenden und das Spiel 
wurde mit 7:5 gewonnen. 

Im letzten Spiel des TXirniers 
traf die SGE auf die ebenfalls 
noch unbesiegte erste Mann- 
schaft des TXiS Derschlag. Alle 
TVigenden, die die Egelsbacher 
Mannschaft in den vorhergehen- Alle Teilnehmer dar Handballturniere: Oben die Mannschaften der E-Jugand, auf dem unteren Bild die Teams 

derO-Jugand. Foto:p 

Egelsbach - Die SGE-Hand- 
ballabteilung veranstaltete am 
Sonntag ein Tbrnier für männli- 
che D-Jugendteams. Die Zu- 
schauer waren begeistert von den 
Spielen, bei denen es das ein oder 
andere technische Kabi- 
nettstückchen zu sehen gab. 

Mit einem Lokalderby zwischen 
der SGE und der SKG Sprendlin- 
gen wurde das TXirnier eröffnet. 
Die Egelsbacher spielten sich den 
Ball schnell und sicher zu und die 
sich ergebenden Torchancen 
wurden konsequent ausgenutzt. 
In der Abwehr stand man sicher, 
der Tbwart wurde nur selten ge- 
prüft. Deshalb fiel der Sieg mit 
10:1 Toren klar aus. In ihrem 
zweiten Spiel traf die SGE auf die 
zweite Mannschaft der Gum- 
mersbacher Gäste TXiS Dreschlag 
II. Die SGE war dem Gegner in al- 
len Belangen überlegen und man 

den Spielen gezeigt hatte, waren 
bei diesem Spiel wohl vergessen 
worden. Man geriet schnell durcti 
dumme Fehler mit 0:4 in Rück' 
stand. Als man sich auf 3:4 her^' 
gekämpft hatte, schlichen sich 
wieder Fehler ein und der GcgnC 
zog auf 7:3 davon. TVotz allen Ein- 
satzes konnte man nur noch am 
6:8 herankommen. Aber die & 
der waren auch mit dem zweite' 
Platz zufrieden. Alle Gäste wäre' 
von dem Tbrnier begeistert uf"' 
würden nächstes Jahr gern w®' 
der nach Egelsbach kommen. 

Abschlußtabelle: 1. TViS D®'' 
schlag I, 8:0 Punkte; 2. SG Egclf 
bach, 6:2; 3. TXiS Dotzheim, 4:4;» 
SKG Sprendlingen, 2:6; 5. 
Derschlag II, 0:8. , 

SGE: A. Macht; T. Döhlen > 
Halama, P Pachert, B. FritzscW 
E. Vasconi, H. Bay, H. Cimin. » 
Sudbrock, S. Kaspar. 

Schrumpf, das fantastische Modehaus in Darmstadt am Schloß. 
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Morgen wieder auf Korbjagd 

„Giraffen" erwarten den starken SV Oberelchingen 

Nach dem Bnbruch sM die Regale wieder gefUHt 

Langen - Am Samstag erwar- 
ten die „Giraffen" den SV Obe- 
relchingen um 20 Uhr zum 
nächsten Heimspiel in der Ge- 
org-Sehring-Halle. Der Gegner 
ist eine erfahrene Mannschaft, 
die zum Beispiel nur knapp in 
der Endphase gegen Lotus 
München verloren hat (101:102). 
Mit 4:4 Punkten (am Mittwoch 
verloren sie ihr Heimspiel ge- 
gen Breitengüßbach mit 85:88) 
stehen sie im Mittelfeld der Ta- 
belle in der zweiten Bundesliga, 

Gruppe Süd. 
Durch den Sieg bei Lotus 

München erhofft sich TVL-Ge- 
schäftsführer Wolfgang Klinner 
einen Zuschauerzuwachs. „Im- 
merhin hat die Mannschaft ei- 
nen starken Konkurrenten ge- 
schlagen und hat, nach einem 
durchaus möglichen Heimsieg, 
die Chance, sich für längere Zeit 
an der Tabellenspitze festzuset- 
zen. Sie hat es sich regelrecht 
verdient, vor mehr Zuschauern 
zu spielen." 

Zum andern will natürlich die 
Mannschaft beweisen, daß sie 
Spiele wie jenes gegen Lotus 
München auch zu Hause, vor 
dem begeisterungsfähigen 
Heimpublikum, spielen und 
gewinnen kann. Deshalb glaubt 
Kinner auch, daß trotz der Fe- 
rienzeit viele Zuschauer den 
Weg in die Georg-Sehring-Halle 
finden werden, um gemeinsam 
ihre „Giraffen" lautstark anzu- 
feuern. 

Der FC Langen, hier Bartocha (links) bei der 1:2-Helmnlederlage gegen NIeder-Ramstadt, steht am Sonntag 
bei der SKG Ober-Ramstadt unter Zugzwang. Foto:lm 

TV-Handballer werden ihrer 

Flavoritenrolle bisher gerecht 

Nach 24:18 über Pfungstadt stehen 6:2 Punkte zu Buche 

Parole: „Nur 

nicht verlieren" 
Langen (rt) - In acht Begegnun- 

gen erst ein einziger Sieg und der 
viertletzte Tabellenplatz sind eine 
Tatsache, die den Verantwortli- 
chen des FC Langen überhaupt 
nicht schmeckt. Da hilft es auch 
wenig, daß die Mannschaft gute 
Leistungen gezeigt hat, auch ge- 
gen Mannschaften, die weit vorn 
in der Tabelle stehen. Im Rißball 
zählen nun einmal Tbre und 
Punkte, und von einem Schön- 
heitspreis hat man keinen Nut- 
zen. 

Natürlich spielen auch Glück 
oder Pech eine entscheidende 
Rolle, und von letzterem ist die 
Mannschaft verfolgt, wenn man 
bedenkt, daß sie beispielsweise 
am vergangenen Sonntag erst 
drei Minuten vor dem Schlußpfiff 
gegen den noch ungeschlagenen 
Tabellenzweiten Nieder-Ram- 
stadt unterlag. 

Am Sonntag nun muß die 
Mannschaft beim Tabellenvor- 
letzten SKG Ober-Ramstadt an- 
treten. Um nicht näher ans Tabel- 
lenende zu rücken, heißt die Pa- 
role „nur nicht verlieren". 

SGE-Reserve ist 

unter Druck 
Egelsbach (fm) - Die Reserve 

der SG Egelsbach ist von ihrer 
Zielsetzung weit entfernt. Im ge- 
sicherten Mittelfeld wollte man 
sich in dieser Saison aufhalten, 
nur nichts mit dem Abstieg zu tun 
haben. Doch nach acht Spieltagen 
in der Bezirksliga Darmstadt 
West steht die SGE bereits mit 
dem Rücken zur Wand. 5:11 
Punkte bedeuten den drittletzten 
Tabellenplatz. Am Sonntag (15 
Uhr) haben die Egelsbacher beim 
SV St. Stephan Gelegenheit, ihre 
mißliche Situation zu verbessern. 

Die Gastgeber haben bislang 
zwei Punkte mehr gesammelt als 
die SGE-Reserve, sind Tabellen- 
zehnter Das macht deutlich, wie 
eng die Mannschaften noch bei- 
einander liegen. Mit einem Sieg 
könnten die Egelsbacher An- 
schluß ans Mittelfeld finden. 
Dazu ist allerdings eine erhebli- 
che Leistungssteigerung vonnö- 
ten, zumal der SV St. Stephan zur 
Zeit gut drauf ist. Die Mannschaft 
erreichte am Vorsonntag bei Rot- 
Weiß Darmstadt überraschend 
ein 1:1, 

Die SSG muß 

zum Türk. SV 
Langen (rt) - Mit emem recht 

knappen Sieg gegen den Tabel- 
lenletzten Kickers-Viktoria 
Mühlheim hat die SSG am ver- 
gangenen Sonntag den zweiten 
doppelten Punktgewinn erzielt, 
konnte sich jedoch vom drittletz- 
ten Tabellenplatz nicht lösen. Ob- 
wohl die Saison noch sehr lang ist, 
läuten insgeheim einige Alarm- 
glocken, denn man hatte sich vor 
Rundenbeginn vorgenommen, 
nicht wieder eine Zittersaison 
mitmachen zu müssen. 

Am Sonntag muß man jetzt 
beim Türk. SV Neu-Isenburg an- 
treten, der auf dem neunten Ta- 
bellenplatz steht, jedoch nur ei- 
nen Zähler mehr auf seinem 
Konto hat als die SSG. Da könnte 
ein Langpner Sieg schon eine ge- 
wisse Veränderung am Tabellen- 
bild mit sich bringen. 

Dazu wäre es aber erforderlich, 
daß endlich die Sturmschwäche 
abgelegt wird und man mehr aus 
seinen Chancen macht. Langens 
Angriff ist mit bisher nur acht 
TVeflern aus sieben Spielen der 
schwächste der Liga. 

Langen - Mit 6:2 Punkten nach 
vier Spieltagen haben die TV- 
Handballer gezeigt, daß sie auch 
in dieser Saison zu den heißesten 
Kandidaten im Rennen um die 
Meisterschaft zählen. Hinter 
Spitzenreiter TV Sulzbach liegen 
sie mit einem Punkt Rückstand 
auf dem zweiten Tabellenplatz. 

Das erste Saisonspiel gegen den 
Aufsteiger aus Hösbach brachten 
die TVler trotz 0:4-Rückstand mit 
19:14 letztlich noch sicher über 
die Bühne. Der TV Nieder-Roden 
konnte im zweiten Spiel nur pha- 
senweise mithalten und wurde 
mit einem deutlichen 24:13 nach 
Hause geschickt. In der Partie 
beim Mitkonkurrenten HSG 
Darmstadt war ein erneut ver- 
schlafener Start letztlich wohl 
mitentscheidend für die erste 
Saisonniederlage. 0:5 lagen die 
Langener zurück, ehe sie erwach- 
ten und durch eine gute kämpfe- 
rische Einstellung den Rückstand 
bis zur Pause auf 10:11 verkürzen 
konnten. Im zweiten Durchgang 
wechselte die Führung dann 
mehrmals, ein 13:16-Rückstand 
wurde vom TVL wieder egalisiert. 
Fünf Minuten vor Spielende hat- 
ten die Langener bei einer Ein- 
Tore-Führung lange Zeit die Ge- 
legenheit, das Spiel für sich zu 
entcheiden, doch Pech im Ab- 
schluß und Nachlässigkeiten in 

den Schlußphasen führten zu 
dem glücklichen, allerdings nicht 
unverdienten 20:18-Sieg der Ein- 
heimischen. 

Mit dem TSV Pfungsatdt ga- 
stierte am vergangenen Wochen- 
ende eine Mannschaft in der Seh- 
ring-Halle, die wie immer in den 
letzten Jahren zu den p^voriten in 
der Meisterschaftsrunde gehört. 
Die Gäste starteten furios mit ei- 
nem Kempa-TVick zum 0:1, doch 
die Spieler um Kapitän Hartmut 
Schmiedel hielten dagegen. Nach 
vier Minuten hieß es 2:1, wenig 
später 4:2 für Langen. Eine sicher 
spielentscheidende Situation er- 
eignete sich dann in der achten 
Minute. Nach einem Foulspiel 
hatte einer der Pfungstädter 
Rückraumspieler seine Hand 
nicht mehr unter Kontrolle, die im 
CJesicht seines Gegenspielers lan- 
dete, Er wurde von den Schieds- 
richtern disqualifiziert. Das hatte 
zur Folge, daß die Gäste nun das 
restliche Spiel mit fünf Feldspie- 
lern bestreiten mußten. Trotz die- 
ses Vorteils gelang es den Lan- 
genern nicht, das Spiel schon in 
der ersten Hälfte für sich zu ent- 
scheiden. Einzig Winnie Kerßen- 
fischer spielte anfangs konse- 
quent weiter, und sorgte mit sei- 
nen Treffern dafür, daß beim 12:9- 
Pausenstand wenigstens ein Drei- 

Tbre-Vorsprung zu Buche stand. 
Wer geglaubt hatte, daß daj 

Langener Spiel in der zweiten 
Halbzeit besser werden würde, 
sah sich getäuscht. Insgesamt 
vier verschossene Siebenmeter 
und zahlreiche unnötige Ballver- 
luste ermöglichten den Pfung- 
städtern wenig später gar den 
13:12-Anschlußtreffer In der 48. 
Minute das 16:15, nach einem ver- 
schossenen Siebenmeter der Gä- 
ste im direkten Gegenzug das 
17:15. Ti-otzdem gelang dem C3eg- 
ner kurz darauf gar der 17:17- 
Ausgleich. Doch jetzt wurden 
auch die Pfungstädter nervös. 
Nun lief das Spiel der Langener 
an, endlich wurde die Nervosität 
abgelegt und die Rihrung Tor um 
Tor ausgebaut. Pfungstadt hatte 
nun nichts mehr entgegenzuset- 

Das Sortiment im Fachgeschäft Zimmermann.. Foto: Uhlig 

Volll(ommen leere Regale hInterlleBen die Einbre- 
cher Im Fachgeschäft Zimmermann in Langen. Das Sortiment ist 
mittlerwelle wieder komplett. Das Ladengeschäft wurde mit ei- 
ner leistungsfähigen Alarmanlage der Firma Scharpf drahtlose 
Alarmsysteme noch besser abgesichert. Foto: Uhllg 

DHAHTT-OSE 
ALARIVI5Y5TEME 

SCHARPF Alarmtyiteme 
Am Siibtnitain 2 ■ Poitfach 301232 
D-6072 Dreieich bei Friniifurt/M. 
Telefon (0 6103) 6 20 61 
Telex 414326 • Fax (0 6103) 6 60 S2 

auch für Ein- und MshrfamIHenhMuser 

Sortiment ist wieder {(omplett 

noch ein verdienter Sieg zu Buche 
stand. 

Es spielten: Hartmut Schmie- 
del, Thorsten Thum; Stefan Rath,i 
Horst Werwitzke, Winfried Ker- 
ßenfischer, Dirk Blisse, Hartmut 
Schmiedel, Ingo Krech, Andreas 
Carbonari, Michael Cordey, 
bert Duric. 

Am Sonntag treffen die Lan- 
gener um 16.30 Uhr auswärts auf 
Gustavsburg, die mit 4:4 Punkten 
bisher im Mittelfeld plaziert sind. 

iC Einbrecher abenwanden ein Hoftor, eine verschlos- 
me Haustür und die Ladentür Im Fachgeschäft Zimmermann In 
ingen. Sie räumten In der Nacht vom 9. auf den 10. September 
etliche Regale und Ständer loer. Der Abtransport der gestoh- 
nen Ware erfolgte mit einem Lastwagen. So umfangreich war 
re Beute. Dank der Unterstützung der zahlreichen Lieferanten 
1 das Fachgeschäft das gesamte Sortiment wieder aufgefüllt, 
idem Ist das Geschäft Jetzt durch eine Alarmanlage der Firma 
iharpf gesichert, damit die Kunden weiterhin dort einkaufen, 

zen, so daß mit dem 24"l8 am Ende »sie es in der Vergangenheit getan haben: Beim Fachgeschäft 
mmermann In Langen. 

Am nächsten langen- 

l-iÄ; 10. 10. '92 
Saiiislatf za 

Foto: p 

Langen (mu) - Den Tätern 
beim Einbruch ins Fachge- 
schäft Zimmermann fiel fast 
der aesamte Warenbestand 
in die Hände. Dies waren: 
300 Anzüge, 400 Sakkos, 
150 Jacken, 100 Mäntel, 600 
Hosen, 500 Pullover, 400 
Hemden und vieles andere 
mehr. Dank der Unterstüt- 
zung der zahlreichen Liefe- 
ranten konnte das gesamte 
Sortiment wieder lückenlos 

aufgefüllt werden. Die Kun- 
den können auf eine große 
Auswahl vertrauen, wie sie 
bisher schon immer ge- 
wohnt waren. Damit nicht 
noch einmal ein solcher bin- 
bruch passleren kann, 
wurde der gesamte Kom- 
plex mit einer überaus lei- 
stungsfähigen Alarmanlage 
der Firma Scharpf drahtlose 
Alarmsysteme aus Dreieich 
bestens abgesichert. 

■i -f J 
Die Auswahl Ist riesengroß, für Jeden Anspruch Ist etwas dabei. Foto: Uhlig 

■eas^H Ziimmer mann 

)foiiir nachdem in der Nacht vom 9./10. Sept. 1992 unser komplettes HER- 
REN-KOLLEKTIONS-SORTIMENT gestohlen wurde — haben wir zum langen Sams- 
tagam 10. Okt. 1992 für Sie alles wieder aufgefüllt... und übereineneuö ALARMAN- 
LAGE vor Zugriffen für Sie abgesichert. Mi hts u w hiti. 

Die Rainer erwarten 

die 06er zum Derby 

Gespielt wird bereits am Samstag 
Dreieichenhain (fm) - Damit 

hatte wohl keiner gerechnet: 
Das Derby am achten Spieltag 
der Bezirksliga Offenbach 
zwischen dem SV Dreieichen- 
hain und dem FV 06 Sprend- 
lingen steht im Zeichen von 
Abstiegssorgen. Nach einem 
glänzenden Start gab's für den 
SVD zuletzt 0:8 Punkte in 
Folge. Bis auf den zwölften 
Platz ist die Mannschaft abge- 
rutscht. Ein Sieg muß drin- 
gend her, um nicht in eine 
ähnlich prekäre Lage zu gera- 
ten wie in der vergangenen 
Saison. 

Mit dem FV 06 Sprendlingen 
kommt am morgigen Samstag 
(15 Uhr) eine Mannschaft in 
den Haag, die sich den direk- 
ten Wiederaufstieg in die Be- 
zirks-Oberhga zum Ziel ge- 
setzt hatte. Nach einem kata- 
strophalen Start mit 0:10 
Punkten scheint sich der FV 06 

inzwisc.aen gefangen zu ha- 
ben, Am vergangenen Sonntag 
feierten die 06er ihren zweiten 
Sieg (6:2 über Heusenstamm) 
und gaben die „Rote Laterne" 
an Mühlheim ab. Die 06or sind 
sicherlich hoch motiviert, 
denn mit einem doppelten 
Punktgewinn würden sie die 
Hainer hinter sich lassen. 

In der vorderen Tabellenre- 
gion mitmischen wollte auch 
der SVD. Doch vor allem im 
Abwehrverhalten leisteten 
sich die Hainer viele Ffehler, 
Hier gilt es für TVainer Volker 
Rapp in erster Linie, den Hebel 
anzusetzen. Allerdings konn- 
ten auch die Stürmer nach 
starkem Beginn zuletzt nicht 
mehr überzeugen. Ein gutes 
Spiel darf man angesichts der 
Ausgangsposition nicht unbe- 
dingt erwarten, aber ein span- 
nendes. 

SVD-Damen holten Punkt in Isenburg 

Gerechtes 14:14 im Derby/Hainer Handballer besiegten Steinheim 17:16 
Dreieichenhain (KI) - Die 

Handballerinnen des SV Dreiei- 
chenhain kamen in der Bezirks- 
liga I beim Nachbarn TSG Neu- 
Isenburg zu einem 14:14. Ein ver- 
dienter Punktgewinn nach einer 
recht guten Leistung. 

Sylke Bratengeier wurde von 
Beginn an hautnah bewacht, 
konnte daher ihrer Mannschaft 
nicht die gewohnten Impulse ge- 
ben, Der SVD hatte aber den bes- 
seren Start und konnte auch mit 
3:1 in Führung gehen. Dann ge- 
rieten die Gäste aber mit 3:4 zu- 
rück, vergab in dieser Phase zwei 
Siebenmeter. Nun war die Partie 
offen, doch nach dem 5:5 ver- 
schaffte sich der Oberligaabstei- 
ger Vorteile. Die Gastgeber konn- 
ten dann auch bis zum Seiten- 
wechsel noch ein 9:6 vorlegen und 
mit diesem Vorsprung in die 
Pause gehen. 

Gleich nach dem Wechsel geriet 
der SVD sogar mit 6:11 zurück, 
und da schien das Spiel gelaufen. 
Dem war aber nicht so, denn nun 
blieb die TSG Neu-Isenburg eine 

Viertelstunde ohne Torerfolg und 
das nutzten die Schützlinge von 
TVainer Karl-Heinz Beckmann 
aus. Mit sechs TVeffern in Folge 
gelang die 12;ll-Pührung. Bis 
zum Abpfiff blieb die Partie nun 
wieder ausgeglichen, wobei die 
Gäste aber nicht mehr in Rück- 
stand gerieten. Am Ende trennten 
sich die beiden Mannschaften mit 
einem 14:14, was schließlich auch 
als gerecht zu bezeichnen war. Ein 
Sonderlob verdiente sich Torfrau 
Sabine Heller 

SVD: Sabine Heller, Sylke Bra- 
tengeier, Annegret Rademacher, 
Nicole Borat (3), Petra Beringer 
(3), Sabine Lenkner (4), Kirsten 
Vogel (2), Jeannette Schneider (2), 
Maike Fikscher, 

Die Männer des SVD kamen in 
einem spannenden Spiel der 
Kreisklasse A gegen den Abstei- 
ger "I^chft. Steinheim zu einem 
knappen 17:16-Sieg. Der SVD 
konnte erstmals in der stärksten 
Besetzung antreten und das 
wirkte sich auch positiv aus. Nach 

der ausgeglichenen Anfangs- 
phase gerieten die Gastgeber mit 
3:7 in Rückstand und sahen ihre 
Ftlle schon davonschwimmen. 
Dan kam der SVD langsam wieder 
besser ins Spiel, verkürzte auch, 
wobei die Gäste in dieser Phase 
noch zwei Siebenmeter vergaben. 
Zur Pause lag der Gastgeber nur 
noch 7:8 zurück. 

Nach dem Wiederanpfiff kam 
die Wende zum 9:8. Von nun an 
gab der SVD die Führung nicht 
mehr ab. Über 11:8 führte der SVD 
zwölf Minuten vor Schluß mit 15:9 
und hatte sogar noch gute Chan- 
cen, den Vorsprung auszubauen. 
Dann kam Hektik auf und Stein- 
heim wieder näher heran. Ent- 
schieden war das Spiel praktisch 
erst mit dem Schlußpfiff, wobei 
Klaus Gerhardt eine Minute vor 
dem Ende noch einen Siebenme- 
ter vergab, 

SVD: Wunderlich, Schlegel, 
Bumann, Buchauer (1), Buch (2), 
Czaja (2), K. Gerhardt (6), Lindner 
(3), N. Göckes (2), A. CJöckes (1), 
E^y. 

Trainer Neumann übte Selbstkritik 
B; JSG - TV Großwallstadt 9:25 
(3:14) 

Eine deftige Heimpleite erlitt 
die Mannschaft der JSG Langen 
in ihrem vierten Saisonspiel ge- 
gen den Bundesliganachwuchs 
des TV Großwallstadt. Die JSG, 
die ohne drei Stammspieler an- 
treten mußte, war dem druckvol- 
len Spiel der körperhch als auch 
spielerisch überlegenen Gäste zu 
keinem Zeitpunkt gewachsen. 
Aber auch eigene Unsicherheiten 
im Angriff waren die Ursache für 
die hohe Niederlage der Längerer 
Mannnschafl. 

JSG: Thomas Schaller; Ingo 
Huppert, Gabriel Aron, Christian 
Anthes, Frank Stachniol, Daniel 
Maier, Hans Rüster, Michael Mö- 
bius, Oliver Wesp. 

Erneut eine Heimniederlage für die Basketballerinnen des TV Langen 

Langen - Baut sich bei den 
Langener Basketball-Oberligada- 
men ein Heimkomplex auf? Fast 
scheint es so, denn das 55:67 ge- 
gen den PSV Gießen bedeutete im 
zweiten Heimspiel die zweite Nie- 
derlage, so daß man sich mit 2:4 
Punkten erst einmal in den hinte- 
ren Tabellenregionen wiederfin- 
det. Obwohl die TVIj-Damen im- 
mer noch auf ihre drei etatmäßi- 
gen Centerinnen Andrea Steiner, 
Nina Gerdes und Heike Dietrich 
verzichten mußten, kam die neu- 
erliche Pleite völlig unerwartet, 
da auch die Gäste nur über eine 
vergleichsweise kleine Mann- 
schaft verfügten und in ^er ver- 

gangenen Spielzeit zweimal be- 
siegt werden konnten. 

Doch schon in der Anfangs- 
phase wurde deutlich, daß Gießen 
alles andere als ein leichter Geg- 
ner sein würde. Sehr diszipliniert 
spielend gingen die Gäste bis zur 
neunten Minute mit 15:5 in Hih- 
rung, nutzten ihre Chancen kon- 
sequent. Die Langenerinnen 
wirkten dagegen konfus, ideenlos 
und ohne die nötige Aggressivität 
in der Verteidigung. Da ihnen 
auch immer wieder leichte Fehler 
unterliefen, war es für die Gäste 
kein Problem, den Zehn-Punkte- 
Abstand bis zur Pause noch etwas 
auszubauen (26:37). 

Nach dem Wechsel hoffte man 
im Lager des TVL, daß nun - ähn- 
lich wie eine Woche vorher in 
Sulzbach - der Knoten platzen 
würde, doch nichts dergleichen 
geschah. Während die Neumann- 
Schützlinge in der Verteidigung 
den Gegnerinnen weiterhin zu 
viel Platz ließen, lief im Angriff 
nahezu mchts zusammen: Es war 
viel zu wenig Bewegung im Spiel, 
man verzettelte sich in Einzelak- 
tionen sowie überhasteten Wür- 
fen. Somit mußte man am Ende 
eine völlig verdiente 55:67-Nie- 
derlage hinnehmen, die' beson- 
ders TVainer Bernd Neumann är- 
gerte. „Natürlich ist das Team 

weit unter seinen Möglichkeiten 
geblieben, doch auch ich muß mir 
den Vorwurf gefallen lassen, nicht 
genügend gewechselt und de«i 
Auswechselspielerinnen zu we- 
nig Spielanteile verschafft zu ha- 
ben", Ijekannte der Ckjach nach 
dem Spiel selbstkritisch. 

In der nächsten Woche steht das 
Pokalspiel beim klassentieferen 
OSC Höchst auf dem Programm. 

Es spielten: Yvonne Günther, 
Britta Waither, Ulli Köhm- 
Greunke, Silke Dietrich, Nina 
Heger (4), Veronika Tbmasevic (7), 
Ulli Keim (8), Silke Heger (10), 
Katrin Hollwage (12), Heike Hoff- 
mann (14). 

Die Reserve des SVD gewann 
das Vorspiel gegen die T^chft. 
Steinheim klar mit 16:6. Bereit« 
zur Pause beim 8:2 war das Spiel 
entschieden. 

Bei den FYauen findet am Wo- 
chenende die erste Pokalrunde im 
Bezirk statt. Der SVD hat ein 
Heimspiel und erwartet am 
Samstag um 19.15 Uhr in der Wei- 
belfeldschule den Klassenkon- 
kurrenten SG Dietzenbach. Be- 
dingt durch Urlaub stehen nur 
vier Stammspielerinnen zur Ver- 
fügung und so muß aus der zwei- 
ten Garnitur aufgefüllt werdea 
Auch TVainer Karl-Heinz Beck- 
mannwird nicht dabeisein. Daher 
ist der SVD lediglich krasser Au- 
ßenseiter Die Männer sind am 
Sonntag um 17 Uhr Gast des Auf- 
steigers TSV Klein-Auheim. Der 
Neuling ist noch ohne Punktge- 
winn und daher natürlich heiß a'il 
beide Zähler. Der SVD sollte den 
Gegner auch keinesfalls unter- 
schätzen. Das Vorspiel der Reser- 
ven beginnt um 15.30 Uhr. 

Punktgewinn für 

HSG-Damen II 
I.,angen - Ein 8:8 erreichten die 

zweiten Handballdamen der HSG 
Langen bei der TSG Worfelden. 
Die erste Halbzeit war von groD^ 
Nervosität geprägt. Bis die HSO 
zu ihrem Spiel fand, lag man nw 
0:3 zurück In der zweiten Hai»' 
zeit konnten sich die Langeneri» 
nen erheblich steigern und n(^ 
einen verdienten Punkt entfüh* 
ren. Leicht hätte auch noch eioj 
Sieg herausspringen könneDil 
doch wurden vier Strafwürfe vei^i 
geben. 

HSG: Mici; Krause, Abel, üo""' 
ner, Tärkmen, Schellhas, Krippi 
ner. Ziegler, Martinez. ^ 

Am Sonntag gastiert um 17 UW 
der SVC Gernsheim bei der rv^ 
ten HSG-Mannschaft in der Seh- 
ring-Halle. 

... heute... Ist die ganz groBe Chance lür Sie 

cUe neue 

Wertvolle Qualitäten 

deutscher Hersteller 

zu niedrigen Preisen 

I 
■ II 

Für die Damen 
Strickmoden 

119. ab 
Töpen, made in Germany 

Damen- 
Röcke 
IHeinze 
vom Baum 

ab 49.- 
Berlin, made In Germany 

Damen- 
Melder 
Rio- 
Modelle 

ab 98.- 
Rehau, made In Germany 

Damen- 
Mäntel, -Jacken, 
-Kostüme 
Kollektion 

.»200.- 
Wiesau, made in Germany 

Damen- 
Jacken, -Parka, 
Blazer 
Creazion ^ AA 

ab 120.- 
Gelsoiillirchen. rri^ in Gontwy 

Damen- 
Modell-Melder 
von 
Schneberger 

ab 149.- 
Münster, made in Germany 

Damen- 
Kleider/Extra 
Übergrößen 
V. Chalon 

198.- ab 
Hmchweler, mad« in Germany 

Herren-Parker 
Asgard 
Aschatfenburg 

89.- bis 169." 

Herren-Sakko 
ein- u. zweireihige 
Modelle 
Creazione Dlslmo 

79." bis 219." 

Herren-Hosen 
Riesenauswahl 
auch mit 
Bauch 
von Brühl' 

ab 89.- 

Herren-Anzüge 
mit Garantie 
Weiden- 
mann 

ab 198. 

Herren-Mäntel 
MICROMA 
Luxurious Microfiber 

von 220." bis 399." 

.. wir sind Spezialist für Zwischen- und Übergrößen - Kommen Sie unverbindlich und testen Sie uns 

Darmstadt-Eberstadt 
OberstralJe 1a 
Telefon ,06151 59 46 51 

LanOCn Ruselsheim 
Gartenstraße 6, Telefon 06103 / 2 79 21 Bo"ner ?traße 40 
Am langen Samstag durchgehend Uhr geöffnet'. Telefon 06142 M 14 14 

; V - ' 



Abholpreis 

Kindersitz- 
gruppe, best, 
aus: Kinder- 
stuhl 32.- 
Truheneck- 
bank 68.- 
Tisch 68x 
54 cm 59.' 

HAUE 4 HAUE 2 HALLE 2A 
Abholpreis 

Abholpreis Abholpreii 

Alles fürs ohne 
Wasch- 
becken und 
Misch- 
batterie ^ 

mmmmum 
HALLE I HALLE I HALLE 19 

Wasch- 
beckenunter- 
schrank, 
weiß 1 
Abhol- 
preis I 

^Schlacht- 
platte mit 

Sauerkraut 
U.Brot 

Gslnhausei 

tFHANKtUJH. 

HAUE 57 HALLE 18 Asch.ilk'iiliiiK) CD-Ständer, 
schwarz, l^oheisen, 
klar lackiert, ca. 
147 cm hoch / 
für 6 Doppel A 
und 54 Einzel 
CDs /i:: 

Abholpreis Seligensf Dreieck 

wir in inen Fach- 

w iBieiunnn" 
und bmudieniklVeriselir»- f] 

Abholpreii 

Abhoipreis 

HESSENS GRÖSSTES EINRICHTUNGSZENTRUM 

Ij 

«ESSii» 

äche 180x200 cm mit 
;ernpolsterung, Bettkasten,Spiegelrückwand Ind.Radiowecker Teddy- 

Bilder 4 
versch. Mo- 
tive im Holz 
rahmen ca. 
40x50 cm 

IHaiogen-Deckenfiuter 
schwarz mit 300 Watt, 
incl. Leuchtmittel, 
Schutzglas und 
Dimmer, Höhe ca^^^^ 
178 cm 

Moderne Wohnwand, Kunststoffoberfläche Esche-Nach- 
bildung, per\mutt,\zerlegt und verpackt, B/H/T ca. 250x200 x35 cm Postament, 

versch. Dekors, 
Höhe ca. ^ 
57 cm ^ -- 

Jugendliche 
Bettwäsche, 
versch. 
Dessins, 
100% BW, 
100x135, 
80x80 cm 

Kaffee- 
Automat, 
1-8 Tassen KUCHENS 

ohne Sessel _ 
Moderne Wohnlandschaft JlCSSC-'^tU-DU \ 
mit Carie\rlj£irry 0_Qit7£kr Qrtfs    —   ^ 

r Abholpreis 

39ik 

mit Federkerr', 2-Sitzer Sofa 
mit 1 Armlehne, Rundecke, 
Longchair 

» Abhol- 

Sessel preis Für uns sind auch die kleinsten 
Kunden die größten Könige. 

Ihre Kinder (im Alter von 3-12 
Jahren) werden im Walther 
Kinderland liebevoll betreut. 

Wer gut einkaiift, soll 
audi gut essen RIESENAUSWAHL BEI SPEISEZIMMERN! 

Tischgruppe. Buche kirschbaumfarbig 
gebeizt, best. Ji0S^ ■ • Ml \i Gießen 

In wenigen Fahr- ^ 
minuten sind Sie da! \m 

aus: 6 Stuhlen, 
Tisch oval, ca. 

160x100 cm, 
ausziehbar 
auf 205 cm! 

Katbin NIOliIal 
p o o 

Sherpa- 
Nepal, 
Indien, hand- 
geknüpft, 
reine Schur- 
wolle, 70x 
140 cm 

z.B. Nadel- 
vlies-Tappich 
boden, 
versch. Far- 
ben, ca. 400 
cm breit 

r Abholpreis HALLE I 
n. Illtenbufg 

II o 
n Langen ■ 

WA8 

Soleidit 

finden Sie MK 

6466Grünclau-Ueblos 

Tel. 06051/822-0 

direkt an der A66 

MoMi, Fr. 9^18.30 Uhr 
Do. 12.30-20.30 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
Lg.Sa. 9.00-18.00Uhr 



SEITE X. LANGENER ZEITUNG. NR. 81 SPORT 9. OKTOBER 1992 

„Gira£fen"-Reserve wachte zu spät auf 

Langenei Basketballer verloren gegen Bernkastel-Kues klar mit 60:76 

Eine erfolgreiche Runde erhofft sich die neuforniierte C 1 des FC Langen 
(stehend v.l.) Betreuer Werner Hauptmannl, Jan Damaschke, Patrick 
Schmidt, Markus Wenz, Thomas Brandeis, Marcel Deffner, Christian 
Keltzl, Oliver Hein, Trainer Philippe Levy, Betreuer Andreas Wenz, (knle- 
end v.l.) Sebastian Leiß, Vunghl Thal Phuc, Sandro Trlschmann, Stefan 
Schaiiy, Michael Schmidt und Manuel Hauptmannl. Foto; P 

Langen - Die dritte Niederlage 
in Folge mußten die zweiten Bas- 
ketball-Herren des TVL in der 
Regionalliga Mitte hinnehmen, 
wodurch die ,,Rote Laterne" wei- 
terhin in Langen bleibt. Dabei 
ging man auf Langener Seite 
durchaus optimistisch in dieses 
Spiel, konnte man doch bis auf 
Boris Beck in Bestbesetzung an- 
treten. 

Doch das Spiel begann ähnlich 
deprimierend wie die Heimpre- 
miere gegen Kronberg, denn das 
Team von Tbmasz Kumaszynski 
kam überhaupt nicht aus den 
Startlöchern. Im Angriff verlie- 
ßen sich die jungen TVler viel zu 
sehr auf Routinier Joe Whitney 
und ließen die nötige Konzentra- 
tion bei den einstudierten Syste- 
men vermissen; in der Verteidi- 

gung funktionierte die Reboun- 
darbeit überhaupt nicht, was be- 
sonders Bernkastels überragen- 
der Amerikaner Ravenelle auszu- 
nutzen vermochte. 15:0 für den 
Gast lautete denn auch der fru- 
strierende Zwischenstand nach 
acht Minuten. Gerade als dieser 
Schock verdaut und man etwas 
besser ins Spiel gekommen war, 
ereilte die „Giraffen"-Reserve der 
nächste Rückschlag; Joe Whitney 
knickte um und konnte nicht 
mehr weiterspielen. So war es 
dann auch nicht verwunderlich, 
daß zur Pause mit 19:33 ein Spiel- 
stand auf der Anzeigetafel auf- 
leuchtete, der dem TV-Team alles 
andere als Regionalligaformat be- 
scheinigte. 

Nach dem Wechsel schienen 

Erfolgreicher 

Saisonauftakt 
Langen - Erfolgreich in die Sai- 

son 1992/93 startete die neufor- 
mierte C-I-Jugend des 1. FC Lan- 
gen. In der Pokalrunde erreichte 
das Team nach Siegen über RW 
Darmstadt (5:0) und TSG 46 
Uarmstadt (4:1) die Runde der 
letzten acht Mannschaften. Auch 
die Qualifikation für die Kreisliga 
wurde problemlos mit 50:10 Toren 
und 6;4 Punkten überstanden. 

Man erhofft sich von Seiten der 
Verantwortlichen, in der nach den 
Herbstferien beginnenden Mei- 
sterrunde eine führende Rolle 
spielen zu können. Daß dies nicht 
in die berühmte Hose geht, dafür 
wollen Philippe Levy, Werner 
Hauptmannl und Andreas Wen- 
zek sorgen. 

Hessenmeister 

werden ermittelt 
Langen - Der KSV Langen ist 

Ausrichter der hessischen Mei- 
sterschaft für A-, B-, C- und D-Ju- 
gendliche. Dieses TVirnier findet 
am Samstag, 10. Oktober, ab 14.30 
Uhr im Kraftsport-Zentrum in der 
Zimmerstraße statt. 

Guter Start in die neue Saison 

Langener Handballdamen (HSG) liegen an der Spitze 
Langen - Die erste Frauen- 

mannschaft der Handball-Spiel- 
gemeinschaft (HSG) Langen - 
nach dem teilweisen Zusammen- 
schluß der Handballabteilungen 
von SSG und TV Langen gebildet 
- konnte erfolgreich in die Saison 
1992/93 in der Bezirksklasse 
Darmstadt I starten. Nach den 
beiden hohen Auftaktsiegen in 
den Spielen gegen den TSV 
Raunheim (13:8) und im Heim- 
spiel gegen die Mannschaft aus 
Großwallstadt (17:11) siegte man 
bei der Reserve der Auerbacher 
Bundesligamannschaft mit 9:8 
knapp, aber dennoch verdient. 

In Auerbach war schon bald 
klar, daß die Langener Frauen 
zwar technisch besser waren und 
auch über die ausgewogenere 
Mannschaft verfügen konnten, 
aber wieder einmal sorgten Ner- 
vosität und hektisches Spiel da- 
für, daß man sich nicht entschei- 
dend absetzen konnte. Gut her- 
ausgespielte Chancen wurden 
nicht verwertet, Abspielfehler 
oder Pfosten und Latte verhin- 
derten immer wieder eine fVüh- 
zeitige Entscheidung zugunsten 

,Deftige' Niederlage 

TV Gadernheim - SG Egelsbach 22:11 
Egelsbach - Mit einer deftigen 

22;11-Packung kehrten die Egels- 
bacher Handballdamen am Sonn- 
tagabend vom Gastspiel beim Ta- 
bellenführer TV Gadernheim zu- 
rück. Die SGE konnte in keiner 
Phase des Spiels an die Leistung 
des Vorsonntags anknüpfen. Le- 
diglich in der Anfangsphase 
keimte bei den SGE-Damen Hoff- 
nung auf eine weitere Überra- 
schung. Bis zur 8. Minute führte 
man noch mit 2:1, dann aber brach 
es über die SGE herein. 

Zunächst verletzte sich Anke 
Grundler und fehlte bis zur Halb- 
zeitpause, Durch diese Schwä- 
chung der Egelsbacherinnen fand 
Gadernheim immer mehr zu sei- 
nem Spiel, Der Tabellenführer 
nutzte die Egelsbacher Wurf- 
schwäche im Angriff gnadenlos 
mit überfallartigem Tempospiel 
aus und überlief die SGE nach 
Belieben, 

Die SGE wurde zeitweise vor- 
geführt und war in dieser Phase 
nicht mehr als ein Sparringspart- 
ner, Ohne erkennbare Gegen- 
wehr ergab man sich seinem 
Schicksal und kam zu einem un- 
einholbaren 2:10-Pausenrück- 
stand. 

Nach dem Seitenwechsel ge- 
lang es der !5GE, sich etwas besser 
auf das Sp.el der Gastgeber ein- 
zustellen, und so verlief diese 
zweite Hälfte rel.itiv ausgegli- 
chen, Das lag aucn an der nun 
besseren Chancenaaswertung im 
Egelsbacber Angriff. 

Bis Mi'.te der zweiten Hälfte 
kam die SGE sogar auf 10:16 
heran, mehr war allerdings nicht 
drin. Gegen Ende resignierte man 
dann auf Egelsbacher Seite, und 
so kam Gadernheim noch zu ei- 
nem klaren und auc h alles in al- 
lem verdienten 22:11-Sieg geen 
eine doch enttäuschende Egels- 
bacher Mannschaft, Es war ein ra- 
benschwarzer Sonntag für die 
SGE-Damen, bei denen keine 
Spielerin Normalform erreichte. 

Im nächsten Heimspiel am 18. 
Oktober gegen Heppenheim soll 
wieder eine andere Egelsbacher 
Mannschaft in der Halle stehen, 
die diese Niederlage vergessen 
lassen soll. Am kommenden Wo- 
chenende ist die SGE spielfrei. 

Es spielten: L. Messer, M. 
Schmirmund; A. Himer (4), S. Loll 
(3), S. Kirschner (2), A. Grundler 
(1), B. Kappes (1), R, Rauth, R. 
Jost, K. Bunzel. 

der HSG. Die wenig gefährliche 
Auerbacher Mannschaft, die fast 
ausschließlich ihre Erfolge mit 
Einzelangriffen erzielen konnte, 
wurde in einer viel zu offensiven 
Abwehr immer wieder zu ihrem 
Spiel ermuntert; glücklicher- 
weise rettete Torfrau Sabina Mar- 
zano noch einige Bälle sowie ei- 
nige Tempogegenstöße, so daß es 
nie zu einer hohen Führung der 
Heimmannschaft kam. In der 
Pause mußten die Langener 
Frauen allerdings einen 5:6- 
Rückstand mit in die Kabine neh- 

Nach der Halbzeitpause, in der 
TVainer Erwin Angermund seine 
Mannschaft zu konzentrierterem 
Spiel und konsequenterer Chan- 
cenausnutzung ermahnte, folgte 
eine Spielphase, in der keine der 
Mannschaften sich erheblich ver- 
bessern konnte. Jetzt kam auf 
Langener Seite mit Würfen an den 
Innenpfosten auch noch Pech ins 
Spiel und bis kurz vor Spielende 
war das Ergebnis noch immer 
ausgeglichen. Erst in der Schluß- 
phase gelang es, sich durch einen 

Kurz vor Ende 

Pech für SGE 
Egelsbach - Die zweite Hand- 

ballgarnitur der SGE zeigte gegen 
die Spielgemeinschaft TG 75/98 
Darmstadt eine klare Leistungs- 
steigerung, In beiden Mann- 
schaftsteilen wurde konzentriert 
gespielt, so daß es eine ausgegli- 
chene Begegnung gab, die die 
SGE knapp mit 16:17 verlor, 

Egelsbach lag zwar mit 1:4 zu- 
rück, kam aber in der zwölften 
Minute zum Ausgleich, Im weite- 
ren Verlauf wechselte die Füh- 
rung, die Seiten wurden beim 
Stand von 8:8 Toren gewechselt. 
Danach konnte sich keine der 
beiden Mannschaften entschei- 
dend absetzen. In der 57. Minute 
kam Egelsbach zum 16:16-Aus- 
gleich, im Gegenzug ging der 
Gastgeber wieder in Führung. In 
den Schlußsekunden vergab 
Egelsbach noch einen Siebenme- 
ter zum möglichen Ausgleich, 
und mußte sich so knapp ge- 
schlagen geben. 

Es spielten: Schneider, Zecher; 
K. Süss (4), St. Wurm, Th, Nie- 
muth (1), Th. Feigenhauer, M. 
Müller, B. Waldhaus (2), St. Barth 
(7), G. Wurm (1), M. Beutel, A. 
Varga (1). 

Morgen spielt die zweite Mann- 
schaft um 19,20 Uhr bei der HSG 
Asbach/Modau III. 

sich zunächst die Befürchtungen 
der Langener Zuschauer zu be- 
wahrheiten, wonach ein weiteres 
Debakel unausweichlich sein 
würde. Doch als Bernakstels Ra- 
venelle nach sieben Minuten mit 
vier Fouls auf die Bank beordert 
wurde und somit die Gästeüberle- 
genheit beim Rebound dahin war, 
ging ein Ruck durch die Reihen 
der Langener. Mit einer aggressi- 
ven Zonenpresse, daraus resul- 
tierenden Ballgewinnen und er- 
folgreichen F^stbreaks konnte 
ein zwischenzeitlicher 21 -Punkte- 
Rückstand bis auf zwei Minuten 
vor Schluß auf sieben Punkte 
verkürzt werden. Fragwürdige 
Schiedsrichterentscheidungen, 
dumme Fouls und überhastete 
Würfe führten schließlich aber 
doch zu einer viel zu hohen 60:76- 

Strafwurf mit einem Tor abzuset- 
zen und dieses Ergebnis bis zum 
Schlußpfiff zu retten. 

Wollen die Frauen um TVainer 
„Magic" Angermund ihr Saison- 
ziel erreichen und an der Spitze 
der Bezirksklasse Darmstadt mit- 
mischen, so müssen sie diese Art 
des Handballspiels möglichst 
schnell vergessen und wieder zu 
druckvollerem und vor allem ef- 
fektiveren Spiel mit besserer 
Chancenverwertung und sicherer 
Technik zurückkehren. 

Daß dies gelingt, soll gleich am 
Sonntag, 11. Oktober, um 16 Uhr 
im Heimspiel gegen den TSV 
Krumbach, eine der Spitzen- 
mannschaften der Bezirksliga I, 
den hoffentlich zahlreichen Zu- 
schauern in der Halle der Adolf- 
Reichwein-Schule bewiesen wer- 
den. 

Es spielten: Sabina Marzano, 
Anja Haas; Sabine Becker, Chri- 
stiane Englisch, Anja Gerhardt, 
Ute Kahnert, Andrea Kauf, Petra 
Kauf, Jutta Neff, Jutta Petry, Pe- 
tra Rösner, Heike Schmirmund, 
Else Wannemacher. 

Katharina Krug 

auf Platz eins 
Dreieichenhain - Zu den Gau- 

Pokalwettkämpfen des TXirn- 
gaues Offenbach/Hanau in der 
Rhythmischen Sportgymnastik 
konnte der SV Dreieichenhain 
eine kleine Gruppe Gymnastin- 
nen nach Neu-Isenburg schicken. 
In der Leistungsstufe S C des 
Jahrganges 1981 und jünger 
setzte sich von Anfang an Katha- 
rina Krug an die Spitze des Fel- 
des. Sie trug die Übungen mit 
dem Seil, dem Band und dem Ball 
fehlerfrei vor und holte sich mit 
11,55 Punkten überlegen den 
Sieg. Gleichzeitig mit dieser Pla- 
zierung sicherte sie sich die Teil- 
nahme am Hessenpokal Ende 
Oktober. 

Im gleichen Wettkampf startete 
Diana Hadzimehmedovic und 
konnte nach einem ebenfalls gu- 
ten Wettkampf mit 10,65 Funkten 
den dritten Platz belegen. 

In der Leistungsstufe 5 des 
Jahrganges 1980 bis 82 kam Caro- 
lin Weinbeer nach nur ganz kur- 
zer Vorbereitungszeit auf den 
hervorragenden fünften Platz mit 
6,8 FHmkten, In der gleichen Lei- 
stungsstufe des Jahrganges 83 
und jünger kamen Miriam Berker 
mit 8,10 Punkten auf den vierten 
und Melanie Skulteti mit 7,80 
Fhinkten auf den fünften Platz. 

Niederlage. „Kämpferisch war ich 
mit der zweiten Hälfte sehr zu- 
frieden, doch ist aller Einsatz um- 
sonst, wenn das Team erst nach 
einem vorentscheidenden Rück- 
stand aufwacht. Wir müssen ler- 
nen, 40 Minuten lang unsere 
mangelnde Routine durch Kampf 
zu kompensieren", faßte der Co- 
ach nach dem Spiel seine Ein- 
drücke zusammen. Gelegenheit 
dazu besteht an diesem Sonntag, 
wenn es zum Pokalspiel nach 
Limburg geht. 

Es spielten: Lars Dittmann, 
Axel Hottinger (2), Damian Rinke 
(2), Günther Mahler (3), Cvijan 
Tomasevic (3), Joe Whitney (4), 
Niki Kühl (7), Harald Sapper (7), 
Markus Hartmann (14), Ülf Grai- 
chen (18). 

Anzeige — 
Ich find« moiKlMS, was aiid«i« oft 
vergoblidi sudien... 
... denn m'r macht meine Arbeit Freude, AuBerdem 
überprüfe ich Ihren BMW mit modernsten 
Diagnose-Systemen, Mit denen entgeht 
mir nichts. Auch nicht die kleinste 
Kleinigkeit. 
Was ich verspreche, das halte ich auch. 

Mar Uwe •mim« 
Werkstatt-Meister 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 6050 Offenbach/M Telefon 069/850001-0 

Badminton: „Zweite" 

ist jetzt Tabellenführer 

Klarer 7:l-Erfolg der Langener in Hanau 
Langen - Die zweite Mann- 

schaft des BV Langen bleibt wei- 
terhin auf Erfolgskurs. Sie ge- 
wann auch ihr drittes Spiel bei der 
Vertretung von STAG Hanau II 
mit 7:1. Mit diesem Sieg kehrte 
man zufrieden nach Hause zu- 
rück und ist nun Tabellenführer 
dieser Klasse. Außer dem Mixed 
wurden alle Spiele gewonnen. Das 
Mixed Jaschke/Nothstein verlor 
knapp im dritten Satz mit 12:15, 
wogegen das zweite Herrendop- 
pel Romak/Schweinsberg sein 
Spiel im dritten Satz mit 15:0 für 
sich entscheiden konnte und so 
den 7:l-AuEwärtssieg perfekt 
machte. 

Auch die erste Vertretung ge- 
wann ihr Spiel gegen TV 1860 
Frankfurt I mit 6:2. Erfolgreich 
hier waren das zweite Herren- 
Doppel Kremmers/Tietze, das Da- 

men-Doppel Schlapp/Jähnert, das 
zweite und dritte Herren-Einzel 
mit Andreas Tietze und Karl 
Breith, die jeweils im dritten Satz 
ihre Spiele für sich entscheiden 
konnten, Sibylle Jähnert im Da- 
men-Einzel, die ihrer Gegnerin 
nur einen einzigen Punkt ließ, 
und das Mixed Monika Schlapp/ 
Peter Kremmers. 

Die dritte Vertretung verlor ge- 
gen die vierte Mannschaft des 1, 
Frankfurter BC glatt mit 0:8, Der 
Gegner war in allen Spielen über- 
legen. Das erste Herren-Doppel 
mit Holger Jaschke/Sebastian 
Beck, als auch beide Spieler je- 
weils in den Herren-Einzeln, ga- 
ben ihre Spiele nach hartem 
Kampf erst in den dritten Sätzen 
ab. Die anderen Spiele wurden 
klar in zwei Sätzen abgegeben. 

TV-Herren vorgeführt 

Zweite Garnitur beim 13:22 chancenlos 
Langen - Erster Punktverlust 

und zugleich kostenlose Hand- 
balldemonstration für die zweite 
Herrenmannschaft des TV Lan- 
gen: In einer einseitigen Partie 
unterlag die Mannschaft am vier- 
ten Spieltag der A-Klasse Darm- 
stadt vor eigenem Publikum dem 
neuen alleinigen Tabellenführer 
TSV Pfungstadt deutlich mit 
13:22 (6:12). Gegen den routinier- 
ten Zwangsabsteiger aus der 
Kreisliga fanden die Gastgeber 
nie zu der Spielweise, mit der sie 
in den vorangegangenen Spielen 
6:0 Punkte gesammelt hatten. 

Lediglich bis zum 3:3 konnte 
Langen den Spielstand offen hal- 
ten. Als Pfungstadt beim Spiel- 
stand von 3:5 zum erstenmal mit 
zwei Toren Differenz führte, ging 

bei Langen gar nichts mehr. Nach 
20 mit Abspielfehlern und Fehl- 
versuchen durchsetzten Minuten 
die im Gegenzug zu Toren umge- 
setzt wurden, war das Spiel bein. 
3:10 gelaufen. Wahrend Pfung- 
stadt im weiteren Spielverlauf aus 
allen Lagen gegen die resignier- 
ten Langener traf, hatte die Gä- 
steabwehr den TVL-Rückraum 
über 60 Minuten unter Kontrolle- 
Auch das Umstellen von einer 5:1- 
auf eine 6:0-Deckung konnte an 
der sich abzeichnenden hohen 
Niederlage nichts mehr ändern 

TVL II: A. Dachtier, S. Katzer; 
S. Anthes, S. Beckmann, D. Desc- 
zyk (2), D. Ites (2), M. Lorei (4), J 
Mields (1), S. Müller (2), S. Panitz. 
T. Weber (1), C. Wichinann (1) 

SGE ist weiter an der Spitze Sieg und Niederlage für TTC 

Nach Steigerung 14:11 der Handballherren in Hösbach Zweite Mannschaft hatte zwei Spiele hintereinander 
Egelsbach - Am letzten Sams- 

tag mußten die ersten Herren der 
SGE-Handballer nach Hösbach, 
ein Gegner der nicht zu unter- 
schätzen war. Die Egelsbacher, 
immer noch von Ausfällen ge- 
schwächt, spielten dennoch mit 
konstant guter Leistung. 

Auswärtsspiele haben für die 
SGE immer ihre eigenen Gesetze. 
So begann man zwar mit einer gu- 
ten Abwehrleistung, aber im An- 
griff brachte man kein Bein auf 
den Boden. Das Spiel wurde zu ei- 
nem einzigen Hin und Her, da die 
Egelsbacher bei weitem nicht die 
Tbre warfen, die aus den Chancen 
hätten hervorgehen müssen. So 

stand es zur Halbzeit gerade mal 
5:5. 

In der zweiten Hälfte geriet man 
gar mit 8:10 in Rückstand, weil 
auch noch in der Abwehr Fehler 
gemacht wurden. Scheinbar lie- 
gen aber die Stärken der SGE 
darin, gerade am Ende nochmals 
„Gas" geben zu können; so be- 
sann man sich in der Abwehr wie- 
der und auch Thomas Zecher im 
Tor steigerte sich enorm. Plötz- 
lich lief es im Angriff, und das Tor 
der Hösbacher wurde auch end- 
lich mal getroffen, so daß man in 
den letzten acht Minuten vom 
Unentschieden zum 14:U-End- 
stand gelangte. Damit blieben die 

Egelsbacher ungeschlagen an der 
Tabellenspitze. 

Es spielten; Thomas Zecher, 
Thorsten Müller; Gerhard Schu- 
bert (4), Roland Gärtner (3), Chri- 
stoph Zschernek (3), Sven tVitz- 
sche (2), Markus Rose (2), Kai 
FVitzsche, FYank Beise, Andreas 
Thiel, Gerd Gaydoul, Igor Batinic. 

Am Wochenende ist man spiel- 
frei. Das nächste Heimspiel ist am 
18. Oktober um 17.15 Uhr. Gegner 
wird dann der TV Wenigumstadt 
sein, Es wird wieder ein spannen- 
des Spiel envartet und die Hand- 
baller vrtirden sich über rege Zu- 
schauerunterstützung fi-euen. 

Langen - Gleich zvvsimal hatte 
die zweite Mannschaft des TTC 
Langen in der zweiten Verbands- 
liga Süd in der letzten Woche zu 
spielen. In der vorgezogenen Be- 
gegnung am EY-eitag verlor sie mit 
4:9 bei der TTC Eintracht Pfung- 
stadt. Dabei sah es lange Zeit 
nicht so aus, daß man sich auf der 
Verliererstrecke befand. Obwohl 
alle drei Doppel an Pfungstadt 
gingen und auch Kai Dürner sein 
Spiel abgeben mußte, holten die 
Langener durch Siege von Eber- 
hard Reidl, Ali Doganay, Hans- 
Werner Reidl sowie Erhard Kaiser 
zum 4:4 auf. Die anschließenden 
Spiele von Giang Pham, Doganay 

und E. Reidl wurden knapp je- 
weils im dritten Satz verloren. Die 
Eintracht setzte sich dann in den 
beiden letzten Begegnungen 
leichter durch. 

TTC Langen: Doganay (1), E. 
Reidl (1), H.-W. Reidl (1), Dürner, 
Pham, Kaiser (1), Doganay/Dür- 
ner, Reidl/Reidl, Kaiser/Armer. 

Einen Tag später holten die 
Langener dann beide Punkte. Das 
9:5 kann aber keineswegs deut- 
lich zugunsten des TTC Langen 
sprechen. Die eklatante Doppel- 
schwäche sorgte auch hier für 
eine schnelle 3:0-E\ihrung der 
Gastgeber. Die Langener ver- 
kürzten durch Siege des ersten 

Paarkreuzes, während dann bei^ 
Spiele durch Dürner und Gerhard 
Armer verloren gingen. Nachdem 
Pham und Kaiser den Anschluß 
erreichten, wurde das Spitzen- 
spiel zwischen Doganay und der 
Nummer eins der Ginsheimer, 
Füller, zum Schlüsselspiel dieser 
Begegnung. Der Langener behielt 
mit 32:30 im dritten Satz die 
Oberhand. In den nächsten vier 
Begegnungen konnte der G®" 
samtsieg sichergestellt werden. 

TTC Langen: Doganay (2), » 
Reidl (2), Armer (1), Dürner (i'[ 
Pham (2), Kaiser (1), Doganay 
Kaiser, Reidl/Dürner, Arme« 
Pham, 

S MICROFASER 
Parkamantel 

220: 

 YESSICA — 

[H MICROFASER 
Parka, abknöpfbare Kapuze, 
mit echt Pelz verbrämt 

198: 

[S MICROFASER 

Parka mit aufwendiger 
Rückenverarbeitung 

... wo MODE SO WENIG KOSTET 
Samstag, Familienkauftag, durchgehend bis 18 Uhr geöffnet 
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STELLENANGEBOTE 

Wir sind ein bekanntes und bundesweit tätiges Unternehmen 
im Bereich Feuerlöschanlagenbau. 
Für eine wegen Erreichen der Altersgrenze ausscheidende 
Mitartjeiterin suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 
qualifizierte 

Buchhalterin oder 

Steuerfachgehilfin 

Zur Gewährleistung eines reibungslosen Überganges ist eine 
entsprechende Einarbeitungszeit vorgesehen. 
Wenn Sie über berufliche Erfahrung in allen üblichen Tätigkei- 
ten im Rahmen der Buchhaltung verfügen, EDV-Kenntnisse 
mitbringen und an selbständiges, sorgfältiges Arbeiten ge- 
wöhnt sind, möchten wir Sie gerne kennenlernen. 
Neljen leistungsgerechter Bezahlung bieten wir gute Sozial- 
leistungen sowie einen sicheren Arbeitsplatz. Bitte senden Sie 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an unsere Ge- 
schäftsleitung. 
Für telefonische Vorabauskünfte steht Ihnen Herr Hain unter 
der Telefon-Nr. 06182 / 30 71 gerne zur Verfügung. 

Brandschutz und Haustechnik GmbH 
Frankfurter Straße 108 • 6453 Seligenstadt 

Sauber! Arbelten bei der MEWA. 
sie kennen MEWA noch 
nk:ht? MEWA; Das ist Textil- 
Mietservice im gro6en Stil, 
das ist funkttonelle Berufsklei- 
dung mit modischem Chte, das 
sind saugstarke Baumwoll- 
Reinigungstücher, das ist 
duftend frische Wäsche - 
sorgsam gepflegt 

MEWA: Das ist Dienstlei- 
stungserfolg seit fast 90 Jah- 
ren - eurooaweiL Auch Sie 
können dazu beitragen, daß 
sich unsere Kunden mit MEWA 
Miettextilien und dem Servk;e 
rundherum wohlfühlen. 
Kommen Sie zu MEWA als 

Sachbearl)elter(ln) 

Bestandskunden 

über eines werden Sie sich 
nie zu beklagen haben: über 
zu wenig Atiwechslung. Viele 
tausend Kunden fordern un- 
sere Dienstleistungsqualität 
auch in der administrativen 
Betreuung Ihre abgeschlos- 
sene kaufmännische Aus- 
bildung und bisherige erfolg 
reiche Berufstätigkeit sowie 
EDV-Kenntnisse werden uns 
helfen, den hohen Service- 
Standard der MEWA zu halten 
oder gar zu verbessern. 
Ihr Gehalt kann sich sehen 
lassen, und auch unsere son- 
stigen Leistungen stimmen. 
Was fast noch wichtiger ist 
Sie werden für ein Unterneh- 
men tätig, das den Menschen 
in den Mittelpunkt stellt; part- 

nerschaftliche Zusammen- 
arbeit unter netten Kollegen 
können Sie voraussetzen. 
Bilden Sie sk:h Ihre Meinung 
über MEWA in einem persön- 
lichen Gespräch - Sie werden 
es bestimmt nicht bereuen. 
Senden Sie uns glek:h Ihre 
Unterlagen - wir melden uns 
schnell. Fragen vorab t)eant- 
worten wir Ihnen gerne 
telefonisch. 
MEWA Textll-Mletsarvica 
Rodgau GmbH 
Herrn BKtroff/Frau LImbarth 
Otto41ahn-Stra6e U 
6054 Rodgau 1 (Jügesheim) 
Telefon (0 610«) 69 OS« 

Textil-Mietservice 

DBS MARKWORT GMBH 
Am Mörsbach 6. 6101 Messel, Telefon 06159/17 38 

Wir suchen ab sofort Mitarbeiter 

mit Führerschein Kl. 3 als Betonbohrer 
Berufsfremde arbeiten wir gerne ein. 
Wir bieten Ihnen: Gute Bezahlung und ein gutes Betriebs- 
klima. Rufen Sie uns bitte an, wir geben Ihnen gerne Aus- 
kunft. 

Wir sind ein führendes Unternehmen der Druckindustrie mit 
über 500 Beschäftigten. Unsere Produktpalelte reicht von 
der Zeilschriftenherstellung bis zum hochwertigen Buch, 
von Gebrauchsdrucksachen aller Art bis zu Prospekten und 
Katalogen. 
Zum baldmöglichsten Eintritt suchen wir für unsere Abtei- 
lung EDV eine 

Datentypistin 

Wir erwarten gute Schreibmaschinenkenntnisse, eine 
rasche Auffassungsgabe sowie Leistungswillen und Ein- 
satzbereitschaft. 
Wir bieten ein der Stelle angemessenes Gehalt, gute 
Sozialleistungen sowie einen sicheren Arbeitsplatz. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
an unsere Personalabteilung, Wir werden Ihnen umgehend 
antworten. 

L  ^ 

• UNION-DRUCKEREI 
I und Verlagsanstalt GmbH 

WUBfllf , Theodor-Heuss-Allee 90-98 * 
6000.Frankfurt am Mairf.SO" 

odpha 
werapeuticIgmbh THERAPEUTtC 

MITGLIED DER GREEN CROSS GRUPPE 
I Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines International 
'i erfolgreich operierenden Konzerns, der GREEN CROSS Cor- 
; poration, Japan, der durch zukunftsorientierte Technologie im 
i Bereich der Hämostase, Plasmafraktionen und Rbrinolyse ei- 

nen bemerkenswerten Erfolg nachweisen kann. 
) Wir suchen zum 1. November 1992 zwei Damen als 

Mitarbeiterinnen 

für Empfang/Telefonzentrale 
Sie sollten zuverlässig, mit ausgeglichenem Wesen und guten 
Umgangsformen unser Haus repräsentieren können. Für un- 
sere internationalen Kontakte benötigen Sie Englischkennt- 
nisse. 
Arbeitszeit: 22,5-Stunden-Woche, von 8-12.30, bzw. von 
12.30-17 Uhr im wöchentlichen Wechsel. Im Urlaub und im 
Krankheitsfall vertreten Sie Ihre Kollegin. 
Wir bieten ein interessantes Arbeitsgebiet, einen attraktiven 
Arbeitsplatz und Sozialleistungen eines modernen Unterneh- 
mens. 
Einzelheiten unseres Angebots möchten wir gern in einem 
persönlichen Gespräch mit Ihnen erörtern. 
Schreiben Sie uns oder rufen Sie Frau Rieck, Telefon 06103 / 
75 02 13, an. Slemetiss«ra6e18 

D-6070 Langen 
Tel.06103/7502-0 
1ielefax06103/72364 

Sie besiUen Berufserfahrung in der Lagerhaltung. Sie verfügen über 
einen Staplerführerschein, ist aber nicht unbedingt erforderlich. 

Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines führenden amerikani- 
schen Herstellers der Medizintechnik und suchen einen 

MITARBEITER ALS 

LAGERFACHKRAFT 

Sie sind bereit sich auch in den Gebieten des Wareneingangs und des 
Versands einzuarbeiten. 

Wir bieten Ihnen eiiie abwechslungsreiche und selbständige Tätigkeit in 
einem jungen expandierenden Untemenmen sotvie eine attraktive 
Vergütung, 

Sie sollten nicht zögern, sich mit den üblichen Unterlagen zu bewerben. 

  DeVILBISS 
Devilbiss Medizinische Produkte (DeutschlaJid) GmbH 

1 Monzastraße 4 d 
I D-6070 Langen 2, Telefon 06103 17 60 90 

MeOi2>niscne Produkte 

Für unsere Redaktion in 6072 Dreieich-Sprendlingen, 
Darmstädter Str. 17, suchen wir stundenweise an ein 
bis zwei Tagen in der Woche eine 

Schreibkraft 

für die Erfassung der Zeitungstexte am Bildschirm. 

Voraussetzung ist die Beherrschung des 10-Finger- 
Systems mit mind. 240 Anschlägen pro Minute. 

Bitte vereinbaren Sie einen Termin mit Herrn Hell- 
weg, Tel. 06103/6 30 56. 

OFFENBACH-POST 

NIKON PRECISION EUROPE GmbH 
Wir sind ein traditionelles und erfolgreiches Unternehmen in der 
Halbleiterindustrie. 
Dank unseres Wachstums verlegen wir unseren europäischen 
Hauptsitz nach Langen. 
Daher werden wir ab Novemt>er 1992 mit dem Bau unseres eigenen 
Gebäudes im Gewerbegebiet Langen beginnen. 
Für die Zeit der Bauphase suchen wir einen Elektro-, Schreinermei- 
ster bzw. Bauingenieur o. ä. mit langjähriger Baustellenerfahrung ais 

firmenintemen Bauprojektkoordinator 
Aufgrund Ihrer Erfahrung als Praktiker sollten Sie maßgeblich zum 
reibungslosen Ablauf der Erstellung unseres neuen Firmengebäu- 
des beitragen. Danach erwarten wir Vorschläge zum praxisorientier- 
ten. funktioneilen Innenausbau. 
Im Anschluß an den Umzug unseres Unternehmens wären Sie für 
das Sicherheitssystem und für die Koordination der allgemeinen In- 
standhaltung zuständig. 
Falls Sie gerne selbständig und verantwortlich arbeiten sowie solide 
Englischkenntnisse besitzen würden wir uns über Ihre Bewerbung 
freuen. Besonders gerne nehmen wir Bewerbungen von junggeblle- 
tienen Pensionären entgegen. 
Wenn Sie an der Position dds tlrmenlntemen Bauprojektkoordina- 
tors interessiert sind, so schicken Sie Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen an unsere Personalberatung NGM Consulting 
GmbH, z. H. Frau Bertram, Gerreshelmsr Landstraße 129,4000 Düs- 
seldorf 12, oder kontaktieren Sie uns telephonisch unter 02111 
20 10 83. 

Wir freuen uns auf Sie. 
NIKON PRECISION EUROPE GmbH 

- Ein Unternehmen in Europa - 

&we/tei7i Sie Ihre Berufser- 
fahrune. Lernen Sie verschie- 
dene Unternehmen kennen. 
Wir suchen selbständige 

Chefsekretär/innen 
Sekretär/iimefl 

Buchhalter/innen 
Sachbearbeiter/innen 
Büroassistent/innen 

Flexible Farmen der Zusam- 
menarbeit möglich. Bei ei- 
nem der führ. Dienstlei- 
stunpuntemehmen 
Deubchl. Gute Bezahlung, 
Festanstellung, taritt. Urlaub, 
volle soz. Absicherung. 

Tel. 069 / 82 40 91 

O^- 
6050 Offenbach. Kaiserstr. 58 

NUMMER 143, 

Naturtiatastrophen hinterlassen tmmer wieöef die 
gleichen grausamen Bilder. Mary Ann war 
'SLYVivof 143*. ste hat den Mm Ruby Qt>ertebt. 
Das Eitiliett an ihrem Kleid weist darauf hin. 
Ctfitas und Diakonie leisten nach Katastrophen 
geMIte und vor altem dauerhafte Hitfe. 
Dank Ihrer Hilte. 

Postc^ £1 Postgiro 
Stuttgart 

502 

Chance Zeitarbeit 

Wenn Sie Anerkennung suchen und gutes 
Einkommen nicht missen wollen, sprechen 

Sie am besten mit Randstad. Aufgaben 
die Spaß machen, nette Kollegen 

und eine ganze Menge finanziellei 
Vorzüge werden auch Sie 
üt>erzeugen. Es kostet nur einen 

Anruf, um mehr zu erfahren. Wir suchen: 

Sekretär/innen 
Datentypist/innen 
Büroassistent/innen 

Waldstraße 45, 6050 Offenbach 
Tel. 069 / 64 82 51 01 oder ^ 
Isenburg-Zentrum, Eing. West 
6078 Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 32 01 61 

ADAC -PANNEN- 

TATISTIK:* 
MAZDA. DREIMAL 
BEI DEN BESTEN. 

UNSERE BESTEN: 
lOniiiwagenangBOOt 
Mazda 626 GLE 2.01 Stufenheck 

Mazda 626 GLX 2.01 Flleßhwk,'"' 
Klima DM 34 100,' 
Mazila 323 F QU 1,61 RIaBheck, 
Automatik, ABS DM 27 450,- 
Mazda E 2000 Transporter, 
3-Sltzar DM 23 300,- 

STELLENANGEBOTE | r TOLL - unser Sonderangebot für SIE! 

Wir suchen 

Fernmeldeelektroniker/ 

Fernmeldehandwerker 
mit Berufserfahrung und EDV-Kenntnissen 
AufgatKinbereich: 

Als Servicetechniker im Außendienst 
selbständige Wartung und Instandhaltung von 
Fernmelde-, insbesondere Telefonanlagen 

Bewerbungen bitte 
schriftlich an: 

TELEFONBAU 
GnnbH Flebig & Leinweber 

Quinnsstr 4-8 6000 Frankfurt 70 Tel. 069/605016-0 

I 

SPRACHE TEXT BILD DATEN 

Wir Sind ein bekanntes und bundesweit tätiges Unternehmen Im B&- j 
reich Feuerlöschanlagenbau. ] 
Für den weiteren Ausbau der Abteilung Brandschutz suchen wir zum 
nächstmöglichen Termin eine(n) 

Ingenieur(in) 
oder I 

Techniker(in) 
sowie eine(n) 

Techn. Zeichner(in) 
der Fachrichtung Versorgungstechnfk oder Maschinenbau. ] 
Das Aufgabengebiet umfaßt nach einer gründlichen Einarbeitung die i 
selbständige Projektbearbeitung von der Grundlagenermittlung bis 
zur Abrechnung. 
Neben leistungsgerechter Bezahlung haben wir gute Sozialleistun- 
gen sowie einen sicheren Arbeitsplatz. Bitte senden Sie Ihre aussa- 
gefähigen Bewerbungsuntertagen an unsere Geschäftsleitung. 
Für telefonische Vorabausküntte steht Ihnen Herr Hain unter der Te- 
lefonnummer 06162 / 30 71 gerne zur Verfügung. 

Als Tochtergesellschaft eines internationalen 
Konzerns sind wir seit 30 Jahren erfolgreich in 
Deutschland tätig Zur Verstärkung unseres f\i^it- 
artDeiterstamms suchen wir für unser Zentrallager 
im Frankfurter Osthofen einen zuverlässigen 
Mitarbeiter mit Transporterfahrung 
Gabelstapler/FS Klasse 2 
In unserem Lager werden täglich mehr als 100 
Tonnen Reinigungs- und Desinfektionsmittel um- 
geschlagen. Sie sind verantwortlich für Ein- und 
Auslagerung und innert>etrieb}iche Transporte, 
außerdem übernehmen Sie fallweise auch Ausliefe- 
rung'jfahrten mit unserem firmeneigenen LKW. 
Interessiert? Dann bewerben Sie sich - schriftlich 
oder telefonisch - t>eim Leiter unseres Zentral- 
lagers, Herrn Führer. Tel. 0 69/43 95 50. Die ersten 
Vorstellungsgespräche werden am 9.10. in Frank- 
furt stattfinden. DIversey GmbH, Zentrallager, 
LindleystraBe 19, 6000 Frankfurt-Osthafen. 

sie suchen Arbeit? 
Wir suchen Mitarbeiterl 
Gutes Geld und vorbildliche Soziallelstungen wie sechs 
Wochen Urlaub. W/L, Jahresleistung und Urlaubsgeld sind 
bei Randstad selbstverständlich. 
Rufen Sie uns an. 

Lager- und Versandmitarbeiter/innen 
I Küchenhilfen 

männlich und weiblich 
Montage- und 

Produktionshelfer/innen 

1 Jacke (>u ig.) oder 

1 Mantel (außen Leder bzw. Pelz)....nur DM 12.90 
voll ehem. gereinigt, entfleckt und handgebügelt 

Über 150 Jahre 

reinigt, wütcht, fürbt 
6070 Langen - Am Lutherplatz 

Ein praktischer Ratgeber aus 
der 30-jährigen Praxis des 
Immobilienmaklers im Rhein- 
Main-Gebiet. Die Ergebnisse 
dieser breit angelegten Un- 
tersuchungen geben viel- 
schichtige Informationen über 
die Möglichkeiten, die eigene 
Immobilie so teuer wie mög- 
lich zu verkaufen. Eine klare 
Entscheidungshilfe! 

I Bestell-Coupon 
Ich bestelle gegen Rechnung 

I 1 Exemplar 
„DER RICHTIGE VERKAUFS- 

I PREIS MEINER IMMOBILIE" 
von Gerhardt Hornivius, 

I DM 13,80ink'. Versand 

BEKANNTSCHAFTEN 
Frauen aus Polen u. Ukraine suchen 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
TOrsönllch, sofort Kontakt möglich. 
Partnerschaftsbüro Lötz. Mozartstr. 
7 a, 6390 Usingen, Tel. 06081 / 

1 63 53, Fax 06081 /1 67 37 

• Auch mH 56 Jahren 
hat man noch Anrecht auf Uebe 

und QKickl Frau Elisabeth R. ist eine rei- 
zende, attraktive Frau, Nichtraucherin, 
1,64 groB. schlank und völlig alleinste- 
hend. „Ich habe jetzt diesen Weg ge- 
wählt um Dich (Sie) zu finden. Meine 
Hobbys sind Wandern, Sport, Pferde. 
Musik, Kochen und ich liebe die Natur. 
Es würde mich hesig freuen, einen 
sympathischen Mann umsorgen zu 
dürfen, nette Gespräche zu führen, 
Uebe geben und zu bekommen. Auto 
etc. vorhanden. Ich bin optimistisch und 
warte jetzt auf Echo... Darf 
toh..Uber Tel. 061M / 6 2714 auch 
8a. und So., Initttut CHRISTINE 
QfflbH, Buchbergblick 39, 6456 Lan« 

Waldstraße 45, 6050 Offenbach 
Tel. 069 / 64 82 51 81 

Brandschutz und Haustechnik GmbH 
Frankfurter Straße 108 • 6453 Seligenstadt 

Wir sind ein expandierendes Ingenieurbüro in modemen Räu- 
men am Ortsrand von Dreieich und suchen eine 

Mitaiteiterin für unser Sekretariat 
Haben Sie Erfahrung mit moderner Schreibtechnik? 
Schreiben Sie sicher, schnell und gern und haben Sie Interes- 
se an einer Teilzeittjeschäftigung in angenehmer Arbeilsat- 
mosphäre? 
Dann setzen Sie sich bitte telefonisch mit Frau Faller in Ver- 
bindung oder schicken uns Ihre schriftliche Bewerbung zu. 

Stahl -H verbundbau gmbh 
Daimlerstraße 1 h 
D-6072 Dreieich 
Tel.: (06103)89 98-0 

Wir suchen für leichte Tätigkeiten in 
unserem Fertigwarenlager 

Aushilfskräfte 

Bitte wenden Sie sich an: 
AMP DEUTSCHLAND GMBH 

Amperestraße 7-11, 6070 Langen 
Telefon 06103/709-207 oder 208 

§ P' J'Qr» 
I Einsenden an Hornivius-Immobiiien. 
I Jourdanallee 16. 6082 Walldorf 
^EL (061 05) 7 1055 FAX 7 4375 

GESCHÄFTLICHES 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Speziaiist ä»® 

Die Nr. 11n Europa. I 
Ausstellunga-Center DIatzankMich V D(eB®l®tr«ße 1 - 3 ä— J 6067 Dietienbach-Stetnberg ig O BO 7AiAO A\ 27 ^ 

HeisTech. 

Moderne^/Heiztechnik 

• Was nOUt 
Geld und Vermögen, eine schöne 

Villa - eigenes Flugzeug, wenn das 
Herz einsam ist. Bei Stefan hat das 
Schicksal hart zugeschlagen. Mit 38 
Jahren Ist er schon Witwer (o. Anh.). 
..Das Leben aber geht weiter und Ich 
sehne mich wieder nach einer glückli- 
chen Partnerschaft, nach Uebe. Ver- 
stehst Du (Sie) das? Ich treibe gern 
Sport, liebe klassische Musik, wie auch 
Unterhaltungsmusik, gelegentlich Tan- 
zen. Reisen und kann von mir behaup- 
ten, daß ich aufgeschlossen und tole- 
rant t>in." Sind ^e eine attraktive Frau 
zwisctren ^ und 40 Jahren, dann mel* 
den Sie sich. Stefan ist ein besonders 
outaussehender, modisch bewußter 
Mann. Ein Anruf oder ein kurzer Brief 
genügt. Über Toi. 06184 / 6 2714 auch 
S«. und So.. Inttftut CHRISTINE 
GmbH, Buchb«rgb»ck 39, 6456 Un- 

^ Qtnsdlbokl.  

Sauberlauf- 

Matten 

im 

Mietservice 

Nutzen Sie 
unsere 

kostenlose 
Probelegung I 

♦ Ölheiiung • Brönner-^ V 
SoJaraniagen • H.BERGHEIMERcmbH 

Das HOLIDAY INN CROWNE PLAZA FRANKFURT CONFE- 
RENCE CENTER suctit ab sofort oder nach Vereinbarung 

einen 
Elektriker und Schreiner 

Wir bieten eine 5-Tage-Woche In einem angenetimen Be- 
triebsklima und vorbildiictie Soziallelstungen. 

Sind Sie Interessiert? 
Dann rlctiten Sie Itire Bewerbung bitte an: 

HOLIOAY INN CROWNe PLAZA 
FRANKFURT CONFERENCE CENTER 

z. Hd. P*rftonatt)uro. Mailänder Str 1.6000 HrarüiliMl 70 Telaton069 / 6 80 2S34 

CROV/NE PLAZA- 

zur Selbsttiille - Letwnsboratung 
Kartenlegen ^axis f. esoterische Psychologie 

Tel. 06103/3 21 14 

FRANKFURT 
CONFERENCE CENTER 

•«niipi» • ' . StnitJi) 7 UÄ/.D>»;UtinUich .rf>l«»li>n ' lUH« 

' Solzbof^Qf*" 

Blockhaus 
^ 15 qm ' nur DM 

7.200,- 

Maubszelt - Gartenzelt 
)9l?hornnr Landhaus GmbH OttcMHöhm-Straße 60 
'TO • 0615t / 89 57 97 

_ _l 

6460 Oelnheueen 
Rscherweg 8 
Tel. 06051/2539 
Fax 06051/14669 

■ . .. n ... 
roHi 

1 Miele { 

Wer hat 
ein Herz für Mo- 
nika? 22 Jahre, 
dunkle Augen, eine 
tolle Figur, ehrlich 
und treu. Ihre Grüb- 
chen 9eben dem 
freundlichen Lä- 
cheln ein nettes 
Bild. Ersparnisse 

für eine schöne Zukunft zu zweit sind 
vorhanden. Sie ist liebevoll und christ- 
lich aufgewachsen. Ihren kleinen Haus- 
halt führt sie perlekt. ..Bitte melde Dich, 
ich lade Dich gerne ein und wir verbrin- 
gen ein schönes Wochenende zu 
zweit." Über Tel. 06184 / 6 27 14 auch 
Sa. und So., Institut CHRISTINE 
QmbH, Buchb^bllck 39, 6456 Lan- 

^ gensetbold. 

REISE 

Verkaufszentrum 
Vertragskundendienst 

Ersatzteilverkauf 
Hauptstraße 13 

Dreleich-SprendlIngen 
Tel. 06103/6 87 10 

Fax: 6 95 86 

JAGUAr 
Vertretung 

 AUTOHAUS  
/^^ALON 

JAQUAR QMBH 

NEU-ISENBURG 
W«m«r-H«iMnb«rg-8triB« 10 
(an d«r B 46) 6078 Neu-Isenburg 

XJ6 3,2 I. Platlnum/Chevlot. EZ 
5/92, KM 13 000. Automatik. 
Klima. Sperrdlfft., Metallic 

DM 74 900.- 
XJS 4,01, Meteor Red/Charcoal. 
EZ S/92. KM 11 000. Automatik. 
Lederpotster, beheizbare Sitze 
vorn DM 86 900.- 
XJR 4,0 I, Jet Black/Charcoal. 
EZ 3/92, KM 13 000, Automatik. 
ESSD DM103 900.- 
Weitere Dienstwagen/Vorführ- 
wagen auf Anfrage 
• Prot>efahr1en; Inzahlung- 
nahme; Inspektionsfestpreise; 
Jaguar Boutique; Ersatzteile; 
Leasing/Finanzierung. 
Alte Gebrauchtwagen mit First 
Claas Garantie. 
Hol- und Bringservice. 
Samotag-Sonntag geöffnet 
9.00-16.00 Uhr und außerhalb 
der gesetzlichen Ladenschluß- 
zelten keine Beratung- kein 
Verkauf. 

Telefon: 06102/3 80 01 
Fax: 06102/3 77 78 

*Der persönliche Service' 

UNTERRICHT 

Neue Kurse _£}5gc/X/5 
ab 17. Oktober '92 
Telefon 069 / 80 25 94 ' 
Marktplatz 9 - 6050 Offenbach a. M. 
Babenhäuser Str. 33 - 6057 DIetzenbacti 

Kosmetiker/ln 
Jahretkurt - samstags 

Vlsaglst/In 
- 6 Tage - 

Med. Fußpflege 
- 6 Tage - 

stttndig neue Seminare 
in Groß-Gerau und Wiesbaden 

Kosmetik- und 
FuBpflegeschule^ 
KFS GmbH 
Frankfurter Str. 33 * 
6080 Groß-Gerau 
(06152)5 63 06 
6200 Wiesbaden 
Kaiser-Friedrich-Str. 70 
(0611) 37 69 54 

FLORIDA 

-ifl- FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung in 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER Bactigatt« 40. 6478 Nidda, «06043/3041 

RilSE 
NordaeekOtte, FeWo z. verm.. beste 
Lage. Nähe Sylt ab 38.- DM. Hauspro- 
spekt anf. K. Gonnsen. Dorfstr. 34., 
2266 Emelsbüll. Tel. 04665 / 2 23 

^—Global Tours—^ 
Touristik GmbH 

Offenbacher Straße 45 
Neu-Isenbum, Tel. 06102/33006 

über 2000 Ziele weltweit. 
Last-Mlnutea Angebote 

i^marKT läHSfTDFFE 

canrAmu 

lndu«trt»o«tMet am Sandbom 4 6463S«ioonatadt/Ffo»c^haueen ^ 
oei82/66027 

FLORIDA SPEZIAL 
'¥ tflgllch mit Linie ab Frankfurt 
* 14 Ü/F/DZ Im DI LIDO Beach 

Hotel, direkt am Strand von 
MIAMI BEACH 

* Mietwagen Inkl. CDW. freie 
Mellen. Klimaanlage 

* Tageskreuzfahrt auf die 
BAHAMAS, inkl. Transfers 

* Preis pro Person im DZ 1799.- 
Informationen und Buchungen: 

RELAX-Ralsen Hasenbrunnengasse 33 6504 Oppenheim/Rhein Tel, 06133/26 19. Fax 06133/26 19 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

oei 1 / 3 S4 s» 
Tel. Sofortbuct)ung 

06t1 /394 50 
Perlen pur In Trinidad zu si^r gün- 
stigen preisenl Information RDS Rei- 
sedienst, Tel. 06155/46 43 od. Fax 
13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 20 Utir. Auct) 
am Wochenende 

OESCHAFTLICHES 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

«ctinell + preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 
06106 / 57 OS auch 6a./So. 

Aus^^ 
ALT macht NEU! 

Preisknüller 
für sämtliche 

DACH 
# -Arbeiten • Umdeckungen • Flach- 
dachsanlerungen • Giet)elverkleidunqen 

R. JUNG GmbH Maintall 
ra 0 61 81/49 51 93 bis 20" 
Ihr Fachbetrieb im Rhein-Main-Gebiet 

FLORDA TRAVEL SERVICE 
bietet Superpreise: 

FLORIDA ab Köln* 13 Tage Flug und Auto schon für 
13 Tage Flug, Auto+Hotel schon für 

899.- 
1199.- 

D0MINIKANI8CHE REPUBLIK ab KÖM. 14 Tg. VP *" • i w i A' ' schon für 1749.* (atlea Incfusw«) 
SRI LANKA ab Frankfurt 14 Tage ÜF schon für 1309.- 

TeL 06131/61 42 02 
06131/67 27 84 Fax 06131 /67 27 84 

6500 Mainz, FrauenlobstraBe 86 * Aufpreis von anderen Flughöfen 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
fuhrt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neuoeckun^Reparaturen 
BRK-BEOACHUNQ, 06181 /7 81 10 

Verbundstein- . 
Pflaster 

für Itiren Hof oder llire 
Einfahrt liefert und verlegt 
Inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
' FA. HELIVIUTH 

. 06184/44 95 

ODENWALD 

gesundkuren 

iDselränantIk 
On absolut« SuMr-Sand*rang«bot 
•uf der SoiMitnlMtmal-lnial iMlila 

im Qotf von NMpd, 
"Kurhotel mit Vollpension und Komplett- 
Kur (12 Fang> Anwendungen und 6 Uassa- 
genj. Susreise im 4-Sleme-Fsmreisalius 
milZwischenütwmachlung. FMbertahrt. 
24 Tage Kururlaub 

nur DM 1099,- 
Tsnnln«: 9,11,-2.12.u, 30.11,-23,12.92 

Abfihntn auch In Ihrtr Nih«, 

Pension Panorama bietet art>olsame Ferien Im staatlich anerk. Luftkurort. 6121 Hittersktingen, NB in ruhiger Südhanglage direkt am Wakj, ZI. m. Du. u. WCj ZH, Uegew.. Parkpl., Angeln, Tennis im Ort, Reltn>ogllchkeit auf Pony u. Qroßpferden, Ubem. m. Frühst. 28.- bis 30.- DM, VP 43.- bis 45.- DM, Tel. 06062 / 28 81 

Das „besondere Ang^ebot'* 
zu Weihnachten: 6 Tage HP v. 22. 12.-28. 12. 92 

p.p. DM 495.- 
mit Qflnsebraten + festlichen Menüs 
Zu 8ih««st«r 6 Tage HP v. 28. 12. 92-3. 1. 93 

p.p. DM 495.- 
Silvestert>üfett u. Neujahrsbrunch Ru4*n Si« »n/Wr schicken Ihnen dat, Angebot, 

Fam. Klautchk«, Qrathof 4, 6401 Mittelkatbach Tal. 06655 / 97 70 • Fax 0665S / 9 77 55 

GESCHÄFTLICHES 
.Siemens-Construcia, AEG, Bosch, Miele. Bauknecht 
 y Kundendien&i 

Ers.itzleildienst 
JL.;^88 38 87 Är.en gezogen Offenbach, Bleichstr. 24/£cke Waldstr. (Volksbank) Einbauküchen . 

Heus^r>stam'm. Nied^r-Roder Weg22. Tel6fon 06l04(63045 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz - faszinierend und 

funktional, (ntensive Bräune- 
schonend und bequem. 

touristik.. -===" 
8755 Alzenau 2. Tel. 06023 W21 

Mobiltelefone 
Mobittelefon Vertriebt QmbH 

Bieberer Str./Ecke SpiefittraBe 
« 069/85 8917 

VERMISCHTES 
Tageimutter gesuctit, Tel. 06103/ 
210 91 

iiaA*® Ihf®" Qetiwog, Hof oder W' Parkplatz von Hand oder mit Kehrma- sctilnen. BECHT-StraBenrelnigung 
Tel, 06103 / 5 10 38 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 500500-500 

IJK j 
soltron' / 

Abl-Peler-Slr. 25»» • Tel. (061 e?) 27077 
6453 SELIGENSTADT 

Kaminsanierung 
mit V4A4tahliDhr-Ktnnilkrahr 
Kimlnkoptivp, m, Kllnlor 

KAiVIINBAU 
8750 Aschatlenburgi Schürstr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
«.'Ani.ftadgaii:OStOe/730e8amm 
M-Am. GoUbacti: 06021 /5124e Ft. Svjw 

Maler- und Tapezierarbeiten 
fachllcti gut und sauber 
von Ihrem tvlalermelster 

Firma Harth 
Telefon 06074 / 4 44 86 

Umzüge mitSchreiner 
3 Mann, pro Std. 105.- 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüige GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

Wir haben 

die Kohle. 

für Ihr 

Talent 

Zeichenkohle, 
Papiere, Stifte, 
Pinsel, Airbrtish, 
Leinwände,Lehr- 
materialien etc. 

Deko^hop 
Ute Walther 
Geleitsstraße 36, Offenbach/Main, 
Telefon: 069-81 35 69 

Junge Pudel In verschiedenen Farben 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hunclefreunde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudelsalon. 
Tel. 06103 / 7 27 54 

^eche u. KApping QmbHl 

Dielen, Parkett, Treopen... Mlbst ronovleren - zum^^ Preis - wie naul Profi-Mlet-Mssch. 'f Lack 4- Info • 06106Ml 43 -f 623 0? Rodgau/Welok. (am KreiiMl) * 06103/4 9018 Egelsb. 30 qm nur 1 Tag. Rufen Sie anl - 3 

Hair^burg 
Hamttadt 

Trt. (06182) 72 48 

RepuralurscttneMtentt 
Dach-, Nau- und 

Umdackung 
Spangiarwtxnen ic'viel ufid prattwen 

Fahrsn Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

Büro Offenbacli 
BMMrar StraB« 77 

* 089 / 81 26 17 und 81 5817 

wüfr 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum; 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 8752 Louloch 
Tele}on(06093}457 



Kaufen und 

I E ilU n 

verkaufen im 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

VERRAUF 
Schlafzimmer, Eiche hell, 180 x 200 
cm. mit Nachttischumbau, guten Ma- 
tratzen und Lattenroste. Schrank 2 m 
mit Spiegel, evtl. auch einzeln, VB DM 
500--. franz. Bett. mod. gemustert, we- 
nig Ijenutzt, mit Bettkasten. Vb 400.-, 
schöner Couchtisch. Eiche Maron. 
rechteckig mit Kacheln. VB DM 120.-. 
Tel. 06106/ 1 46 09 
Federholzrahmen, 200 x 100 cm, ge- 
braucht. Kopf- und FuOteil mehrfach 
verstellbar. DM 50.-. Tel. 06074 / 
4 62 39 

Jungen-Anorak, Gr. 176, warmes 
Futter, mit Applikationen, kaum getra- 
gen, DM 120.-, 1 Paar schwarze Schu- 
he. Imal getr.. Gr. 43. DM 50,-, Blazer 
lang, tiefes anthrazitgrau. Gr. 8, Imal 
getr.. DM 120.-. Tel. 06074 / 59 55 
Wickelkommode mit Aufsatz 
,,{Hülsta)". 350,-. Autoreifen. 3000 km 
gefahren ..Firostone" 195/60 HR 15 mit 
Felgen. VB 650.-, 06106 / 2 15 26 
Couchgarnitur, Eiche massiv 
3-Sitzer und 2 Sessel. Velours ge- 
streift. mit Tisch, gut erhalten. Preis 
VB-. Tel. 06103 /2 93 22. ab 15 Uhr 
Kombi-Kinderwagen, blau-grau m. 
bunten Streifen, gut erh., DM 350,-, 
Gehfrei NP DM 110,-/VP DM 80.-. Kin- 
dertragesitz, DM 50.- Rose. Tel. 069 / 
85 81 32 
Vertiko, Kastennähmaschine ,,Dürr- 
kopp 114". Küchenbutfet mit Original- 
kacheln und Rauchglas, guter Zu- 
stand. div. Teppiche, alle Preise VB 
Tel. 069 / 86 34 49 
4 Winterreifen auf Feigen f. Audi 80, 
175 SR 13. DM 120.-. Thüle Dachträ- 
ger m. Fahrradaufsatz f. Fahrzeug m. 
Regenrinne (2 Räder), DM 150.-. Ski- 
träger. DM 50.-. Tel. 069 / 85 74 70 
1 Anrichte, engt. Jugendstil, Eiche. VB 
DM 2000.-. 1 Schreiblischstuhl. Bug- 
holz. Wien. VB DM 450.-. 1 Sofa, Ju- 
gendstil. VB DM 450,-, 1 Grammophon 
m. Radio (Blaupunkt). VB DM 600.-. 
Tel. 069/81 14 36 
Amiga 2000 Digitizer. Splitter, Monitor, 
Platte. Software. VB DM 1000,-. C 128 
D. Monitor. Drucker. Software. VB DM 
500.-, Tel. 06074 / 3 29 49 
Paldi Kinderbett Variante v. 1990. 
Buche. NP Bett 529.- Matr. 169.- 
Deckb. 139,- alles sehr guter Zust., da 
Kind meistens im Ehebett schlief. VK 
DM 400.-, Prinzess-Kombi-Kinder- 
wag.. dunkelgrau-melierter Stoff, sehr 
unempfindl., sehr guter Zust., NP f. 
Wag., Matr. Korb. So./Wi.-Fußsack, 
Kopfkiss.. 1 X Bettwäsche, ca. 850,-, 
VK DM 350.- Tel. 06074 / 3 18 57 
Zwiiiingskinderwagen. Peg Perego, 
Caravel Piu. Farbe mInt-Sonne, f. je- 
des Kind, 1 Körbchen. Sportwagenauf- 
sätze. 2 Sommer u. 2 Winterfußsäcke. 
2 Sonnenschirme, 2 Eink.-Körbe DM 
950,- Tel. 06051 / 6 91 20 
Schickes Abendkleid, Gr. 42, blau/ 
gold, reine Seide mit Pailetten, neu- 
wertig. für DM 400,- zu verkaufen. 
Tel. 069/89 18 13 
Harlan Quadro-Kl.-Wag. mit So. u. 
Wi.-Fußsack. Tragetasche m. Matrat- 
ze. Rückenlehne m. Gasdruck. Schirm 
u. Regenverdeck, Wickeltisch, platz- 
sparend. 3-teil. Flaschenbox u. dIv. 
Plüschtiere f. DM 800,- VB. Tel. 069 / 
89 88 61 
Stollenanbauwand, Eiche rustikal, 
variabel. H. 2,40m., B. 4,20 m., T. 0.64 
m., aufBerdem div. Kleinmöbel preis- 
günstig abzugeb. Tel. 06108 / 6 68 95 
Umstandehalber abzugeben! Flur- 
garderobenschrank m. Schiebetür. DM 
50.-. 4 Reifen mit Felgen. 75 % Profil 
für Polo. Bj. 78, DM 50.-. Tel. 069 / 
84 42 59 ab 19 Uhr. 
Franz. Bett, 3 Monate alt, Bettkasten. 
Federkern. mod. Überwurf, NP DM 
1800.-/für DM 1000.- VB. Tel. 069/ 
88 95 02. ab 19 Uhr 
Bettsofa, 28ltzig, 2 Sessel 
Couchtisch mit Steinplatte. VB DM 
200.-. Liege mit Bettkasten. VB DM 
100.-, Tel. 06182/6 71 96 
Komb. Kinder- und Sportwagen von 
Chicco, blau/weiß/bunt. VB DM 300 
•f Buggy von Chicco. blau/weiß 
Tel. 06431 / 4 21 74 
WÄschetrockner, AEG. (Kond.), DM 
400.-, Farb-TV Grundig. 66 cm. Fb., 
DM 250.-. Staubsauger Miele, DM 
85.-. Tel. 06104/6 31 24 
Maxi CosI 2000, DM 100.-, PEG- 
Leichtkinderwagen, Schäfchenmuster 
mit Sporteil u. Zubehör, DM 220.-, 
1 Matratze + 1 Lattenrost (1x2 m), 
DM 80.-. Tel. 06104/36 70 
2 AuOenwandgasöfen DM 100.- u. 
150.-, Eßzimmer m. Sidetx>ard. Aus- 
ziehtisch und 4 Stuhlen, Küchen- 
schrank, Schranknähmaschine. Fem- 
seher schwVweiß und versch. Holz- 
zimmertüren, Tel. 06181 / 6 14 30 

Paidi-Kindert>ett (70x140), Progr.Vin- Wegen Gartenauflösung: Gardena 
to. Buche hell, umbaubar, m. kompl. 
Zubehör (Matratze. Bettwäsche u. 
Daunend^ke). DM 230.-, Rückentra- 
ge. sehr stabil, für Kinder bis 4. Le- 
bens]. geeignet, ideal f. Freizeit u. 
Wandemng, DM 40.-. Tel. 06106 / 

1 59 06 

(kain* Automarkt- und Motorrad- sowi« Immobilien- und Wohnungs-Anzalgen) 
2 Kindergartengarderoben, je DM 

Elektropumpe von 400 bis 1000 Watt 30.-. 2 Säcke Kinderkleider Gr. 92 bis 
regelbar, 350.-. Uniropa 4-Takt-Mäher 134. je DM 50.-. 2 Pelzjacken, Gr. 38. 
3 PS. 47 cm schnittbr. 400.-. je DM 100.-. Tel. 06181 / 65 93 40 
Notstrom- 
agregat. 1400 Watt, sehr leise. 98 
LBA. 1100.-. Lux-Gerätehaus 2.97 B. 

„Korg" Digltal-Plano, Concert C 
7000. schwarz. NP DM 5800.- mit 
Kopfhöheranschl.. VB DM 4500.-. Tel. 
06106 / 7 32 17 

E-Herd für die kleine Küche. 45 cm 
breit. 4 Platten. Top-Zustand. mit Was- 
serkessel u. Backblech, nur DM 115.-. 
Tel. 06106/32 80 
Jede Menge Klamotten zu Floh- 
marktpreisen; Herren-Sakkos. 
Da.-Pullis. Sweats. Hosen. T-Shirts, 
Jeans sowie 1 Blazer-Wintermantel, 
dkl.blau, neuw., Preis VB, wundersch. 
Ballkleid, Gr. 36. Ix z. Abschlußb. 
getr. NP 800.-, Preis VB, Tel. 06106 / 
31 42 od. 49 23 

Couchgarnitur, mßssiv Eiche, 2* u. 3- 
Sitzer m. 1 Sessel u. Tisch. DM 400.-. 
Tel. 06106/59 03 
Rotos „Kalkhoff'-Mädchenfahrrad, 
3-Gang-Torpedoschaltung. 24er Be- 
reifung. für DM 150.- zu verkaufen. Tel. 
06074 / 2 85 52 oder 2 82 50 
1 Klappbett DM 50.-, 1 Küchen- 
schrank (.?üer Jahre) zu verkaufen, 
Preis DM 400.-. Tel. 06182/2 17 37 
ab 18 Uhr 

Klass. u. mod. Damengarderobe zu 
verkaufen f. wenig Geld. Tel. 06074 / 

2,71 L. 1.85 H. 600.-, Camping-Toilette 33 
Lux,-Modell 150.-. Gartenlaube ach- 
teckig Stellfl. 3,10 X 2,80. 400.-. gr 
Schaukel 200.-, alles nicht älter als 8 
Wochen. Tel. 06108 / 6 80 49 
Helmorgel „Hohner" Weekend 400, 
2 Manuale. Pedal und div. Rythmen. 
Fußschweiler mit Orgelbank Holzaus- 
führung, VB DM 250.-, Tel. 069/ 
89 70 75 0. 89 44 55 
Weißes franz. Metallbett mit Mes- 
singknöpfen 150 X 200, mit Matratze 
und Sprungrahmen zu verkaufen. Tel. 
069 / 83 28 24 
Renault Autoradio, CRT 540, neu 
(Tombola-Gewinn), für DM 250.- zu 
verkaufen, Tel. 06103 / 8 49 43 
4-Band-Stereo-Radio-Recorder 
,,Universum Senator, DM 40.- 
Plattenspieler ,,Dual 1010 F, DM 60.- 
Tel. 06104/7 46 38 
Woliteppich gemustert 3,50 x 2.40 
cm für Stil- oder altdeutsches Möbel 

Kompl. Wohnzimmer, Eßzimmer, 
(Ecktsank u. 2 Stüfile) u. Flurgarde- 
robe. Eiche rust.. preisg. abzugeb.. 
Tel. 06074/7 09 82 ab 17 Uhr 
Saarlandsammlung von 1920 bis 
1959. nur postirisch mit Hochwasser- 
Block. Mi.-Wert. DM 9000.-. 1800.-. 
Tel. 0511 / 8 23 73 39 
Nirosta-Spüle, 2 Becken ■¥ 1 Ablauf. 
60 X 120 cm. mit U-Schrank + Schu- 
bladen. DM 120.-. Schwimmbad. 
Rundbecken, 1,20 m hoch. ca. 0 6 m. 
Einstiegleiter + Umweltpump©. DM 
600.-. Tel. 06108/7 12 10 
Kombi-Kinder-Wagen, Teutonia, 
Quadro, kompl. mit allem Zubehör, 
Preis VB. Tel. 069 / 44 53 86 
Gebrauchtes Lagerzelt, 12x9 m., 
Seitenhöhe 3.60 m., von Privat. VB 
7500.-, Tel. 06108/7 20 61 bis 13 
Uhr, (Fr Rueda). 

VHS-GrundIg-VIdeorekorder DM 
200.-. Akai-Tonbandgerät GX 255 m. 
Autorevers. DM 500.-. Tel. 
069/86 12/87 
Verkaufe PC 386 DX, 25 MHZ, 4 MB 
Ram. 80 MB Festplatte. 3.5 u 5.25 
Laufwerk. 24-VGA-Farbmonitor, Soft- 
ware: MS Dos 5,0. Windows 3.1 PC 
Tools 7.1 u. a.. Tel. 069/88 50 38 

Kompl.. gut erti. Eßzimmer, 1938, Priv. Flohmarkt am Samstag 10 , 
best, aus großem, ausziehbarem Tisch von 12-17 Uhr bei Kaiser, Ulmensl, 
(auf 2.40 m), 4 Polsterstühlen. Anrieh- 32, 6072 Dreieteh 
te, Glasvitrine u. passende Holzlampe, 
DM 1000.-, Tel. 06182/2 57 08 
Leinen-Tischdecken mit eingestick- 
ten Blumen, feinste Handarbeit aus 
Brasilien/China, zu verkaufen, Tel. 
06074 / 38 74 
1-Achs-Anhfinger für Gartenfrflse 
mit Lichtanlage zu vert<.. DM 500.-. Tel. 
06074 / 2 66 08 

_ Schreibmaschine ..Brillanr günstig 
„ALNO" Köche, mit Herd, Kühl- , 
schrank, Spüle u. Abzugshaube. Eiche oq cr 
rustikal. Breite: 395 cm. Höhe; 200 cm.   
DM 2000.-. T. 06104/6 38 09 ab 18 h Couchtisch, 150x74x50. Eiche, getä- 

.. T TTTT rT~~r7 7^ ^elt. DM 60.-. 2 Gästebetten, zusam- Muslkschrank, 110 cm. Schreibtisch, menklappbar. je DM 50.-. Tel 06074/ 
130 cm. Eck-Barschrank. 110 cm. alles 4 16 08 
Nußbaum, günstig abzugeben, Tel.  
06182/6 88 61 Sehr günstig abzugeben. Einbaukü- 

Kl.-Wagen „Teutonia Tramp", 4 v 
wendungsmöglichkeiten, grün/roi/iiii 
nur 6 Mon. benutzt, m. Zubeh., NP 
1200.-. VB 600,-, Tel. 06103/6 25 

Verkäufe; 

Verschie- 

denes 

- * ehe (Kühlschrank. Elektroherd. 
Trockenes Brennholz von Privati Wcschmaschine). Preis nach Verein- 
z. B. 1 Anhänger voll (3 cbm) auf 33 cm barung. Tel. 06074/6 17 71 
geschn. Buche inkl. Lieferung im Um-  —  
kreis von 25 km von Friedberg. DM Straßdeckenleuchte und zwei dazu 
315.- geschnitten. Tel. 06049 / 73 89 passende Straßpendelleuchten wegen   . Umzug zu veri«.. NP DM 2700.-. für DM 
„Singer" Industrienähmaschine von 800.-. Tel. 06182 / 6 52 99 

Steilwandzeit neu, mit 2 Schlafkabi- 
nen 590.-. Autobatterie 15.-. Buchhal- 
tungsprogramm Original Einnahme- 

geeignet, DM 280.-, Tel. 06106 / 44 95 .P®' komplett überholt. VB DM 200,-. Tel, 
Für Anfänger: Schneider CPC 464 
mit Monitor, 2 Sachbücher, 2 Joy- Ausgabe 98.-. Handscanner 256 Grau- sticks, 12 Spiele. DM200.-, Pucky-Go- 

1930, mit Motor nachgerüstet, voll 
funktionsfähig, gegen Gebot zu ver- 
kaufen. Tel. 8—15 h: 069 / 89 04 337, 
ab 18 h Tel.: 06106/2 30 80 

stufen mit Bildbearbeitungs-Software 
395.-, Universalprogramm Framework 
IV neu 650.-, Minolta-Kopierer mit Zu- 
behör 590.-. Gartenhäcksler 1400 W 
190.-. Thermospeicher 5110.-. Hasen- 
stall (Holz. 6 Abteile) 190.*, 2 Hasen- 
transportkästen 50.-, 2 Hühnereurone- 
ster 50.-. alter Holzkleiderschrank 
190.-, alter Holzküchenschrank 100.-. 
Aqua-Terrarium 50x30x30 cm 30.-. 
Außenwandgaso;en 195.-. Tel. 
06182/6 06 90 

Cart. neuw., DM 30.-, -chicco Schirm- 
buggy, DM 25.-. Tel. 06106 /92 72 
Bett, 200 X 180 cm mit 2 Nacht- 
schränkchen. Bleuchtung, Eiche. DM 
400,-, Tel. 069 / 84 27 20 
Amiga 500 plus, VB DM 600.-. 
4 Winterreifen Opel Omega. DM 250.- 
VB, Tel. 069 / 86 52 00  TTI T - Teutonia-Kinderwagen, 8 Monate alt. 
Hallo aufgepaOtl Privater Flohmarkt DM 470.-,1ür DM 200 -, Regenver- 

06103/6 11 45 
ITT nm „... , * Einbauküche, „Nolte", Front weiß/bei- lifiioi /'5 iTis Flohmarkt-Kisten Stuck DM 10.- und Arteitspiatte Eiche, Unter/+ Ober- °6'82 / 2 24 15 
Kinder/Jugendkleidung billig zu ver- 
kaufen, Bauchtänzerin veri<auft Kostü 
me, suche Tafelsen/ice Burgenland 
blau, Villeroy Boch, auch Einzelteile, 
Tel. 06104/4 27 79 
Schiebetürenschrank, Kiefemachbil- 
dung, H.: 200 cm. B.: 100 cm. T.: 56 
cm, DM 60.-. Tel. 069 / 83 27 24 

Schwarzer H.-Anzug, neuw., Gr. 52. 
DM 90.-. Tel. 06182/2 24 15 
Luftgewehr Diana, Mod. 27, DM 
125.-, 1 P. Spikes. Gr 43, DM 25.-. Tel. 

Öltank, 700 I. mit Handpumpe, abzu- 
geben, Tel. 06104 / 6 76 77 od. 53 90 

schränke. ..NefT E-Herd. Dunstab- 
zugsh. und Kühlschrank 1481. Edel- 
stahlspüle, ,.AEG-Wäschetrockner". 1 
Küchentisch u. 2 Stühle. Buche natur. Langes Brautkleid, kurze Arme, Rock 
alles 2 Jahre alt, NP DM 11 000.-/Preis niehrstufig bestickt, Gr. 46. inkl. 

im Hof. Div. Kinderideidung in allen 
Größen, Spielzeug usw., Bestände 
aus Haushaltsauflösung. Bekleidungs- 
artikel uvm. aus 5 Haushalten, 

Wohnzimmerschrank. 250 cm, Dop- 
pelbettcouch, 3 Sessel, Couchtisch, 
ausziehbar, alles 50er Jahre, abzuge- 
ben. Tel.: 06182 / 2 14 64 nach 18 Uhr wo: Friedrichstr 10, Dudenhofen,- 

wann: Samstag, 10.10.92,14 bis 17 h 

deck, DM 15.-, Babywippe. DM 20.- 
Strampelanzüge Gr. 50—62. Preis VB. 
20 Umzugkartons. Stück DM 2.-. Tel. 
06106/222 97. ab17Uhr 

Trichtergrammophon, sehr guter Zu- 
stand, sowie Kaminuhr, christl. Motive, 
preisw. abzugeben. Tel.: 06182/ 
6 65 15 
Filmkamera mi^ Tonaufnahmegerät 
8 mm, Vorführapparat komplett + erl. 
Zubehör, -f Filme u. ä. Bügelpresse, el. 
Fußbad. Tel. 06C74 / 3 12 76 
Tolles Vertiko (ca. 1890), Nußbaum- 
Hochglanz. Türen m. Ornamenten u. 
bleivergiasten Fenstern. Biedermeier- 
Büfett (ca. 1860), sehr guter Zust.. 
günstig zu vert<. Tel. 06182/6 77 79 
Wer möchte ca. 2x im Jahr gut erhal- 
tene Jungenkleldg. eines jetzt 14jäh- 
rigen preiswert kaufen? Tel. 06182/ 
2 64 29 
Sehrgepfl. Markenkleidung, Gr 104 
+ 110 (Oilily, Portofino, Sigikid usw.), z. 
T. f. Mädchen, z. T. neutral. Preise: 1/3 
vom NP. bei nicht getr. Sachen etwa 
2/3 vom NP. Tel. 069 / 86 88 91 (ab 
Donnerstag nachmittag). 

Couchgarnitur, 3/2/1, beige-braun. 
DM 300.- VB. Tel. 06104 / 4 13 93 
„Bosch" Geschirrspüler, 1 Jahr alt, 
wenig gebraucht, VB DM 600.-, 
Tel. 06106 / 7 '31 30. ab 18 Uhr 
Triset-Wagen mit viel Zubehör, 1 Ei- 
mer Lego, 2 Kleiderschr. kleferfart)ig. 
1.81 b. 2.18 h. (siehe Otto Katalog. S. 
SM 116). Kindebett. braun mit Zubeh., 
alles VB. Tel. 069 / 88 74 20 
Küche, Eiche rustikal, 2tlg., 3 J. alt, 
Spülteil 2 m, Herdteil, 1,60 m. E-Herd, 
Dunstabzug, Kühlschrank, 801, sep. 
Gefrierfach, NP DM 5500.- \'B DM 
3500.-, Tel. 06028/13 71 
Gut erhaltenes Etagenbett mit Leiter, 
Kiefer, 2 Federkem-Matratzen, 2 
Lattenroste, 200 x 90 x 140 
DM 350.-. Tel. 06104/27 84 

Vb., 069 / 83 00 220. von 7.30—16 h 
4 Schwingstühie, weiß, (neuw.,) für 
DM 150,-, Kinderautositz Römer Peg- 
gy wie neu für DM 40.-, Tel. 069 / 
83 40 20 

8 Gas-Außenöfen, 1 Kleiderschrank 
ca. 1905. Preise VB. Tel. 06074 / 
9 02 20 
Wohnwand, Eiche rust., furn., Top- 
Zustand, 1 J. alt, B 270, T 55. H 

Reifrock, gereinigt, wie neu. DM 
1100.-, Tel. 069/86 1208 

Gerahmtes Bild 125 x 107 cm, 
Southern Billy Hork Galerie Chicago, 
NP DM 450 - für DM 150.-, Tel. 069 / 
86 97 83 
Sehr gut erhaltene Schrankwand, 
Eiche dunkel inkl. Bar- und Glasvitrine, 
3,13 X 2,30, 550;-. 3-2-Sitzer,Uraüft/ 
beige, 300.-. 06108 / 6 77 69 

Wohnzimmerschrank, 340 cm. Ma- 
äl'sri 13, iÖ5 i'virviner^lsätzeii m. 1 

o. r... Aufsatzteil m. Barfach. Untertei- oMio 3212_HiFi^mit 2_Boxen, VB DM |g. 2 Klappen, 2 Schubl., VB 1200,-, 

glllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIflllllli 
I Wissen kommt nicht | 
I von ungefälir, | 
I Zeitungsieser wissen | 
I mehr! | 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiil 

DieFlohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

■■■■■■■■■■■■■■ 
Eßecke, komplett, massiv Holz, V! 
DM 400.-, Wohnzimmerschrank, N 
bäum, VB DM 500.-, Fitness-TraBi 
bank, NP DM 2400.-, VB DM 150.. 
Tel. 069 / 86 58 63 

STELLENANGEBOTE 

Die Kern GmbH ist eine erfolgreiche Tochter der Schweizer Kern AG und einer der führenden 
Hersteller von EDV-Nachbearbeitungs- und Kuvertiersystemen. Wir bieten Hardware, Soft- 
ware und Dienstleistungen an. 

Im Zuge unseres dynamischen Wachstums suchen wir für unseren Produktleiter eine junge 

Allround-Sachbearbeiterln 

Ihr vielseitiges Aufgabengebiet umfaßt: 

- Tel. Kontaltt mit Kunden 
und Außendienst 

- Angebote erstellen 
- Auttragsabwicl<iung 

- Messevorbereitung 
und Teilnahme 

- Verkaufsschulungen vort)erelten 
~ Marktbeobachtung 

Wir stellen uns hierfür eine kontaktfreudige belastbare Kollegin vor, für die, neben Englisch- 
kenntnissen, auch PC-Erfahrung kein Fremdwort Ist. 

Die Positition ist leistungsgerecht dotiert. Vorabinformationen erteilen wir gerne unter 
Tel. 06103/38 91 21. Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an: 

KERN ambH 
Max-Planck-StraBe 16 
6072 Dreielch 

^kem 

EDV-Nachbearbeiti -Nachbearbeitungs- und Kuvertiersysteme 

Wir sind ein zukunftsorientiertes Omnibusverkehrsunternehmen im öffentlichen Perso- 
nen-Nahverkehr (OPNV). 
Für unsere Geschäftsstelle in Frankfurt am Main Süd. Hedderichstraße 59-61, suchen 
wir eine/n 

SACHBEARBEITER(IN) 
für das Aufgabengebiet: 
- Abrechnen -und Verbuchen von Fahrgeldeinnahmen, 
- Mithilfe bei der Fahrplanabwicklung, 
- Einsatzkontrolle der Fahrscheindrucker/Entwerter Im FW. 
Wir bieten: 
- ein Interessantes und vielseitiges Aufgabengebiet, 
- einen krisensicheren Arbeitsplatz, 
- eine gute Bezahlung 
Wir erwarten: 
- eine kaufmännische Ausbildung oder gleichwertige Qualifikation 
- Einsatzbereitschaft und Kontaktfreudigkeit und 
- Führerschein der Klasse 3. 
Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an: 

Verkehrsgesellschaft mbH Untermain 
Mainzer LandstraBe 169, 6000 Frankfurt/Main 1 
Personalabteilung, Frau Weidl, Telefon 069 / 75 60 95-61 

Internätlohale-Speditlön 

Paldl-Klnderbett, 140/70 cm. BucJ 
sehr guter Zustand, mit Matratze. D 
170.-, Tel. 06106 / 77 12 79 

500,-. Tel. 069/85 41 08 
50 Umzug-Kartons, Stück DM 3.-. 
Schellackplatten (Klassik) zu vekau- 
fen. Tel. 06074 / 4 49 92 

Teutonia Quadro Kinderwagen, 1 
Hd.. blau-Blumenmuster. NP 1100. 
400.-, Hochstuhl (Klappstuhl). 60, 

Couchtisch m. Kermalkkach., 8-ek- 
kig. 0 108 cm. H 55 cm, Eiche rustikal 

Umständehalber zu verkaufen: 
Schlafzimmer (Musterring), Fichte 
massiv, 1 Jahr alt. 4türiger Kleider- 
schrank, Bett. Lattenroste, Konsolen. 
Kommode u. Spiegel, NP DM 9460.- 

Trlset-Klnderwagen, blau, mit div. Zu- A/B DM 3200.- Wohnzimmer-Anbau- 
behör + Lammfellsack, zu verkaufen, wand (Musterring), echt Eiche, grau. 2 

Sldeboai;d, Nußbaum. 1.701.0.75 h, 
0.50 br., Ölradiator, 0,75 br, 0.65 h. mit nuK Vaporisator 2000,25,-, Babykt 
Thermostat. Webotherm-Heizkörper Wärmer. 10,- Wanne, rosa, 10.-. R( 

furniert, schwere Ausführung, schöner ^ sebett. 70.-. Paidi-Kindert>ett. 
MittAifnf^ VR . Toi • ah 1Q I shr ^ abzugeben, Tel. 70 x 1.40. weiß. 120.-, Himmelhaiti 06103/8 41 06  Stange, 10.-, Bettnestchen. 10.-, ö . . 

Versch. Sorten Marmelade u. Gelee wäsche 4 x kompl. Je 10.-, Töllettflii nser nge 
von unbehandeltem Obst aus eigenem * Sitz, 10.-. Tel. 069 / 89 74 60 

Mittelfuß. VB 250, 
069 / 86 26 80 

Paldl-Klnderbett, 1,20, Meter 
DM 50.-, Tel. 06104 / 26 36 

DM 250.-. Tel. 069 / 86 63 74 
Schlafzimmer ohne Matratzen, dun- 
kel (1953) für 150,- DM abzugetien. 
Tel. 069 / 64 98 68 73 ab 15 Uhr 

, Tel.; ab 19 Uhr 
 ■ 

Peg-Perego Klnderwg.„Flleger''j 
weiß/türkis. Sitz-/Liegeste!lung (als 
Erstlingswg. zu verw.), Schieberum- 
Ifegb. inkl. Fußsack, extra Trageta.. DM 
330.-, Hochsttjhl „Geuthner^. Bärmo- 
tiv, DM 60.-, Wickelauflg. Entenmotiv, 
DM 10.-, Chicco-Wickelta., blau/weiß. 

Garten zu verkaufen, Dreieichenhain, 
Tel. 06103/8 41 06 

7 46 65 

^ ^ _    . Chrom. Sitz Baumwolle schwarz. NP Gedenkmünzen BRD: 30 versch. DM 2300 -/VB DM 900 -, Tel. 06183/ 
5.- Stücke. DM 240.-, 24 versch. DM 
10.- Stücke. DM 360.-, 15 versch. DM 
5.- (PP). DM 330.-, 20 Silbermünzen 
drittes Reich, DM 160.-, Tel. 069 / 
88 02 55 

Stll-KlavIer, Ibach, neuwertig 
abzugeben. VB DM 5800.-, Tel. 
06108/7 31 37 

Interlübke Schrankwand, weiß/Pali- Wegen Wohnungsauflösung div. 
Sander, ca. 180 cm, DM 600.-, Thonet Möbel, sehr preisgünstig abzugeben, 
Eßtisch, rund, bis 240 cm ausziehbar. Tel. 06108 / 7 31 37 
DM 600.-, 5 Stühle je DM 120.-, 1 

Braulkleld,Gr. 40/42 mit Schleier 4 m. 
Handschuhe. Kissen für Ringe, 1500,- 

Jahre all. Breite: 280 cm, NP DM !" "• 'Bra"'i"n3'eml(leid, rosa, Gr. 134 
4916.-A/B DM 1250.-. Eßtisch, 1 Jahr ™ ' Warmhalleleiler, DM 5.-, Fla- Handschuhe 120,- VB, (alles gerei- 
alt. 0 110 cm. Tisch und Fußplatte 19 schenwamier, DM 15 -, 069/B6 93 13 nigl), Tel. 069/81 21 34 

Nepal-Teppich 2 x 3 hell, 1,70 x 2,40 Neuwenige Fuchsjacke geledert, chromt. 4 Stuhle (ital. Design), Gestell 2*3 blau. 2x3 schwarz, Klei- Gr. 42/44. Preis VB, zu verkaufen. 
derschr. 3trg. weiß. Korbbett, weiß. 2 Tel. 06108/6 82 41 
Kommoden. Eiche-Schreibt. alt. Funk-    - 
Alarmanlage Einhell für Haus. Vitri- Schlafzimmerschr., Frisiertisch, Bett, 
nenschr., Segamaster Cassetten, Wohnzimmerschr., Tisch, Couch, Gar- 
Schachcomputer Mephisto. Oberkör- derobe, Kommode, billig abzugeben.- 

KAUFGESUCHE 
Orden, Ehlenzeichen, Urkunden, 
Dolche, Säbel, Koppel, aite Bücher 
deutsche Geschichte u.a. alte Militi 
Sachen ges., Tel. 06172/3 47 70 
Zahle mlnd. DM 200.- f. alten zei 
m. Holzkellen zusammengehalt. Kk 
derschrank; suche außerdem afte 
Kommode. 06174 / 2 24 14 

perbräuner, Philips, Besteck WMF Im- Tel. 069 / 88 43 36 
pression, GEO Hefte, alte Geige. t    
Tel. 06106 / 2 44 67 Ölbilder, Alu-Term.-Balkontür. ca. 

Uralt Schreibmaschine/Rechnen 
Darmstädter Postkarten von Samfrt 
gesucht, Tel. 06151 / 5 26 14 

Schnapprollo. 210 cm breit, DM 55.-, 1 Polsterbett, braun, gut erhalten 
AEG Warm-Wasser-Bere'ler, 5 I, DM 2 x 2 m mit Anbau, VB DM 300.-. 
30.-, div. Lampen, Tel. 06104 / 6 57 70 Tel. 06053 / 31 51 
6 Stühle, altdeutsch, Nußbaum, roter PC für EDV-Elnstelger und Spiel- 
Bezug, je DM 200.-, Philicorda 
(kl. Heimorgel), leicht defekt, 
DM 50.-Tel. 06073 / 8 84 52 
IBM PS 2-30, 1 MB-RAM, Disc 3,5 
20 MB Festplatte mit VGA Schirm, 
Mouse u. Software u.a. DOS 5,0 etc. 
Drucker Proprinter IBM. Soundblaster, auf Wunsch div. Spiele. NP DM 7000.' 

Freaks, qualitativ hochw. original IBM- 
Personal-System/2 Modell 30286. 30 
Festplatte 640 KB. Ram. Floppy 3.5" 
dazu original IBM Personal-System/2 
Color Display-Farbbildschirm 25 x 30 
cm inkl. original IBM-Betriebssystem, 
DOS 3.30 Microsoft Windows 3.0 und 

kompl. 3500.-, Tel. 06073/8 84 52 2 J. alt für DM 1000.-, 069 / 86 18 16 
Damen und Herrenfahrrad beide 
Gangschaltung, zu verkaufen 
Tel. 06181/6 94 29 

Von Privat: 6 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert, 
Tel. 06102/5 35 13 

. 1 X 2 m. Kaffee- und Tafeisen/ice, ca. 
Gasheizherd zu verkaufen. Tel. 069 / 70 Jahre alt, zu verkaufen, Tel. 06108 / 
81 79 07 von 18—20 Uhr 7 42 12 

Kaum (getragen, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

geworden 

Suche von DUPLO: Großen undK 
nen Zoo, Polizeiwache und Autowe 
statt (in sauberem Zustand), kaufe 
oder tausche gegen Duplo-Bausteir 
Tel. 069 / 86 88 91 (ab Donnerstag 
nachmittag) 
KIndertretrolier mit Luftbereifung 
kaufen gesucht. Tel. 06108/7 196 
Ölradiator, ca. 8 Rippen, gesucht, 
069/81 48 72 

m7siühle''h(^hw;rti'^^^^^ Gr. 46/48 (Kostüme, 
zi.-Schrank, 3,60 m, neuw. lahrbarer Wohnzim- Mäntel, Röcke, Stricksachen usw.) we- merschrank, Sideboard, Kuchen- gen Gewichtsabnahme billig abzuge- 

schrank, Küchentisch und Spüle, billig ben, alles sehr gut erhalten, außerdem 
zu verk., Tel. 069 / 85 56 00 einen Nerzmantel, Tel. 069 / 85 22 09 

. fahrbarer 
Propan Gasofen, VB, 06104 / 7 18 53 
Couchgarnitur, 3-Sitzer. apfelgnjn 
mit 2 Sesseln, weiß, von IKEA, sehr 
preiswert zu verkaufen, Tel. 06181 / 
3 25 16 
Elektrische Brother Schrelbma- 
schaschlne, neuwertig, mit 30 KB- 
Speicher und 2-Zeilen Display, VB DM 
500.-, Tel. 06103/2 53 63 
Mehr als 2000 angelesene Bücher 
zw. DM 3 - und 7.- zu verkaufen, beste 
Autoren, auch Einzeln abzugeben. Tel. 
06103/31083 
Schnurloses Telefon, postzugelas- 
sen, DM 335,-, Nachtsichtgerät, neuw., 
DM 480,-, Tel. 06021 / 8 31 37 
Verk. 144tlg. SlIbertMsteck, (100er 
Silt>eraull.) für 12 Pers.. inkl. Des- 
sert- u. Fischt>esteck. beste Solinger 
Qualität, Mod. Augsburger Faden, in 
schönem Lederk.. NP DM 6500.-/für 
DM 1980,-. Tel. 06162 /7 25 35 

Babykleidung, von Gr. 0 bis 80. für Harlan Sportwagen, Mod. 91. Aluge- 
Stückpreis DM 1.- bis 5.-, Schneean- stell, lila, modernes, buntes Design, 
zug, Gr. 62—68, rosa, DM 10.-, Wickel/ mit viel Zubehör, in sehr gutem Zu- 
Badetisch, DM 80.-, Schwanger-  — ~ 
schaftshosen, Gr. 40, grün u. grau- 
schwarz, mit einer pass. Bluse, Stück 
DM 10.-. Tel. 06106/1 86 35 

stand zu verkaufen. VB DM 295.-, Tel. 
069 / 81 95 22 

2 Doppelplatten-Helzkörper 
„Kermi"", 140 x 90 h.. 80 x 100 h.. 
neuw., je DM 100.-, Tel. 069 /88 45 46 
4 Sommerreifen 185/70 R14 88 T 
.,Michelin MXL" auf 4 Lochfelgen, gut 
erhalten, DM 200.-. Tel. 06104/ 
4 23 47 

Farbfernseher Telefunken Pal Co- 
lor, 52er Bild mit Fembedienung. Nuß- 
baumgehäuse, einwandfreier Zustand, 
DM 250.-, Tel. 06074 / 9 83 72 
Wohnzimmerschrank, Eiche rustikal, 
ca. 260x48x220 und Kacheltisch gün- 
stig abzugeben, Tel. 06074 / 2 96 10 
An Sammler zu verkaufen: div. 

 Münzsammig.. DDR. Fussball-Welt- 
Amlga 500,1 MB Ram, plus Disketten meistersch., Olympia, UDSSR. BRD, 
ohne fi^onitor, FP DM 3W.-. Tinten- Amenka u.a. Sammig.. Bierkrüge u. 
Strahldrucker Hawad-Packet. Quite- Gläser. Bierdeckel, alte Postkarten 
Jet, 350.-, Eck-Aquarium, 4501, kompl. u. Briefm., Mercedes-Kalender ab 
mit HO-Lampe, Filter und sämtl. Zu- 1975,2 neuw. Sprur^grahmen 
beh., für VB 900.-, Tel. 06104 / 4 31 85 100 x 200 m. Jel. 069 / 85 47 98 

Parfümfläschchen - Proben, neitl 
von Sammlerin gesucht. Kaufe aud 
Restbetände v. Drogerie/Parfümefi^ 
und Sammlungen, Tel. 06104/25£ 
Qualitätsvolle, alte Gemälde, Rti> 
men, Spielsachen, orig. Kunstg»' 
genst, Bücher u. Möbel vor 1^ 
zu kaufen ges., 06102 /3 72 69 ge* 
Kaufe gebr. Möbel gegen bar, Tel 
06102 / 5 39 04, 8—12 Uhr, gew. 
Alte MIMtSrsachen, Orden, Ehrang 
ben, Urkunden, Säbel etc., vor 194! 
von Sammler gegen gute Bezahluni 
gesuchtl Tel. 06102/5 13 62 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das ncxih tragen 
kann! 
So!che Kontakte sind ganz 
schnei! gel<nüpft; mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen net)en 
dem besonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhatte Beziehung, 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnei! Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KUMANZEKE 
WREKTSPIttlSWEKT 

.ZUM ERFOLG. 

Suche Damen-Fahrrad, 26 Zoll, 3- 
Gang-Schaltung, Tel. 06103 / 2 

GESCHÄFTLICHES 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr., Kü^ 
I-u. Gefrierschr.. Geschlrrspülm.. Ki 
chenmöbel. Spüle. E-Herde, Gasfi 
(u. V. m..) Tel. 069 / 85 49 53 
Verk. gut gebr. WatchmaschlrM'' 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab f 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-He' 
de ab 50.- usw.. Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57. Fa. WMZ Ffi" 
Antike Mötiel: Wir lösen unseren I 
den auf. Schränke, Vertikos, Ko^w" 
den, Vitrienen. Bilder, auch unrestj 
rierte Möt}ei. jeden Fr. v, 17—18 u- • 
II—13 Uhr. OF.-Bürgel, Ungstr. 

Wir suchen ab sofort 

Kraftfahrer 
(Hebebühne bis 7,51) 

Sie sollten folgende Voraussetzungen erfüllen: 
- Führerschein Klasse 3 
- gute Ortskenntnisse im Rhein-Main-Gebiet 
- ordentliches, sicheres Auftreten 
- Speditionserfahrung 

- leistungsgerechte Entlohnung 
- sicheren Arbeitsplatz 
Bitte sprechen Sie ab Montag mit Herrn Zilch, 

Telefon 06102/29 95-0 
RIeck GmbH & Co. KG, Speditionsgesellschaft 

DomhofstraBe 89, 6078 Neu-Isenburg 

. Achtung, einsteigen 
War sucht Erfolg 
Im AuBendlenst?. 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Monteg ab 10 Uhr 
06184 '7 4912 

Wir rufen zurück 

Als Haupt- oder Nebenbeschäfti- 
gung die Offenbach-Post unseren 
Abonnenten zuzustellen, lohnt sieht 
Wenn Sie Interesse haben, rufen Sie 
uns an, Tel. 069180 63-254 

pointS 
Reifen, Räder, Auto-Service 

Wir suchen per sofort qualifizierten 

Kfz-Mechanlker 
für unsere Niederlassung Offenbach. 

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, die übli- 
chen Sozialleistungen und ein angenehmes Be- 
triebsklima. 

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen sen- 
den Sie bitte nach Heusenstamm (Personalabtei- 
lung). 

Frankfurier Straße 14 

WaldatraBe 217 

6056 Heusenatamm 
■ Telefon: 06104 / 64 24 

6050 Offenbach 
Telefon; 069/84 72 B4 

Als Haimt- oder Nebenbeschäftigung 
die OFFENBACH-POST unseren 
Abonnenten zuzustellen, lohnt sichl 
Arbeitszeit täglich vor 6 Uhr, Je naoh 
GröBe des Zustellt>ezirks 1 -2 Stun- 
den. Bis netto DM 500,- Zusatzver- 
dienst (nebenberuflich). Wenn Sie In- 
teresse haben, über 18 Jahre alt sind, 
dann rufen Sie uns an, Telefon 069 / 
8 06 32 54 

Wir sehen Ausbildung 
als Sicherung unseres 
eigenen Nach- 
wuchses. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
. Stoffen und Schornsteinsystemen. In 10 europäischen Ländern 

erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1.5 Mrd. DM. 
Hinter diesem Erfolg stehen über 5.600 Mitarbeiter 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer. Zur Zeit suchen wir für unser Werk Heusenstamm 

Auszubildende 

für folgende Berufe: 
O Chemielaboranten 
O Technische Zeichner 

.O Bürokaufleute 

Sie passen gut zu uns, wenn Sie die mittlere Reife/das Abitur 
mit einem mindestens befriedigenden Schulabschluß erreicht 
haben und lernfähig, flexibel und einsatzfreudig sind. 

O Industriemechaniker 
Fachrichtung Maschinen- und Systemtechnik 

Hierfür setzen wir einen mindestens guten Hauptschulabschluß 
voraus. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine intensive Ausbildung, interne Braas- 
Seminare sowie attraktive Sozialleistungen. 

Brass Dachsysteme GmbH 
Personalwesen, Frau Mankertz 
Rembrücker Straße 50, 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

Jüngeres Ehepaar für die Betreuung 
eines Ferienappartementliauses in Bad 
Soden-Saimünster zum 1. Dez. 1992 

gesuciit. 
Wir erwarten Engagement und Einsatz 

(Pflege und Betreuung) 
Neu erbautes Objekt mit 19 Appartements, nur 

Übernachtung mit Frühstück. 
Schöne Wohnung im Haus vorhanden! 

Kenntnisse im Hotelgewerbe von Vorteil! 
Anfragen unter Chiffre W 544. 

Wir sind ein führendes Elektrogroßhan- 
delsunternehmen für Elektrcmaterial, 
Licht, Elektrchausgeräte und Unternal- 
tungselektronik. Von unserer Zentrale in 
Eschborn sowie von 20 Niederlassungen 
bedienen wir unsere Kunden des Fach- 
handels, des Fachhandwerks und der In- 
dustrie. 

I 
Für unsere Niederlassung In Offenbach 
suchen wir einen 

Veiloiifssachbearbeiter 
für den Bereich Thekenverkauf. 

Zu Ihren Aufgaben wird die Betreuung 
und Beratung unserer Kunden sowie die 
Auftragssachbearbeitung und -abwick- 
lung zählen. Sie sollten über eine kauf- 
männische Ausbildung und Kenntnisse In 
dem Bereich Installationsmaterial (z. B. 
eine Ausbildung als Elektroinstallateur) 
und/oder Erfahrungen Im ElektrogroB- 
handel mitbringen. 

Ihre schriftliche Bewerbung mit tat)ellarl- 
schem Lebenslauf, Zeugniskopien und 
Lichtbild richten Sie bitte an unsere Nie- 
derlassung In Offenbach. Weitere Infor- 
mationen erhalten Sie von unserenn Nie- 
derlassungsleiter, Herrn Knöss, unter der 
Telefonnummer 069 / 85 30 61. 

Unl©[l©föG[f® 
HendelsgeMlIschaft mbH t Co. 
NIaderlaiiung Offenbach 
z. H. Harm KnBu 
BcnzitrsB« 1 
6060 Offanbadi 
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Die GREBE GRUPPE ist einer der 
größten konzernunabhängigen Her- 
steller von Industrielacken. Dynamik, 
Flexibilität und Innovation garantleren 
unseren Markterfolg. Wir losen für un- 
sere anspruchsvollen Kunden kom- 
plexe Lackprobleme und verfügen 
über wegweisende Technologien. 
Ab 1. Januar 1993 suchen wir eine 

Sekretärin 

4^ 

für unseren Verkaufsinnen- 
dienst. Zu Ihren Aufgaben 
gehören das Schreiben von 
Korrespondenz und internen 
Berichten sowie allgemeine 
Sekretariatsarbeiten. 
Gute PC-Kenntnisse sind er- 
forderlich (WORD 5.0 und 
Prismatext). Englisch-Kennt- 
nisse wären von Vorteil. 
Interessiert? Dann richten 
Sie bitte Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen an 
unsere Personalabteilung. 
SCHRAMM LACKE QMBH 
EIN UNI'ERNEHMEN 
DER OREBE GRUPPE 
Personalabteilung Herrn WIngenfeld 
Postfach 10 17 63 
6050 Offenbacti am Main Tolalon 069 1 86 03-267 

GREBE GRUPPE 

eESCHÄFTUCHES 
Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
oder Dielenböden mit dem Woodboy- 
Parkeitschleif-Syslem. Jetzt zu mieten Hellseherin-Wahrsagerin, Lebensberatung, bei Holz- und Plattenmarkt, 

Gegenw. + Zukunft, Treffsich., viele Referen- 
zen, T. 06106 / 6 19 59 Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 

Tel. 069/89 20 81 

Wundersdiöne 

Bäder 
und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenariwiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

WESTFALIA-EICHMANN 

Über 50 Jahre Erfahrung. 
Das sollten Sie nutzen. 

IVESTF/ILI» 
  Präzision auf Rödern 

DASmSSnÜEECQ FÜR ANHÄNGEKUPPLUNGEN, 
ANHANGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEBIET 
Wertstalt- und AL-KO-Service, Ersatzteile, TÜV- und Gas-Almatme,. sowie 
Antiingenfemiielung runden unser ijisturrasangebot für Sie ati. 
Sofoftelnbau von Anhängekupplung. Sie i(önnen darauf wartsn, oder Mit- 
nahme ab Lagw zum Seibsteinbau. Westlaiia-Anhänger zu Superabhd- 
preisen. Z.B. 600 kg/DM 1490.-, 1000 kgß890.-. 12« kgß998.- 
Orber SlraBe 13 • 6f00 Frankfun ■ Telelon 069M19040 ■ Telefax 069/410241 
Ess^Sommer, Steinheiiiier Sir. 95,6453 Seligenstadt, 06182/22754 

> Zeitungsleser wissen mehr! < j 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Oönhofer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertlggarapen GmbH ■ Postfach 61 ■ 8751 Nledemberfl 
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wer Füßen >egen^'" problem\os se.bs als 

PaSett 'S»- ^Sn'tuSüWongen und 

SS""*--"'""''"'''" Beispielen. 

pgrtlgpMj^^orten ^ 

OA1 * 13,7 cm 
4 mm UaulscHoM 

MHoh-«nJ 
Oflenbach'M^Wald^^ 

Hoinrich-Kru q g^.gz 
■re'«p»°;g6l/ 89^0 8® _ 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hGbGi>cn 

KGCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

10. und 11. OKTOBER 1992 

Kamin & Kac^^entage '92 

Wärme aus Holz s€fiutzi^mfiSere Umwelt. 
Kommen Sie! 
Wir zeigen Ihnen die 
Faszination des Feuers 
In seiner schönsten 
Form. Außerdem Geld 
sparen durch früh- 
zeitige, richtige Planung, 
Informieren Sie sich 
direkt beim Hersteller. 
Schauen Sie: 
Gestaltungsbeispiele, 
Ideen und Anregungen 
- z.B. neue Kaminöfen -| 
auch in Keramik und 
Edelstahl, Garten- 
und Terrassenkamine, 
Zubehör, Materialmuster 
usw. 

Erleben Sie: 
Funktionsbeispiele - moderne, 

patentierte RÖSLER- 
Feuerungstechnik. 

Heizkaminsysteme, 
Kachelöfen mit Sitzbank- 
beheizung und Backfach. 

Fragen Sie! 
Alles über die Entlastung 

unserer Umwelt durch 
biogene Energie. 

Alles über Technik, 
Planung, Gestaltung. 

Erfahrene Fachleute informieren 
und beraten. Eigene Meister- 
Fachabteilung für Kamin- und 

Kachelofenbau. 

Großausstellung 
Openflre RÖSLER-Kamine GmbH 

Behringstr. 1-3 • 6072 Dreieich-Offenthal • Tel. 0 60 74/6081 • Fax 0 60 74/6 89 73 
10.10.92, Samstag, 9-18 Uhr » Information • Demonstration • Beratung • Planung 
11.10.92, Sonntag, 10-16 Uhr • Schautag • Funktionsbeispiele / freie Besichtigung KAMUM k 

(Außerhalb der gesetzt. Ladenschlußzeiten keine Beratung / kein Verkauf möglich.) 

Its Fitness-Time 
Mit uns kommen Sie gut über den Winter. 

Body-Shaping 
Gewichtszunahme 
Gewichtsreduzienjng 

CardkH Fitness 
Herz-Kreislauftraining 

• einen athletischen Kör- 
per bekommt man nur 
durch Muskelaufbau- 
training. 

• Seniorentraining 

Sport-Center Killer 
Rudolf-Diesei-StraBe 3 

6112 GroB-Zimmem 
T«l. 06071 /4 72 40 / 4 4811 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Malnhousen, Odenwaldslralle 1 

Telefon (061B2) 2 23 90 

Alles klar? 
Bei »MirKtem« Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder »Durchblick« 
R«kkir®-Zentral8 Rödermark 6074 Rödermark, Messenhäuser Str.3 
1iBlefon06074/67091 

schnell 

bequem 

preiswert 
HtilwaiMr Staatildi Ftchlngen 
KilllfrrlwlrlcliQu»lt,Mliwnlwm>ftKFQ>tclittlil" 
Rapp'i M«<itarschopp«n lututlrOb, Rapp'i No. 1 
frttcha vn Zitrone, Drang«, GrapefniK 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Ka3ten 1445* 
m,7-l-Kast6n 7.98* 

12-l-Kasten 18.95* 
12/0.7-l-Kaslen 9.45* 

Meichert Rat 36 vo». %. 0.7 
Hansen Rum 

40 Vol.%. 0.7 
Jacobi 1880 

38 Vol.%, 0.7 
Jflgarmeittar 

35 Vol.%. 0.7 

MM Kümmerling 11>98 35N^.%.0.5 11.98 
.i A AA SchwarzwiWer Hlmbe#ro»iil 12.98 40Vbi.%.0.7 f2.98 

Scolch Whisky 13.98 4ovoi.%.o.7 13.98 
Recke Rauchzart 14.98 40vai.%,o.7 14.98 

PfungsUdterPremlumPlls 20/0,5-+ 24;o.33-lKasten 18.95* 
Hannen Alt 20/0,5-l-Kasten 21.00* 
Beck't Spitzen Plliener, Remitier llght 24/0.33-l-Kasten 20.95* 
BItburger PH» 20/0,5-l-Kaslen 21,92*24/0,33-l-Kasten 20.95* 
König Pilsener 20/0,2 l-Kasten 21.95*24/0.33-I Kaslen 20.95* 

Steinheimer StraBe 43 
•pr«ndllf«o«n EisenbahnstraBe 141 
Url>er«oh K.-Adenauer-StraBe 81 

7^l«loRSnR5ln QleisstraBe 1 
Helnheueen Alfred-Delp-StraBe 54 
Bürgerm.-Mahr-Str. 22 SallgenstScfter Str. 68 
OI>*rtatiau««n MalteserstraBe 3 
OroB«uh«lffn BenzWEcke Edlsonstr. 
Kl«ln-Auh«lffn Sallgenstadter StraBe 60 
Klein Kfptnenburg FasaneriestraBe 7 

Lano«n LangestraBe 3 PittlerstraBe 45 MtthllMilm BorsigstraBe 2 DieselstraSe 1 
N«u-l»«ntNJPa SchteussnorslraBs 56a fVotl-Zonlralo, AuskUntto Nl*cl«r-Ra<l*n Telefon 069 / 2 28 17-0 Einsteinstraße   OI>«r>Ro<f«r OdenwaldstraBe 69 Off*nb«oh Berliner Str. 256 LudwtgstraBe 61 Senefeiderstr. 170 

Profi-Tank Stnafekferstr. 170 
Bmum 

1,03» 1,29» 

Bodenseeobst- und Kartoffelverkauf! 
Am Samstag, dem 10. 10. 92, prima Äpfel und Birnen «om Bodenseel 
Summerrod, Hkl, I, Kiiopreis 1,30 12 kg 15.60 
Elstar, Cox Orange, Jonagold, Hkl. I, Kilo- < n i. ^ n m 
preis  1,50 1Z KQ 18.00 
BIrran; Alexander Lucae, Hkl. I 1 kg 1,60 5 kg 8.00 
Kartoffeln; „Wylla" i >. aa 
Hkl. I. vorw. festk  1kg 0,48 12,5 kg D.OO 
Zwiebeln ' , , 
Hkl.l  Kiiopreis 0,60 5 Kg 3.00 
8.00 Nw-Itenburg, aotettiahnhal 14.00 MOhlhelm, Bahnhof 
8.30 WalldDrt, Bahnhof 14.30 Steinhelm, Stadtsparliatu 
e.«5 Möffalden, Bahnhof 1< *5 Kiain-Auhalm, Bahnhof 
9.15 Egaltbach, Bahnhof 15.00 Hainburg, Bahnhof 
9.30 Lang«), Bahnhof Kleln-Krofienlwra, Fauarwahr 

10.00 Sprendlingen, Bahnhof "-3« Saiiganstadt, Balinhof 
10.30 Dreieichenhain, Bahnhof 
11.00 Dietzenbach, Bahnhof 
11.30 Steinberg, Parkplatz 

gegenOb ESSO-Tankiteile „ 
11.4S Heutenatamm, Bahnhof ; .. . 
12.15 CbartthauMn, Bahnhof " 
12.30 Hausen, BOrgarhaua l' M Ober-Rodan, Bahnhof 
12.45 Bieber, Bahnhof Jf-?? NWer-Roden, Bahnhof 
13.15 Ottenbach, Stadthalla, Dudenhofen, Bahnhof 15.45 JOgaaheini, Bahnhof 
IIIS raf!üh^-h 1^. '"■®® HaTnhautan, Bahnhof 13.45 OffenlMch, Alt« Fri^f .,5 weltkirchen, BOtgeihaut 

gaganOb. QOferbahnhof 
J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher StraBe 5 

bieten Ihnen individuelle 
Beratung, Maßarbeit und Qualität. 

Vonn Kachelofen bis zum Schornstein. Grundkachelöten, 
Elektrokachelöfen, antike Meißner Kachelöfen. 

• Offene Kamine Sctiomsteinbau. - , 

Kommen Sie In unser Ausstellungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH ■ Lämmerspieler Straße 106 

6052 Mühlheim am Main bei Offenbach • Telefon 0 61 08 - 61 37 
Geöffnet zu den üblichen Ladenöffnungszeiten, donnerstags bis 20.30 Uhr.' 

KilAIINO RUND^ 
Schornttelnaaildeldung mit Schamutterohren • Edaldahlnihren«mit 
Wärmedimmung • LelcMbeton mit Glasur • gegen feuchte, versotten- 
deSchornstelne voisorglich anzuraten bei Niedertremperaturhoizungen 
Emeusm von SchomftainUplen mit Kllnicern • klare Preise Im vorauf 
KAMINO RUND GrnbH • Schornsteintöchnil( «atj /0 aa 4 E 
6450Hanau 7 (9leinheim)*Maybachsti. 17 UD1o1/D ZU 13 

Wir Prelsvortell: Fenster direkt vom Hersleiter 
- FENSTERBAU ^ 

' (M. 9M- '9M- E 
Telefon 069 84 60 00 " 

• Kunstsloffanatar • HauatOran 
:Hoiifanslar • Wlnlarairtan 

Alumlnlumfanatar • Vordichar 
• RollBdan • Marfcisaii 
Mal3arbeil einschlioDlich komplener Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbaoh • Qeishornstraße 16 • Telefon 069 / 64 60 W 

IMMOBILIEN 

I STEINHEIM - TRAUMHAFTES WOHNEN I 
Möchten Sie exklusiv und grcBzüglg wohnen? Oder sind Sie an ei- 
ner tiervorragenden Kapitalanlage Interessiert? - Dann sollten Sie 
achneli zugreifen, denn iierelts im Dezember können Sie einziehenl 
Schicke 2-Zi.-ETW, 59 qm, beste Ausstattung, Westbik., Qaragen* 
platz. Kaufpreia: DM 254 500.- 
Exki. 4-Zi.-Dachstudio, 136 qm, 2 Bäder, großer Sonnenbalkon In 
traumh. SUdlage, Garagenpiatz. Kaufpieia: DM 504 500.- 

Beaichtigung: aonntaga, 15.00-16.00 Uhr 
SchönbomatraBe 80, 6450 Hanau 7-Steinhelm 

Franz & Krfimmelbeim Immobilien QmbH, Tel. 061(1 / 65 9011 

BESSER GLEICH ZU| 

3unlicre 'S 06106 12020* ^ Immobilien die Freude machen 

ik Mieterwechsel «r 
ein Fall für den Fachmann. Wir sind IHR 
MakiarbDre am Oit, wH Ober 20 Jah- 
ren. Durch unseren Kontakt zu allen 
groBen Rrnian im Umkreis haben wir 
auch für SIE den richtigen Mieter. Wir 
tieraten Sie bei der Auswahl der Inter- 
eiientan und holen bei Bedarf vor Ver- 
tragsabichiuB AutkOnfte ein. Wir blei- 
ben Ihr Ansprechpatlnar auch nach ei- 
ner Vanniatung. 

- Was das fOr Sie kostet - 
Lediglich einen Anruf - oder kommen 
Sie einfach in unter BDro. Wir nehmen 
uns Zeit fOr Siel 

Fordern 
Sie uns! 

Am Rathaus 4 
D-6457 Mainfcl 3 
TetefonGöl 81/4 58 81 

Langenselbold 
Wohn- und Geschäftshaus auf 
einem Areal v. 1281 mS mit Werk 
statt u. Halle. Sehr gute u. gepll 
Gesamtausstattung, BJ. 1979 
Wfi. EG u. OG: je 105 m» pi. gi 
Terrasse. UG: 50 m' u. Kell« 
Doppelgarage u. Kfz-Stelipl. IV 
DM 1,2 Mio. Keine zusStzi. KS», 
fercourtage. 
BIrstetn 
Einfamilienhaus mit Nebeng«. 
bSude auf einem Areal v. ca. 450 
ms, 5 Zimmer, 2 Bäder, Wohnl<i> 
ehe, halb unterkellert, in zentral« 
Ortslage. FOr einen Kaufpreis v« 
DM 245 000.- erfüllt sich Ihi 
Traum vom Eigenheim. Keine zu- 
sätzl. Käufercourtage. 
Zweifamilienhaus In 
Liebtos-QrOndau 
auf einem Areal v. 395 m^ + i 
Bauplatz v. 464 m^, Wfi. ca. 200 
m2, famllienfr. Aufteilung, guts 
Gesamtausstattung, renoviert u 
modernisiert, unterkellert. Dop- 
pelgarage, Carport, Ortsrand- 
läge. KP: DM 560 000.-. Keine zu- 
sätzi. Käufercourtage. 
Gerne aucli unter Tel. 06051 
1 51 53 ab Montag bitte anrufen 

BarbarossastraSe 2c 
6460 Gelnhausen 
06051 1 25 63 

• Achtung Kapii ^ 
Bauerwartungsland, 724 m2, OF B 
ber-Nord. 5 Min. zur S-Bahn, 
Höchstgebot zu verkaufen, unter Ch 
Ire P 555 

MIETGESUCHE 

Wir sind ein renommiertes L4jftfahrtuntemehmen und suchen für FOhrungi- 
krifte und fliegendes Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Größe. Ihnen entstehen dabei selbswerständlfch keinerlei Kosten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz & KrSmmel- 
beln QmbH, Tel. 06181 / 65 90 11 

Ütwrdachter Unterateilpiatz von Okt. 
92 bis März 93 für Wohnanhänger 
gesucht. Gesamtlänge 6,44 m. Breite 
2,1 m, Höhe 2,50 m, Tel. 069 / 
83 39 07 

KAUFSESUCNE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher. 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 

FAHRZEUSE 
Patrol QR, Bj. 6/89, kurz. weiB, AHK. 
ELFH. Rammschutz, kein Gelände. 
48tkm, Stoffpolster, ZV. TÜ + insp. 
neu. DM 31 000.-. Tel. 069 188 40 21 
o. 069 / 80 63-295 

eiSCMFTUCHB 

Audi 100 GL, Silbermet.. Bj. 81.85 PS. 
98 000 km, TÜ 4/94, Top-lustand, VB 
4200.- DM. Tel. 06182 / 2 21 69 

VW Golf GTD, rot. Bj. 6/88. 5türig. 
Schiebedach. Anhängerkupplung, 127 
tkm, Langstrecke, DM 14 200.- VB, 
Tel. 06182/6 05 04 

Ford Etcort RS TurbOi EZ 3/88, 
64 500 km, blau-met.. SSD, ABS. R/ 
C. OM 14 740.-. Autohaus Avalon Ja- 
§uar QmbH, Wemer-Helsenberg- 

traBe 10, 6078 Neu-Isenburg 

VERKAUF 

Sonnenbank 
für pdvat und g«w«rtollch 

•4«« OM S1 
16,50* Ljng*n «fltfctivtr JaNM- ' ] 

Spezlalhaus Wr 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmoblle/ElnrIchL 
AnhSngevorrlchtungHn, Vermietung 

n Anhingcvorrtehtunotn, Elnbtu-SchntllMrvtc« - z. B. VW OoH 479.-. 06 124 1060.-. Opd fltkord b 568.-, 3ar BMW ab 579.-, Abholprea z. S«ib«ttoinb«u ab 210.-. WohnmoMe-E}nridmino«n u. Frtizttt'Cwnpinfrwit. CamptoM-OasflMchtiv tauwh-CwilM. AnUi>9tr-ErBrtdtN«; ALKO-T*lWagwr. AchMn. Fahr^Mtoil« tlc. 
_ TÜV-und OaMbnahnw. Wwtistatt. SorviC0. 

■19%# J0rgMCwiwtz.«061NVniM.FaKlM19 ■ ■ «V 6064 HodowKjOysMrn. J.-UaWg-StraS« ie (lnd.-0«bM) M M W (MffMl fio.-fr.Vl8 Utm Smmtaa »-19 Utir. 
Ct. 20 Wn. von Ffm.. OF. HU. AB. BA; dfcefct M dSf B 46 

I 'Sonn«firunim«t torarMung*n •< I 3 9t»8ftrp>M NO.--. TZ PriH« 99C. OM 
-i.t'ifti Sonni-nmusr n'«-l fush 

TpI 069/52 20 80 
Saartandaammlung von 1920 bis 
1959, nur postfrisch mit Hochwasser- 
Block, Ml-Wert, DM 9000.-, 1800.-, 
Tel. 0511 /6 23 73 39  
Rügei/Pianos führender Marken, 
Pianohaus Guckel, hiospitaistraee 8, 
Offenbacb, Telefon 069 / 81 38 12 

Nie me(ir Laub 
und Abfall 

zusammenrechen! 

Oer TORO-Garten- und Abfall 
Sauger. Damit können Sie das um- 
ständliche Zusammenrechen von 
Laub, von Partyrückständsn nach 

Ihrem Garten- 
fest, nach 
Ihrer Kindf 
party ii wenigen 
Minuten 
verges- 
sen. 

I Wir empfehlen TORO 

SLJIMK Mut»« 
Oartontochnlk S«rvlc« und 
Adim Opel-Sliaae 4 «074 BödK»»' 
Gawwbeoet)««! Urberich T«) 0 60 74/r'O^ 

DAUNENBETTEN + KopfkiSMn di- 
rekt vom Hersteller super gUnstIgl 
Betten-Heymann - Verkaurasteiie: 
6452 Hainstadt, Dresdner Str. 18, Te- 
lefon 06162/47 54 

Bohlossar*! Ornua 
hat nooh trat« Kapa>H* 

schnell - zuverlässig - preist 
slig. Tore-, Einfriedungen-, W 
stergitter-Reparaturen und W» 
tungen. 000 / 8 00 22 77 

Weitere Rübrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Engagierter Chor und ungewöhnlicher 

Künstler sind die Kulturpreisträger 

Magistrat würdigte kulturelle Leistungen zum Wohle der Stadt Langen 
Langen (rt) - Mit der Verleihung 

des Kulturpreises der Stadt Lan- 
gen im Sitzungssaal des Rathau- 
ses an den Gesangverein „Froh- 
sinn" und den Langener Maler 
Johannes Georg Görg fand am 
Samstagvormittag eine Premiere 
statt. Seit 1978 verleiht die Stadt 
einen Kulturförderpreis und wür- 
digt damit das verdienstvolle Wir- 
ken von Gruppen, Vereinen und 
Einzelpersonen. Im vergangenen 
Jahr wurden die Richtlinien so 
geändert, daß abwechselnd ein 
Förderpreis und mein Kultur- 

preis verliehen wird. Der eine 
dient der Förderung junger 
Künstlerinnen und Künstler, der 
andere würdigt außergewöhnli- 
che kulturelle Leistungen. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
konnte auch im Namen von 
Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber neben den Preisträgern 
auch Gäste aus dem Ausland be- 
grüßen. Aus Österreich hatte der 
Gesangverein „Frohsinn" Besuch 
der „Liedertafel" Krenglbach, 
und aus Sloweniens Hauptstadt 

Junger Mann beraubt 

Drei Täter drohten mit dem Messer 
Langen - Ein I9jähriger 

Langener wurde am Montag 
gegen 6.35 Uhr auf dem Ver- 
bindungsweg zwischen Raiff- 
eisenstraße und Leerweg Op- 
fer eines brutalen Überfalls. Er 
war auf dem Weg zur Arbeit, als 
ihn drei Männer vom Rad her- 
unter in ein Gebüsch stießen. 
Die drei Südländer bedrohten 
ihn mit dem Messer und for- 
derten; „Wo ist Geld? Geld 
her!" und schlitzten die Hose 
des Opfers mit dem Messer 
auf. Die Beute war die Geld- 

börse mit 30 bis 40 Mark. 
Einer der drei Räuber soll 20 

bis 23 Jahre alt gewesen sein, 
1.80 groß, mit dunklen, kur- 
zen, glatten Haaren, rechts ge- 
scheitelt. Er hatte einen Ober- 
lippenbart und gebräunte 
Haut. Kleidung: weiß-grün-ro- 
ter Trainingsanzug mit Auf- 
schrift NIKE, grüne Hose mit 
weiß-hervorgehobenem Reiß- 
verschluß. 

Hinweise nimmt die Kripo 
Offenbach (Tel. 069-80 90 259) 
entgegen. 

Jubljana war der gemischte Chor 
„Svoboda" zu Gast. Alle drei 
Chöre gaben am Samstagabend in 
der Stadlhalle ein Konzert, über 
das wir in unsere nächsten Aus- 
gabe berichten werden. 

Ein Gemeinwesen könne nicht 
davon leben, daß die Gremien und 
die Verwaltung reibungslos ar- 
beiteten, erklärte der Bürgermei- 
ster in seiner Ansprache, sondern 
es gelte, die Stadt mit Leben zu 
erfüllen. Durch die Hinwendung 
zum Konsum drohten Kreativität 
und Eigeninitiative mehr und 
mehr zu verkümmern. Es sei des- 
halb hoch anzurechnen, wenn 
einzelne diesem Trend wider- 
stünden und andere mit ihrem 
Tun nicht nur beglückten, son- 
dern sie auch davon überzeugten, 
selbst aktiv zu werden. 

Ein Beispiel dafür sei der Ge- 
sangverein „Frohsinn", dem es in 
seiner 130jährigen Vereinsge- 
schichte nicht nur gelungen sei, 
Menschen zu begeistern und zu 
eigener Kreativität zu motivieren. 
Ein begeistertes Publikum und 
eine steigende Zahl aktiver, auch 
junger Sänger, seien die Früchte 
des ambitionierten Wirkens aller 
Chormitglieder, lobte Pitthan. 

Der „Frohsinn" wirke mit bei 
geselligen Veranstaltungen, Kon- 
zerten, Sängerfesten und Lieder- 
tagen. Er leiste damit einen wert- 

vollen Beitrag zur Kulturarbeit in 
der Stadt, Bei Konzertreisen quer 
durch Europa habe der „Froh- 
sinn" viele Freunde gewonnen 
und damit zur Völkerverständi- 
gung beigetragen. 

Der andere Kulturpreisträger, 
Johannes Georg Görg, habe mit 
seinen Federzeichnungen in un- 
verwechselbarem Stil, aber auch 
durch seine zarten Aquarelle die 
vielen kleinen Schönheiten der 
Region und seiner Geburt- und 
Heimatstadt Langen festgehal- 
ten. Seine Bilder seien sehr be- 
liebt und zierten viele Wohnun- 
gen, Gaststätten und öffentliche 
Einrichtungen. Sehr oft habe 
Görg seine Werke ausgestellt und 
sie für gemeinnützige Zwecke zur 
Verfügung gestellt. 

„Die Malerei ist die beste Form, 
sich auszudrücken", habe Johan- 
nes Georg Görg einmal gesagt. 
Mit diesem Anspruch sei es ihm 
gelungen, einen persönlichen Stil 
zu entwickeln und selbstbewußt 
das zu malen, was er für malerisch 
halte. 

Die Kulturdezerntin des Krei- 
ses Offenbach, Adelheid Trö- 
scher, gratulierte den Preisträ- 
gern. „Der Kreis Offenbach ist 
stolz imd glücklich, solche Men- 
schen zu haben." Musikalisch 
wurde die Feier von Kevin 
Brownridge am Klavier umrahmt. 

Die Stadtentwicklung 

künstlerisch begleitet 

Bauingenieur und Künstler in einem 
Langen (rt) - „Johannes Ge- 

org Görg ist es in beeindruk- 
kender Form gelungen, die 
allzuoft übersehenen und 
manchmal verborgenen 
Schönheiten unserer Stadt zu 
erkennen und in seinen Wer- 
ken in bestechender Genauig- 
keit herauszuarbeiten. Er hat 
damit nicht nur die Stadtent- 
wicklung künstlerisch beglei- 
tet, sondern seine Arbeiten 
vermitteln zugleich einen 
neuen Zugang zur Heimat. Sie 
sinbd aber auch Mahnung, die 
schönen Seiten nicht aus dem 
Stadtbild herauszureißen und 
das neu zu Schaffende auf sei- 
nen ästethischen Wert hin zu 
überprüfen". Dies erklärte 
Bürgermeister Dieter Pitthan 
in seiner Laudatio auf den 
Langener Künstler bei der 
Überreichung des Kulturprei- 
ses. 

Johannes Georg Görg hat die 
meiste Zeit seines Lebens in 
Langen verbracht. Als früh 
verwaistes Kind hat er mit sei- 
nem Zeichnen gegen familiäre 
Widerstände ankämpfen müs- 
sen. Lehre und Studium 
drängten ihn ins Baufach; 
Kriegsdienst, Verwundung 
und Gefangenschaft taten ein 
übriges, seine eigentliche Be- 
gabung zu verdrängen. Erst 
nach dem Krieg hat er die 

Johannes Georg Görg Fotoirt 
zeichnerische Widergabe sei- 
ner Umgebung entdeckt. 

Bis zu seiner Pensionierung 
im Jahre 1978 war Görg an ver- 
antwortlicher Stelle im Lan- 
gener Bauamt als Bauinge- 
nieur tätig, und daß die Lan- 
gener Altstadt so schön erhal- 
ten und renoviert wurde, ist zu 
einem großen Teil ihm zu ver- 
danken. 

Kreiskulturwoche 1993 

in Langen und Egelsbach 

Zahlreiche Veranstaltungen sind geplant 

Langen (rt) - Die nächste Kreis- 
Itulturwoche, eine Veranstaltung 
des Kreises Offenbach zur Prä- 
sentation kultureller Aktivitäten 
aus Vereinen, Organisationen 
und privaten Initiativen, wird im 
kommenden Jahr in Langen und 
Egelsbach veranstaltet. Sie findet 
zum dritten Mal statt, nachdem 
ihre Vorgängerinnen in Seligen- 
stadt/Mainhausen/Hainburg und 
im vergangenen Jahr in Mühl- 
heim/Obertshausen ein großes 
Echo gefunden hatten. 

Die Kreiskulturwoche 1993 be- 
ginnt am 12. Mai und endet mit 
dem Europatag am 6. Juni. Da- 
zwischen liegt eine Fülle von Ver- 
anstaltungen unterschiedlichster 
Art: Ausstellungen, Vorträge, Dia- 

Schauen, Seminare der Volks- 
hochschule, Konzerte, Work- 
shops, Symposien. Dabei ist eine 
große Beteiligung heimischer 
Vereine, Gruppen und Künstler 
zu erwarten. 

Integriert ist eine internatio- 
nale „Woche der EG", bei der in 
der Region lebende Nichtdeut- 
sche Gelegenheit haben, auf ihre 
kulturellen Belange aufmerksam 
zu machen. In diesem Zusam- 
menhang wird es unter anderem 
Kochkurse über Gerichte der ver- 
schiedenen Nationen geben, und 
auch die Gastronomie hat die 
Möglichkeit, in besonderem 
Maße mit landesüblichen Spezia- 
litäten aufzuwarten. 

Bürgermeister Dieter Pitthan (r) und die Kulturprelsträger (v.l.) Johannes Georg Görg, Robert Schlapp, Vorsitzender, und Solveigh Schlapp, Dlrlgentln 
des Gesangvereins „Frohsinn", dem die andere Hältte des mit 5 000 Mark dotierten Kulturpreises zugesprochen wurde. Foto: rt 

Arbeitslosenzahl ging zurück 

Bedarf an Arbeitskräften hat deutlich abgenommen 

Die Bauarbeiten für den Monza-Park In der PittlerstraBe gegen zügig voran. Zu den bereits 
wrt etablierten Unternehmen werden neue hinzukommen; es wird neue Arbeltsplätze geben. Foto: rt 

Langen - Im Monat September 
konnte im Arbeitsamtsdienststel- 
lenbezirk Langen eine leichte Ab- 
nahme der Arbeitslosigkeit ver- 
zeichnet werden. Die Zahl der Ar- 
beitslosen verringerte sich ge- 
genüber dem Vormonat um zwölf 
auf insgesamt 1 489. Der jeweils 
im Monat September jahreszeit- 
lich bedingte Rückgang ist dies- 
mal allerdings geringer ausgefal- 
len. Die Arbeitslosenquote blieb 
mit vier Prozent unverändert, im 
Gesamtbezirk des Arbeitsamtes 
Frankfurt liegt sie bei fünf Pro- 
zent. 

Ein Vergleich zum Vorjahr 
zeigt, daß sich derzeit die Arbeits- 
losigkeit auf einem höheren Ni- 
veau betindet. Im September 1991 
wurden 187 Ai'beitslose weniger 
gezählt. Die Arbeitslosenquote 
betrug damals 3,5 Prozent. 

Der Frauenanteil an der Ge- 

samtarbeitslosigkeit hat sich bin- 
nen Jahresfrist zugunsten der 
Frauen von 53,2 Prozent auf nun- 
mehr45,5 Prozent verändert. Dies 
ist nicht zuletzt auf gute Beschäf- 
tigungsmöglichkeiten im Handel 
und im Dienstleistungsgewerbe 
zurückzuführen. Auch ein erhöh- 
tes Angebot an Teilzeitar- 
beitsplätzen reduzierte die Frau- 
enarbeitslosigkeit. Die Zahl der 
Teilzeitarbeitslosen verringerte 
sich um 32 auf 213. 

Der tendenzielle Verlust an ge- 
werblichen Arbeitsplätzen führte 
zum Anstieg der Ausländerar- 
beitslosigkeit um 54 auf 330 Be- 
troffene. Rückläufig ist weiterhin 
die Arbeitslosigkeit bei den Ju- 
gendlichen unter 20 Jahren. Ihre 
Zahl verringerte sich um vier auf 
insgesamt 37. 

Bei den schwerbehinderten Ar- 

beitslosen mußte eine Zunahme 
um vier auf 105 hingenommen 
werden. 

Im Laufe des Monats Septem- 
ber meldeten sich 313 Personen, 
29 mehr als im Vormonat, neu ar- 
beitslos. Da gleichzeitig 325 Per- 
sonen ihre Arbeitslosigkeit been- 
den konnten, veränderte sich die 
Gesamtzahl nur geringfügig. 

Im Vergleich zum Vorjahr hat 
der Bedarf an Arbeitskräften 
deutlich abgenommen. Derzeit 
liegen der Arbeitsamtsdienst- 
stelle Langen 474 offene Stellen 
vor, 97 weniger als im September 
1991. Freie Arbeitsplätze wurden 
insbesondere vom Handwerk. 
Dienstleistungsgewerbe und vom 
Handel angeboten. Auch qualifi- 
ziertes kaufmännisches Personal 
hatte weiterhin gute Einstel- 
lungsschancen. 

...•<.. - • 
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Nach Amerika ausgewandert 

Buchausstellung mit Beiträgen aus dem Stadtarchiv 
Langen - In der Langener 

Stadtbücherei wird zur Zeit eine 
Ausstellung von Büchern gezeigt, 
die sich mit dem Thema „500 
Jahre Entdeckung Amerikas" be- 
fassen. Ergänzend zu dieser Lite- 
ratur hat Stadtarchivar Herbert 
Bauch in zwei Vitrinen Doku- 
mente von Auswanderern zusam- 
mengetragen. 

Zwischen 1847 bis in die achtzi- 
ger Jahre des vorigen Jahrhun- 
derts sind etliche Dutzend Lan- 
gener Bürgerinnen und Bürger 
nach Nordamerika ausgewandert. 
Sie mußten bei der Bürgermei- 
steri einen Antrag stellen und un- 

ter anderem den Nachweis er- 
bringen, daß ihr Grund und Bo- 
den hypothekenfrei ist, Gesuche 
um Entlassungen aus dem hessi- 
schen Staatsverbund sind im 
Stadtarchiv dokumentiert und 
werden jetzt in der Stadtbücherei 
ausgestellt. 

Gezeigt wird auch eine durch 
das Großherzogliche Hessische 
Konsulat in Baltimore im Jahre 
1867 erstellte Legitimation für 
eine „angeblich aus Langen" 
stammende Maria Petzinger. die 
mit einem Mann aus Havanna 
verheiratet war. Darüber hinaus 
sind Dokumente eines Langeners 

zu sehen, der nach Amerika aus- 
wanderte, später aber Heimweh 
bekam und einen Antrag auf Wie- 
dereinbürgerung stellte. 

Von der damaligen Aufbruch- 
stimmung zeugen im „Langener 
Wochenblatt" veröffentlichte Ab- 
schiedsgrüße sowie Werbeanzei- 
gen für Reisekoffer, „speziell für 
Ausreisende", und Hinweise für 
Überfahrten „ab Hamburg", Die 
in der Ausstellung gezeigte Lite- 
ratur über Auswanderer aus Hes- 
sen kann nach Ende der Ausstel- 
lung (bis 24. Oktober) im Lan- 
gener Stadtarchiv eingesehen 
werden. 
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„Wies'n" in der Stadthalle VHS: Expressionisten 

Bucher über Amerika zeigt die Stadtbücherei In einer Ausstellung zum Thema „Entdeckung Amerikas vor SCO 
Jahren'. Dazu gibt es auch Dokumente von Auswanderen aus Langen zu sehen. Foto i 

Annegret GoUin - eine „Unbequeme" 

Autorin aus der früheren DDR Gast im Literarischen Werkstattgespräch 

Für den Winter gerüstet werden Jetzt nicht nur die Gärten und 
Felder, sondern auch die Öffentlichen Aniagen und Platze In der Stadt. 
Mehrmals im Jahr verändern sie Ihr Gesicht zur Freude der Passanten. 

Foto: re 

Awo-Vorsitzende wird 60 

Statt Geschenken sind Spenden erbeten 

Langen - Verhaftet, verurteilt, 
freigekauft: Annegret Gollin 
kennt das Deutschland, diesseits 
und jenseits, hüben und drüben, 
seit kurzem vereint. Und die 
Schriftstellerin wird davon be- 
richten. Auf Einladung der städti- 
schen Kulturabteilung und der 
Theodor-Däubler-Gesellschaft ist 
sie am Dienstag, 20. Oktober, 20 
Uhr, bei den Literarischen Werk- 
stattgesprächen zu Gast. Veran- 
staltungsort ist der Clubraum der 
Stadthalle. 

Geboren wurde Antgret Gollin 
1956 in Neubrandenburg als 
Tochter eines Schmiedes und ei- 
ner Landarbeiterin. Die ersten 
sieben Lebensjahre verbrachte 
sie auf dem Gehöft ihrer Groß- 
eltern in Salow (Friedland), bevor 
sie mit der Familie nach Neu- 
brandenburg umzug und dort die 
polytechnische Oberschule be- 
suchte. Später erlente sie in Leip- 
zig den Beruf der Buchhändlerin. 

Annegret Gollin schreibt seit 
ihrem 14. Lebensjahr, 1977 wurde 
sie Delegierte zum Poetensemi- 
nar in Schwerin, Dieses Seminar 
war jedoch nicht der Beginn 
schriftstellerischer Erfolge, son- 
dern sollte zur Station einer hefti- 
gen Auseinandersetzung mit den 
dort herrschenden Strukturen 
werden. Die Anpassung an DDR- 
Verhältnisse war ihr nicht mög- 
lich, zweimalige Verhaftung und 
Verurteilung (1980 und 1982) we- 
gen „Herstellung und Verbrei- 
tung von Hetzliteratur" sowie 
„Herabwürdigung des Sozialis- 
mus in der Öffentlichkeit" die 
Folge, Ihr 1980 geborener Sohn 
wurde in eine Kinderkrippe ge- 
bracht. 

Seit dem Freikauf 1982 aus der 
DDR-Haft durch die Bundesrepu- 
blik lebt sie in Berlin-Schöneberg; 
der Sohn wurde sechs Monate 
nach der Ausreise „nachgelie- 
fert", Annegret Gollin ist seit 

Langen - Gisela MüUer-Reibling, 
die erste Vorsitzende des Ortsver- 
eins Langen der Arbeiterwohlfahrt, 
feiert am 15, Oktober ihren 60, CSe- 
burtstag, Sie ist seit 1974 Mitglied 
des Vorstandes und seit 1986 des- 
sen erste Vorsitzende und hat die 
außerordentlich erfreuliche Ent- 
wicklung des Ortsvereins wesent- 
lich beeinflußt. Die vorhandenen 
Dienste wurden ausgebaut, neue 
entwickelt und aufgebaut. So wird 
heute neben der individuellen Be- 
ratungsarbeit unter anderem das 
„Essen auf Rädern", der ,JVIobile 
^ziale Hilfsdienst" des Kreisver- 
bandes der Awo und die Aktion 
„Hilfe im AUtag" den Bürgern der 
Stadt Langen angeboten. 

Die Zahl der Mitglieder des Orts- 
vereins stieg von 390 im Jahre 1985 
auf derzeit 640, Die MitgUederbe- 
wegung ist auch ein Zeichen des 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Unser nächstes Tref- 

fen ist am Donnerstag, 15, Okto- 
ber, um 17,30 Uhr in dr TV-Gast- 
stätte. 

Bellaganhinwcli 
0«- heutigen Ausgabe, auBer Poststük- 
K«n, liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, Slemenaatr. 8, 6073 Egalibach, bei. 
auf den wir hiermit hinweisen. 

längcnerZatung 
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Ansehe.ns und der allgemeinen 
Anerkennung der Arbeit der Ar- 
beiterwohlfahrt in Langen. 

Gisela MüUer-Reibling, beruflich 
Leiterin des Zentrums für Ge- 
meinschaftshilfe der Stadt Langen, 
ist außerdem noch beim Kreisvor- 
stand Offenbach-Land und seit 
diesem Jahr ehrenamtlich Mitglied 
des Bezirksvorstandes der Arbei- 
terwohlfalirt Hessen-Süd, Freunde 
und Bekannte, die ihr persönlich 
zu ihrem 60, gratulieren möchten, 
können dies am 15, Oktober ab 11 
Uhr in der Liebknechtsstraße 99 in 
Dreieich »eme tun. Statt zuge- 
dachter Geschenke bittet sie um 
eine Spende auf das Sonderkonto 
der A-fm, Btonto-Nuzmmer 
027 110 774 der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt (BLZ 506 521 24), für 
den Erwarb eines Pkw für die Ak- 
tion „Hilfe im Alltag", 

Zusammenkunft 

muß ausfallen 
Langen - Die Zusammenkunft 

der SPD-Senioren am Freitag, 16, 
Oktober, muß leider ausfallen. 
Die nächste Zusammenkunft fin- 
det wie gewöhnlich wieder am 
Freitag, 20, November, um 15 Uhr 
in der Altentagesstätte Südliche 
Ringstraße 107 statt. 

„Verdammt, wer liebt mich?" heiet das neue stück, m» dem 
das Koffertheater Drelelch am Freitag, 16. Oktober, um 20 Uhr Im Bürger- 
haus Sprendlingen Premiere hat. Beglkeltet wird die Aufführung von einer 
Ausstellung der Langener Fotografin Tatjana Schweer. Foto: P 

LANGENER ZEITUNG I Egel 
Nachrichten (dienstags I freitags): 
7.50 DM (einschl. Trigerlohn und 7% 
Mwst) 
Hainer Woch«nt>latt (freitags): 4.30 DM: 
Poslbezugspreis LANGENER ZEITUNG/ 
Egelsbecher Nachrichten OM S,- (ein- 
schiienHch 7H Mwst) ■enkvert>ln<lung: 
BeziiVssparkasse Langen: 
BLZ SOS sie 21. Konto-Nr, 010 007 S67 

1985/86 Inhaberin des Buchla- 
dens und Literatentreffs „Rauch- 
zeichen", Durch diese Arbeit 
knüpfte sie vielfältige Kontakte 
zu Schrifstellerinnen und 
Schriftstellern, Literaturzeit- 
schriften und Kleinverlagen im 
deutschsprachigen Raum, Ihre 
eigenen Arbeiten veröffentlichte 
sie erstmals 1983, im Selbstverlag 
gab sie damals ihr Buch „ddr ek- 
kig" heraus. Es folgten Rund- 
funksendungen über die Situa- 
tion ehemaliger DDR-Schriftstel- 
ler im Westen und Beiträge in 
Zeitschriften, Zeitungen und An- 
thologien, die Bücher „Schrei 
Berlin g" (1988), „Deutschland - 
Ein Lügenmärchen" (1990), „Rät- 
selhafte Aussichten" (1992) sowie 
„Lichtung und Klarheit" (1992, 
Werkkreis der Literatur der Ar- 
beitswelt). 1985 erhielt Annegret 
(Jollin ein Stipendium der Villa 
Minima (Vlotho), 1988 zweimal 
Arbeitsstipendien der Künstler- 

förderung Berlin und 1992 den 
Gedok-Förderpreis für Lyrik. 

Die „Literarischen Werkstatt- 
gespräche" dienen vor allem der 
Förderung und der Auseinande- 
Setzung mit der aktuellen Gegen- 
wartsliteratur, aber auch der An^ 
regung und Ermutigung zu eige- 
nen literarischen Versuchen, Das 
Konzept der Werktstattgespräche 
folgt dem Grundsatz einer Annä- 
herung durch Kommunikation. 
Nicht stummandächtiges Anstau- 
nen der Autorinnen und Autoren 
als unbegreifliche Wesen höherer 
Art ist angesagt, sondern leben- 
dige Auseinandesetzung, Fragen, 
Diskurs. Jeder Abend wird mit der 
Lesung einer angekündigen Au- 
torin oder eines Autors eingelei- 
tet, anschließend ist Zeit für Ge- 
spräche und/oder die Möglich- 
keit, daß Schreibende aus den 
Reihen des Publikums eigene 
Texte vorstellen. 

DER LESER HAT DAS WORT 

Immer Umgestaltung 

Kulturelle 

Abwechslung 
(rt) - Die Verleihung des Kult- 

irpreises der Stadt Langen war 
im Wochenende ein bedeutsa- 
mes Ereignis, und der Unter- 
\chied zwischen den Preisträ- 
rern zeigte gleichzeitig die kul- 
urelle Vielfalt, die in unserer 
~^tadt daheim ist. Da ging der 
"reis an einen Gesangverein, der 
;chon seit 130 Jahren bemüht 
St. altes Liedgut der Nachwelt 
■M erhalten und neue Komposi- 
■itinen einem Publikum zu öff- 
nen. Es sind Männer, die sich in 
hier Freizeit zusammenfinden, 
im aus der Freude am Gesang 
iulturell tätig zu sein. 

Der andere Preisträger ist ein 
iiinstler, der für sich allein 
i'irkt, dessen Werk jedoch auf 
litten breiten Boden fällt. Ei- 
pttli-h ist die Malerei „nur" 
\eitt Hobby, doch auf Grund 
icittes Talentes und seiner 
lüttstlerischen Ader zeigt er 
mfihaftes Können. 

Eine große Vielfalt im künst- 
erischen Schaffen bringt in 
langen eine große kulturelle 
\bivechslung. Kaum eine 
^uitstrichtung ist nicht vertre- 
'eit, beteiligt sind Individuali- 
iteit, Gruppen und Vereine, 
"rofis und Amateure. 

Kämen sie alle einmal mit ihren 
Berken „zu Wort", würde daraus 
icher eine sehr große, abwechs- 
uitgsreiche und interessante Aus- 
teilung werden. Früher gab es 
•ittmal das „Atelier Langen", wo 
nan künstlerischen Schaffen aus 
Miigen darstellen konnte. Viel- 
eicht gibt die Kreiskulturwoche 
ti; kommenden Jahr Gelegenheit 
kzti. 

Beim Oktoberfest geht es diesmal wieder zur Sache Seminar mit einem Museumsbesuch 

Langen - Einige Überraschun- 
gen werden den Besuchern beim 
diesjährigen Oktoberfest am 
Freitag, 16. Oktober, um 20 Uhr in 
der Langener Stadthalle geboten. 
So gibt es ein Wiedersehen mit 
den Damen der Showband „Baye- 
rische 7", die schon einmal in 
Langen beim Oktoberfest begei- 
sterten, Daneben aber werden die 
Mitwirkenden vom Theater Pico 
Bello das Publikum mit ihren 
verblüffenden Darbietungen un- 
terhalten, 

Ist die Marionette ein Mensch 

oder ist der Mensch doch eine 
Marionette wird eine der Fragen 
sein bei mimischen und artisti- 
schen Leistungen der ungewöhn- 
lichen Art, die bereits „Roncalli- 
erprobt" sind. Ferner werden die 
Besucher über Darbietungen 
staunen und lachen, die hiermit 
zwar angekündigt, aber noch 
nicht näher erläutert werden, frei 
nach dem Motto: „Laß Dich über- 
raschen , , . 

Selbstverständlich wird die 
„Wies'n-Gaudi im Saal" abgerun- 

det durch die bewährten Pro- 
grammpunkte der Vorjahre, und 
im Biergarten wird es Eddy's Top 
Sound Musik zu hören geben. 
Reich bestückt wird in diesem 
Jahr auch wieder die obligatori- 
sche Oktoberfest-Tombola sein. 
Also: „Auf geht's . , , 

Eintrittskarten zum Preis von 
20 Mark sind erhältlich im Vor- 
verkaufsbüro am Rathaus (Tele- 
fon 203145), Die Abendkasse ist 
am 16. Oktober ab 18.30 Uhr ge- 
öffnet (Telefon 203146). 

Langen - Oskar Kokoschka und 
Emil Schumacher stehen im Mit- 
telpunkt eines Tagesseminars der 
Langener Volkshochschule. Die 
Kunsthistorikerin Erika Hauke 
wird zunächst theoretisch in das 
Werk der beiden bedeutenden 
Künstler einführen und anschlie- 
ßend mit den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern des Seminars 
die aktuellen Ausstellungen im 
Frankfurter Städel besuchen. 

Retrospektiven des Werkes von 
Emil Schumacher, der zu dem ab- 
strakten Expressionismus und 

Packendes Theater zu aktuellen Themen 

Die Studioreihe in der Stadthalle beginnt im November mit ihrer Spielzeit 
Langen - Sozusagen „brand- 

heiß" sind die Themen der drei 
packenden Schauspiele, die in- 
nerhalb der Studioreihe (Ring 2) 
für die neue Spielzeit in der Lan- 
gener Stadthalle angeboten wer- 
den. In den Stücken von Fritz 
Hochwälder, Klaus Pohl und Jos- 
hua Sobol, die allesamt unter die 
Haut gehen, werden zudem Büh- 
nenschauspieler der ersten Gar- 
nitur zu sehen sein. 

Bis Mitte der sechziger Jahre 
gehörte Fritz Hochwälder, der 
sich in Anspielung auf seine ei- 
gentliche Berufsausbildung als 
Tapezierer einen „Handwerker 
des Theaters" nennt, zu den 
meistgespielten Dramatikern der 
Gegenwart. Der gebürtige Wiener 
ging nach der Besetzung Öster- 
reichs 1938 illegal in die Schweiz. 
Einen weltweiten Erfolg konnte 
er nach dem Krieg mit seinem 
Schauspiel „Das heilige Experi- 
ment" verbuchen. Der überzeitli- 
che Befund, den der Autor in sei- 
nen Stücken konkret zur An- 
schauung bringt, verleiht diesen 
in unserer Zeit der politischen 
Umbrüche neue Aktualität. 

Das gilt in besonderem Maße 
für sein Schauspiel „Der öffentli- 
che Ankläger", mit dem am Frei- 

tag, 20. November, die Bühne 64 
gastieren wird. „Der öffentliche 
Ankläger" Fouquier-Tinville war 
„des Teufels Bürokrat". Der 
kleine Jurist und Polizeispitzel 
wird, durch die Woge der franzö- 
sischen Revolution hochgetra- 
gen, der unentbehrliche Staats- 
anwalt, der die Aufträge der 
Mächtigen rasch und geschickt 
erfüllt. Als die Machthaber ge- 
stürzt werden, bringt er es sogar 
fertig, noch seinen bisherigen 
Brotgeber, Robespierre auf die 
Guillotine zu judizieren. Das 
Stück, in Langen u.a, mit Ezard 
Haußmann, Eleonore Weisgerber 
und Egon Hoffmann zu sehen, 
macht in erschreckender Weise 
die Wiederholbarkeit der Vor- 
gänge in der Geschichte deutlich. 

Den Theaterfreunden ist der 
1952 in Rothenburg ob der Tauber 
geborene Klaus Pohl Mitte der 
70er Jahre zunächst als Schau- 
spieler begegnet, an der Freien 
Volksbühne Berlin, am Deut- 
schen Schauspielhaus in Ham- 
burg, am dortigen Thalia-Theater, 
in Zürich und Köln. Seit 1979 
schreibt er, der sich als „Autor im 
Theater" versteht. Für sein Stück 
„Das alte Land" erhielt er den 
Mülheimer Dramatikerpreis, für 

den TV-Zweiteiler „Das Milliar- 
denspiel" den Ernst-Schneider- 
Preis, Zahlreiche weitere Aus- 
zeichnungen, u,a, der Gerhart- 
Hauptmann-Preis, folgten. 

Das aktuelle Erfolgsstück „Ka- 
rate-Billi kehrt zurück" wurde 
zum „Stück der Spielzeit 1991/92" 
und wird auch der Bestseller der 
jetzigen Saison; Die „Blitzreak- 
tion auf das einig Vaterland" ist 
nach den ersten Inszenierungen 
an 18 weiteren Bühnen angekün- 
digt, In Langen wird es am Sams- 
tag, 16, Januar, von den Theater- 
gastspielen Kempf u,a, mit Rainer 
Schöne, Jenny Gröllmann und 
CJerd Eichen gezeigt. Es folgt ei- 
nem ehrwüdigen, uralten Muster: 
dem Heimkehrerdrama, wie es 
zwischen „Odyssee" und Bor- 
cherts „Draußen vor der Tür" in 
der Weltliteratur immer wieder 
aufbereitet wurde. Und uns 
kommt „Karate-Billi" aus Sach- 
sen: Da kehrt ein Spitzensportler, 
dem die Mächtigen und ihre Hel- 
fer übel mitgespielt haben, 1990 
aus einer Nevenheilanstalt ins 
Leben zurück. Die Enthüllungs- 
story wird immer spannender, die 
letzten Masken fallen erst in den 
Schlußminuten, 

Joshua Sobol hat an der Sor- 

bonne studiert. Danach kehrte er 
nach Israel zurück, wo seit 1971 17 
seiner Stücke aufgeführt wurden. 
Mitte der 80er .lahre arbeitete er 
als Direktor am Haifa Municipal 
Theatre, dem ersten israelischen 
Theater, dessen Ensemble aus 
Palästinensern und Israelis be- 
steht. 1988 legte er die Leitung des 
Theaters nieder, um sich gegen 
die fortwährende Einmischung 
der Politik in die Arbeit des Thea- 
ters zur Wehr zu setzen. 

Mit seinem Stück „Die Palästi- 
nenserin", das am Sonntag, 13. 
Februar, in der Stadthalle aufge- 
führt wird, greift Sobol ein Pro- 
blem auf, das in Nordirland, in 
Südafrika wie in vielen anderen 
Regionen ebenso brisant sein 
könnte. Mit der brennend aktuel- 
len politischen Geschichte, die er 
entwickelt, ist eine Botschaft, ein 
Aufruf zur Toleranz, zu sachlicher 
Vernunft, zum Kompromiß, ver- 
bunden, Das Stück ist nicht nur 
effektvoll gebaut, sondern bril- 
lant gedacht, menschlich durch- 
fühlt, Dr. Peter Lotschak führt 
Regie bei dieser Aufführung des 
Euro-Studios Landgraf Die Mit- 
wirkenden sind u.a. Wolf Frass, 
Anja Kruse und Sabine Lechen- 
mayr. 

später dem Informell zugerech- 
net wird, und von Oskar Kokos- 
chka, einem Vertreter des öster- 
reichischen Expressionismus, 
werden dort gezeigt. Die Führung 
im Museum übernimmt ebenfalls 
Erika Hauke. 

Das Tagesseminar mit 
Museumsbesuch findet am 
Samstag, 14. November, von 9,30 
bis 17 Uhr, statt; Anmeldungen 
nimmt die Langener Volkshoch- 
schule, Rathaus, Zimmer 220 (Te- 
lefon 203122) entgegen. Dort gibt 
es auch genauere Informationen, 

Unfallfahrzeug 

wird gesucht 
Langen - Auf einem Parkplatz 

in Höhe des Hauses Schnaingar- 
tenstraße 5 war ein Pkw Renault 
am Mittwoch, zwischen 8,45 und 
9,15 Uhr, geparkt. In dieser Zeit 
wurde der Wagen durch einen un- 
bekannten Unfallverursacher an 
der rechten Seite beschädigt. Es 
ist ein Schaden in Höhe von ca. 
3 000 Mark eingetreten. 

Nach den vorgefundenen Spu- 
ren müßte es sich bei dem Verur- 
sacherfahrzeug um einen weißen 
Wagen gehandelt haben. Wer 
kann Hinweise auf ein weißes, 
unfallbeschädigtes Fahrzeug ge- 
ben? Hinweise nimmt die Polizei 
Langen (Telefon 06103/23045) 
entgegen. 

SDW lädt zum 

Dia-Vortrag 
Langen - Am Freitag, 23, Okto- 

ber, um 19,30 Uhr zeigt im Kasino 
der Sparkasse I^angen-Seligen- 
stadt, Zimmerstraße 25, Werner 
Schmidt aus Bad Vilbel einen 
Lichtbildervortrag über Land und 
Leute in Tunesien, 

Der im Programmheft der 
Schutzgemeinschaft vorgese- 
hene Film „Eine Reise durch 
Schottland" föllt aus. 

Verkehrsberuhigung könnte 
man auch betreiben, ohne große 
bauliche Veränderungen vorzu- 
nehmen, meint eine Leserin: 

Dem Leserbrief in der LZ vom 
6, Oktober, „Schiida auch in Lan- 
gen" kann man nur zustimmen. 
Hier sind „Stadtväter" am Werk, 
die selbst bei einem nicht Uralt- 
Langener Wut und Ärger erzeu- 
gen, weil systematisch Traditi- 
onsstellen durch eine Straßen- 
veränderungshysterie beseitigt 
werden. 

Neben dem Lutherplatz gilt das 
vor allem für das Blumendreieck 
Stresemannring / Gartenstraße, 
Als Begründung für die Beseiti- 
gung wurde die Gefährdung an- 
gegeben, Die entstand aber da- 
durch, daß die Gartenstraße eine 
abknickende Vorfahrt in den 
Stresemannring hatte. Jetzt hat 
die Gartenstraße durchgehend 
die Vorfahrt, Das hätte man im al- 
ten Zustand mit ein paar Stop- 
Schildern und weißen Querbal- 
ken auch erreichen können. Jetzt 
ist ein schöner Punkt in Langen 
verschwunden, und das für sage 
und schreibe ca, 700 000 Mark, 

Nach CJerüchten geht's dem- 
nächst im Rahmen der integrier- 
ten Verkehrsplanung auch um 

den Bahnhofsvorplatz, Dieser in 
seiner Funktionalität gute Platz,! 
übrigens erst vor nicht allzu lan- 
ger Zeit neu geschaffen, soll 
schon wieder verlegt und umge- 
staltet werden. Auch das kostet 
wieder unser aller CJeld, 

Bei der in dem Leserbrief ange- 
sprochene Gartenstraße könnte 
man mit wenig Geld einen Veren- 
gungseffekt, sofern der ohne 
Nordumgehung überhaupt op- 
portun ist, dadurch erreichen, daH 
man die jetzt auf beiden Seiten 
halb auf dem Bürgersteig parken- 
den Autos wieder ganz auf die 
Straße stellt. Da man dann aber 
nicht „gestalten" kann, wird das 
wohl nichts werden. Mit Sicher- 
heit werden die geplanten 700 OOfl 
Mark verpulvert. 

Herr Hottinger schrieb in sei- 
nem Brief: „Der Bürger staunt 
und fühlt sich an den Kopf. Der 
Bürger sollte vor allem nicht ver- 
gessen!" Das gilt auch für das Ab- 
schneiden der Langener von dem 
nach Langen benannten Waldsee. 
Es kommen wieder Wahlen, Poli- 
tiker sollten nicht mehr mit der 
Vergeßlichkeit des Wählers rech- 
nen können. 
Grit Allmanritter 
WeiBdornweg 1 

Münchner Volkstheater ist 

Gast auf der Stadthallenbühne 

„Don Quijote" in moderner Fassung mit Chilenen 

Kinder staunten über 

die riesigen Abfallberge 

Ferienbetreuung im Mütterzentrum 

Intanulart folgMn dl« KIndar d«n Irkllrungan Ob«r dl« Prag« „Wohin mit dam Abfall?" Foto:ft 

Langen (rt) - Es ist zu einer 
schönen Einrichtung geworden, 
das das Langener Mütterzentrum 
in den Schulferien zu Aktivitäten 
für Kinder einlädt. In der Osterfe- 
rien, den Sommerferien und in 
den Herbstferien finden sich die 
Kinder zu Aktivitäten zusammen, 
und auch diesmal machten rund 
24 Kinder vonb dem Angebot C>«- 
brauch. 

Diese Ferienf^eizeit war unter 
das Thema Abfall und Umwelt ge- 
stellt, und um nicht in der Theorie 
zu erstarren, wurden Besichti- 
gungen arrangiert, die bei den 
jungen Bürgerinnen und Bürgern 
auf großes Interesse stießen. So 
staunten sie auf dem Oelände der 
Firma KnOss und Anthes im Neu- 
rott über die Berge von Abfall, die 
sich dort türmen und auf ihre 
Wiederverwertung warten. Un- 

zählige Flaschen werden zu klei- 
nen Scherben zertrümmert, 
Blechdosen müssen sortiert wer- 
den, um materialgerecht an Recy- 
cling-Firmen weitergeliefert zu 
werden. 

Anschließend ging es ein pair 
Schritte weiter zur Firma Multi- 
Transporte, wo KunststoffabfäU' 
der verschiedensten Art zu neuen 
Produkten verarbeitet werden. 
Ende der Exkursion war an de' 
Kompostieranlage in der Stadt- 
gärtnerei, wo Grünabfälle 
häckselt werden, um anschlie- 
ßend zu Düngezwecken verwen- 
det zu werden. 

Die Neugier der Kinder und 
Ihre aus kindlich-logischem Den- 
ken heraus gestellten Fragen U'' 
Den erkennen, daß das Umwelt- 
bewuQtseln gerade bei Kindern 
schon sehr weit ausgeprägt ist. 

as Milan Svoboda Quintett gastierte am Samstagabend zu einem Konzert der Jazz-Initlative 
der Alten Ölmühle und hinterließ ein begeistertes Publikum. Foto: tst 

Langen - Mit einer Aufführung 
des Münchner Volkstheaters von 
Miguel de Cervantes „Don Qui- 
jote" in einer Bearbeitung von 
Christoph Brück setzt der Thea- 
terring Langen am Sonntag, 25. 
Oktober, um 20 Uhr in der Stadt- 
halle die neue Spielzeit fort. 

Die Pressestimmen zu dieser 
Aufführung sind nahezu über- 
schwenglich. Da heißt es: „Das 
Publikum war hingerissen, 
brachte spontanen Szenen- 
applaus und wollte am Ende 
kaum nach Hause gehen..." 
und „Christoph Brück ist mit sei- 
nen beiden wunderbaren Prota- 
gonisten und neun weiteren 
Spielern ein pralles Jahrmarks- 
vergnügen gelungen". 

Mit den beiden Protagonisten 
sind die beiden chilenischen Dar- 
steller Erwing Rau (Sancho 

Pansa) und Alvaro Solar (Don 
Quijote) gemeint, denen bestätigt 
wird: „Die Szenen von starker 
poetischer Kraft verdankt die In- 
szenierung den beiden Gästen: 
Nicht nur, daß sie mit der unge- 
brochenen Kraft und Spielfreude 
einer fahrenden Truppe spielen, 
sie singen und musizieren auch 
famos: Immer wieder bringen sie 
Einlagen spanisch-amerikani- 
scher Liebes-, Kampf- und Ab- 
schiedslieder, begleiten sich 
selbst auf Gitarre, Panflöte und 
mit Kastagnetten. Am dichtesten 
diese Bilder; das CJespräch der 
beiden am Galgen, als sich Herr 
und Knecht zum ersten Mal ihr 
Gefühl zueinander geste- 
hen ... ". 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen 19 und zehn Mark er- 
hältlich im Vorverkaufsbüro am 

Rathaus (Telefon 203145). Die 
Abendkasse ist am Aufführungs- 
tag ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
203146). 

Ausstellung im 

Rathaus-Foyer 
Langen - Anläßlich der Verlei- 

hung des Kulturpreises der Stadt 
Langen wurde am Samstag im Rat- 
haus eine Ausstellung mit Werken 
des Künstlers Johaimes Georg Görg 
eröffnet, Görg ist zusammen mit 
dem Gesangverein Frohsinn Träger 
des Kulturpreises, Die Ausstellung 
mit Zeichnungen, Ai}uarellen und 
Studien gibt einen Überblick über 
Schaffen und Werk des Langener 
Künstlers. Sie ist zu sehen im Rat- 
haus-Foyer bis zum 25, Oktober. 

leben & genießen 
Italienische TVauben hell 

»Italia«, Klasse I 

Beluga Tatchentücher 
odar Tsmpo 
Taaohantüchar 
ohne Menthol 
15 X 10-Stück-Packung 

2.99 

lOOO-g-Schale 2.49 

Hackfleisch 
gemischt, vom Rind und Schwein 

Italienische Tafeläpfel 
•Golden Dellclous«, Klasse I 

ll<g 8.99 

2-l<g-Tragetasche 1.99 
Deutache Speisekartoffeln 
•Granola«, »Ukama«, »Quarta«, 
vorw. festkochend, ^ 
Klasse Iss-kg-SackOe^^ 

RIederwälder Melster-Auf^nltt 
Kalbfleischwurst, Bierwurst 
Jagdwurst und ^ 
Bierschinken, jqq g Jag/^ 
Qek. Metzgerhinterschinken 
saftig und mild 

100 g 2.69 

Coca-Cola, 
Coca-Cola llght, 
Fanta Orange, 
Fanta Zitrone 
oder Sprite 
Kasten mit 
12 X 1-Uter- 
Raschen 

12.98 
zzgl. 6.60 Pfand 

Amselfelder Welftweln, 
Rotwein odexRoa 
0,75-Liter- 
Flasche 

Kölln Müall 
verschiedene Sorten 
400-g-Packung 

MUHer' 
Sohlemmer-Diitopf { 
verschiedene Sorten i 
SOO-ml-Dos« 

2.99 1.99! 
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SPD steUt die 

Wahlliste auf 
Egelsbach (re) - Zur Mitglie- 

derversammlung lädt der Egels- 
bacher SPD-Ortsverein seine Mit- 
glieder am Dienstag, 20. Oktober, 
um 20 Uhr ins Feuerwehrgeräte- 
haus. 

Die Versammlung soll ganz im 
Zeichen der Kommunalwahl im 
März 1093 stehen: Die Diskussio- 
nen und Abstimmungen über das 
Wahlprogramm und die Kandida- 
tenliste für die Gemeindevertre- 
tung sind auf der Tagesord- 
nung. Wegen der Wichtigkeit bit- 
ten die Sozialdemokraten um 
zahlreiches Erscheinen. 

Wer fährt mit 

nach Haiger ? 
Egcisbach - Der Fan-Club 

der SG Egelsbach begleitet die 
Kicker zum nächsten Aus- 
wärtsspiel bei Eintracht Hai- 
ger. Der Fan-Bus der SG 
Egelsbach fährt am Samstag, 
17. Oktober, um 13 Uhr am 
Berliner Platz los. Karten gibt 
es bei Redling in der Schul- 
straße. Der nächst Fan-Treff 
ist am Donnerstag, 15. Okto- 
ber, um 20 Uhr. Ort des Tref- 
fens ist die Gaststätte „Alt 
Egelsbach" (bei Kurt). 

Skigymnastik 

in Egelsbach 
Egelsbach - Am Mittwoch, 21. 

Oktober, beginnt die Skigymna- 
stik der SGE-Leichtathletikabtei- 
lung. Die Übungsstunden fangen 
jeweils um 19 Uhr an und werden 
in der Schulturnhalle der Ernst- 
Reuter-Schule unter fachkundi- 
ger Anleitung abgehalten. 

Für Mitglieder der SG Egels- 
bach ist das Angebot kostenlos, 
sie werden lediglich gebeten, den 
Mitgliedsausweis mitzubringen. 
Nichtmitglieder bezahlen für die 
insgesamt acht Übungsabende 
von Oktober bis Dezember 40 
Mark. 

Polit-Kabarett 

wurde abgesagt 
Egcisbach (re) - Der SPD- 

Ortsverein Egelsbach hat am 
Freitag die für den vergangenen 
Samstag (10.) geplante Veran- 
staltung mit dem „Wiesbadener 
Hinterhaus Kabarett" im Eigen- 
heim abgesagt. Anlass war der 
Tod des SPD-Ehrenvorsitzen- 
den WiUy Brandt, der am Don- 
nerstag abend verstorben ist. 

Bereits erworbene Eintritts- 
karten können beim Vorsitzen- 
den Rudi Moritz, S 4 45 45, zu- 
rückgegeben werden. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmstchungen für die Gemeinde Egelsbach 

DIENSTAG, 13. OKTOBER 1992 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

® 2 1011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

SPORT LANGENER ZEITUNG, NR. 82, SEITE 5 

Nr. 82 Dienstag, 13. Oktober 1991 

für unsere 
UVnEin Leser 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

ibnjcncrZcftung 

Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 14.90 

Oberliga Hessen 

SV Wiesbaden — Spvgg. Bad Homburg 
Vikt. Aschaffenburg — Rot-Weiß Walldorf 
Borussia Fulda — VfL tvlarburg 
SG Egelsbach — FSV Frankfurt 
FV Bad Vilbel — SC Neukirchen 
Rot-Weiss Frankfurt — SV Wehen 
Eintr. Frankfurt Am. — KSV Hessen Kassel 
VfR Bürstadt — Eintracht Haiger 

1 Kickers Offenbach 12 8 3 1 31:14 
2 Borussia Fulda 12 7 3 2 23:13 
3 SG Egelsbach 12 7 2 3 22:16 
4 KSV Hessen Kassel 12 6 3 3 24:18 
5 SV Wiesbaden 11 6 2 3 18:16 
6 FSV Frankfurt 13 4 5 4 20:12 
7 Rot-Weiss Frankfurt 13 5 3 5 27:21 
8 SC Neukirchen 12 6 0 6 28:21 
9 Eintr. Frankfurt Am. 12 5 2 5 21:21 

10 FV Bad Vilbel 13 5 2 6 22:24 
11 SV Wehen 12 3 5 4 20:21 
12 Rot-Weiß Walldorf 12 3 5 4 13:17 
13 VfR Bürstadt 12 4 3 5 15:20 
14 Eintracfit Haiger 13 3 5 5 15:20 
15 Spvgg. Bad Homburg 12 3 3 6 21:30 
16 Vikt. Aschaffenburg 11 3 1 7 17:28 
17 VfL Marburg 12 0 3 9 12:37 

3:1 
3:2 
4:0 
1:0 
0:3 
3:1 
4:1 
0:0 

19:5 
17:7 
16:8 
15:9 
14:8 
13:13 
13:13 
12:12 
12:12 
12:14 
11:13 
11:13 
11:13 
11:15 
9:15 
7:15 
3:21 

Am nächsten Freitag (16. Oktober, 19.30 Uhr) spielen: SV Wehen • FV Bad Vil- 
bel. • Samstag (17. Oktober, 15 Uhr): Kickers Offenbach • Rot-Weiss Frank- 
furt, Eintracht Haiger - SG Egeisbach, KSV Hessen Kassel - Borussia Fulda, VfB 
Marburg - Viktoria Aschaffenburg, Rot-Weiß Walldorf - SV Wiesbaden, Spvgg. Bad 
Homburg - VfR Bürstadt. - Sonntag (18. Oktober, 15 Uhr): SC Neukirchen - Ein- 
tracht F^rpnkfurl Amateure. Spielfrei: FSV Frankfurt. 

Am Freitag Blutspende 
Egelsbach - Der nächste 

Termin zum Blutspenden in 
Egelsbach ist am kommenden 
Freitag, 16. Oktober. Der 
ICreisverband des Deutschen 

Roten Kreuzes (DRK) ruft alle 
Bürger dazu auf. Im Rotkreuz- 
Heim in der Lutherstraße 
kann von 18 bis 21 Uhr Blut 
gespendet werden. 

Egelsbach (re) - Viel Arbeit 
steht den Egelsbacher Gemeinde- 
vertretern und Ausschußmitglie- 
dern in den nächsten Wochen be- 
vor: Drei Ausschußsitzungen und 
die Gemeindevertretersitzung 
stehen auf dem Programm. 

Den Auftakt macht am heuti- 
gen Dienstag der Sozial- und Kul- 
turausschuß, der um 20 Uhr im 
Rathaus zusammenkommt. Die 
Jahresberichte 1991 über die Kin- 
der-, Jugend- und Seniorenbe- 
treuung sowie ein Zuschuß an die 
evangelische Kirchengemeinde 
sind auf der Tagesordnung. 

Am Donnerstag, 15. Oktober, 
lädt der Bau- und Umweltaus- 
schuß ein. Hier geht es um den 
Bebauungsplan „Erbig-Süd", die 
Abfallsatzung, die Einführung 
des sogenannten Dualen Systems 
in Egelsbach, eine Dachabdich- 
tung der Dr.-Horst-Schmidt-Hal- 

Lothar Faatz holte den Gründerpokal 

Beim „St. Hubertus"-Preisschießen landeten zwei Gastschützen ganz vom 

Egelsbach - Zu seinem traditio- 
nellen „St. Hubertus"-Preisschie- 
ßen hatte der 1. Schützenverein 
Egelsbach in sein herbstlich ge- 
schmücktes Schützenhaus einge- 
laden. Zahlreiche Gäste und Mit- 
glieder versuchten gemeinsam, 
auf Glücksscheiben eine mög- 
lichst hohe Ringzahl zu schießen, 
denn immerhin standen 39 Preise 
zur Auswahl, die zwischen 
herbstlichem Laub und Stauden, 
von Günter Eisenbach gekonnt 
hingezaubert, zur Preisjagd frei- 
gegeben waren. 

Der Gründerpokal, ein ewiger 
Wanderpokal, der 1984 anläßlich 
des 25jährigen Vereinsbestehens 
von den Vereinsgründern gestif- 

tet wurde, wurde laut Vereinsre- 
glement auf Blattl und nur von 
Mitgliedern ausgeschossen. 

Punktlich begann das rege 
Treiben um gute Positionen und 
so flogen bis nach 23 Uhr die aus 
Luftgewehren abgeschossenen 
Diabolos gegen die immerhin in 
zehn Meter Entfernung befindli- 
chen Schießkarten. Die Vielzahl 
der beschossenen Scheiben hielt 
die Schießleitung auf Trab. Doch 
noch vor Mittemacht waren alle 
Scheiben ausgewertet, die Ge- 
winner bestimmt und so konnte 
umgehend mit dem Höhepunkt 
des Abends, der Preisverteilung, 
begonnen werden. 

•Unter großem „Hallo" konnte' 

Lothar Faatz, der einen sehr gu- 
ten Zehner - einen 38-Teiler - er- 
zielt hatte, den Gründerpokal in 
seinen Händen hochhalten. So- 
mit ist er für ein Jahr stolzer Be- 
sitzer dieser begehrten Trophäe. 

Beim Sachpreisschießen war 
die Überraschung groß, denn 
noch vor den aktiven Schützen 
führten mit Walter Leinweber, der 
107 Punkte erreichte, und Norbert 
Weber mit nur einem Punkt weni- 
ger gleich zwei Gäste die Gewinn- 
erliste an. Ihnen folgten auf den 
weiteren Plätzen Günther Böhm 
und Lienhard Künzhel mit je 104 
Punkten, Horst Käding (100), 
Heinz Heck und Helmut Schönig 
mit je 99 Punkten, Michael Kühn 

(98), Andy Parth (95), Helmut 
Fuchs (93) und viele weitere CJe- 
winner. Sie alle konnten sich in 
der Reihenfolge ihrer Plazierung 
vom reichgedeckten Preistisch je 
einen Preis nehmen. 

Letztlich konnten alle Anwe- 
senden und auch der Veranstal- 
ter, der sich besonders über die 
gute Beteiligung freute, auf eine 
schöne Veranstaltung zurück- 
blicken. Das „St. Huber- 
tus"-Schießen verlief in einer fa- 
miliären und gemütlichen Stim- 
mung und bot unter anderem 
spannende Entscheidungen, die 
teilweise dem Glück eines Wür- 
fels überlassen werden mußten. 

„Das Verwirrspiel beenden" 

MdL Rüdiger Hermanns fordert Aufklärung 

Allerlei Obst und Gemüse 
gab es am Samstag und am Sonn- 
tag im Egelsbacher Bürgerhaus zu 
bestaunen. Der helmische Obst- 
und Gartenbauverein hatte an zwei 
Tagen zu einer Ausstellung der 
Ernteerträge an Obst und Gemüse 
geladen. Auch Blumen, Bäume und 
kulinarische Erzeugnisse waren zu 
sehen. Daneben hielten die Fach- 
leute des Vereins und kommerzi- 
elle Anbieter umfangreiche Bera- 
tung und Tips für die Besucher pa- 
rat. Einen ausführlichen Bericht 
von der Ernte-Ausstellung lesen 
Sie in unserer Freitag-Ausgabe. 

Foto: Enders 

Goran Aleksic tanzt wieder einmal einen Gegenspieler aus. So machte er es auch in der 57. Minute auf dem 
Weg zum Frankfurter Tor und beendete diese tolle Elnzellelstung mit dem einzigen Trefferdes Tages. Foto: rt 

Stefan Groh im Tor rettete 

durch Paraden einen Punkt 

Türk SV Neu-Isenburg gegen die SSG Langen 1:1 (0:1) 
bangen (rt) - Eine Superlei- 

stung zeigte beim Punktspiel in 
Neu-Isenburg der für den beruf- 
lich verhinderten Sven Thierolf 
im Tor agierende Stefan Groh. 
Ihm war es zu verdanken, daß die 
SSG bei den Neu-isenburger Tür- 
ken einen wertvollen Punkt holte. 
Leicht hätten es auch zwei Punkte 
sein können, wenn die SSG es 
nicht versäumt hätte, aus zahlrei- 
chen guten Gelegenheiten, vor al- 
lem in der ersten Halbzeit, Kapital 
zu schlagen. 

Die erste Möglichkeit hatte die 
SSG durch Wojtech, der in der 
dritten Minute knapp am Tor vor- 
bei zielte. Fünf Minute später 
brannte es im SSCJ-Strafraum, 
doch Groh faustete einen Kopf- 
stoß über die Latte. 

Ab der 15. Minute übernahm 
Langen das Kommando und ging 
auch in der 20. Minute in Füh- 
rung, als Alexander Mandic nach 
einem Fehler der gegnerischen 

Abwehr am schnellsten schaltete 
und den Ball ins Tor bugsierte. 
Wenig später fand Mandic im 
Torhüter seinen Meister, doch die 
Torchancen häuften sich. Hier 
hätte die Entscheidung fallen 
müssen. 

Doch die Platzherren waren 
durch Konter gefahrlich. Einer 
davon in der 35. Minute schien 
zum Erfolg zu führen, doch wie- 
der war es Groh, der dem ein- 
schußbereiten Angreifer den Ball 
vom Fuß angelte. Einen plazier- 
ten Kopfball von Mandic hielt der 
Türken-Keeper in der 38. Minute. 
So blieb es bis zur Pause bei der 
1:0 Führung der SSG. 

Nach der Pause wurden die 
Platzherren stärker, und Langens 
Torhüter Groh hatte mehrfach Ge- 
legenheit, sein Können zu bewei- 
sen. In der 60. Minute hielt er einen 
1&-Meter-Schuß, vier Minuten spä- 
ter einen Kopfball mit Bravour. In 
Konter von Mandic in der 66. Mi- 

nute führte zu einem Schuß über 
das Tor, und in der 70. Minute war 
es wiederum Groh, der mit Faust- 
abwehr den Ausgleich verfhin- 
derte. In der 72. Minuite zielte 
Rockstein vorbei und in der 77. Mi- 
nute ging ein Freistoß von Salihe- 
fendic knapp übers Tor. 

Als in der 85. Minute GoUetz im 
eigenen Strafraum klärte, fiel der 
Schiedsrichter auf eine 
„Schwalbe" herein und gab Elfme- 
ter, den die Platzherren- zum 
glücklichen Ausgleich verwandel- 
ten. Dabei blieb es bis zum Schluß- 
pfiff, obwohl die Langener in der 
89. Minute noch eine Chance hat- 
ten, die aber nicht genutzt werden 
konnte.. 

Es spielten: Groh, Rockstein, 
GoUetz, Karl, Salihefendic, Woj- 
tech, Betz, Herbert, Starke, Man- 
dic, Stemheimer (Dohmen, Kurtz). 

Im Vorspiel der Reserven unter- 
lag Langen mit 1:2 Toren. 

Egelsbach - Eine Anfrage zum 
Egelsbacher Flugplatz brachte 
jetzt der CDU-Abgeordnete des 
Wahlkreises, Rüdiger Hermanns, 
in den Hessischen Landtag ein. 
„Es ist unverantwortlich, welche 
Gerüchteküche mittlerweile über 
den Flugplatz brodelt", meint 
Hermanns. Eine genaue Aufklä- 
rung zur Situation und zu etwai- 
gen Zukunftsplanungen sei not- 
wendig, damit das „Verwirrspiel" 
endlich ein Ende habe. „Mut- 
maßungen über angebliche Aus- 
baupläne und eine mangelnde 
Flugsicherheit verunsichern zu 
Recht die Bevölkerung und scha- 
den zudem dem Ansehen des 
Flugplatzes", sagt der Christde- 
mokrat. 

Im ersten Teil seiner Landtags- 
anfrage will Rüdiger Hermanns 
von der Landesregierung Aus- 
kunft über etwaige Ausbaupläne 
von Seiten der Flugplatzbetreiber, 
des Landes oder anderer Stellen 
haben. Geklärt werden soll dabei, 
inwieweit die Befürchtungen von 
Büfgerinitiativen hinsichtlich ei- 
ner Verlängerung der Start- und 
Landebahn, einer Verbreiterung 

der Rollwege oder der Einführung 
des Instrumentenflugs zutreffen. 
„Solange hierüber nicht Klarheit 
herrscht, können nur sinnlose 
Nebeldiskussionen geführt wer- 
den". betont der Unionspolitiker. 
Und: „Bisher lassen die Verlaut- 
barungen des zuständigen Hessi- 
schen Verkehrsministeriums die 
notwendige Klarheit vermissen." 

Als „unerträgliches Täu- 
schungsmanöver" bezeichnet 
Rüdiger Hermanns den Antrag 
der SPD-Fraktion im Kreistag 
Darmstadt-Dieburg gegen einen 
angeblichen Ausbau des Flug- 
platzes. Nicht nur, daß man nicht 
verrate, welche Ausbaumaßnah- 
men nun konkret vorgesehen 
seien, man verschweige hier auch, 
daß mit Verkehrsminister Ernst 
Welteke, HFG-Geschäftsführer 
Karl Weber sowie der Mehrheit 
der Aufsichtsratsmitglieder der 
Flugplatzgesellsr haft Sozialde- 
mokraten die Entscheidungsträ- 
ger seien. 

Auskünfte will der Landespoli- 
tiker auch über die derzeitige 
Lärmsi-.uation. Hierzu möchte er 
Angaben übe." Flugbewegungen, 

Lärmmessungen und über die 
Lärmbeschwerden der Anwohner 
und deren Konsequenzen hin- 
sichtlich Flugbetrieb und Lärm- 
schutzmaßnahmen erhalten. 
Auch die wirtschaftliche Bedeu- 
tung des Flugplatzes für die Re- 
gion wird erfragt. 

„Endlich" geklärt werden sol- 
len auch die von Berufspilot 
Heiko Teegen in der Presse erho- 
benen Vorwürfe über eine angeb- 
lich mangelnde Sicherheit des 
Egelsbacher Flugplatzes für Pilo- 
ten und Zuschauer. „Hier müssen 
alle Zweifel ausgeräumt werden", 
fordert Hermanns. 

Schließlich will er von der Lan- 
desregierung wissen, ob sie bereit 
sei, die Bürgerinnen und Bürger 
von Langen, Egelsbach und Erz- 
hausen etwa in einer Broschüre 
über die Flugsicherheit, den 
Lärmschutz und etwaige Ausbau- 
pläne des Egelsbacher Flugplat- 
zes umfassend zu informieren. 
„Die letzten Tage haben gezeigt, 
wie dringend notwendig hier eine 
unmißverständliche Aufklärung 
ist", erklärt Hermanns abschlie- 
ßend. 

Altes und 
neues Egels- 
bach: Mit dem 
betagten Fach- 
werk und dem 
Maiergerüst 
„kreuzen" in der 
Ernst-Ludwig- 
Straße verschie- 
dene Baustile. 

Foto: Enders 

SGE bleibt den Kickers auf den Fersen 

SG Egelsbach besiegte den FSV Frankfurt durch ein Tor von Aleksic 1:0 

das Tor eine weitere große 
Chance. 

Dann kam die schon erwähnte 
85. Minute mit einem Konter der 
Platzherren, der zum 2:2 Aus- 
gleich und Endstand führte. Eine 
weitere Leistungssteigerung der 
Langener Mannschaft war festzu- 
stellen. Was .letzt fehlt, ist ein Er- 
folgserlebnis, um das Selbstver- 
trauen zu stärken. 

Es spielten: Schlapp, Hackfort, 
Lang, Zahalka. M.CJrohmann, 
Pritzel, Freisens, U.Grohmann, 
"Weisenburger, Meyerhöfer, Bar- 
tel (Bartocha, Lenkner). 

Die Langener Reserve setzte 
ihren Erfolgskurs fort und ge- 
wann 6:1. Die Tore erzielten Fi- 
scher (3), Krahn, Jandl und Mi- 
chalek. Mit 16:2 Punkten führt 
Langen die Tabelle an. 

Das nächste Punktspiel des FC 
Langen findet bereits am Sams- 
tag um 15 Uhr in Erzhausen statt. 

Egelsbach (rt) - Rund 600 Zu- 
schauer hatten sich am Sams- 
tagnachmittag auf dem Berliner 
Platz eingefunden, um eine Be- 
gegnung zu erleben, bei der es für 
beide Teams dämm ging, den An- 
schluß an die Spitze zu wahren. 
Dies gelang am Ende den Platz- 
heren, die zwar knapp, aber ver- 
dient die Partie für sich entschie- 
den und dem Spitzenreiter Kik- 
kers Offenbach mit nur drei 
Punkten Rückstand auf den Fer- 
sen bleiben. 

Es war kein hochklassiges 
Spiel. Beide Kontrahenten zeig- 
ten Nervosität, viele Pässe lande- 
ten beim Gegner, und es gab nur 
wenige Torraumszenen. Eine je- 
doch gleich in der Anfangsphase 
ließ dem Egelsbacher Anhang 
den Atem stocken, als ein gegne- 
grischer Stürmer nur wenige Me- 
ter vor dem Tor frei zum Schuß 
kamn, jedoch das Kunststück fer- 
tig brachte, den Ball neben das 
Tor zu setzen. Torwart Arnold 
konnte zuvor einen Schuß des 
Frankfurters Grau nur anklat- 
schen, und dann verfehlte Matt- 
hei aus sieben Metern Abstand 
das leere CJehäuse. 

„Wer weiß, wie das Spiel gelau- 

fen wäre, wenn dieser Schuß zum 
Tor geführt hätte", meinte Frank- 
furts Trainer Dörrenberg nach 
dem Spiel. „Wir haben zuviel Re- 
spekt gezeigt, und meine Spieler 
sind zu sehr in die Defensive ge- 
gangen. Erst in der letzten Vier- 
telstunde sind wir so aggressiv 
gewesen, wie es von Anfang an 
nötig gewesen wäre, um in Egels- 
bach zu gewinnen. Das haben 
meine Spieler zu spät erkannt, 
daß man in Egelsbach auch ge- 
winnen kann." Die Hoffnungen, 
an der Spitze noch entscheidend 
mitzuspielen, müsse man jetzt 
aufgeben, meinte der Frankfurter 
Coach nach drei Niederlagen in 
Folge, die die Mannschaft auf den 
sechsten Tabellenplatz zurück- 
warfen. Verletzungspech sei eine 
maßgebliche Ursache dafür. 

Die Begegnung spielte sich 
meist im Mittelfeld ab. Vor den 
Strafräumen waren die Spieler 
beider Seiten am Ende ihrer 
Kunst. Torsicherung war Tumpf. 
So fiel die erste aussichtsreiche 
Aktion der Platzherren erst in die 
42. Minute, als Frankfurts Torhü- 
ter nach einem Eckball von Fra- 
nusch eingreifen mußte. 

Nach dem Wechsel wurde das 
Spiel etwas farbiger, und Egels- 
bach hatte genügend Chancen, 
doch Frankfurts guter Torhüter 
brachte mit seinen Paraden 
Egelsbachs Stürmer zur Ver- 
zweiflung. In der 57. Minute kam 
Freude auf, als sich (joran Aleksic 
mit einer tollen Einzelleistung 
vom linken Flügel in den Straf- 
raum tankte, dabei seine Gegen- 
spioeler nicht gut aussehen ließ 
und das „goldene" Tor erzielte. 

In der letzuten Viertelstunde 
setzen die Gäste alles auf eine 
Karte und kamen zu gefährlichen 
Möglichkeiten. In dieser Phase 
verlegten sich die Platzherren 
aufs Kontern und hätten den Sack 
zumachen können, doch es wollte 
nicht gelingen. Ein Schuß von 
Müller als allergrößte Chance 
krachte gegen das Tordreieich. Es 
blieb beim glücklichen, aber 
durchaus verdienten 1:0 Erfolg 
der SG Egelsbach, der die Mann- 
schaft auf den dritten Tabellen- 
platz vorrücken ließ. 

Egelsbachs Verantwortliche 
zeigen sich bei der anschließen- 
den Pressekonferenz mit dem Er- 
gebnis zufrieden. Trainer Herbert 

Schäty: „CJegen einen so defensiv 
eingestellten Gegner war es sehr 
schwer, attraktiven Fußball zu 
spielen. In der letzten Viertel- 
stunde, als dier Gäste alles auf 
eine Karte setzten, hat unsere Ab- 
wehr gezeigt, daß man sich auf sie 
verlassen kann. Die beiden 
Punkte sind außerordentlich 
wichtig." 

Spielausschußvorsitzender 
Klaus Leonhardt mit dem Blick in 
die Zukunft: „Das Rennen um 
den Titel bleibt interessant und 
wir den Offenbacher Kickers auf 
den Fersen. Nur drei Punkte be- 
trägt der Abstand, und da wir mit 
den Spielen gegen Haiger, Bad 
Homburg, Walldorf und Marburg 
gegenüber den Offenbachern das 
leichtere Restprogram haben -Of- 
fenbach hat mit Rotweiß Frank- 
furt, Bad Vilbel und Fulda noch 
drei schwere Gegner-, könnten 
wir noch näher herankommen, so 
daß die Rückrundenbegegnung 
gegen die Kickers zu einem ech- 
ten Spitzenspiel werden kann. 

Es spielten: Arnold, Strich, 
Dörr, Krapp, Kaiser, Löwel, Fra- 
nusch, Reyic, Lauf (Cyris), 
Müller, Aleksic. 

Debatten in Ausschüssen 

und Gemeindevertretung 

Duales System und Langener Waldsee 

Gemeinde lädt 

zu Taufgespräcl 
Egelsbach - Die katholisc 

ICirchengemeinde erinnert an d 
Fest Allerheiligen am Sonntag. 
November: „Für die Eltern ui 
die Kirchengemeinde ist dies 
Festtag nicht irgendeiner inni 
halb des Jahres. Er ist bede 
tungsvoll als Erinnerungstag 
die Taufe." 

Mütter und Väter sind desiia 
zum „Erinnerungstag" am Son 
tag, 1. November, zu den Eucha 
stiefeiern in Egelsbach um 
Uhr und in Erzhausen um 101 
Uhr eingeladen. „Wir würden 
freuen, wenn Sie zu einem G 
spräch am Freitag, 30. Oktolx 
um 19.30 Uhr im (jemeindeze 
trum Erzhausen, Friedric 
Ebert-Straße / Ecke Heinric 
Straße kommen könnten", hei 
es. 

„Vielleicht kann sich auch w 
der eine Mutter-Kind-Gruppe b 
den", hofft die Kirchengemeinc 
Die Zusammenkunft soll vo 
raussichtlich gegen 21 Uhr bee 
det sein. 

Wir gratulieren 

Niederlage in letzter Minute 

SG Egelsbach-Reserve unterliegt mit 1:2 in Griesheim 
Egelsbach (re) - Eine weitere 

unglückliche Niederlage mußte 
die zweite Fußballmannschaft 
der SG Egelsbach am Wochenen- 
de in der Bezirksliga Darmstadt- 
West hinnehmen: Die Reserve- 
Kicker unterlagen beim Grieshei- 
mer SV St. Stephan mit 1:2 Toren 
und finden sich nunmehr auf 
dem drittletzten Tabellenplatz 
wieder. Besonders ärgerlich für 
SGE II-Trainer Walter Laue: Das 
Siegtor der Gastgeber fiel in der 
90. Minute, als sich alles schon 
mit einer Punkteteilung abgefun- 
den hatte. 

Dabei hatten die Egelsbacher 
einen Start nach Maß erwischt, 
denn schon in der siebten Spiel- 
minute erzielte Peter Seitel mit 
einem Freistoßtor die Führung. 
Doch wurde die gute Ausgangsla- 
ge zum Kontern schon zwei Mi- 
nuten darauf wieder verspielt: In 
der neunten Minute kam St. Ste- 
phan durch einen individuellen 
Abwehrfehler zum l:l-Ausgleich. 

Griesheim zeigte sich während 
des gesamten Spiels leicht feld- 
überlegen und kam zu mehreren 
Chancen, die jedoch vom gut auf- 

gelegen SGE-Keeper Andreas 
Phillips vereitelt wurden. Durch 
eine kämpferisch ordentliche 
Leistung hatte sich die Reserve 
das Unentschieden schon fast 
verdient, da traf sie in der letzten 
Minute des Spiels nicht nur die 
altbekannte Fußballweisheit 
über die Dauer eines Matches, 
sondern auch eine Griesheimer 
Linksflanke und der anschlie- 
ßende Torschuß aus kurzer Di- 
stanz. Zuvor hatte sich St. Ste- 
phan in der letzten Viertelstunde 
keine Tormöglichkeit mehr erar- 
beiten können. 

„Das Ergebnis geht von den 
Spielanteilen in Ordnung, aber 
der Zeitpunkt des Siegtreffers ist 
halt sehr ärgerlich für uns", be- 
kannte der Egelsbacher Trainer 
Walter Laue, „trotz einer kämpfe- 
risch starken Leistung sind wir 
wieder nicht mit einem Punkt be- 
lohnt worden. Den schon erwähn- 
ten Torhüter Andreas Phillips, Li- 
bero Peter Seitel und Mittelfel- 
dakteur Roland Kurz hob Laue 
hervor. 

„Jetzt gilt es, daß vor allem die 

jungen Spieler Engagement zei- 
gen, wir müssen unsere Leistun- 
gen steigern und endlich zu 
Punkten kommen", forderte 
I^aue. CJelegenheit dazu hat die 
SGE-Reserve am kommenden 
Wochenende, wenn das schwere 
Spiel beim SKV Weiterstadt auf 
dem Plan steht. 

SGE-Reserve: Phillips, Seitel, 
Kern, Simm, Wesp, Galonska, Mi- 
chel, Kurz, Avemaria (70. Hölzke), 
Gaidas, Malecha. 

Basketball 

2. Bundesliga 
2. BundesMga, Herren, Gruppe Süd; 

1. Steiner Bayreuth 352:304 8:2 
2. FC Baunach 413:371 8:2 
3. TV Langen 452:421 8:2 
4. TSV Speyer 452:444 6:4 
5. DJK Würzburg 393:385 6:4 
6. Lotus München 454:470 6:4 
7. SV Oberelchingen 454:450 4:6 
8. TV Lieh 407:425 4:6 
9. TSV BreitengüBbach 400:440 4:6 

10. Post-SV Karlsruhe 399:417 2:8 
11. BG OHenb./N.-lsenbg. 386:412 2:8 
12. Bayern München 337:360 2:8 

Pauline Vollhardt, Ernst-Lu 
wig-Straße 13, zum 85. Geburt 
tag am Mittwoch, 14. Oktober. 

Georg Wiaterek, Kurt-Sch 
macher-Riiig 20, zum 80. 
burtstag am Mittwoch, 14. Okt 
ber. 

Wieder ging kurz vor Schluß 

ein wichtiger Punkt verloren 

SKG Ober-Ramstadt gegen den FC Langen 2:2 (1:0) 

Ein FoUOrspisI veranstaltet die evangelische KIrchengemelndel 
Samstag abend zum Abschluß der KInderblbelwoche. Fünf Tage l' 
nahmen 120 Kinder daran teil. 

Langen (rt) - Die letzten fünf 
Minuten eines Spiels werden 
langsam zum Alptraum für den 
PC Langen. Mußte man vor einer 
Woche gegen den Tabellenzwei- 
ten Nieder-Ramstadt in der 87. 
Minute den entscheidenden Tref- 
fer zur 1:2 Niederlage hinnehmen, 
so war es am Sonntag in Ober- 
Hamstadt die 85. Minute, die dem 
Club einen schon sicher geglaub- 
ten Sieg verwehrte, als der Aus- 
gleichstreffer zum 2:2 fiel. Im- 
merhin wurde das Ziel erreicht, 
auf keinen Fall eine weitere Nie- 
derlage zu kassieren. 

Von Anfang an zeigte das Ta- 
bellenschlußlicht auf eigenem 
Platz eine starke Leistung und 
*'ar den Langenern vor allem läu- 
ferisch überlegen. Der erste 
Warnschuß fiel in der 18. Minute, 
doch er flog über das Langener 
Gehäuse. Zwei Minute später 
hatte Langen eine gute Möglich- 
keit. Uwe Grohmann war an zwei 

CJegenspielern vorbeigezogen, 
doch sein Schuß verfehlte das Tor 
nur ganz knapp. In der Folge war 
das Spiel verteilt, und es gab 
keine nennenswerten Torszenen. 

Das 1:0 für die Platzherren fiel 
in der 40. Minute, und trotz aller 
Bemühungen der Langener, den 
Ausgleich zu schaffen, blieb es 
beiu diesem Ergebnis bis zum 
Pausenpfiff. 

Nach dem Wechsel hatte Lan- 
gen den besseren Start. Oliver 
Bartel erzielte durch einen Frei- 
stoß den 1:1 Ausgleich. Als eine 
Minute später Björn Meyerhöfer 
die Langener 2:1 Führung mar- 
kierte, lief das Spiel der Langener, 
die nun immer stärker wurden. In 
der 67. MNinute traf Markus 
Grohmann nur die Latte. Da hätte 
die endgültige Entscheidung fal- 
len können. Langen hatte die Be- 
gegnung nun im Griff und mit ei- 
nem Schuß von Bartel knapp über 

le und einen Antrag der CDU, der 
die Förderung von Zisternen und 
Regenrückhaltebecken zum In- 
halt hat. 

Mit den gleichen Themen zu- 
züglich dem Vertrag über das 
„überörtliche Freizeit- und Erho- 
lungsgebiet Langener Waldsee" 
befaßt sich dann auch der Haupt- 
und Finanzausschuß am Don- 
nerstag, 22. Oktober. 

Eine Woche später, am Don- 
nerstag, 29. Oktober, kommen 
schließlich die Vertreter des CSe- 
tneindepai laments um 20 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses zu- 
sammen, um über die einzelnen 
Punkte Beschluß zu fassen. Ganz 
vorne stehen in der Sitzung der 
Gemeindevertreter zwei Punkte 
auf der Tagesordnung: der Nach- 
tragshaushalt für dieses Jahr und 
der erste Etatentwurf für 1993. 



BRIEFMARKEN-MAGAZIN LANGENER ZEITUNG, NR. 82, SEITE 7 

Sport-Philatelie denkt an Turnvater Jahn 

Vor 140 Jahren starb der Erfinder von Reck und Barren, PViedrich Ludwig Jahn 

Frank Sllmons Sprung kommt zu spät. Diesmal hat Ihm ein Gegner den 
Ball weggeschnappt. Foio:rt 

Bezirksliga Ottenbach 
SG Rosenhohe - BSC 99 Otlenbach 14 
Sosgo Ottenthai - Spvgg Dietesheim il 30 
Afem Kl Auheim - FC Otlerthal 2 2 
Türk Neu-Isenburg - SSG Langen 11 
TSV Heusensiamm — Spvgg HainstaOt C 0 
SV Zetihausen - SG Göüenham M 
SV OreieKrhenhatn — FV 06 SDferxJir^geri 11 
KV Muhir-petm - KKrkers Oberlshsn 31 

1 Susgo Ottenthai 8 6 1 1 2310 133 
2SGRosenhohe 8 4 3 1 2316 11 5 
3SGGoöehhain 8 3 4 1 2111 lOf 
4FC0flenthai 8 3 4 1 18 16 106 
5Aiem Kl-Auheim 8 4 2 2 1514 106 
6 KnrhefS Oöertshsn 8 3 3 2 18:15 97 
TSpvog Dteteshemll 8 3 3 2 10 11 97 
8BSC99Offenbach 8 4 1 3 13 16 97 
9 Tun^ Neu-iser^tHj'g 8 3 1 4 11 14 7 9 

10 TSV Heusenstamm 8 2 3 3 9 14 7 9 
11 SV Zellhausen 8 2 2 4 1314 610 
12 SV Dfe»etchenhatn 8 2 2 4 13.17 6 10 
13 Spvgg Hainstaot 8 2 2 4 12 17 610 
14 SSG Langen 8 2 2 4 9 15 6 10 
t5FV06Spreodl»ngen 8 2 1 5 11 14 5 11 
t6 KV Muhlheim 8 2 0 6 1217 4 12 

Am nächsten Sonntag (18. Oktober. 15 
Uhr) spielen; Spvgg Hainstadt ■ SV Drei- 
eichernha»n. FV 06 Sprendlingen - Aleman- 
nia Klein-Auheim. FC Offenthal - Kickers- 
Viktona Mühlheim. Türk. SV Neu-Isenburg 
- Susgo Otfenthal. Spvgg Dietesheim II - 
SG Rosenhohe. BSC 99 Offenbach - SV 
Zellhausen. SG Götzenhain - TSV Heusen- 
stamm. SSG Langen - Kickers Obertshau- 
sen. 

TSV Nieder-Ramstadt — Emir. Rüsselst>eim 50 
SV Klein-Gefau — SV Darmstaöl 98 II 11 
SKV Büttelbom — SV Erzhausen 4:1 
SKV Weiterstadt - flot-WeiO Damistaöl 3:2 
Gnjn-Weiß Oarmstacft — SKG Gräfenhausen 0:2 
SV St Stephan — SG Egelsbach II 2:1 
Opel R jss^sheim — SV Gernsheim 02 
SKG Ober-Ramstacfl — FC Lar>gen 2.2 

1 TSV Nieder-Ramstadl 9 7 2 0 25:9 16:2 
2 SV Darmstadt 98 II 9 6 3 0 33:13 15:3 

SV Klan-Gerau 8 5 2 1 19:10 124 
4 SV Geinsheim 9 5 2 2 28:12 12.6 
5 rtot-Weiß Damistadt 9 4 3 2 25:20 11:7 
6 SKV Büttelborn 9 4 2 3 26.19 10:8 
7 SKV Weiterstadt 9 4 2 3 23 19 10:8 
9 SV Erzhausen 9 3 4 2 18'16 10:8 
9 SV St Stephan 9 2 5 2 18:19 9:9 

10 Grön-V/aß Darmstadl 9 2 3 4 15:18 7:11 
I Eintr. Rüsselsheim 8 2 2 4 14:24 6.10 

12 Opel Rüsselsham 9 1 4 4 13:19 6:12 
13 FC Langen 9 14 4 ii:23 6:12 
14 SG Eoeisbach II 9 2 1 6 14 28 5:13 
15SKG0ber-Ramstaöl 9 1 2 6 13:24 4:14 
16 SKG Gräfenhausen 9 1 1 7 10:32 3:15 

Am nöchsten Samstag (17. Oktober, 15 
Uhr) spielen: SV Erzhausen • FC Langen. 

Sonntag (18. Oktober, 15 Uhr): Grün- 
WeifB Darmstadt • SV Darmstadt 98 Amat.. 
Rot-Weiß Darmjtadt - TSV Nieder-Ram- 
stadt. SV Geinsheim - SV Kleln-Gerau. Ein- 
tracht Rüsselsheim - SKG Ober-Ramstadt. 
SKV Büttelborn - Opel Rüsselsheim. SG 
Egeisbach II - SV VVeiterstadt. SKG Grä- 
fenhausen - SV St. Stephan. 

Alle Hände gehen nach oben. Jeder will an den Ball, denn es geht um 
Körbe. Fotorrt 

Starkes Finish der „Giraffen" 

TV Langen besiegte starken SV Oberelchingen 104:102 n.V. (85:85/46:44) 
Langen - Rund 700 Zuschauer 

bekamen in diesem Spiel alles ge- 
boten, was Basketball auszeich- 
net. Gekonnte Spielzüge beider 
Teams, treffsichere Schützen und 
ein hohes Maß an Spannung und 

Dramatik. Vierzig Minuten hatten 
nicht ausgereicht, um einen Sie- 
ger zu ermitteln, erst in der fünf- 
minütigen Verlängerung hatten 
die „Giraffen" ganz knapp die 

Perwoll 
2 kg 
Qalgon Concentrat 1 .5 kg 
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Woolite 
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500 ml 
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Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Nase vorn. 
Gegen die nur mit sieben Spiel- 

ern angereisten Gäste schien 
langen ein leichtes Spiel bevor- 
zustehen, und die „Giraffen" er- 
griffen auch gleich die Initiative. 
19:8 hieß es in der sechsten Mi- 
nute, aber dann kamen die star- 
ken Oberelchinger immer besser 
ins Spiel. Der vielfache polnische 
Nationalcenter Christof Fickiel 
war von der Langener Abwehr 
nicht in den Griff zu bekommen 
und setzte seine 2.12 Meter immer 
wieder gut in Szene. Er hatte am 
Ende 35 Punkte auf seinem 
Konto. Mit Schlegel hatten die 
Schwaben einen weiteren Spieler 
mit Gardemaß, und aus der Dis- 
tanz war immer wieder der 
schnelle Amerikaner Jones (29 
Punkte) erfolgreich. 

Coach Joe WTiitney ließ seine 
erste Fünf diesmal sehr lange auf 
dem Feld, und diese behauptete 
den anfangs erspielten Vorsprung 
auch während der gesamten er- 
sten Halbzeit. Es gelang den „Gi- 
raffen" nicht, das Tempo des 
Spiels zu diktieren. Die routinier- 
ten Oberelchinger ließen den Ball 
sicher durch ihr«; Reihen laufen, 
um dann schließlich über ihre 
Centerspieler zum Erfolg zu kom- 
men. Die Taktik trug ihre 
Früchte. Beim Stand von 64:64 
war Rainer Greunke zwar noch 
einmal mit einem „Dreier" erfolg- 
reich, neun Punkte in Folge lie- 
ßen die Gäste jedoch auf 73:67 da- 
vonziehen. 

Lautstark angefeuert von ihrem 
Publikum machten die „Giraf- 
fen" besonders in der Abwehr be- 
sondere Anstrengungen. In den 
letzten sechs Minuten blieb den 
Gästen keine Gelegenheit mehr 
für einen unbedrängten Wurf 
Wenn ein Verteidiger ausgespielt 
war, war der nächste bereit, aus- 
zuhelfen. Vier Minuten lang blieb 
Oberelchingen ohne jeden Kor- 
berfolg, und als 59 Sekunden vor 
Schluß Carsten Heinichen einen 
der zahlreichen Schnellangriffe 
trotz Foulspiels mit einem Kor- 
bleger abschloß und auch den an- 
schließenden Freiwurf sicher 
verwandelte, hatten die „Giraf- 

fen" einen komfortablen 85:80- 
Vorsprung. Oberelchingen kon- 
terte ebenfalls mit Korberfolg und 
Bonusfreiwurf, und die Langener 
versuchten nun, den Ball zu hal- 
ten. 

Ein Ballverlust von Rainer 
Greunke ermöglichte den Aus- 
gleich, und wieder versuchten die 
Gäste, den Langenern den Ball 
abzujagen. Carsten Heinichen 
war jedoch nicht ohne Foul vom 
Ball zu trennen, sein Freiwurf 
fand jedoch 14 Sekunden vor 
Schluß nicht sein Ziel. Obere- 
lchingen blieb noch genügend 
Zeit, den Siegtreffer zu erzielen. 
Fikiel sollte der Schütze werden, 
doch Rainer Greunke konnte sei- 
nen Schnitzer ausbügeln und das 
Anspiel abfangen, es blieb beim 
85:85. 

Auch in der Verlängerung blieb 
das auf hohem Niveau stehende 
Spiel sehr spannend. Bis zum 
91:91 waren beide Teams im 
Wechsel erfolgreich, dann gelang 
den „Giraffen" jedoch der ent- 
scheidende Vorsprung. Heini- 
chen, Greunke, Kapitän Norbert 
Schiebelhut sorgten für das 
100:91, Frank Sillmon mit einem 
spektakulären Dunking zum 
104:97 für die endgültige Ent- 
scheidung. Mit der Schlußsirene 
verkürzte Jones durch einen Wurf 
aus neun Metern Entfernung 
zwar noch auf zwei Punkte Diffe 
renz, der Sieg blieb aber in Lan- 
gen, 

Die „Giraffen" haben sich mit 
dem dritten Heimsieg in der Spit- 
zengruppe etabliert und haben 
am kommenden Samstag im 
Heimspiel gegen DJK Würzburg 
die Chance, die Position zu festi- 
gen. Auch da hoffen die Langener 
wieder auf die Unterstützung 
durch ihre Fans. 

Coach Joe Whitney setzte fol- 
gende Spieler ein: Jürgen Neu- 
mann, Felix Arndt, Klaas Neu- 
man (2), Carsten Heinichen (25). 
Rainer Greunke (17), Thomas 
Krull (12), Bernd Neumann, Nor- 
bert Schiebelhut (14), Robert 
Wintermantel, Frank Sill- 
mon (34). 

Durchschnitt genügte 

Tischtennis: SGE siegte mit 9:4 Punkten 
im oberen Paarkreuz Bellinskis 
und Waldhaus verbuchen. Auch 
Bender war mit einer kämpf«" 
risch starken Leistung zweimal 
erfolgreich. Die beiden restlichep 
Punkte steueren mit zwei Drei- 
Satz-Siegen Rosam und Huckel- 
mann bei. 

Egelsbach - Beim Tabellenvor- 
letzten der Kreisliga Darmstadt, 
dem TSV Ernsthofen, genügte der 
ersten Mannschaft der SGE- 
Tischtennisabteilung, um mit 9:4 
die Oberhand zu behalten. 

Nach erneuten Schwächen in 
den Doppeln - lediglich die Paa- 
rung Waldhaus/Rosam war er- 
folgreich - gaben in den Einzeln 
nur Friese und Rosam einen Zäh- 
ler ab. Für Rosam war es die erste 
Einzelniederlage in der laufenden 
Punktrunde. 

Je zwei Einzelerfolge konnten 

Pokalspielergebnisse: 
SGE I - TSV Nieder-Ramstadt 2:5 
SGE III - 1. TTC Darmstadt 0:5 
SGE-Damen - TV Seeheim II 
SGE-Jugend I - SG GW Darm- 
stadt 2:5 

lese Postkarte beweist es, daß Sport und Philatelie Nutzen voneinander ha- 
Bn Der Sport wird mit dem Verkauf der f^^arken mitfinanziert und die Sammler 
innen Ihre Alben mit Motivmarken füllen. 

Eng verknüpft ist das TYirnen 
und die Sport-Philatelie. Meister- 
schaften im TYirnen, von regio- 
nalen Wettkämpfen bis zu den 
Weltmeisterschaften und Olym- 
pischen Spielen, "Rirnfesten und 
das Leben bekannter Hirnförde- 
rer sind für die Briefmarken- 
freunde ein beliebtes Sammelge- 
biet und dokumentieren die Ent- 
wicklung dieses Sports. Und so 
erinnern die Sport-Philatelisten 
auch an den 140. Todestag von 
FViedrich Ludwig Jahn. Der 
IXirnvater wurde bereits auf Son- 
dermarken und Stempeln der 
Bundesrepublik, Berlin und der 
damaligen DDR vielfach gewür- 
digt. 

Friedrich Ludwig Jahn wurde 
am 11. August 1778 in Lanz bei 
Lenzen/Prignitz geboren. Jahn 
studierte Sprachwissenschaft, 
CJeschichte und Theologie an 
mehreren deutschen Universitä- 
ten ohne sein Studium zu been- 
den. 1811 rief er zur Volkserhe- 
bung auf und beteiligte sich am 
Kampf gegen die napoleonische 
FVemdherrschaft, wurde von 1819 
bis 1825 als „Demagoge" einge- 
sperrt und war 1848/49 Mitglied 
der Frankfurter Nationalver- 
sammlung. E L. Jahn gilt als In- 
itiator der deutschen TVirnbewe- 
gung und ist dadurch bekannt ge- 
worden. Im Gegensatz zu dem 
TVirnlehrer Johann Christoph 
BViedrich Gutsmuts wollte er das 
IXirnen außerhalb der Schule für 
jeden ermöglichen und ver- 
knüpfte es mit Fechten, Laufen, 
Spiel und Schwimmen. Auch 
wollte er damit seine politischen 
Vorstellungen durchsetzen, der 

Kampf für die Einheit und FVei- 
heit von Deutschland zu der da- 
maligen Zeit. 

Seine Erfindung von Reck und 
Barren 1812 war für die Entwick- 
lung des Geräteturnens maßge- 
bend. Seit 1825 lebte Jahn viele 
Jahre in Freyburg an der Unstrut, 
wo er auch am 15. Oktober 1852, 
genau vor 140 Jahren, gestorben 
ist. Durch den „TYirnvater" hat 
sich FVeyburg zu einem Zentrum 
der deutschen T\irn- und Sport- 
bewegung entwickelt. Das heu- 
tige Jahn-Museum diente der Fa- 
milie des IXirnvaters von 1839 bis 
zu seinem Tode 1852 als Wohn- 
haus. Die bekannten Worte 
„Frisch - FVomm - Fröhlich - Frei" 
schmücken den Giebel des Ge- 
bäudes, in dessen Ehrenhof sein 
Grab ist. Das Museum hat täglich 
außer montags geöffnet und be- 
findet sich in der Schloßstraße 11. 
Neben philatelistischen Souve- 
nirs werden auch Ansichtskarten, 
Medaillen und ein Kalender 1993 
mit historischen Karten angebo- 
ten. Wie Museumsleiterin Astrid 
Berger dem Vorsitzenden der In- 
ternationalen Motivgruppe 
Olympiaden und Sport Dieter 
CJermann aus Mühlheim am Main 
mitteilte, wurde ein Verein zur 
Pfiege des Jahnerbes gegründet, 
dessen Aufgabe es unter anderem 
ist, das Museum zu erhalten, mit 
Ausstellungsstücken zu erwei- 
tern, mit Sonderausstellungen zu 
gestalten und weiterhin Leben 
und Werk vom TXirnvater BYied- 
rich Ludwig Jahn zu würdigen. 
Mitglieder sind willkommen, der 
Beitrag: 25 Mark im Jahr. 

Mit den seit 1901 alljährlich in 

IRIKDRICH LUDWIG JAHN 
■ . I. Pl K II I Afl 

Auch die Postverwaltungen des deutschsprachigen Raums haben das Porträt 
von Friedrich Ludwig Jahn auf Briefmarken gedruckt. 
dem von Weinbergen umgebenen Jahn-CJedenk-Wettkämpfen, lebt 
EVeyburg an der Unstrut (Nähe die Tbrnidee von FViedrich Lud- 
Naumburg/Saale) stattfindenden wig Jahn weiter. 

Wappen mit allen 

ondermarken 
Die Österreichische Post- und 
lographenverwaltung gibt am 

November 1992 Zusammen- 
ellimgen der Markenausgaben 
192 in Mappen im Format A4 
IS. 
Abgesehen von kleinen Ände- 
mgcn - auf der Vorderseite sind 
iarkon des Ausgabenjahres 1992 
irgostellt - entspricht die Auf- 
lachung jener des Vorjahres. 
Rirbe: CJelb 
e Mappen sind durch eine Klar- 
chthülle geschützt und enthal- 
n zwei schwarze Steckkartons 
iit den Marken sowie eine chro- 
ologische Übersicht der Marken 
;s Jahres 1992. 
Der Preis der Jahreszusam- 
lenstellungen 1992 beträgt 290 
chilling. 
Auflage: nach Bedarf 
itcrressenten mit Wohnsitz im 
usland, von denen keine Dauer- 
!sti'llung vorliegt, ersuchen wir, 
le gewünschten Jahreszusam- 
lenstellungen sobald wie mög- 

bei der Österreichischen 
»st, Briefmarkenversandsteile, 
1211 Wien, Steinheilgasse 1, zu 

estollen. Für die Zusendung 
ird je Jahreszusammenstellung 
ne Pauschalgebühr von 20 
chilling verrechnet. 
Rir Rückfragen steht gerne zur 
srfügung: Generaldirektion für 

Post- und Telegraphenverwal- 
Mg. Abteilung 05, Silvia Klam- 
feror, S 5 15 51, NSt. 5523 DW. 

telefonkarten- 

>ammlerdienst 
Bei der Österreichischen Post- 
wtniarkenversandstelle, 1210 
'fn, Steinheilgasse 1, wurde ein 
ämnilerdienst für Telefonwert- 
"■tpn eingerichtet. Die Brief- 
ärkenversandstelle nimmt 
äuer- und Einzelbestellungen 
'n Interessenten im In- und 
"sland entgegen. Bestellt kön- 
en allerdings nur die sogenann- 

..offiziellen" Telefonwertkar- 
■1 Werden, das sind jene, die im 
uftrag und nach den Sujetvor- 
iben der Post hergestellt und 

die Postämter und Privat- 
•fschleißer vertrieben werden, 
"genannte „private" Telefon- 
Wkarten, das sind jene, deren 
'oduktion auf Privatinitiative 
^fuht, können bei der Briefmar- 
-nversandstelle nicht bestellt 
erden. 
ffähere Auskünfte insbesonde- 
auch über noch vorrätige „offi- 

elle" TWK erteilt gerne die 
sterreichische Post- Briefmar- 
■nversandstelle, Steinheilgasse 
^210 Wien, a 02 22/25 05/54 00 

„Begriffe in der Philatelie" 

Briefmarkengüde setzt Vortragsreihe fort 
Die Vortragsreihe der Brief- 

markengilde Offenbach „Be- 
griffe in der Philatelie" wird 
am Donnerstag, 20. Oktober, 
um 19.30 Uhr, im Kolpinghaus 
Offenbach, Luisenstraße 53, 
kleiner Saal, fortgesetzt. 

Das Thema dieses Abends: 
„Zähnungen". Als Referenten 
konnte die Sammlergilde Wal- 
ter Diller gewinnen, Philatelist 
und sammlerfreundlicher 
Händler aus Offenbach. Mit 
interessanten Vorlagen von 
Beispielen über Episkop und 
Leinwand wird Walter Diller 
sein Fachwissen den Anwe- 
senden näherbringen. Dieser 
überaus vrichtige Bereich und 
die fundierte Kenntnis von 
Entstehung und Merkmalen 
der verschiedenen Zähnungs- 
arten ist oft entscheidend bei 
der Beurteilung von Briefmar- 

ken und ihrer Wertigkeit. 
Wer weiß beispielsweise 

schon alles über „Ausgleichs- 
zähne"? Dies sind nicht etwa 
Gebißkorrekturen eines 
7..ahnarztesl Nein, auch über 
diesen philatelistischen Be- 
griff wird Walter Diller infor- 
mieren. 

Der Vortragsabend bietet 
eine gute (Jelegenheit, das 
Fachwissen zu erweitern oder 
es wieder in Erinnerung zu ru- 
fen. Die Einladung richtet sich 
an alle Freunde des Briefmar- 
kensammelns. Der Vorstand 
der Briefmarkensammlergilde 
würde sich freuen, viele Gäste 
am Dienstag, 20. Oktober, 
19.30 Uhr, im Kolpinghaus, 
Luisenstraße 53, begrüßen zu 
dürfen. Pkw-Parkmöglichkei- 
ten stehen auf dem Hof des 
Grundstücks zur Verfügung. 

Analyse der Olympischen Spiele 

Briefmarkensammler zeigen in Sindelfingen ihre Werke 
Die in diesem Jahr veranstalte- 

ten Olympischen Spiele von Al- 
bertville und Barcelona nehmen 
die Internationalen Motivgrup- 
pen Olympiaden und Sport zum 
Anlaß während der Briefmarken- 
Börse in Sindelfingen-Messehal- 
len vom 23. bis 25. Oktober auf 
2400 Albenblätter in 200 Ausstel- 
lungsrahmen einen Rückblick 
auf die Spiele seit 1896 zu neh- 
men. In jenem Jahr wurden durch 
Pierre de Coubertin die Olympi- 
schen Spiele der Neuzeit begrün- 
det. Außerdem bieten die Expo- 
nate einen bunten Querschnitt 
durch mehrere Sportarten, so die 
Entwicklung des Sports, TXirnfe- 
ste, Radsport, Ringkampf, Bo- 
genschießen, Behindertensport, 
Sportschießen, Eishockey, 
Tennis, Biathlon, Motorradsport, 
Skisport, FXißball sowie die Ge- 
schichte der Balkanspiele, Tour 

de FVance, Australien- eine sport- 
liche Nation und Weltsportereig- 
nisse aus europäischer Sicht. 

Passend zu dieser Ausstellung 
gibt die Deutsche Bundespost am 
24. Oktober einen Sonderstempel 
und der Veranstalter eine Privat- 
Ganzsache mit Abbildung eines 
Dressur-Reiters heraus. 

Der Dressur-Reiter Klaus Bal- 
kenhol von Beruf Polizeibeamter, 
Olympia-Sieger 1992 (Mann- 
schaft), Bronze-Medaille 1992 
(Einzel), Europameister 1991 
(Mannschaft), Vizeeuropameister 
1991 (Einzel) sowie amtierender 
Deutscher Meister gibt am Sams- 
tag am Stand der IMOS Auto- 
gramme. 

Der Erste Vorsitzende der In- 
ternationalen Motivgruppen 
Olympiaden und Sport (IMOS) 
Dieter Germann aus Mühlheim 

am Main hält am FVeitag, 23. Ok- 
tober, 15 Uhr, im Forum einen 
Diavortrag mit dem Thema: „Der 
Weg Deutschland's zu den Olym- 
pischen Spielen 1936" 

Am Stand der IMOS ist die neue 
Telefonkarte der Stiftung Deut- 
sche Sporthilfe mit Abbildung 
„FVißballspielender Kinder" zu 
erhalten. 

Am Sonntag, 25. Oktober, tref- 
fen sich die Sport- und Olympia- 
Philatelisten im Raum eins ab 13 
Uhr Erwartet werden Sammler 
aus ganz Deutschland und aus 
den europäischen Nachbarlän- 
dern. 

Die nächste Veranstaltung der 
Internationalen Motivgruppen 
Olympiaden und Sport findet am 
Büß- und Bettag von 9 bis 17 Uhr 
im Bürgerhaus in Mühlheim am 
Main statt. 

Numisbrief als Dankeschön für Gäste 

Sammlerstück verbindet Münze, Briefmarke und den Sonderstempel 
Ein Numisbrief verbindet 

Münze, Briefmarke und Sonder- 
stempel zu einem bestimmten 
Thema in einer einzigartigen 
Kombination und einer oftmals 
künstlerisch sehr ansprechenden 
Form. Jüngstes Beispiel, wie 
solch ein gelungenes „Füein- 
kunstwerk" aussieht, ist der Nu- 
misbrief zu Ehren der Bildhau- 
erin und Grafikerin Käthe Koll- 
wntz, der 1992 zu ihrem 125. Ge- 
burtstag herausgegeben wurde. 
Überhaupt bieten aktuelle Ereig- 
nisse sowie Jubiläen, Geburts- 
und Todestage berühmter Per- 
sönlichkeiten immer wieder An- 
laß zur Herausgabe eines solchen 
Sammlerstückes. 

Beim Käthe-Kollvdtz-Numis- 
brief handelt es sich um einen of- 
fiziellen Numisbrief der Deut- 
schen Herzstiftung, deren 
Schirmherr Barbara Genscher ist. 
Die Frau des früheren Außenmi- 
nisters nutzt den Numisbrief auch 
als Dankeschön für die Spender 
oder als originelles Geschenk für 
wichtige Gäste. 

Wo sich Philatelie und Numis- 
matik treffen, beginnt ein reizvol- 
les Sammlergebiet. Die Vorteile 
liegen auf der Hand. Sammler von 
Münzen und Briefmarken schla- 
gen sozusagen zwei Fliegen mit 
einer Klappe, denn der Numis- 
brief bietet beides, Wertzeichen 
und Geldstück, in einem an. Ein 
weiterer Vorteil: Das Sammelge- 
biet Numisbriefe ist im Vergleich 
zur Philatelie noch sehr jung, 
denn erst Mitte der 70er Jahre 
sind die ersten Numisbriefe er- 

schienen. So sind bisherige Aus- 
gaben noch gut zu überblicken, 
und es lohnt sich auch jetzt noch, 
aktiv in das Numisbrief-Sammel- 
geschenen einzusteigen. 

Und es lohnt sich nicht nur we- 
gen der Aussicht, in relativ kurzer 
Zeit „komplett" zu sein. Die Be- 
sonderheit der Numisbriefe liegt 
nämlich auch in der erheblichen 
Wertsteigerung, die sie seit ihrem 
Erscheinen erfahren haben. Das 
hat seinen Grund in den streng li- 
mitierten Auflagen - von einigen 

älteren Ausgaben wurden zum 
Teil nur 2 000 Stück aufgelegt! 
Durch ansteigendes Kaufinter- 
esse in den letzten Jahren wurden 
die verfügbaren Numisbriefe im- 
mer knapper. Heute werden sie 
zum Großteil schon als Rarität 
gehandelt. Ein Beispiel: Der Nu- 
misbrief „150. Todestag Johann 
Wolfgang von Goethe" kostete 
26,50 Mark am Ausgabetag im Fe- 
bruar 1982. Zehn Jahre spater 
wird er mit 420 Mark gehandelt. 
Das entspricht einer Wertsteige- 

rung von 1 485 Prozent! 
Auch Politiker haben den Sam- 

melreiz der Numisbriefe und 
ihren künstlerischen wie auch 
symbolischen Wert bereits ent- 
deckt. So kam es, daß US-Präsi- 
dent C5eorge Bush bei seinem 
letzten Besuch in Berlin vom Re- 
gierenden Bürgermeister Eber- 
hard Diepgen nicht das übliche 
Meißner-Porzellan überreicht be- 
kam, sondern den symbolträchti- 
gen Numisbrief „200 Jahre Bran- 
denburger Tor". 

Der jüngste Numisbrief wurde zum 125. Geburtstag der Bildhauerin und Grafikerin Käthe Kollwitz herausgegeben. 

Deutsche 

Kolonien 
In der Stadthalle Langen ist 

am 17. Oktober die 6. RADE- 
Auktion. Zur Versteigerung 
kommen 3008 Lose aus allen 
Bereichen der Philatelie für je- 
den Geldbeutel. Die günstig- 
sten Angebote gibt es gegen 
„Gebot", d.h. ab zehn Mark 
können diese Lose erworben 
werden. Schwerpunkt sind 
wie immer alle deutschspra- 
chigen Gebiete, wobei diesmal 
besonders die Bizone über- 
durchschnittlich gut vertreten 
ist. Bei Europa glänzen unter 
anderem Großbritannien und 
die Schweiz mit vielen Selten- 
heiten. Übersee ist mit hoch- 
wertigen USA-Raritäten gut 
besetzt. 

Der Sammlungsteil am 
Nachmittag ist wieder mit 
über 1100 Losen hervorragend 
bestückt. Das Angebot reicht 
von ganzen Kartons mit Mar- 
ken und Briefen ohne jedes Li- 
mit bis hin zu einer prachtvol- 
len Sammlung Deutsche Kolo- 
nien, die für stolze 15 000 
Mark einen neuen Besitzer 
sucht. 

Die Auktion ist übrigens öf- 
fentlich und beginnt um 10 
Uhr. Auch Nicht-Sammler 
und Neugierige können also 
gerne ein wenig Atmosphäre 
schnuppern. Interessenten 
können den bebilderten Kata- 
log noch anfordern bei: RADE- 
Auktionen, Darmstädter Stra- 
ße 18, 6700 Langen, 8 06103 / 
2 62 13. 

t 
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Frank Sllmons Sprung kommt zu spät. Diesmal hat Ihm ein Gegner den 
Ball weggeschnappt. Foto:rt 

Bezirksliga Offenbacli Bezirksliga Darmstadt West 
SG Rosennohe — BSC 99 Oflenbach 14 
SusQO Otlenihal — Spvgg Dietesheim II 3:0 
Alem Kl -Auhein - FC Otfenthal 2.2 
Türl( Neu-Isenburg — SSG Langen 11 
TSV Heusenslamm — Spvgg. Hainstadl 00 
SV Zetlhauser - SG Götrenhain l.t 
SV Dreteichenhain — FV 06 Sprendlingen 1;1 
KV Munihe«m — Kickers Obertshsn 31 

1 SusooOtlenthai 8 6 11 23:10 13.3 
2SGPlosenhohe 8 4 3 1 23:16 11:5 
3 SG Götzenhain 8 3 4 1 2111 106 
4 FC Otfenthal 8 3 4 1 18:16 10:6 
5 Alem Kl-Auheim 8 4 2 2 15:14 106 
6 Kickers Obertshsn 8 3 3 2 18 15 9,7 
7 Spvgg Dietesheim II 8 3 3 2 10 11 9:7 
8 BSC 99 Ottenbach 8 4 1 3 13 16 9:7 
9 Türk, Neu-Isenburg 8 3 14 11 14 7:9 

tO TSV Heusenstamm 8 2 3 3 9.14 7:9 
11 SV Zellhausen 8 2 2 4 1314 6 10 
12 SV Dreieichenhain 8 2 2 4 13:17 6 10 
13 Spvgg Hainsta® 8 2 2 4 12:17 6 10 
14 SSG Langen 8 2 2 4 9:15 6:10 
15 FV 06 Sprendlingen 8 2 1 5 11:14 5:11 
16KVMuhlheim 8 2 0 6 12:17 412 

Am nächsten Sonntag (18. Oktober, 15 
Uhr) spielen: Spvgg. Hainstadt - SV Drei- 
eichenhain, FV 06 Sprendlingen - Aleman- 
nia Klein-Auheim. FC Offenthal - Kickers- 
Viktoria f\^ühlheim, Türk. SV Neu-Isenburg 
- Susgo Offenthal. Spvgg. Dietesheim II • 
SG Rosenhöhe. BSC 99 Offenbach - SV 
Zellhausen. SG Götzenhain - TSV Heusen- 
stamm. SSG Langen - Kickers Obertshau- 
sen. 

TSV Nieder-Ramstadt — Bntr. Rüsselshetm 5:0 
SV Klein-Gerau — SV Darmstadt 98 II 1:1 
SKV Büttelbom - SV Erzhausen 4:1 
SKV Weiterstadt - Rot-Weiß Damistadt 3:2 
Grün-Weiß Darmstadt — SKG Gräfenhausen 0:2 
SV St, Stephan - SG Egelsbach il 2:1 
Opel Rüsselsheim — SV Geinsheim 0:2 
SKG Ober-Ramstadt — FC Langen 2:2 

1 TSV Nieder-Ramstadt 9 7 2 0 25:9 16:2 
2 SV Darmstadt 96 II 9 6 3 0 33:13 15:3 
3 SV Klein-Gerau 8 5 2 1 19:10 12:4 
1 SV Geinsheim 9 5 2 2 28:12 12:6 
5 Rot-We.ß Darmstadt 9 4 3 2 25:20 11:7 
6 SKV Büttelborn 9 4 2 3 26:19 10:8 
7 SKV Weiterstadt 9 4 2 3 23:19 10:3 
6 SV Erzhausen 9 3 4 2 18:16 10:8 
9 SV St. Stephan 9 2 5 2 18:19 9:9 

10 Grön-Weiß Darmstadt 9 2 3 4 15:18 7:11 
11 Eintr. Rüsselsheim 8 2 2 4 14:24 6:10 
12 Opel Rüsselsheim 9 1 4 4 13:19 6:12 
13FCUngen 9 1 4 4 11:23 6:12 
14 SG Egelsbach II 9 2 1 6 14:28 5:13 
15SKG0ber-Ramsta(}l 9 1 2 6 13:24 4:14 
16 £KG Gräfenhausen 9 1 1 7 10:32 3:15 

Am nächsten Samstag (17. Oktober, 15 
Uhr) spielen: SV Erzhausen • FC Langen. 
- Sonntag (18. Oktober, 15 Uhr): Grün- 
Weiß Darmstadt - SV Darmstadt 98 Amat.. 
Rot-Weiß Darmstadt • TSV Nieder-Ram- 
stadt. SV Geinsheim - SV Klein-Gerau, Ein- 
tracht Rüsselsheim - SKG Ober-Ramstadt. 
SKV Büttelborn • Opel Rüsselsheim. SG 
Egelsbach II • SV Weiterstadt, SKG Grä- 
fenhausen • SV St. Stephan. 

Alle Hände gehen nach oben. Jeder will an den Ball, denn es geht um 
Körbe, Foto: rt 

Norbert Schiebelhut, Kapitän der „Giraffen" springt hier am höchsten. 
Foto: rt 

Starkes Finish der „Giraffen" 

TV Langen besiegte starken SV Oberelchingen 104:102 n.V. (85:85/46:44) 
Langen - Rund 700 Zuschauer 

bekamen in diesem Spiel alles ge- 
boten, was Basketball auszeich- 
net. Gekonnte Spielzüge beider 
Teams, treffsichere Schützen uüd 
ein hohes Maß an Spannung und 

Dramatik. Vierzig Minuten hatten 
nicht ausgereicht, um einen Sie- 
ger zu ermitteln, erst in der fünf- 
minütigen Verlängerung hatten 
die „Giraffen" ganz knapp die 

Perwoll 
2 kg 
Calgon Concentrat i .5 kg 

Oi99 

Softlan 
Konzentrat 
Nachtüllpack .11 je 
Dixan 2000 
2 kg 
Woolite 
Kaltwaschpflege 
500 ml 
Persil 
Nachfüllpack 21 

Hoffmann's 
Wäschestelfe 
500 ml 

Ajax Alzweckrelniger 
Cilro/ Ajax 
Essigreiniger 750 ml je 

Air fresh Lufti 
je 

Air frash Spray 
300 Pil je 

Poly Kur Ultra Care 
250 ml je 

Kleenex 
Happies Tücher 
100-er 
Kleenex 
Kosmetiktücher 
150-er 
Freedom Binden dünn 
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JACOBS 

Tempo 
Taschentücher 
21 xlO 
Danke 
Küchentücher 
4 - er 
Häkle Feucht 
Spender 77 Tücher je 

Häkle Feucht 
Nachfüllpack, 
77 Tücher je 
Häkle Krepp 
1000 Blatt 
Tetefit Stress Activ- 
Brausetabletten ^ 
2x10 Stück Wl 

AS Hautcreme 
250 ml je 

AS Obstessig 
750 ml 

Biovital 
Dragees 
60 Stück 

UV ■ 

Tetesept Vitaminschutz 
Plus Selenhefe 
40 Kapseln 

Biovital 
1000 ml 

21®' 

Bac Deo Spray 150 ml 
Duschgel ^ 
250 ml je I 

Litamin 
Shower & Go 
250 ml je 

Penaten Baby 
Wundcreme 
500 ml 
Penaten 
Kamillebad 
1000 ml 

l.^ctana B 
1000 g 
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499 

6?9 

10?® 

15?® 

Drei Wetter Taft 
Styling Schaum / Gel 
150 ml je 
Kaffee Hag 
Klassisch 500 g 

Jacobs Cafe 
Night & Day 
500g 

Neu im Sortiment 
Blücher Schering^ 
Gallseife 
flüssig 200 ml 
Labello 
Lippenpflegestift 
weiß / rose je 

399 

ir® 

Moltex/ 
Moltex Öko 
Höschen- 
windeln 

Doppelspar- 
pack je 26?® 

Knufinke Original 
Japanisches 
Heilpflanzen - Öl 
10 ml 
Shamtu 
Pump +. Spray 
Nachfüller 
'100 ml je 

Shamtu 
Pump -f Spray 
100 ml je 

5?® 

2?9 

499 

Reach Antipiaque 
Mundspülung 
300 ml je 
Blend-a-dent 
2 Phasenreiniger 
96-er 

Kompo ■! QQ 
Öllicht grbß ■ 

Tagebrenner 
ohne Deckel -.79 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Nase vorn. 
Gegen die nur mit sieben Spiel- 

ern angereisten Gäste schien 
Langen ein leichtes Spiel bevor- 
zustehen, und die „Giraffen" er- 
griffen auch gleich die Initiative, 
19;8 hieß es in der sechsten Mi- 
nute, aber dann kamen die star- 
ken Oberelchinger immer besser 
ins Spiel. Der vielfache polnische 
Nationalcenter Christof Fickiel 
war von der Langener Abwehr 
nicht in den Griff zu bekommen 
und setzte seine 2,12 Meter immer 
wieder gut in Szene. Er hatte am 
Ende 35 Punkte auf seinem 
Konto, Mit Schlegel hatten die 
Schwaben einen weiteren Spieler 
mit Gardemaß, und aus der Dis- 
tanz war immer wieder der 
schnelle Amerikaner Jones (29 
Punkte) erfolgreich. 

Coach Joe Whitney ließ seine 
erste Fünf diesmal sehr lange auf 
dem Feld, und diese behauptete 
den anfangs erspielten Vorsprung 
auch während der gesamten er- 
sten Halbzeit. Es gelang den „Gi- 
raffen" nicht, das Tempo des 
Spiels zu diktieren. Die routinier- 
ten Oberelchinger ließen den Ball 
sicher durch ihre Reihen laufen, 
um dann schließlich über ihre 
Centerspieler zum Erfolg zu kom- 
men. Die Taktik trug ihre 
Früchte. Beim Stand von 64:64 
war Rainer Greunke zwar noch 
einmal mit einem „Dreier" erfolg- 
reich, neun Punkte in Folge lie- 
ßen die Gäste jedoch auf 73:67 da- 
vonziehen. 

Lautstark angefeuert von ihrem 
Publikum machten die „Giraf- 
fen" besonders in der Abwehr be- 
sondere Anstrengungen. In den 
letzten sechs Minuten blieb den 
Gästen keine Gelegenheit mehr 
für einen unbedrängten Wurf. 
Wenn ein Verteidiger ausgespielt 
war, war der nächste bereit, aus- 
zuhelfen. Vier Minuten lang blieb 
Oberelchingen ohne jeden Kor- 
berfolg, und als 59 Sekunden vor 
Schluß Carsten Heinichen einen 
der zahlreichen Schnellangriffe 
trotz Foulspiels mit einem Kor- 
bleger abschloß und auch den an- 
schließenden Freiwurf sicher 
verwandelte, hatten die „Giraf- 

fen" einen komfortablen 85:80- 
Vorsprung. Oberelchingen kon- 
terte ebenfalls mit Korberfolg und 
Bonusfreiwurf, und die Langener 
versuchten nun, den Ball zu hal- 
ten. 

Ein Ballverlust von Rainer 
Greunke ermöglichte den Aus- 
gleich, und wieder versuchten die 
Gäste, den Langenern den Ball 
abzujagen. Carsten Heinichen 
war jedoch nicht ohne Foul vom 
Ball zu trennen, sein Freiwurf 
fand jedoch 14 Sekunden vor 
Schluß nicht sein Ziel. Obere- 
lchingen blieb noch genügend 
Zeit, den Siegtreffer zu erzielen, 
Fikiel sollte der Schütze werden, 
doch Rainer Greunke konnte sei- 
nen Schnitzer ausbügeln und das 
Anspiel abfangen, es blieb beim 
85:85, 

Auch in der Verlängerung blieb 
das auf hohem Niveau stehende 
Spiel sehr spannend. Bis zum 
91:91 waren beide Teams im 
Wechsel erfolgreich, dann gelang 
den „Giraffen" jedoch der ent- 
scheidende Vorsprung. Heini- 
chen, Greunke, Kapitän Norbert 
Schiebelhut sorgten für das 
100:91, Frank Sillmon mit einem 
spektakulären Dunking zum 
104:97 für die endgültige Ent- 
scheidung, Mit der Schlußsirene 
verkürzte Jones durch einen Wurf 
aus neun Metern Entfernung 
zwar noch auf zwei Punkte Diffe- 
renz, der Sieg blieb aber in Lan- 
gen, 

Die „Giraffen" haben sich mit 
dem dritten Heimsieg in der Spit- 
zengruppe etabliert und haben 
am kommenden Samstag im 
Heimspiel gegen DJK Würzburg 
die Chance, die Position zu festi- 
gen. Auch da hoffen die Langener 
wieder auf die Unterstützung 
durch ihre Fans. 

Coach Joe Whitney setzte fol- 
gende Spieler ein: Jürgen Neu- 
mann, Felix Arndt, Klaus Neu- 
man (2), Carsten Heinichen (25), 
Rainer Greunke (17), Thomas 
Krull (12), Bernd Neumann, Nor- 
bert Schiebelhut (14), Robert 
Wintermantel, Frank Sill- 
mon (34). 
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Sport-Philatelie denkt an Turnvater Jahn 

Vor 140 Jahren starb der Erfinder von Reck und Barren, Friedrich Ludwig Jahn 

/• ■v i : 

liese Postkarte beweist es, daß Sport und Philatelie Nutzen voneinander ha- 
en: Der Sport wird mit dem Verkauf der Marken mitfinanziert und die Sammler 
lönnen Ihre Alben mit Motivmarken füllen. 

Eng verknüpft ist das TVirnen 
und die Sport-Philatelie. Meister- 
schaften im Tbrnen, von regio- 
nalen Wettkämpfen bis zu den 
Weltmeisterschaften und Olym- 
pischen Spielen, TXirnfesten und 
das Leben bekannter Hirnförde- 
rer sind für die Briefmarken- 
freunde ein beliebtes Sammelge- 
biet und dokumentieren die Ent- 
wicklung dieses Sports. Und so 
erinnern die Sport-Philatelisten 
auch an den 140, Todestag von 
FViedrich Ludwig Jahn, Der 
"Rirnvater wurde bereits auf Son- 
dermarken und Stempeln der 
Bundesrepublik, Berlin und der 
damaligen DDR vielfach gewür- 
digt, 

FViedrich Ludwig Jahn wurde 
am 11, August 1778 in Lanz bei 
Lenzen/Prignitz geboren, Jahn 
studierte Sprachwissenschaft, 
Geschichte und Theologie an 
mehreren deutschen Universitä- 
ten ohne sein Studium zu been- 
den, 1811 rief er zur Volkserhe- 
bung auf und beteiligte sich am 
Kampf gegen die napoleonische 
FVemdherrschaft, wurde von 1819 
bis 1825 als „Demagoge" einge- 
sperrt und war 1848/49 Mitglied 
der Frankfurter Nationalver- 
sammlung, F, L, Jahn gilt als In- 
itiator der deutschen TXjrnbewe- 
gung und ist dadurch bekannt ge- 
worden, Im Gegensatz zu dem 
TXirnlehrer Johann Christoph 
Friedrich Gutsmuts wollte er das 
TYirnen außerhalb der Schule für 
jeden ermöglichen und ver- 
knüpfte es mit Fechten, Laufen. 
Spiel und Schwimmen, Auch 
wollte er damit seine politischen 
Vorstellungen durchsetzen, der 

Kampf für die Einheit und Frei- 
heit von Deutschland zu der da- 
maligen Zeit, 

Seine Erfindung von Reck und 
Barren 1812 war für die Entwick- 

, lung des Geräteturnens maßge- 
bend. Seit 1825 lebte Jahn viele 
Jahre in FVeyburg an der Unstrut, 
wo er auch am 15. Oktober 1852, 
genau vor 140 Jahren, gestorben 
ist. Durch den „IXirnvater" hat 
sich Freyburg zu einem Zentrum 
der deutschen TVirn- und Sport- 
bewegung entwickelt. Das heu- 
tige Jahn-Museum diente der Fa- 
milie des TXirnvaters von 1839 bis 
zu seinem Tode 1852 als Wohn- 
haus. Die bekannten Worte 
„Frisch - Fromm - Fröhlich - Fi-ei" 
schmücken den Giebel des CJe- 
bäudes, in dessen Ehrenhof sein 
Grab ist. Das Museum hat täglich 
außer montags geöffnet und be- 
findet sich in der Schloßstraße 11. 
Neben philatelistischen Souve- 
nirs werden auch Ansichtskarten, 
Medaillen und ein Kalender 1993 
mit historischen Karten angebo- 
ten. Wie Museumsleiterin Astrid 
Berger dem Vorsitzenden der In- 
ternationalen Motivgruppe 
Olympiaden und Sport Dieter 
CJermann aus Mühlheim am Main 
mitteilte, wurde ein Verein zur 
Pflege des Jahnerbes gegründet, 
dessen Aufgabe es unter anderem 
ist, das Museum zu erhalten, mit 
Ausstellungsstücken zu erwei- 
tern, mit Sonderausstellungen zu 
gestalten und weiterhin Leben 
und Werk vom TVirnvater PVied- 
rich Ludwig Jahn zu würdigen. 
Mitglieder sind willkommen, der 
Beitrag: 25 Mark im Jahr. 

Mit den seit 1901 alljährlich in 

FRIFDRICH LUDWIG JAHN 
r-- «il !'! vKKl An in^-v 

11 .IS j »K MT; iai.I- 
ff- t'fi . .-rl'• 

Auch die Postverwaltungen des deutschsprachigen Raums haben das Porträt 
von Friedrich Ludwig Jahn auf Briefmarken gedruckt. 
dem von Weinbergen umgebenen Jahn-Gedenk-Wettkämpfen, lebt 
Freyburg an der Unstrut (Nähe die TYirnidee von FViedrich Lud- 
Naumburg/Saale) stattfindenden wig Jahn weiter. 

Durchschnitt genüg^te 

Tischtennis: SGE siegte mit 9:4 Punkten 
Egelsbach - Beim Tabellenvor- 

letzten der Kreisliga Darmstadt, 
dem TSV Ernsthofen, genügte der 
ersten Mannschaft der SGE- 
Tischtennisabteilung, um mit 9:4 
die Oberhand zu behalten. 

Nach erneuten Schwächen in 
den Doppeln - lediglich die Paa- 
rung Waldhaus/Rosam war er- 
folgreich - gaben in den Einzeln 
nur Friese und Rosam einen Zäh- 
ler ab. Für Rosam war es die erste 
Einzelniederlage in der laufenden 
Punktrunde. 

Je zwei Einzelerfolge konnten 

im oberen Paarkreuz Bellinskis 
und Waldhaus verbuchen. Auch 
Bender war mit einer kämpfe- 
risch starken Leistung zweimal 
erfolgreich. Die beiden restlichen 
Punkte steueren mit zwei Drei- 
Satz-Siegen Rosam und Huckel- 
mann bei. 

Pokalspielergebnisse; 
SGE I - TSV Nieder-Ramstadt 2:5 
SGE III - 1. TTC Darmstadt 0:5 
SGE-Damen - TV Seeheim II 5-' 
SGE-Jugend I - SG GW Darm- 
stadt 2:5 

Wappen mit allen 

Sondermarken 
Die Österreichische Post- und 

lelegraphenverwaltung gibt am 
7. November 1992 Zusammen- 
teilungen der Markenausgaben 
992 in Mappen im Format A4 
US. 
Abgesehen von kleinen Ände- 

■ungen - auf der Vorderseite sind 
Marken des Ausgabenjahres 1992 
Sargestellt - entspricht die Auf- 
jnachung jener des Vorjahres. 

F^rbe: Gelb 
)ie Mappen sind durch eine Klar- 
ichthülle geschützt und enthal- 
en zwei schwarze Steckkartons 
nit den Marken sowie eine chro- 
lologische Übersicht der Marken 
les Jahres 1992. 
Der Preis der Jahreszusam- 

nenstellungen 1992 beträgt 290 
'chilling. 
Auflage; nach Bedarf 

nterressenten mit Wohnsitz im 
lusland, von denen keine Dauer- 
^stellung vorliegt, ersuchen wir, 
lie gewünschten Jahreszusam- 
tienstellungen sobald wie mög- 
ich bei der Österreichischen 
'ost, Briefmarkenversandstelle, 
H211 Wien, Steinheilgasse 1, zu 
«stellen. TOr die Zusendung 
rird je Jahreszusammenstellung 
ine Pauschalgebühr von 20 
Schilling verrechnet. 
Rir Rückfragen steht gerne zur 

■'crfügung: Generaldirektion für 
lie Fost- und Telegraphenverwal- 
ing, Abteilung 05, Silvia Klam- 
'ferer, S 5 15 51, NSt. 5523 DW. 

Itelefonkarten- 

Sammlerdienst 
Rei der Österreichischen Post- 

iriefmarkenversandstelle, 1210 
*'en, Steinheilgasse 1, wurde ein 
«mmlerdienst für Telefonwert- 
'arten eingerichtet. Die Brief- 
markenversandstelle nimmt 
Jauer- und Einzelbestellungen 
'on Interessenten im In- und 
wsland entgegen. Bestellt kön- 
isn allerdings nur die sogenann- 
®n „offiziellen" Telefonwertkar- 
en werden, das sind jene, die im 

und nach den Sujetvor- 
Sben der Post hergestellt und 
Iber die Postämtei und Privat- 
erschleißer vertrieben werden, 
■ogenannte „private" Telefon- 
Jertkarten, das sind jene, deren 
Deduktion auf Privatinitiative 
'*ruht, können bei der Briefmar- 
^nversandstelle nicht bestellt 
'srden. 
Nähere Auskünfte insbesonde- 

f auch über noch vorrätige „offi- 
lelle" TWK erteilt gerne die 
sterreichische Post- Briefmar- 

■®nversandstelle, Steinheilgasse 
Wien, S 02 22/25 05/54 00 

„Begriffe in der Philatelie" 

Briefmarkengilde setzt Vortragsreihe fort 
Die Vortragsreihe der Brief- 

markengilde Offenbach „Be- 
griffe in der Philatelie" wird 
am Donnerstag, 20. Oktober, 
um 19.30 Uhr, im Kolpinghaus 
Offenbach, Luisenstraße 53, 
kleiner Saal, fortgesetzt. 

Das Thema dieses Abends; 
„Zähnungen". Als Referenten 
konnte die Sammlergilde Wal- 
ter Diller gewinnen, Philatelist 
und sammlerfreundlicher 
Händler aus Offenbach. Mit 
interessanten Vorlagen von 
Beispielen über Episkop und 
Leinwand wird Walter Diller 
sein Fachwissen den Anwe- 
senden näherbringen. Dieser 
überaus wichtige Bereich und 
die fundierte Kenntnis von 
Entstehung und Merkmalen 
der verschiedenen Zähnungs- 
arten ist oft entscheidend bei 
der Beurteilung von Briefmar- 

ken und ihrer Wertigkeit. 
Wer weiß beispielsweise 

schon alles über .Ausgleichs- 
zähne"? Dies sind nicht etwa 
Gebißkorrekturen eines 
Zahnarztes! Nein, auch über 
diesen philatelistischen Be- 
griff wird Walter Diller infor- 
mieren. 

Der Vortragsabend bietet 
eine gute Gelegenheit, das 
Fachwissen zu erweitern oder 
es wieder in Erinnerung zu ru- 
fen, Die Einladung richtet sich 
an alle Freunde des Briefmar- 
kensammelns. Der Vorstand 
der Briefmarkensammlergilde 
würde sich freuen, viele Gäste 
am Dienstag, 20, Oktober, 
19,30 Uhr, im Kolpinghaus, 
Luisenstraße 53, begrüßen zu 
dürfen, Pkw-Parkmöglichkei- 
ten stehen auf dem Hof des 
Grundstücks zur Verfügung, 

Analyse der Olympischen Spiele 

Briefmarkensammler zeigen in Sindelfingen ihre Werke 
Die in diesem Jahr veranstalte- 

ten Olympischen Spiele von Al- 
bertville und Barcelona nehmen 
die Internationalen Motivgrup- 
pen Olympiaden und Sport zum 
Anlaß während der Briefmarken- 
Börse in Sindelfingen-Messehal- 
len vom 23, bis 25, Oktober auf 
2400 Albenblätter in 200 Ausstel- 
lungsrahmen einen Rückblick 
auf die Spiele seit 1896 zu neh- 
men. In jenem Jahr wurden durch 
Pierre de Coubertin die Olympi- 
schen Spiele der Neuzeit begrün- 
det. Außerdem bieten die Expo- 
nate einen bunten Querschnitt 
durch mehrere Sportarten, so die 
Entwicklung des Sports, Tbrnfe- 
ste, Radsport, Ringkampf, Bo- 
genschießen, Behindertensport, 
Sportschießen, Eishockey, 
Tennis, Biathlon, Motorradsport, 
Skisport, Fußball sowie die Ge- 
schichte der Balkanspiele, Tour 

de France, Australien- eine sport- 
liche Nation und Weltsportereig- 
nisse aus europäischer Sicht. 

Passend zu dieser Ausstellung 
gibt die Deutsche Bundespost am 
24. Oktober einen Sonderstempel 
und der Veranstalter eine Privat- 
Ganzsache mit Abbildung eines 
Dressur-Reiters heraus. 

Der Dressur-Reiter Klaus Bal- 
kenhol von Beruf Polizeibeamter, 
Olympia-Sieger 1992 (Mann- 
schaft), Bronze-Medaille 1992 
(Einzel), Europameister 1991 
(Mannschaft), Vizeeuropameister 
1991 (Einzel) sowie amtierender 
Deutscher Meister gibt am Sams- 
tag am Stand der IMOS Auto- 
gramme. 

Der Erste Vorsitzende der In- 
ternationalen Motivgruppen 
Olympiaden und Sport (IMOS) 
Dieter Germann aus Mühlheim 

am Main hält am FVeitag, 23. Ok- 
tober, 15 Uhr, im Fbrum einen 
Diavortrag mit dem Thema: „Der 
Weg Deutschland's zu den Olym- 
pischen Spielen 1936" 

Am Stand der IMOS ist die neue 
Telefonkarte der Stiftung Deut- 
sche Sporthilfe mit Abbildung 
„Fbßballspielender Kinder" zu 
erhalten. 

Am Soimtag, 25. Oktober, tref- 
fen sich die Sport- und Olympia- 
Philatelisten im Raum eins ab 13 
Uhr. Erwartet werden Sammler 
aus ganz Deutschland und aus 
den europäischen Nachbarlän- 
dern. 

Die nächste Veranstaltung der 
Internationalen Motivgruppen 
Olympiaden und Sport findet am 
Büß- und Bettag von 9 bis 17 Uhr 
im Bürgerhaus in Mühlheim am 
Main statt. 

Nimiisbrief als Dankeschön für Gäste 

Sammlerstück verbindet Münze, Briefmarke und den Sonderstempel 
Ein Numisbrief verbindet 

Münze, Briefmarke und Sonder- 
stempel zu einem bestimmten 
Thema in einer einzigartigen 
Kombination und einer oftmals 
künstlerisch sehr ansprechenden 
Form, Jüngstes Beispiel, wie 
solch ein gelungenes „Klein- 
kunstwerk" aussieht, ist der Nu- 
misbrief zu Ehren der Bildhau- 
erin und Grafikerin Käthe Koll- 
witz, der 1992 zu ihrem 125. Ge-, 
burtstag herausgegeben wurde. 
Überhaupt bieten aktuelle Ereig- 
nisse sowie Jubiläen, Geburts- 
und Todestage berühmter Per- 
sönlichkeiten immer wieder An- 
laß zur Herausgabe eines solchen 
Sammlerstückes. 

Beim Käthe-Kollwitz-Numis- 
brief handelt es sich um einen of- 
fiziellen Numisbrief der Deut- 
schen Herzstiftung, deren 
Schirmherr Barbara CJenscher ist. 
Die FVau des früheren Außenmi- 
nisters nutzt den Numisbrief auch 
als Dankeschön für die Spender 
oder als originelles Geschenk für 
wichtige Gäste. 

Wo sich Philatelie und Numis- 
matik treffen, beginnt ein reizvol- 
les Sammlergebiet. Die Vorteile 
liegen auf der Hand. Sammler von 
Münzen und Briefmarken schla- 
gen sozusagen zwei Fliegen mit 
einer Klappe, denn der Numis- 
brief bietet beides, Wertzeichen 
und Geldstück, in einem an. Ein 
weiterer Vorteil: Das Sammelge- 
biet Numisbriefe ist im Vergleich 
zur Philatelie noch sehr jung, 
denn erst Mitte der 70er Jahre 
sind die ersten Numisbriefe er- 

schienen, So sind bisherige Aus- 
gaben noch gut zu überblicken, 
und es lohnt sich auch jetzt noch, 
aktiv in das Numisbrief-Sammel- 
geschenen einzusteigen. 

Und es lohnt sich nicht nur we- 
gen der Aussicht, in relativ kurzer 
Zeit „komplett" zu sein. Die Be- 
sonderheit der Numisbriefe liegt 
nämlich auch in der erheblichen 
Wertsteigerung, die sie seit ihrem 
Erscheinen erfahren haben. Das 
hat seinen Grund in den streng li- 
mitierten Auflagen - von einigen 

älteren Ausgaben wurden zum 
Teil nur 2 000 Stück aufgelegt! 
Durch ansteigendes Kaufinter- 
esse in den letzten Jahren wurden 
die verfügbaren Numisbriefe im- 
mer knapper. Heute werden sie 
zum Großteil schon als Rarität 
gehandelt. Ein Beispiel: Der Nu- 
misbrief „150. Todestag Johann 
Wolfgang von Goethe" kostete 
26,50 Mark am Ausgabetag im Fe- 
bruar 1982. Zehn Jahre später 
wird er mit 420 Mark gehandelt. 
Das entspricht einer Wertsteige- 

rung von 1 485 Prozent! 
Auch Politiker haben den Sam- 

melreiz der Numisbriefe und 
ihren künstlerischen wie auch 
symbolischen Wert bereits ent- 
deckt. So kam es, daß US-Präsi- 
dent George Bush bei seinem 
letzten Besuch in Berlin vom Re- 
gierenden Bürgermeister Eber- 
hard Diepgen nicht das übliche 
Meißner-Porzellan überreicht be- 
kam, sondern den symbolträchti- 
gen Numisbrief „200 Jahre Bran- 
denburger Tor". 

Der jüngste Numisbrief wurde zum 125, Geburtstag der Bildhauerin und Grafikerin Käthe Kollwitz herausgegeben. 

Deutsche 

Kolonien 
In der Stadthalle Langen ist 

am 17. Oktober die 6. RADE- 
Auktion. Zur Versteigerung 
kommen 3008 Lose aus allen 
Bereichen der Philatelie für je- 
den Geldbeutel. Die günstig- 
sten Angebote gibt es gegen 
„CJebot", d.h. ab zehn Mark 
können diese Lose erworben 
werden. Schwerpunkt sind 
wie immer alle deutschspra- 
chigen CJebiete, wobei diesmal 
besonders die Bizone über- 
durchschnittlich gut vertreten 
ist. Bei Europa glänzen unter 
anderem Großbritannien und 
die Schweiz mit vielen Selten- 
heiten. Übersee ist mit hoch- 
wertigen USA-Raritäten gut 
besetzt. 

Der Sammlungsteil am 
Nachmittag ist wieder mit 
über 1100 Losen hervorragend 
bestückt. Das Angebot reicht 
von ganzen Kartons mit Mar- 
ken und Briefen ohne jedes Li- 
mit bis hin zu einer prachtvol- 
len Sammlung Deutsche Kolo- 
nien, die für stolze 15 000 
Mark einen neuen Besitzer 
sucht. 

Die Auktion ist übrigens öf- 
fentlich und beginnt um 10 
Uhr. Auch Nicht-Sammler 
und Neugierige können also 
gerne ein wenig Atmosphäre 
schnuppern. Interessenten 
können den bebilderten Kata- 
log noch anfordern bei: RADE- 
Auktionen, Darmstädter Stra- 
ße 18, 6700 Langen, a 06103 / 
2 62 13. 
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Am 9. Oktober 1992 verstarb in Jard-sur-Mer/Frankreich uner- 
wartet mein geliebter Mann, mein lieber Sohn, unser guter 
Vater und Opa 

Jakob Dreisbach 
im Alter von 52 Jahren. 

Wir trauern um ihn: 
Isolde Dreisbach 
Uwe Wolf und Familie 
Holg:er Wolf und Bettina Günther 
Kätha Dreisbach und Familie 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen. Forstring 60 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 15. Oktober 1992. um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 

Wir bedanken uns bei allen, die unseren lieben Entschlafenen 

Karl Baumann 

geehrt und dies mündlich, schriftlich oder in anderer Form bekundet 
haben. 

Besonderen Dank für die Blumenspende des ASV Langen. 

Gerda Henkel geb. Baumann 
und alle Angehörig'en 

Langen, Langestraße 9 

Danksagung 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbcirn und Bekannten, die durch 
Wort, Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und 
ihre Verbundenheit mit unserer Entschlafenen 

Friederike Brehm 

geb. Knodt 

bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen 
Dank. Besonderen Dank den Stadtschwestern und dem Amtsgericht 
Langen sowie Herrn Pfarrer Borck. 

In stiller Trauer; 
Familie Wolfgang Brehm 
Familie Ursula Schuchard geb. Brehm 
sowie alle Angehörigen 

Wissen kommt nicht von ungefälir, Zeitungsleser wissen melir! 

Aktionswochen 
Dacharbeiten aller Art 

z. B. Frankfurter Pfanne plus ä 32.- DM 
Balkon-ZTerrassenbeschichtungl 

- 10 Jahre Garantie - 
Dauerhaft wasserdicht durch Beschichtung mit Polyester-Elastomer 
auf vorhandene Untergründe. - Kein AbriB! - Das Produkt ist hoch • 

flexibel, so daß auch Fundamente. Fugen und Kelierräume 
abgedichtet werden können. 

Ausführliche Auskunft und Beratung: 
ASG GmbH JANKA Bedachungen, Dresdener 10- 

6450 Hanau 1 - Tel. -i- Fax 06181 / 25 34 21 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Sörge. Wösche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen • Telegramme 
- Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle Formalitäten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindlvhe Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

MIET6ESUCHE 

WELL/X 
Für einen Mitarbeiter unseres Hauses 
suchen wir zum nächstmöglichen Ter- 
min eine 

2- bis 2V2- 
Zimmer- 
Wohnung 

Im Gebiet zwischen Darmstadt und 
Frankfurt/M. 
Angebote erbitten wir ab 12. Oktober 
1992 

Welia Aktiengesellschaft 
- Personalwesen Inland - 

Berliner Allee 65. 6100 Darmstadt 
Teiefon 06151 / 34-29 44 

Noij- • Umckfckungen 
Jürgen Rinker 

BedacrNjnasgesclischatt mbH Nofdsuaffe 42, 6450 Hanau 
Refetenzen m ihfor Nachbarschaft 

Erbitte KontaKtaufr>ahir>e unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 6 19 70 

Den 

Armen 

Gerechtig- 

keit! 

Brot 

für die Welt 
Postgiro Köln 500 500-500 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten; 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmesteilen 

Dreieichenhain: 
Schrelbwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich unseres 

25jährigen Geschäftsjubiläums 

möchten wir uns recht herzlich bedanken. 

Besonderen Dank Herrn Stadtverordnetenvorsteher 
Karl Weber und dem Ersten Stadtrat Herrn Klaus-Dieter 
Schneider, die die Glückwünsche des Bürgermeisters 
Herrn Dieter Pitthan, des Magistrats und der Stadtver- 
ordnetenversammlung überbrachten, sowie des Stadt- 
parlaments, der Fraktion und Stadtverband der CDU 
Langen, dem Kirchenvorstand der Petrusgemeinde, 
den Vorstandskollegen des TV 1862 Langen und der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald/Egelsbach, dem 
Verband baugewerblicher Unternehmer Hessen e.V, 
der Handwerkskammer Rhein-Main, der Kreishandwer- 
kerschaft Ottenbach für die Überreichung der Ehrenur- 
kunden und der Volksbank Dreieich, Langen, unseren 
Mitarbeitern, Kunden, Lieferanten, Nachbarn, Freun- 
den, Bekannten und Verwandten und allen, die zum Ge- 
lingen der Feier beigetragen haben. 

HERBERT ANTHES 
BAUUNTERNEHMUNG GmbH 
Robert-Bosch-StraBe 9 
6070 Langen 
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Q HEIMATZErrUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit etner verkaufter Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Atonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich 
Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne lede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

P05ti».t*»hl u Woftno^l 

Geld geht auch nach Langen 

Kreis zalilt für die Kinderbetreuung an vier Vereine 
Langen - Der Kreis Offenbach 

will ab sofort über 336 000 Mark an 
Kinderbetreuungseinrichtungen 
in den Städten und Gemeinden 
des Kreisgebietes verteilen. Ins- 
gesamt kommen 16 Einrichtun- 
gen, die alle einen entsprechen- 
den Antrag gestellt hatten, in den 
Genuß der Landesmittel, vier da- 
von in Langen. Über die Vertei- 
lung auf die einzelnen Projekte 
hat der Kreisausschuß nun be- 
schlossen. 

,,Mit dem Sofortprogramm Kin- 
derbetreuung hat die Hessische 
Landesregierung auf den gestie- 

genen Bedarf an qualifizierten 
und kindgerechten Betreuungs- 
angeboten außerhalb der FTamilie 
reagiert", erklärte Jugenddezer- 
nent BVank Kaufmann das Lan- 
desprogramm. „Wir wollen noch 
mehr Elterninitiativen ermun- 
tern, weitere Betreuungsange- 
bote zu schaffen", heißt es weiter. 

Gefördert werden nicht nur In- 
vestitionskosten, sondern auch 
Starthilfekosten, wobei finanz- 
schwache TVäger wie Elterninitia- 
tiven bevorzugt berücksichtigt 
worden seien. Insgesamt lagen 
dem Kreisjugendamt 16 Anträge 

vor. Tilgende Langener Vereine 
und Initiativen werden im Jahi 
1992 gefördert: 

„Verein der FYeunde und 
FYeundinnen der Albert-Einstein- 
Schule, Langen mit 41 500 Mark. 

„Verein zur Förderung der Päd- 
agogik Rudolf Steiners e.V", 
Langen mit 23 000 Mark. 

„Mütterzentrum Langen" mit 
2 500 Mark. 

„Verein zur Förderung der 
Kieinkindererziehung ,Die Kin- 
derstube' e.V", Langen mit 20 000 
Mark. 

Keine Sammlung 

von Sondermüll 
Langen - Die für 16. und 17. 

Oktober geplante und im Ab- 
fallkalender als Termin aufge- 
führte Sondermüll-Sammlung 
kann nicht durchgeführt wer- 
den. Grund ist nach Mitteilung 
des Magistrats die anhaltende 
Kapazitätsauslastung bei der 
Hessischen Industriemüll 
GmbH, deren Zwischenlager 
überfüllt sind. Haushalte. Ver- 
waltungen und Betriebe wer- 
den gebeten, die Sonderabfälle 
bis zum nächsten Entsorgung- 
stermin, der rechtzeitig be- 
kanntgegeben wird, gesichert 
aufzubewahren. 

„Können wir uns drei Bäder leisten?" 

FWG-NEV: Verzicht auf Betrieb des Strandbades spart der Stadt Millionen 

fangciurZatung® 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

o C: 

m HELFT 

SOMALIA 
S:' 5 tm S 

• 2 0 
S^Spendenkonto2089889 
§ II Dresdner Bank Bonn 
^ pS (BLZ37080040) 

_ ... Mit einer . 

Famihenanzeige 

Die Langaner Zeltung Ist hierfür die ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung In vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgaschiftsstelle Langen 
Darmitadter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

öffnungazellen: 
f^o.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Wattare Annahmaatellen; 
OREIEICHENHAIN: 
Schreitwaren Lindner 
Solmlsche WelherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schrelbwaren-Wllke, 
BahnstraBe 57 

Ansatganachlue für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag uin 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
iat am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Qeschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte MögSichkeit! 

Hiereinige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermahlung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 
get) Finke 

25 mm hoch, 2ipaltig, OM 22.80 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal. Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen. Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen 

Otto Silie und Frau Margot geb wüiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hodi, lipalUg, OM 18.24' 
* PniM Inkl. MwSL 

40 mm hoch, 2«paltlg, DM 38.48 ■ 

Die Becken Im Langener Schwimmstadion sind nach einer erfolgreichen 
Badesaison Inzwischen geleert, und die Arbelten für die „Überwinterung" 
können beginnen. Foto: rt 

Straßensperrung 

in der Nördlichen 
Langen - Wegen Kanalbauar- 

beiten wird die Nördliche Ring- 
straße ab heute für die Dauer von 
etwa vier Wochen halbseitig ge- 
sperrt. 

Die Pläne fürs 

Schwinunstadion 

liegen jetzt vor 
Langen (rt) - In der gestrigen 

Magistratspressekonferenz kün- 
digte Bürgermeister Dieter Pit- 
than an, daß in der Bauausschuß- 
sitzung am Mittwoch, 21. Oktober, 
die Ausbaupläne für das 
Schwimmstadion vorgelegt wer- 
den. Die Baumaßnahmen sollen 
1994 durchgeführt werden. 

Gleichzeitig sollen durch eine 
neue Bäderkonzeption Folgeko- 
sten gespart werden, denn die an- 
geregte Überstellung des Walds- 
ecs an einen Dritten sei aus man- 
cherlei Gründen nicht möglich. 

Langen (rt) - Die Tatsache, daß 
von den Besuchern des Strandba- 
des am Langener Waldsee nur 
etwa ein Zehntel aus Langen 
kommen, die dennoch steigenden 
Besucherzahlen also hauptsäch- 
lich aus anderen Kommunen der 
Region kommen, hat die FVeie 
Wählergemeinschaft NEV zu ei- 
nem Antrag an die Stadtverord- 
netenversammlung veranlaßt, 
über die Zukunft dieser überre- 
gionalen Freizeiteinrichtung 
nachzudenken. 

In der Begründung wird weiter 
angeführt, daß im Investitions- 
plan der Stadt Langen für die 90er 
Jahre rund zwölf Millionen Mark 

an Zuschüssen für ein Objekt 
aufzuwenden seien, das eigent- 
lich im Zuständigkeitsbereich 
des Umlandverbandes FYankfurt 
liege, dessen Einwohner ja auch 
die Hauptnutznießer seien. 

Vor dem Hintergrund, daß das 
traditionsreiche Langener 
Schwimmstadion an der Teich- 
straße einer gründlichen Reno- 
vierung unterzogen werden 
müsse, wofür rund acht Millionen 
Mark an Kosten errechnet worden 
seien, und angesichts der Tatsa- 
che, daß das Langener Hallenbad 
ein hoher Kostenfaktor sei, stelle 
sich die FVage, ob sich Langen 

drei Bäder leisten könne. 
In dem Antrag heißt es, daß der 

Magistrat alle Aktivitäten zum 
Um- und Ausbau des Langener 
Waldsees bis zur Klärung über 
den Verbleib des Schwimmstadi- 
ons an der Teichstraße einstellen 
soll. Fener soll der Magistrat fol- 
gende Möglichkeiten prüfen: 

Der Langener Waldsee wird 
dem Umlandverband zur alleini- 
gen Betreibung der FVeizeitein- 
richtung angeboten; der Lan- 
gener Waldsee wird mit oder ohne 
Einschaltung des Umlandverban- 
des einem kommerziellen Bade- 
betreiber zur Vermarktung ange- 

boten. Bei allen Alternativen sind 
die Belange der jetzt am Waldsee 
ansässigen Vereine nachhaltig 
und langfristig vertraglich zu be- 
rücksichtigen und zu sichern. 

Die bei der TVansaktion frei- 
werdenden Millionen können für 
die Erneuerung des Schwimm- 
stadions an der Teichstraße her- 
angezogen werden. S ofern die 
Verantwortlichen der Meinung 
seien, daß sich die Stadt nicht 
gleichzeitig zwei FVeibäder lei- 
sten könne, müsse Klarheit ge- 
schaffen werden, welches der bei- 
den -Waldsee oder Schwimmsta- 
dion- in PVage komme. 

Fahren ist kein Vergnügen 

Nässe und Laub machen jetzt das Leben schwer 
Langen - Wer möglichst un- 

fallfrei durch die nächsten Mo- 
nate kommen möchte, sollte 
seine Eahrweise jetzt den 
herbstlichen Straßenverhält- 
nissen anpassen. Der ADAC 
gibt Tips, wie man sich am be- 
sten auf Regen, Nebel und frühe 
Dunkelheit einstellt: 

Regen und Aquaplaning: Bei 
starkem Regen bleibt das Was- 
ser auf der Rihrbahn stehen. Es 
kommt zum gefährlichen 
Aquaplaning. Die Räder verlie- 
ren den Kontakt zur Straße und 
das Auto läßt sich weder lenken 
noch bremsen. Rihrtip: Nicht 
heftig bremsen, sondern Riß 
vom Gas, auskuppeln und das 
Lenkrad festhalten, bis man 
wieder festen Boden unter den 
Rädern spürt. 

Laub und Schmutz: Nasses 

Laub und Schmutz von land- 
wirtschaftlichen Fahrzeugen 
verwandeln im Herbst manche 
Straßen in wahre Rutschbah- 
nen. Flahrtip: Langsam fahren 
und, falls kein ABS vorhanden, 
sanft bremsen. 

Licht und Sicht: Sehen und 
gesehen werden ist im Herbst 
lebenswichtig. Deshalb jetzt 
häufiger die Beleuchtung kon- 
trollieren. Wichtig; Schon bei 
Dämmerung Licht einschalten. 
Neue Scheibenwischer und 
saubere Scheiben (auch innen) 
sorgen für klare Sicht. 

Nebel und Reif: Bei Nebel so- 
fort das Tempo reduzieren und 
zum Vordermann größeren Ab- 
stand halten. Nebelschlußlicht 
nur einschalten, wenn die Sicht 
weniger als 50 Meter beträgt. 

Wird die Sicht wieder besser, 
Nebelschlußlicht ausschalten, 
sonst wird der nachfolgende 
Verkehr geblendet. In kalten 
Nächten friert der Tau auf der 
Fahrbahn zu Reif Besonders in 
feuchten, schattigen Wald- 
stücken, aber auch auf Brücken 
und Straßen, die dem Wind 
ausgesetzt sind, ist dann größte 
Vorsicht geboten. 

Flahranfängern fehlt meist 
noch die Erfahrung, daß sie aus 
dem Straßenzustand, dem Wet- 
ter und anderen Umweltbedin- 
gungen auf drohende CJefahren 
schließen können. Sie sollten 
nach einem Rat des ADAC des- 
halb am Steuer besonders vor- 
sichtig sein und sich nicht von 
der leichtsinnigen Fcihrweise 
anderer anstecken lassen. 

Besserer Zugang zum 

Waldsee wird gefordert 

Liegewiese am Hallenbad vorgeschlagen 
Langen (rt) - Wenn es nach der 

Langener SPD geht, soll es leich- 
ter werden, an den Langener 
Waldsee zu gelangen. Der Magi- 
strat soll beauftragt werden, 
Pläne für eine bessere Anbindung 
des großen Freizeitgeländes vor- 
zulegen. 

Nachdem die CJenehmigung für 
die Auskiesung der Waldabtei- 
lungen 20 bis 22 vorliege, so heißt 
es in der Antragsbegründung, 
dürfe die Möglichkeit gegeben 
sein, an der im Flächennutzungs- 
plan vorgesehenen Stelle bereits 
schon jetzt einen provisorischen 
Parkplatz anzulegen. 

Eine bessere Zugänglichkeit 
für die Langener Bevölkerung sei 
auch im Hinblick auf die zu er- 
wartende Schließung des 
Schwimmstadions an der Tteich- 
straße während der Umbauzeit 

nach Ende der Saison 1993 not- 
wendig. 

Außerdem sollte überlegt wer- 
den, iriwieweit eine durchge- 
hende Öffnung des Hallenbades 
während der Saison 1994 ein- 
schließlich der Nutzung der Au- 
ßenfläche als Spiel- und Liege- 
wiese möglich sei. 

Ausstellung im 

Rathaus-Foyer 
Langen - Anläßlich der Verlei- 

hung des Kulturpreises der Stadt 
Langen wurde am Samstag im Rat- 
haus eine Ausstellung mit Werken 
des Künstlers Johannes Georg Görg 
eröffnet, (jörg ist zusammen mit 
dem (Gesangverein Frohsinn Träger 
des Kulturpreises. Sie ist zu sehen 
bis zum 25. Oktober. 

Zwei Jahre bis zum Richtfest 

Flughafen: 2 500 Gäste bei Feier für das Terminal 2 

UmbauarbeitOn zur Verkehraberuhlgung der GartenatraBe haben begonnen. Stück lür Stück aoll 
F^ahrtMhnbralte durch Parkbuchten und Bepf lanzungen verengt werden. Foto: rt 

Langen - Mit über 2 500 Gästen 
wurde Anfang Oktober im Ter- 
minal 2 des Frankfurter Flugha- 
fens Richtfest gefeiert. Der Dank 
an alle, die am Rohbau tatkräftig 
mitgewirkt haben, bildete den 
Mittelpunkt der Ansprachen von 
Dr. Horst Stauber als FAG-Vor- 
standsvorsitzendem und Thomas 
Norweg, im Vorstand zuständig 
für den Bereich Tfechiiik. Zum 
Richtfest waren über 1 800 Bauar- 
beiter eingeladen. 

Zwischen der Grundsteinle- 
gung zu einer der größten Bau- 
•stellen des Ktmtinents am 12. Juni 
1990 und dem Richtfest sind et- 
was mehr als zwei Jahre vergan- 
gen. In dieser Zeit ist aus der rund 
560 Meter langen und über 200 
Meter breiten Baugrube der Roh- 
bau emporgewachsen. Mit den 
beiden Hallen D und E wird das 
Tferminal 2 zum Flugplanwechsel 
Sommer/Winter in der zweiten 
Oktoberhälfte 1994 in Betrieb ge- 
hen. 

Den baulichen und optischen 

Mittelpunkt des etwa 600 Meter 
langen Gebäudes bildet die fast 30 
Meter hohe Check,-in- und An- 
kunfsthalle, in der bis zu zwölf 
Millionen Fluggäste pro Jahr 
Platz finden. Unverkennbares 
Zeichen dieses zweiten Flugha- 
fen-Terminals wird sein ge- 
schwungenes Glasdach sein. 

Baulich gliedert sich Terminal 2 
in drei unterirdische Stockwerke 
und sechs Etagen „über Tage". 
Unter der Erde wird sich die Tief- 
garage mit Raum für über 4 000 
Autos befinden. Das Terminal 2 
wird auf den darüberliegenden 
Ebenen die Gepäcksortieranlage, 
den Ankunfts- und Abfiugbereich 
sowie den Bürotrakt beherber- 
gen. Der Bau wird über acht in er- 
ster Linie für Großraumflugzeuge 
vorgesehene Flugzeugpositionen 
verfügen. 

Bereits im Rohbau auf der 
Ebene 4 zu besichtigen ist der 
Bahnhof für das Pas-iogier-lVans- 
fer-System (PTS). Diese compu- 
terisierte Schienentechnik wird 

das Terminal 1 mit dem neuen 
Terminal 2 verbinden. Mit Eröff- 
nung von Terminal 2 soll die erste 
Stufe des PTS mit vier Zügen in 
Betrieb genommen werden. 

In den kommenden Wochen 
nach dem Richtfest werden die 
Bauarbeiten so fortgesetzt, daß 
sich das Terminal bis zum Jah- 
resende als komplett in sich ge- 
schlossenes C^bäude präsentie- 
ren kann. Zunächst aber folgt die 
Restmontage von Glasfassade 
und Dach. 

Der Bau des Terminals 2 und 
die weiteren Ausbaumaßnahmen 
werden die Kapazitäten des 
BVankfurter Flughafens, den im 
vorigen Jahr 27,9 Millionen Pas- 
sagiere nutzten, auf bis zu 44 Mil- 
lionen Passagiere vergrößern. 
„Zugleich wird damit die europäi- 
sche Drehscheibenfunktion im 
Weltluftverkehr, die FVankfurt 
bereits seit vielen Jahren innehat, 
gefestigt und sichergestellt", 
schreibt die FAG. 

-V 
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GESANEVEHEIN FROHSINN 
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Chöre aus drei Nationen standen gemeinsam auf der Stadthallenbühne, als der Gesangverein „Frohsinn" sein 
Konzert zum 130Jährlgen Vereinsbestehen gab. Poto: ast 
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Nach der Verleihung des Kulturpreises der Stadt Langen stellte sich der Chor des „Frohsinn" zu einem Erinne- 
rungstoto. 

Völkerverständigung nach Noten 

Der Gesangverein „JVohsinn" hatte Geburtstagsgäste aus dem Ausland 
Langen (rt) - Zum Jubiläums- 

konzert anläßlich seines ISOjähri- 
ges Bestehens hatte der Gesang- 
vereine zwei befreundete Chöre 
aus dem Ausland eingeladen. Ei- 
ner davon war die „Liedertafel" 
aus Krenglbach in Österreich, der 
andere, der gemischte Volkschor 
„Svoboda", mußte etliche Kilo- 
meter weiter anreisen, denn er 
kam aus der Hauptstadt des 
neuen Slowenien, aus Ljubljana 
an der Südseite der Alpen. 

Am Freitag gegen Abend wur- 
den beide Chöre begrüßt, und 
nach der Quartierverteilung traf 
man sich im Saal von St. Albertus 
Magnus, wo alte Bindungen der 
Frohsinnler von ihren Besuchen 
in Österreich und Slowenien auf- 
gefrischt und neue Freundschaf- 
ten gechlossen wurden. Obwohl 
die Slowenen 18 Stunden mit dem 
Bus unterwegs gewesen waren, 
hielten sie es mit ihren Sanges- 
brüdern lange aus. 

Am Samstagvormittag waren 
die Gäste im Rathaussaal dabei, 
als dem „Frohsinn" der Kultur- 
preis der .Stadt Langen überreicht 
wurde (wir berichteten darüber), 
und nach einem gemeinsamen 
Mittagessen trafen sich alle Sän- 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Der Jahrgang trifft 

sich am Mittwoch, 21. Oktober, 
um 15 Uhr im Gasthaus „Deut- 
sches Haus" in der Darmstädter 
Straße. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Der Jahrgang trifft 

sich am Mittwoch, 21. Oktober, 
um 16.30 Uhr in der TV-Gaststät- 
te am Jahnplatz. 

Ruheständler 

treffen sich 
Langen - Der Ruhestandskreis 

der SSG Langen trifft sich am 
Dienstag, 20. Oktober, um 15 Uhr 
im Clubhaus. 

£ängcncr2cftung 
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gerinnen und Sänger in der 
Stadthalle zur Generalprobe für 
das Konzert am Abend. 

Dort fanden sie ein volles Haus 
vor, unter den Gästen auch Stadt- 
verordnetenvorsteher und Bür- 
germeister sowie der Vizepräsi- 
dent des Hessischen Sängerbun- 
des, Werner Como. Alle drei Chöre 
standen auf der Bühne, und aus 
rund hundert Kehlen wurden die 
Besucher mit dem Spruch „O 
Musica" klangvoll begrüßt. Hans 
Hoffart, seit 45 Jahren Mitglied 
des Vereins, hatte die Moderation 
übernommen und betonte, daß 
Musik keine Grenzen kenne und 
die Menschen aller Nationen in 
HJarmonie zusammenführe. 

Daß dies keine leere Redensart 
war, bewiesen die Chöre gleich 
anschließend, indem sie den 
„Hymnus" von Christoph Willi- 
bald Gluck gemeinsam in deut- 
scher Sprache sangen. Anschlie- 
ßend kamen die Slowenen allein 
zu Wert und begeisterten mit slo- 
wenischen Weisen in einem über- 
aus ausgeglichenen Chorklang. 

Da wollten die Österreicher 
nicht zurückstehen und warteten 
mit deutschen und österreichi- 
schen Volksliedern auf, eJie sie 

sich mit dem „Rrohsinn" zusam- 
mentaten und „Pferde zu vieren 
traben" ließen, eine Ciemein- 
schaftsproduktion, die gut ankam 
und das Publikum frohgestimmt 
in die Pause geher: ließ. 

Den zweiten Teil des Konzertes 
eröffnete der „Frohsinn" mit 
Volksliedern, am Flügel begleitet 
von Kevin Brownridge, und 
zeigte, welche gesanglichen Fbrt- 
schritte er unter seiner Dirigentin 
Solveigh Schlapp gemacht hat. 
Besonders das temperamentvolle 
„Spiel Zigeuner" war ein Kabi- 
nettstückchen. 

Erneut begeisterte dann der 
genmischte Chor „Svoboda", und 
Sprachtalente bewiesen dann die 
Slowenen und der „Fiohsinn", 
indem sie gemeinsam abwechs- 
lend in deutscher und sloweni- 
scher Sprache sangen. 

Zum Abschluß vereinigten sich 
noch einmal alle drei Chöre und 
bedankten sich schließlich mit 
dem gemeinsam gesungenen 
„Habt Dank, ihr FVeunde". Ein 
irisches Volkslied, gesungen von 
Deutschen, Slowenen und Öster- 
reichern, dirigiert von einer Dä- 
nin. das war wirklich internatio- 
nal. 

Eine dreiste Flucht 

Mfinn stieg aus und fuhr wieder weg 
Langen (re) - Reichlich 

dreist verhielt sich in der 
Nacht zum Sonntag ein 30jäh- 
riger Autofahrer. Die Strafe 
foli^te jedoch auf den FViß. Was 
war geschehen ? 

Der Wagenlenker fuhr auf 
dar Kreisstraße 172 aus Rich- 
tung Dreieichenhain kom- 
mend in Richtung Langen. An 
der Einmündung zur Bundes- 
straße 486 erlcannte er ein vor 
ihm haltendes auto eines 
41jährigen Fahrers zu spät 
und fuhr auf. Die beiden Füh- 
rer kamen dabei nicht zu 
Schaden, einzig ein Sachscha- 
den von rund 2 000 Mark war 
zu beklagen. Die beiden Män- 
ner einigten sich, gemeinsam 
zur Langener Polizei zu fah- 

ren. 
Dann schien es sich der Un- 

fallverursacher jedoch anders 
zu überlegen, setzte sich kur- 
zerhand in sein Auto, löschte 
das Licht und entschwand auf 
der Bundesstraße. Der zu- 
nächst verdutzt Zurückgelas- 
sene konnte aber das Kennzei- 
chen des Flüchtenden notie- 
ren und die Polizei verständi- 
gen. 

Die Beamten nahmen den 
kessen Autofahrer schließlich 
an seiner Haustüre „in Emp- 
fang". Offensichtlich war der 
Mann „nicht ganz nüchtern", 
wie es im Polizeibericht heißt, 
eine Blutentnahme wurde vor- 
genommen, sein Führer- 
schein sichergestellt. 

Vor dem Schlußchor gab es Ge- 
schenke für die Dirigentin Sol- 
veigh Schlapp (Langen), die Diri- 
genten Herbert Klepp (Krengl- 
bach) und Jaze Naralocnik (Ljubl- 
jana), für den Solisten Kevin 
Brownridge, für Hans Hoffart und 
von den ausländischen Gästen für 
den „Fi-ohsinn". Bürgermeister 
Dieter Pitthan, Schirmherr des 
Vereinsjubiläums, überreichte 
den ausländischen Gäste Lan- 
gener Bembel. 

Einen Präsentkorb erhielt der 
85jährige Karl Krumm, Ehren- 
vorsitzender des Gesangvereins 
„BVohsinn" und seit 67 Jahren 
noch immer aktiver Sänger, dem 
dieses Konzert gewidmet war. Er 
dankte dem Publikum für den 
Besuch und warb leidenschaftlich 
dafür, den Chorgesang und das 
schöne Liedgut nicht untergehen 
zu lassen. 

Am Sonntag sang der sloweni- 
sche Chor „Svoboda" zum Got- 
tesdienst in der Kirche St. Alber- 
tus Magnus, und mittags dann 
kam die Stunde des Abschied- 
nehmens mit mancher Träne und 
dem gegenseitigen Versprechen, 
sich so bald wie möglich wieder zu 
treffen. 

Ausstellung von 

Kornelia Zunger 
Langen - Am Samstag, 31. Ok- 

tober, um 16 Uhr eröffnet Stadträ- 
tin Lilo Strathus im CJemein- 
schaftshaus des Hessischen 
Übergangswohnheims in der 
Straße der Deutschen Einheit 
(Eingang Elisabethenstraße) eine 
Ausstellung der Malerin Kornelia 
Zunger 

Thema der Ausstellung ist die 
Verbindung von Natur und Ab- 
straktion. Die Künstlerin betreibt 
Ölmalerei, Zeichnungen, Illustra- 
tion, Glasmalerei und F^ssaden- 
gestaltung. Kornelia Zunger 
wurde 1955 im polnischen Kö- 
nigshütte geboren, in Katowitz 
studierte sie Kunstpädagogik und 
Malerei. Seit 1988 wohnt sie in 
Langen und arbeitet in der Kin- 
dertagesstätte des Hessischen 
Übergangswohnheims. In ihrer 
JVeizeit widmet sie sich der 
Kunst. 

Blasmusik der besonderen Art 

Orchesterverein gibt sein zweites Jubiläumskonzert 
Langen - Am Samstag, 31. Ok- 

tober, findet ab 20 Uhr in der Lan- 
gener Stadthalle das in diesem 
Jahr letzte Konzert des Orche- 
stervereins Langen/Egelsbach 
statt. Der besondere Anlaß für 

Anregungen fürs 

Kulturprogramm 
Langen - Die VHS nimmt noch 

bis Ende Oktober Vorschläge für 
das neue Kulturprogramm entge- 
gen. Sie können eingereicht wer- 
den im Rathaus (Joachim Kolbe, 
Tb1.203 120). 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 22. Oktober, um 12 
Uhr im Gasthaus „Zum Reben- 
stöck". 

eine ganze Reihe von musikali- 
schen Veranstaltungen war das 
90jährige Bestehen des Vereins, 
auf das die Mitglieder in diesem 
Jahr zurückblicken konnten. 

Mit einem vollkommen neu 
einstudierten Programm wird das 
Orchester unter der Leitung von 
Christian Wiechers nun auch bei 
diesem Konzert wieder in ge- 
wohnter Weise besonders vielfal- 
tige Musik erklingen lassen. Als 
Vertreter der klassischen Rich- 
tung werden die Ouvertüre zur 
OjMr „Der Kalif von Bagdad" und 
Tteile aus der ersten Peer Gynt 
Suite gespielt. 

Auch zeitgenössische Kompo- 
sitionen, die gezielt mit den 
Klangfarben heutiger Blasor- 
chester arbeiten, und moderne 
Rockmusikarrungements stehen 
wie immer auf dem Programm. 

Doch auch die traditionelle Blas- 
musikwird beim Orchesterverein 
nach wie vor einstudiert und dar- 
geboten. Hierbei werden in die- 
sem Konzert der bekannte 
„Marsch der Medici" und das 
„Bergland-Idyll" erklingen. In 
diesem, wie auch in einigen wei- 
teren Stücken, werden dabei wie- 
der einzelne Musiker des Vereins 
solistisch aktiv und zeigen in die- 
ser Fbrm ihr besonderes Können. 

Eintrittskarten für dieses mit 
Sicherheit interessante Konzert 
sind bereits im Vorverkauf erhält- 
lich. Interessenten können sie zu 
einem Preis von zwölf bzw. acht 
Mark (Begünstigte) an den be- 
kannten Vorverkaufsstellen Mu- 
sikhaus Luley, Bahnstraße 34, bei 
der Stadthallenverwaltung am 
Brückenfuß sowie bei allen 
Orchestermitgliedern erwerben. 

Auch für Berufsanfänger 

besteht der volle Schutz 

Neue Regelungen ab dem 1. Januar 
Langen - Berufsanfänger, zu- 

meist junge Arbeitnehmer, sind 
normalerweise kranken- sowie 
rentenversichert und zahlen auch 
Beiträge zur Arbeitslosenversi- 
cherung. Vielfach wird angenom- 
men, daß sie zwar schon Kranken- 
versicherungsschutz haben, bei 
einem plötzlichen Rentenfall aber 
noch keinen Anspruch gegenüber 
der gesetzlichen Rentenversiche- 
rung geltend machen können. Wie 
die „Kaufmännische Krankenkas- 
se - KKH" mitteilt, besteht in der 
gesetzlichen Krankenversiche- 
rung (GKV) ohne jede Wartezeit 
voller Versicherungsschutz auch 
für Berufsanfanger. 

Anspruch auf Berufs- oder Er- 
werbsunfähigkeitsrente besteht 
unter bestimmten Voraussetzun- 
gen schon dann, wenn nur ein 
Beitrag zur gesetzlichen Renten- 
versicherung eingezahlt worden 
ist. Dies betrifft Vesicherte, die 
nach dem 31.12.1972 wegen eines 
Arbeitsunfalls, einer Wehrdienst- 
oder Zivildienstbeschädigung 
oder wegen eines politischen Ge- 

wahrsams berufs- oder erwerb- 
sunfähig geworden sind. Bei ei- 
nem Arbeitsunfall muß jedoch im 
Zeitpunkt, des Unfalls Rentenver- 
sicherungspflicht bestanden ha- 
ben oder mindestens ein Jahr mit 
Pflichtbeiträgen zur gesetzlichen 
Rentenversicherung in den letz- 
ten zwei Jahren vor dem Ar- 
beitsunfall belegt sein. 

Ab 1. Januar 1992 besteht ein 
Anspruch auf Rente wegen Er- 
werbsunfähigkeit auch dann, 
wenn der Versicherte während 
der Ausbildung oder vor Ablauf 
von sechs Jahren nach Beendi- 
gung einer Ausbildung erwerbs- 
unfähig wird, und zwar unabhän- 
gig davon, wodurch die Erwerbs- 
unfähigkeit eingetreten ist (etwa 
durch Unfall im Straßenverkehr, 
im Haushalt oder beim Sport). Al- 
lerdings ist es erforderlich, daß 
der Versicherte auch hier in den 
letzten zwei Jahren mindestens 
ein Jahr mit Beiträgen zur gesetz- 
lichen Rentenversicherung be- 
legt hat. 

„Nasentanz" für Kinder 

Radelrutsch-Theater in der Stadthalle 
Langen - Das auch inzwischen 

in Langen bestens bekannte Heil- 
bronner Kinder- und Jugend- 
theater Radelrutsch gastiert am 
Montag, 26. Oktober, um 15 Uhr 
mit „Der Nasentanz oder die Prü- 
fung" für Kinder ab sechs Jahren 
in der Langener Stadthalle. 

Fridolin muß Prüfungsaufga- 
ben lösen. Dabei erfindet das pfif- 
fige Kind seine eigenen Lösun- 
gen. Die fallen allerdings etwas 
anders aus, als es der Prüfer Dr 
Lobesing erwartet. Wer von bei- 

den hat nun recht, wer ist jetzt der 
„Besserwisser", und vor allem: 
Wer tanzt wem auf der Nase her- 
um? Der Nasentanz - eine turbu- 
lente und witzige Theaterpartie 
voller Überraschungen und 
Menschlichkeiten; ein Spiel um 
Phantasie und Lebenslust. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind zum Einheitspreis 
von fünf Mark für Kinder und Er- 
wachsene erhältlich im Vorver- 
kaufsbüro am Rathaus (Telefon 
203145). 

ZUITI COUntry-FOSt in einem Zelt am Mualkpavillon sorgte neben 
der Band „Blueberry Pancake" der Langener Thommy Scharf (Folo) W 
gute Stimmung. Foto, tst 
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Lotto in der Langener Zeitung | 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- = 
tung ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Su- = 
chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen = 
Zahlen gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zu- p 
satzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen = 
Sie dann, aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben = 

besteht die Chance auf einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für s 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark g 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark g 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark ^ 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) = 

I CJehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. (Je- = 
I winngelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfal- = 

len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. g 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Lan- s 
I gener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechts- = 
I weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. Namen der Gewinner werden am Freitag kommender Wo- = 
1 ehe veröfTentlicht, die P'reise werden gegen Vorlage des Personalausweises in der Geschäftsstelle der = 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 in Langen, ausgezahlt. = 
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Lottozahlen 

Wort mit vier Buchstaben: SEIL 
Gewinner: Doris Neudert, Nordendstraße 67, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 220.- 
= Als Lösungen sind nur Worter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtschreibung, Bibliographi- 
I sches Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortver- 
i zeichnis zu finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
I laute gelten als ä, ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
I chen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren 

Angehörige. 

Zu Ehren des ,King of swing' 

Jazzinitiative lädt zum Konzert in die Alte Ölmühle 
Langen (re) - Die Jazzinitiative 

Langen (JIL) lädt am Samstag, 
24 Oktober, um 20.30 Uhr zu ei- 
nem Konzert in die ,Alte Ölmüh- 
le" in der E^hrgasse 5. „Clarinet 
ä 
la Swing", featuring Cynthia Ut- 
terbach werden an diesem Abend 
auf der Bühne zu sehen sein. 

Hinter dem poetischen Grup- 
pcnnamen verbirgt sich das 
„Thorsten Piaganz Quartett", ei- 
ne relativ neue Formation in der 
Jazz-Szene in Rhein-Main, die, so 
die Veranstalter, zunehmende 
Beachtung und Anerkennung ge- 
winne. Musikalischer Schwer- 
punkt ihres Repertoires sind 
Songs vom „King of swing", Ben- 
ny Godmann, aus den 30er und 

40er Jahren. Außerdem „tum- 
melt" sich die Band im gesamten 
Bereich des Combo-Jazz der 50er 
bis zu den „Bossa-Nova-Stan- 
dards" der frühen 60er Jahre. 

„Clarinet ä la swing" bestehen 
erst seit zwei Jahren, dennoch 
sind die Musiker versiert und 
vielseitig, blicken zum Teil auf 
15jährige Bühnenerfahrung zu- 
rück. Vor allem Schlagzeuger 
Gerd Sondermann (bekannt von 
den „Hot Swingers") und Thor- 
sten Piaganz - er ist den Lange- 
nern von seinem Auftritt mit der 
„Main Jazz Gang" auf dem Ebbel- 
woifest bekannt - sind erfahrene 
Jazzer. Zur Gruppe gehören auch 
noch Götz Ommert und Chri- 
stoph Neubronner. 

Klassik, Folklore, Rock 

Drei Harmonika-Orchester konzertieren 
Langen (rt) - Nicht nur die gan- 

ze Bandbreite von Harmonika- 
Möglichkeiten wird am Sonntag, 
25. Oktober, um 18 Uhr im Ge- 
meindehaus der Petrusgemeinde 
in der Bahnstraße dargeboten, 
sondern auch ein weitgefächertes 
Repertoire. Der 55jährige Harmo- 
nika-Spielring Langen gibt sein 
Jahreskonzert. 

Mit von der Partie sind das 1. 
und 2. Orchester sowie die Diato- 
nische Gruppe, die auf Instru- 
menten spielt, wie sie heutzutage 
nur noch selten genutzt worden. 
Für Freunde der Harmonikamu- 
sik eine nostalgische Reminis- 
zenz. Diese Gruppe von „altge- 
dienten" Musikerinnen und Mu- 
sikern wird mit einem Marsch, ei- 
nem Walzer und einer Polka er- 

freuen und zum Abschluß des 
Konzertes gemeinsam mit dem 1. 
Orchester mit dem Hit aus den 
50er Jahren aufwarten, der aber 
über die Jahrzehnte „in" geblie- 
ben ist: „Rock around the dock". 

Damit wird gleichzeitig die 
Vielseitigkeit der Orchester be- 
wiesen. Beginnen wird das Kon- 
zert mit der Intermezzo-Szene 
,Auf einem persischen Markt", 
einem bekannten Stück aus der 
klassischen Unterhaltungsmu- 
sik. Mit „Rumänischen Volkswei- 
sen", „Top of Evergreens", Süd- 
amerikanischen Rhythmen und 
dem Kirschblütenwalzer ist das 
Programm breit gefächert, wozu 
das 2. Orchester mit einem „Mu- 
sikalischen Reisebericht" und 
Cha-Cha-Cha-Melodien beiträgt. 

Die LKG spielt Theater 

Ein „Hochzeitstag mit Hindernissen" 
Langen (rt) - Die 1. Langener 

Karneval Gesellschaft hat wieder 
einen alten Brauch aufgegriffen, 
der in den frühen 50er Jahren 
beim Langener Publikum seh gut 
angekommen ist: sie spielt wieder 
Theater. Viele werden sich gern 
an die Aufführungen der Lust- 
spiele „Die spanische Fliege" 
oder „f^milie Hannemann" erin- 
nern oder auch gern an das Hei- 
matstück „Rund um den Vierröh- 
renbrunnen" vom Kurt Werner 

Cynthia Utterbachist eine 
Verstärkung des Jazzabends „Cla- 
rinet ä la Swing" der Jazz-Initlative 
am Samstag, 24. Oktober, um 20.30 
Uhr In der Alten Ölmühle. Foto:P 

denken, das des großen Erfolgs 
wegen gleich zweimal im damals 
größten Saal Langens, dem „Lin- 
denfels" aufgeführt wurde. 

In Ermangelung geeigneter 
Kräfte mußte später das Theater- 
spielen zum allgemeinen Bedau- 
ern aufgegeben werden, doch 
jetzt kann man wieder aus dem 
Vollen schöpfen, und so wird man 
am Samstag, 14. November, um 20 
Uhr in der Stadthalle Premiere 
haben. 

Gespielt wird das Lustspiel in 
drei Akten „Hochzeitstag mit 
Hindernissen". Da wird es etliche 
Mißverständnisse geben, die zu 
den tollsten Szenen führen und 
für Heiterkeit und beste Unter- 
haltung sorgen. Die Akteure, 
sämtlich aktive LKG-Mitglieder, 
haben sich im Laufe der Proben 
derart in ihre Rollen eingelebt, 
daß sie auf der Bühne durchaus 
„echt" wirken und vergessen las- 
sen, daß es sich um Laiendarstel- 
ler handelt. Sicher wird es für das 
Publikum noch ein besonderes 
Vergnügen sein, Bekannte aus 
dem Alltag in ganz anderen Rol- 
len auf der Bühne agieren zu se- 
hen. 

Eintrittskarten zum Preis von 
zwölf Mark gibt es bei J.K. Bach 
in der E^hrgasse, in der städti- 
schen Vorverkaufsstelle im Brük- 
kenfuß am Rathaus, bei der Lan- 
gener Zeitung in der Darmstädter 
Straße, bei den LKG-Mitgliedern 
und an der Abendkase. 

1 
RUNO UM DEN 
Vitnohrcnbrunnra 

Baden gehen 
(rt) - Wenn es Sommer ist und 

die Sonne scheint, wollen die 
Menschen baden gehen. In Lan- 
gen gibt es dafür gute Möglich- 
keiten, denn im Osten der Stadt 
liegt schon seit den 30er Jahren 
das Schwimmstadion, daß 1936 
sogar zu olympischen Ehren 
kam und über Jahrzehnte als ein 
Aushängeschild der Stadt Lan- 
gen auf vielen Postkarten und in 
Werbeprospekten verewigt 
wurde. 

Im Nordwestteil der Gemar- 
kung befindet sich der Langener 
Waldsee, der sich mit seinem 
Strandbad zu einem der größten 
Freizeitzentren der Region ent- 
wickelt und Langen über den 
Rundfunk (,Jille Parkplätze be- 
setzt und Zufahrten versperrt") 
werbeträchtig gemacht hat. 

Schließlich steht in der Stadt- 
mitte das Hallenbad zur Verfü- 
gung, das in den 70er Jahren 
nach damals modernsten Er- 
kenntnissen mit einer SO-Meter- 
Bahn gebaut wurde und sich ei- 
nes großen Zuspruchs erfreut. 

Daß die Unterhaltung solcher 
Einrichtiwg die Stadt eine 
schöne Stange Geld kostet, die 
weit über den Einahmen liegt, 
weiß man schon lange und 
wußte man auch vorher. Inzwi- 
schen stehen bei beiden Freibä- 
dern Riesensummen ins Haus, 
die für Aus- und Umbau sowie 
für Renovierungen erforderlich 
sind. In Zeiten leerer oder sehr 
angespannter Kassen kein leich- 
ter Stand für die Verantwortli- 
chen. 

Es tvird nicht leicht werden, 
um den Langenern diese Mög- 
lichkeiten zu erhalten, ein 
Schwimmstadion, ein Hallen- 
bad und ein Strandbad. Die 
Bürger wollen baden gehen, 
doch die Stadt muß aufpassen, 
daß sie nicht selber wegen zu 
hoher Folgekosten „baden 
geht", meint 
Ihr Tobias 

Unterstützt wird die Formation 
bei ihrem Gig in der „Alten Öl- 
mühle" von der farbigen Ameri- 
kanerin Cynthia Utterbach. „.Sie 
ist ein Geschöpf der südkaliforni- 
schen Jazzszene", heißt es. In Los 
Angeles arbeitete sie als Jazz-Pä- 
dagogin. Cynthia Utterbach trat 
in Belgrad in Rundfunk und 
Fernsehen auf, vor einigen Mona- 
ten jedoch verließ sie das ehema- 
lige Jugoslawien aus Sicherheits- 
gründen und lebt seitdem in 
Frankfurt am Main. 

Der Eintritt für den Jazzabend 
beträgt 15 Mark, Mitgheder und 
Begünstigte zahlen 10 Mark. Den 
Vorverkauf wickelt das „Musik- 
haus Luley" in der Bahnstraße 34 
in Langen ab. 

>iClarlnet i la Swing", Torsten Plagonz Quartett. -Polo: P 
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\ler Bands lassen die Bühne zittern 

Rinftes Langenei Pruits-Festival steht bevor / Großes Finale mit „Rausch" 
I^angen - Das mittlerweile 

fünfte Fmits-Pestival steht bevor; 
Am Samstag, 24. Oktober, ab 19.30 
Uhr wird es die Bühne der Stadt- 
halle erzittern lassen, und wie im- 
mer werden sich die Insider der 
Region das Pest nicht entgehen 
lassen. Das ist verständlich, denn 
es gibt wieder ein Programm, das 
die Ohren klingeln laßt. Diesmal 
geben sich Guts, The Heinz Tigers 
und die 3 O'Clock Heroes die 
Ehre. Zum großen Finale wird 
dann die Kultband Rausch die 
Bühne erklimmen. 

Das Langener rVuits-Festival 
hat sich zu einem hochklassigen 
Forum für die aktuellen Newco- 
mer der regionalen Rock- und 
Popszene gemausert. Mit Guts 
wird die TVadition fortgesetzt, 
eine Kostprobe aus den Probekel- 
lern der Sterzbachstadt zu servie- 
ren: Bryan Alexander, Frank Sik- 
ker, Alex Holzapfel, Ricky Ray 

Rector und FVanz Halbritter 
spielen einen Sound aus Heavy 
Metal, New Wave, 70er Hard Rock 
und Independent. 

The Heinz Tigers sind bekannt 
für ihre Stil-Mixtour aus Rock, 
Punk und Beat. Bassist Peter „Jo- 
ker" König gründete 1989 mit 
dem Urgestein der Langener 
Szene, Charly Lampe, die „Heinz 
Tigers". Zu den Gründungsmit- 
gliedern gehörten noch der 
Drummer Robby Moll sowie Gi- 
tarrist und Sänger Dominick 
Stricker. Alle vier sind auch heute 
noch zusammen. Neu in der Band 
ist der Gitarrist Borwin Pein, der 
die Lücke schließen soll, die Key- 
boarder Hauke Brettel mit seinem 
Ausstieg hinterließ. Momentan 
arbeitet die Band an ihrer ersten 
CD, die in Eigenregie herausge- 
geben werden und dazu beitragen 
soll, über den Status eines Ge- 
heimtips im Rhein-Main-Gebiet 

hinauszukommen. 
Die „3 O'Clock Heroes" wurden 

im Mai 1990 gegründet. Konzep- 
tion und Ziel waren ein kompak- 
tes TVio, das harten englischen 
Gitarrenbeat der späten 70er mit 
den Klängen der 60er vermischt, 
vereint zu einer zeitgemäßen 
Rock-Synthese für die 90er. 
Nachdem Jason Fretz 1989 das 
TVio The B Call aufgelöst hatte, 
stieg er für ein Jahr bei Infected 
Virgins ein, wo er Dizzi Ray Foxx 
als Bassmann für das neue Pro- 
jekt gewinnen konnte. Dessen ex- 
trovertierte Persönlichkeit und 
spielerische Selbstsicherheit bil- 
den das Gegengewicht zu Songw- 
riter Jason. Im Oktober 1990 fing 
die Band an, live zu spielen. Die 
„3 O'Clock Heroes" überzeugten 
mit großem Erfolg in allen ange- 
sagten Clubs in Hessen und ver- 
öffentlichten nach ersten Konzer- 
ten in Nord- und Süddeutschland 

die LP „Kerrängggg!" 
Ihren Namen verdanken sie ei- 

nem gewissen Timothy Leary: 
„Rausch", die vor allem ihre ak- 
tuelle LP „Good Luck" vorstellen 
werden. Das schon immer propa- 
gierte Lebensgefühl der 
„Rausch" - Musiker, Energien bis 
hin zur Ekstase freizusetzen, sich 
selbst in einen 'Kiumel, ins Fieber 
zu spielen - das ist das Produkt- 
ionsprinzip von Good Luck. Hier 
gibt es keinen Dogmatismus, hier 
gilt die Experimentierfreudig- 
keit. 

Bleibt zum Schluß noch die 
gute Nachricht, daß dieser Spaß 
wenig kostet: zehn Mark für ein 
rundes Festival. Tickets gibt's im 
Kartenvorverkaufsbüro am Rat- 
haus; telefonische Vorbestellun- 
gen werden unter der Rufnum- 
mer (06103) 203145 entgegenge- 
nommen. 

L,angen - Im zur Beratung anste- 
ndcn Haushaltsplan-Entwurf der 
)dl Langen für das Jahr 1993 ist 
ein Ausgabenansatz von 15 000 

irk unter dem Oberbegriff „Fbr- 
ruiig des Nahverkehrs" für die 
Stellung eines Konzeptes zur 
istxschleunigung vorgesehen, 
e Erläuterung seitens der Verwal- 
ng gibt Aufschluß darüber, was 
Ji dahinter verbirgt und was 
undlage für diese Veranschla- 
int! war. 
Bei einer Untersuchung im Ge- 
< der Stadt Dreieich habe eine 
alyse der F^irtzeitverluste der 
V-Linien ergeben, daß die aus 
chtung Langen kommenden 
BSC an der Stadtgrenze Dreieich 
rspätungen im Mittwelwert von 
jf Minuten hätten und maximal 
ölf Minuten betragen würden, 
in glaubt, den Schuldigen in 
ngens innerstädtischem Ver- 
hrsstau, vor allem im Bereich der 
edrich-, Bahn-, Rheinstraße und 
tlang der B 3 (Frankfurter Straße/ 
hrgasse/Darmstädter Straße) ge- 
ncien zu haben und folgert daraus. 

Langen ein Konzept erstellen 
isse, wie diese „erheblichen" 
ispätungen verhindert werden 
nnten. 
Die CDU-Stadtverordneten frag- 
1 sich während ihrer FVaktions- 
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DU: Busspuren können das Problem 

ron verstopften Straßen keinesfalls lösen 

lie für Busbeschleunigung vorgesehenen 15 000 Mark sind zu streichen 
Klausurtagung: „Was soll das? Was 
kommt heraus? Was ist zu tun?" 

Tatsache sei, daß gerade die na- 
mentlich genannten Straßen zu den 
Hauptgeschäftsstraßen zählten 
und darüber hinaus Hauptverkehr- 
sadern des innerstädtischen Stra- 
tonnetzes seien. Ein Gutachten, 
oder wie immer eine solche Unter- 
suchung genannt werde, hätte nach 
Ansicht des verkehrspolitischen 
Sprechers der CDU, Peter Sommer, 
neben der Bestätigung der ver- 
kehrsreichen Straßen sicher nur 
zum Inhalt, daß eine Beschleuni- 
gung des Busverkehrs nur möglich 
werde durch das Einrichten separa- 
ter Busspuren unter Wegfall zalil- 
reicher, absolut notwendiger Park- 
plätze in Einkaufsbereichen, Verla- 
gern des Individualverkehrs in an- 
dere imd damit reine Wohnstraßen 
oder Verlagerung des Busverkehrs 
z.B. über die Südliche Ringstraße 
mit Einrichtung einer Busspur dort, 
unter Wegfall der positiv angenom- 
menen Querungshüfen für Fliß- 
gänger (Mittelinseln) und zusätzli- 
che Belästigungen für die ohnehin 
geplagten Anwohner. 

Die Pendler, die aus welcheri 
Gründen auch immer auf ihren 
Pkw angewiesen seien und tagtäg- 
lich ihre F^irt nach und von EVank- 
furt und Offenbach antreten müß- 

ten, könnten ein Lied von ideologi- 
scher Verkehrsbehinderung, ge- 
rade durch Bus-Spuren, auf denen 
z.T. nur halbstündlich ein Bus ver- 
kehrt, singen. 

Solange ein funktionierender öf- 
fentlicher Personennahverkehr im 
Ballungsgebiet Rhein-Main nur 
(Alp-)TVaum, aber keine Wirklich- 
keit sei, könne die Behinderung des 
Individualverkehrs nicht Allheil- 
mittel sein. Eine FWirt in die Kreis- 
stadt OfTenbach sei z.B. einer Sight- 
Seeing-Ibui gleichzusetzen, stelle 
aber keineswegs eine attraktive 
Verkehrsverbindung dar. 

All diese Überlegungen nahm die 
CDU zum Anlaß, einen Antrag auf 

Streichung der veranschlagten 
15 000 Mark zur Haushaltsberatung 
einzubringen. 

Dazu der CDU-FVaktionsvorsit- 
zende Heinz-Helmut Schneider: 
„Wenn man den Ankündigungen 
des hessischen Verkehrsministers 
Glauben schenken darf, ist mit dem 
PlanfeststeUungsbeschluß zur Lan- 
gener Nordumgehung noch in die- 
sem Jahr zu rechnen, so daß viel- 
leicht die langersehnte Befreiung 
der innerstädtischen Straßen vom 
überörtlichen Verkehr in nicht 
mehr allzu langer Zukunft und 
dann auch ein Einhalten des FW- 
Rihrplans möglich ist." 

Mauerblümchen werden Jetzt 
men Platz machen. 

Eine Reise führt durch ganz Afrika 

Interessante Multivisions-Schau in der Stadthalle 
Langen - „Zwischen Sahara und 

Kapstadt" ist der Titel der neuesten 
Dia-Multivisions-Show von Bärbel 
und Günter Steinweg am Donners- 
tag, 22. Oktober, um 20 Uhr in der 
Stadthalle. Sie zeigt die verschie- 
densten Landschaften Afrikas so- 
wie deren Menschen und Kulturen. 
Ein Riesenkrater in T^sania, bi- 
zarre Fbislandschaften in der Sa- 
hara und ein berühmter National- 

park in Namibia machen den An- 
fang. 

Insgesamt wurden mit den ver- 
schiedensten F^irzeugen durch 
neun Länder 25 000 Kilometer zu- 
rückgelegt. Die Reise beginnt in der 
größten Wüste der Erde. In Ägypten 
und Jemen werden die Zeugen der 
älte.sten Hochkulturen der Welt be- 
sichtigt. DiiTch verschiedene Staa- 
ten Ostafrikas fuhrt die Reise nach 

Süden durch verschiedene Natio- 
nalparks mit einer Besteigung des 
Kilomandscharos als Höhepunkt. 
Die größten V/asserfalle Afrikas 
und das riesige Okawango-Delta so- 
wie imposante Wüstenlandschaften 
in Namibia sind in faszinierenden 
F^oramabildem zu erleben, bevor 
in Südafrika die Reise am Kap der 
guten Hoffnung endet. 

bald verschwinden und den Eisblu- 
Foto: ast 

Ehrungen der 

Postgewerkschaft 
Langen - Der Ortsverband 

Dreieich der Deutschen Postge- 
werkschaft lädt zu einem gemüt- 
lichen Beisammensein mit Jubi- 
larehrung am Dienstag, 27. Okto- 
ber, um 15 Uhr ins SSG-FVeizeit- 
center An der rechten Wiese ein. 

Die Ehrungen wird Bezirksse- 
kretär Paul Köhler vornehmen, 
auch für musikalische Unterhal- 
tung ist gesorgt. 
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Radler schwer verletzt 

Polizei sucht dunklen Pkw-Kombi 
Langen (re) - Erhebliche 

Verletzungen erlitt am frühen 
Dienstag morgen gegen 4.25 
Uhr ein ISjähriger Radfahrer 
Der junge Mann wurde vor der 
Telefonzelle an der Ecke Eleld- 
bergstraße / Nördliche Rings- 
traße von einem Auto - ein 
dunkler Pkw-Kombi - erfaßt 
und zu F^ll gebracht. Der 
Autofahrer flüchtete. 

Zuvor telefonierte jemand 
in der Telefonzelle, ist dem Po- 

lizeibericht zu entnehmen. 
Dann sei der unbekannte Wa- 
genlenker angefahren und ha- 
be den Radler erfaßt. 

Die Polizei sucht nun nach 
eventuellen Zeugen, die die 
Unfallflucht beobachtet haben 
und Hinweise auf den dunk- 
len Kombi geben können. Die- 
se werden bei der Polizeistati- 
on Langen unter S 06103 / 
2 30 45 entgegengenommen. 

Kinder feiern das Erntefest 
Langen - Mit dem „Gottes- 

dienst für Kinder' beginnt am 25. 
Oktober um 11 Uhr das „Ernte- 
fest", zu dem Pfarrerin Gudrun 
Olschewski Kinder und Familien 
ins Gemeindehaus, Bahnstraße 
46, einlädt. Hausgemachter Ein- 
topf mit Würstchen stillt an- 
schließend Hunger von groß und 
klein. 

Beim Spielen gibt es viel Spaß 
und auch was zu gewinnen. Zum 
Abschluß steht um 14 Uhr noch 
einmal das Märchen „Hans im 
Glück" auf dem Programm. Da 
das Erntefest in dieser Form zum 
erstenmal gefeiert wird, werden 
Anmeldungen im CJemeindebüro 
(Tel. 2 35 95 ), montags bis frei- 
tags von 8 bis 12 Uhr erbeten. 

Den Konsiunrausch von 

Jugendlichen erforscht 

Lesung über die „Schlaraffisierung" 
sich in Kinderzimmern umge- 
schaut, in Bibliotheken recher- 
chiert, Wissenschaftler und Wirt- 
schaftsexperten ausgefragt und 
mit den Betroffenen gesprochen. 
Astrid von FViesen geht den psy- 
chischen Gründen für die ver- 
breitete Kauf-Sucht nach und 
fragt nach dem Zusammenhang 
von Eitelkeit, Depressivität, nach 
den Ursachen für kindliche Ein- 
samkeit, Langeweile, BVust und 
den gierigen Griff nach allen 
möglichen „TVöstern". 

Langen - „Erziehung im Kon- 
sumrausch" heißt der Untertitel 
des Buches, das am 22. Oktober 
im Buchladen in der Wassergasse 
vorgestellt wird. Es beschäftigt 
sich mit einem noch nie dagewe- 
senen pädagogischen Zustand 
oder eher einem Notstand, den 
man auch als „Schlaraffisierung" 
der Kindheit bezeichnen könnte: 
Jeder Wunsch geht im Handum- 
drehen in Erfüllung. 

„In den reichen Industriestaa- 
ten können rund 65 Prozent der 
Eltern ihren Kindern nicht mehr 
mit dem handfesten Argument 
entgegentreten: ,Dafür haben wir 
kein Geld'. Denn die Kinder erle- 
ben ja täglich, daß bei Mama und 
Papa, bei Oma und Opa, bei Onkel 
und Tönten Geld genug vorhan- 
den ist für Berge von Krims- 
krams; warum also nicht für das 
fünfzehnte Sweat-Shirt, das dritte 
Fahrrad (ein Mountain-Bike), das 
neueste Computerspiel, die vierte 
Auslandsreise im Jahr?", schrei- 
ben die Veranstalter. 

Die Autorin Astrid von EViesen, 
1953 geborene Journalistin, hat 

Wenn also Geld keine entschei- 
dende Rolle mehr spielt bei der 
Eindämmung der unauthörlich 
sprudelnden Konsumwünsche 
unserer Kinder, was dann? Eine 
Antwort auf diese FVage will 
Astrid von BViesen bei der Auto- 
rinnenlesung geben, die vom 
Buchladen gemeinsam mit dem 
Mütterzentrum veranstaltet wird. 
Die Lesung findet am Donners- 
tag, 22. Oktober, im Buchladen m 
der Wassergasse 14 in Langen 
statt und beginnt um 20 Uhr; der 
Eintritt kostet fünf Mark. 

^itas will aus der Isolation helfen 
Ijangen - Angehörige - meist 
auen - die zu Hause einen 
aiikon oder behinderten Men- 
den zu betreuen haben, erleben 
re Situation oft als Isolation. Es 
hien Zeit und Möglichkeiten, 
n gesellschaftlichen Leben teil- 
nehmen. Sie fühlen sich ein- 
m und alleingelassen. Das führt 

körperlicher, geistiger und 
elischer Erschöpfung - ohne 
isicht auf eine Erholungspause. 
Der Gesprächskreis für pfle- 

- Anzeige - 

gende Angehörige der Langener 
Caritas soll die Möglichkeit zum 
Erfahrungsaustausch mit Gleich- 
betroffenen, zum Erleben von So- 
lidarität und Ermutigung und zur 
Vermittlung von Informationen 
(z.B. Pflegegeld, zusätzliche Hil- 
fen, Krankenpflege, Sterbebe- 
gleitung) bieten. 

Die Gruppe wird von einem 
Team (Krankenschwester / Arzt / 
Sozialarbeiterin) begleitet. Das 

Angebot ist überkonfessionell 
und richtet sich an alle interes- 
sierten Langener Bürger Zu ei- 
nem ersten TVeffen wird am Mitt- 
woch, 28. Oktober, 17 bis 19 Uhr, 
Pfarrzentrum Albertus-Magnus 
in Langen eingeladen. Weitere 
TVeffen sind in monatlichem Ab- 
stand geplant. 

Nähere Informationen bei Frau 
Thiele, Telefon 72178 oder Frau 
Deitmer, Telefon 29894. 

Aus den Kirchen 

Vangelische 
iemeinden 
unstag, 17. Oktober 
tmeindehaus Neurott, Carl- 
thurz-Str. 25 

Uhr Wochenschlußandacht 
^arrer Prawitz) 
■nntag, 18. Oktober (18. Sonn- 
« nach Trinitatis) 
ibanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Iralie 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
ich-Ganske) 
'itrtin-Luther-Kirche, Berliner 
Uee 31 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
farrer Prawitz) 
itrusgemeinde, Gemeindehaus 
»hnstr. 46 
10 Uhr Gtittesdienst (Pfarrerin 
Ischewski) 
'äätkirclie 
10 Uhr (jottesdienst (Pfarrerin 
»gei) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
15 Uhr CJemeindenachmittag 
'»»tag, 19. Oktober 
Ihaiuiesliapelle, Carl-Ulrich- 
traßc 
19 Uhr FViedensgebet 
*>neindehaus, Frankfurter Str. a 
20 Uhr Evas Abendrunde 

Dienstag, 20. Oktober 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3 a 

16 Uhr PVauenhilfe-TVeffen 

Stadtniission 
Langen 
Sonntag, 18. Oktober 

Gemeinsamer Tag Weiterstadt 
Dienstag, 20. Oktober 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 18. Oktober 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdiensl 
20 Uhr Anbetungsgottesdienst 

mit Abendmahl 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 18. Oktober 

16.30 Uhr Cxottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 18. Oktober 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 20. Oktober 

20 Uhr Bibelkreis 

Die,,Heinz Tigers", eine Band aus Langen. Foto P 

Höhepunkt des Abends soll der Auftritt von „Rausch" werden. Foto: P Die „Three o' dock Heroes" mit besonderem Sound. Foto: P 

Frauenchor feiert Geburtstag 

Seit 65 Jahren singen auch Frauen bei der SSG 
Langen - Im Jahre 1927 grün- 

deten einige sangesfreudige Da- 
men unter dem Chorleiter Theo- 
dor Lohr den ersten FVauenchor 
in Langen. Das war vor 65 Jahren. 
Sehr schnell entwickelte sich die- 
ser I'Yauenchor zu einer beachtli- 
chen Gröl'.e und erzielte, auch ge- 
meinsam mit dem Männerchor 
der damaligen „Freien Sport- und 
Sängergemeinschaft" als ge- 
mischter Chor, bald große Er- 
folge. Heute sind es 59 EVauen in 
allen Altersgruppen, die aktiv tä- 
tig sind. Eine besonders positive 
Entwicklung nahm der Frauen- 
chor in den letzten zwölf Jahren 
unter dem derzeitigen Dirigenten 
Reiner Malkmus. 

Den 65. Geburtstag ihres Cho- 

Langen (rt) - Zum Saisonende 
veranstaltet der Verein der Vogel- 
liebhaber auf seinem Vereinsge- 
lände im Erlen seit Jahren ein 
Oktoberfest. Die dort verabreich- 
ten Haspel sind legendär, und so 
können viele Stammgäste kaum 
erwarten, daß es wieder soweit ist. 

Langen - Wenn die letzten Blät- 
ter fallen und Pfützen mit einer 
ersten dünnen Eisschicht zum 
Planschen einladen, fangen bei 
Kindern „die Rotznasen an zu 
laufen". Besorgte Mütter und Va- 
ter schwanken jeses Jahr zwi- 
schen „abhärten" und „einsper- 
ren". Kinder unter zehn Jahren 
wie einen Erwachsenen abhärten 
zu wollen, ist ebenso gefährlich, 
wie Kinder bei schlechtem Wetter 
im Zimmer einzusperren. Denn 
einerseits ist bei Kindern die 
Grenze zwischen „frieren" und 
„Unterkühlung" schneller über- 
schritten als bei Erwachsenen, 
andererseits braucht der heran- 
wachsende Körper die Auseinan- 
dersetzung mit der Umwelt für 
e- gesunde Entwicklung. 

„Techniker Krankenkasse" 
gi . Ups für Eltern, die ihre 
Sprößlinge wind- und wetterfest 
gesund durch die kalte Jahreszeit 
bringen wollen: Die oberste Regel 
- nicht nur für Kinder - heißt im- 
mer noch: Es gibt kein schlechtes 

res wollen die Sängerinnen mit 
einem Konzert im Saal der Pe- 
trusgerneinde in der Bahnstraße 
am 8. November feiern. Ganz be- 
sonders erfreulich ist, daß bei die- 
ser „Geburtstagsfeier" auch noch 
einige der inzwischen hoch be- 
tagten Gründerinnen mit dabei 
sein können. Es sind dies die Da- 
men Marie Brehm, Magdalene 
Brehm, Philippine Dröll, Katha- 
rina Eisenbacb und Luise Luther. 

Das fConzert wird gemeinsam 
mit befreundeten Chören aus der 
engeren Nachbarschaft Langens 
gestaltet, der Sängervereinigung 
1861 Egelsbach, dem Frauenchor 
der MGV „Eintracht 1872" 
Sprendlingen, der Singgemein- 
schaft Sprendlingen sowie dem 

Das Warten hat nun ein Ende, 
denn am Samstag, 17. Oktober, 
herrscht ab 17 Uhr Oktoberfost- 
stimmung. Wie die Verantwortli- 
chen mitteilten, ist für Grillha- 
xen, Bratwürste und erfrischende 
CJetränke wie immer bestens ge- 
sorgt. 

Wetter, sondern nur unzweckmä- 
ßige Kleidung. Vernünftige Win- 
ter-Wetter-Kleidung muß nicht 
extra dick und schon gar nicht eng 
anliegend sein. Schweiß entzieht 
dem Körper Warme, wenn er auf 
der Haut stehen bleibt. Darum 
sollten Unterwäsche und Ober- 
kleidung samt Strümpfen saugfa- 
hig und nicht luftdicht sein und 
wasserdichte Mäntel. Jacken und 
Anzüge nur vorübergehend ge- 
tragen werden. Kinder sollen also 
notfalls, wenn Sonne, Regen und 
Schnee abwechseln, mehrmals 
täglich umgezogen werden. Auch 
Kapuzen sind nur bei starkem 
Regen und Schneefall ange- 
bracht. PLir alle übrigen Wetter 
sind Mützen, die die Ohren be- 
decken, das richtige. Wer dann 
noch dafür sorgt, daß sein Kind 
draußen in Bewegung bleibt, 
kann es ruhig jedem Wetter über- 
lassen. Wenn es trotzdem eine Er- 
kaltung „anschleppt", sind altbe- 
währte Hausmittel zur Linderung 
der Symptome angebrachter als 

Kammerchor Pro Juventute Erz- 
hausen. 

Geboten wird ein Programm 
aus den verschiedensten Musik- 
richlungen. So werden u.a. die 
„Zigeunerlieder" von Johannes 
Brahms zu hören sein; es werden 
Walzermelodien von Lehar und 
Strauß erklingen; volkstümliche 
Musik wird ebenso dargeboten 
wie Musik aus dem Musical „Das 
Phantom der Oper". 

Die Gesangsabteilung lädt alle 
Musikfreunde zu diesem Konzert 
herzlichst ein. Karten zum Preis 
von zehn Mark gibt es bei den Fri- 
seuren Bechtel, Sehretstraße 23 
und Johann, Blahrgasse 9 sowie 
bei allen Mitgliedern der Ge- 
sangsabteilung. 

Stadtkirche tanzt 
Langen - Am Sonntag, 18. Ok- 

tober, um 15 Uhr führt die 
Dipl.-Tanzpädagogin Susanne 
Störmer im Gemeindesaal der 
Stadtkirche mit praktischen Bei- 
spielen in die Welt des Balletts 
ein. Wer Lust hat, kann anschlie- 
ßend selbst bei einem Reigentanz 
mitmachen. 

„harte" Medikamente. 
Um Antikörper gegen die häu- 

figsten Krankheitserreger bilden 
zu können, muß sich der junge 
Körper erst einmal mit ihnen aus- 
einandersetzen. Die Bildung ei- 
ner körpereigenen Abwehr kann 
durch Medikamente gestört wer- 
den. Fieber ist keine Krankheit, 
sondern ein Alarmsignal und ein 
Zeichen dafür, daß der Körper 
sich zu wehren versteht: Bei einer 
Temperatur über 37 Grad sterben 
die meisten Bakterien und gegen 
Viren gibt es überhaupt noch kein 
annähernd so wirksames ,Arz- 
neimittel" wie Fieber (abgesehen 
von einer Impfung). 

Wenn das Fieber auf 39 Grad 
ansteigt, das Kind freiwillig im 
Bett bleibt und sich nmdherum 
krank fühlt, sollte man seinen 
Hausarzt rufen. Bei vernünftig 
behandelten „All-Wetter-Kin- 
dern" wird das nur selten nötig 
sein. Stört Fieber, Husten und 
Schnupfen den Schlaf des Kin- 
des, sind Hausmittel angebracht. 

Richtiger Schutz 

vor Erkältungen 
Langen - Der Sommer ist vor- 

bei, die kalten Tage kommen nä- 
her und damit auch die Gefahr ei- 
ner Erkältung. Gut dran ist, wer 
vorgesorgt hat: mit entsprechen- 
der Abhärtung zum Beispiel oder 
einer Grippe-Schutzimpfung, 
Beide Möglichkeiten wappnen 
gegen den Ansturm der Grippe- 
Viren, die besonders im Winter 
versuchen, unseren durch die 
Kälte beanspruchten Körper zu 
„erobern". 

„Besonders wer beruflich be- 
dingt mit vielen Menschen in 
Kontakt kommt, sollte sich vor- 
bereiten. Nicht nur er selber kann 
sich die Grippe holen, sondern sie 
auch an noch Gesunde weiterge- 
ben - ein doppeltes Risiko also", 
meint Harald Schöpp von der 
„Barmer" in Langen. Seine Emp- 
fehlung: „Reservieren Sie sich ei- 
nen Termin bei der nächsten 
Schutzimpfung." Die gibt es etwa 
beim Arzt oder in Betrieben. Wer 
vorbeugen will, sollte auch seine 
tägliche Obstportion nicht ver- 
gessen. Denn Vitamine braucht 
der Körper, um Krankheitserre- 
ger in die Schranken zu weisen. 
Langfristig kann Abhärtung vor 
Erkältungen schützen. Gut geeig- 
net dafür: Sauna oder Wechseldu- 
schen. 

Spielerische 

Bewegungen 
Langen - „Begegnung mit Be- 

wegung" und „Bewegung - Spiel 
- Kreativität" lauten die Themen 
von zwei Wochenendseminaren 
des Bildungswerkes des Landes- 
sportbundes Hessen. Angespro- 
chen sind alle EVauen und Män- 
ner, die Lust haben, spielerisch in 
Bewegung zu kommen, und dabei 
zu entdecken, wie viel Kreativität 
in ihnen steckt. Es sind keine be- 
sonderen Vorkenntnisse nötig. 

Die genauen Termine sind: 
Samstag, 7. November, 10 bis 17 
Uhr und Sonntag, 8. November, 10 
bis 15 tlhr für das Seminar Bewe- 
gung - Spiel - Kreativität in 
EVankfurt-Bockenheim, Kurs Nr. 
6910, 70 Mark, und Samstag, 28. 
November, 9.30 bis 18 Uhr und 
Sonntag, 29. November, 9.30 bis 15 
Uhr für das Seminar Begegnung 
mit Bewegung in EVankfurt-Nor- 
dend, Kurs Nr. 6999, CJebühr auf 
Anfrage. 

Weitere Informationen gibt es 
beim Bildungswerk des Landes- 
sportbundes Hessen, Otto-Fleck- 
Schneise 4, 6000 EVankfurt-Nie- 
derrad, Telefon 069/6789112. 

Oktoberfest im Erlen steigt 

Abhärten oder einsperren ? 

Erkältungszeit: Besondere Maßnahmen für Kinder 

Auch diese Formation „GUTS" Ist beim Frultfestival dabei. Foto; P üin Gesprächskreis füir 

»flegende Angehörige 
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[ode für Herbst und l^lnter gerüstet 

Iportlich ist Ihimpf / Navy-Look beliebt / Tblle Fkrbgruppen für Herren 
LADgen - Herbst und Winter 
^2/93 werden bestimmt von 
lortlicher Bekleidung. Eine Re- 
geion traditioneller englischer 
xjrtsherbsttage unter Beach- 
nß der Anforderungen an die 
ode in den neunziger Jahren, 
le Marine-Story in Navy, Gold 
id bedecktem Weiß spiegelt die- 
n Look besonders wider. Kom- 
rtiibel zu tragende weite Matro- 
ryacken mit den dazugehören- 
n Details: verdeckte Nähte, 

Bssergeschützte Taschen, Kor- 
In und TYiller-Pfeifen. Für die 

(nz junge Mode wird Club Check 
ir Jacken, Hosen und bequeme 
lorts verwendet. Die dafür ver- 
beiteten Stoffe sind der Schlüs- 

für diese Mode: wertvolle 
uialitäten für die sportliche Be- 
eidung: wasserdichte Mikrofa- 

Baumwollstoffe und wider- 
dsfähige IXvills. 

Marineblaue Matrosenjacken, 
er und Cardigans - lang, 

hnal sowie leicht tailliert - wer- 
über langen F^tenröcken 

1er schwingenden Minis sowie 
icht taillierten Hosen aus fein- 
:r Gabardine oder elastischem 

kombiniert. Der durch 
id durch britische Stil, weltweit 

geschätzt, zeigt sich in traditio- 
nellen englischen Check-Mustern 
bei Blazern wie Cardigans, die mit 
einfarbigen Teilen kombiniert 
werden. Die hochsommerlichen 
leichten Baumwollstoffe in Rot, 
^aki und Weiß erlauben das 
Übereinandertragen mehrerer 
Bekleidungsstücke: weite Hem- 
denjacketts über ärmellosen We- 
stenmänteln oder T-Shirts zu 
kurzen oder langen schwingen- 
den Röcken. 

Der Kurzmantel aus reiner 
Wolle gehört zur Grundgarde- 
robe. Auffallend ist dabei, daß die 
traditionellen Klassiker mehr 
und mehr vom weicher fallenden 
Mantel verdrängt werden - Ma- 
trosenschnitte, tief eingesetzte 
Ärmel, Zeltformen und kragen- 
freie TYiniken mit Seitenschlitzen 
bestimmen das Modebild. Als 
Stoffe für die Regenbekleidung 
werden innenseitig gummierte 
oder es wird gesandete Baum- 
wolle, kombiniert mit Seide, ver- 
arbeitet. Pur die kühleren 
Herbsttage werden luxuriöse 
leichte Stoffe aus Wolle/Cash- 
mere, Wolle/Angora oder reines 
Cashmere kombiniert. 

Der Modeherbst 92/93 der Herren: 
R'eizeitlook ist angesagt. Talle 
Fcirbgruppen zum Thema lassen 
sich untereinander kombinieren; 
Signalgelb, Signalrot und sportli- 
ches Grün für EVeizeitkleidung. 
An Bord: Solent Grün und Sand 
für zeitgemäße Mode bei Regen- 
und Citykleidung. Club: Marine 
und Segeltuch für traditionelle 
Regenbekleidung und klassische 
Bbrmen. 

Weiche, lässige Parkas und 
Yachting-Jacken aus gefütterten 
Baumwollstoffen in federleichter 
Ausführung: gewaschener Can- 
vas/Segeltuch, die Neuheit der 
Saison. Styling News: viele ver- 
schiedene Taschenlösungen; 
v/ichtig in dieser Saison: Reißver- 
schlüsse, Kapuzen zum Abknöp- 
fen oder Zusammenrollen. Pullo- 
ver mit Matrosenkragen werden 
in kombinierbaren Färben und in 
gekämmter Baumwolle angebo- 
ten, ebenso wie von Hand einge- 
setzte Cashmere-Partien bei Po- 
loshirts und T-Shirts in Baum- 
woll-Piqu6. 

Weiche Schnitte bei Anzügen 
und Jacken spiegeln den neuen 

TVend zu mehr tVagekomfort wi- 
der - Lässigkeit und Leichtigkeit 
sind hier das Motto, neu ist der 
junge Look bei legeren Jacken 
ohne Schulterpolster mit drei 
Knöpfen, Halb gefütterte Anzüge 
und Jacken gibt es erstmals im 
Modestyling. Die Betonung liegt 
auf englischen Karos - Miniglen- 
check, Windowpanes (Fenster- 
scheiben), Gun Clubs, Shadow 
Checks (Schattenkaros), Streifen 
und ,falsche Flächen', in einer 
Bandbreite von super 100s, 
Kammgarn/Seide, reinem Leinen 
und reiner Baumwolle. Viel ver- 
wendet wird Seiden- oder Baum- 
wolltwist. 

Modische Herren 

Bei der Regenkleidung dreht 
sich alles um Weichheit und 
Form, aus luftig-leichtem, hoch- 
wertigem Gewebe mit neuer Ver- 
arbeitung: federleichte beschich- 
tete Baumwolle und Baumwoll- 
Doeskin, neue gekämmte Mikro- 
faser, Kamm- und Waschseide. 
Wichtige TVends: der 3/4 TVench, 
halb gefüttert; die over-sized 
Form: glockig, weit und lässig, 
knöchellang. 

Sportlicher Parka mit Pulli Im Handstricklook mit kariertem Wollrock und 
Hemdbluse. Herrensport)acke mit verdeckter Knopfleiste. Foto: P 

auf dem Kronenhof: 1974 führte 
die Frankfurter Reitschule Bruno 
als Tirnier-Schaunummer ihre 
berühmte „Quadrille in histori- 
schen Kostümen" auf. Im glei- 
chen Jahr startete Josef Necker- 
mann-Enkel Christian unter dem 
damals 19jährigen Schimmel Ma- 
riane - Teilnehmer der Olympi- 
schen Spiele Mexiko - in der Ju- 
gendreiterprüfung. Conrad Schu- 
macher von Gut Neuhof ritt 1978 
S-Dressur-Lektionen als Schau- 
nummer. 

Im Jahre 1981, beim 10. Jubilä- 
umsturnier, wagte man sich in der 
Ausschreibung bis zu M-Dressur 
und S-Springen vor; als Schau- 
nummer landeten Fällschirm- 
springer aus (jtelnhausen. Mehr 
als 2 000 Zuschauer verfolgten 
Prüfungen und Rahmenpro- 
gramm-Nummern. 1991 schließ- 
lich war das 20. Reitturnier erst- 
mals drei Tage lang, bot S-Dres- 
suren und S-Springen und zog so- 
gar eine Mannschaft aus der sich 
gerade auflösenden „UdSSR" an. 

Heute liegt der Kronenhof 
längst nicht mehr einsam zwi- 
schen den niedrigen Häusern 
Langens und dem stillen Wald vor 
den Kiesgruben. Schon 1968 hatte 
die letzte Kuh den Hof verlassen, 
im Jahr darauf wurde der Hühner- 
Bestand abgebaut. Die Schweine- 
mast wurde dagegen zunächst 

weiterhin im heutigen Stall net 
dem Parkplatz betrieben 

Mitte der 70er Jahre war ben 
der 20 x 60 m-Dressurplatz 
standen. An Neubauten kam 
die Strohhalle hinzu, die der 
herr mit Obstbäumen umg 
1986 - kurz vor seinem Tod - 
Jochen Oppermann den 
ten Hof pflastern. Seine 
führte den Ausbau fort 
machte aus dem ursprünglich 
Schweinestall einen lichten 
destall mit Außenboxen. 
Reitsport-Shop rundet das 
nenhof-Angebot ab. 

ieti ier 

Aus dem Schulbetriel 
breitensportlicher Ausriehl 
ist so mit viel anschließe 
Reitgelände und Komfort 
Pferde-Solarium bis zur Longi 
Halle eine Tirniersport-Anl 
entstanden, auf der heute Pfer^ckung 
wirtschaftsmeister Gerd Pi 
hochqualifiziert ausbildet. 

Das Erbe von Joachim Opp 
mann, der am 22. November 
kurz vor Vollendung seines 
Lebensjahres gestorben war, 
fort: Seine Tochter Elisabeth 
heute 1. Vorsitzende des Reit 
Fährvereins, und seine Enke 
Katja beweist seit mittlerwe 
acht Jahren in allen Disziplin 
des T\jrniersports, daß au(?h 
erfolgreich reiten kann. 

Entdeckendes Lernen 

Schüler zum Bundeswettbewerb animiert 

gesi 
Fäm 

Langen - In einem Rundschrei- 
tn an alle Schulen im Kreis und 
T Stadt Offenbach hat Uta Zapf, 
[dB, die Schulleitungen über 
en nunmehr 22. Schülerwettbe- 
erb der Bundeszentrale für poli- 
sche Bildung informiert. In 

' irem Schreiben fordert sie die 
chülerinnen und Schüler auf, 
ch für eines der Themen zu ent- 

b-lftheiden und eine Gruppenarbeit 
tu )zuliefern. Als F^eise winken 

nd lassenreisen, Geldprämien und 
uchpreise. 
Die zur Auswahl gestellten 
hemen sind: Europa, Asyl, Ver- 

Gewalt, Mitgeschöpf 
und Politik. Sinn dieses 

Wettbewerbes ist es, Anregungen 
zur Verbesserung der Formen po- 
litischer Bildungsarbeit zu geben. 
Der Schülerwettbewerb bietet 
methodische Hilfen für einen Un- 
terricht an, der die Schüler unter 
dem Aspekt des „entdeckenden 
Lernens" dazu anleitet, Probleme 
zu erkennen und zu lösen und 
eine eigene begründete Meinung 
zu entwickeln. Er favorisiert da- 
her die aktive Gruppenarbeit in 
der jeweiligen Klasse. 

Doe Attraktivität der zu errin- 
genden Preise dürfte groß genug 
sein, um möglichst viele Klassen 
oder Gruppen zum Mitmachen 
anzuspornen. 

Ein schwingender Kurzmantel aus 
frauliche Linie. 

edler Cashmere-Wolle unterstreicht die 
Foto:P 

Doppel Im klassischen Trench aus reiner Baumwolle, Immer elegant und 
praktisch. Foto: P 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 17. bis 23. Oktober 1992 

Widder Diese Woche wird trotz einiger 
Turbulenzen recht positiv für Sie 
verlaufen. Mit Ihrem diplomati- 
schen Geschick können Sie einer 
kontroversen Unterhaltung die 

21.3.-20.4. Schärfe nehmen. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Die Vorteile, die Ihnen in dieser 
Woche angeboten werden, sollten 
Sie für sich selbst nutzen. 
Schließlich haben Sie sich iii der 
vergangenen Zeit oft genug für 
andere verausgabt. 

Zwillinge Was Sie gerade erst gewonnen ha- 
ben, sollten Sie nicht schon wie- 
der aufs Spiel setzen. Warten Sie 
lieber ab, ob sich die Dinge wirk- 
lich so günstig entwickeln, wie 

21.5.-21.6. Sie vermuten. 

Die dritte Generation, Ketja Willers, hat sich ala hervorragende 
relterln auf vielen Tlimleren ausgezeichnet. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.- 23.9. vorausschauend zu planen. 

Sie unterschätzen einen Gegner 
und verlieren dadurch an Boden. 
Ein Glück für Sie, daß Ihr Kon- 
kurrent viel zu sehr mit sich 
selbst beschäftigt ist, um diesen 
Vorteil richtig auszunutzen. 

Es hat lange gedauert, bis Sie eine 
leere Versprechung durchschaut 
haben. Jetzt aber besteht auch 
wirklich kein Grund mehr, auf 
den betreffenden Menschen noch 
Rücksicht zu nehmen. 

Im Prinzip ist es r^htie, daß Sie 
Keine Ge- 

Jetzt ist 

Sie haben sich in eine Idee ver- 
rannt, die fast zwangsläufig zu 
Spannungen in der Familie und 
im Freundeskreis führen muß. 
Jetzt ist Ihre Kompromißbereit- 
schaft gefragt! 

Ein Geheimnis, das man Ihnen 
anvertraut, sollten Sie noch für 
sich behalten. Wenn Sie zu früh 
signalisieren, daß Sie Bescheid 
wissen, können Sie de»i Überra- 
schungseffekt nicht nutzen. 

Im Moment werden Sie von den 
Sternen geradezu verwöhnt. Nut- 
zen Sie diese positive Grundstim- 
mung, um weniger begünstigten 
Menschen hilfreich unter die 
Arme zu greifen. 

Ihr Ideenreichtum findet nicht 
überall ungeteilte Zustimmung: 
Aber das war ja auch nicht zu er- 
warten. Schließlich bedeuten die 
neuen Projekte für alle Beteilig- 
ten mehr Arbeit. 

Waage 

XI 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Sie werden Ihre Versprechungen hal- Wassermann 
ten müssen, auch wenn sich die Dinge 
in der Zwischenzeit grundlegend ge- 
ändert haben. Ansonsten würden Sie 
in den Augen vieler Außenstehender 
Ihre Glaubwürdigkeit verlieren. 21.1.-19.2. 

sich um ungelegte Eier 
danken machen sollten 
es aber ganz besonders wichtig, 
gerade im beruflichen Bereich 

Ein Streit im Familienkreis kann Fische 
so schnell nicht beigelegt Vier- 
den. Lassen Sie sich nicht in die 
Defensive drängen, sonst diktie- 
ren andere den weiteren Ablauf 
der Dinge. 20.2.-20.3. 

Pflanzenhormone gegen Haarausfall 

Neuartiges Tonikum hilft auch in den Wechseljahren 
Langen - Der Saarbrücker Ver- 

sicherungsfachmann Willi Köhler 
hat herausgefunden, wie sich mit 
Hilfe eines neuartigen Iflanzen- 
mittels schleichender, häufig zui* 
Glatze führender Haarausfall stop- 
pen läßt. Der 31jährige berichtet: 
„Mit 28 zeigten sich bei mir ober- 
halb der Schläfen schon die ersten 
lichten Stellen - (jeheimratsecken. 
Daraufhin probierte ich so ziemlich 
alles aus, was bei uns gegen Haar- 
ausfall angepriesen wird. Nichts 
half. Bis mir ein BVeund vor einem 
halben Jahr zu Epurea riet. Das 
Wunder geschah - innerhalb von 
drei Monten (dreimal pro Woche 
massierte ich mir das Tbnikum 
nach dem Duschen in die Kopfhaut 
ein) wurde mein Haar zusehends 
wieder voller, die lichten Stellen 

verschwanden." 
Das von deutschen Arzneimittel- 

und Kosmetikfachleuten entwik- 
kelte Mittel gibt's ebenso wie ein 
gleichnamiges Shampoo in Apo- 
theken. Inwieweit es den Haaraus- 
fall tatsächlich bremsen kann, 
hatte erst kürzlich auch der promi- 
nente deutsche Dermatologie-Pro- 
fessor Hagen TVonnier erprobt. 

Nach einem Ttest am Institut für 
Experimentelle Dermatologie der 
Universität Witten-Herdecke er- 
klärte der Mediziner im Pressege- 
spräch: Bei den Versuchspersonen 
(30 Männer und FVauen im Alter 
zwischen 17 und 58 Jahren) zeigte 
sich bereits nach dreimonatiger 
Behandlung, daß das Mittel vom 
Ausfallen bedrohte Haare retten 
kann. Die Rate „absterbender" 

Die „Gruppe 7529" spielt 

beim Forum Neue Musik 

Haarwurzeln ging deutlich zurück. 
Zuvor krankhaft vermehrter Haar- 
ausfall wurde dadurch gestoppt. 

Die erstaunliche Wirksamkeit 
des neuartigen Haartonikums 
führen Fächleute auf den darin 
enthaltenen Dattelkern-Extrakt 
zurück; in ihm konnten Wissen- 
schaftler Spuren pflanzlicher 
Östrogene nachweisen. Der Frank- 
furter Arzneimittelexperte Dr. An- 
tonius Curtze: „Bei der Anwen- 
dung dieser Pflanzenhormone ist 
nicht nur Männern mit anlagebe- 
dingtem (androgenetischem) 
Haarausfall, sondern auch FVauen 
vor und in den Wechseljahren ge- 
holfen - sie leiden häufig infolge 
Balancerverschiebungen in ihrem 
Hormonhaushalt unter Haaraus- 
faU. 
^BMESmmESX^ 

Langen - Ein Konzert der 
„Gruppe 7529" bietet das Fbrum 
Neue Musik am Freitag, 23. Okto- 
ber, um 20 Uhr in der Stadthalle 
Langen. Dieses Ensemble für 
zeitgenössische Musik gründete 
sich im Jahr 1988 und hat durch 
die enge Zusammenarbeit mit 
Komponisten in kurzer Zeit eine 
beachtliche Reihe von Konzerten 
sowie Rundfunkproduktionen 
gemacht. Inzwischen sind zehn 
Kompositionen der „Gruppe 
7529" gewidmet worden. 

Auf dem Programm stehen 
Werke von Peter Kuch, Karlheinz 
Stockhausen, Klaus Huber, Ger- 

hard Braun und Anton Webern. 
Die Ausführenden werden Mar- 
tha Sharp (Gesang), Monika Nuß- 
bächer (Viohne), Eberhard Wurst- 
Riedlin (Flöten), Jutta Fischer 
und Wolfgang Wittke (Klarinette/ 
Bassklarinette), Bernhard Spran- 
ger (Violoncello) sowie der Leiter 
des Ensembles, Heinz R. Huber 
(Akkordeon) sein. 

Eintrittskarten zum Preis von 
13 Mark (Begünstigte zahlen nur 
zehn Mark) sind erhältlich im 
Vorverkaufsbüro am Rathaus 
(Telefon 203145). Die Abendkasse 
ist am 23. Oktober ab 18.30 Uhr 
geöffnet (Telefon 203146). 

In Sachen Immobilien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
Abrißgrundstücke 

Bei Verkaufsangeboten können wir 
auf einen großen Kundenstamm zurückgreifen. 

HBHZ BA/tTSCH IMMOBIUBN 
Tel. 06103 / 5 17 43, Fax: 520 54 

SDW lädt zum 

Dia-Vortrag 
Longen - Am Freitag, 23. Okto- 

ber, um 19.30 Uhr zeigt im Kasino 
der Sparkasse Langen-Seligen- 
stadt, Zimmerstraße 25, Werner 
Schmidt aus Bad Vilbel einen 
Lichtbildervortrag über Land und 
Leute in Tunesien. 

Alteren Langenern wird dieser Anblick noch geläufig sein; Die Hofeinfahrt zum alten Kronenhof an der Ecke 
Darmstädter Straße und Leukertsweg. Foto: P 

Vom Bauernhof zur modernen Reitsportanlage 

Kronenhof feierte sein SOjähriges Bestehen / Geburtsstätte und Heimat des Langener Reit- und Fkhrvereins 

leilkraut vom Wegrand 

Das war vor dreißig Jahren. Joachim und Gretel Oppermann sind In Ihrem neuen Domizil Im Grünen. Feldsch 
Lindner (I) freut sich mit Ihnen. fo 

Langen - Der Herbst ist da und 
it ihm die Zeit der Erkältungen 
id grippalen Infekte. Husten, 
äinupfen, Heiserkeit - nur sel- 
n kommt man während der kal- 
n Jahreszeit ungeschoren da- 
m. Ein wirksames Mittel gegen 
e typischen Erkältungssymp- 
me ist der Spitzwegerichtee, he- 
chtet die Barmer in ihrer Mit- 
iederzeitschrift. Plantaginis 
nccolatae folium, so heißt er in 
>r Fachsprache der Pharmazie. 

Der Spitzwegerich v/ächst bei 
uns überall, auf trockenen Wie- 
sen, Feldern, Schuttplätzen und 
an Wegrändern. Zum Ausprobie- 
ren hier gleich ein Teerezept: 
Zwei Teelöffel Spitzwegerichblät- 
ter mit 1/4 Liter siedendem Was- 
ser übergießen, zehn Minuten 
lang ausziehen lassen, abseihen, 
und fertig. Übrigens: Saft aus fri- 
schen Spitzwegerichblättern lin- 
dert auch den Juckreiz bei Insek- 
tenstichen. 

Zwei Generationen werden mit Blumen beglückt. Gretel Oppermann (r) 
und Tochter Elisabeth Willers, die heutige Hofherrin. Foto: P Auch die Reiter erwiesen Ihren „Quartiergebem" Ihre Referenz. Foto: P 

Liebhaberei behutsam nachzuge- 
hen, als seine Tochter - damals als 
Teenager - Spaß am Reiten 
zeigte: 1967, fünf Jahre nach dem 
Aussiedlungstermin, kam die 
hessische Schimmelstute 
„Hanna" auf den Bauernhof und 
wurde neben die Kühe und den 
Gemeinde-Bullen „Hans" ge- 
stellt. 

Von einem weit bekannten Rei- 
terhof wie heute konnte also koch 
keine Rede sein. 1968 gesellten 
sich die beiden braunen Schwe- 
stern „Luna" und „Ninette" 
hinzu. Vor Oppermanns Terrasse 
wurde ein bescheidender Reit- 
plat;: angelegt, und 1969, als be- 
reits die ersten fremden Pferde 
eingestellt werden konnten, voll- 
zog man im Gasthaus „Zum 
TVeppchen" mit 21 Gleichgesinn- 
ten die Gründung des Reit- und 
F^hrvereins Langen e.V 

Aufschwung begann 

Zwischen Gravenbruch im Nor- 
den und Kranichstein im Süden 
gab es damals noch keine Reit- 
halle. Jochen Oppermann inve- 
stierte unverzüglich und konnte 
am 4. Februar des folgenden Jah- 
res - also 1970 - mit 40 Vereins- 

mitgliedern das Richtfest einer 20 
mal 40 m-Halle feiern. 

Im September 1970 wurde auf 
dem Kronenhof schon ein „Tag 
der offenen Tür" veranstaltet. 
Man präsentierte die Reitanlage 
und ritt eine Dressurquadrille. 
Der Verein hatte 78 Mitglieder 
und besaß vier Schulpferde. Im 
Jahr darauf, 1971, wagten die 
Langener Reiter ihren 1. Jagd- 
ausritt, der bei strömendem Re- 
gen stattfand, was aber dem 
abendlichen Ball keinen Abbruch 
getan haben soll. 

Etwa 15 Jahre lang war es da- 
nach noch möglich, zu Jagden - 
sogar gelegentlich reinen Jugend- 
und Amazonen-Jagden - mit gro- 
ßer Attraktion für Teilnehmer wie 
auch für Zuschauer auf den Kro- 
nenhof einzuladen. Im Jahr der 
er.sten Kronenhof-Jagd (1971) 
freute sich Jochen Oppermann in 
seiner neuen Rolle als Züchter 
über „Ninettes" erstes Stutfohlen 
„Nimba", die noch heute auf dem 
Kronenhof steht und im respek- 
tablen Pferdealter von 21 Jahren 
regelmäßig geritten wird. 

Das Jahr 1972 verzeichnet meh- 
rere Anlässe in der Chronik des 
damals zehn Jahre alten „neuen" 
Kronenhofs: 1 500 Arbeitsstun- 
den wurden von den 200 Vereins- 
mitgliedern begeistert und frei- 
willig geleistet, um die äußeren 

Gegebenheiten für das 1, Reittur- 
nier in Langen zu schaffen. 

Das "Rirnier bestärkte alle, die 
an Vorbereitung und Durchfüh- 
rung beteiligt gewesen waren. 200 
Pferde starteten in Prüfungen bis 
Klasse L, Fred Lenhard brachte 
die Pony-Herde aus Sprendlingen 
als Schaunummer heraus. 

Bewegte Reitsport- 
Geschichte 

Fbtakt im Abstand von zwölf Mo- 
naten gab es danach ein großes 
Reitturnier - viele Jahre lang mit 
Vielseitigkeitsprüfung - zusätz- 
lich fanden interne Wettkämpfe, 
Voltigier- und F'erienkinder- 
Lehrgänge, Jagden und Busch- 
reiter-Rallyes statt. Geritten 
wurde nicht allein nach FN-, 
Richtlinien", sondern gelegent- 
lich auch sehr ernsthaft Western. 

Geselligkeit wurde beim F^st- 
nachtsreiten sowie bei Maibowle, 
auf Sommer- und „Meet your 
friends"-Bällen gepflegt, Jazz er- 
klang unterm Regendach der 
Pergola, festliche Weihnachtsrei- 
ten mit Nikolaus in der Kutsche 
oder hoch zu Roß beschlossen die 
Kronenhof-Jahreszyklen. 

Und wer verkehrte nicht alles 

Jagdhornbläser brachten zum SOjährlgen Bestehen des neuen Kronen- 
hofs ein Ständchen. Foto: P 

Langen - Genau 30 Jahre nach 
der Aussiedlung des Opper- 
mann'schen Hofes aus der Innen- 
stadt von Langen ins Neurott fei- 
erten 150 Gäste der heutigen Hof- 
herrin Elisabeth Oppermann-Wil- 
lers am 3. Oktober ein zünftiges 
Fest. 

Der Kronenhof ist seit 30 Jahren 
der Mittelpunkt der Reiter An- 
ziehungspunkt ist nicht allein der 
schöne Hof mit seinen Stallun- 
gen, Plätzen und Hallen für Rei- 
terinnen, Reiter und ihre Pferde, 
sondern Ursache ist auch der 
Kontakt mit seinen Bewohnern, 
der Familie Oppermann, und mit 
den Menschen, die sie um sich 
schart. 

Die Aussiedlung von Joachim - 
damals im 46. Lebensjahr - und 
Gretel Oppermann mit ihrer 
Tochter Elisabeth erfolgte 1962 
für gut 20 Rinder, 50 Schweine 
und rund 1 000 Hühner sowie 
ICatzen und Hunde in ein Neurott, 
das hinter der Bahnlinie begann 
und nahtlos in den Wald überging. 
Vom Oppermann'schen Küchen- 
fester aus sah man nicht selten 
Rehe im Ginster; alle Wiesen und 
Felder waren ohne Verkehrsbe- 
drohung zu erreichen. Diese 
Idylle sollte fast 20 schöne Jahre 
dauern. 

Sie hat Jochen Oppermann si- 
cherlich ermutigt, seiner Pferde- 
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Kein Befund bei 

Herzschmerzen 
Bei fast einem Drittel aller 

Patienten, die mit „Herzbe- 
schwerden" zum Arzt gehen, 
ergibt eine entsprechende Un- 
tersuchung keinen Befund. 
Das Herz ist gesund, aber die 
Schmerzen können von der 
Speiseröhre kommen, berich- 
tet die E^chzeitschrift „Die in- 
ternistische Welt". So kann 
die Eigenbewegung der Spei- 
seröhre gestört sein. Patienten 
mit nicht nichtkardialen Herz- 
schmerzen leiden häufiger als 
andere an Angstzuständen. 
Auch Streß kann die Eigenbe- 
wegung der Speiseröhre be- 
einträchtigen und die Schmer- 
zen in der Brust hervorrufen. 

Droht eine neue Immunkrankheitl 

„Chronischem Erschöpfungssyndrom" geht immer eine Virusinfektion voran 
Als vor einigen Jahren die er- 

sten Meldungen über die neue 
Krankheit aus den USA nach 
Deutschland drangen, hielten es 
viele für einen Scherz, Chroni- 
sche Erschöpfung - das klang 
mehr wie eine schlechte Ausrede 
für chronische Arbeitsunlust. 
Doch was so lustig klingt, ist eine 
ernstzunehmende Krankheit, die 
für die Betroffenen schnell zur 
persönlichen Katastrophe wer- 
den kann. 

In den USA wurden die ersten 

Fllle der rätselhaften Erkran- 
kung vor ungefähr sechs Jahren 
beobachtet. Mittlerweile, berich- 
tet L. Bannasch in der Fachzeit- 
schrift „Natgur- und Ganzheits- 
Medizin" (5, Seite 33-37), wird 
dort die Zahl der am „Chroni- 
schen Erschöpfungssyndrom 
(CES) erkrankten Personen auf 
rund 5 Millionen geschätzt. Die 
Erkrankung scheint aber auch in 
Kanada, Großbritannien und Ja- 
pan zu grassieren. Jedenfalls 
wurden dort ähnlich gelagerte 

Fälle beobachtet. 
Dem CES geht immer eine Vi- 

rusinfektion voraus. Es äußert 
sich in Symptomen wie extremer 
Müdigkeit, leicht erhöhten Tem- 
peraturen, Lymphknotenschwel- 
lungen, Muskelschwächen und - 
schmerzen, Kopf- und Gelenk- 
schmerzen, Schlafstörungen, 
Halsschmerzen und neurologi- 
schen Beschwerden. Für die Dia- 
gnose „Chronisches Erschöp- 
fungssyndrom" müssen acht die- 
ser zehn Symptome mindestens 

über einen Zeitraum von secl 
Monaten bestehen oder wicde 
kehren und Krankheiten u 
ähnlicher Symptomatik (z. 
Aids, multiple Sklerose, Kan 
nom) ausgeschlossen sein. D 
Beschwerden führen oft bis a 
vollständigen Invalidität des P 
tienten. Eine mögliche Erklärui 
ist eine übersteuerte Immuni 
gulation als Fblge der vorang 
gangenen Virusinfektion. Ein B 
handlungskonzept existiert na 
nicht. 

Greschwollene Beine sind meist 

Anzeichen eines Venenleidens 

Hautärzte konstatieren, daß Immer mehr Menschen unter trockener 
und extrem trockener Haut leiden. 25 Millionen Bundesbürger sind be- 
troffen. Symptome sind Spannungsgefühle, Rötungen, Juckreiz und 
Hautrisse. Zu den Auslösern gehören neben der Erbanlage und Alterung 
Kontakte mit Spülmitteln. Bei der Behandlung spielt der körpereigene 
Wirkstoff Urea (Harnstoff) eine wichtige Rolle, er sorgt für geschmeidige 
Haut und er kann „von außen" zugeführt werden. Foto: wedopress 

Diabetes: Diät wichtiger als Pülei 

Medikamentöse Behandlung der erblichen Krankheit läßt sich oft vermeidei 
Die Zuckerkrankheit Diabetes 

mellitus ist in vielen Industriel- 
ändern auf dem Vormarsch. Die 
erbliche Krankheit kann unbe- 
handelt zu schweren Beeinträch- 
tigungen bis hin zu FXißamputa- 
tionen und vorzeitigem Tod 
führen. Wer dem entgehen will, 
muß einige Einschränkungen in 
der Lebensführung hinnehmen. 
Dann allerdings kann ein „fast 
völlig normales Leben" gefiihrt 
werden, betonten Experten auf 
einem Symposium über „Typ-2- 
Diabetes" in Wien. 

In der Bundesrepublik leben 
vier Millionen erkannte Diabeti- 
ker, davon 3,8 Millionen vom TVp 
2. Das sind jene, deren von der 
Bauchspeicheldrüse produziertes 

Insulin nicht richtig angenom- 
men oder nur unzureichend ver- 
wertet wird. Die Daten sind eine 
Hochrechnung für die gesamte 
Bundesrepublik auf der Basis der 
Diabetikerstatistik der DDR, wo 
diese Erkrankung meldepflichtig 
war. Schätzungsweise 20 bis 25 
Prozent der Bevölkerung tragen 
die Anlage in sich, Diabetes aus- 
zubilden. 

Die fehllaufende Insulinver- 
wertung verbindet sich mit Über- 
gewicht, Bluthochdruck und ei- 
ner Eettstoffwechselstörung zu 
einem tödlichen Quartett", das 
sich zu Durchblutungsstörungen 
mit Herzinfarkt, Schlaganfall, Er- 
blindung und absterbenden 

Gliedmaßen verdichten kann, 
warnte Rüdiger Petzold, Direktor 
der Diabeteskliriik Bad Oeynhau- 
sen. F^st 80 F^ozent sterben an 
den Schäden ihres Gefäßsy- 
stems. 

Der Blutzucker ist eine schlei- 
chende Krankheit und äußerlich 
nicht zu erkennen. , Allein schon 
Bluthochdruck sollte Anlaß sein, 
an Diabetes zu denken", empfahl 
Helmut Hasche, niedergelasse- 
ner Internist in Bad Kissingen. 
Das seit kurzem von den Kran- 
kenkassen bezahlte „Screening" 
für alle über 35jährigen sei der 
geeignete Anlaß nach Blutzucker 
zu forschen. Zweites Kriterium 
ist den Experten zufolge Überge- 

wicht. Am ehesten noch wird Di 
betes aber vom Augenarzt an e 
nem veränderten Augenhinte 
grund erkannt. 

„Die wahre Therapie des TVp- 
Diabetes ist die Diät" betonte R 
zold. Er kritisierte die Ärzte, d 
seines Erachtens zu schnell Ins 
lin verschreiben. Füir die Meh 
heit der Diabetiker müsse d 
Therapie im wesentlichen ai 
„Selbstkontrolle mit Selbstfül 
rung" bestehen, meinte auch 11 
rieh Schwedes, Endokrinolo| 
aus Hamburg. Tabletten sind fi 
ihn allzu oft eine „Bequemlid 
keitstherapie". 

Gerald Mackentb 

Gerade in der heißen Jahres- 
zeit leiden viele Menschen, vor al- 
lem FVauen, unter Beinbeschwer- 
den. Ob es geschwollene, 
schmerzhende Beine sind oder 
häßliche Krampfadern, die den 
Spaß am luftigen Sommerrock 
verderben - Venenleiden sind 
eine unterschätzte Volkskrank- 
heit. 

Etwa jede zweite FVau und je- 
der vierte Mann in Deutschland 
leiden unter Venenbeschwerden. 
Aber nur wenige der Betroffenen 
wissen, daß es sich dabei um eine 
ernstzunehmende, chronische 
Erkrankung handelt. Besenrei- 
ser, die kleinen rot-bläulichen 
Äderchen direkt unter der Haut, 
und Krampfadern sind oft Zei- 
chen einer bestehenden Venen- 
schwäche. Wenn sie nicht recht- 
zeitig erkannt und behandelt 
wird, droht die Gefahr einer steti- 
gen Verschlimmerung des Lei- 
dens. 

Um Betroffene zu informieren 
und ihnen Rat und Unterstüt- 
zung zu geben, haben engagierte 
Ärzte und Wissenschaftler die In- 
itiative Venengesundheit gegrün- 
det. Ihr Ziel ist, darauf aufmerk- 
sam zu machen, daß Venenleiden 
eine Krankheit sind, die man 
zwar nicht heilen kann, die aber 

auch nicht schicksalhaft hinge- 
nommen werden muß. 

Deshalb fordert die Initiative 
Verengesundheit dazu auf, schon 
bei ersten Beschwerden zum Arzt 
zu gehen. Typische Venenbe- 
schv/erden sind ruhelose und 
schwere, kribbelde Beine, ge- 
schwollene Knöchel, Spannungs- 
schrr.erzen oder gar lö-ämpfe in 
den Waden. Oft sind noch gar 
keine äußerlichen Anzeichen er- 
kennbar. „Je früher die Behand- 
lung begonnen wird", so Profes- 
sor Kieinsorge von der Intitiative 
Venengesundheit, „desto größer 
sind die Chancen, daß die schlim- 
men Spätfolgen wie Thrombosen 
oder ein offenes Bein vermieden 
werden können." 

Denn ein harmloses, kosmeti- 
sches Problern, wie viele immer 
noch meinen, sind Krampfadern 
und andere ''/enenbeschwerden 
keineswegs. Vielmehr handelt es 
sich um eine Volkskrankheit. Im- 
merhin fallen alljährlich rund 2 
Mrd. DM Kosten für Behandlung, 
Arbeitsunfähigkeit und -ausfall 
oder sogar Iny£.lidität an. Dies hat 
auch bei der Ä,-zteschaft dazu ge- 
führt, daß die Zusatzbezeichnung 
„Phlebologe" (Venenspezialist), 
jetzt allgemein anerkannt wurde. 

Die Initiative Venengesundheit 
rät den Betroffenen, in jedem Fkll 
einen Arzt aufzusuchen, bevor sie 
zu einem der vielen rezeptfrei er- 
hältlichen Mittelchen greifen. Dr. 
Mariele Wengenroth, Hautärztin 
und Mitglied der Initiative, 
warnt; „Nicht jedes Venenmittel 
ist auch wirksam. Wissenschaft- 
lich gesichert ist die Wirksamkeit 
von Tabletten mit der Substanz 
HR oder Rutosid, die die Fließei- 
genschaften des Blutes verbes- 
sert und Wasseransammlungen 
im Gewebe, die gefürchtete 
Ödembildung, verhindert." 

Die Behandlung von Venenlei- 
den erfordert jedoch ein komple- 
xes Vorgehen. Dazu gehören 
nicht nur Medikamente, sondern 
auch die Kompression und eine 
spezielle Venengymnastik. Ent- 
scheidend für den Erfolg ist die 
aktive Mitarbeit des Betroffenen. 
Damit es ein wenig leichter fällt, 
hat Dr. Ritzdorf (Deutsche Sport- 
hochschule Köln) ein Venenfit- 
neß-TVaining entwickelt, das 
nach den persönlichen Bedürf- 
nissen zusammengestellt wird. 
Erhältlich ist es bei der Initiative 
Venengesundheit; Initiative Ve- 
nengesundheit, 6000 Frankfurt, 
Geleitsstr. 25, Tel. 069 / 60 32 028. 

Nicht zu spät 
Rauchen, zu hohe Cholesterin- 

werte und zu hoher Blutdruck 
verursachen viele „unnötige" 
Herztodesfalle. Das meldet die 
medizinische Flachzeitschrift Me- 
dical TYibune als Ergebnis einer 
zwölf Jahre langen Beobachtung 
von mehr als 300 000 Männern 
zwischen 35 und 57 Jahren. Von 
diesen Männern sind mehr als 
6 000 an ihrer Herzkrankheit ge- 
storben. Es zeigte sich, daß es 
durchaus „lebensverlängernd" 
ist, wenn man auch noch spät das 
Rauchen aufgibt, den Blutdruck 
senkt oder die Blutfette senkt. 

Falsche SitZhaltUnQ im Büro kann sich durch Nacken- und Rül 
kenschmerzen bemerkbar machen. Wer am Computer arbeitet, sollt 
„Haltung bewahren". Krankenkassen und Orthopäden bieten Kurse« 
In denen man lernt, Haltunsgfehler zu vermeiden. Foto: Felden-Top-Bildardi 

Malaria-Schutz: 

Nicht nur Pillen 
Vorbeugende Maßnahmen 

können den Schutz vor einer 
Malariainfektion nicht mit abso- 
luter Sicherheit gewährleisten. 
Darum ist es umso wichtiger, sich 
in Malariagebieten wirksam vor 
den ansteckenden Mückensti- 
chen zu schützen. Wie die medizi- 
nische Fachzeitschrift Medical 
TVibune berichtet, sei es beson- 
ders bei längerem Aufenthalt in 
gefährdeten Gebieten nicht aus- 

. reichend, sich abends langärmlig 
zu kleiden und die unbedeckten 
Hautpartien mit irgendwelchen 
Mückenschutzölen einzureiben. 
Schweizer Ärzte bestätigen zwar, 
daß ätherische Öle, wie Zitronel- 
lenöle, eine gewisse mückenab- 
weisende Wirkung haben, daß je- 
doch Deet (in Deutschland als Au- 
tan im Handel) unbestritten am 
wirksamsten sei. Nach dem Du- 
schen oder Baden ist das Mittel 
weggespült und sollte deshalb er- 
neut auf die Haut aufgetragen 
werden. Allerdings soll man des- 
halb nicht aufs Duschen verzich- 
ten, da durch diese Maßnahme 
der Körperduft reduziert wird und 
die Mücken weniger angelockt 
werüen. 

Opiate gegen unerträgliche Schmerzen 

Abhängigkeit bei sachgerechter Behandlung und Dosierung fast nie der Eall 
Das Problem ist keineswegs 

neu: Viele Menschen, insbeson- 
dere Krebspatienten, leiden an 
unerträglichen Schmerzen. 
Eine Linderung ist oft nur mit 
Hilfe opiathaltiger Schmerzmit- 
tel (Analgetika) möglich. Diese 
werden den Kranken aber sehr 
oft nicht verordnet, weil nach 
wie vor das Vorurteil grassiert, 
der Kranke werde von solchen 
Arzneimitteln abhängig. Daß 
dies bei einer sachgerechten Be- 
handlung fast nie der F^l ist, 
haben inzwischen klinisch kon- 
trollierte Studien eindeutig er- 
wiesen, so der Bundesverband 
der Pharmazeutischen Indu- 
strie. 

Verglichen mit den interna- 
tionalen Daten stellt Deutsch- 
land bezüglich des Morphinver- 
brauchs in der Schmerzbehand- 
lung das Schlußlicht dar. So 
wurden zum Beispiel im Jahre 
1987 in den alten Bundeslän- 
dern lediglich 1,74 kg Morphin 
pro eine Million Einwohner ver- 
braucht. In der Schweiz lagen 

die vergleichbaren Werte bei 
7,19 kg, in England bei 14,93, in 
Kanada bei 16,36 und in Däne- 
mark sogar bei 30,33 kg. 

Dennoch wird hierzulande in 
der täglichen Praxis eine wir- 
kungsvolle Schmerztherapie 
mit opiathaltigen Analgetika oft 
nicht betrieben. Konsequenz; 
Viele lUmorkranke müssen 
aufgrund übertriebener Sorge 
vor Nebenwirkungen der Medi- 
kation und zum Teil auch we- 
gen noch vorherrschender fal- 
scher Vorstellungen unnötig lei- 
den. Die Schmerztherapie bei 
Ibmo^patienten ist damit auch 
ein Beispiel dafür, wie die über- 
triebene FVircht vor Nebenwir- 
kungen von Arzneimitteln letzt- 
lich den gesamten therapeuti- 
schen Erfolg in FYage stellen 
kann. 

Denn auf eine effektive 
Schmerztherapie hat der Pa- 
tient ein verbrieftes Recht, er- 
klärte kürzlich Professor Dr. 
Manfred Zimmermann aus Hei- 

delberg bei einem wissenschaft- 
lichen Rundtischgespräch in 
FVankfurt. Schwere Schmerzzu- 
stände müssen nach seiner An- 
sicht heute keineswegs mehr 
als unvermeidbar und zum Le- 
ben zwangsläufig dazugehö- 
rend hingenommen werden. 
Die Angst vor einer Suchtent- 
wicklung - die übrigens auch 
von vielen Kranken geäußert 
wird - ist nach seinen Worten in 
der Schmerzbehandlung unbe- 
gründet. 

Allerdings setzt dies voraus, 
daß die Opiate sachgerecht ein- 
gesetzt werden. Dafür müssen 
sie nach Angaben von Dr. Jür- 
gen Sorge aus Hannover, an- 
ders als beispielsweise bei Dro- 
genabhängigen nicht dann ge- 
nommen werden, wenn der Pa- 
tient nach ihnen verlangt. Viel- 
mehr sollte bei der Schmerzthe- 
rapie die Verordnung nach ei- 
nem festen zeitlichen Schema, 
also praktisch nach der Uhr, er- 
folgen. Zunächst muß dabei 
vom behandelnden Arzt heraus- 

gefunden werden, wann der 
Kranke welche Dosierung benö- 
tigt, um tatsächlich schmerzfrei 
zu sein. 

Ist ein entsprechendes 
Schema erarbeitet, so sollte der 
Kranke die Analgetika immer 
zum gleichen Zeitpunkt und in 
gleicher Dosierung einnehmen. 
Dies gilt solange, bis etwa we- 
gen des Fortschreitens der 
Grunderkrankung eine solche 
Therapie nicht mehr ausrei- 
chend ist oder aber auch mit we- 
niger Schmerzmittel möglich 
ist, wenn sich der Zustand des 
Kranken gebessert hat. 

Wird die Behandlung nach 
den geschilderten Kriterien 
durchgeführt, so ist das Risiko, 
daß der Patient von den Opiaten 
abhängig wird, laut Sorge, ex- 
trem gering. Es rechtfertigt in 
keiner Weise die derzeit allge- 
mein herrschende Unterversor- 
gung in der Schmerzbehand- 
lung und das unnötige Leiden 
von Krebskranken. 

Stiche Gefahr 

für Allergiker 
Meist werden die Stiche vo 

Bienen und Wespen zw® 
schmerzhaft, aber vergleich! 
weise harmlos empfunden. Dod 
während die normale Reakti« 
auf einen Bienen- oder Wespei 
stich eine kleine Schwellung u» 
leichte Rötung rund um ^ 
Einstichstelle ist, leiden Allergi 
ker sogar unter Nesselfieber dt 
an Atemnot. Im Ebrtremfall stelle 
sich Bewußtlosigkeit, KoUaP 
oder Schock ein. Die Betrieb! 
krankenkassen (BKK) empfehle 
daher, alles zu tun, um den Stid 
zu vermeiden, also Verzicht au 
Süßes draußen im FVeien, weni 
Parfüm oder duftende Creme! 

Wer bereits Erfahrung mit 0 
ner allergischen Reaktin auf ü 
sektenstiche hat, sollte ein Me® 
kamenten-Notpaket mit sich fulj 
ren. Noch sicherer ist nach Aul 
fassung von Ärzten eine Imm^ 
therapie mit Insektengift, eif 
sogenannte Hyposensibilis'' 
rung. Im Laufe dieser Behaiw 
lung bildet der Körper Antik® 
per, die allergische Reaktionei 
nach einem Insektenstich ent** 
der vermeiden oder zumindes 
stark abschwächen. 
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Kriminalität in der Region 

Frankfurts Kripo-Vize informierte bei der CDA Langen 

Die Bautätigkeit im Neurott nimmt kein Ende. Immer neue Firmen wachsen aus dem Boden, und 
Baukräne sind ein ebenso alltägliches Bild wie Autoschlangen zur Rush-Hour. Foto: rt 

Neue Wohnform in Langen 

Die Residenz ,^chat" steht kurz vor ihrer Eröffnung 

Langen - Auf Einladung der 
Christlich Demokratischen Arbeit- 
nehmerschaft (CDA) referierte im 
Studiosaal der StadthaUe Krimi- 
naldirektor Peter Walter zum 
Thema ,,Rauschgiftkriminalität 
und organisierte IMminalität im 
Ballungsraum Rhein-Main". Der 
stellvertretende Leiter der Krimi- 
nalpolizei FVankfurt/Main bezeich- 
nete die Mainmetropole als Anzie- 
hungspunkt für die internationale 
kriminelle Wirtschaft. 

Die Krimmalität stieg in den 
letzten zehn Jahren um 100 Pro- 
zent. FVauen, ältere Menschen, 
aber auch junge Menschen leiden 
unter der Zunahme des professio- 
nellen Verbrechens. Internationale 
Organisationsstrukturen sind ent- 
standen, um den Drogenhandel 
verfügbar zu machen. Die Drogen- 
kuriere steuern über Satelliten in 
großem Stil den Schmuggel von 

Langen - Vor dem Hintergrund 
der jüngsten Brand- und Umwelt- 
katastrophe in der Stadt Lengede 
bitten die Langener Grünen um 
Aufklärung in der nächsten Sit- 
zung des Bauausschusses. Sie 
wollen v/issen, welche rechtliche 

Rauschgift und Mädchen. 
Die Fblge sind acht- bis zehntau- 

send Heroinabhängige in FVank- 
furt, unzählige Haschischkonsu- 
menten, hinzu kommen Kokaini- 
sten. Milliarden von Mark werden 
umgeschlagen. Ein bedrohlicher 
Wirtschaftsfaktor, so Walter, denn 
mit diesem Geld werden Gaststät- 
ten, Discos und sonstige Immobi- 
lien aufgekauft. Diese werden über 
Jahre unrentabel geführt, um das 
Geld aus den illegalen Geschäften 
„waschen" zu können. 

Mit der Öffnung der Grenzen 
Europas sieht Walter ungeahnte 
Möglichkeiten für die internatio- 
nalen Verbrechersyndikate. Die 
FVeizügigkeit in Deutschland, die 
stabile Währung, das liberale 
Rechtssystem bieten den TSter- 
gruppen alle Möglichkeiten, um 
ihre Stützpunkte auszubauen. 

Grundlage ein Unternehmen auf 
dem Gelände der projektierten 
Nordumgehung an der Pittler- 
straße hat, riesige Mengen von 
Plastik- und PVC-Recyclingstof- 
fen zu lagern. 

Außerdem interessiert die Grü- 

Walter fordert daher veränderte 
Gesetze. Auch der elektronische 
Lauschangriff müßte als akusti- 
sche Beweisführung erlaubt wer- 
den. Hierzu verwies er auf die vor- 
liegenden Erfahrungen in den 
USA. 

Walter streifte auch die illegale 
Leiharbeitnehmerschaft, die dem 
kleinen Mittelstand schwer zu 
schaffen macht. Große Sorge be- 
reiten dem Polizei-Ebqjerten der 
Anstieg der FCriminalität bei ju- 
gendlichen Ausländern, die er auf 
die soziale Umgebung zurückführt. 
Eine Verlagerung der FVankfurter 
Drogenszene ins Umland und da- 
mit mögliche Lasten und Probleme 
für die Städte und Gemeinden 
sieht Walter nicht. FVankfurt wird 
als Verteilerstützpunkt bleiben. 
Eine Drogenfreigabe lehnt Walter 
strikt ab. 

Gottesdienst 

zum „Krabbeln" 
Langen - Zu einem „Krab- 

bel"-Gottesdienst am Donners- 
tag, 22. Oktober, um 17 Uhr lädt 
Pfarrerin Gudrun Olschewski in 
das Gemeindehaus der evangeli- 
schen Petrusgemeinde, Bahn- 
straße 46, ein. 

Mit kleinen Kinder am norma- 
len Sonntagsgottesdienst teilzu- 
enhmen, ist oft sehr anstrengend, 
Deshalb bietet die Petrusge- 
meinde zum erstenmal einen 
20minütigen „Krabbel"-Gottes- 
dienst für Kleinkinder ab 18 Mo- 
naten an. Interessierte Mütter, 
'\^ter, Omas und Opas und alle, 
die Zeit haben, sind herzlich ein- 
geladen. 

nen, welche feuerschutztechni- 
schen Vorkehrungen der Betrieb 
unterhält, um Katastrophen wie 
in Lengede zu verhindern, und ob 
diese auch den feuerpolizeilichen 
Vorschriften entsprechen. 

Langen - Wenn dieser Tage im 
Stadtteil Neurott die Residenz 
„Achat" eröffnet wird, ist Langen 
um eine Attraktion im großstädti- 
schen Fbrmat reicher: Das erste 
„Boardinghaus" in Langen. Wie 
der Name vermuten läßt, kommt 
die Wohnform des Boardinghau- 
ses (englisch „Boarding": Unter- 
kunft) aus Amerika und etabliert 
sich auch hierzulande mehr und 
mehr. 

Vereinfacht gesagt ist ein Boar- 
dinghaus eine Mischform zwi- 
schen Hotel und Wohnung, wobei 
je nach Konzeption der Hotelcha- 
rakter oder der Wohnungs- bezie- 
hungsweise Appartementcharak- 
ter überwiegen kann. Gemeinsam 
ist allen Fbrmen der Boarding- 
häuser, daß sie komplett möbliert 
angeboten werden - bis hin zu 
Geschirr, Bettwäsche, Fernseh- 
apparat und Stereoanlage. Diese 
neue Wohnform entsand durch 
eine zusätzliche Nachfrage, die 
der Markt bisher nicht decken 
konnte, nämlich für denjenigen 
Mieter, der nur für kurze Zeit eine 
ansprechende Wohnung benötigt, 
um dann zum Beispiel wieder in 

seine Firmenzentrale zurückzu- 
kehren. Die klassischen Wohn- 
formen konnten diesen Bedarf 
nicht decken. 

Dem Manager, der aus Übersee 
kommt, zum Beispiel drei Monate 
im Raum FVankfurt lebt, ist mit 
einer „normalen" Wohnung nicht 
gedient, Abgesehen davon, daß 
niemand eine Wohnung für ein 
Vierteljahr vermietet, wird dieser 
kaum für diesen kurzen Zeitraum 
eine Wohnung möblieren wollen. 
Die Alternative Hotel ist für den 
Beispielszeitraum ebenfalls nicht 
attraktiv, denn der Nutzer will 
nicht nur „absteigen", sondern 
das Gefühl des Wohnens haben, 
ganz abgesehen von den weitaus 
höheren Kosten. Diese Lücken 
füllen Boardingshäuser wie das 
„Achat" aus: Außer Zahnbürste 
und Pyjama braucht der Nutzer 
fast nichts mitzubringen, und das 
Gefühl des Wohnens hat er vom 
ersten Tag an. Erleichtert wird 
dem in der Regel vielbeschäftig- 
ten Mieter das Leben dadurch, 
daß er sowohl einen Hotelservice 
als auch die Eigenverpflegung 

wählen kann. 
Boardinghäuser haben schon 

jetzt für ihren Standort und in 
Zukunft sicher noch mehr eine 
nicht unterschätzende Bedeu- 
tung als Flaktor für die örtliche 
Wirtschaft; In der Wirtschafts- 
presse wird bereits ganz offen 
diskutiert, daß bislang begehrte 
Standorte selbst von Weltfirmen 
nicht mehr ausgebaut oder gar 
gewechselt werden, weil zwar Ge- 
werbeflächen zur Verfügung 
stehen, aber nicht genügend 
Wohnraum. 

Mit der Residenz , Achat" ver- 
fügt nun auch Langen über ein at- 
traktives Angebot an Apparte- 
ments im „Boardinghauscharak- 
ter" im südlichen Rhein-Main- 
Gebiet. Bei diesem Objekt stehen 
gleich 181 Appartements mit ei- 
nem oder zwei Zimmern zur Ver- 
fügung. Gute Marktchancen 
rechnet sich die Betreiberin da- 
durch aus, daß die Konzeption 
viele Elemente des Hotelberei- 
ches umfaßt, zum Beispiel Re- 
zeption, Restaurant, Zimmerser- 
vice. 

Hilfe für DRK-Arbeit 

Gute Tat zur Nachahmung empfohlen 
Langen - „Man sollte ruhig 

einmal die Namen derer nen- 
nen, die Gutes für das Rote 
Kreuz tun." Dies ist die An- 
sicht des Sprechers des Kreis- 
verbandes Offenbach im Deut- 
schen Roten Kreuz. 

So übergab unlängst die 
Firma Peter Zorn-Gemein- 
schaftsverpflegung-GmbH im 
Schulungszentrum der 
Bundesanstalt für Flugsiche- 
rung in Langen, dem DRK- 
Kreisverband 750 Sets Bettwä- 
sche, jeweils bestehend aus ei- 

nem Laken, einem Überzug 
und einem Kopfkissenbezug. 

Ein großer Teil dieser Bett- 
wäsche war dem Alten- und 
Pflegeheim des Kreisverban- 
des, dem Jakob-Heil-Heim in 
Langen, sehr willkommen. 
Den Rest übergab das Rote 
Kreuz - im Einvernehmen mit 
dem Spender - der „Hilfe für 
das Rote Kreuz in Zagreb". Ein 
Beispiel, das Schule machen 
sollte. Das meint jedenfalls das 
Rote Kreuz. 

Grüne fragen: „Wie steht's mit dem Feuerschutz? 

Bereits 

über 

30 % 

verkauft ! 

181 komplett möblierte Appartements 

Oesamtaufwand 

inklusive aller Kosten wie: 

Möblierung, Grunderwerbsteuer, Notarkosten, Mehrwertsteuer 

und Marketinggebühr ab 

DM 158.232,60 

r Eilte informieren Sie mich kostenlos n 
und unverbindlich über die 

»Residenz ACHAT« 

Name 

Straße 

I Telefon  I 
l^^l-angcncr Zeitung J 

Eine lohnende, gewinnorientierte Immobilienanlage mit garantierten Mieteinnahmen. 

sAb 

Spar- und Anlageberatung GmbH, 6380 Bad Homburg v.d.H, Kaiser-Friedrich-Promenade III, Telefon (0 61 72) 40 300, Telefax (0 61 72) 40 33 00 

Rhein-Main im Aufwind 

Die Finanz- und Wirtschafts- 

metropole Frankfurt am Main 

bildet das pulsierende Zentrum 

einer Region, die sich in 

stetigem Aufwind befindet. 

Die verkehrsgünstige Lage mit 

der Nähe zum Rhein-Main- 

Flughafen und der Anbindung an 

zwei Autobahnen führten dazu, 

daß die Stadt Langen heute 

bedeutende Unternehmen mit 

mehr als 10.000 Arbeitsplätzen 

beherbergt. 

Wie geschaffen für einen 

Immobilienstandort mit 

sicherer Rendite. 

Langen » Residenz ACHAT « 

Bundesbehörden und 
bedeutende Groß- 
unternehmen in direkter 
Nachbarschaft 

Zweckmäßige, durch- 
dachte Planung 

Durch hotelmäßigen 
Betrieb hohe Wirtschaft- 
lichkeit 

Einkommensteuer- 
ersparnis in der 
Investitionsphase 

Mehrwertsteuer- 
erstattung 

10-Jahres-Mietgarantie 

Staffelmiete 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

(kaiiM Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzelgan) 

VERKAUF 
Schlafzimmer, Eiche rustikal. 5 
Jahre alt. VB 1200.-, 06182 / 6 02 94 
Tollet Vertiko (Jahrhundertwende), 
Spiegelaufsatz mit Säulen gehalten 
NuBbaum-IHochglanz. 1-A-Zustand 
günst. zu veri(. 06182 / 6 77 79 ab 18 
Uhr 
Geuther Holzhochstuhl. 40.-. Paidi 
Gitterbett. 0.70 x 1.40 m. Buche. Stirn- 
seiten grün mit Matratze, Paradies 
Bettdecke. 4 x Bettwäsche u. 2 Bett- 
tücher. DM 160.-. Hauck Wlckelta- 
sche, blau, DM 18.-. rot/schwarzer 
Fahrradsitz. DM 25.-, Tel. 06108/ 
7 12 35   
Säuglingskind.-Wag. m. Wäsche u. 
Paradekissen, grau/grün uni. VB 100,-. 
Chicco Klappkind.-Wag, Aufsatz ist 
Tragetasche, pasteil. VB 100,-. Hauk 
Apollo. 5 Mon. alt, mintgrün. VB 180.-. 
Babybadewanne, dklbr. m. Badewan- 
nenaufs.. VB 30.-. Flechttragelasche, 
natur m. Wäsche. Matr,. Rüschen u. 
Dachbespann,, VB 50.-. Prenatal-Rük- 
kentrage m, Rollen absol. neuw,. VB 
60.-, Maxi-Gosi. 0—9 Mon., VB 25.-. 
Holzlaufstall auf Rollen. VB 50.-. 3 Ki- 
sten Babykleidg. v. 0—6 Mon.. und 
Umstandskleidg. Gr. 40/42 sehr guter 
Zust.. VB. Tel. 069/88 58 79 
Junges Wohnen: Glastisch, rund. 
Wohnzi.-Schrank. 3 m. 3er u. 2er 
Couch. 2 Tische, alles schwarz/weiß. 
DM 300.-. Kleider-Hochschrank. weiß. 
2 m. mit aufgesetzten Omamenten. 
DM 100.-. Tel. 069/89 43 98 
Elektro-Vertikutierer, 1 Jahr ge- 
braucht. günstig. Tel. 06102 / 5 33 90 
Jugendzimmer. Korpus grün. Front 
kieternartig. ohne Bett, in gutem Zu- 
stand. Preis VB. Tel. 06104 M 31 39 
Schnurloses Telefon, postzugelas- 
sen, mit 10 Rufnummerspeicher u. 
Wahlwiederholung, sehr gt. Zust.. DM 
320.-. Tel. 069 / 89 29 69 
Juno-Wohnzimmergasofen. 100.-, 
Kipp-Schlafcouch m. Bettkasten, wie 
neu. 150.-, altes Eiche-Schlafzimmer 
mit Schlaraffia-Matratzen ohne 
Schrank 100.-. 3 kleine Coktailsessel 
zusammen 50.-. Tel. 069 / 81 33 30 
Heimtrainer Standard, 100.-, Bügel- 
maschine, 60 cm. 190.-, Bügelpresse' 
90.-. Gefrierschrank, 4 St.. 100 u. 1501. 
100,- u. 190,-. Waschboy f. 1,5 kg. 
80.-. Wächeschleuder 80.-. Hand- 
staubs., Entsafter. Friteuse. Tel 069/ 
84 30 65 
Hübsch. Betthimmel, inkl. Stange u. 
Nestchen. mint-gelb-rose. 65 •. Bade- 
Wickel-Kombi. Geuther. 80.-. Chicco 
So.-Fußs-, 25., Wickeltasche, Prena 
Tal. mint. 15.-. Dabykostwärmer, 5.-. 
alles sehr gepfl.. Tel. 06106 /1 62 70 

Kaumaetragen, 

fast wie neu- 

aberzukleii 

gewordenf 

Kinderbett. Hertag, 70 x 140 cm mit 
Matratze, neuw. 190.-. div. Bettwäsche 
10.-. Safety Autositz. hellbl., neuw., 
9—18 kg.. 80.-. Markenschuhe Gr. 
20—25.5.- bis 10.-. Schneeanzug, Gr. 
80 u. 98 je 10.-, Tel. 06108/6 84 73 
Knaben-Ski-Overall, Gr. 164,60,-, 
Salomen Ski-Stiefel SX-Team, Gr. 40. 
130.-. Original Setzkasten 40,-, Bon- 
tempi Kinderorgel. 50.-. Sega kompl. 
m. 5 Spielen, 200,-. versch. C 64 Spie- 
le. je 25.-. Dia Projektor Revue Focus 
25, 100.-. Tel. 06104/7 26 58 
Gut erh. Eßeckbank, Eiche rustikal. 5- 
flamm. Eßzimmerlampe. Eiche rusti- 
kal, VB DM 600,-. Tel. 06104 / 7 44 77 
Privileg Zick-Zack-Nähmaschine, 
Mod. 150, DM 130.-. orig. russ. Samo- 
war aus Moskau, neu. DM 170.-, Mo- 
dolsegelfiugzeug f. Funksteuerung, 2 
m Spannwette, DM 190,-. Koffer- 
schreibmaschine. fast neu, DM 110,-, 
gf. Rowenta-Friteuse. DM 80.-, draht- 
lose Gegensprechanlage. DM 90.-. 
06073 '6 17 73 
Chicco-Kombi-Kinder-Wagen m. 
Sportwagenaufsatz. neuestes Modell, 
gelb-bunt, mJ. alt, VB DM 450.-, Tel. 
06'04/4 38 16 

Gedenkmünzen BRD: 30 versch. DM 
5.- Stücke. DM 240.-, 24 versch. DM 
10.- Stütke, DM 360.-. 15 versch. DM 
5.- (PP), DM 330.-, 20 Silbermünzen 
drittes Reich. DM 160.-. Tel. 069/ 
88 02 55 
Yamaha DX 7 II D. gepflegt u. kaum 
gespielt. DM 1250,- Tel. 069 / 85 54 29 
2 Osclioscope, 2-Strahl, Gould u. Te- 
xas Instr., t Röhrenvoltmeter (Mende), 
1 Funktlonsgeneratur. alles VB. Tel. 
06104/59 69 
Küchenzeile Ober- u. Unterteil. Länge 
1.45 m. Kühlschrank 140 I. 2-Platten- 
herd mit Backkombination, Da. Fahr- 
rad. Preise VB. Tel, 069 / 89 55 33 

2 Toppy Autokindersitze, je 50.-. Rol- 
lerskate. Gr. 34/35, 30.-. Schaukel- 
elefant. massiv Holz, Schreinerarb.. 
60.-, 2 rd. Spiegel. 0 60 cm, je 30.-, 
neuw., Oilily Parkermantei + gef. 
Jeans. Gr. 134/140. 70,-/40.-. Kapu- 
zenanorak, (Mä,). Gr. 134. 40.-. Bou- 
tiquenkleid, Karo pink neu. Gr. 140. 
50.-. div. Markenpullis. Shirts und 
Cordhosen. Tel. 06104 / 7 43 61 
2 Ölradiatoren günstig zu verk. Tel, 
069/87 15 44 

6 gut erh. Polttersettel, auch als 
3er, 2er und 1er verwendbar, goldfar- 
ben. braun/t>eige/grün gestreift, 
preisg. abzugeben. Tel. 06103/ 
6 79 05 

Filet«: Al*e Kate gesucht, auch ein- 
zeln. Tel. 06182/2 31 67 
B«tt, 200x160 cm. Matratze u. Latten- 
rost integriert u. Bettgestell für DM 
50.- zu verk. Tel. 069 / 85 37 34 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Kinderwagen Teutonia Amigo mit 
Sportwagenaufsatz, kompl. mit Matrat- 
ze. Bettwäsche u. Regenschutz Top- 
Zustand. Preis VB Tel. 06104 / 6 32 03 
Sideboard mit Glasteil. Länge; 1,60 m, 
Eiche rustikal, DM 150.- VB, 
Atari-Computer mit div. Spielen DM 
200.-, VB. Tel. 06104 / 4 34 76 
Großer 2-Sltzer und Sessel, Desi- 
gner-Mod. Brunati, wollweiß, abzieh- 
bar, VB 750.-, Jugendzi.: Schrank. Re- 
gal und Schreibtisch, massiv Kiefer, 
VB 450.-, Tel. 069 / 89 65 19 

Couchgarnitur, 3/2, beige-braun, DM Sideboard, echt Eiche rustikal. 5 Tü- Lautsprechersystem,^Bose 
300.-, Jungenfahrrad. 20 Zoll. 3-Gang, ren mit Schubladen, keine Kratzer, wie 
DM 50 -, Playmobil Ritterburg u. noch neu, wegen Umzug, NP DM 25C0,- für 
mehr, Tel. ab 13 Uhr 069/86 83 10 DM 500,-, Tel. 06073/8 79 61 
Eck-Aquarium, 450 I. kompl. mit HO- Rustikale Bartheke, 1,30 x 1,15 m mit 
Lampe. Filter und sämtl. Zubeh., für VB Hängeschrank, 1,22 x 1.03 m u. 3 Bar- 
900.-. Tel. 06104/4 31 85 hocker, DM300.-. Tel. 06109/2 19 32 

Acoustimas 5 II", neu. 5 Jahre Garan- 
tie. NP 2000.- für DM 1298.- Tel. 
04779/12 48. Anrufbeantworter 
Ratan Korbsessel, rund, mint, DM 
170,-sowie komplettes Aquarium mit ' 
Fischen, DM 200.-. zu verkaufen. Tel. 
06103/3 28 55 

1 schwarz. Da.-Kashmirkleid, Gr. 42. 
Wert DM 1600,-, VK DM 500.-, 1 P. 
Da.-Stiefel, Gr. 40Viz, blau/metallic, 
neu. Wert DM 250,- VK DM 100.-, Tel. 
06104/4 43 10 ab 17 Uhr 
Herren-Wintermantel, neu, Gr. 58/60, 
Herren-Hosen, neu. Gr. 56—63 und 
andere Herrenbekleidung billig abzu- 
geben. Tel. 06102/2 63 46 
2x2 und 1x3 Sitzbänke für Merce- 
des Bus. Schwingtore, 3 Stück, Breite: 
236 cm, Höhe 216 cm, Preise VB. 
Tel. 069/89 36 19 
Alte Wagenräder, 4 Stück, 0 ca. 50 
cm. Stck. DM 40.-. 2 Stück 0 80 cm. 
Stck. DM 80.-, Pferdekummet, sehr alt. 
DM 100.-, Biätterkaktee mit Stamm, H: 
2,20 m. sehr dekorativ. DM 180.-, 2 
Stores. Fertigmaß. B; 2,30 m. H: 2,03 
zus. DM 100.-, Tel. 06106/48 68 

Fotoausrüstung m. Tragetasche u. 
Stativ. Spiegelreflexkamera m. Trick- 
linsen, Weitwinkel u. 2 Teleobjekl., Fil- 
ter. Blitzgerät, Diaprojektor m. Fembe- 
dienung m. Ständer. Leinwand u. Dia- 
rähmchen, DM 500.- AKAI Tonband- 
gerät GX 255 m. Autoreverse, DM 
500,-. Tel. 069/86 12 87 

KawasakI Jet-Ski, (Wassermotorrad). 
Motor f. DM 2000.- generalüberholt 
(mit Belegen) inkl. Trailer u, Zubehör, 
DM 3400,-. Tel. 069 / 89 42 14 
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'"lERFOLC  
Stihl-Motorsäge, 6.5 PS. 80 cm 
Schwert. VHB 340.-. Kreissäge + 5 Wi- 
diablätter, Motorsense, 1.5 PS. Tan- 
dem, Trimm-Dich-Fahrrad (Digital). 
Damen Fahrrad (Trommelbremse). NP 
670.- VHB 190.-, 06182 / 6 51 88 
1 Rollstuhl. elektr. Antrieb, VB DM 
2000,-, Tel. 069 / 64 82 66 81 
Haushaltsauflösung: Für jeden et- 
was von A-Z z.B.: aus den 50er Jahren 
sehr gepflegter, hochglanzpolierter 
Musikschrank mit Radio und Platten- 
spieler, in OF-Bieber. Linzer Str. 26, 
am Fr., den 14. 10. 92, von 17—20 Uhr 
Franz. Bett. 150 x 200, m. verstellb. 
Lattenr, gr. Bettk., Bandscheiben- 
matr., erstkl. Qualität, VB DM 650,-, 
Tel. 069 / 88 09 53 
Blutdruckmesser, Video-Cassetten 
2000, Schreibmaschine, Auto-Biid- 
Sammlung, Tel. 069 / 89 42 78 
Wohnzimmerschrank, Ek^he, Couch- 
garnitur, 3teilig, billig abzugeben, 1 
Kühlschrank 100.-, Wachmaschine 
100.-. Wandspiegel zu verkaufen. Tel. 
069/89 79 10 
Weißes franz. Metalibett mit Mes- 
singknöpfen 150 X 200, mit Matratze 
und Sprungrahmen zu verkaufen. Tel. 
069 / 83 28 24 o. 85 23 98 

Autorelfen Typ Firestone, 195/60 HR 
15. mit Felger, f. Merc. 230 E, 3000 km 
gefahren, VB DM 650,-. Tel. 06106 / 
2 1526 
HaushaltsauTlösung am 20. 10. 92: 
Möbel. Stereo. Video. Fernsehg. 
u. V. m. bei Fam. Mc Daniel. Ober-Ro- 
den. Tel. 06074 / 9 31 85 
Ölgemälde, Motiv Geißlerspitzen (i. d. 
Dolomiten). 118 cm x 86 cm. signiert 
Hook, Wert geschätzt DM 950.- f. DM 
650.- zu verkaufen. Tel. 069 / 89 47 89 
Bosch Herd, Teranfeld, Backwagen, 
sehr gut ausgestatt. (alles außer Mi- 
kro), 2 J. alt. NP 2000.-. VB DM 1600.-. 
Schlafzi.-Schrank Eiche, Br. 2 m, VB 
DM 600.-, Schlafzi.-Schrank Maron, 
Br. 1.80 m. VB DM 400.-, Aquarium, 
100 I inkl. Zubeh. VB DM 250.-. Alu- 
Fotokoffer. DM 50.-. Küchenuhr v. 
Braun, DM'40.-, Ikea-Schreibtischpen- 
delleuchte, DM 60 -, Tel, 069 / 
89 46 97 

1 Paar Boxen, Opt'mus 2000 (2 mal 
150 W), VB 450.-: Puppenhaus m. Mö- 
beln u. el. Licht (Eigenbau), VB 350.-; 
Hauk Sportwagen m. Schirm. So./Wi.- 
Fußsack. 150,-; Flaschenwärmer, 15,-; 
Rutschauto. 20,-; Sommerreifen (z.B. 
f. Audi) ohne Felger . 175/70 (neuw.), 
100.-: Tel. 069/89 H8 35 
Schlafzimmer, Schrank 2,5ü m. Front 
Massiv Kiefer, u. 1 Kiefer-Holzbett. 
1,80 x 1.90. VB DM 500,-, Te'. 069 / 
89 65 40 
Schlafzi.Schrank, dunkelbr., 2.67 x 
2,28 m, Schwebet'jren, Sprossenspie- 
gel. DM 120,-. Kü. Schrank. 50ei'Jahre, 
m. Aufsatz, DM lOO,-, Küchenzeile, 
weias, m. E-Hero, DM 120,-, Spiegel. 
1.01 X 1.36 m. DM 30,-. Tel. 06108/ 
7 37 38 o. 061Ü4/5 02 61 
Matratze, neuw., 0.90 x 1.90 m, 70.-, 2 
Lattenroste, je 40.-, Tischlampe, 25.-. 
Fahrradanhänger. 100.-. 500 Watt 
Wasserpumpe, 100,-. 069/83 78 89 
Haushaltsauflösung: Möbel, Wa- 
schmasch., Trockner, Micro. Surfbrett. 
Autofeig. VW 16 V, Skiträger Kadett, 
div. Flohmarktartikel u.v.m.. Sa. 
17.10.92 V. 13—17 Uhr. So. 18.10. v. 
11—15Uhr. Tel.06106/1 71 38 Rod- 
gau/Weisk., Martin-Niemöller-Str. 7 

1923, 4-tur. Kleiderschrank, Eiche 
Natur, gewellte Türen, 2 m breit x 1,80 
m, Preis DM 130,-. Tel. 06104 f7 46 38 
4-PI.-EI.-Herd, Juno, Unt./Oberhitze, 
weiß, Grill, Uhr, Ein / Ausschaltautom., 
kat.-Reinigung, Zubehör, usw.. gut er- 
halten. DM 270.-, Tel. 06074 / 9 97 30 
nach 18 Uhr 

Haushaitsauflösung wegen Umzug 
ins Ausland. Eßzimmertisch mit 
6 Stühlen. 6-teil. Schrankwand, 
Couchgarnitur, Bett. 2 Fahrräder 
u.v.m. günst. zu verk. Tel. 06104 / 
6 25 20 jederzeit Besichtig, möglich. 
Zu verkaufen I Nintendo Gerät NES 
mit 2 Spielen für DM 140,-, Game Boy 
Spiele, Spielsachen und Schlittschuhe 
Gr. 30, 32 und 38. Tel. 069 / 89 32 39 

Aufgepaßt! Klass. u. chice Damen- 
und Kl.-Garderobe zu günstigen Prei- 
sen zu verkaufen. Tel. 06074/4 33 74   
Gasherd mit altem erdenklichen Zube- Schnäppchen, kompl. Schlafzi.. Eiche 
hör, zu verkaufen, Tel. 069 / 83 34 33 hell, DM 245,-, Flurgarderobe Eiche 

' hell. DM 90.-. Tel. 06104 / 4 21 03 
Fundgrube für alle Freizeltkünstler ■ 
und die es werden wollen (alle Zwei- 
ge), Tel. 069/81 93 38 

Kinderbett, 70 x 1.40 m, Nester, 
3 Treppen / Türgitter. Chicco-Rücken- 
trage (neuw.) Babytragegurte. E^by- 
tragetuch, Lammfellfußsack. Schlaf- 
säcke, Elefanten-Goretex-Stiefel, Gr. 
23, (neuw.), günstig abzugeben. Tel. 
06104/6 73 56 

Romantisches Brautkleid, Gr. 36/38. 
Körpergr. 1.68 m. aufwendig verziert 
mit Perlen, Pailletten u. Volants, langer 
Tüllarm. gr. Schleife hinten. Reifrock, 
NP DM 1550.-. VK DM 850,-. Tel. 
06104 /4 24 78 wochentags ab 18 Uhr 

3-teillge Couchgarnitur mit Tisch, 
sehr gut erhalten, preisgünstig abzu- 
geben. Tel. 06106/38 09 

Relse-Kleidersack, rotes Leder, 2 
Lattenroste 90 x 190, Kopf-/Fußteil 
verstellb., Herren Kleidungstücke Gr. 
27/52, zu verk., Doppelbett 180 x 190, 
2 Matratzen 90 x 190 zu verschen- 
ken. Tel. 069 / 85 44 98 

Altdt: Wohnzimmerschr., ca. 3,15 m 
breit. Nußb., VB DM 950,-, Femseh- 
tisch. DM 150,-. sowie Zeichenbrett 
"Sisi" für DM 50,-, Tel. 06074 / 4 41 41 

Couchgarnitur, Eiche rustikal, Polster 
Samt grün u. Eichentisch, alles wie 
neu. DM 600.-, Tel. 069 / 84 67 70 

Umständehalber zu verkaufen: 
Schlafzimmer, Mahagoni mit Umbau, 
Kommoden u. 6-tür. Kleiderschr., Brei- 
te 3,00 m, Kirschbaum: Wohnzi.-An- 
bauwand, Breite 2,46 / 3,42 m, Eß-Ku- 
lissentisch. oval. 1,34 x 1 m m. 6 Stüh- 
len. kl. Stilgamitur (Sofa 1.19 m u. 2 
Sessel), nußbf., Bezug erdbeerf., je 1 
Jagd- u. Gewehrschrank. Eiche mas- 
siv m. Schnitzerei, Büffelledersessel u. 
3er Sofa, div. Jagdthophäen, Preise n. 
Gebot. Tel. 069 / 89 18 76 (abends) 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrilc, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Qameboy mit Tasche DM 95.-, ver- 
schiedene Spiele DM 30.- bis 35 - zu 
verkaufen. Tel. 06106 / 7 37 71 ab 14 
Uhr 
Kinder-Relsebett DM 50.-, Chlcco- 
Gehfrel DM 40.-. Hochstuhl mit Tisch 
DM 50.-. Baby-Tragetasche DM 20.-. 
Tel. 06106/7 37 71 ab 14 Uhr 
Verkaufe moderne Babykleidung 
von 3-18 Monate, div. Babyartikel u. 
sehr schöne Umstandsmode, Gr. 40/ 
42, alles wie neu -t- günstig zu haben, 
Tel. 06182/2 72 41 
Winterreifen Continental M-fS 165 
SR 13 mit Felgen, neuwertig, DM 
450.-, Fischer-Ski, 180 cm. ohne Bin- 
dung. 1 Jahr alt. DM 75.-. Lowa-Ski- 
schuhe. Gr. 8. DM 75.-, Herren-Lift- 
hose, Gr. 50.-, DM 50.-. Jethose. Gr. 
48. DM 50.-, großes, stabiles Tisch- 
fußballspiel auf Füßen, DM 100.-, Tel. 
06103/7 18 96 
Teppichboden, neu. 3,25 x 5 m, 3,20 
X 4 m, 4,80 X 1,8 m, Preis VB. zu ver- 
kaufen. Tel. 06104/7 25 14 
Neuw. Jugend-Computertisch 80.-, 
Autom. AEG-Kohlet>eistellherd 150.-, 
Holzkohleofen 50.-, neuw. elektr. Or- 
gel Yamaha ..Elektone HE 8" m. 
Stuhl. NP ca. 5000.. für 3100.-. Tel. 
06071 / 4 28 46 
Wunderschönes schlichtes Braut- 
kleid, Gr. 40. ..im Sissi-Stil". tiefer 
Ausschnitt, kurze Puffärmelchen. 

, Oberteil aus gerafftem Satin, Tüll- 
rock, lange Satinschleife im Rücken, 
langer Schleier und Zubehör (Blüten- 
kränzchen). NP 2000.-, DM 500.-, Tel. 
06074/313 40 
Wohnzimmerschrank, Nußbaum, 
von 1960, 2,351,1,60 h. VB 200.- DM. 
Holzküchentisch 30.- DM; Wickel- 
kommode 1.20. Höhe 80 cm. 50.- DM. 
2 Surf-Anzüge, 36 -f 48, einmal getra- 
gen 80.- + 140.- DM. Tel. 06074/ 
2 75 52 

Nlrosta-Doppeispüle, 120 x 60 cm, 
Unterschrank mit 4 Schubkasten. VB 
DM 180.-, Tel 06104/24 23 
4 Winterreifen auf Felgen „PIrelli MS 
155 R 13", f. Opel Ascona, 2 Winter 
gef., 1 Paar Leichtmontage-Schnee- 
ketten, neu, zu verk. Zus. DM 500.- 
VHB, ToL 06071 /3 32 55 
Privater Flohmarfct für Kindersachen 
aus 4 Haushalten, Sa.. 17.10.92, ab 
9.00 Uhr auf dem Belmodi-Parkplatz, 
Gr.-Zimmern, Waldstr. 
Sehr gepfl. Sideboard u. Tisch, 
Nußb., Tisch höhenverstellb. - aus- 
ziehb., sehr preisw. VB; prelsw. schö- 
irter Musikschrank. VB, Tel. 06103/ 
6 67 26 

Schrankwand, Couchgamitur-Leder, 
3teilig. 1 Küchenzeile ca. 3 m, Preise 
VB. Tel. 06108 / 7 33 33 
C 128/C 64, Fartjmonitor, Disketten- 
laufwerk, Joystick, jede Menge Litera- 
tur und einige Spiele, kompl. für VB DM 
600.- abzugeben. Tel. 06074 / 2 56 07 
Ledergarnitur, Couch. 3 Sessel, dun- 
kelbraun. hochwertige Leder. DM 
2400,-VB. Tel. 069/81 36 30 ab 16 
Uhr 
Saalandposten, meist ..Germania", 
viel Dubletten, postfrisch und gestem- 
pelt. Viel geprüfte Stücke. Mindestwert 
DM 30 000.- zu verschleudern für DM 
2800.-, Tel. 0511 / 8 23 73 39 
DIN A 3 Pen-Plotter, 8 Farben. Zei- 
chengeschwindigkeit 60 cm/Sek., in X/ 
Y-Richtung, Fabrikat Sekonic. f^od.: 
SB 455, NP 1977.-, VB 1000.-. Tel. 
06104/651 17 
Chicco Relsebett, blauer Stoffbezug, 
140 X 70 cm. DM 80.-. Kettler Fahrrad- 
sitz. schwarz. DM 25.-. 2 Holzfässer, je 
2001. je DM 150.-, Statger Kinder Fahr- 
rad. 14+ Stützräder, lindgrün. 100.-, 
1 Bürodrehsessel ..Köhl" mit Leder- 
armlehnen u. dunkelbraunem Stoffbe- 
zug, DM 500.-, 1 pass. Besucherses- 
sel. DM 400.-, T. 06074 /3 37 39 
Klefer Jugendzimmer-Schrank, 
best, aus: 1 Rundbogenglasvitrine. 
75 cm br., 200 cm h.. 38 cm t.. mit Un- 
terschrank, 53 cm t.. 1 Unterteil. 35 cm 
br.. 1 Teil 70 x 100 cm. 1 Schreibtisch 
m. Aufsatz. 100 cm br. 160 cm h.. 1 
Kiefer Glastisch, ca. 80 cm 0, 
Tel. 06104 / 7 49 78, ab 18 Uhr 
Von Privat: 6 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert, 
Tel. 06102/5 35 13 
Perser-Teppich Bidjar, 202 x 302 cm 
für DM 2500.- zu verkaufen, Tel. 
06104/15 05 

Trockenes Brennholz von Privat! 
z. B. 1 Anhänger voll (3 cbm) auf 33 cm 
geschn. Buche inkl. Lieferung im Um- 
kreis von 25 km von Friedberg. DM 
315.- geschnitten, Tel. 06049 / 73 89 
Fertigparkett, Schiffsboden, Buche/ 
Ahorn, 10 mm stark, ca. 50 m^, 
preisgünstig. Tel. 069 / 89 22 66 ab 
19 Uhr 
Das besondere Geschenk. Original- 
Zeitung vom Tag der Geburt. Jubi- 
läum u. ähnl.. Sammler gibt ab. Tel. 
06103/3 15 55 
Schnurloses Telefon, postzugelas- 
sen. DM 335,-, Nachtsichtgerät, neuw., 
DM 480,-, Tel. 06021 / 8 31 37 

EspretsO'Masch. „Poccino", kaum 2 Vitrinenschränke, Eiche mstlkal, 
gebr.. NP 448.-, mit Garantie f. DM l-ßO 2,20. VB DM 1000.-. auch 
1375.- zu verk.. Tel. 06103 / 6 83 63 einzeln. Tel. 06103/2 85 40 

Alles zum Bauen, Wohnen, Fenster, 
Türen, Möbel, Hausrat, abzugeben, 
06024/17 20/98 78 
E-Elnbauherd (m. Kochmulde) VB 
150.-, altd. Couch pl. 1 Sessel, borde- 
auxrot. VB 300.-. Zeitungstheke m. 
Glaseinsatz. Tel. 06106/9819 

1 A Herren-Hirsch-Ledermantel 
bordeaux. Gr. 46/48 für DM 200.- 
zu verkaufen. Tel. 06181 / 6 17 14 
Damen-Fahrrad, 28" mit 3-Gang 
Nabenschaltung, zu verkaufen 
Tel. 06104/7 57 00 

Rockwool-Dämmkelle, 45 m^. 80 
mm, für DM 10.-/m^, zu verk.. Tel. 
06182/6 89 54. ab 17.00 Uhr 

' 2 Betonmischer, 120 I, Marke Le- 
scha, fast neu. pl. Benzin-Reserve- 
Motor, preiswert abzugeben. Tel. 
06106/614 26 

Ski-Anzug, nie getragen, Gr. 38. 
Farbe Lila-Bunt, 2teliig. NP 600.-, VB 
300.-, Tel. 06182 / 2 54 87 ab 19 Uhr 

Audi-Felgen Aero-Deslgn, 165/60/ 
14. inkl. Reifen (10%). 4 Stück. DM 
650.-, Tel. 06106/43 45 

Suche Damen-Fahrrad 26 Zoll, 3- 
Gang-Schaltung, Tel. 06182 / 2 15 27 

Hama Video-Cut 200, neu. DM 300.-, 
TeL 06182/31 23 
Neuwertige, hochwertige Da.-Mfln- 
tel u. Jacken umständehalber zu ver- 
kaufen, Gr. 42. Ebenso neuwertige 
chice Da.-Stiefel u. Schuhe. Gr. 39. 
Tel. 06182/217 65 
Verkauftttand (Blockhaus) für Mar- 
tinsmarkt (Dieburg) für 900.- zu ver- 
kaufen. Tel. 06071 / 2 46 86 
Kl.-Fahrrad 24*, mintgrün. neuw., 3- 
Gangschait., 150.-; Herren-Rad 26'. 
rot. neuw., 100.-; Mount.-Bike f. Bast- 
ler 30.-. Tel. 06071 / 2 46 86 
Schrankwand In Mahagoni, 
370x205x60. herausklappbares Bett 
inki. Matratze, Schrankteil von 0,50 m 
Breite. Glasvitrine sowie 3 offene 
Schrankteile, Preis VB. Tel. 06106/ 

1 60 54 
Schimmel-Flügel, 1,50 m, braun, ge- 
gen Gebot zu verk., Tel. 06182/ 
2 50 26 ab 18 Uhr 

Couchticch, 60x160, höhenverstell- 
bar. 70.-; 4 Madagaskar-Palmen zw. 
60 u. 160 cm hoch, p. St. 10.-, Tel. 
06074/4 14 68 
Heimorgel „Croma Häven 203'* 2 
Manuale. 10 BaBpedale, VB 500.-, 
Tel. 06074 / 2 75 06 
EBgruppe Elche br., Tisch 120x80. 
ausziehb. 4 Polsterst.. FS-Video- 
tisch m. Rollen, 2 marokkanische 
Berber, alles günst. 06074 / 4 13 54 

Trichtergrammophon, voll funktions- 
fähig. sehr guter Zustand, preiswert, 
abzugeben. 06182/6 65 15 
Schönes KInderhochbett mit inte- 
griertem Schrank und Schreibtisch, 
massiv Kiefer. DM 350.-. 06182/ 
6 09 41 

Couch, 3-Sitzer u. 2 Sessel, pass. 
Tisch, günstig abzug. Staubsauger 
(Vorwerk) mit Zubeh. NP 1200.- f. 
600.- abzugeb.. 06182/2 40 73 

Brautkleid,Gr. 40/42 mit Schleier 4 m, 
Handschuhe, Kissen für Ringe. 1500,- 
VB. Brautjungfemkleid, rosa, Gr. 134 + 
Handschuhe 120,- VB. (alles gerei- 
nigt) Tel. 069/81 21 34 

3-2-1 Sitzgruppe m. Beistelltisch, Kie- 
fer natur massiv, VB DM 750,-, Tel. 
06106/55 83 

Breitschwanzmantel, schwarz, Pelz- 
jacken Gr. 42, Burt>errys Herren Re- 
genmantel, schwarz, Gr. 54, sehr 
preiswert abzugeben, Tel. 06182/ 
44 60 oder 069 / 68 37 75 

2 originalverpackte Bett-Lattenroste 
mehrfach verstellbar, 100 x 200 cm, 
VB DM 350.-, Tel. 06074 / 9 08 69 
ab 18 Uhr 

Couchgarnitur gegen Anzeigenge- 
bühr zu verschenken. Tel. 069 / 
89 43 76 

KAUFGESUCHE 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Dolche, Säbel. Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 

Suche mehrere Herren-Nachthem- 
den, Gr. 54, Tel. 069 / 83 73 89 
Suche gut erh. Autokindersltz 
ab 9 kg. Tel. 069 / 89 86 54 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser. Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 

Mfirklin-Metallschienen, Welchen, 
Loks. Wagen, Signale, auch kompl. 
Anlagen (demontiert), sowie Katalogi 
bis 1980 zu kaufen ges.. Tel. 069 / 
83 57 54. ab 18 Uhr 
Kaufe alten Hausrat, Möbel, Bücher 
Porzellan. Gemälde, Gläser, aus 
Nachläßen und Haushaltsauflösun- 
gen. Tel. 069/89 17 95 
Kaufe bei sofortiger Barzahlung 
antike Möbel, alte Bücher, Porzel- 
lan, Bestecke, Bilder. Gemälde usw. 
Tel. 06074 / 2 58 90 
Qualitätsvoiie, alte Gemälde, Rah- 
men, Spielsachen, orlg. Kunstge- 
genst., Bücher u. Möbel vor 1900, 
zu kaufen ges., 06102 /3 72 69 gew. 
Kaufe gebr. Möbel gegen bar, Tel. 
06102/5 39 04, 8—12 Uhr. gew. 
Alte Militärsachen, Orden, Ehrenga- 
ben, Urkunden, Säbel etc., vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht! Tel. 06102/5 13 62 
Kaufe alte Ansichtskarten u. Brief- 
umschläge von 1850 bis 1950 aus 
aller Welt, kleine Mengen und auch 
Sammlungen, zahle mind. DM 1.- 
pro Stück, Tel. 069 / 89 37 94 
Suche Schneekotten 
Größe 145/70 R 13 
Tel. 06106/7 48 65 

GESCHARLICHES 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr., Küh- 
I-u. Gefrierschr., Geschirrspülm., Kü- 
chenmöbel, Spüle, E-Herde, Gash.. 
(u. V. m.,)Tel. 069/85 49 53 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-. Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm, 
Antike Möbel: Wir lösen unseren La 
den auf, Schränke. Vertikos. Kommo 
den, VItrienen. Bilder, auch unrestau 
rierte Möbel, jeden Fr. v. 17—18 u. Sa 
II—13 Uhr, OF.-Bürgel. Langstr. 47 

Couchgarnitur (gold/NuBbaum hell) 
pl. pass. Couchtisch 0 110 cm, grüne 
Marmorpl.. zus. DM 800.-. 5 BMW 
Alu-Felgen. 5-Loch, m. 4 Michelin 
MXV-P 175 R 14 88H, 1 Michelin XAS 
175 HR 14, Profil 85%, f. vorherg. Mo- 
dell, zus. DM 950.-, Tel. 06106/ 

1 57 40 

KOchenzelle, Front echt Eiche rusti- 
kal m. Zierbeschlägen, ca. 3,90 m 
breit. Spülmasch.. Multifunktions- 
herd. Cerankochf., Dunstabzugsh., 
Keramikspüle, Kühlschr. m. 3-Sterne- 
Fach, Hängeschränke, 65 m^ hoch, 
neuw. (2 J. alt). NP ca. 16 500.-. zus. 
1 Hängeeckregal, 1 Tisch 80x125 cm, 
1 Regal ca. 60 cm breit. Umständehal- 
ber für nur 7500.- zu verkaufen. Tel. 
06104/29 49. ab 18 Uhr 
Ovaler EBtisch, ausziehb.. Kiefer ge- 
laugt (Landhausstil) u. 6 Stühle dazu 
passend, neuwertig. zu verk.. VB. Tel. 
06103/3 48 36 ab 19 Uhr 
Schuhtchrank für 12 Paar Schuhe. 
85 cm breit, 76 cm hoch, Korpus 
Kunststoff weiB, Front rot. mit 3 Klap- 
pen. DM 45.-. Tel. 06182 / 2 16 41 
Ital. Klapprad, Grazielle 95.-. elektr. 
Schreibmasch., Markenfabrikat 80.-. 
Schreibmasch.-Tisch. hellgrau 90.-. 
Plattendiktiergerät 45.-. Spüle mit 
Hängeschrank 80.-. Alles in bestem 
Zustand. Tel. 06182 / 2 45 90 
Gut erhaltenes Jugendzimmer mit 
integriertem Schreibt, in Blau zu verk. 
DM 200.- Tel. 06182 / 6 88 55 oder 
6 08 24 

Das Ziel. 

Sie möchten Ihr Konto so 
oft in Anspruch nehmen 
können, wie Sie wollen. 
Ohne dafür ständig steigen- 
de Kosten in Kauf nehmen 
zu müssen. 

Der Weg. 

Das BfG Privatkonto: Für 
12,— Mark im Monac kön- 
nen Sie auf Ihrem BfG 
Privatkonto soviel bewegen, 
wie Sie wollen. Selbst die 
eurocheque-Karten für Sie 
und Ihren Partner, euro- 
cheque-Formulare sowie die 
BfG Kundenkarte, mit der 
Sie die Vorteile des zeitspa- 
renden Selbstbedienungs- 
Service am Geldautomaten 
und am Kontoauszugs- 
drucker nutzen, sind in der 
Monatspauschale enthalten. 

Die Bank. 

Sprechen Sie mit Ihrem per- 
sönlichen Kund^nberater bei 
der BfG Bank AG. Er wird 
Ihnen gerne alle weiteren 
Fragen zum BfG Privatkonto 
beantworten. Denn Ihre Zu- 
friedenheit ist unser Kapi- 
tal. Messen Sie uns an dem. 
was wir für Sie leisten. 

BfG-BankAG 
Filiale Offenbach 
Berliner Straße 77 
605f) Offenbach 1 

Telefon (0 69) 82 00 04 0 
Filiale Heusenstamm 
Frankfurter Strai5e 44a 
6056 Heusenstamm 

Telefon (0 61 04) 50 41 
Filiale Darmstadt 

Rheinstraüe 16A 
6100 Darmstadt 11 

Telefon (0 61 51) 10 09 0 
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Schmunzel - EC KE 

Lügen! 
„Was die Leute doch alles zusam- 

menlügen", sagt der sanfte Josef zu 
seinem Freund Paul in ihrer Stamm- 
kneipe. „Da ruft mich doch neulich 
einer an und sagt, meine Frau sitze in 
der Bar ,Zum strammen Hans' mit 
einem eleganten schwarzen Herrn. 
Und ich renne gleich hin wie die Feu- 
erwehr. Es war aber gar nicht wahr." 

„Deine Frau war also gar nicht 
dort?" fragt der Freund interessiert. 

„Doch, das schon, aber mit einem 
blonden Herrn." 

Abmagerungskur 
Lotte ist Sekretärin bei einem sehr 

cholerischen Chef. 
„Es ist unglaublich", sagt sie stöh- 

nend zu einer Freundin, „wie ich 
mich mit diesem Mann herumärgern 
muß. Ich verliere laufend an Gewicht 
vor lauter Aufregung und Ärger!" 

„Warum kündigst du dann nicht?" 
fragt die Freundin erstaunt. 

„Kommt schon noch! Aber erst 
will ich noch zehn Pfund Gewicht 
verlieren." 

Der Knochen 
Die junge Frau Mulemann ist sehr 

schlank. Sie ist sogar überschlank. 
Genau gesagt: Sie ist dürr wie eine 
Bohnenstange. Sie flirtet aber für ihr 
Leben gem. Auf einer Gesellschaft 
versammelt sie einige Jünglinge um 
sich, die offensichtlich bestrebt sind, 
sich bei Frau Mulemann im Flirten 
zu üben. 

Herr Mulemann steht mit einem 
Freund an der Bar und schaut unge- 
rührt zu. „Schau dir das an", sagt er 
nach einer Weile zu dem Freund. 
„Man könnte sagen: Einige junge 
Hunde balgen sich um einen Kno- 
chen!" 

Keine Vorstellung 
Der Theaterdirektor Heinrich 

Laube tadelte das Spiel eines jungen 
Schauspielers. Der junge Mann war 
gekränkt und sagte; „Von meiner in- 
dividuellen Rollenauffassung, Herr 
Direktor, haben Sie offensichtlich 
keine richtige Vorstellung." 

Da meinte Laube lakonisch: „Auf 
jeden Fall keine besuchte Vorstel- 
lung!" 

Schöne Überraschung 

„Ach, ist das der Krimi, wo 
der Kommissar der Mörder 
ist?" 

„Ich habe natürlich auch für 
Ihre finanziellen Verhältnisse 
etwas.. 

„Keine So^e, meine Herr- 
schaften, hier gibt es keine 
Seeigel und keine Quallen. 
Die Haie fressen alles weg!" 

Drei mal fünf 
Die Filmdiva hat Geburtstag. Und 

sie feiert ihn in ganz großem Stil. 
Eine Unmenge Leute stehen in ih- 
rem feudalen Bungalow herum. Da 
erscheint noch Graf Immergrün 
überraschend auf der Bildfläche. 
Die Diva stürzt auf ihn zu und ruft 
emphatisch: „Nein, so eine Überra- 
schung, welche Freude nach so lan- 
ger Zeit! Fünfmal'haben wir seit- 
dem meinen Geburtstag ohne Sie 
gefeiert. Was glauben Sie, was in- 
zwischen alles passiert ist!" 

„Ich weiß nicht", meint Graf Im- 
mergrün etwas verlegen. „Ich war in 
den letzten fünfzehn Jahren ja in 
Südamerika." 

Tragische Ereignisse 
„Steht wieder Schlimmes in der 

heutigen Zeitung, Egon?" 
„Das will ich meinen! Es wimmelt 

darin von wahrhaft tragischen Er- 
eignissen," 

„So, was ist denn alles passiert?" 
„Da schau her: Zwei Seiten Ver- 

mählungsanzei gen!" 

Kapitalisten 
und Kommunisten 

Der englische Außenminister 
Lloyd und der sowjetische Minister- 
präsident Chruschtschow unterhiel- 
ten sich einmal unter vier Augen. 

Lloyd sagte: „Ihr russischen Politi- 
ker habt es viel besser als wir. Ihr 
habt die Macht erobert und sie be- 
halten. Wir aber müssen bei jeder 
Wahl befürchten, sie wieder zu ver- 
lieren." 

„Das schon", meinte Chru- 
schtschow, „aber dafür müssen wir 
auch viel härter arbeiten. Ihr in Eng- 
land habt Kapitalisten für die Indu- 
strie und Bauern für die Landwirt- 
schaft, aber in Rußland müssen wir 
Politiker alles selber machen," 

Der enttäuschte 
Raimund 

Der Wiener Volksschauspieler Fer- 
dinand Raimund erzählte einmal von 
seinen zahlreichen Enttäuschungen 
in der Liebe. Hin und wieder habe er 
sogar an Selbstmord gedacht. 

„Sie sind aber doch am Leben ge- 
blieben, mein Bester!" meinte ein 
Zuhörer. 
„Aber, gehen S'", meinte Raimund 
gemütlich, „man kann sich doch net 
in einer Tour umbringen!" 

Spaß muß sein 

Karl-Heinz gibt seinem 
Schwiegervater zu seinem Ge- 
burtstag eine kleine Schachtel 
und sa^: „Es sollte ja eine Pelz- 
mütze sein, aber ich dachte, vor- 
erst tut es dieses hervorrägende 
Haarwuchsmittel auch!" 

* 
Otto steht vor dem Spiegel und 

streichelt sich über seinen kahlen 
Kopf: „Teufelskerl", flüstert er 
sich zu, „fast siebzig Jahre und 
noch kein einziges graues Haar!" 

* 
Huber sitzt in der Bar. Sein 

Nachbar öffnet eine Flasche Mi- 
neralwasser Huber wird naßge- 
spritzt. Der Mann entschuldigt 
sich. Huber: „Macht nichts, ich 
habe ja nichts in den Mund be- 
kommen!" 

„Ist es nicht schrecklich, in 
meinem Beruf weiß man nie, was 
der nächste Tag bringt." - „Was 
sind Sie denn von Beruf?" - „Me- 
teorologe!" 

Unterhalten sich zwei Vertre- 
ter. Fragt der eine: „Wie kommt 
es eigentlich, daß du an jeder 
Haustür etwas verkaufst?" - 
„Ganz einfach. Immer, wenn die 
Hausfrau öffnet, frage ich, ob 
ihre Mutter daheim ist!" 

* 
„Ich weiß nicht recht", sagt der 

Gast in dem Restaurant, „aber an 
dem Gulasch fehlt etwas." - „Das 
kann nicht sein. Der Koch hat 
doch alles, was in der Küche zu 
finden war, hineingetan!" 

* 
Im Zoo fragt der Sohn seinen 

Vater nach dem Namen eines Vo- 
gels. „Das ist ein Uhu", kommt 
die Antwort. Darauf der Kleine 
empört: „Und warum ist er dann 

:ht in der Tube?" nie 
* 

Fragt der kleine Enkelsohn sei- 
nen Großvater: „Opa, warst du 
auch im Krieg?" - „Ja." - „Hast 
du auch ein Gewehr gehabt?" - 
„Natürlich." - „Und du hast da- 

mit geschossen?" - „Ja." - „Warst 
du eigentlich im Krieg ein Cow- 
boy oder ein Indianer? 

Opa sieht sich ein sehr moder- 
nes Theaterstück an. Nachdem 
die Vorstellung beendet ist, wird 
er von seinem Sohn gefra^, wie 
es ihm gefallen hat. Darauf der 
alte Herr: „Die Hälfte habe ich 
nicht verstanden. Und das, was 
ich verstanden habe, verstehe ich 
nicht!" 

Unterhalten sich zwei Freunde. 
„Was würdest du mitnehmen, 
wenn du auf eine einsame Insel 
müßtest?" - „Mein Auto!" - 
„Aber damit könntest du doch 
gar nicht fahren!" - „Nein, aber 
parken!" 

„Wenn ein Stück Land ins 
Wasser ragt, nennt man das eine 
Landzunge", sagt der Erdkunde- 
lehrer. „Wie nennt man ein Stück 
Meer, das ins Land hineinragt?" - 
„Das ist eine Seezunge, Herr 
Lehrer!" 

* 
„Woran ist denn eigentlich dei- 

ne Frau gestorben?" - „An ihrer 
Rechthaberei. Ich sagte noch, daß 
das ein giftiger Knollenblätter- 
pilz ist - aber sie wußte es natür- 
lich mal wieder besser!" 

* 
„Woran erkennt man einen 

Ostfriesen im U-Boot?" - „Er 
trägt als einziger einen Fall- 
schirm!" 

Der Lehrer in der Schule fragt: 
„Wie heißt die Vergangenheits- 
form von ,Der Mensen denkt, 
Gott lenkt'?" - Klein Fritzchen 
meldet sich: „Der Mensch dachte, 
Gott lachte!" 

* 
„Mein Freund steht auf Rock 

und Blues." - „Meiner mehr auf 
Pullover und Hosen!" 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - bart - bens - bir - 

bü - drei - ei - ge - ge - ge - gen - ken - le - 
lei - len - lük - mit - c«en - plan - pol - 
schol - sen - ßer - ster - ster - takt - te! 
-tel - vier - wa - wald - zie - sind 10 
Wörter nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden: 

1 nicht ganz vollständiges Feinge- 
fühl, 2 Forst aus Gedichtformen, 3 
etatmäßig einkalkuliertes Fahrzeug, 4 
Holzraummaß für einen Drehpunkt, 5 
metallener Gesichtshaarwuchs, 6 Da- 
seinsdurchschnitt, 7 Bodenformation 
von Plattfischen, 8 Spielkarte eines 
span. Flußes, 9 Mann, der Zwischen- 
räume bereut, 10 Nahrungsmittel aus 
einem Baumaterial. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben das 
Duplikat eines lebenswichtigen Ge- 
würzes. 

Silbendomino 
bank - bar - bier - bild - glas - 

haus - klar - schritt - werk 
Die vorstehenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe d^ einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen ein Trink- 
gefäfi. 

Schachaufgabe Nr. 43 
Oskar Wialgot, DSZ1979. 

Matt in zwei Zügen. 

Kontrollstallung: 
Weiß: Kg4, Dd8, Tg6, h5, La7, 
f5, Sd5, f4, Bc7, d2, f7; (11) 
Schwarz: Ke5, Dh8, Tel, c3, 
Lf8, Sb3, g5, Bc6, g3, h7; (10) 

S'abcdefgh 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben 
zu ersetzen. Gleiche Zahlen bedeu- 
ten gleiche Buchstaben. 

1. 16 3 13 6 
niedersächs. Höhenzug 

2. 14 17 7 11 
Sinnesorgan 

3. 10 14 13 2 
Grundstoff für Bier 

4. 3 7 15 8 
russ. Männername 

5. 13 11 5 16 
Fluß durch Augsburg 

6. 12 14 9 1 
Plunder 

7. 15 4 14 13 
eirund 

8. 9 11 8 2 
wertvolles Pelztier 

Die ersten Buchstaben nennen - 
von oben nach unten gelesen - den 
Familiennamen der Geliebten Lord 
Nelsons. 

Silbenrätsel 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
gro6- 
uatr. 
Pflanze 

Abgctt 

dLRund- 
funk- 
aratal 
riesen- hafter 
gr- 
Figur 
derQui- 

FlNkb. 
Han- tieren 

begei- itetter Aft- 
Mnjer. 
penna- 
nert, unuf- liMcti 

Einfluß- 
einer Stadt 
—»— 

Grund- 
rech- 
nungs- art 
—f— 

Berg, 
HQgri 

Zler- 
kwte 

fried- 
Ichor 
Zustand 

Auan4 dei 
Sctmer- zee 

Ehe- 

ortho- 
dooces Kul- 
bU 
—T— 

Ein- 
scMt imGe- Bnde 

venee 
hende 
GDte 

VWon 
kn 
ScIM 

gebun- 
dene Sctrefc- bUtter 

ugs.: 
durch- 
suchen 

Ge- treide- 
fnidt- stand 

Eidirt 

Vorname 
Htch- 
cocki 

Tel 
eines 
Bucht« 

ein 
Spreng- 
■biff 

Tel 
vom 
Ganzen 
obertal. 
Land- 
schart 

Seele 

Whd- 
richlung 

tanbl- dendes hseM 

Stock 
Kau- 

NBr.e 
GoSm im 

Flu6 dudi 
Mn- 

Ver- 

Aiisnjf 

9t.iaL 
Bbet- Ober- 

UTbe- 
stinm- 
ter Ailfcel 

Fdr- 
zeug- 
tel 

•dntt. 

Intei im Golf 
von 

Moniti- 

fj- 

häufiger 
FluO- 

An- 
apnich 

Rätselgleichung 
Aus den Silben: al - an - au - bar - 

be - ber - dach - dan -ei-er-ge-halt- 
hie - ho - hu - i - ing - köpf - Ii - mei - 
mer - moh - na - nan - ne - ne - neu - 
ren-rha-rik-ru-sa-se-se-sis-so- 
su - te - tem - to - trum - u - wer - wie - 
sind 20 Wörter folgender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Stadt bei München, 2 Fluß in 
Irland, 3 Gemüsepflanze, 4 Weide- 
land, 5 geschichtliche Landschaft 
um Dessau, 6 Schläge, 7 Gründer des 
russ. Reiches, 8 Provinz in China, 9 
Haushaltsgerät, 10 ägyptische Him- 
melsgöttin, 11 indianisches Stam- 
meszeichen, 12 gefülltes Bisquitge- 
bäck, 13 Eule, 14 Anlage zur Salzge- 
winnung, 15 Staat in Mittelafrika, 16 
Singvogel, 17 Wasserpflanze, 18 das 
sächliche Geschlecht, 19 mehrsätzi- 
ges Musikstück, 20 Gewürz. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben nennen - von oben nach unten 
gelesen - ein Wort des Kardinals 
Newman (ch = 1 Buchstabe). 

Gesucht wird x! 
(a - b) c -(- (d - e) 

-F (f - g) + (h - i) = X. 
Es bedeuten: a) mitteldt. Provinz, b) 
nord. Gottheit, c) Fluß in Schleswig- 
Holstein, d) Laubbaum, e) Berliner 
Witzfigur, f) hess. Stadt an der 
Fulda, g) rtuß in den Arno, h) 
Rabenvogel, i) Holzraummaß. 
X = Oper von Mark Lothar. 

Füllrätsel 
Die Konsonanten - an den richtigen 
Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt 
-ergeben eine Spruchwahrheit, 

wsdrrbtvndnnvtrn 
hstrwrbsmszbstzn. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Dal - a8!, Kf6 x e5:2. Da8 
-al matt. 1. ...,Kf6xg7;2.Da8-h8 matt. 

i);2.Da8-c 
Stemflucht-Miniatur. 

- d8 matt. Eine 1 Kf6-e7(B5);5 
:ht-Minia 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Tiefpunkt, 2 
Ortsklasse, 3 randlos, 4 Tierkreiszei- 
chen, 5 Erbarmer, 6 Neuneck, 7 Gro- 
schen, 8 Unterbali, 9 Schlachtplatte, 10 
Schnitzeljagd. — "Tortenguss. 

Hier darf gestohlen werden: Mitge- 
fangen, mitgehangen. 

Besuchskarte: Moorkarpfen. 
Zahlenrätsel; 1 Patroklos, 2 Opem- 

flas, 3 Stratege, 4 Tariflohn, 5 Stand- 
ild, 6 Pic du Midi, 7 Arnswalde, 8 Reh- 

POsten, 9 Kanonikus, 10 Aquaedukt. — 
Ostsparkassendienst. 
Mixrätsel: Rastatt, Anlasser, Kani- 

ster, Extremist, Tornado, Elefant = 
lUkete. 

Im Handumdreiien: Laub, Tara, 
Scheu, All, Echo, Robe, Stew, Eibe = 
Bauloewe. 

Silbendomino: Brettspiel - Spiel- 
stand - Standplatz - Platzangst - angst- 
voll - Vollmilch - Milchbart - Oarthaar 
-Haarband - Bandriss - Rissgriff = 
(Jriffbrett. 

Füllrätael: Ich bin zu alt, um nur zu 
spielen, zu jung, um ohne Wunsch zu 
sein. 

Schwedenritsel 



m Fächleuten. Ein Service der 

Verkaufszentrum ■ Vertragskundendienst 
Ersatzteilverkauf 

Hauptstraße 13 - Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103/6 87 10 ■ Fax 6 95 86 

Langener"'Steinniel2betrteb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Sieinmetzmeisler 

Langen, Südl. Rlngslr. 184. Frledhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SciüiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapszierarbelten 
• TeppIcfibSden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/2 35 12 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektrolnstaliatlonen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103 / 7 85 57 Voltastraße4 
Fax: 06103 / 7 86 68 6070 Langen 

LVAI_ 
Versicherungen 

Heidrun 
Beuchert-Dracker 

Wingertstraße 67 - 6072 Dreieich 
Telefon/Fax: 06103 / 6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

SICHERHEITSFÄLLUNGEN 

und KAMINHOLZ 

Telefon 06103 / 2 81 88 
Thomas Diehl 

TQPASm COMPUTER GmbH 

I.r .U u. . Tetelon : 08103 / 5MO0 RitösnA« 17 Wir lösen Ihre OV-Probleme I W - 6070 Lingw» Tetelax : 06103 I 54800 

gegr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschäft 
VOLLWÄRMESCHUTZ ■ VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 
Heinrichstr. 32 - 6070 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

An all« HaustMSitzar Im Qablat 
LANGEN - EQELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zurVarfOgung 
Qarüatbau Langan QmbH, NackarstraBa 54 

Büro: Rostädter Straße, Drelelch-Sprendlingen 
TeL 06103/6 29 23 

DtaLataliing KlMtipnaral,InstalteUon,Oashaliiing 
Ihr« iMu* Wann« 
ln3Stund«n. 
Ohne Ausbau der altsn Wanne. 
Ohna RIesanschaden. i'W''' 

Schafgassa 7 - Tetsfon 2 34 01 
6070 LANQEN/Haassn 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GnnbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche. - Zierurnen 
Ausführung kompleller Beisetzungen 

Alle Formalitäten,,auf'Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nictit wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 OS.- zzgl. MwSt. 
Il^r Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 21011-12 

Isa^awrZitung 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 21.10.1992: 
Dr. Wenz, GartenstraBe 5 
Tel. 2 33 31 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 16.10. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 5224 

Sa., 17.10. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

So., 18.10. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Mo., 19.10. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Di., 20.10. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mi., 21.10. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Do., 22.10. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 52111 
Mittwoch, 21. Oktober 1992: 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 16.10. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Sa., 17.10. Egelsbach-Apotheke 
So., 18.10. Einhorn-Apotheke, Langen 
Mo., 19.10. Löwen-Apotheke, Langen 
Di., 20.10. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Mi., 21.10. Braun'sche Apotheke, Langen 
Do., 22.10. Münch'sche Apotheke, Langen 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 1 0 40 
Mittwoch, 21. Oktober 1992: 
Dr. Buxbaum, Götzenhain, Am Lachengraben 22 
Tel. 81366 

Apothekendienst 
Fr., 16.10. Stadttor-Apotheke 

Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Sa., 17.10. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

So., 18.10. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

Mo., 19.10. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

Di., 20.10. Brunnen-Apotheke 
Oreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mi., 21.10. Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 3714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Do., 22.10. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel, 868 64 

für den Kreis OfftNttMch 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
17., 18. + 21. Oktober 1992: Henning Emst, Neu- 
Isenburg, Schützenstr. 8, Tel. 06102 / 85 67 
priv. 06102 / 2 1 9 32 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreielch  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreielch  611 22 
Funk-Taxi Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreielch  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NackarstraBe 19a ■ T«l«fon 061 03/2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
lloMÄ<lenfel>rlh Inh. G. Zinn 
RollAden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltora, Rollgitter. Schererraitter, Markisen 

FertigainbaU'blamente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
twnd Deutscher RoHadenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 36 79 

uwm 
t r a n s p a r e n r GidöII 

WaaawfgaMO 1 • TM 06103/3 S2 73 • Fu 06103 / 2 68 00 • MnJboi 06103 / 

Endlich 

wieder lieferbar 
^ SHARP Laserdrucker JX9500 E 
6 Ssiten/Mlnute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstieg In die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi Nflhere Informa- 
Kompatlbel zu: tionenerhalten « AAA 
HPUn.FXBO SIebeluns I 
IBM Pro Printer 
-Wir machen Computerwissen transparent- 

Pietät SEHRING Inh. Pete' Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

für Ihre Feste 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 
Und alles frei Haus geliefert. 

R. FuB, BahnttraB« 35 
WiPnpr PpinhilpIfPfVt ^70 Langan, TaL 06103/2 99 09 ninici rcuiudtucici Waltar-Hlatlg-StraBa 28 

Tal. 061Ü3/51111 

Die 
Well 

erstickl in 
PiastiklüUn, 

die Einkmslßsctie 
kam^oerhitlen. 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Elektroanlagen aller Art 
Lieferung * Montage von 
Elektro-Oeriten u. Lampen 
Kundendienst + techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspelcher>Heizg. 
WArme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen x 0 61 03 / 2 25 81 
WlesflUBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt, 

an jedem Freitag. 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

öffnungazeiten 
Mo. 13.00-18.00 Uhr • Di.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 

Sa. 8.00-13.00 Uhr 
RheinstraSe 24 • 6070 Langen • Telefon 06103/2 29 49 

Neii-4'lliiidBclaind' 
Spenglsrarlieltsn 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 

  Nachbarschaft 
NordatraBe 42, 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 061M-81970 

Kfz-Zulassungsdienst 
■ ■ E. Rettig 

Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorfahrten usw. 

Heinrichstr. 35 • 6070 Langen • Tel. 06103/5 43 18 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreielch Sclmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 6 2161 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 6 74 50 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 
BahnstraBe9,Tel.(06103)2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 
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Der SPD-Ortsverein Langen 

trauert um 

WILLY BRANDT 

Seine Versöhnungspolitik gegenüber Osteuropa hat Deutschland und 
unseren Kontinent verändert und erst die Voraussetzungen für die 

Verwirklichung der deutschen Einheit geschaffen. 

Wir danken ihm dafür. 

Eberhard Heun 
Ortsvereinsvorsitzender 

Jochen Uhl 
Fraktionsvorsitzender 

Herzlichen Dank allen, die uns in Wort und Schrift sowie durch zahl- 
reiche Blumen- und Geldspenden ihre Anteilnahme am Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Maria Mirkay 

bekundet haben. 
Besonderen Dank Herrn Kaplan Schäfer, der Praxis Dr. Hancke und 
Frau Dr. Böhm. 

Georg und Maria Mirkay 
und Angehörige 

Langen, Riedstraße 18, im Oktober 1992 

PletätSehring 
Inh. PmtmrKüppmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Krd-und 

Pmuerb»»iattungen 
Obmrtührungmn 

SarglagBr 
6070 LANQEN/HESSEN 

Mörfoldar Landstra&e 27 
Talafon 0 61 03 / 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten - Jederzeit errelchbarl 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREF 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

4hr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

-s» 
Sauberiauf- 

Matten 

im 

Mietservice 

Nutzen Sie 
unsere 

kostenlose 
Probelegung! 

6460 OainhiuMn 
Rachenveg 8 
Tel. 06051/2539 
Fax 06051/14669 

T rauerkleiduhg 
'für Damen und Herrerl finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und illen Größen. 
Alle ÄhdeTungen werden sofort ausgeführt in - 

' V • • , /■ 

Rüsselsheim, Bonner Straße <40, T^i. 4 14 14 - ** 
Langen, am Lulherplatz, Cärtenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telaton 06181 / 7 81 10 

Ii 

IwMlQQn 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Amtliche Bekanntmachungen 

"vanigrabstfltte auf dem Langener Friedhof 
liier: Rücknahme dea NuUungarechta durch die Stadt Langan 
Die auf dem Langener Friedhof befindliche Wahlgrabstfttte In der Ab- 
teilung II, Block A. Nummer 30, soll durch die Stadt zurückgenom- 
men werden, da die Nutzungsberechtigte, Frau Johanna Rosine 
Gremm, geborene Gleiter, verstorben Ist. Weitere Angehörige sind 
flicht bekannt. 
Auf der Grabstätte wurde ein entsprechendes Hinwelsschild ange- 
bracht. 
^is zum 1. Februar 1993 t>esteht die Möglichkeit, evtl. bestehende 
fechte an der Nutzung der Grabstätte beim Magistrat der Stadt Lan- 
gen, Abteilung für Garten- und Friedhofswesen, 6070 Langen, Südli- 
che Ringstraße 80. geltend zu machen. 
Langen, den 8. Oktober 1992 

Schneider, Erster Stadtrat 

BMUANIE 

In Spitzenqualität 
über Nacht gemacht! 

Farbbild 10x15 

•:59 
matt ooer glänzend 

Nacribestellung zu gleichen Preisen. 

Langen' Rhemstroße 37-39 - Am Lutherplatz 

unapTiaster 
ichbetonplatten 

shub Mutterboden 
Gartenpriege 

WestendstraSe 14 6073 Egelsbach 
Telefon 06103 4 91 37 

|[WilOll 

Warco Wo/f^an^ 
11. Okiober 1992 
23.00 Uhr, 49 cm 

Wir haben jetzt 
... höhere Ausgaber}... 
... weniger Freizelt... 
... kürzere Nächte... 
... mehr Sorgen... 

aber 2850 g mehr Glück! 

Frank und 
Bettina Gruber 

6070 Langen 
Obergasse 4 

Amtliche Bekanntmachungen 

Eletr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordr>etenversammlur^ 
- Haupt- und RnanzeuaachuB - 
Am Donnerstag, dem 22.10.1992. 20.00 Uhr. findet dto 32. öffentli- 
che Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses im Stadtverordne- 
tensitzungssaal des Rathauses. Zimn>er 140. Südliche Ringstraße 
60, statt. 
Tagesordnung 
Teil A 
(öffentiteher Teil) 

1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Waidwirtschaftsplan 1993 
4. Finanzangelegenheit 

hier; iJbertragung der Zuständigkeit für die Aufnahme von Kre- 
diten an den Magistrat 

5. Neufassung der Satzung der Stadt Langen über Erlaubnisse 
und Gebühren für Sondernutzungen an öffentlichen Straßen 

6. Satzungsänderung 
hier. 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Öffentliche 
Fäkaischlammt>eseitigung mit Gebührenordnung (FäkS) 

7. Satzungsänderungen 
hier: Gebührenerhöhungen bei der Straßenreinigung. Kanaibe- 
nutzung und Müllabfuhr 

8. Richtlinien der Stadt Langen über die Gewährung eines Mietzu- 
schusses an die Mieter der Wohnungen in der Wohnanlage Seh- 
retstraße/Leukertsweg 

9. Langener Waldsee; 
Vertrag mit dem Umlandverband und der Gemeinde Egelsbach 
über die Realisierung der Variante III 

10. Langener Waldsee 
hier: Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 4. 10. 1992 

11. Toilettenaniage 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 8. 9. 1992 

12. Gruppe der Aileinerziehenden im Haus hl. Franziskus 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 14. 9. 1992 

13. Aktuelle Fragestunde des Öffentlichen Teils 
Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 
14. Finanzangelegenheit 

hier: Bürgschaftsübernahme 
15. Finanzangelegenheit 

hier: IJbertragung von Geschäftsanteilen 
16. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Berichterstatter zu den Tagesordnungspunkten 2, 4-9 und 14-15: 
Bürgermeister Pitthan 
Langen, den 16. Oktober 1992 

Der Vorsitzende des Haupt- und Finanzausschusses 
Stv. Gerlach 

Ii 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.; Jahresrechnung Haushaltsjahr 1990; 
Entlastung des Magistrats 
Gemäß § 114 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung 
(HGO) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Langen In der Sitzung am 1. Oktober 1992 folgenden Be- 
schluS gefaßt: 
1. Die geprüfte Jahresrechnung 1990 wird In Einnahmen 

und Ausgaben festgesetzt auf 
Verwaltungshaushalt 76 256 718,-Dft^ 
Vermögenshaushalt 25 654 057,29 DM 
Der Jahresabschluß beinhaltet einen Überschuß von 
7 049 785,04 DM, der gemäß § 40 Abs. 3 Satz 2 
GemHVO der allgemeinen Rüci<lage zugeführt wird. 

2. Dem Magistrat wird gemäß § 114IHGO für die Haushalts- 
und Kassenführung im Haushaltsjahr 1990 Entlastung 
erteilt. 

Die Jahresrechnung mit Erläuterungsbericht für das Haus- 
haltsjahr 1990 liegt zur Einsichtnahme vom 19. bis 27. Okto- 
t>er 1992 während der Dienststunden (montags bis freitags 
von 8 bis 12 Uhr und montags bis donnerstags von 13.30 
bis 15.30 Uhr) im Rathaus, Südliche Ringstraße 80,1. Stock, 
Zimmer 109, öffentlich aus. 
Langen, 12. Oktober 1992 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan, Bürgermeister 

Dactideckerarbelten 
führen schnellstmöglich aus: 
Geiir. Uterski GmbH 
TeL 06181 / 6 35 84 od. 25 93 45 
Sämtliche Dachart>eiten wie 
Attdachumdeckunoen, Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schieferarbeiten und 
Dachreparaturen 

Dachdeckermeister 
Uwe Uterski 
seit 1974 
zu günstigen Termin- 
uncT Prei8verelnbarur>gen 

Herzlichen Dank 
sage ich auf diesem Wege allen Verwandten, Freun- 
den, Nachbarn und Bekannten, die zu meinem 

90. Geburtstag 
am 2. Oktober an mich gedacht haben. 
Besonders danke ich dem Herrn Ministerpräsidenten 
des Landes Hessen, dem Herrn Kirchenpräsidenten 
Spengler, dem Herrn Landrat des Kreises Offenbach, 
dem Magistrat der Stadt Langen, Herrn Bürgermei- 
ster Pitthan und Frau Pfarrerin Eich-Ganske für ihre 
Glückv\/ünsche und Aufmerksamkeiten. 

Marie Hollerung 
Langen, Im Birkenwäldchen 61, im Oktober 1992 

Wissen kofflmt nicht von ungelMhr, Zaitungslessr «rissen meki! 

Ii 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- BauauaschuB - 
Am Mittwoch, dem 21.10.1992, 20.00 Uhr, findet die 29. Öffentliche 
Sitzung des Bauausschusses im Stadtverordnetensitzungssaai des 
Rathauses. Zimmer 140, Südliche Ringstraße 60, statt. 
Tagesordnung 
Teil A 
(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des AusschuBvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Abbruch und Neubau des Schwimmstadions 
4. Rückwärtige Bebauung in der GartenstraBe 119 und 121; 

hier: Widerspruchsbescheid des Regierungspräsidiums Darm- 
stadt vom 25. 5. 1992 - Änderung des Bebauungsplans Nr. 26 

5. Verkehrsberuhigung Forstring/Qinsterbusch 
hier: Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 1. 10. 1992 

6. Zugängiichkeit zum Langener Waidsee 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 4. 10. 1992 

7. Bekanntgabe von Bauanträgen 
6. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Berichterstatter zu den Tagesordnungspunkten 2-4 und 7: Erster 
Stadtrat Schneider 
Langen, den 16. Oktober 1992 

Der Vorsitzende des Bauausschusses 
Stv. Mayer 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist mvn 

Die Nr. 1 in Europa. POW i 
AuasMIunos-Center Dietzenbach V Dieaelstraße t-3 ^ I 6067 Dietzenbach-Steinberg A 0o07^/^0^127 

IteffMiii 

\ Spezialitäten-Metzgerei 
^ Party-Service 

Hotel 
Sie kümmern sich 

um Ihre 

Gäste 

Wir kümmern uns 
um Ihr 

Büfen 

Kalte/warme Büfetts 

für geschäftliche und 

private Feiern! 
Komplette-Tischdekoration und Aufbau 
Telefon: Metzgerei - 06150/23 51 

Hotel - 06150 / 30 82 + 83 
Telefax; 06150/1 57 57 

Willi Hamm Kreuzstr. 26-30 • 6108 WeKorstadt 1 



HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILÜNGSBLATT DER DREIEIGH ÜNB DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Freitag, 16. Oktober 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang 

Treffpunkt 

Käse-Ecke. 

Alles Käse, und zwar 
vom Feinsten und 
frisch - das gibt's bei 
uns in einer besonders 
großen Auswahl. 
Kein Wunder, daß sich 
bei uns echte Käse- 
Kenner gerne treffen. 

>RAFT> Philadelphia 
Frischkäse 

versch. Sorten 
je 200 g-Becher 

Holländischer 

Gouda 
jung, A8 % Fetl 
100 g 

Deutsche 
Markenbutter 
250 g- 
Packung 

1.99 1.79 

Ehrmann 
Almighurt 
3,5 % Fettgehalt 
je 150 g- 
Becher 

-.59 

Mumm 
I Dry 
I Sekt 
10,75 I 

Flasche 

i1039i 

^I^Zwetschen 
~^KI. I, große Früchte, 

zum Backen gut geeignet 
I kg- 
Schale 

Kl. I 
1 kg 

199 
t Tafelbirnen 

"Abate Fetel" 
köstliche Herbstbirne 

2.99 

Hier treffen Sie auf viele weitere Angebote: 
Schwarzwälder 
Schinken oder 
Farmer-Schinken 
"Virginia", honiggepökelt 

^ Weißkraut oder 
Rotkraut 
vielseitig 
vertvendbar 

'''''■.59 

"Boskoop". Kl. I 

1.99 

1 kg 

Französischer 
♦ T Feldsalat 

Kl. I 
je 150 g-Schale 

1.99 

je 
lOOg 

2.79 

Hausmacher 
Blut- oder 
Leberwurst 
herzhaft, würzig 
je 100 g 

-.99 

■ TREFFPUNKT FRISCHE 
■ Beste Rindfleisch-Oualitat von jungen Bullen: 

Rinder-Schmorbraten 
Iaus den saftigen ^ i 

Schulterstücken V V ■■■■ I 
bestens zuge:chnitten ■ H 

Frische Poularde 
"Sonntags-Hahnchen" 
HKL. A 
1 kg 

7.99 

Kohlrouladen 
mit einer pikanten 
Hackfleischfüllung, 
küchenfertig zubereitet, 
100 g 

-.99 

Te ]\rG^ iiiiiii.iv ivr 

m Autohaus 

Jchaum 
Langener StraBa 48 u. Rln(|wakiatraBa 22a 

6072 Drelelch-GStzanhaln ■ Telafon 06103/82660 
Laasing/Rnanzlarung auf Antrag» 

PEUGEOT TALBOT VERTTRAOSPARTNER 
TOV u. AftU 

Im Hmm 

/! 
Wir haben den Wintergarten 
den Sie suchen . . . 

. z. B. System ARCADE: 
die anspruchsvolle Lösung 
mit dem vollkommen neuen 

. Raumgefühl durch gewölbte 
oder spitze Dachemdeckung 

Fenster • Rolladen • Wintergarten 

SKH SIMON GmbH 

6451 Mainhausen 1-Zellhausen 
SchulstraBe 26 - Tel. 06182 / 2 10 11 

Herzliche Einladung zum 
"Tag der offenen Tür" 

am 17.+18. Okt.'92,10"-17"Uhr 
; Gartenblockhaus 

mK patentierter 
Ecke nur 

DM 7.280,- 

SdzbOIQQrV06151/895797 
MusteratOcke besonder» gOnstig! 
61 Darmstadt, Otto-Röhnn-Str. 69 

GESCHÄFTLICHES 

Wir haben noch Termine frei für 
Maler-i und Tapezierarbelten, kl. 

Fliesen- und Verputzarbeiten 
fachlich, sauber und schnell 

Baudekoration Braun + Partner 
Telefon 069 / 85 55 87 

6Tigevom03 1I.-08 11 92 
Törggeien im SchloO und 
SQdtiroler Spezialitäten S90,- 
Sehr gute ***Hotclanlage mit Hallenbad. 5 Dbemachtungen milvoß^ Frühstücksbuflet, ApCTlif-Party, 3 malWahl-Menue mit Salat- 
bufl'et. I Spezialiliten-Menue, t Törggeien- Abend im Schloß mit Speck und Wein. I Mittagessen, Unterhaltungsabend mit Musik 
und Tanz. 100.- 
3Tagcvom 13.n..l5 11.92 
Wiener Adventszauber 329, 
* ***HoteI im Stadtzentrum; 2 mal FrühstOdcs- 
buffet; I Adventsmenue im Rathauskeller. I Abendessen; StadtTundfahrt Wien mit Besuch des Adventszaubera. EZZ 75,* 
3 Tage vom 13 ll.-ISn. und 4 12.-6 12 92 
Schnupperl(ur in 
Bad Griesbach 199,- 
Sehr gutes Hotel mit Thermal-Bad und Massa- 
ge-pnuüs; 2 mal FrOhstOcksbuffet, Benutzung von Thermalbad. Dampfgrotte und Sauna, 

EZZ 35.. 
3 Tage vom 20.11.-22.11.92 
Hier tobt der Bär! 
Berlin-Potsdam 399,- 
Sehr ntes Hotel direkt am Alexandenplatz 
mit TOP-Disco in der 37 Etage!, Zimmer 
DAVC, Radio, TV, Mini bar. 2ma] FrühstOcks- buflret;'Baliner-Abaid'mitEisbeine3senund 
2 Bier, ganztägige Stadtrundfahrt, Besichti- gung ScMoH Sanssouci. EZZ 80.- 
3 Tage vom 20 U •22.11 92 
Fichtelgeblrgs- 
Schmankerl 279,- 
Gutes Sporthotel in Bischof^rün, 2 mal Früh- stock. Spanferkel-Essen'satt'. Jubil&umstelier 
(AbendessenX Kaffee und Kuchen; Unterhal- tungsabend mit Musik und Tanz; EZZ 40.- 
3 Tage vom 20.11.-22 II 92 
Karlsbad /CSFR 169,- 
2 mal ÜF im sehr guten Kurhotellmperial. 

EZZ28.. 

Bus-Schiff-Reisen 
3 Tage vom 20.n ..2211 92 
Norwegische Vonveihnacht 
First-Class-Schiffsreise 
nach Oslo ab 430,- 
Kiel-Oslo-Kiel m E>opMUcabinen mit DAVC; 
2 mal skandinavisches FrtthstOcksbufTet; 1 mal 
Abendessen, 1 SchlemmerbuHet mit Bier und Aquavit; Musik und Tanz an Bord; Stadt- 
rundfahrt Oslo; 
3 Tage vom 2711.-29,11.92 
Schwedisches Luxuswochen- 
cnde in Deutschland ab 310,- 
SchüTsreise ab/bis Travemünde An Bord 1 
Übemachtuig inOAVC-Kabine. Schwedisches 
Fr^tücksbuffet und Live-Musik-Programm; 
I Übernachtung mit FrühstOcksbufTet im neu- 
en Fint-Class Scandic-Crown-Hotel in Lübeck, alle Zimmer mit Bad oder D/WC. CoIor-TV, Radio. Telefon, Minibar. HosenbOgler, F6n 

Abfahrten äueh In Ihrer Nihel 

Querelen über Burgfestspiele sollen 

nach Möglichkeit vermieden werden 

Negativschlagzeilen schaden dem Ruf / Stadt wünscht Übereinstimmung 

3 TAG 
Probeladen, probefahren und 
probetparen - drei volle Arbeits- 
tage lang (bis 300 km) können Sie 
den Fiat Ducato jetzt auf Herz 
und Nieren testen. Und dabei alles 
erfahren, was ihn so wegweisend 
wirtschaftlich macht. Machen Sie 
gleich einen Termin mit uns aus! 

Sup*rlMaliw 
Modell: EKicato Kasten 10 Diesel 
L,aufzeit 36 Monate, bis 60 000 km 

DM 5253 Pestspiele Monatliche Leasingrate 
plus Mehrwertsteuer 

Dreieichenhain (rt) - Die zu 
Ende gegangenen Burgfestspiele 
haben nach Angaben des Veran- 
stalters Mirko von Specht zwar 
und 2 000 Besucher mehr gehabt 

kls die vorangegangenen, doch 
yieb noch ein beträchtliches 
och in der ICasse. Daß die Besu- 

fcherzahl nicht die erwartete Höhe 
erreichte, lag zum einen an un- 
^nstigen Witterungsverhältnis- 

, die bei fVeiluftveranstaltun- 
;en eine erhebliche Rolle spielen, 

m anderen aber auch an „Nega- 
tivschlagzeilen", die durch Un- 
itimmigkeiten mit einem Teil der 
flainer Bevölkerung und einen 
äegen die Durchführung der 

geführten Gerichts- 

DM 598.1 
zuzüglich OtjerfUhrung DM 700,' 
Ein Angebot der File Rat Leasing 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HftNDLER-INITIATIV 

nuTDinSuEiffS 
Mainzer StnB« 46 • 6072 Dreieich-Offcntlul ■ Telelon 06074 / S 00 64 

DM 73sJjrozeß entstanden sind. 
Wie soll es weitergehen? Mit 

iieser Frage hat sich der Magi- 
.trat beschäftigt und ein Konzept 
intwickelt, das mit allen Beteilig- 
;en erörtert und abgestimmt wer- 
fen soll, mit dem Konzertveran- 
italter Mirko von Specht, den An- 
liegern der Hainer Altstadt rund 
um das Pestspielgelände, der 
tlainer Altstadt-Initiative und 

dem Kläger gegen die Pestspiele. 
Das Konzept sieht vor, die Zahl 

der Veranstaltungstage auf 25 zu 
reduzieren und diese innerhalb 
eines Zeitraums von vier bis fünf 
Wochen zu legen. Die Auffüh- 
rungsdauer soll begrenzt werden 
bis in die Zeit zwischen 22 und 23 
Uhr, und auch die Mittagspausen 
sollen eingehalten werden, um 
Störeffekte zu vermeiden. 

In einem Gespräch habe Mirko 
von Specht eine Aufführungszahl 
von 35 als das Maß aller Dinge be- 
zeichnet, berichtete Bürgermei- 
ster Bernd Abeln am Dienstag in 
der Magistratspressekonferenz. 
Abeln glaubt nicht, daß auf dieser 
Basis eine Akzeptanz mit den an- 
deren Gesprächspartnern mög- 
lich sei. Unter den Fraktionen der 
CDU und SPD herrsche Überein- 
stimmung darüber, daß es wegen 
der Festspiele zu keinem politi- 
schen Streit kommen solle, und 
daß ein Konzept nur tragfähig 
werde, wenn es den Wünschen al- 
ler Beteiligten entgegenkomme. 

„Ich wiirde es sehr bedauern, 
wenn die Dreieichenhainer Burg- 

festspiele sterben würden", er- 
klärte der Bürgermeister, „denn 
ihr künstlerischer Wert ist unbe- 
stritten, und die Attraktivität der 
Stadt wurde erhöht. Wenn aber - 
egal wie- weitermachen wollen, 
dann muß zuvor Klarheit zwi- 
schen den Konfliktparteien herr- 
schen. Querelen sollen von vorn- 
herein vermieden werden." 

Bürgermeister Bernd Abeln 
und Erster Stadtrat Werner 
Müller glauben, daß auch ohne 
Beteiligung der Konzertdirektion 
attraktive Pestspiele möglich 
sind. So sehe das Konzept keine 
Eigenproduktionen vor, sondern 
ein „gekauftes" Programm, und 
hier vertraue man auf die in zwei 
Jahrzehnten erfolgreiche Arbeit 
des Bürgerhausmanagers Gustav 
Halberstadt, der sich auch im Ko- 
stenrahmen auskenne und ver- 
läßlich abschätzen könne, was 
wirtschaftlich möglich sei und 
was nicht. 

Einer Alternativen, daß Mirko 
von Specht die Festspiele ohne 
die Stadt in eigener Regie durch- 
führen könne, räumt Abeln wenig 

3,5 Millionen für den Umbau 

er Kläranlage in Offenthal 

er Sauerstoffliaushalt der Gewässer ist stark belastet 

DACHDECKEREI- UND MALERBETRIEB 

Sehr geehrte Damen und Herren! 
In unserem Angebot finden Sie eine Vielzahl von Möglich- 
i<eiten, Ihr Dach zu gestalten. Über Farben, Formen, Mate- 
rialien sowie Garantie der Dachsteine beraten wir Sie 
gerne. Außerdem bieten wir eine Reihe günstiger Alternati- 
ven der Dach-, Wand- und Abdichtungstechniken, 
• Dacharbelten • Neu- und Umdecken, 
• Dachrinnenemeuerungen • Wärmelsolieningen 
• Wandverkleidungen mit Fassadenplatten (Schiefer) 
• Putzarbelten mit Vollwärmeschutz • Malerarbelten 
• Eigener Gerüstbau 
Telefon-Nr. Büro 06155 / 47 92 

Mobiltelefone 
Mobiltelefon Vertriebs GmbH 

Bieberer Str./Ecke SpleBstraße 
« 069/85 8917 

Heizungs-, Sanitär- und Elektrotechnik 

tounstik 
8755 Alzenau 2. Tel. 06023 1021 

IHR NEUES BAD — 
alle Arbelten und Lieferungen aus einer Hand 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

anaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offenthal. 06074/50064 

UNTERRICiiT 

Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe in 
Mathe. Englisch. Deutsch, Latein. 
Chemie ur>d Physik von Privat bis 10. 
Klasse. Tel. 2 95 25 

TDCCflDC GRATisPf^osPEia lllCOUnE 06103 - 42318 
RSCHER LANGENER STR. 27 • 6073 EGELSBACH 

auch: MITNAHMEMARKT ZU MiMPREISEN — 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

• Planung 
• Demontage 
• Lieferung 
• Heizung 
• Fliesen 
• Wartung 

• Beratung 
• Abtransport 
• Installation 
• Elektro 
• Holzarbelten 
• Service 

Dreieichenhain - In der Klär- 
nlage in Offenthal wird 
Ichmutz- und Abwasser aus 
aushalt und Gewerbe gereinigt, 
ufbereitet und wieder in die na- 
ürlichen Wasserläufe eingeleitet. 

den achtziger Jahren erst 
wurde die Anlage nach dem Stand 

der Technik gebaut, doch die Un- 
tere Wasserbehörde des Kreises 
Offenbach hat die Stadt inzwi- 
schen aufgefordert, für die Nähr- 
stoffoiiminierung die nötigen 
baulichen Voraussetzungen zu 
schaffen. 

Der Ausbau der Kläranlage ist 

Lustige Spielchen für 

die Hainer Senioren 

Magistrat lädt in den Burghofsaal ein 
Dreieichenhain - Der Magi- 

strat veranstaltet auch in diesem 
Jahr wieder für alle Seniorinnen 
und Senioren des Stadtteils 
Dreieichenhain, die 63 Jahre 
und älter sind, einen frohen und 
geselligen Nachmittag. Dieser 
findet am Mitwoch, 21. Oktober, 
um 15 Uhr im Burghofsaal in 
Dreieicheiüiain statt. Einlaß ist 
ab 14.30 Uhr. 

Der Nachmittag steht unter 
dem Motto: „Musik und allerlei 
lustige Spielchen". Für einen 

kurzweiligen Nachmittag sor- 
gen der bekannte Moderator 
Herbert Kranz und Michael 
Kunz an der Wersi-Orgel. Karten 
für diese Veranstaltung gibt es in 
der Außenstelle Dreieichenhain. 

Gehbehinderte Senioren wer- 
den durch einen f^irdienst von 
zu Hause abgeholt und wieder 
zurückgebracht Soweit dieser 
Wiinsch besteht, sollte er bei der 
Abholung der Karten mitgeteilt 
werden. 

unumgänglich, weil Stickstoff- 
verbindungen den Sauerstoff- 
haushalt der Gewässer belasten 
und zu einer Überdüngung 
führen können. Der Reinigungs- 
vorgang erfolgt dabei in zwei Stu- 
fen: Mit der Kombination aus der 
sogenannten Nitrifikation und 
Denitrifikation können bis zu 
neunzig Prozent der Stickstoff- 
verbindungen reduziert und so- 
mit unschädlich gemacht werden. 

Die Sanierung der Kläranlage 
kostet die Stadt circa 3,5 Millio- 
nen Mark. Die Kosten für die 
Grundlagenermittlung (Lei- 
stungsstufe 1) und die Vorpla- 
nung (Leistungsstufe 2) liegen bei 
circa 80 000 Mark, für das ein 
Nürnberger Ingenieurbüro be- 
reits ein Angebot vorgelegt hat. 
Dem hat der Magistrat in seiner 
jüngsten Sitzung zugestimmt. 

König^sball 
Dreieichenhain - Der Königs- 

ball der Hainer Schützengesell- 
schaft ist am Samstag, 31. Okto- 
ber im Burghofsaal. 

Chancen ein. Immerhin habe die 
Stadt eine Reihe von Leistungen 
gebracht, die einen privatren Ver- 
anstalter in hohem Maße finan- 
ziell belasten würden. Neben dem 
fianziellen Zuschuß in Höhe von 
rund 130 000 Mark seien die ko- 
stenlose Zurverfügungstellung 
des Ausweichquartiers Bürger- 
haus bei schlechtem Wetter zu 
nennen, ordnungsamtliche Maß- 
nahmen wie Sperrungen, Umlei- 
tungen und ähnliches, müsse 
man an die Quartierbeschaffung 
für die Mitwirkenden zu konkur- 
renzlosen Preisen denken. 

Die Stadtverordnetenver- 
sammlung wird nun zu entschei- 
den haben, wie es weitergehen 
soll. Nach den Vorstellungen des 
Magistrats soll die Entscheidung 
auf ein Arrangement hinauslau- 
fen , das mit allen abgestimmt und 
akzeptiert ist, um jeden Streit zu 
vermeiden. „Wir wollen Plest- 
spiele, die wir uns in jeder Hin- 
sicht auch leisten können", faßte 
Abeln die Vorstellungen des Ma- 
gistrats zusammen. 

Besucherring 

ins Volkstheater 
Dreieichenhain - Die nächste 

Theaterfahrt des Besucherringes 
findet am FVeitag, 20. November, 
in das Volkstheater FVankfurt 
statt. Geboten wird die Komödie 
„Stelldichein im Tivoli" mit Lie- 
sel Christ in der Hauptrolle. Be- 
ginn ist um 20 Uhr, voraussichtli- 
che Abfahrt an den bekannten 
Haltestellen: 19 Uhr. Gastkarten 
st( hen noch in beschränkter Zahl 
zur Verfügung und können bis 
Mittwoch, 4. November, bei H. 
Rieger, Eschenweg 12, Tfelefon 
8 14 39, verbindlich bestellt wer- 
den. 

Wer wem In Sachen Burgfestspiele In nächster Zelt „den Marsch blasen" 
wird, muß sich noch herausstellen. Im Bürgerhaus Sprendlingen sind zu- 
nächst einmal der Kabarettist Gerhard Polt und die „Biermösl Blosn" am 
Werk und werden am Samstag, 24. Oktober, um 20 Uhr mit Ihrem neuen 
Programm aufwarten. Foto:P 

Schmuck und 

Bargeld weg 
Dreieichenhain Diversen 

Schmuck wie Rionge, Ketten, 
Armbänder aus CJold mit Brillan- 
ten, Uhren, eine Münzsammlung 
und Bargeld in Höhe von rund 
2 400 Mark erbeuteten unbe- 
kannte Täter bei einem Einbruch 
am Sonntag abend in eine Woh- 
nung in der Taunusstraße. 

Die CJesamtschadenshöhe wird 
mit rund 40 000 Mark angegeben. 

Es gibt noch 

Eintrittskarten 
Dreieichenhain - Für das Irish 

Polk Festival „Modern Times" am 
Montagabend, 19. Oktober, um 20 
Uhr im Sprendlinger Bürgerhaus 
gibt es an der Theaterkasse noch 
Eintrittskarten. 

Vier Gruppen aus Irland bieten 
auf typischen Instrumenten Me- 
lodien und (jesänge von der Grü- 
nen Insel. 

Ortsbeirat lädt 

zur Sitzung ein 
Dreieichenhain - Der Orts- 

beirat Dreieichenhain kommt 
zu seiner nächsten Sitzung am 
Mittwoch, 21. Oktober, um 20 
Uhr zusammen. Diese ist wie 
immer öffentlich, und interes- 
sierte Bürgerinnen und Bür- 
ger sind willkommen. Die Sit- 
zung findet nicht wie üblich im 
Burghofsaal, sondern in der 
Seniorenbegegnungsstätte 
Winkelsmühle statt. 

Auf de Tagesordnung stehen 
neben einer Bürgerfrage- 
stunde und Mitteilungen von 
Ortsvorsteherin und Magistrat 
die Aktion „Kindgerechte 
Stadt", die Haushaltssatzung 
für das Jahr 1993 sowie der Fi- 
nanz- und Investitionsplan für 
die Jahre 1992 bis 1996. 

Weiter geht es um die Burg- 
festspiele, wozu ein Antrag der 
FDP sowie eine Vorlage des 
Magistrats zu diskutieren 
sind. 

Sind die „H^er Burgfestspiele" 

urheberschutzrechtlich geschützt? 

Haupt- und Finanzausschuß bezweifelt Magistratspapier 
Dreieichenhain - In der Sitzung 

des Haupt- und Finanzausschus- 
ses am Dienstag gab es zum 
Thema „Burgfestspiele" eine 
überraschende Wende in der An- 
sicht, die Stadt könne die Fest- 
spiele künftig in eigener Regie 
durchführen, wie vom Magistrat 
favorisiert. 

Dieser Plan sowie die Absicht 
des Konzertveranstalters Mirco 

von Specht, die Festspiele allein 
weiterzumachen, brachten juri- 
stische Eckten zu Tage, die die 
ganze Angelegenheit in einem 
anderen Licht erscheinen lassen. 

Alfred Fischer (SPD) vertrat die 
Meinung, daß Specht möglicher- 
weise Recht erhalte, denn die 
Stadt sei nie Veranstalter, son- 
dern nur Beteiligte gewesen, und 
Specht stehe das Urheberrecht 

zu. E^lls die Stadt dennoch die 
Festspiele veranstalte, sei zu be- 
fürchten, daß es zu rechtlichen 
Schritten komme, die negativ für 
die Stadt enden würden. 

Alle FVaktionen kamen überein, 
daß die ganze Angelegenheit erst 
einmal von einem Wirtschaftsju- 
risten überprüft werden müsse, 
ehe man sie weiterverfolge. 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen mit 
1500 m' In Offenbach und Dreielch und erleben Sie die 
Vielfalt moderner Badgestaltung. 

Laforsch Heizungs-, Sanitär GmbH 

Die Radieschen können weiter wachsen 

Stadt will Kleingartengelände legalisieren / Bebauungspläne sind Vorschrift 

wir helfen Ihnen auft Waster 
Ab«nd-. Woch«n«nd%lndivkluaJkurMr für 
Bootsführer 

von Segellund Motorbooten, 
Y^M- ABinn«n und Sm, Rh«in- JBS««hjnta*ugn. Se*no(- Charter! PfMltfainlng 

"FH"EV^Hv»chtlng Hanau PMUkuzislr. 28 O M94 Ouchtaib«! 
Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

giicsengaubi 

Samstag 

fl 17.10. '92 

H X Oktoberfest 
Dis Taiitokal, «o sich Dimei) auch ohae Begleltuiq wohl lülileii 

SOSO OffanbKh-BMwr 
Ferd.-PorscIw-StraB« 1 
Tetofon 068/(9 50 77-t 

6072 DreMcti-DreMctwnhaln 
lnifusM«slra6« 2 
Tetofon 06103/t 20 55 

Wer sagt denn, daß Lornen ko/non Spaß macht!? 

Langen, BahnstraBe 75, Telefon 1 94 18 
Beratung und Anmeldung. Mo.-Fr. 14-17 Uhr 

Ausstellüng Offenbach auch sonntags von 14-17 Uhr geoffne' 
keine Beratung und kein Verkauf am Sonntag 

I NEUERÖFFNUNG: I 

Eng^che Antiquitäten und Stilmöbel 
Riesenauswahl zu niedrigsten Preisen! 

Feiern Sie mit uns in unserer neuen Lagerhalle 
Sa., 10. 10. und So., 11. 10. - 10.00-17.00 Uhr! 
English Antiques Siktanc GmbH, Nordring 144 
Offenbach-Kaiserlei, Ttlefon 069 / 64 82 56 47 

Verkauf, Beratung nur zu den gesetzt Ladenöffhungszeiten! 

I^te Bestattungsformen sind Inhalte einer Ausstellung Im 
ireieich-Museum. Dazu gehören natürlich auch entsprechende Boden- 
wde wie diese Haiistatter Keramikvase. Am Samstag, 17. Oktober, und 

nntag, 8. November, jeweils um 15 Uhr, sind fachkundige Führungen. 
Foto: ast 

Dreieichenhain - Viele Klein- 
gärtner haben in der Dreieicher 
Gemarkung ihre grünen Parzel- 
len, ohne daß dafür eine rechtli- 
che Genehmigung vorliegt. Laut 
Paragraph 8 des Hessischen Na- 
turschutzgesetzes müssen alle 
baulichen Anlagen, zum Beispiel 
Hütten oder Zäune, durch die 
Aufstellung von Bebauungsplä- 
nen legalisiert werden. 

Bis zum 31. Dezember 1992 ha- 
ben die Gemeinden Zeit, die pla- 
nungsrechtlichen Bedingungen 
zu erfüllen, in dem sie Bebau- 
ungspläne für diese Bereiche auf- 
stellen und amtlich bekanntma- 
chen. 

Pur die Dreieicher Gemarkung 
soll dies in einem Drei-Stufen- 
Plan geschehen, der durch den 
Bauausschuß bereits beschlossen 
ist und mit den f^chämtern, den 

einzelnen Ortsbeiräten und den 
Obst- und Gartenbauvereinen ab- 
gesprochen wurde. 

Die erste Stufe umfaßt die Gar- 
tenanlagen, die bereits innerhalb 
eines gültigen Bebauungsplanes 
liegen und für die ein rechtskräf- 
tiger Flächennutzungsplan exi- 
stiert, der bei Bedarf angepaßt 
werden kann. Davon betroffen ist 
der Bereich in den Baierhansen- 
wiesen nördlich der Bebauung 
der Liebknechtstraße in Buch- 
schlag. Dazu zählt außerdem das 
Gebiet im Sprendlinger Süden 
und ein großes Gelände im Osten 
von Sprendlingen und der Be- 
reich östlich der A661. Weitere 
Gebiete in Dreieichenhain süd- 
lich des Offenthalter Weges bis an 
die Langener Straße und im in- 
nerstädtischen Bereich sind 

ebenfalls in den Geltungsbereich 
einbezogen. Für die Götzenhainer 
Kleingärtner liegt das ausgewie- 
sene Gelände im Osten des Stadt- 
teils, und für Offenthal sind meh- 
rere Teilstücke, unter anderem 
innerhalb des geplanten EVeizeit- 
geländes westlich der L3001, in 
den Geltungsbereich aufgenom- 
mer) worden. 

In einer zweiten Stufe sind wei- 
tere Außenbereiche im Seege; 
wann in Buchschlag und in 
Sprendlingen südlich der Eisen- 
bahnlinie zur Ausweisung vorge- 
sehen. Sie müssen planungs- 
rechtlich noch durch Bebauungs- 
pläne festgeschrieben werden, die 
aus dem rechtsgültigen Flächen- 
nutzungslan weiterentwickelt 
werden können. 

Die dritte Stufe umfaßt die Prü- 

fung des Teilstückes nördlich des 
Neurothweges in Dreieichenhain, 
für das bisher noch keine pla- 
nungsrechtlichen Grundlagen 
entwickelt wurden. 

Darüberhinaus gibt es noch ei- 
nige Kleingartenanlagen, die 
nicht in den oben genannten Ge- 
bieten liegen. Hier entscheidet 
die Bauaufsichtsbehörde über 
den Jbrtbestand. Beim Baupla- 
nungsamt kann man Über- 
sichtspläne erhalten, in denen die 
einzelnen Stufen markiert sind. 
Betont wurde vom Magistrat, daß 
die zu erwartenden Maßnahmen 
der Bauaufsicht ausschließlich 
Hütten und Zäune betreffen. Eine 
gärtnerische Nutzung ist nach wie 
vor auch in den Gebieten möglich, 
die nicht durch Bebauungspläne 
legalisiert werden. 

'ü 
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Herzlichen Dank sage ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten, die mir anläßlich meines 

80. Geburtstages 
durch ihre Blumen und Geschenke viel Freude Dereitet haben. Außer- 
dem bedanke ich mich bei meinen Scnulkameradinnen, dem 
Turnverein 1880, dem Blasorchester SV-TV sowie der Volksbank 
Dreieich und Frau Diana Forster. 

Hans Laudert 
6072 Dreieich, Dorotheenstraße 17, im Oktober 1992 
   — — 

SoHte es einmal vorkommen, daß Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhaiten, rufen Sie bitte unserer. 
Kundendienst, Frau Nohei 
Tel. 06103/8 45 52 

an, damit wir sofort (ür Abhilfe sorgen 
Itönnen. Ihr Hainer Wochenblatt 

(re) - Die Premiere der „Bal- 
konszene" ist am Donnerstag, 
22. Oktober, um 20 Uhr in^ Ei- 
genheim. Weitere Vorstellun- 
gen zur gleichen Uhrzeit sind 
am FVeitag, 23. Oktober, Sams- 
tag, 24. Oktober, Sonntag, 25. 
Oktober, Donnerstag, 29. Ok- 
tober, ^eitag, 30. Oktober, 
und am Samstag, 31. Oktober. 

Am FVeitag, 30. Oktober 
wird zusätzlich eine Vorstel- 
lung um 15 Uhr gegeben. Der 
Saal öffnet jeweils eine halbe 
Stunde vor Beginn. 

Karten im Vorverkauf sind 
zum Preis von zehn Mark bei 
„Schreibwaren-Wilke" in der 
Bahnstraße 57 zu haben. 

Überprüfung 

der Grabsteine 
Egelsbach - Die IViedhofs- 

verwaltung überprüft derzeit 
die Standfestigkeit der Grab- 
steine auf dem gesamten Ge- 
meindefriedhof. 

Grabsteine, die lose sind, 
werden mit einem gelben Auf- 
kleber mit der Aufschrift „Un- 
fallgefahr! - Grabstein lose" 
versehen. 

Die Angehörigen werden 
dann gebeten, diese Grabstei- 
ne in den nächsten sechs Wo- 
chen zu befestigen. Sollte dies 
nicht der F^ll sein, werden die 
Grabsteine von der Egelsba- 
cher Friedhofsverwaltung um- 
gelegt. 

Redaktion 

@210IZ 

Anzeigen ertrieb 

® 210 11 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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benköpfige Jury unter Stadtrat 
Walther Schliepe war überzeugt, 
nachdem sie zehn Gärten inspi- 
ziert hatte. Mit 800 Mark wird 
Berta Finder nun belohnt. 

„Ich verwende keinen Kunst- 
dünger", erklärt die ehemalige 
FVemdsprachensekretärin, die 
die Gartenarbeit „nur" als Hobby 
betreibt. Alles wird selbst gehäck- 
selt, das Ergebnis ist astreiner Bi- 
odung. Vor fünf Jahren begann 
sie mit dem Anlegen eines klei- 
nen Teiches als Biotop. Den Bio- 
Garten hat sie eigentlich nie als 
solchen geplant, eben nur die 
Pflanzen liebevoll umsorgt und 
gepflegt. 

So auch die sogenannte Engels- 
trompete, die prachtvoll ihre 
großen Blüten zeigt. Die Blüten 
verwendet fVau Finder zu einem 
- neben Garten, Radfahren und 
Odenwaldklub - weiteren Hobby, 
dem Töpfern. Auf ausgewalzten 
Tpn legt sie die Blätter der Engels 
trompete, mit dem Nudelholz 
wird die Form eingepresst und 
anschließend ausgeschnitten. 
Nun kann Berta Finder etwa 
schöne handgeformte Blumenva- 
sen herstellen. 

So hat die gebürtige Allgäuerin 
denn auch im Winter, wenn die 
Arbeit im Freien zwangsläufig 
ruht, ein Stück vom „Paradies" in 
ihrem Wohnzimmer. 

„Frauhoch" wächst die Engelstrompete Im „Prachtgarten" In Götzenhain. 
Einer Jury gefiel Berta Finders Garten so gut, daß sie Ihn mit dem Ersten 
Preis beim Gartenwettbewerb der Stadt Drelelch bedachte. 800 Mark sind 
jetzt der Lohn für fleißige Gärtnerarbelt. Foto: Enders 

Einstieg in flimmernde 

Welt der Computergrafik 

„Computeranimation" im Hainer Juz 

Awo-Dreieich: 

Neue Namen in 

Babysitterkartei 
Drcieich - Die Eamilienbil. 

dungsstätte der Arbeiterwohl- 
fahrt hat ihre Babysitterkartei 
beim Ortsverein Dreieich um wei- 
tere 22 Adressen erweitert. An 
drei Kursabenden haben sich die 
14- bis 17jährigen Mädchen von 
Kinderkrankenschwester Wal- 
traud Berg-Heil in die Tips und 
Kniffe des Babysittens einweisen 
lassen. Neben vielen praktischen 
Übungen stand natürlich auch die 
Beschäftigung mit dem Kind auf 
dem Kursprogramm. 

Ab sofort können die Namen 
und Adressen der Babysitterin- 
nen beim Ortsverein der Awo 
Dreieich unter der Telefonnum- 
mer 68007 erfragt werden, die 
dann gerne nach Absprache der 
Formalitäten mit den Eltern auf 
die Kinder aufpassen. 

Bürgerhaus: 

Taubenzüchter 

werden geehrt 
Dreieich - Die Reisevereini- 

gung Südmain veranstaltet am 17. 
Oktober im Bürgerhaus in Buch- 
schlag einen Festabend. Beginn 
ist um 19.30 Uhr. Es wird ein bun- 
tes Programm mit verschiedenen 
Darbietungen und Musik geben, 
versprechen die Taubenzüchter. 

Gäste aus der holländischen 
Partnerstadt Oisterwijk nehmen 
ebenfalls an diesem Fest der Tau- 
benzüchter teil. Die Sieger des 
Taubensports der Saison werden 
im Rahmen einer Ehrung ihre 
wohlverdienten Pokale für ihre 
Leistungen überreicht bekom- 
men. 

Zu diesem Abend sind alle Mit 
glieder mit Familienangehörigen 
und alle Freunde der Reiseverei- 
nigung Südmain herzlich einge- 
laden. 

Dreieichenhain - Das Jugend- 
zentrum Dreieichenhain bietet 
am 17. und 18. Oktober erneut al- 
len interessierten Jugendlichen 
die Möglichkeit, an einem Work- 
shop zum Thema „Computerani- 
mation" teilzunehmen. Das im 
Juz eingerichtete Computergra- 
fikstudio eröffnet hierzu viele 
Perspektiven. 

Mit Computern lassen sich 
kleine TVickfilme und Videoclips 
herstellen. Der Workshop bietet 
einen Einstieg in die flimmernde 
Welt der Computergrafik und 
vermittelt Fortgeschrittenen eine 
Vertiefung ihrer theoretischen 

und praktischen Kenntnisse. Ziel 
ist es, zusammen einen kleinen 
TVickfilm herzustellen und auf 
Video zu überspielen. Dabei sol- 
len alle zur Verfügung stehenden 
technischen Möglichkeiten aus- 
geschöpft werden, zum Beispiel 
das Digitalisieren von Bildern 
oder das Mischen von Computer- 
und Videobild. Nach der Wochen- 
endveranstaltung steht das Com- 
puterstudio offen für eigene Pro- 
jekte und Ideen. 

Die Kosten betragen 25 Mark. 
Nähere Informationen gibt's im 
Juz unter der Telefonnummer 
85987. 

Aus den Kirchen 

Kath. Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Samstae, 17.10.; 17 bis 17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit in Gö., 18 Uhr 
Eucharistiefeier in Gö, 

Sonntag, 18.10.: 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Gö., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh., 14 Uhr "Riuffeier 
in Gö., 18 Uhr Andacht in Gö. 

Montag, 19.10.: kein Gottes- 
dienst 

Dienstag, 20. 10.: 18 Uhr Rosen- 
kranzgebet in Gö., 18.30 Uhr Wort- 
gottesdienst mit Kommunionau- 
steilung in Gö. 

Mittwoch, 21.10.: 9 Uhr hl. 
Messe in Gö. 

Donnerstag, 22.10.: 18 Uhr hl. 
Messe in Gö. 

Freitag, 23.10.: 9 Uhr hl. Messe 
in Drh. 

Samstag, 24.10.: 18 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Gö. 

Sonntag, 25. ID.: 9.30 Ulir Eucha- 
ristiefeier in Gö., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

Termine 
Dienstag, 20.10.: 18 Uhr Tisch- 

tennisgnippe H. Dietz in Drh. 
Mittwoch, 21.10.: 15 Uhr Eröff- 

niuigsnachmittag der Erstkom- 
munionkinder in Drh., 20 Uhr Sit- 
zung des Pfarrgemeinderates 

Donnerstag, 22.10.: 19.30 Uhr 
Arbeitskreis „Feste und Feiern" 
in Drh., 19.45 Uhr Probe des Kir- 
chenchores in Drh., 20 Uhr Ar- 
beitskreis „Kindergottesdienst" 
in Drh. 

Samstag, 24. 10.: 10 bis 17 Uhr 
Caritastag in Drh. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 17.10.: 13 Uhr Trau 
ung in der Burgkirche, 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Burgkir 
ehe (Lelttorin Stroh) 

Sonntag, 18.10.: 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Prädi- 
kant Sehring) 

Montag, 19.10.: 15 Uhr Mütter- 
Cafe Spontan im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 20 Uhr Kirchenchor 
probe im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 

Dienstag, 20.10.: 15 Uhr Konfir- 
mandenunterricht, 18 Uhr Jugend 
chor, 19.15 Uhr Flötenquartetl, 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus, F^hrgasse 57, 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus, Fkhrgasse 57, 20 
Uhr Volkstanzgruppe im Gemein- 
dehaus, Nahrgangstraße 6 

Mittwoch, 21.10.: 20 Uhr Kir 
chenvorstandssitzung im Gemein- 
dehaus, Nahrgangstr. 6 

Donnerstag, 22.10.: 15 Uhr Kin- 
derchorprobe im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57,1. Gnyppe, 15.30 Uhr 
Kinderchorprobe im Gemeinde- 
haus, pyirgasse 57, 2. Gruppe, 20 
Uhr Diakonieausschußsitzung im 
Gemeindehaus, Nahrgangstr. 6 

Freitag, 23. ID.: 19 Uhr Redakti- 
onsausschutzsitzung des Gemein 
debriefes im Gemeindehaus, Naiir- 
gangstr. 

Samstag, 24.10.: 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der BurgltiT' 
ehe 
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„Besserverdiener" in Sozialwohnungen 

werden jetzt zum Zahlen aufgefordert 

Ein Fragebogen der Gemeinde soll die „Fehlbelegungsabgabe" ermitteln 
Egelsbach (re) - Den Mietern 

von Sozialwohnungen, die mehr 
verdienen, als es die Einkom- 
mensgrenzen des sozialen Woh- 
nungsbaus zulassen, soll es jetzt 
auch in Egelsbach an den Geld- 
beutel gehen: Sie erhalten in die- 
sen T^gen einen Fragebogen, mit 
dem die sogenannte Pehlbele- 
gungsabgabe ermittelt werden 
soll. 

Hintergrund der Aktion ist das 
zu Beginn des Jahres vom Land 
Hessen verabschiedete „Gesetz 
zum Abbau der Fehlsubventio- 
nierung im Wohnungswesen". 
Durch dieses „vom Hessischen 

Am Samstag 

Oktoberfest 
Egelsbach - Die Egelsba- 

cher Sängervereinigung 1861 
erinnert alle „Oktoberfest- 
freunde" noch einmal daran, 
daß am Samstag, 17. Oktober, 
um 20 Uhr im Bürgerhaus das 
Oktoberfest gefeiert wird. 

Es spielen die „Spessart-Bu- 
ben" zum Tanz, die Sängerin- 
nen, so wird geschrieben, „ste- 
hen mit vorzüglichen Speisen 
und die Sänger mit süffigem 
Bier bereit." „Und wer sich be- 
eilt, kann auch noch eine der 
wenigen verbliebenen Ein- 
trittskarten erhalten. Als auf 
geht's, pack'mers", laden die 
Sänger ein. 

Landtag durchaus treffend for- 
mulierte Gesetz" (Pressemittei- 
lung der Gemeinde Egelsbach) 
soll durch eine monatliche Aus- 
gleichszahlung für mehr Gerech- 
tigkeit bei der Belegung von So- 
zialwohnungen gesorgt werden. 

Im Klartejrt: Wer schon seit 
Jahren in einer Sozialwohnung 
lebt, mittlerweile aber mehr ver- 
dient, als es die Vorschriften zu- 
lassen, muß künftig einen Aus- 
gleich zahlen. Rund 250 Wohnun- 
gen sind nach Auskunft von CJe- 
meindesprecher Manfred Kraus 
in Egelsbach davon betroffen. 

Wer will die neue 

TDnne frei Haus? 
Egelsbach - Die Egelsbacher 

SPD macht nochmals auf ihr An- 
gebot aufmerksam, die im Zuge 
des neuen Müllkonzepts erfor- 
derlichen Abfalltonnen frei Haus 
zu liefern. 

Bürger, die keine Möglichkeit 
zur Selbstabholung der bestell- 
ten Tonnen haben, oder für die 
der Lieferpreis zu hoch wäre, 
können sich die Behältnisse ko- 
stenlos vor die Haustür bringen 
lassen. Die Egelsbacher CJemein- 
deverwaltung kann nur gegen 
Entgelt liefern. 

Wer also Interesse hat, kann 
sich an den Ortsvereinsvorsitzen- 
den Rudi Moritz, S 4 45 45, wen- 
den. 

Das „mehr" an Verdienst, das 
die Zahlung erforderlich macht, 
staffelt sich nach einer exakten 
Tabelle. Alleinstehende etwa ha- 
ben eine jährliche Einkommens- 
grenze von 21 600 Mark. Verdient 
der Alleinlebende jetzt zum Bei- 
spiel 100 Prozent mehr, als die ge- 
nannte Grenze - also 43 200 Mark 
im Jahr, werden auf die bislang 
gezahlte Sozialmiete noch einmal 
4,50 Mark pro Quadratmeter und 
Jahr zugeschlagen. 

Wenn der zulässige Satz „nur" 
bis 40 oder weniger Prozent über- 
schritten wird, müssen die Mieter 
nicht mit einem Zuschlag rech- 

Ein lyrischer Freier und die 

Unterbuxen des Herrn Graf 

Das Egelsbacher Laientheater: Arbeiten, wie die Profis 
Von unserem Redaktionsmitglied Ralf E n d e r s 

Egelsbach - „Wolle sie etwa, 
daß der die Hose auszieht ?" - 
Hörn se uff, der macht des am 
End noch werklich." Nun, zumin- 
dest an diesem Dienstag abend 
stand auf der Bühne des Eigen- 
heim-Saals niemand in den Un- 
terbuchsen. Dazu ist es auch viel 
zu kalt im Saal. Dennoch sind die 
wnd zehn Laiendarsteller, die 
sich um Regisseur Reinhard 
Richter versammeln, „heiß" bei 
der Sache, das heißt bei den Pro- 
lien. Schließlich gilt es, den eige- 
nen Bühnenaktionen, den letzten 
Feinschliff zu geben. 

Am kommenden Donnerstag, 
22, Oktober, hat die englische Ko- 
mödie „Die Balkonszene" von 
■lohn Chapman und Anthony 
Marriott in der Fassung des 
Egelsbacher Laientheaters Pre- 
miere im Eigenheim (siehe Ka- 
sten). Das Stück in zwei Akten 
Wirde bearbeitet von Reinhard 
Richter, Schauspieler am Neu- 
isenburger Spotlich-Theater, und 
für die Egelsbacher Laien nun- 
"lehr im zweiten Jahr in die Rolle 
"ies Regisseurs geschlüpft. „Die 
Arbeit mit Laien bringt mehr 
^ppengefühl als es bei den 
Profis vorhanden ist", sagt Rich- 
er über sein Engagement in 
Egelsbach. Vieles müsse zwar 
™ger einstudiert werden, das 
Ergebnis aber könne professio- 
neller Arbeit zu aller Ehre gerei- 
chen. 

l^ie Egelsbacher Theatergrup- 
^ besteht seit gut 15 Jahren. 
1977 gründete sie sich aus einer 
^ymnastikgruppe. Die Arbeiten w das 92er Stück, das etwa zwei 
^lunden dauert, laufen seit 
J^rz diesen Jahres, Rollen muß- 

verteilt, die Handlung ge- 

strafft und auf die Gruppe zuge- 
schnitten werden. Die Arbeit auf 
der Bühne wird mit wachsendem 
Erfolg betrieben, längst ist die 
jährliche Aufführung über die 
Grenzen der CJemeinde hinaus 
bekannt. Vieles wirkt im Ergeb- 
nis professionell, ist in der Vorbe- 
reitung aber improvisiert. Kulis- 
senteile werden eben mal schnell 
aus dem eigenen Wohnzimmer 
geliehen, überhaupt „sind die Be- 

dingungen der Proben sparta- 
nisch", sagt Regisseur Richter. 

Nicht antik-spartanisch, son- 
dern zeitgenössisch-englisch ist 
die Komödie, die das Laienthea- 
ter zusammen mit dem Regisseur 
ausgesucht hat. Ort sind die Bü- 
roräume einer Heiratsvermitt- 
lung. Inhaberin ist Konstane 
Schönberg (Kerstin Etzler). Als 

Die Anhebung der Miete nach 
dem Jahreseinkommen soll aller- 
dings nicht „uferlos" sein, soge- 
nannte Kappungsgrenzen legen 
eine zulässige Höchstmiete fest. 
Diese richtet sich nach der orts- 
üblichen Vergleichsmiete. 

Die Ausgleichsabgabe, die die 
Gemeinde Egelsbach ab Juli 1993 
erheben muß, soll nicht im allge- 
meinen Steuertopf verschwin- 
den. Vielmehr will Wiesbaden die 
CJelder der Besserverdienenden 
dazu verwenden, neue Wohnun- 
gen zu schaffen. 

Pfarrgemeinderat 

konunt zusanmien 
Egelsbach - Die nächste öffent- 

liche Sitzung des Pfarrgemeinde- 
rates der katholischen Gemeinde 
St. Josef findet am Dienstag, 20. 
Oktober, um 20 Uhr im Egelsba- 
cher Pfarrheim statt. Auf der Ta- 
gesordnung stehen unter ande- 
rem ein Vortrag der Gruppe Öf- 
fentlichkeitsarbeit und ein offe- 
nes Gespräch über die Situation 
des Pfarrgemeinderates, das in 
der letzten Sitzung angeregt wur- 
de. „Was erwarten wir von unse- 
ren Sitzungen ?", „Was erwarten 
die PGR-Mitglieder vom Vorstan- 
d ?" und „Was erwartet der Vor- 
stand von den PGR-Mitglied- 
ern ?", diese Fragen sollen be- 
sprochen werden. 

das neue Dienstmädchen (Anja 
Ingendorf, zum ersten Mal dabei) 
aus Spanien auftaucht, ist die 
Welt noch in Ordnung. Das än- 
dert sich mit Wolfgang Amadeus 
Brösel (Klaus Allmannritter), ein 
„hoffnungsloser Fall" mit einer 
Vorliebe für Gedichte und drama- 
tische Szenen auf dem Balkonge- 
länder (!). Um ihn abzuwimmeln, 
täuscht Konstanze eine Ehe mit 
Graf Hetzfeld (Bernd Müller) vor, 
das Chaos ist vorprogrammiert. 
Zu alledem mischt sich noch Poli- 
zeiobermeister Hiller (Rüdiger 
Luchmann) zwischen die Klien- 
ten von Fi-au Schönberg. Der Ge- 
setzeshüter ist auf der Suche 
nach einem Selbstmörder. . . 

Weitere Protagonisten sind ei- 
ne Sekretärin (Anja Gehrisch), 
Gräfin Hatzfeld (Gabi Dagher), ei- 
ne Klientin (Hilde Justus) und 
Pastor Fitsch (Klaus-Dieter Zühl- 
ke). In den Souffieusenkasten 
wird Gerlinde Richter steigen, 
hinter der Bühne kümmern sich 
Anke Mittendorf, Christa Schäfer 
und Volker Pfannmüller um Be- 
leuchtung und Maske. 

„Wir wollen intelligente, aber 
doch lockere Unterhaltung bie- 
ten", verspricht der Regisseur 
Obgleich eine typische „Boule- 
vard-Komödie" ausgesucht wur- 
de, ist das Stück freilich nicht 
plump. Zur Stimmung dürfte 
auch der Egelsbacher Lokalkolo- 
rit beitragen, in den die Szenen 
übertragen wurden. Da wird aus 
dem Buckingham-Palast Schloß 
Wolfsgarten, ein englischer Pub 
eine richtige „Elschbächer" Wirt- 
schaft. 

Und Graf Hatzfeld, so wird ver- 
sprochen, soll dann auch wirklich 
seine Unterhosen zum Betrach- 
ten freigeben ... 

Aus und vorbei: seit gestern haben sich die wärmenden Sonnen- 
strahlen wohl endgültig verabschiedet, Llchteffekte - wie hier vor dem 
Schwimmbad - werden nur noch selten zu beobachten sein. Trist und grau 
meldet der Wetterdienst für die nächsten Tage. Vorsicht Ist geboten: Re- 
gen und herabfallende Blätter machen aus den Straßen leicht Rutschbah- 
nen. Foto: Enders 
An einem Tag: SPD Egelsbach: 

Seniorenfahrt Kondolenzbuch 

zur Wartburg für Willy Brandt 

Schöngeistiges vom Balkon: Klaus 
Allmannritter als „Brösel". 

Foto: Enders 

Egelsbach - Die Abschlußfahrt 
im Egelsbacher Seniorenpro- 
gramm findet am Dienstag, 27. 
Oktober, statt und führt zur Wart- 
burg nach Eisenach. Im Wart- 
burg-Hotel auf der Wartburg wird 
das Mittagessen eingenommen; 
anschließend besteht Gelegen- 
heit zu einer Führung durch die 
Burg. Wenn die Zeit reicht, soll 
noch ein kurzer Aufenthalt in der 
Innenstadt eingelegt werden. 

Die Wartburg liegt auf dem 
Berg; man muß das letzte Stück 
zu Riß gehen (Dauer etwa 20 Mi- 
nuten). In Ausnahmefällen (zum 
Beispiel bei schwerer Gehbehin- 
derung) kann der Wirt des Hotels 
bis zu acht Pesonen direkt zur 
Wartburg hochzufahren. Die Be- 
hinderten möchten sich bitte bei 
Frau Meichsner im Rathaus di- 
rekt melden (S 40 51 53). 

Die Anmeldung wird am Diens- 
tag, 20. Oktober, von 13.30 bis 16 
Uhr im Rathaus an der Pforte ent- 
gegengenommen. Der Kostenbei- 
trag beträgt 13 Mark. Abfahrt ist 
am Dienstag, 27. Oktober, um 
7.50 Uhr in Bayerseich/Bushalte- 
stelle, um 8 Uhr am Berliner Platz 
und um 8.05 Uhr am Bahnhof 
Egelsbach. Zwischen 20.30 und 
21 Uhr ist die Rückkehr geplant. 

Zuversichtlich: Regisseur Reinhard Richter. „Sekretärin" 
steht noch Im Hintergrund, am Donnerstag Ist Premlere. 

Anja Gehrisch 
Foto: Enders 

Egelsbach - „Ein großer Politi- 
ker, ein großer Mensch ist von uns 
gegangen", so Rudi Moritz, Vor- 
sitzender des SPD-Ortsvereins 
Egelsbach in einer Presseerklä- 
rung der Egelsbacher Sozialde- 
mokraten zum Tode Willy 
Brandts. Die Sozialdemokraten 
wollen ihren Mitgliedern und den 
Egelsbachern Gelegenheit geben, 
ihrer TVauer Ausdruck zu verlei- 
hen. Am Samstag, 17. Oktober, 
zwischen 9.30 und 12 Uhr wird ein 
Kondolenzbuch im Arresthaus 
bereitliegen. 

Der Begleittext zum Buch lau- 
tet: „Die Egelsbacher Sozialde- 
mokraten trauern um den Ehren- 
vorsitzenden der Sozialdemokra- 
tischen Partei Deutschlands, 
Willy Brandt. Viele von uns hatten 
Gelegenheit, Willy Brandt per- 
sönlich zu begegnen. Für viele 
war sein beispielhaftes Wirken 
und seine Politik Grund, in die 
SPD einzutreten. Er war ein 
Mann, der aus den bitteren Erfah- 
rungen des Dritten Reiches die 
Kraft geschöpft hat, bleibenden 
Einfluß auf die Neugestaltung 
unseres Landes zu nehmen. Wir 
wollen unsere Arbeit in seinem 
Sinne fortführen. SPD Ortsverein 
Egelsbach." 

„Was gibt es 

da zu feiern?" 
Egelsbach - „1492 bis 1992 - 

Was gibt es da zu feiern? Entdek- 
kung - Entwicklung - Elend" Die- 
se drei Punkte bilden den Inhalt 
eines VHS-Seminars, das in Zu- 
sammenarbeit mit der evangeli- 
schen und katholischen Erwach- 
senenbildung in der Ernst-Reu- 
ter-Schule stattfindet. 

Das Programm: Dienstag, 20. 
Oktober, 20 Uhr: Entwicklung 
des Kolonialismus - historisch 
gesehen. Referent ist Johannes 
Kohl, Mainz. 

Dienstag, 27. Oktober, 20 Uhr: 
Neokolonialismus - Schuldenkri- 
se - was ist das heute? Referentin 
ist Barbara Maubach, Hamburg. 

Dienstag, 3. November, 20 Uhr: 
Weltweite Ungerechtigkeit als 
ethisches Grundproblem - Ansät- 
ze zu gerechtem Handeln. Rel'e- 
rent:Ulrich Duchrow, Heidelberg. 

An allen drei Abenden wird ei- 
ne Buchausstellung zum Thema 
zu sehen sein, die die Leiterin der 
Katholischen Bücherei, Irene 
Budner, zusammen mit den an- 
deren Büchereien erstellt hat. Die 
Bücher können auch gekauft 
werden. 

hn Prachtgarten fühlen sich 

die Regenwürmer noch wohl 

Berta Finder im Süberweg hat ein kleines Paradies 

Dreieichenhain - Am Samstag, 
24. Oktober, veranstaltet die Cari- 
tas-Außenstelle Dreieich gemein- 
sam mit dem Dekanat Dreieich von 
10 bis 17 Uhr den Caritas-T^g im 
Dekanatsz^ntrum an der Taunus- 
straße. Das diesjährige Motto lau- 
tet: „Ich will .. - ich kann ... - ich 
muß..." Grenzerfahrungen beim 
Helfen". Referent ist Riedrich 
Maus vom Diözesancaritasverband 
Mainz. 

Dreieich - Der Katholische Kir- 
chenbauverein Dreieich lädt zu 
einer außerordentlichen Mitglie- 
derversammlung am Mittwoch, 
28. Oktober, um 20 Uhr ins Pfarr- 
und Dekanatszentrum St. Johan- 
nes in Dreieich-Dreieichenhain 
ein. 

Auf der Tagesordnung stehen 
die Wahl des Vorstandes, zukünf- 
tige Aufgaben dos Vereins, Geld- 
fragen und Verschiedenes. 

,^chäologie der Salierzeit" 

Geschichts- und Heimatverein lädt zur Vortragsreihe 

Caritas-Tag in Treffen der 

Dreieichenhain Kirchenbauer 

Dreieichenhain - Vom Oktober 
1992 bis zum Februar 1993 wird 
die „Heimatkundliche Vortrags- 
reihe" des CJeschichts- und Hei- 
matvereins fortgesetzt. Nachdem 
der Verein bereits den „Tag der 
offenen TCr für Kulturdenkmäler 
in Hessen" den Saliern widmete, 
werden auch sämtliche Vorträge 
unter dem Motto „Archäologie der 
Salierzeit" stehen. 

Das große Interesse des Vereins 
an den Saliern geht auf die dies- 
jährige Salier-Ausstellung in 
Speyer zurück. Diese wurde nicht 
nur mit einer Anzahl von PXinden 
aus dem Dreieich-Museum be- 
stückt, sondern veranschaulichte 

auch überraschend, daß sowohl 
die Hainer Burgherren, als auch 
die Hainer Burg in der damaligen 
Epoche keine anbedeutende 
Rolle spielten. 

Am letzten Dienstag machte Dr. 
Kluge-Pinsker vom Römisch- 
CJermanischen Zentralmuseum 
in Mainz den Anlang, Ihr Thema 
lautete: „Aus Bauern werden Rit- 
ter - Die Gesellschaftsstruktur 
der Salierzeit". Mit Frau Dr. 
Kluge-Pinsker sprach eine Refe- 
rentin, die an der Salier-Ausstel- 
lung selbst mitarbeitete. Auch 
schrieb sie einen Katalogband 
über „Schach und TVictrac", der 

unter anderem den im Hainer 
Burgkeller gefundenen Brett- 
spielstein behandelt. 

In ihrem einführenden Vortrag 
schilderte sie die Lebensweise der 
salischen Oberschicht, insbeson- 
dere den Übergang von freien, be- 
waffneten Bauern zu Berufskrie- 
gern. Aus einfachen bewehrten 
Bauernhöfen wurden Burgen, auf 
denen man auch in entsprechen- 
dem Luxus lebte. Das zeigen ar- 
chäologische Rande, nicht nur 
Waffen und Kriegsgerät, sondern 
auch kostbare Glasgefäße oder 
Spielsteine, unter denen der Hai- 
ner Spielstein der besterhaltend- 
ste aus der Zeit der Salier ist. 

In nächster Zeit werden die fol- 
genden Vorträge angeboten: 

17. November, Dr. Günther 
Hoch: Die Geschichte der Drei- 
eich in salischer Zeit. 

15. Dezember, Christian Kraus- 
kopf: Mittelalterarchäologie - 
Möglichkeiten und Grenzen. 

19. Januar 1993, Prof. Dr. Wolf- 
gang Böhme: Steinerne Türme 
beherrschen das Land - Die 
Burgen der Salierzeit. 

16. Rsbruar 1993, Peter Jüng- 
ling: Geheimnisse eines un- 
scheinbaren Bauwerkes - Aus- 
grabungen in einer mittelalterli- 
chen Kapelle. 

Oktoberrummel: Einen ge- 
mütlichen Abend erlebte die Sän- 
gerfamllle der Drelelchenhalner 
Singervereinigung „Sängerkranz" 
beim diesjährigen Oktoberrummel, 
der am Samstag In der Kleingar- 
tenhalle veranstaltet wurde. Der 
Chor des Vereins unter Leitung des 
Dirigenten Ernst A. Voigt trug - 
passend zur Jahreszelt - einige 
Herbstileder vor. Viele freiwillige 
Helfer der Singer kümmerten sich 
um das leibliche Wohlergehen der 
zahlreichen Oiste. Diese durften 
•ich In der Halle, die die Verelns- 
mltglieder stimmungsvoll ge- 
schmückt hatten, wohlfühlen. 
Alleinunterhalter Udo Lötz sorgte 
dafür, daß die Giste bis spit In die 
Nacht hinein das Tanzbein ge- 
schwungen und ordentlich gefeiert 
haben. Fotos: ast 

Blumen, Sträucher und Schilf- 
pflanzen der verschiedensten Ar- 
ten vermischen sich zu einem op- 
tischen Hochgenuß. 

Ein kleiner Teich ist im Som- 
mer Heimstatt für Libellen und 
einen Rosch, der Apfelbaum 
trägt dicke, rote Reichte. Da ein 
CJemüsebeet in der Ecke, dort 
wachsen riesige Kürbisse. Am 
und im Wasser stehen Schilf, 
Rohrkolben, Löffelkraut, Wasser- 
Ulien und Sumpfdotterblumen. 
(Jewürz- und Heilkräuter wie 
Thymian, Pfefferminze und Jo- 
hanniskraut wachsen an einer an- 
deren Stelle, Kapuzinerkresse, 
Lampenputzer- und Pampasgras 
und sogar Ziertabak gibt es in 
dem Garten. Und dazu hunderte 
von Blumen- und Sträucherarten. 

Was Wunder, daß die Schmet- 
terlinge, Libellen, Vogel, Frösche, 
Igel und Regenwürmer offenbar 
gerne in Rau Finders Prachtgar- 
ten sind. Das ist keine Natur, die 
exakt beschnitten und einge- 
zwängt, durch Kunstdünger 
mehr verunreinigt denn gedüngt 
ist. Hier wächst gesunde Natur, 
fühlen sich Würmchen und Vögel 
noch wohl. Und was Wunder, daß 
der Garten im Silberweg auch 
den Juroren gefiel, die Berta Fin- 
der jetzt im Rahmen des Dreiei- 
cher Gartenwettbewerbs mit dem 
erster; Preis bedachten. Die sie- 

Götzenhain (re) - Wer bei Berta 
Finder im Götzenhainer Silber- 
weg die Balkontür hinter sich 
läßt und auf die Tcrasse schreitet, 
der glaubt, im Paradies zu stehen: 
Im Garten der 68jährigen blüht, 
wächst und gedeiht es. daß es ei- 
ne wahre Pracht ist. Unzählige 

Berta Finder mit einer selbstgefer- 
tigten Blumenvase aus den Blättern 
der Engelstrompete. Foto: Enders 
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Ani*ig« 
Dit Koofdiimtion ali«r erganitaterisdwn Abläufe 
ist aiiM imimr Aufgaben. 
Im Chef-Sekretarlal gibt es viel zu tun. 
Denn zu unserem Selbstverständnis 
gehört es, höchste Erwartungen unserer 
Kunden zu erfüllen. Das ist die Voraus- 
setzung dafür, um unser Versprechen 
"l^reude am Fahren" zu erfüllen. 
Was ich verspreche, das erledige ich 
^ch. 

IdiijtfEil« 
Chef-Sekretärin 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 • 6050 Offenbach/M. Telefon 069/850001-0 

„Tuttl Fruttl" Im Bürgerhaus. 
m 

Deftiges gab's: Mahlzelt. Rustikale Scheunen-Atmosphäre. 

Pralle Äpfel und putzige Plagen 

Ausstellung des Obst- und Gartenbauvereins: Bio-Anbau selbstverständlich 

Kunstvolle Gestecke - hier mit Schllfgräsern - gab es bei der Ausstellung 
des Obst- und Gartenbauvoreins auch zu bewundern. Fotos (4): Enders 

Egelsbach (re) - Bürgerhaus 
Egelsbach: Appetitlich liegen 
pralle, saftige Äpfel in einem 
Korb. Auf wunderbar altmodi- 
schen Küchentüchern zeigen 
sich die verschiedensten Gemüse 
von ihrer schönsten - weil knak- 
kigsten - Seite. Im alten Bauern- 
schrank sind Küchengeräte auf- 
gereiht, die der Zeitgenosse nur 
noch aus Omas Wohnküche 
kennt. Überhaupt: Nostalgie ist 
TYumpf, die warme Herbstsonne, 
die durch die Oberlichter fällt, ist 
der Weichzeichner. Die Konturen 
verschwimmen, als wär's ein 
Film von David Hamilton. Der 
Herbst, die Erntezeit, ist seit je- 
her begleitet von einer sonderbar 
melancholisch-friedlichen Stim- 
mung. 

Zum Erntedankfest hatte der 
Egelsbacher Obst- und Garten- 
bauverein am vergangenen Wo- 
chenende zu einer Ausstellung 
ins Bürgerhaus geladen. An zwei 
T^gen informierten sich die Be- 
sucher, bestaunten Ernteerträge 
und ließen sich wertvolle Tips für 

das eigene Grün geben. „Eine sol- 
che Ausstellung können wir nicht 
jedes Jahr organisieren, der Ar- 
beitsaufwand ist einfach zu 
groß", meint der Vorsitzende des 
Vereins Heinz Spengler, wenn- 
gleich Überlegungen angestellt 
würden, die Schau - in einem 
kleineren Rahmen - jährlich ab- 
zuhalten. 

In der T^t: Die Präsentation der 
appetitlichen Exponate war se- 
henswert: Äpfel, Kartoffel, Zwie- 
bel, Paprika, Kürbisse, Honig 
und vielerlei mehr Des (Hobby)- 
gärtners Fleißarbeit wollte be- 
staunt werden. Auch einige ge- 
schäftliche Anbieter waren dabei, 
zeigten junge Obstbäume, Ge- 
schenktruhen und Floristisches. 
Eröffnet wurde das zweitägige 
Gärtner-Meeting am Samstag 
mittag durch die Erste Beigeord- 
nete Ellen Ritter, die Bürger- 
meister Heinz Eyßen vertrat und 
Josef Luch, Vorsitzender des 
Kreisverbandes Offenbach der 
Gartenbauer 

.,Wir haben hier nur eigene Er- 
zeugnisse, die auf biologischer 
Basis ohne überhöhte Düngung 
und ohne Pflanzenschutz gezo- 
gen wurden", meinte Heinz 
Spengler stolz, „da kommt der 
gesundheitliche Wert vor dem 
materiellen." Überhaupt seien 
die Vereinsmitglieder Umwelt- 
schützer: „Wer in seinen Klein- 
garten geht, fährt nicht mit dem 
Auto", sagt Spengler Mit solchen 
Ausstellungen wolle man die Bür- 
ger darauf hinweisen, in einer 
hochtechnisierten Welt einen 
Ausgleich zu finden. Ob das die 
Egelsbacher Obst- und Garten- 
bauer so noch lange können, ist 
fraglich. Spengler: „1992 läuft das 
Ultimatum für die Gartenhütten, 
die ohne Bebauungsplan stehen, 
aus. Wir hoffen, daß die Gemein- 
deverwaltung durch entspre- 
chende Pläne viele der Gärten er- 
halten wird." 

Neben den erwähnten Anstö- 
ßen zu Ausgleich und musischer 
Ruhe konnten die Besucher aber 

auch handfeste Ratschläge erhal- 
ten. Etwa Infomaterial und ent- 
sprechende Beutel für Bodenpro- 
ben, die an das Landwirtschaft- 
samt nach Kassel geschickt wer- 
den. So kann sich jeder Gartenbe- 
sitzer eine Analyse seiner Erde 
und passende Düngeempfehlun- 
gen geben lassen, auf das seine 
Erzeugnisse so prachtvoll gedei- 
hen wie die ausgestellten. 

Zwischen all den saftigen 
Früchten und leckeren Gemüsen 
hatte sich doch ein Störenfried 
eingeschlichen: Eine lebende 
Wühlmaus war es, die, in einem 
Käfig zusammengekauert, „aus- 
gestellt" wurde. Das putzige Tier- 
chen treibt jedem Obstbauern die 
Zornesröte in die Gärtneraugen, 
weil es eben nicht nur putzig, son- 
dern auch verfressen ist und sich 
mit Vorliebe an den Wurzeln von 
Obstbäumen gütlich tut. „Be- 
kämpfen", heißt die Gärtnerparo- 
le und freilich gibt's für die piep- 
sende Plage auch die passenden 
Wühlmausfallen. 

5tadtderby: SVD kam spät 

SU verdientem Punktgewimi 

Clfmetertor von Kutschera sichert 1:1 gegen den FV 06 

Sportler „rollten" nach Sachsen 

Egelsbacher Rollkunstläufer in Kriebstein / Wettkampfsaison ist zu Ende 
Egelsbach - Am vergangenen 

Wochenende hatten einige Egels- 
bacher Rollsportler eine beson- 
ders weite Anreise zu ihrem Wett- 
kampf - sie nahmen an den offe- 
nen Vereinsmeisterschaften des 
Kriobsteiner Rollsportclubs in 
Sachsen teil. 

Mit dem sächsischen Verein 
sportlich und freundschafltich 
verbunden - schon dreimal nah- 
men die Kriebsteiner an Egelsba- 
cher Wettkämpfen teil - ging man 
am Freitag zum drittenmal auf die 
Reise, um der sächsischen Einla- 
dung zu folgen. p\inf Egelsbacher 
Läuferinnen mit Sabine Steinin- 
ger als Betreuerin und einigen El- 
tern waren dabei. Am Samstag 
fanden dann die Wettkämpfe 
statt, vom „Häschen" bis zur 
Nachwuchsklasse. Am Sonntag 

folgte ein Schaulaufen, das die 
Kriebsteiner mit einem Dorffest 
verbunden hatten. 

Der Rollsport, in der ehemali- 
gen DDR mehr als hier ein Stief- 
kind neben dem Eislaufen, hat 
noch einige Mühe, um den westli- 
chen Stand zu erreichen. Allein 
die Rollschuhe entsprechen noch 
nicht dem westlichen Stand und 
trotz aller Bemühungen wird es 
noch eine Weile dauern, bis sie 
angeglichen sir\d. TVotzdem 
konnte man den Jbrtschritt der 
letzten drei Jahre deutlich sehen 
und die Egelsbacher versprachen, 
den Kriebsteinern auch weiterhin 
mit Informationen und Hilfe zur 
Seite zu stehen. 

Obwohl nur ein Ort mit 1 300 
Einwohnern hat der Kriebsteiner 

Rollsportclub, der seit 31 Jahren 
besteht, einen guten Namen; des 
öfteren fanden dort die DDR-Mei- 
sterschaften statt und eine der 
Läuferinnen, Heike Knabe, 
wurde sogar deutsche Meisterin 
in der Ex-DDR. 

Das mit vielen Einzel- und 
Gruppendarbietungen bestückte 
Schaulaufen am Sonntag fand 
viel Anklang bei den Zuschauern. 
Höhepunkt war die Darbietung 
von Sabine Steininger, die ihre 
Kür sowie Kurzkür lief. Mit viel 
Beifall verabschiedete sie sich 
von den Kriebsteinern. 

Die Ergebnisse der Wettkämpfe 
der Egelsbacher: Häschen: Tanja 
Küllmer, Platz sechs; Anfänger C: 
Alexandra Küllmer, Platz eins; 
Anfänger B: Karina Ziemann, 
Platz zwei; Anfänger A: Jasmin 

Kirchl.Nachrichten Theaterring 

zu „Chiozza" 
Evangelische Gemeinde 

Sonntag, 18. Oktober 
10 Uhr, 'Taufgottesdienst (Pfar- 

rerin Köbler). 
Gemeinde St. Josef 

Samstag, 17. Oktober 
18.30 Uhr. Eucharistiefeier. 
Sonntag, 18. Oktober 
8.45 Uhr, Eucharistiefeier 
Dienstag, 20. Oktober 
10 Uhr, Eucharistiefeier. 
Freitag, Z3. Oktober 
9 Uhr, Eucharistiefeier. 

Wir gratulieren 

Egelsbach - Die nächste Vor- 
stellung in der Miete L a des 
Theaterrings beim Staatstheater 
Darmstadt ist am Dienstag, 20. 
Oktober, um 19.30 Uhr Gegeben 
wird die Komödie „Krach in Chi- 
ozza" von Carlo Goldini. 

Abfahrt des Theaterbusses ist 
ab 18.45 Uhr an den bekannten 
Haltestellen. 

Amanda Mezger, PVankfurter 
Straße 9, zum 84. Geburtstag am 
Montag, 19. Oktober. 

Konrad Peckhel, Karlsbader 
Straße 3, zum 86. Geburtstag am 
Dienstag, 20. Oktober 

Katharina Hörr, Mainzer 
Straße 17, zum 82. Geburtstag am 
Dienstag, 20. Oktober. 

Ziemann, Platz eins; Neulinge B: 
Birgit Bergerhausen, Platz zwei. 

Da sich die Termine in Krieb- 
stein und Langen überschnitten, 
konnten nur zwei Läufer bei der 
Clubmeisterschaft im Nachbarort 
teilnehmen. Einen guten zweiten 
Platz erreichte Carolin Kölle in 
der Gruppe Häschen, in der glei- 
chen Gruppe kam Tobias Rüster 
auf den zehnten Rang. 

Damit geht für die Eglesbacher 
Rollsportler die Wettkampfsaison 
zu Ende, für drei Läuferinnen 
wird es am 24. und 25. Oktober 
noch die Klassenlaufprüfung ge- 
ben, die im Landesleistungszen- 
trum in Darmstadt stattfindet und 
nach bestandener Pflicht und 
Kürprüfung 4 berechtigt, in der 
Gruppe Neulinge zu laufen. 

div. Schlüssel, einzeln und am Bund 
2 Sonnenbrillen 
dIv. Modeschmuck 
Eigentumsansprüche sind beim Fundbüro 
Egelsbach, Rathaus, geltend zu machen. 
Egelsbach, 7. Oktober 1992 Ritter 

Erste Beigeordnete 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meines 

80. Geburtstages 

möchte ich mich bei allen Verwandten, Freunden und Nach- 
barn recht herzlich bedanken. 

Johannes Welz 

Egelsbach, Im Oktober 1992 

Dreieichenhaiu (re) - Nach vier 
liederlagen in Fblge konnten die 
jckcr des SV Dreieichenhain am 
ergangenen Samstag zumindest 
inen Ttilerfolg erreichen: Im 
lerby gegen FV 06 Sprendlingen 

der Offenbacher Bezirksliga 
[leichten die Hainer auf eige- 
em Platz ein hochverdientes 1:1- 
Inentschieden. Michael Kut- 
äiera rettete dem SVD mit ei- 
ern Poulelfmeter in der 83. Mi- 
utc den einen Punkt. TYotz des 
3äten Ausgleichstreffers war das 
Inentschieden für die 06er etwas 
ihmeichelhaft. 
In einer nicht emotionsfreien 
tadtbegegnung tasteten sich die 
liden Teams zunächst einmal 
I, zehn Minuten lang war keine 
enenswerte Situation zu notie- 
:n. In der 12. Minute prüfte 
]aus Rudolph zum ersten Mal 
en an diesem Tag glänzend auf- 
legten Christian Zimmermann 

Ti Tor der Sprendlinger Wenige 
okunden später mußte Zimmer- 
lann sein Können bei einem 
bmpizzi-EVeistoß erneut unter 
cweis stellen. 
Es folgte eine stärkere Phase 

er Sprendlinger, vor allem Chri- 
lian Segeth bereitete den Hai- 
er Verteidigern einige Proble- 
le. Einen ersten Warnschuß gab 
egcth in der 28. Minute ab. Aber 
■gendwie kam das 06er Angriffs- 
piel nicht so recht ins Rollen, die 
lannschaft stand zwar sicher 

Mit großer Betroffenheit nehmen wir Abschied von unse- 
rer Alterskollegin 

Else Küchle 

In Dankbarkeit erinnern wir uns an ihr langjähriges wert- 
volles Wirken für unseren Jcihrgang. 
Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 

Ihre Kolleginnen und Kollegen 
des Jilirgangs 1921/22 

Egelsbach, im Oktober 1922 

AnM. BckttnntinactHjnsen 

Wir suchen dringend zum 20. 10. und 1.11. 1992 

zuverlässige Tkräger/in 
für Egelsbach. 

Näheres unter Tel. 06103 / 2 10 11 

Zeitungsleser wissen melir! 

Öflantllche Bekanntmachung 
In der Zelt vom 1. Juli 1992 bis 30. Sep- 
temtier 1992 wurden folgende Fundsa- 
chen t)elm Fundbüro Egelsbach abgege- 
t)en. deren Eigentümer sich noch nicht 
?emeldet haben: 

1 Herren-Fahrräder 
1 Kinder-Fahrrad, BMX 
1 Jugend-Fahrrad (Mädchen) 
1 Knaben-Fahrrad 
6 Damen-Fahrrader 
1 Damen-Mountain-BIke 
1 Stockschirm 
1 Herren-Schirm 

dIv. Schlüssel, mit und ohne Anhänger 
1 Walkman 
1 blaues Uniform-Schiffchen 
1 Handtuch 
1 Geldschein 
1 Damen-Handtasche mit Inhalt 

10 Kinder-Hemden (T-Shirt und Polo- 
hemden) 

1 Sonnenbrille (In Bücherei liegen ge- 
blieben) 

1 Portemonnaie ' 
FundMChen au« dam Schwimmbad 
6 Geldbörsen 
4 Uhren 

Danksagung 

Allen Vei-wandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch Wort, Schrift, 
Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit un- 
serer Entschlafenen 

Else Küchle 

geb. Heck 

bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Hambek, Herrn Pfarrer Diehl, dem Jahrgang 
1921/22 Langen und den Alterskameradinnen und -kameraden 1921/1922 in 
Egelsbach. 

In stiller Trauer; 
Wilhelm Küchle 
und Angehörige 

Egelsbach, im Oktober 1992 

liftsprünge vollführte der Hainer Llt)ero Ralf Ackermann, wenn er sich 
<e In dieser Szene In den Angriff einschaltete. Foto: Enders 

Das tat weh: Hier kämpfte ein Spieler des SVD wahrlich , 
len", um das Unentschieden zu erreichen. 

,bls zum Umfal- 
Foto: Enders 

und abgeklärt in der Abwehr, 
vorne aber entwickelte sie kaum 
Tbrgefahrlichkeit, mit ein Ver- 
dienst von Markus Schweinhard 
in der Abwehr der Hainer, der 
den Sprendlinger Volker Heine 
vollkommen abmeldete. 

Um so überraschender die Rih- 
rung für die 06er: Christian Se- 
geth war an der Ibrauslinie fast 
schon abgedrängt, da entschloß 
er sich, scharf nach innen zu 
schießen. Den Ball lenkte SVD- 
Spieler Gerhard Grossmann in 
der 38. Minute unglücklich für 
sich und seinen Keeper Hans 
Wiemer ins eigene Tor. 

Ein Lattenknaller von Gerhard 
Grossmann in der 48. leitete die 
zweite Halbzeit ein, in der die 
Hainer den Druck noch mehr ver- 
stärkten, 54. Minute: Die Zu- 
schauer im Haag hatten den TVjr- 
schrei schon auf den Lippen, her- 
aus kam enttäuschtes Stöhnen. 
Denn nach schöner Vorarbeit von 
Ralf Ackermann versiebte SVD- 
Stürmer Markus Hammerl eine 
„100-prozentige" Chance vor dem 
leeren Tor. 120 Sekunden später 
hätte Christian Segeth alles klar 
machen können für Sprendlin- 
gen, doch wie zuvor auf der Ge- 
genseite Grossmann traf Segeth 
nur den Querbalken. 

Wieder einmal schien der 
SVD beide Punkte abgeben zu 
müssen, trotz ordentlicher Lei- 
stung. Immer wieder berannten 

n Haiger muß sich die 

SGE was einfallen lassen 

^stand nach vom soU verbessert werden 
Egelsbach (rt) - Der Tabellen- 
iertletzte Eintracht Haiger ist am 
arrstag um 15 Uhr Gastgeber für 
ie SG Egelsbach. Vom Tabellen- 
tand her sieht dies nach einer 
achten Aufgabe aus, doch wenn 
lan bedenkt, daß die Nordhessen 
M vergangenen Wochenende in 
lürstadt ein torloses Unentschie- 
«n erreichten, sollte die TVuppe 
on Herbert Schäty gewarnt sein. 
Am vergangenen Samstag ge- 
'änn man am Berliner Platz ge- 
Isn den FSV IVankfurt zwar mit 

und schüttelte dadurch einen 
jrfolger erst einmal ab, doch 
Mser knappe Sieg fiel relativ 
chwcr und war am Ende sogar 
f'ch in Gefahr Man hofft im 
gelsbacher Lager, daß dieser 
jeg das Selbstbewußtsein der 
•ännschaft gestärkt hat und 

auch in Haiger zwei weitere 
Punkte auf das Konto kommen. 

Das könnte sich sehr vorteilhaft 
auf den T^bellenstand auswirken, 
denn zur Zeit steht Egelsbach auf 
Rang drei. Tabellenführer Kik- 
kers Offenbach hat Heimrecht 
gegen die langsam in Schwung 
kommenden Rotweißen aus 
BVankfurt und beleihe noch nicht 
gewonnen, und der Tabellen- 
zweite Borussia Rilda -nur ein 
Punkt besser als die SGE- hat 
beim Tabellenvierten Hessen 
Kassel keine beneidenswerte 
Aufgabe. Es könnte also durchaus 
im Bereich des Denkbaren liegen, 
daß Egelsbach am Samstag als 
neuer Tabellenzweiter und 
schärfster Verfolger der Offenba- 
cher Kickers aus Nordhessen zu- 
rückkommt. 

die Platzherren in der zweiten 
Hälfte das Tor von Christian Zim- 
mermann, allein fehlte die Kon- 
sequenz im Abschluß. In der 83. 
Minute aber wurden die Angriffs- 
bemühungen doch noch belohnt. 
Der zuvor eingewechselte Jens 
Bardonner lief einem schon ver- 
loren geglaubten Ball im Straf- 
raum noch hinterher und stolper- 
te mehr über die Hand von 06- 
Keeper Zimmermann als daß er 
von diesem gefoult wurde. 
Schiedsrichter Sevowicz aus Ha- 
nau entschied Elfmeter und Mi- 
chael Kutschera verwandelte si- 
cher zum l;l-Ausgleich. Wenn- 
gleich der TVeffer im Zustande- 
kommen glücklich war - verdient 
hatten sich der SVD den einen 
Punkt schon lange. 

Eine Zeitstrafe für den Sprend- 
linger Armando Flerreira doku- 
mentierte die Hektik der letzten 
Minuten, in denen Dreieichen- 
hain dem Siegtreffer nahe war. 
Schließlich blieb es beim l:l-Un- 
entschieden. 

SV Dreieichenhain: Wiemer, 
Klein, Schweinhard, Kutschera, 
G. Grossmann, Pompizzi, Ru- 
dolph, Suss, Ackermann, Ham- 
merl, V. Grossmann (Bardonner, 
Lüderwald). 

FV 06 Sprendlingen: Zimmer- 
mann, Petersen, Maus, Buben- 
heim, Göbel, Griebel, Herbert, 
Segeth, Flick, Ferreira, Heine 
(Bremer). 

SVD: „WoUen 

nicht verlieren" 
Dreieichenhain (re) - Nach 

acht Spieltagen in der Bezirksliga 
Offenbach findet sich der SV 
Dreieichenhain mit nur zwei Sie- 
gen im unteren Drittel der Tabel- 
le auf Platz zwölf wieder. Und 
wenngleich der Punktgewinn 
vom Wochenende gegen den FV 
06 Sprendlingen die Hainer vor 
dem gröbsten bewahrte: Zum Ta- 
bellenletzten sind es nur zwei 
IHinkte. 

Am Sonntag (15 Uhr) haben die 
Schüztzlinge von H-ainer Volker 
Rapp beim Tabellennachbarn, 
der Spvgg. Hainstadt, Gelegen- 
heit, Anschluß ans Mittelfeld zu 
finden und die Negativ-Serie von 
1:9 Punkten aus den letzten fünf 
Spielen vergessen zu machen. 
„Wir wollen dort nicht verlieren", 
umreißt Abteilungsleiter Hein- 
rich Neubecker das Ziel. Die Hai- 
ner fahren in Bestbesetzung nach 
Hainstadt. 

Wer fährt mit 

nach Haiger ? 
Egeisbach - Der P^n-CIub 

der SG Egelsbach begleitet die 
Kicker zum nächsten Aus- 
wärtsspiel bei Eintracht Hai- 
ger. Der F^n-Bus der SG 
Egelsbach fährt am Samstag, 
17. Oktober, um 13 Uhr am 
Berliner Platz los. Karten gibt 
es bei ^dling in der Schul- 
straße. Über eine rege Beteili- 
gung würde man sich freuen. 

FC am Samstag 

in Erzhausen 
Langen (rt) - Bereits am Sams- 

tag um 15 Uhr muß der FC Langen 
zum Nachbarderby in Erzhausen 
antreten. Der Klassenneuling aus 
der Nachbargemeinde hatte einen 
recht guten Start und hat sich im 
Mittelfeld der Tabelle auf dem 
achten Platz etabliert. Am ver- 
gangenen Wochenende gab es je- 
doch eine 1:4 Niederlage in Büt- 
telborn, und deshalb wird man 
sich vor eigenem Publikum reha- 
bilitieren wollen. 

Da kommt ein Gegner aus dem 
unteren Tabellenbereich gerade 
recht, doch die Langener wollen 
sich vom viertletzten Tabellen- 
platz lösen. Nach der Qualität 
ihrer zuletzt gezeigten Lei- 
stungen kann man ihnen etwas 
zutrauen, so daß eine spannende 
Partie zu erwarten ist. Zuletzt 
holte der FC Langen in Ober- 
Ramstadt einen Punkt. 

SSG braucht 

dringend Punkte 
Langen (rt) - Auf ein Dasein im 

Keller der Tabelle hatte sich die 
SSG vor der neuen Punktrunde 
nicht eingestellt, und doch befin- 
det sie sich nach dem achten 
Spieltag auf dem drittletzten Ta- 
bellenplatz. Dabei hat sie durch- 
aus gute Leistungen gezeigt, aber 
am Ende unglücklich Punkte ver- 
loren. 

Am Sonntag steht eine weitere 
Bewährungsprobe auf dem Spiel- 
plan, und die Verantwortlichen im 
Langener Lager hoffen, daß der 
Knoten endlich platzt. 

CJegner am Sonntag um 15 Uhr 
ist die Mannschaft von Kickers 
Obertshausen, die auf dem sech- 
sten Tabellenplatz steht, am ver- 
gangenen Sonntag jedoch eine 1:3 
Niederlage beim Tabellenletzten 
Mühlheim einstecken mußte. 
Warum soll es ihr in Langen nicht 
ähnlich gehen? 

Oer Elfmeter saß: In der 83. Minute verwandelte Michael Kutschera zum 1 
Im Sprendlinger Tor war ohne Chance. 

:1-Ausglelch. Christian Zimmermann 
Foto: Enders 

SGEnwiU 

beide Punkte 
Egelsbach (rt) - Nach einigen 

schmerzlichen Niederlagen in 
Folge sind die Reservisten des 
Oherligadritten SG Egelsbach auf 
den drittletzten Tabellenplatz zu- 
rückgefallen und haben nur zwei 
Punkte mehr als das Schlußlicht 
auf ihrem Konto. Vor allem die 
Abwehr ließ einige Wünsche of- 
fen, denn nur der Tabellenletzte 
Gräfenhausen hat bisher mehr 
Tbre kassiert als die Egelsbacher. 

Wiedergutmachung ist also an- 
gesagt, und am Sonntag um 15 
Uhr, wenn sich der Tabellensie- 
bente Weiterstadt am Berliner 
Platz vorstellt, möchte man gern 
ein Erfolgserlebnis haben. Dazu 
wird aber notwendig sein, daß die 
Mannschaft mit einer guten 
kämpferischen Einstellung in 
diese Partie geht und ihre Tbr- 
chancen nutzt, denn die in neun 
Spielen erzielten 14 TVeffer sind 
auch nicht das Gelbe vom Ei. 

Die „Giraffen" haben 

erneut ein Heimspiel 

Morgen abend kommt DJK Würzburg 

Langen - Der Spielplan meint 
es recht gut mit den Langener 
Basketballspielern. Eine Woche 
nach dem knappen 104:102-Erfolg 
über Oberelchingen hat das Team 
von Joe Whitney erneut Heim- 
recht. 

Mit der DJK Würzburg kommt 
ein weiterer Aufstiegsrandenan- 
wärter in die CJeorg-Sehring- 
Halle. Mit 6:4 Punkten liegen die 
Mainfranken in der Mitte der Ta- 
belle und haben unmittelbar An; 
Schluß an die drei punktgleich 
führenden Mannschaften aus 
Bayreuth, Baunach und Langen. 
Auf sich aufmerksam machte 
Würzburg vor drei Wochen, als 
man in der zweiten Runde des 
DBB-Pokals den MTV Gießen 
sensationell aus dem Rennen 

warf. 
Da müssen die „Giraffen" 

schon mächtig auf der Hut sein, 
wenn die Punkte in Langen blei- 
ben sollen, Verletzungssorgen hat 
Joe Whitney keine, möglicher- 
weise erhält jedoch CJötz Graichen 
nach seiner Verletzungspause 
eine Chance. Dieselbe Unterstüt- 
zung von den Rängen wie am ver- 
gangenen Samstag erhoffen sich 
die Verantwortlichen, denn dies 
gab der Mannschaft enormen 
Auftrieb. 

Mit von der Partie wird auch 
wieder das Maskottchen des 
Teams, die Giraffe „Earvin" sein, 
außerdem gibt es wie auch beim 
letzten Heimspiel Livemusik 
während der Spielpausen. Spiel- 
beginn ist um 20 Uhr. 

Starke Leistungen in der Auswahl Unglücklicher Auftakt für Schachklub 

^ler Schüler der LG Langen waren nominiert worden Nur mageres Unentschieden gegen einen Aufsteiger 
langen - Für den zweiten 
«nülervergleichskampf 1992 in 
^■Tnstadt waren vier Nach- 
'Uchssportler der LG Langen, 
Od zwar Martina Kunze, Pamela 
™mel, Martine StefTann und 
*nnis Steffann, nominiert wor- 
*n. Der Kreis Darmstadt mußte 
68cn die Kreise Bayrischer Un- 
^tnain, Bad Kreuznach, Würz- 
ig und Alzey-Worms antreten. 

Mädchen, alle Altersklasse B, 
Jgen wesentlich zum Sieg des 
I^eises Darmstadt bei. Martina «nze lief sehr stark über 50 Me- 

7,66 Sekunden bedeuteten 

Platz zwei. Außerdem war sie 
Startläuferin bei der 4 x 50-Meter- 
Staffel, die den ersten Platz in ei- 
ner sehr guten Zeit von 28,44 Se- 
kunden belegte. Pamela Fimmel 
war für das Kugelstoßen nomi- 
niert worden und sie erreichte 
6,27 Meter Martine Steffann trat 
trotz starker Erkältung an, blieb 
jedoch beim 800 m-Lauf mit 3,06 
Minuten unter ihren sonstigen 
Leistungen. 

Dennis Steffann, Schüler A, 
nahm an drei Disziplinen teil. 
Beim Eiskuswerfen erreichte er 

eine persönliche Bestleistung mit 
22,50 Meter, die Platz sieben be- 
deutete Beim Hochsprung über- 
sprang er 1,50 Meter und wurde 
neunter Noch eine persönliche 
Bestleistung gelang ihm beim 
Kugelstoßen mit 9,58 Meter 

Die B-Schülerinnen des Kreises 
Darmstadt stellten die stärkste 
Mannschaft und erreichten den 
ersten Platz mit 87 Punkten. Wie 
souverän dieser Sieg war, wird 
deutUch, wenn man die F^inkt- 
zahl von 60,52 und 39 der anderen 
Kreise beachtet. 

Langen - Bereits am ersten 
Spieltag der Verbandsrunde hat- 
ten Langens Schachspieler gro- 
ßes Pech. Die erste Mannschaft 
trat nur mit sechs Spielern gegen 
Aufsteiger Münster an und er- 
reichte immerhin noch ein 4:4, 
während die zweite Mannschaft 
knapp 3,5:4,5 in Eppertshausen 
unterlag. 

Die erste Mannschaft mußte auf 
Eike Brückner und Peter König 
verzichten und lag sofort 0:2 im 
Rückstand. Heimkehrer Paul 
Schüller bewies seine alte Klasse 
mit einem souveränen Erfolg am 

zweiten Brett, als er seinen CJe- 
genspieler am Königsflügel über- 
rollte. Thomas Schlapp hielt in et- 
was gedrückter Stellung durch 
ein geschicktes Opfer ein Remis. 
Thomas Müller-Ali besiegte sei- 
nen Gegner, als dieser sich in gro- 
ßer Zeitnot mattsetzen ließ. Re- 
mispartien von Andreas und Die- 
ter Schmidt sowie Wolfgang 
Beike, der im Endspiel eine Figur 
weniger hatte (gegen zwei Bau- 
ern) sicherten das 4:4. 

Die zweite Mannschaft hatte in 
Eppertshausen einiges Pech, da 
Rainer Sallwey eine unglückliche 

Niederlage hinnehmen mußte 
und Mark van Breugel aus besse- 
rer Stellung nur zum Rc-mis kam. 
FVanz Mann siegte mühelos am 
ersten Brett, während Horst 
Mann und Wolfgang Fidelak ver- 
loren. Kurt Michalzik hatte ge- 
wohnt früh remisiert, BViedel 
Herth kam nach Figurenverlust 
noch zu einem siegbringenden 
Angriff. Norbert Koch spielte zu- 
verlässig, kam aber mit Schwarz 
rucht zum gefürchteten Angriff 
und erspielte ebenfalls ein Un- 
entschieden. 
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Norbert Och vertrat die 

hessischen Flarben gut 

Dreieichenhainer sicherte den Landessieg 
Langen - Am ersten Oktober- 

Wochenende fand in Ludwigsha- 
fen der diesjährige Länderver- 
gleichskampf der Vorderlader- 
schützen statt. Auf Grund seiner 
in letzter Zeit beständigen guten 
Ergebnisse wurde der Dreiei- 
chenhainer Norbert Och vom 
Landesreferenten für die Diszi- 
plinen Perkussionspistole und 
Perkussionsrevolver nominiert. 

Norbert Och konnte das in ihn 
gesetzte Vertrauen rechtfertigen 
und erreichte mit dem Perkussi- 
onsrevolver mit 93 Ringen einen 
guten Mittelplatz. Mit der Per- 
kussionspistole war Norbert Och 

mit 98 Ringen der beste Hesse 
und rangierte im Gesamtklasse- 
ment aller 35 Schützen auf dem 
zweiten Platz, wobei er sogar das 
selbe Ergebnis wie der Sieger er- 
zielte, jedoch auf Grund des 
schlechteren TVefferbildes auf 
Platz 2 gesetzt wurde. 

Mit diesen guten Leistungen 
hat Norbert Och dazu beigetra- 
gen, daß Hessen zum zweiten Mal 
nach 1980 beim Landesver- 
gleichsschießen als Sieger her- 
vorging. Es siegre die Vertretung 
von Hessen mit 2 262 Ringen vor 
der Pfalz mit 2 254 und Baden- 
Württemberg mit 2 228 Ringen. 
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Norbert Och 

Langen fand nie zum Spiel 

Handball: TVL unterliegt Gustavsburg mit 13:21 Toren 
Langen - Die TVL-Handiialler 

mußten am vergangenen Wo- 
chenende in Gustavsburg antre- 
ten. Obwohl gegen diese Mann- 
schaft in den letzten Jahren kein 
doppelter Punktgewinn zu verbu- 
chen war, ging das Langener 
Team aufgrund des bisherigen 
Saisonverlaufs als Favorit ins 
Spiel. 

Schon in der Anfangsphase der 
Begegnung zeigte sich, daß die 
TVler an diesem Sonntag nicht 
die richtige Einstellung zum Spiel 
fanden. Druckloses Angriffsspiel 
und Ballunsicherheiten wurden 

von den Gastgebern konsequent 
ausgenutzt. Auch in der Folgezeit 
ließen hektische und zerfahrene 
Aktionen der Gäste keinen Spiel- 
fluß aufkommen, was sich in dem 
Halbzeitergebnis von 6:9 nieder- 
schlug. 

Nach dem Wiederanpfiff schien 
es, als ob die TVuppe endlich auf- 
wachte und nach einigen guten 
Aktionen konnte auf 9:10 ver- 
kürzt werden. Doch im folgenden 
Spielabschnitt gelang dem TVL 
gar nichts mehr. Technische Feh- 
ler und das Auslassen klarer 

Eric Wegel war bester Athlet 

Gewichtheben: Jugend des KSV Langen dominierte 
Langen - Die auf eigenem Bo- 

den ausgetragene hessische Mei- 
sterschaft der Jugend war für die 
Nachwuchsheber des Langener 
Kraftsportvereins ein voller Er- 
folg. Alle KSV-Athleten konnten 
jeweils einen Platz unter den drei 
Besten ihrer Gewichtsklasse er- 
zielen. 

Bei den B-Jugendlichen 
schickte der KSV drei Heber an 
den Start, Simon Tesfay wurde in 
der Klasse bis 67,5 Kilogramm mit 
einer tollen Leistung von 80 Kilo- 
gramm im Reißen und 100 Kilo- 
gramm im Stoßen Hessenmei- 
ster. Sein Vereinskamerad Marko 
Maric-Blakic wurde mit 50 Kilo- 
gramm im Reißen und 65 Kilo- 
gramm im Stoßen Dritter dieser 
Gewichtsklasse. In der Klasse bis 

82,5 Kilogramm wurde Roberto 
F^lcini mit 50 Kilogramm im Rei- 
ßen und 65 Kilogramm im Stoßen 
Titelgewinner. In der A-Jugend 
wurde Andreas Riell mit einer 
Leistung von 40 Kilogramm im 
Reißen und 55 Kilogramm im 
Stoßen Hessenmeister der Klasse 
bis 52 Kilogramm. 

Die Brüder Günter und Walter 
Terschanski mußten in der 
Klasse bis 60 Kilogramm gegen- 
einander antreten. Günter Ter- 
schanski konnte sich mit 77,5 be- 
ziehungsweise 90 Kilogramm 
durchsetzen, während sich sein 
Bruder mit 55 beziehungsweise 70 
Kilogramm den zweiten Platz si- 
cherte. 

In der. Klasse bis 67,5 Kilo- 
gramm erreichte Markus Helfen- 

Schützen an Tabellenspitze 

Egelsbacher Luftgewehr-Sieg über SG Dreieichenhain 
Egelsbach - In der dritten Runde 

trumpfte das Egelsbacher erste 
Luftgewehr-Ttam auf eigenem 
Stand mit Gerhard Lenz, der nicht 
nur die Leitung hatte, sondern mit 
359 Ringen auch T^gesbester war, 
Günther Böhm (354), Michael 
Kühn (349) und Josef Lorenz (334) 
mit 1395 Ringen gegen die SG 
Dreieichenhain II, die mit Luthar 
Gutzner (340), Inge Keim (331), 
Wolfgang Schnell (330) und Horst 
Stroh (327) antraten und es nur auf 
1328 Punkte brachten, auf. Mit die- 
sem Sieg liegen die Egelsbacher 
mit 6:0 Punkten weiterhin an der 
Tcibellenspitze. 

Die Egelsbacher zweite Luftge- 
wehrmannschaft mit Mann- 

schaftsführer Lothar F^tz (338), 
Horst Käding, der mit sehr guten 
366 Ringen bester Egelsbacher in 
der dritten Runde war, Jürgen 
Maaß (323) und Michael Schmidt 
(339) und ihren insgesamt 1366 
Ringen kamen in Mühlheim-Die- 
tesheim gegen die SGMD III, die 
sich in dieser Begegnung selbst 
übertrafen und vorzügliche 1420 
Ringe auf ihre heimischen Schei- 
ben brachten, glatt unter die Räder. 
"IVotz dieses ^stergebnisses einer 
Egelsbacher zweiten Luftgewehr- 
mannschaft waren für sie nicht nur 
zwei Minuspunkte zu buchen, son- 
dern auch der Verlust der ikbel- 
lenführung. Mit 4:2 Punkten sind 
sie damit auf den zweiten Platz ab- 

gerutscht. 
Heimrecht gegen die Hubertus- 

schützen Offenthal hatte die 
Egelsbacher dritte Luftgewehr- 
Crew. Mit Boss Heiko Dorst (299), 
Caroline Haas, als Jüngste, aber 
mit eigenem Bestergebnis von 338 
Ringen Tagesbeste, Stefan Gabert 
(317) und Jochen Maaß (315) erziel- 
ten die Gastgeber 1259 Ringe. Die 
Offenthaler Gäste mit D. Rirbeth 
(279), C. HiUebrandt (277), W Mäh- 
1er (251) und E See (240) hatten mit 
ihren 1047 Ringen nichts dagegen- 
zusetzen und wurden von dem 
Egelsbacher Jungteam überrollt. 
Mit 4:2 Punkten verteidigten die 
Egelsbacher mit diesem Sieg ihren 
zweiten Tabellenplatz. 

2. Mannschaft Tabellenführer 

SKV-Kegler I waren wieder einmal Punktelieferant 
Langen - Die zweite Mann- 

schaft des SKV 77 Langen entwik- 
kelt sich zum Aushängeschild des 
Sportkegelvereins. Mit einer aus- 
geglichenen Mannschaftslei- 
stung besiegte sie auf den Stadt- 
hallenbahnen den KSC Röder- 
mark II. A. Rittner sen. und G. 
Müller, beide mit 391 Leistungs- 
punkten, legten den Grundstock 
von 74 Holz Vorsprung. L. Sander 
(350) und K. Schulze (377) bauten 
diesen auf 101 Punkte aus. J. Popp 
(387) und P Brenner (384) besie- 
gelten dann den Punktgewinn. 
Der Wettkampf endete verdient 
mit 1930:1837 Leistung^punkten 
für die SKV-Kegler. 

Die erste Mannschaft betätigte 
sich wieder als PHinktelieferant in 
einem Spiel, in dem lediglich M. 
Seipel seine gute Leistung vom* 
vorigen Wochenende auf die Lan- 

gener Bahnen übertragen konnte. 
Sportwart R. Hunkel, der wieder 
in der ersten Mannschaft spielte, 
konnte mit 403 Holz das in ihn ge- 
setzte Vertrauen bestätigen. R. 
Sommer, der noch immer Pro- 
bleme mit den Langener Bahnen 
hat, kam auf 350 Punkte und lie- 
ferte das Streichergebnis. K. 
Schlapp (381) spielte gegen das 
Offenbacher Streichergebnis und 
nach H. Knöß (369) lagen die SKV- 
Kegler schon mit 59 Holz im 
Rückstand. M. Seipel (418) konnte 
davon zwar 25 PMinkte zurückho- 
len, aber K.H. Hahn vorn KSC be- 
siegelte mit 414 gegen A. Weißel- 
berg (375) den Punktverlust für 
Langen. Das Endergebnis lautete 
2019:1946 für den KSC Offen- 
bach I. 

Die dritte Mannschaft kam mit 

43 Punkten gegen Grün-Weiß Of- 
fenbach II unter die Räder. R. 
Wurm (364) und N. Jost (328) 
mußten sich schon mit 73 Holz 
geschlagen geben. Dieser Rück- 
stand konnte von K. Reitz (313), E 
Engelmann (359), H. Wolfen (378) 
und H. Müller (393) nicht mehr 
wettgemacht werden, und somit 
endete der Wettkampf 1868:1822 
für Offenbach. 

Am Wochenende waren alle drei 
Mannschaften spielfrei und be- 
reiten sich auf die Wettkämpfe 
des fünften Spieltages vor. Die er- 
ste Mannschaft muß dann am 18. 
Oktober zum ESV Blau-C^ld 
FVankfurt an den Südbahnhof, 
die zweite Mannschaft ebenfalls 
am Sonntag zum FT Dörnigheim 
und die dritte auch am gleichen 
"ftg zum SKV Mühlheim. 

SVD-Truppe kaum zu halten Hessenmeister aus Langen 

Hainer Handballer siegen in Klein-Auheim mit 27:16 5chwertzugvögel segelten auf dem Langener Waldsee 

Foto: p 

Chancen beschrieben in dieser 
Phase des Spiels die desolate 
TVL-Angriffsleistung. Diese 
Schwächen machten es den Gu- 
stavsburgern leicht, ihren Vor- 
sprung bis zum 21:13-Endstand 
auszubauen. 

Am kommenden Sonntag um 
18.45 Uhr erwartet der TV Langen 
in der CSeorg-Sehring-Halle den 
TV Fränkisch-Crumbach. Nur mit 
einem Sieg kar-n Anschluß an die 
Spitzengruppe gehalten werden, 
der TVL hofft daher auf eine große 
Zuschauerunterstützung. 

Dreieichenhain (KI) - Der SV 
Dreieichenhain zeigte sich in der 
Handball-Kreisklasse A der Män- 
ner von der besten Seite und ge- 
wann beim Aufsteiger TSV Klein- 
Auheim deutlich mit 27:16 Tbren. 

TVainer Roland Henneberg 
wünscht sich nun öfters Spiele 
wie in Klein-Auheim. Der SVD- 
Coach weiß natürlich auch, daß so 
eine Leistung nicht immer mach- 
bar ist. Bis zum 4:2 in der elften 
Minute war das Spiel noch ausge- 
glichen. Bereits sechs Minuten 
später bahnte sich beim 8:3 der 
Untergang des TSV Klein-Au- 
heim an. Die SVD-TVuppe war 
nicht mehr aufzuhalten. Die tak- 
tischen Anweisungen von TYainer 
Henneberg wurden wie selten zu- 
vor befolgt. Die Disziplin stimmte 
und es gab nur insgesamt acht 
Fehlversuche. Zum Seitenwech- 
sel führte der SVD bereits klar mit 
14:5 und da war bereits eine Vor- 
entscheidung gefallen. 

Auch nach dem Seitenwechsel 
gab es beim SV Dreieichenhain 
keinen Einbruch. Über 17:6, 20:8 
und 25:11, dies war auch der 

größte Abstand, gab es schließlich 
einen eindrucksvollen und auch 
in der Höhe verdienten 27:18-Er- 
folg. In der Endphase wirkten die 
Hainer etwas zu verspielt, daher 
gelang dem Gastgeber noch eine 
kleine Ergebniskorrektur. 

In einer geschlossenen Mann- 
schaft wollte TYainer Roland 
Henneberg, der immerhin auf 
Buchauer, Bumann, Hobbhahn 
und Cz^a verzichten mußte, ne- 
ben Mannschaftsführer IQaus 
Gerhardt noch Ralf Buch, Torwart 
Peter Wunderlich und besonders 
Hans Jürgen Lindner hervorhe- 
ben. Lindner lieferte trotz Dau- 
menverletzung an der Wurfhand 
eine hervorragende Partie. Erst- 
mals nach lömonatigem England- 
Aufenthalt stand Martin Haider 
wieder zur Verfügung. Mit der 
Zeit wird er sicherlich wieder eine 
Verstärkung für den SVD sein. 

Aus dem Pokalwettbewerb sind 
die Dreieichenhainer aber schon 
draußen und sind daher am Wo- 
chenende spielfrei. Nach der Auf- 
taktniederlage in Bischofsheim 

hat der SVD nach zwei Siegi 
wieder Kontakt zur 
gruppe gefunden. 

lieh, Schlegel, K. (Jerhardt (8/ 

(2), N. CJöckes (2), Haider 
FVank (1), R. Gerhardt, Eay. 

Langen - Ein schönes Woche- 
Spiiz'^nde gab es am vergangenen Wo- 

hcnende für die Segler von 
otr r> 1 1 >. 1. 1 , fchwertzugvögeln beim Dreieich- 

• u o uf u ^gelclub Langen auf dem Lange- er Waldsee. Am Samstag konn- 
'• 5^'' en bei Windstärken von 2 bis 3 be 

eits zwei Wettfahrten gesegelt 
rerden und am Sonntag bei 

Windstärke 2 noch eine Wettfahrt. 
Bei herrlicher Sonne war es ein 
schönes Bild, die 16 beteiligten 
Boote am Wind segeln zu sehen. 

Rir die Segler ging es nicht nur 
um das traditionelle Langener 
Segel, sondern um Ranglisten- 
punkte und die 2. Regatta und da- 
mit die Entscheidung um die 

Die ersten R-auen haben 
Pokalspiel am Wochenende ge| 
die SG Dietzenbach kurzfrii 
abgesagt. Bedingt durch extn 
Personalnot, nur drei Spiele: 
nen der ersten und fünf der 
ten Garnitur standen zur Vei 
gung, mußte auf die Partie 
ziehtet werden. Am Samstag 
ben beide FVauenteams aber 
der ihren Einsatz. Die zwei 
BVauen erwarten am Samstag 
17.35 Uhr in der Halle der Weib 
feldschule den Absteiger T( 
Bieber. Ein Punkt wäre bereits e 
großer Erfolg. Anschließend 
19.15 Uhr trifft die erste Man «relter bei den „Schwertzugvögeln" wurden die neuen und alten Hes- 

u j ° " enmelsterGottllebGöhnert und Thomas Laukhardt. Foto:ast furt. Nach den bisher gezeigti 
Leistungen geht der SVD nie 
chancenlos in diese Partie. 

Ein „rabenschwarzer" Tag 

für Langens Handballdamen 

Unnötige 13:15-Heimniederlage gegen TSV Krumbach 

Hessenmeisterschaft in ihrer 
Klasse. 

Der spätere Sieger Patrick Reed 
machte es mit seinem Vorschoter 
Andreas Kellermann spannend. 
Bei der ersten Wettfahrt noch auf* 
Platz drei, holte das Duo dann 
aber zweimal den ersten Platz und 
wurde somit souveräner Sieger. 

Mit seinem verdienten zweiten 
Platz in Langen wurden ebenfalls 
vom DSCL CJottlieb CJöhnert/Tho- 
mas Laukhardt wie 1991 Hessen- 
meister der SZV 

Beachtlich auch der dritte Platz 
der gemischten Crew Willy und 
Eleonore Dumont von der Hansa 
Seglerkameradschaft Rhein/Nek- 
kar aus Mannheim. 

Mit dieser Regatta ist für den 
DSCL die diesjährige Saison be- 
endet. Das traditionelle Absegeln 
findet am Sonntag, 18. Oktober, 
auf dem Langener Waldsee statt. 
Die Juxregatta betreut der WSV 
Langen. Besonderer Gag: Für den 13. gab's den Trostpokal. Foto: ast 
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bein eine Zweikampfleistung von 
172,5 Kilogramm (77,5/95). Er 
wurde mit dieser Leistung Vize- 
meister, da der Sieger zwar die 
gleiche Zweikampfleistung hatte, 
aber um ein Kilogramm leichter 
war. 

Auch die Zwillinge Adrian und 
Eric Wegel mußten gegeneinan- 
der antreten. Mit 115 Kilogramm 
im Reißen und 150 Kilogramm im 
Stoßen wurde Eric Hegel Hessen- 
meister. knapp gefolgt von sei- 
nem Bruder, der 115 beziehungs- 
weise 147,5 Kilogramm zur Hoch- 
strecke brachte. Mit dieser Lei- 
stung war Erich Wegel nicht nur 
Sieger in der Klasse bis 85 Kilo- 
gramm, sondern auch bester Ath- 
let der Veranstaltung. 

Langen - Eine vermeidbare 
13:15-Niederlage im Heimspiel 
gegen den TSV Krumbach muß- 
ten die Damen der Handball- 
Spielgemeinschaft Langen hin- 
nehmen. 

Von Anfang an war das Spiel 
von großer Nervosität geprägt. 
Lag es am verletzungsbedingten 
Ausfall von Elke Wannemacher, 
daß die Mannschaft völlig verun- 
sichert ins Spiel ging? Besonders 
in der Abwehr hatten Trainer An- 
germund und seine Spielerinnen 
Bedenken, daß das Fehlen der er- 
fahrenen Spielerin sicherlich auf- 
fällig würde; die hauptsächlichen 
Schwächen der Langener Frauen 
lagen in diesem Spiel jedoch im 
Angriff - in der Abwehr wurde 
trotz aller Bedenken eine akzep- 
table, wenn auch schon besser ge- 
zeigte Leistung gebracht. 

Bis die Heimmannschaft zu 
ihrem Spiel fand, waren bereits 15 
Minuten vorbei, so daß Krumbach 
ungefährdet Tore erzielen 

konnte. Abschlußschwächen im 
Rückraum und ein viel zu stati- 
sches Spiel vor der Krumbacher 
Abwehr machten es der Gast- 
mannschaft nicht schwer, ihre 
Führung auf 4:1 auszubauen - erst 
gegen Ende der ersten Halbzeit 
gelang es, ein Unentschieden zu 
erzielen und mit diesem Ergebnis 
ging man in die Halbzeitpause. 

Vielleicht beeindruckt vom 
Krumbacher Spiel gegen Egels- 
bach, welches man zwei Wochen 
zuvor beobachtet hatte, in dem 
Krumbach nicht vollzählig ange- 
treten war und daher eine emp- 
findliche Niederlage gegen Egels- 
bach hinnehmen mußte, hatte 
man den Ciegner auf die leichte 
Schulter genommen. Diese Ge- 
danken und Ermahnungen zu ak- 
tiverem und aufgeweckterem 
Spiel gab TVainer Erwin Anger- 
mund seinen Spielerinnen mit in 
die folgende Spielhälfte. 

Aber auch zu Beginn dieser 

Halbzeit war von allen guten 
Sätzen nicht viel zu merken, 
gen Spielende konnte die 
noch einmal bis auf ein Tor 
ankommen, aber in den Sohlt 
minuten erzielte Krumbach 
15:13, so daß dieser Zwei 
Vorsprung auch das Endresi 
der Begegnung darstellte. An 
sem rabenschwarzen Sonntag i 
reichten lediglich Andrea Kai 
die im Angriff durch druckvoll 
Spiel zu überzeugen wußte ui 
alle Strafwürfe souverän verwa 
dein konnte, sowie die gewoh 
sichere Torfrau Sabina Marza 'ühl. 
Normalform, alle übrigen Spil 
erinnen der HSG müssen si 'Cinu nächste Frage abfeuerte. 
nach diesem Spiel Kritik gefall 
lassen. 

ner, Heike Schmirmund. 

SSG-Kegler wieder erfolgreicli 

Vier Siege und zwei Niederlagen in sechs Spielen 

geil 6) „(3der war es ein Unfall?" 
„Der Arzt ist scheinbar davon überzeugt, daß 
eine Herzattacke war", antwortete Temple 

Greene starrte ihn einen Moment an, eher er 

Langen - Am vorletzten Wo- 
chenende waren wieder alle sechs 
Mannschaften der SSG-Kegelab- 
teilung aktiv. Die erste Mann- 
schaft fuhr mit großem Anhang 
zu Fortuna Obertshausen, die im 
Main-fVeizeit-Park in Mühlheim 
kegelt. Das Starterpaar mit Man- 
fred Pasing (414) und Andreas 
Schumann (418) verließen die 
Bahnen mit einem Vorsprung von 
71 Holz. Desa Ratko (407) und Jo- 
sef Balog (388) erhöhten um wei- 
tere zehn Holz. Andreas Kmetec - 
wieder in alter Form - wurde mit 
427 Holz Tagesbester und Xaver 
Detzer (396) stellten den Lan- 
gener Sieg unter Berücksichti- 
gung des Streichergebnisses mit 
sehr guten 2062 gegen 2001 der 
Gastgeber sicher. 

Die zweite Mannschaft mußte 
bei Neun-Holz Mühlheim III an- 
treten. Hier gab es ebenfalls gute 
Ergebnisse. Tagesbester wurde 

Alexander Nutsch (403), Ingo 
Hahnel (396), Ewald Ruschin 
(389), Siegfried Starke (384), Die- 
ter Schumann (370) und Artur 
Moll (359) sorgten für den End- 
stand von 1942 gegen 1929 der 
Mühlheimer. 

Die dritte Mannschaft hatte 
Grün-Rot-Weiß I Riederwald zu 
Gast. Auch hier dominierten die 
Langener. Michael Saß als Tages- 
bester kam auf sehr gute 426 Holz. 
Horst Rakoczy (388), Siegfried 
Weidl (383), Heinz Klenk (1380), 
Gregor Müller und Hans Fenzl (je 
378). Der Endstand lautete 1955 
gegen 1843 der Gäste. 

Die vierte Mannschaft mußte 
zum TSG Gut Holz Neu-Isenburg, 
die bei Germania 94 Frankfurt in 
der Gerbermühlstraße kegelt. 
Obwohl Klaus Hartmann als be- 
ster Langener 403 Holz traf, 
reichte es nicht für einen Sieg. 
Heinz Klingenhagen (388), H. 

Jürgen 
Sabotke 

„Wie gut kannten Sie Sam?" 
„Nicht sehr gut, fürchte ich. Wir begegneten 

ms zum ersten und leider auch zu letzten Mal 
Es spielten; Sabina Marzar "reitag morgen." 

,.Sam war ein großartiger Bursche", sagte 
lisch, Anja Gerhardt, Ute Ka Greene mit warmheraigem Enthusiasmus. „Ein 
nert, Andrea Kauf, Petra Kai shter Amerikaner. Anders kann man ihn nicht 
Jutta Neff, .lutta Petry, Petra R( Je.schreiben." 

„War er denn Amerikaner?" 
„Aber natürlich!" rief Greene aus, überrascht 

ran der Frage. 
„Ich meine, war er gebürtiger Amerikaner?" 
„Ja, das dachte ich jedenfalls immer. Ich hatte 

iiets den Eindruck, daß er aus Chicago stamm- 
le." 

„Ehe wir unser Gespräch fortsetzen, Greene, 
Noerenheri/ Ha ich Ihnen vielleicht sagen", Temple sprach 

wlnpr ratz ''"Ssam und betonte jedes Wort, „daß Portland 

nerMuskelzerrungan und nein ^r nach England reiste. 
310 Holz dem Streichergebn 
zum Opfer. Der Endstand 18481' 
Neu-Isenburg gegen nur 1818 d 
SSGler. 

Die Damen hatten KSV I R 
dermark zu Hause als Gegn 
Obwohl die Damen noch nicht 
Bestform waren, gab es einen It 
ren Sieg mit einem Vorsprung vi 
143 Holz. Tagesbeste wurde Doi 
Chlupsa mit 374 Holz. Esther B 
koczy (372), Henni Böhm (3® 
Heide Ruschin (335) und Brigil 
Herth (334). 

Die 4er-Sondermannschaft v( 
lor mit schwachem Spiel bei G< 
dene 7 KV Riederwald mit 
1313 Holz gegen 1331 der Gasts 
ber. Bei Langen spielten 
Seidel, Anni Hartmann, Alfr 
Rittner und Bernd Rhiel. 

Greene reagierte nachdenklich auf diese In- 
formation. „Hat er das?" 

„Ja." 
„Nun, ich hoffe, daß Sie niemandem etwas 

darüber erzählen, Temple. Jetzt, wo der alte 
Junge tot ist, sehe ich keinen Grund, warum wir 
weitermachen sollten. Schließlich bekommt die 
Sache dadurch ein ganz anderes Gesicht. Sind 
Sie auch dieser Meinung?" 

„Ja, aber wenn Sie nichts dagegen haben, 
möchte ich Sie um einen Gefallen bitten." 

„Selbstverständlich. Worum handelt es sich?" 
„Ich möchte, daß Sie mich Mr. Madison vor- 

stellen." 
„Mr. Madison?" Greene wiederholte den Na- 

men, als hätte er ihn soeben das erste Mal gehört. 
„Ja", sagte Temple und beobachtete ihn. 
„Wer ist Mr. Madison?" 
„Na, er ist der Privatdetektiv, der Mann, den 

Sie..." Temple verstummte. Die Angelegenheit 
nahm plötzlich eine völlig neue Wendung. „Wol- 
len Sie etwa behaupten, daß Sie den Namen Ma- 
dison noch nie gehört haben?" 

„Natürlich habe ich ihn noch nie gehört", sag- 
te Greene wütend. „Wer ist das?" 

„Vor zwei Wochen schickten Sie Portland ein 
Telex mit der Neuigkeit, daß ein Privatdetektiv 
namens Madison etwas über seine Identität her- 
ausgefunden habe." 

Greene schüttelte den Kopf, noch irritierter 
als zuvor. „Wessen Identität? Portlands?" 

„Ja," 
„Hören Sie, ich möchte nicht unhöflich sein, 

Temple, aber haben Sie vielleicht etwas zuviel 
getrunken?" 

„Sie haben noch nie von Madison gehört?" 
Greene wich Temples festem Blick aus. „Das 

sagte ich ihnen bereits." 
„Warum hatte es Portland dann so eilig, nach 

England zu kommen?" 
Greene zog eine Zigarettenpackung aus der 

Tasche. Der Bibliothekar, der hinter ihm auf sei- 
ner Leiter stand, hustete laut. In der Bibliothek 
herrschte Rauchverbot. Greene steckte seine Zi- 
garetten wieder weg. „Ich dachte, Sie wüßten 
warum. Sie sagten doch, er hätte es Ihnen er- 
zählt. Ich hatte Ärppr mit Moira. Ich habe schon 

seit Wochen Ärger mit ihr. Das Mädchen ist ein 
kleines Mis... also, sie ist überhaupt nicht mehr 
zur Vernunft zu bringen. Ich habe versucht, es 
vor Sam zu verbergen, aber schließlich war das 
nicht mehr möglich. Vor drei Tagen traf ich den 
Entschluß, daß ich ihre Verrücktheiten nicht 
mehr länger ertragen würde. Ich schickte ihrem 
Vater ein Telex, in dem ich ihm meine Kündi- 
gung anbot." 

„Ich verstehe." 
„Wenn Sie mir nicht glauben, fragen Sie Ge- 

orge Kelly." Greene war bereits aufgestanden. 
„Er weiß über Moira Bescheid, er weiß, was vor- 
gefallen ist. Wenn Sie mich jetzt entschuldigen. 
Ich muß nachsehen, ob Mrs. Portland jetzt so- 
weit ist, daß ich sie zum Wagen bringen kann." 

Temple stand nicht auf. Er erwiderte Greenes 
knappes Kopfnicken. Als der andere Mann an 
ihm vorbei zur Tür ging, blickte er ihm nicht 
nach. Mehrere Minuten saß er still da, dann 
stand er auf und folgte Portlands Londoner Re- 
präsentanten. 

„Paul, würdest du bitte mal aus dem Weg ge- 
hen?"' 

„Nun sei doch nicht so gereizt, Steve!" 
„Liebling, wir waren zwei Wochen weg, und 

ich möchte jetzt gerne unsere Koffer auspak- 
ken!" 

Die Temples waren um sieben Uhr zurück in 
ihrer Wohnung am Eaton Square. Charlie hatte 
ein besonderes Begrüßungsessen vorbereitet, 
das die Temples mit Hochgenuß verspeist hatten. 
Dann war da der unvermeidliche Berg von Brie- 
fen gewesen, die Temple überflogen hatte, um 
festzustellen, ob etwas besonders Dringliches 
darunter war. Schließlich war es bereits zehn 
Uhr abends, ehe sie überhaupt anfingen, ihre 
Koffer und die Pakete mit den auf dem Schiff ge- 
kauften zollfreien Waren auszupacken. 

„Ja, schon gut! Schon gut, Steve! Wo ist diese 
Fliege - die, die ich in New York gekauft habe?" 

„Was um Himmels willen willst du jetzt da- 
mit?" 

„Ich will sie anprobieren." 
Du kannst sie jetzt nicht anprobieren. Du 

hast doch schon deinen Pyjama an. Das wird lä- 
cherlich aussehen. Außerdem hast du sie, seit du 
sie dir gekauft hast, immer wieder anprobiert!" 

„Oh, da ist sie ja!" Temple band sich die Fliege 
geschwind um und betrachtete sich im Spiegel, 
Sein zuvor enthusiastischer Gesichtsausdruck 
verdüsterte sich. 

„Ich glaube, sie ist ein bißchen zu hell." 
„Natürlich ist sie zu hell, das habe ich dir 

schon damals im Laden gesagt." 
„In New York sah sie genau richtig aus." 
„Ja, schön, aber hier sind wir nicht in New 

York! Paul, geh in dein Arbeitszimmer und lies 
ein Buch oder geh ins Bett oder nimm ein Bad 
oder mach sonst irgendwas!" 

„Du meine Güte, wie beliebt ich hier bin!" 
„Du stehst mir einfach im Weg, Liebling! Wo 

habe ich denn diese Bluse hingesteckt? Oh, da 
ist sie ja... Komm herein, Charlie!" 

Charlie war bei dem Temples Mädchen für al- 
les - Koch, Haushälterin, Aufpasser und sogar 
Chauffeur, letzteres aber nur in Ausnahmefäl- 
len. Auf Socken war er einsachtundsechzig groß, 
und mehr hatte er im Augenblick auch nicht an 
den Füßen. Oberhalb davon trug er eine zu enge 
Küchenchefhose und eine alte, falsch zuge- 
knöpfte Strickjacke. Er starrte seinen mit Pyja- 
ma und einer Fliege bekleideten Herrn und Mei- 
ster mit großen Augen an. 

„Was gibt es, Charlie?" 
„Sir Graham Forbes ist hier, Sir, Er möchte Sie 

sprechen," 
„Sir Graham? Ich habe die Klingel gar nicht 

gehört." 
„Nein, Sir, das war bei dem Lärm hier oben 

auch kaum möglich. Ich habe ihn ins Wohnzim- 
mer geführt. War das richtig, Sir?" 

„Ja, das war gut, Charlie." 
Noch immer gebannt auf die Fliege starrend, 

zog Charlie sich zurück. Steve schaute ihren 
Mann besorgt an. 

„Paul, was mag er wollen - hast du eine Ah- 
nung?" 

„Nein, Liebling. Wo ist mein Morgenmantel?" 
„Er liegt auf dem Bett." 
„Oh, danke..." 

(Fortsetzung folgt) 

\£mgcm^tur\g 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 

amtsverkOndicungsblatt für langen und egblsbach 

Die Langener Zeitung ist in Langen und 
Umgebung die Wochenzeitung mit der höchsten 

Auflage. 

Lernen Sie uns kennen! 

Einfach Gutschein einsenden. 
■ •■■■■ ■IIIIIIIIIIHIIIIIM 
Ml ■(■III ■■■■■■la 

SGE-Handballer kamen 

zum ersten Saisonsieg 

SGE II gewinnt 22:15 in Asbach/Modau 
Egelsbach - Die zweite Mann- 

schaft der SGE-Handballer siegte 
gegen die HSG Asbach/Modau III 
mit 22:15. Sie hatte einen guten 
Start und führte Mitte der ersten 
Halbzeit mit 3:6 Tbren. Im Ver- 
gleich zu den letzten Begegnun- 
gen spielte der Rückraum auf 
Egelsbacher Seite konzentrierter 
und war auch treffsicherer. 

Bei 8:12 für Egelsbach wurden 
die Seiten gewechselt. Zu Beginn 
der zweiten Spielhälfte konnte 
sich die SGE bis auf 8:14 Tore ab- 
setzen. Im weiteren Verlauf hatte 
die Mannschaft dann 15 Minuten 
lang einen „Durchhänger" und 

der Gastgeber kam auf 12:14 
heran. 

In den letzten zehn Minuten 
wurde die SGE dann wieder spiel- 
bestimmend und kam zu ihrem 
ersten Sieg, der auch in dieser 
Höhe verdient war. 

Es spielten: EVangenberg, 
Schneider; K. Süss (7), St. Wurm, 
Th. Niemuth (5), Tli. Etlgenhauer, 
M. Müller, B. Waldhaus (1), G. 
Wurm, J. Beutel, A. Varga (4), U. 
Schulz (5). 

Am Sonntag, 18. Oktober, spielt 
die SGE II bei der SSG Langen II, 
Spielbeginn ist um 17.30 Uhr. 

Spitzenspiel der 
SGE-HandbaUer 

Egeisbach - Am Sonntag, 
Oktober, treffen die 1. Herrend 
SGE um 17.15 Uhr auf den Tabi 
lenzweiten aus Wenigumstai 
Die Egelsbacher stehen mit' 
Punkten an der Tabellenspi' 
und der TV Wenigumstadt ist n 
7:1 nur einen IHinkt hintendf 
so daß es am Wochenende für' 
SGE darum geht, die TabelU 
fühning und ein sauberes Pu" 
tekonto zu halten. 

Es wird ein spannendes Sp 
erwartet, da man sich in di« 
Saison ein hohes Ziel gesetzt » 
Die Handballer möchten an if 
bisherigen Leistungen ankn' 
fen und würden sich über Is' 
starke Unterstützung freuen 

Es lohnt sich, 

Abonnent zu sein! 

Was in Langen, Egelsbach und der 

Nachbarschaft geschieht, wir wissen es und 

unterrichten Sie darüber an jedem Dienstag und 

Freitag zuverlässig, objektiv und umfassend. 

iWert-Gutfchein 
Zum kostenlosen und unverbindlichen Bezug der 

Langener Zeitung für 2 Wochen zum Kennenlernen. 
Meine Anschrift: 

Name Vorname 

Straße 

Ort (PLZ) 

Telefon (Vorwahl) 

Datum Unterschrift 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen 
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Stoßdämpfer zwischen ^^beln 

Bandscheiben reagieren schmerzhaft auf „Rückensünden" 

Auf geniale Weise wirken die 
Bandscheiben wie Stoßdämpfer 
zwischen den Wirbeln. Doch fal- 
sche Anpassung und Bewegungs- 
mangel können ihnen schaden. 
Hexenschuß, Ischias oder Band- 
scheibenvorfall sind dann die mit 
schlimmen Schmerzen oder so- 
gar Lähmungserscheinungen 
verbundenen Störungen im Be- 
reich des Rückens. 

Die Erste Hilfe hegt dann in je- 
dem B^ll in den Händen eines 
Arztes. Medikamente, eventuell 
auch Chiropraktik, sind die Mit- 
tel der Wahl. Anschließend eig- 
nen sich Massagen, Kranken- 
gymnastik, Thermotherapie oder 
Reizstrombehandlung als weitere 
Maßnahme, bis die Beschwerden 
ganz verschwunden sind. 

Ist dieser Punkt erreicht, sollte 
man sich als Betroffener jedoch 
nicht mit der momentanen 
Schmerzfreiheit zufrieden geben. 
Denn Rückenschmerzen melden 
sich immer wieder - wenn man 
nicht auf lange Sicht vorbeugt. 
Dazu gehört an erster Stelle rük- 
kenschonendes Verhalten im All- 
tag. Gerade Haltung beim Geher; 
und Stehen, richtiges Sitzen, die 
richtige Schlafhaltung, vernünf- 
tiges TVagen und vieles mehr ge- 
hört dazu. Ganz besonders wich- 
tig ist es, bestimmte „Rücken- 

Dle Bandscheiben (1) sind elastische Scheiben zwischen den Rückenwir- 
beln. Sie haben einen welchen Gallertkern (2) und einen Faserring (3). 
Wird letzterer rissig, tritt Gallertmasse aus (Bandschelbenvorfall). Folgen 
sind Ischias und HexenschuB. Foto: Apotheken-Umschau Baierbronn 

Sünden" zu vermeiden. Dazu ge- 
hören auch extreme Sportarten - 
denn nicht umsonst haben viele 

Das Nuckeln am Daumen Ist für die meisten Kinder das einfachste und 
wirksamste Ventil, um mit Unbilden ihres Kinderalltags fertig zu werden. 

Foto: Vorsorge-Initiative 

Nuckelnde Kmder: 

Gelassen reagieren 

Eltern sollen „Unarten" nicht dramatisieren 
Alle Kinder haben zeitweilig 

Unarten, die einen mehr, die an- 
deren weniger, das ist ganz nor- 
mal. Da läuft der dreijährige flelix 
immer noch mit dem Schnuller 
herum, seine FVeundin Silvia 
trägt ihre roten Fingernägel nicht 
(nur) der Schönheit wegen, son- 
dern hauptsächlich als Schutz 
vor dem Nägelkauen, und von 
Andreas sagen die Kinder im Kin- 
dergarten, der macht ab und zu 
noch ins Bett. 

Das alles stört die Kinder über- 
haupt nicht, die Eltern dafür um 
so mehr. Sie sind hin- und herge- 
rissen zwischen dem Vorsatz, die 
Unart ihres Kindes gelassen hin- 
zunehmen oder „hart durchzu- 
greifen". Die Meinungen in den 
Familien gehen auseinander, wie 
die Vorsorge-Experten der Aktion 
Sorgenkind wissen. 

Die Kinder sollen immer schön 
artig sein, zufrieden und mög- 
lichst pflegeleicht. Aber die Klei- 
nen haben auch schon ihre Bela- 
stungen, ihre Kümmernisse. Und 
irgendwie müssen auch sie sich 
abreagieren. Dampf ablassen, ein 
Ventil finden, um mit den Unbil- 
den ihres Kinderalltags fertig zu 
werden. Das einfachste und wirk- 
samste Ventil ist für die meisten 
Kinder das Nuckeln. Es ist der er- 
ste TVöster, es lenkt ab, macht das 
Leben angenehmer. Ein übermü- 
detes Kind beruhigt sich mit dem 
Nuckeln am Schnuller oder am 
Daumen meist sehr schnell. 

Auch wenn ein Kind bei einer 
Umstellung in seinem Leben die 
neue Belastung eine Weile durch 
Nägelkauen abreagiert, muß man 
als Mutter oder Vater nicht gleich 
in Panik geraten. Erst wenn ein 
Kind über längere Zeit andau- 
ernd und exzessiv nuckelt oder 
Nägel kaut, muß man das als Si- 
gnal. als Symptom dafür sehen, 
daß es sich nicht ganz wohl in sei- 
ner Haut tüihlt, daß sein seeli- 
sches Gleichgewicht nicht mehr ■ 

ausgewogen ist. 
Man muß also vorsichtig her- 

auszufinden versuchen, was das 
Kind bedrückt, warum es ständig 
TVost am Daumen oder am 
Schnuller sucht. Hat es genug 
Zuwendung und Beachtung? 
Kam ein Geschwisterchen an, auf 
cias es eifersüchtig ist? Langweilt 
es sich, weil es alles, was es inter- 
essiert, nicht machen darf? Oder 
ist es vielleicht zu früh unter 
Druck zur Sauberkeit erzogen 
worden? Viel Streit in der Familie 
macht Kinder oft ängstlich und 
unsicher. 

Es hilft nichts, mit Strafen ge- 
gen die Unart eines Kindes anzu- 
gehen, auch Erklärungen oder 
Belohnungen bringen gewöhn- 
lich nichts. Es gilt, die Wurzel zu 
finden, denn sonst steigt das 
Kind nur auf eine andere Me- 
thode um, seine Ängste oder 
seine Belastung abzubauen. 
Überreaktionen, alles Dramati- 
sieren und ständiges Reden ver- 
stärken nur die Angewohnheit. 

Und das Bettnässen? Klar ist: 
Es ist ein Signal, ein Hilferuf. 
Und klar ist auch: Es ist für El- 
tern sehr schwer, gelassen darauf 
zu reagieren. Sie leiden mehr als 
Eltern von Schnullerkindern und 
Daumenlutschern. Aber auch 
hier gilt es, das Symptom, die Be- 
lastung, die das Kind drückt, vor- 
sichtig herauszufinden. Abendli- 
ches TVinkverbot, nächtliches 
Wecken und auf die Toilette 
schleppen ist eher zermürbend 
als erfolgversprechend. Ganz 
wichtig dagegen ist es, das Selbst- 
vertrauen des Kindes zu stärken, 
ihm Mut zu machen: „Du schaffst 
das schon!" Ein Kind dagegen, 
das jeden Morgen die große Ent- 
täuschung der Eltern spürt, wenn 
das Bett wieder naß ist, wird mut- 
los. Es fehlt ihm ja nicht an gutem 
Willen. Das Kind braucht Hilfe, 
um mit seiner Belastung fertig zu 
werden. 

Spitzensportler schon in jungen 
Jahren Bandscheibenprobleme, 
so die Aptheken-Umschau. dgk 

Diagnose und 

Therapie bei 

Untersuchung 
Verengte Herzkranzgefäße, 

die Infarkte verursachen, kön- 
nen schneller und schonender 
behandelt werden, denn Dia- 
gnose und Therapie sind jetzt 
in einem Zug möglich. Dafür 
steht ein neues Herzkatheter- 
Computer-System der Firma 
Siemens zur Verfügung, des- 
sen Programm Christoph Nie- 
naber vom Hamburger Uni- 
versitätskrankenhaus Eppen- 
dorf entwickelte. 

Der Arzt kann nun bereits 
bei der Katheter-Untersu- 
chung entscheiden, ob die 
Verengung sofort mit einem 
Ballon beseitigt werden muß, 
erläuterten Nienaber und 
Prof. Karl-Heinz Kuck in 
Hamburg. Die Strahlenbela- 
stung des Patienten wird bei 
dem neuen Verfahren um na- 
hezu 50 Prozent verringert. 

Etwa 20 bis 25 Prozent der 
Menschen in den Industriel- 
ändern haben meist mit etwa 
60 Jahren starke Verengung 
der Herzkranzgefäße von min- 
destens 50 Prozent. 30 bis 40 
Prozent davon sind durch die 
Cholesterin- und Kalkeinlage- 
rungen so stark verengt, daß 
sie mit einem aufblasbaren 
Ballon-Katheter erweitert wer- 
den müssen. dpa 

Trockene Haut 

Das sind die Ausifiser: 

Veranlagung 

Fbto: wcdoprei 

Haut-Alterung und Fkltenbildung 

beginnen schon nach der Pubertät 

Oberhaut speichert Feuchtigkeit / Störungen auch durch Umwelteinflüsse 

Rir viele schönheitsbewußte 
Männer und FVauen sind sie ein 
erstes „Alarmsignal", auf das die 
einen mit Bestürzung, die ande- 
ren mit verstärkter Hautpflege 
reagieren: F^ten. 

Sie zwingen den Menschen 
dazu, nicht nur über den Prozeß 
des Aiterns nachzudenken, son- 
dern sich auch eingehender mit 
Flinktion und Pflege des größten 
menschlichen Organs zu befas- 
sen: der Haut. Denn an ihr wird 
der Alterungsprozeß des Men- 
schen meist am frühest.en und 
deutlichsten sichtbar. 

Dabei sind die B^ten oft nur 
das geringste Übel. Immer mehr 
ältere Menschen leiden an chro- 
nisch trockener Altershaut, die 
speziell behandelt werden muß. 

Feuchtigkeit wichtig 

Die Hautalterung beginnt nicht 
erst im fortgeschrittenen Lebens- 
alter, sondern setzt bereits nach 
der Pubertät ein. Mit dem Ende 
der Pubertät, in der viele unter 
unreiner Haut leiden, verringert 
sich die Produktion der Talgdrü- 
sen. Dadurch geht zwar die Pik- 
kelbildung zurück, aber auch die 
Fähigkeit, Feuchtigkeit zu bin- 

den. Feuchtigkeit jedoch spielt 
für die Haut eine zentrale Rolle. 

Weil dies so ist, hat sich die me- 
dizinische und kosmetische For- 
schung in den vergangenen Jah- 
ren vor allem mit der oberen 
Hautschicht befaßt. Sie bewahrt 
die Haut vor Feuchtigkeitsver- 
lusi und schützt den Körper vor 
allen äußerlich schädigenden 
Einwirkungen durch Schmutz, 
Krankheitserreger, UV-Strahlen 
und Verletzungen. 

Die ZeUen in der Oberhaut er- 
neuern sich innerhalb von 28 Ta- 
gen. Dabei findet ein Verhor- 
nungsprozeß statt, der von innen 
nach außen fortschreitet. Damit 
die Haut schön bleibt, muß sich 
sie also ständig erneuern und 
alte, verhornte Hautzellen absto- 
ßen. Ein Vorgang, der mit zuneh- 
mendem Alter nicht mehr rei- 
bungslos funktioniert. Ergebnis: 
die Haut wird matter und verliert 
an Geschmeidigkeit. 

Gespeichert wird die Feuchtig- 
keit in der Hornzellschicht der 
Oberhaut, die dazu jedoch die 
Unterstützung besonderer Stoffe, 
wie zum Beispiel sogenannter 
Peuchtigkeitsfaktoren braucht. 
Damit die Flüssigkeit nicht ver- 
dunstet, enthält die Oberhaut 
Substanzen, die die Flüssigkeit 

zurückhalten können. 
Diese Substanzen sind nicht 

nur Bestandteil der Hornzellen, 
sie werden auch mit dem 
Schweiß in die Hornschicht ein- 
geschwemmt. Vor „Verdun- 
stung" schützt auch der Hauttalg, 
der von Talgdrüsen produziert 
wird und als Schutzfilm über der 
Haut liegt. Ist der empfindliche 
natürliche Fettgehalt der Haut 
gestört, wird diese trocken und 
rissig. 

Verschiedene Ursachen äuße- 
rer und innerer Art sind für den 
Flüssigkeitsverlust in der Hom- 
schicht verantwortlich: Umwelt- 
einflüsse wie UV-Strahlen, Luft- 
verschmutzung, Heizungsluft, 
aber auch altersbedingte Verän- 
derungen, wie zum Beispiel ein 
Rückgang der Sekretionstätig- 
keit von T^lg- und Schweißdrü- 
sen. Hinzu kommt: Durch zu häu- 
figes Waschen mit kosmetischen 
Dusch- und Badezusätzen wird 
der Hauttalg aus der Hautoberflä- 
che abgelöst, seine Schutzfunk- 
tion ist zerstört. Dies ist ein Pro- 
blem, auf das auch Hautexperten 
aufmerksam machen. 

Was für die trockene Haut im all- 
gemeinen gilt, gilt für die Alters- 
haut im besonderen: „Es kommt 

darauf an, die Wasserbindungski 
pazität der Haut zu erhöhen", sa| 
Professor Dr. Wolfgang Wohlrä 
von der Universität Halle. Un 
dies geschieht vor allem durch a 
genannte Natural Moisturizei 
(Peuchtigkeitsfaktoren) wie der 

Harnstoff hilft 

Harnstoff. „Sinkt der Harnstof 
gehalt in der Haut, wird die Hai 
spröde, rauh, rissig und fängt a 
zu jucken: typische Symptom 
der chronisch trockenen Alten 
haut", erläutert Hautexpert 
Wohlrab. 

Nicht zu unrecht hat Harnstol 
deshalb in den letzten Jahren n 
gelrechten Aufschwung erlet 
und gilt als Wunderwafle i: 
Sachen gesunder und schöne 
Haut. Besonders ältere Mer 
sehen sollten deshalb darauf ad 
ten, das Harnstoff-Defizit ihre 
Haut auszugleichen. Therapei 
tisch bewährt haben sich mediz 
nische Salben mit Harnstoff, w 
bei bei einer Hamstoff-Konzet 
tration von zehn Prozent besor 
ders gute Ergebnisse erzielt wei 
den. Harnstofflialtige Präparat 
sind nur in der Apotheke erhall 
lieh. 

Volkskränkheit Übergewicht 

Folgen, .Risiken, 

OhMtslastüiig von 
HsRind Kri»lMf 

Herzinfarkt 

•rtiShter 
BluUell- /ArtefienmkaltaHii 

■t im 

erNShter 
Blutzucker 
Spiegel 

erhöhter 
Hamsiure- 
splegel 
(durch zwrisi Bmll) 

Diabetes 

Oberfeelastüig 
VM Kaochen 
und Gelenken 

INDEX POMK 5519 

Veräncleruncjen an 
'Wirljelsäiile. 

• Hiiften, .Knien 
und Füßen 

Baumwolle gefährliche 

Schleuse für Schadstoffe 

Wechselwirkung mit der Haut untersucht 
Nierenschäden führen. Zwar g6 
langt die Chemikalie bei Per®" 
nen, die sich lange Zeit in belasK 
ten Räumen aufhalten, auch übe 
die Atmung in den Körper Doc 
Gebefügi wies sehr viel höher 
Schadstoffwerte bei Mensche: 
nach, die in solchen Räumen i 
ihrem mit Baumwolle bezogenei 
Bett schliefen. In Gebäuder 
deren Luft giftstoffbelastet is 
sollte man deshalb auf Baumwol 
Stoffe nach Möglichkeit verzieh 
ten. 

Die als körperfreundlich gel- 
tene Baumwolle wirkt in stark 
verschmutzter Luft wie ein 
Schadstoffschwamm. Sie saugt 
Chemikalien regelrecht auf und 
leitet sie an die Haut weiter Die 
im Prinzip hochwillkommene Fä- 
higkeit der Naturfaser, Körper- 
schweiß aufzunehmen und an die 
Außenluft abzugeben, funktio- 
niert nämlich auch in umgekehr- 
ter Richtung: Ein einziges 
Gramm Baumwolle ist in der 
Lage, Schadstoffe mit einer Flä- 
che von mehr als einem Quadrat- 
meter aus der Umgebung zu ab- 
sorbieren. 

Dr. Istvan Gebefügi vom Insti- 
tut für ökologische Chemie (Neu- 
herberg) untersuchte diese ge- 
fährliche Eigenschaft von Baum- 
wollstoffen am Beispiel des Pilz- 
vernichtungsmittels Pentachlor- 
phenol (PCP). Der Giftstoff, bis 
1978 als Holzschutz in Innenräu- 
men verwendet, wird besonders 
leicht aufgenommen und weiter- 
geleitet. PCP wirkt stark haut- 
und schleimhautreizend und 
kann zu schweren Leber- und 

In diesem Zusammenhang kf 
tisiert der Schweizer Forsch« 
den Einsatz moderner Bauniatf 
rialien, die für eine nahezu pe' 
fekte ^rarmedämmung sorgei 
Dadurch werde zwar die zum Hc 
zen benötigte Energie optin" 
ausgenutzt, andererseits ab« 
jede FVischluftzufuhr verhinder 
Ohne regelmäßiges Lüften bW 
ben eventuell vorhandene Scha« 
Stoffe somit im Raum 
schlössen, schreibt Gebefügi 
der Ärztezeitung (11,1992). 
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Sieger des Langener Segels wurden Patrick Reed und Andreas Kellermann. Foto: ast 

Jugendfiißball 
SSG Langen 
FVeundschaftsspiel der A-Ju- 
gend: 
FV 06 Sprendlingen - SSG 2:1 
(1:0) 

Die A-Jugend der Spielgemein- 
schaft SSCj/1 . FC Langen nutzte das 
punktspielfreie Wochenende, um in 
einem FVeundschaftsspiel gegen 
den Kreisligisten FV 06 Sprendlin- 
gen den eigenen Leistungsstand zu 
messen. Diesen Tbstgegner hatte 
man gut gewählt, war er doch ein 
harter Prüfstein im Hinblick auf das 
bevorstehende Pokalviertelfmal- 
spiel gegen den BezirksUgisten CSe- 
maa Tsmpelsee. Das Spiel ging 
zwar mit 2:1 verloren, man war at)er 
streckenweise ebenbürtig und hätte 
bei etwas mehr Glück in der 
Schlußphase den Ausgleich erzie- 
len können. 

In der ersten Halbzeit war der 
Gastgeber die spielbestimmende 
Mannschaft und man beschränkte 

sich auf Langener Seite nur auf ge- 
legentliche, aber nicht ungefährli- 
che Konter. Der technisch besseren 
Spielweise setzten die Langener 
konsequente Manndeckung entge- 
gen, was auch bis kurz vor dem 
Pausenpfiff aufging, denn erst m 
der Schlußminute konnten die 
Sprendlinger eine Unachtsamkeit 
der Gäste ausnutzen und den Füh- 
rungstreffer erzielen. 

In der zweiten Spielhälfte waren 
die Spielanteile verteilt und beide 
Tbrhüter konnten sich auszeich- 
nen. F^ mustergültiger Angriff der 
06er führte zum 2:0. Als aber danach 
der Kontrahent aus Sprendlingen 
einen Elfmeter verschossen hatte, 
bliesen die Langener Jungs noch 
einmal zur Großoffensive. 

Doch zu mehr als dem Anschluß- 
treffer durch M. Murrat kam das 
Gästeteam trotz hochkarätiger Tbr- 
chancen nicht. Dennoch dürfte man 
für das bevorstehende Ftokalspiel 
auf dem Gelände des 1. FC Langen 
sehr gut gerüstet sein und hofft, 

durch die Unterstützung der Zu- 
schauer, die Langener Farben wür- 
dig zu vertreten. 
Vorschau: 

Pokalviertelflnale am Samstag, 
17. Oktober um 14,30 Uhr; A-Jugend 
auf dem (j^lände des 1. FC Langen: 
SSG Langen - Gemaa Tfempelsee. 
C-Jugend am Dienstag, 20, Oktober, 
um 18 Uhr: Germ. Bieber - SSG 
Langen, 

• D*r VfR Amljos Mannhelm ist neuer 
deutscher Baseball-Meister. Im Lokal- 
derby wurde der tierelts achtmal erfolg- 
reiche Titelverteidigdr BC Tornados Im 
Entscheidungsspiel - beide hatte vorher 
je eine Partie gewonnen - vor 800 Zu- 
schauern mit 11:6 t)ezwungen. 

• Der WaeMitMlI-HauptauuchuB des 
Deutschen Schwimm-VertMndes (DSV) 
hat die Verbannung der ..Olympia-Rebel- 
len" Lars Tomanek, Dirk Schütze, Michael 
Meyer und Jürgen Vogt aus der National- 
mannschaft gebilligt und sich damit auf 
seiner Tagung in Berlin einmütig hinter die 
Entscheidung von Bundesfachwart Eck- 
hard Bade (Isernhagen) gestellt. 

mimwmiNmt 
KMmtMnmmcnoH OnDH 

jCSWttWRtCWUWI 
: «OHRMMWilNDR 

HMtStfiMItt 
1 iinBNiiti 
«rucw> 

Die saubere 
Schönheitskur V- 

für Ihre Stahlzargen: 

ECHTHOLZ- 
UMMANTELUNG 

Bundeswelt täfiges Filialunfernehmen suchf.zur Ein- 
richtung weiterer Filialen In Orlen ab 2000 Einwohner 

mit Verkaufsflächen ab 120 qm 

H Dunc 
H richti 

L adenlokale 

Weibliche Auszubildende sucht 
1-Zimmer-Wohnung 

gerne bei alleinstehender alter 
ame. Zuschriften unter Chiffre 

1774 an die Langener Zeltung 

FAHRZEU6E 

Wir bieten ihnen: 
I Langfristigen Mietvertrag zu 

Spitzenbedingungen. 
I marktgcrechtc.wertgesichcrtc 

fl/liete j. . 
■ Übernahme sofort o. zu jedetn 

späteren Zeitpunkt 
SCHLECKER EXPANSION'Postfach 

Wir verhandeln 
fTiit Ihnen über: 

■ Personatübernahmä 
■ Kleine Um-u.Ausbauten 
■ Mietvorauszahlungen 
Ihr Angebot wird selbstver- 
ständlich diskret behandelt. 
1-354 W 7930 Eliinaon- 

BEKANNTSCHAFTEN 

MercedM JW 230 E, 13 000 km. 
anthr.-met.. 5-Gang. ESDH. ZV. Co- 
lor. Bandfilter, RC, 4 L, Kat., ABS. 
usw.. wie neu. DM 43 300.-. Tel. 
06105/13 94 

Ortanberg OT, ETW-Erstbezug. Fern- 
blick, Jew. Gartenanteil, ca. 100 
DM 276 000,-, ca. 115 m« DM 
307 200.- über 2 Ebenen, ideal für 
Kinder. Martin Immobilien 06185/ 
29 33 

Mo.- Fr. 8.00-18.00 u. Sa. 9.oo-12.oo Uhr 

KRAlinmNKa.Q)l«H • WKeiMHiMwitnaffiNMt 
InduMriMMttl« moeiM-e)»20 

Aktionswochen 
Dacharbeiten aller Art 

z. B, Frankfurter Pfanne plus ä m» 32,- DM 
Baikon-ZTerrassenbeschichtung! 

- 10 Jahre Garantie - 
Dauerhaft wasserdicht durch Beschichtung mit Polyester-Elastomer 
auf vorhandene Untergründe. - Kein AbrIBI - Das Produkt ist hoch- 

flexibel, so daß auch Fundamente, Fugen und Kellerräume 
abgedichtet werden können. 

Ausführliche Auskunft und Beratung: 
ASQ GmbH JANKA Bedachungen, Dresdener 1 D - 

6450 Hanau 1 - Tel. Fax 06181 / 25 34 21 

IMMOBILIEN 

ARZT SUCHT 
EINFAMILIENHAUS 
BIS DM 850 000.- 

in ruhiger Wohnlage, ver- 
kehrsgünstig zu Frankfurt- 
Sachsenhausen. Kontakt 
über Herrn Hornivlus, RDM- 
Makler seit 1964, Tel. 06105 / 
7 10 55 

Langen, Wormser Weg: 500 Bau- 
land 1. Umlegung v. priv. 275 000 - 
DM. Tel. 06223/20 71 

Nidda OT. EFH, ca. 1500 m« Qrdst., 
ca. 300 m' Wfi., 3 Wohneinheiten 
mögl. plus Gewerbefläche, ca. 200 
m2, sauberer Betrieb, Top-Ausstattg., 
interessant für Büro, Computerfirma 
etc. sowie Anlage. DM 980 000,-. 
Martin Immobilien 06185/29 33 

HAUl 

Ivfir hoben ouA«'ihr 
IwonsAhoosTop-Wee" 
laiEN-HausBUSStellungen- 
16368 Bad Vilbel 

ISSSgÄ«— 
I Telefon 06051/505^  

Sie wollen verkaufen? 
Wir haben die Käufer! 

Sprechern Sie zuerst mit uns. 
Wir verkaufen Ihr Haus, Ihre 
Eigentumswohnung oder Ihr 
Grundstück schnell und rei- 
bungslos - für Sie kostenlos. 

06105-6019 
e 

..denn Immobilien sind Vertrauenssachel 

NEUBAU 
FFM - WALLDORF 
Wunderschöne Luxus-Woh- 
nung in allerbester Zentrums- 
lage direkt neben Post u. 8- 
Bann, 3^^-ZI.. Wohnküche. Gä- 
ste-WC, Maisonette-Art. Gale- 
rle, 2 große S/W Sonnenterras- 
sen ä 25 qm, Garage, Fahrstuhl, 
133 m2 allerbestes Ambiente 

nur DM 2 750.- 
zzgl. Neko./Kaut. v. Privat 

Telefon 0610S/60 87 
Fax 06105/7 46 19 

Büro in Langen 
sofort frei 

Miete ab D6zemt>er 92/ 
keine Maklergebühr, 134 m? 
+ 30 m2 Sout.-Apt., Bad/WC, 
Nähe Bahnhof, 2 Parkplätze 

Telefon 06103/7 67 31 

ACHTUNG 
FFM - WALLDORF 

2 ZI., Luxus-Appartement, 78 
qm. in allerbester Zentrums- 
lage, moderne EBK, komf. Aus- 
stattung, außergewöhnliche 
Wohnanlage, Garage. Fahr- 
stuhl. S-Bahn, große Südwest- 

Sonnenterrasse 
nur DM 1 925.- 

zzgl Neko./Kaut. v. Privat 
Tetefon 06105 / 60 87 
Fax 06105/7 46 19 

• WIESO 
suchen Sie nicht die große 
Liebe (die Partnerin oder den 
Partner fürs Leben) auf die- 

sem einfachen Weg? Schon das 
nächste Wochenende können Sie zu 
zweit genießen! Sie brauchen dazu 
keinen langen Briefe zu schreiben .. 
rufen Sie einfach an. 
Über Tel. 06184 / 6 27 14 auch Sa. 
und So., Institut CHRISTINE QmbH, 
Buchbergblick 39, 6456 Langensel- 
bold. 

VERMISCHTES 

HauehaltMufIdtung, unvert>indliche 
Beratung, zuverl. und schnell. 812 
Uhr. Tel. 06102/5 39 04 

Milte zur SelbsthiKe * Lebensberatung 
KARTENLEGEN Praxis f. esoterische Psychologie 

Tel. 06103 / 3 21 14 

Wir kehien Ihren Gehweg. Hof oder 
Parkplatz von Hand oder mit Kehrma- 
schinen. BECHT-Straßenreintgunc 
Tel. 06103/5 10 38 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Frauen au« Polen u. Ukralrie suchen 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
Mrsöniich. sofort Kontakt möglich. 
Partnerschaftsbüro Lötz, Mozartstr. 
7 a. 6390 Usingen, Tel. 06081 / 

1 63 53. Fax 06081 /1 67 57 
• Arzt Mitte 30,' 

1,85 Groß, schwarzhaarig, 
sportlich, ein Mann zum Ver- 
lieben. FRANK. ..Eine natürli- 

che, liebevolle Frau für mich, hab ich 
mir eigentlich immer schon ge- 
wünscnt. aber bis jetzt viel zu wenig 
Zeit für intensive Suche, denn Univer- 
sität und Einstieg in die berufliche 
Laufbahn ließen Freundschaften nur 
oberflächlich sein. Doch jetzt, nach- 
dem mein Freund sein Glück gefun- 
den hat, fühle ich die Leere an meiner 
Seite. Wenn ich am Sonntag zum Se- 
geln fahre, sitze ich auf meinem Boot 
und träume davon. Dich in meinen Ar- 
men zu halten. Wo bist Du? Ruf doch 
an. wir werden nicht die ersten sein, 
die sich so kennenlernen, aber viel- 
leicht die glücklichsten!!" 
Über Tel. 06184 / 6 27 14 auch Sa. 
und So., Institut CHRISTINE GmbH. 
Buchbergblick 39, 6456 Langensel- 
bold. 

m 

VERMIETUNGEN MIETGESUCHE 

Suchen Sie eine Wohnung oder ei- 
nen Mieter? Wohnungtbörse Post 
Partner GmbH, Tal. 06403 / 7 10 61 
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 / 86 42 
Halst GmbH 

ANMIETUNQ D. BUNDESREQ.il 
DIPLOMAT sucht dringend HAUS 
zu mieten bis DM 3300.- + NK. 
Oavls-immobilien, Tel. 06131 / 
23 61 91 u. 06196/1614 

Ein Junges Mäd- 
chen sehnt sich 
nach der Liebe 
für immer! Britta, 
die bildhübsche 
junge Frau, die 
erotisch anzie- 

. hend wirkt in Originalfoto ihrem engen 
Gymnastikanzug. Britta, das anstän- 
dige Mädchen - sensibel, warmher- 
zig, treu wie Gold. Britta ruft Dich . . 
..Ich bin jetzt 26 Jahre. Aber weißt Du, 
ich such Dich, weil ich Zärtlichkeit 
brauche. Meine hübsche Wohnung ist 
mit viel Liebe, Pflanzen und schönen 
Dingen eingerichtet. Mein knallroter 
Sportwaaen steht vor der Tür. 
Abends koche Ich mir was Feines, 
mache einen Spaziergang ... lese 
ein Buch, höre verträumte Liebeslie- 
der ... Und dann merke ich. wie Du 
mir fehlst. Wenn Du jetzt da wärst, mir 
übers Haar streicheln würdest, ich 
würde meinen zarten Körper an Dich 
(jirücken ... Ist so die Liebe? Ruf an." 
Uber Tel. 06164 / 6 27 14 auch Sa. 
und So., Institut CHRISTINE GmbH, 
Buchbergblick 39, 6456 Langensel- 
bold. 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein..Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbek-unst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der Frage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „Rollentausch". Verset2en Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Texte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 

Große Marktstr. 36-44, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 80 63 366 Fax 069 / 81 01 20 

oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 
Geschäfts- oder Annahmestellen! 

... Mit einer . 

Fanvlienanzeige 

Die Langener Zeitung Ist hierfür die Ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

■duumiuanianm 
• ■•■iiiiiiaiaiiiiiw I 

Hauptgeachtftsateiie Langen 
Darmatidtar StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungezelten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Wetter* Annahmestellen: 
DREiEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmlsche Weiherstraße 1 

EQELSBACH: 
Schrelbwaren-Wllke, 
BahnstraBe 57 

AnzeiganschluB für die Oienstag-Ausgat}e Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Qeschfiftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IVlöglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb Finke 

Sprendlingen, HauplslraBe 20 

25 mm hoch, Ispaltlg, DM 22.80 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefe ame 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Ksrin geb. stier 

Ollenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, Itpaltig, DM 18.24 ■ 
« Pr«lM Mtl. MwSt 

40 mm hoch, 2ipaKig, DM 36.48 * 
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STELLENANGEBOTE 

BEIHBE PARKETT 

Hätten Sie nicht Lust, 
in unrieram Unternehmen mitruarbeiten'' Wir sifx] einer der führen- 
den ParKetth«rsteiler mit dem grö6ten ^rtnebsnet? für die Vsrie- 
gung von Massiv-ParKettbOden in Deutschland Unsere kreative Pro- 
duKtvieifait sowie unsere motivierien. zielstrebigen Mitarbeiter ein- 
schlieSliCh über 220 eigene Parkettiager in fast 40 Verkaufsburos be- 
gründen unseren Erfolg 
Für unser Verkaufsburo in Hanau sduohen wir einen verkaufsorien- 
tierten und technisch ambitionierten 

Kaufmann 
Sie sollten eine kaufmannische Ausbildung und einige Jahre Berufs- 
erfahrung haben und zwischen 25 und 35 Jahre alt sein Erfahrungen 
im Bauwesen wären von \A?rteif. sind aber nicht Bedingung 
Sie Sind verantwortlich für Akquisition. 'Erkauf und kaufmannische 
Abwicklung Oer Umgang mit Kunoen und Leuten vom Bau sowie 
das Fuhren handwerklicher Mitarbeiter, sollten für Sie eine Heraus- 
forderung sein 
Wir bieten eme abwechslungsreiche, sehr selbständige Tätigkeit, ein 
interessantes, festes Einkommen mit Erfoigsbeteiligung und inten- 
sive Einarbeitung und Betreuung Mehr darut^r m emem persönli- 
chen Gesprach 
Fuhlen Sie sich angesprochen"? 
Dann senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem Le- 
benslauf. Lichtbild. Zeugnissen und Ih.'er Gehaitsvorsteliung 
Bembe-Parkettfabrik Jucker GmbH & Co KG 

Personalabteilung, Herr Frey Postfach 11 40 
6990 Bad Mergenlheim Telelon 07931 5 31 10 

fD 

S 
CD 

3 

5* Eickmeier 
individuelle Personalberatung GmbH. 

Sachbearbeiter/in 

Reklamationsbearbeitung und Dateneingabe 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines international erfolgreichen Konzerns. Unsere 
modernen Büros tjefinden sich in Heusenstamm. Wir befassen uns mit dem Vertrieb kältetech- 
nischer Produkte. Unsere Kunden erwarten von uns Zuverlässigkeit und stets freundliche Be- 
treuung. 

Ihr Sachgebiet umfaßt zu gleichen Teilen die Reklamationsbearbeitung (den telefonischen 
und schriftlichen Kontakt mit unseren Kunden, Produktionsstätten und dem Stammhaus) so- 
wie die aktive Unterstützung der Vertriebsgruppen in der Auftragsabwicklung (Eingat)e der 
Kundenaufträge und Pflege der Dateien), 
Haben Sie eine kaufmannische Ausbildung, einige Jahre Berufspraxis, vielleicht schon in der 
Vertriebsabteilung eines Industrieunternehmens? Sind Sie sicher auf der Schreibmaschine 
und am PC? Verfügen Sie über englische Grundkenntnisse in Wort und Schrift? 
Wenn Sie in einem freundlichen Umfeld eine Aufgabe übernehmen möchten, in der Sachver- 
stand und Fingerspitzengefühl gefragt sind, sollten wir uns kennenlernen. Ihre Bewerbung 
erreicht uns über die von uns beauftragte Personalberaterin, die jede Anfrage und Bewerbung 
vertraulich behandelt und ihre Fragen gern beantwortet. 

Beethovenstraße 60 6053Ot)ertshausen I Tel. 061 04 494 76 

Nette Kollegen 
kennenlernen 
i*t eine der vielen Chancen, 
die Ihnen Randstad bietet 
Bei wechselnden Etn%At/efi 
m verschiedenen Unter 
nehmen werden Sie r^sch m 
den jeweiligen Betnebsab 
t4ut einbe/ogen Erweiteni 
Sie Ihre Kenntnisse und 
eihohen Sie Ihre beruflithr 
Ert,*hrun9 Wir suchen 
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STELLENANGEBOTE 

"ir 

Datwv-ZTixttypMInnwi 
iipm wiiwii 
mH PC-frfahrung 
■äroMsMMtkMMn 

intoressief t' 
Rufen Sie uns an» 
Waklstraße 46 
6060 Offenbach 
Tal 069 64 d2 51 8t odei 
Isenburg-Zentrum, Eing W^si 
6076 Neu-Isenburg 
Tel 06102 32 016t 
randstad 
zeit-arbeit 

Das Land Hessen sucht sofort 

Klinikum lior 
Johann Woll'^anj: tiivtho-lhiivorsuat 

tVankt'url am Main 

Wir suchen zum nachstmögiichen Termin für unsere 

„AIDS-Station" 

im Zentrum der inneren Medizin 

Krankenschwestern/ 

Krankenpfleger 

Wir bieten Ihnen 
Teilnahme an einem umfangreichen Fortbildungs- 
angebot. u. a. zum Thema ..PflegoKonzopt" 
Möglichkeit zur Teilnahme an psychologisch beireuten 
Gesprächsgemeinschaften 
alle Vergünstigungen des oftenllichen Dienstes 
Wohnmöglichkeit im Klinikum 
Vergütung nach BAT/Kr. 
InfektioKSzulage 

Wir erwarten von Ihnen: 
Initiative und Flexibilität bei der Bewältigung Ihrer 
neuen Aulgabe 
Engagement und kreative Mitarbeit am ange::lrebter 
Pflegekonzept 

Wir freuen uns über Ihre vollständige Bewerbung unter fol- 
gender Adresse: 

Klinikum der Johann Wolfgang Goethe-Universität 
- Pflegedlenstleltung - 

Frau Gassenmeyer 
Theodor-Stern-Kal 7, 6000 Frankfurt am Main 70 

Telelon (069) 63 01-50 23 und 63 01-51 28 (Durchwahl) 

Entscheider/Entscheiderinnen 

im Asylverfahren 

tur eine Tätigkeit beim Bundesamt für die Anerkennung ausländischer Flüchtlinge. 

Das Land Hessen beabsichtigt. 100 Be- 
amte Beamtinnen des gehobenen Dien- 
stes in der allgemeinen Verwaltung für eine 
At)ordnung zu den in Hessen bestehen- 
den oder zu errichtenden AuHenstellen 
des Bundesamtes (ur die Anerkennung 
auslandisclier Flüchtlinge einzustellen. In 
Betracht kommen auch Beamte/Beamtin- 
nen vergleichbarer Laufbahnen oder Juri- 
sten/Junstmnen mit abgeschlossenem 
Hochschulstudium (mindestens erstes 
Staatsexamen). 
Als Einsat^orte sind £t. vorgesehen 
Schwalbach am Taunus, Gelnhausen und 
Gießen 
Autgabe dieser MitaitHJiter Mitarbeiterin- 
nen wird es sein, nach erfolgter Sachver- 
haltsaufklarung (u. a. persönliche Anhö- 
rung der Antragssteiler mittels Dolmet- 
scher) Uber den leweiligen Asylanlrag wei- 
sungsungebunrien zu entscheiden 

Die Dienstposten sind nach BesGr. 
A 12 BBO tiewertet. Bei Juristen,Juri 
stinnen kommt eine zeitlich tjetristete Ein- 
stellung i(n Angestelltenveitialtnis nach 
VergGr III BAT in Betracht 
Teilzeitbeschattigung ist grundsätzlich 
möglich. 
Schwerbehinderte werden bei gleicher 
Eignung bevorzugt tjerucksictitigt. 
Telefonische Auskünfte erteilt Ihnen gerne 
Herr Minto. Tel Nr.: 0 61 5t/)2-58 20. 
Bewoftxiixjen mit den üblichen Unterlagen 
weiden bis zum 9 11. 1992 erbeten an: 

Regierungspräsidium 
Damistadt 
Luisenplatz 2 
6100 Darmstadt 

Den Armen 

Gerechtigkeit 

Brot 
für die Welt 
Postglro Kom SCO500-500 i 

Dm KriMMliMluei Iii: 

SdiühenSle 

skhvorGeM- 

bebügenL 

Lassen Sie sich nicht täu- 
schen - cias „alte" äeld 
,bleibt gültig Falls Sie aber 
„alf gegen „neu" tauschen 
wollen, tun Sie das bei > 
einer Bank oder 
Sparkasse. 

Wir wollM.1 
M Sie skiKf Mm. Hm PöUiei. 

BACKHAuSLE, „der heißa Brot- 
laden", sucht für seinen Backs- 
hop in Droieichenhain nette und 
zuverlässige 

Mitarbeiterinnen 
als Fv'stangestellte auf Teilzeit 
und Aushilfen (500.-DM-Basis), 
auch über 40 Jahre. 
Telefon 06128/8 40 01 
Bürozeit Mo.-Fr 8.00-16,00 Uhr 

VERSICHERUNGSIMAKLER 

HOLGER RITZI\/IANN 

Für unser Büro in Langen suchen wir eine 

Bürokauffrau 

Sie sollten selbständiges Arbeiten gewohnt sein, 
aber auch Teamarbeit schätzen. Perfekte 
Deutschkenntnisse und Erfahrung im Umgang mit 
neuester Kommunikationstechnik setzen wir voraus. 
Dafür bieten wir überdurchschnittliche Bezahlung. 

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden 
Sie bitte an Herrn H. Doprosse, Tel. 06103 / 5 38 78. 

Holgsr Riumann VsrsKherungsmaklar RheinstraBe 33-35 - 6070 Langen 

CD 
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fD 

3 

S* Eickmeier 
Individuelle Personalberatung GmbH. 

Telefonzentrale und Empfang 

Teilzeitaufgabe am Nachmittag 
Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines international erfolgreichen Konzerns. Unsere 
modernen Büros befinden sich in Heusenstamm. Wir befassen uns mit dem Vertrieb an- 
spruchsvoller technischer Produkte. Kundenorientiertes Denken und Handeln, Zuverlässig- 
keit und Freundlichkeit sind für uns mehr als Schlagworte. 
Für den Nachmittag (Montag bis Donnerstag von 12 bis 17 Uhr und am Freitag von 12 bis 
15 Uhr) suchen wir eine Mitarbeiterin für Telefonzentrale und Empfang, die am Telefon ge- 
nauso freundlich ist wie Im persönlichen Gespräch. Sprechen Sie Englisch? Möchten Sie in 
einem kleinen Team arbeiten? Wir bieten Ihnen mehr als einen Job. 
Zur Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs erbitten wir Ihre schriftliche Bewerbung an 
die von uns beauftragte Personalberaterin, die Ihnen Diskretion zusichert und zu einem telefo- 
nischen Informationsaustausch zu Ihrer Verfügung steht. Wir freuen uns, Sie kennenzulernen. 

Beethovenstraße W ■ 6053 Obertshausen I Tel. 0 61 04/4 94 76 

Manpower, die Profis'f^r'Zeitarbeit, suchen 

SEKRETÄRINNEN 
und bieten «inen krisensloheren Arbeitsplatz und berufliche 

Weiterqualifizierung durch 
KOSTENLOSE COMPUTERSCHULUNG 
M. a. aul Word, WordPerlecl und Lotus 1-2-3. "Rufen Sie an. 
- Powertelefon: 069 / 88 46 20 
* 6050 Offenbach, Kaiserstraße 59 

• ••••••••••••« 
Zuv«riJlMlg« minnlich« 
^ Hitfslirift« auch für 
^ SchirhtftriMittn 

gesucht. ^ 

Waldstraße 45 ® 
60S0 Ottenbach Ü'/A 

manpowf:R NIMM Oll) DIE FREIHEIt. 

Den Armen 

Gerechtigkeit 

Brot 

Postglro KOm 500500 500 

Wir fertigen seit 75 Jahren Qualitäts-Polster- 
möbel und verkaufen sie erfolgreich über ein 
bundesweites Filialnetz direkt an Privatkunden. 
Für unsere beiden Filialen In Egelsbech, Gewer- 
begeblet an der B 3, sowie in Darmstadt, 
Neckaratr. 14-16, suchen wir je elne(n) 

Verkäuferin/Verkäufer 

als Teiizeitkraft*) 

3 volle Tage In der Woche. 

*) möglicherweise auch eine Vollzeltkraft, die 
an 3 Tagen In Darmstadt und an 3 Tagen 
In Egelsbach zum Einsatz kommt. 

Wir bieten umfassende Einarbeitung und über- 
durchschnittliche Verdienstmöglichkeiten. Alter 
zwischen 30 und 55 Jahren. Auch Damen, die 
olne mehrjährige "Familienpause" gemacht 
haben, sind bei uns sehr erfolgreich. 

Bitte nehmen Sie Kontakt mit Herrn Vollmer auf. 
Telefon: (06723) 67214. Wir rufen zurUckl 

r 

I.- 
Deutschlands größte Firma für 
Heiz-Kamine Kachelofen Kacheikamine wrnn Sie die Ricstfttiiusw.ihl und sur > > n 

A Leistungsstar1( durch eigene 
STi)'• Kachelfabriken • Kacliel- HAKIV^ofenfabilk • Kaminfabrik 

m Postkarte gervOgt, Prospekt gratis JE/Ir iyr»M DurchgeherxJ geöffnet 7 
Ausstellung/freie Besichtigung: 

BUHIP i 
- M 

IMMOBILIEN 

eMa a*d VHM (H*M»b*r9). Am StckbKtMr Bu«ch. Ft(1«gh«uMuMtefhjr)g Hm« 6, T«4 (0610t)87021, öftnunguMen Mo-Do 10 W-18.00 UtK, &■ 10.00- 
UOOUhr.lg S«lOOO-ISOOÜhr. (01.04 • X.09 «Q 8a von 10.00-16.00Uv) 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfnstia urtd günstig aus 

Imdeckung/NeuJeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06181 / 7 81 10 

ZIEHT SIE AN 

.... MIT ALLEN VORTEILEN EINER 
PERSÖNLICHEN EXCLUSIVEN FÄRB- 
UND STILBERATUNG. 

Dielen, Parkett, Treppen... ••Ibst renovieren - zumPreis - wie r>eul Profi-Miet-Ma»cti * Leck ♦ Info • 06106/41 43 4 6 23 07 Rodgau/Welsk (am Kreieel) * 061(» M 90 16 Egeltb 30 qm nuf 1 Tag. Rufen Sie an! - 
3 

SNCOLOURS 

POLSTER m RICHTER 
6227 Oestrich-Winkel Tel.:06723/670 

Sind Sie an einer neuen Aufgabe interessiert? 
Wenn Sie gerne maschineschreiben, keine Angst vor 
Textverarbeitung haben, logisch denken können und 
systematisch arbeiten, dann sollten Sie als 

Mitarbeiterin 
für das Steuersekretariat 

zu uns kommen. Wir bieten Ihnen neben einem guten 
Gehalt die sozialen Leistungen eines modernen Un- 
ternehmens sowie freundliches Arbeitsklima. Unser 
Büro liegt verkehrsgünstig (Nähe Eschenheimer Tor). 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Deutsche Allgemeine Treuhand AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Eschersheimer Landstraße 14 
6000 Frankfurt am Main 1 

FLUGHAFEN FRANKFURT 
Hilfe, die Arbeit wächst uns über den Kopf! 
Wir bieten: geregelte und flexible Arbeitszeiten, 

selbständiges Arbeiten, 
leistungsgerechte Honorierung, 
angenehmes Betriebsklima 
und vieles mehr. 

Welche Zahnarzthelferln will uns helfen? 
Bitte melden unter Telefon 069 / 69 34 89 

FÄRB- UND 8TILBERATUNQ 
HOCHWERTIGE KOSMETIK 

VISAGISMUS GESICHTSGBSTALTUNG 
SCHMINKEN FÜR BESüNlJliRE 

ANLÄSSE SCIIMINKANLEITIJNG 
TERMIN NACH VEREINBARUNG 

RSilMHARD IVIODEIM 
B054 Rodgau 1 (JUgeihtim) EgirilraH« 4 
(Ecke Weiiklrelitr SlriRi) Tel. 06106 / 40 06 

■Mo.-Fr. 10-12.30 Uhr. 15-18.30 Uhr, 8i. 10-13 Uliri 

CARRERAS - PAVAROTTI 

Ausschnitte aus dem Programm 92/93 
NKW YORK 

3 - 8.11. 92 TOSCA DlmKrova, Pavarotti 
SEMIRAMIDE und LIEBESTRANK 

ZÜRICH 
13.-15.11. 92 FEOORA Baltsa. Jos« Carreras 

LONDON 
4.- 7. 2.93 STIFFELIO Jos« Carreras und 

Catherine Malfitano 
Fordern Sie die Beschreibungen an. 

Liane Sctilechtittm-Relsen ' 0621 / 41 59 30 - M«.-Fr. »-12 Ulir 
SlOO Mannhelm 1 - MollitraB« 40 - Eingang SophlenstraB« 9 

Heizkegel 

Heizkörper 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.:0 61 06/40 51 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 105 - DM 

prelsw. Fern- und Ausl.-Umz'jge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

NUTZEN SIE DIE MÖGLICHKEIT 
STEUERN ZU SPARENI 

Durch 50% Zonenrandeonderebechreibung kSnnen Ste tOr cU*Ml 
Jahr einen groOen TetI Ihrer Steuern reiten durch Kauf etnea 
Ferienhauses oder einer Ferienwohnung 

im Bayerischen Wald 
MIT MEHRWERTSTEUER-RÜCKVERGÜTUNG 

Kein Risiko! - unsere Anlage ist zu 80% verkauft urKl bereits In der 
Vermieturig. 
W»0«n der gul*n Entwicklung d«s Fr»m(]«nver1(thr« htt di« Oem«lrK)t Zandt (Landkreil Cham) im Anschluß an ein bereKt vortiandenet Ferien- dorf eirien wetteren Bauplatz In herrli- cher Laoe mrt Blick auf die Berge de» Bayer Waidet zur Ver1ligur>g gestellt Hier errichtet die Z»rxif0r wohnbau Panyrek A Werth OmbH 29 Ferien- hluser mtt ie zwei. bzw. vier Einhei- ten. Jede Haufthilfte hat eirw be- wohnbare Fliehe von ca. 73 Der Festpreis von 249 515.- DM )e Haus bzw. 166 500 - DM )e Wohnung be- InhaHet auch die Kompiette vermiet fert^ Einrichtur>g. Finanzierur>g (bonitAtsabhtr>gig) mit 

nur 15% Eigenkapital oXiglich. Dte Steuererspamls setzt eit>e gewert)U- che Vern>ietur>g voraus 
Die 50%ige SorKtorabschreHMng er- rechnet sich aus Oebludewert ur>d 
Einnchtur>g(z. B. 191 112.-OM bei ei- nem Ferienhaus für 249 515.- DM) Die Mehrwertsteuer in Höhe von 30 624.20 DM erhatten Sie vom Fh rianzamt zurückerstattet ur>d Sie ha- ben weitere ert>ebliche Abschreibun- gen nach 9 7 (4) ESTQ. 
Wir mforn^en Sie gern über wertere Einzeir>eiten, fordern Sie unser Pro- spektmatenal an Anrufbeantworter nach BüroschluS. 

Verkaufsbüro S.Panyrek, K«ll«rb*rgttr. 6» M91 Zandt 
Telafon 09944 / 25 95, Fax 09944 / 646 

Maierbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/St 03 

Trc^nwald 
in Gefahr! 
Fordern Sie das Informatiomblatt "Kettet den Tropenwald" an.^itte 
L)M 1 in Brie^artcen betlegen) 

^ DcutschcUmwt'ithilfe 
Güttinger Straße 19, 7760 Radolfzell 

EINFACH Ol/T, DIESES STEINHEIM 
Sie Kannen Steinhelin mit seiner herrlichen Attstadt und seiner hervorragenden In- 
frastruktur? Sie sind antpruchtvoN und schätzen WohnqMaHtIt? Sie mJchten en- 
genehm wohnen und sich woWfOhlen? Sie suchen Ihre Wohnung? 
Dann sollten Sie doch einmal einen Termin in un8ere.Ti Büro vereinbaren und steh 
ausführlich, individuell und seriös beraten lassen. 
Wanim? Ganz einfach: Wir haben mit dem Verkaut von attraktiven Elgentaim*- 
wohnungen mit einer GrOSo von 32 m« bis 94 mS Wohnfläche begonnen. Die ruhige 
SOdlage, die ansprechende Architektur, gut durchdachte Grundnssa und elite so- 
Ikte Ausstattung vrarden Sie begelsteml Oer Baubeginn ertoiot bereits In den näch- 
sten Wochenl 

Prelslielsplele (alle Preis« Inkl. Qaragenplati): 
1-ZI.-^. 32,59 m2 16« ODO.-★ 2-ZI.-ETW 55,32 m» 24« 000.- 
3-2I.-ETW 72,93 W 313 000.- * 3-ZI.-ETW 94,38 rrfi 403 500.- 

Franz ft KrömmellMln Immobilien QmbH, Tel. 06111 / 65 90 11 

TIEMIAilKT 
JunM Pudal in verschiedenen Farben 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudelaalon. 
Tel. 06108/7 27 54 

I STEINHEIM ' TRAUMHAFTES WOHNEN I 
Möchten Sie exfcluelv und groezQgig wohnen? Oder sind Sie an ei- 
ner hervorragenden Kapitalanlage Interessiert? - Dann sollten Sie 
achnell zugreifen, denn bereits im Dezember können Sie einziehen! 
Schicke 2-Zi.-ETW, 59 qm. beste Ausstattung, Westbik., Qeragen- 
platz, Kaufpreia: DM 2S4 500.- 
£xkl. 4-ZI.-Dach8tudlo, 136 qm, 2 Bdder, großer Sonnenbalkon in 
traumh. SUdlage, Garagenplatz. Kaufpreia; DIM 504 500.- 

BeaichUgung; aonntaga, 15.00-16.00 Uhr 
SchönbomatraBe 60, 6450 Hanau 7-Stelnhalm 

Franz & Krömmelbelm Immobilien QmbH, Tel. 06161 / 65 90 11 

REISE 

LAST-MINUTE 
24 Std. ürlaubstelefon 

0«1 1 / 3 M 
Tel. Sofortbuchung 

0611 /3 94 50 

-Global Tours— 
Touristik QmbH 

Offenbacher StraBe 45 
Neu-Isenbum, Tel. 06102 / 3 30 06 

über 2000 Ziele weltweit. 
Last-Minute» Angebote 

Technischer Kundendiienst ^ 

Als Tochtergesellschaft der KARSTADT AQ sind wir zuständig für 
den technischen Kundendienst der Firmen KARSTADT AQ und 
NECKERMANN VERSAND AQ in den Bereichen Unterhaltungselek- 
tronik, IHausgeräte und Computer. Unser bundesweites Servicenetz 
umfaBt 50 Betriebsstellen mit ca. 500 Mitarbeitern. 

unsere TKD-Stelle in Frankfurt/Main suchen wir 

Rdf^-Fernsehtechniker 

Hausgeräte-Techniker 

Mitarbeiter 

für Auslieferungen 
mit Führerschein Kl. 3 
Wir bieten eins abwechslungsreiche Tätigkeit, die Möglichkeit der 
tisruflichen Welterentwicklung, ein leistungsbezogenes Gehalt und 
die soziale Vorteile eines QroBunternehmens. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an 
RAT UND TAT • TECHNISCHER KUNDENDIENST QMBH 
Adam-Opal-StraDe 7-9 • 6000 Frankfuil am Main 
Telefon 069 / 4 04 / 45 79 

/ISI/' Jr^mmWvE HANDELS- UND VERTRIEBS GMBH 
Autotransporter Viehanhänger 
Alukoffer -Tandem-Überlader 
Tandern-3 Seiten-Kippanhanger 
PKW- und Motorradanhänger 

Vermietung 
Vorführ- und Ge- 
brauchtanhanger 
Orb«r Straß« 13 
6000 Frankfurt 80 0#b4«t«-und' Ta!«fon 0 69/41 20 66 SwviohiniM« T«l«(»x 069/42 42 66 

Ferien pur In Trinidad zu Super 
günstigen Preisen. Information 
mDS Reisedienst, Tel. 06155/ 
46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 Uhr 

u. ab 20 Uhr. Auch am Wochen- 
ende^  
NordtMküate, FeWo z. verm., t}e8te 
Lage, Nähe Sylt ab 38.- DM. Hauspro- 
8pal(t anf. K. Gonnsen, Dortstr. 34,. 
2266 Emeisbüll, Tel. 04685 / 2 23 
Ferien pur in Trinidad zu si^r gün- 
stigen Preisenl Information HDS Rei- 
sedienst, Tel. 06155/46 43 od. Fax 
13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. Auch 
am Wochenende 
H«ftMtang«foot In der Zelt vom 26. 10.-29. 11.1992 7 Tage wohnen - nur 6 Tage zah- len. Für alle Wanderreiter, Wanderer und 

l>iaULllll!lllimülfc 

WIchterabach-Ortatell 
2 km von der Stadt entfernt. 
Bungalow-Fertighaus mit ca. 
150 m2 Wfi. und Wintergarten. 
Herrl. Wohnrandiage auf einem 
Areal von 649 m' D-Garage, 

un- 

• Achtung Kapitalanlegerl • 
Bauerwartungsland, 724 m2, OF-Ble- 
ber-Nord, 5 Min. zur S-Bahn, gegen 
Höchstgebot zu verkaufen, unter Chif- 
fre P 555 

Olzhzg., groBz. Aufteiiuna 
nen Kaufpreis für nur 

fnc 
^za., gi 

terk.. für eii 
DM 380 000.-. Kefne zusätzl 
Kftufercourtage. 
Birateln 
Einfamilienhaus-Fachwerk- 
haus, Areal 446 m^. 5 Zi., 
Wohnkü., 2 Bäder, Im EG Warm- 
lufthzg., KP: DM 245 000.-. 
Keine zusfltzl. Käufercourtage 
ZwtHiniienhMt In Utbloi (OrOndau 1) 
auf einem Areal v. 395 m2 -f sep. 
Bauplatz v. 464 m?, Wfl. ca. 200 
m2, famiiienfr. Aufteilung, gute 
Gesamtausstattung, renoviert u. 
modernisiert, unterkellert. Dop- 
pelgarage, Carpcrt, Ortsrand- 
iage. KP DM 560 000.-. Keine 
zusätzl. Käufercourtage 
3-Zlmmer-ETW In Er1entee-0T 
ab 1.12. 92 mieterfrei, groBzüg. 
Aufteilung, Bi. 73. Wfl. 70 m^, 4 
WE, Kfz-Stelipl., Kaufpreis: DM 
210 000.-. Keine zusätzl. Käu- 
fercourtage 

OMriMrcMMastraOo 2c 
Gelnhausen 

^060S1 / 1 25 63 

MiCTQESUCHE 

! Htr Preisvortell: Fenster direkl vom Hersteller 
- f=ENStEPBAU I 

Telefon 069 84 60 00 

solche, die es werden wollen. Fremdpferde- pension möglich. Unser Haus bietet erhoi- aame Ferien im staatlich anerkannten Luft- kurt)aus, 0121 Hiltersklingen, direkt am Wald, ZI. m. DU u. WC, ZH, Parkpi.. Angeln, Tennis im Ort, Reitmöglichkeit, uneln- getchr. Reitwegw. U/F 28.- bis 30.- DM. VP 43.- bis 46.- DM. I 06062/28 81. 

• Kunslstoffanster • Haustüren 
SHolilenalar • Wlnlargirten 

Aluminiumfenater • Vordicher 
• RollMen • Marfclaan 
Maßarbeit einschlielBlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach - Qeishornstra6e t8 - Telefon 069 / 84 60 00 

Herbstangebot! 
wir bieten uns an und das mit 
Preisen, die Sie und jeder kann 
begleichen. Wir führen aus: Fat- 

laananstrich, Trappanhauain- 
Kallartao 

Malar-Tapazlar- und Vai 
'wtandaatzunu, Kallartaollarung, 

tlar- und Varputzar- 
baitan (QsrOal und Damptstrahl- 
garit vortiandan). 

Tel. 0691 89 79 73 

Sohloaaar«! Daus 
hat nooh tr«l« KapasNM 

schnell - zuveriHssIg - preisgün- 
stig. Tore-, Einfriedungen-, Fen- 
stergltter-Raparaturen und War- 
tungen. 069 / 8 00 22 77 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

BUro Ottenbach 
Blabarar StraBa 77 

« 089/81 28 17 und 81 58 17 

SEROLEICHZUI 
z]unilüGf0 06106 12020* /^ ^ Immobilien die Freude mächen 

. Pension Panorama, Tel. 

FLORIDA 

RiNUDA TRAVBL SERVICE 
bietet Suparpralsa; 

FLORIDA ab Köln- 13 Tage Rüg und Auto »mm schon für 899.- 
13 Tage Flug, Auto-f Hotel ^ ^ am »chon für 1199.- 
DOMINIKANISCHE REPUBLIK ab Köln, 14 Tg. VP schon für 1749.- (ill«« Incluttv«) 
8RI^ ab Frankfurt 14 Tage schon für 1539.- 

Tel. 06131 / 61 42 02 
06131/67 27 64 Fax 06131/67 27 64 

6500 Malni, Frauenlobatraße 66 * Aufpreis von anderen Flughafen 

Maler- und Tapezierarbeiten 
I fachlich gut und sauber | 
I von Ihrem Malernnalster L 
I PIrm« Harth j 

■nnni'HiÜHSui 

HARZ 

1e Mieterwechsel 1k 
ein Fall für den Fachmann. Wir sind IHR 
MakleitUro am Ort, seit Ober 20 Jah- 
ran. Durch unsartn Kontakt zu allen 
groDan nmwn im Umkreis haben wir 
auch für SIE den richtigen Mieter. Wir 
iMraten Sie bei der Auswahl der Inter- 
tssantan und holen bei Bedarf vor Ver- 
tragsabschluB /kusküntts ein. Wir blei- 
ben Ihr Ansprachpartner auch nach ei- 
ner Vennietung. 

- Was das für Sie kostet - 
LadigUch einen Anruf - oder kommen 
Sie sintacli In unser BDro. Wir nehmen 
uns ZsH für Siel 

I-Zi.-Komfort-Wha., In OF, N8he 
hibf., mit Einbauküche, Waschma- 
schine, TeppIchboden, sofort zu ver- 
mieten. Miete DM 890.- + NB, Tel. 
069 / 8 40 36 01 oder 8 40 34 01 

Trcibhaiiseffcki und Ozon- 
loch gefährden das Leben 
auf unserer Erde. 
Der Meeresspiegel steigt. 
Überschwemmungen werden 
immer häufiger. Menschen, 
Tiere und Pflanzen sind im- 
mer stärkerer UV-Strahlung 
ausgesetzt. 
Wenn Sie wissen möchten, 
was Sie tun können, um 
diese Entwicklung zu 
stoppen,schicken Sie uns / 
bitte diese Anzeige. 
BVSO • Im Rheingarten 7 • 5J00 Bonn 3 

Bund lur Umw«/r ur>tj Naturschüli Deutschland 0.V BUND 

Hau* Diana 
gepfl. Haus In ruh., zentr. Lage, kin* oerfr., Bandscheibenmatratzen. Parkpi. Kaitn BlaxMwek)s OoHttr. 17, 3318 Bad HariburOf w. 06922 /16 49. 

V/lr sind ein ranommiaftat Luftfahrtuntamahrpan und suchen für FQhrungt* 
krifta und fliagamtft Partonal ständig 

Wohnungen und HMusar 
jeder QrASe. Ihnen entstehen dabei salbstvsrstindUch kakiarlal Kosten. Wsn- 
den Sie sk:h bitie vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz t KrOmmet- 
baln QmbH, Tel. 06181 / 85 9011 

anzeigen lesen - GÜNSTIGER KAUFEN 

KAAmO RUND' 
Ictiormlfliuiinklsldang mit IchamolterohtM •Eil*lrtiMnhr«n>mlt 

cMk 
deSchointtaIni voreorgllcli inzuratin liai Nledartrampanturhalzungan 

telnklBliii mit KUnkarn • klar* Prslsa Im voraus 

ODENWALD 

WlrnwUmmung • LalcMkalsn inlt Glasur • gegen taurhta, varuttan- 
Emaaani «an tdiotniläInUpliii i 
kAMINO RUND QinbH • Schoinitfintkhnik 11*4114 1» AA '4e 
6450Haiuu7(SWnhalm)>lyliytiKh(tr.17 QQIoI/O ZU 19 

HOTEL 
Zum^ngel 
6966 Llmbach-Krxjmbach Anerkanntar Erhoiungaon J. Schwab. Tel 06267 1 7 01 

WattHiMtitM und Silv*tt.r im Odmwald in waldreicher Höhenl. (400 m). Mod. Zimmer m. Du/WC u. Tei.i sep. OlsMhau«, Sauna. HaHenb., Sonneno.. Rt- neBraum. gemütl. Odenwaklstube. Tischtennis-, Lese- u. TV-Raum. Kkiderspielpi.. gr. Uegew., rusUk. QrUlrest.. FrühstOcksb.. 2 isä. KegiUD.. Bleuer. Of 50.- bis 59.* DM (auf Wunsch HP oder V^. 

Spende 
Bkit! 

ILUTtPENDEOiENIT HEtUN ^ 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES ▼ 

•V 7 

es 
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STELLENANGEBOTE 

Sony Music 

Heute bestellen - morgen geliefert. Das ist bei unse- 
ren Produkten, LPs, CDs, MCs und Videos selbstver- 
ständlich. Deshalb brauchen wir für unser Distribu- 
tion-Center In Dietzenbach-Steinberg, WaldstraBe 
37, eine/n 

qualifizierte/n 

Versand-Mitarbeiter/in 

Zu Ihren Aufgatien gehören die Warensortierung. 
Endkontrolle und Verpackung. Dank Ihrer Erfahrung 
arbeiten Sie selbständig und eigenverantwortlich. 

Herr Dorn freut sich auf Ihren Anruf unter Tel. 
06074 / 49 80 und gibt Ihnen gern weitere Auskünfte 
oder vereinbart gleich e'nen Vorstellungstermin mit 
Ihnen. 

Sony MusIc Entertainment (Germany) GmbH 
Personalabteilung 
BleichstraBe 64-66a, 6000 Frankfurt/Main 1 

(Ol.l \H{I \ DANCE'JtPOOl 

Zum 1. Januar 1993 oder früher suchen wir eine(n) 

juiige(n) Anzeigeiivei1(äufer(in) 

zur Betreuung vorhandener und Gewinnung neuer Anzeigenkunden. 

Falls Sie noch nicht im Anzeigenverkauf tätig waren, ist das kein Hinde- 
rungsgrund. Wir schulen Verkäufer aus anderen Branchen um und arbei- 
ten Sie sorgfältig ein. 

Als Verlagsangestellte(r) beziehen Sie ein Fixum, Provision und Spesen 
für die Benutzung Ihres Pkw. Ihr Schreibtisch steht in unseren Verlags- 
räumen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an; 

OFFENBACH-POST 
PRESSEHAUS BINTZ VERLAG & Co. KG 

- Geschäftsleitung - 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Otfenbach/Main 

Dame Jüngere für die Betreuung eines Ferien- 
appartementhauses in BAD SODEN-SALMÜNSTER 
zum 1. Dezember 1992 gesucht. 
Wir erwarten Engagement und Einsatz (Pflege und Be- 
treuung). 
Neu erbautes Objekt mit 19 Appartements, nur Über- 
nachtung mit Frühstück. Schöne Wohnung im Haus vor- 
handen! 
Kenntnisse im Hotelgewerbe von Vorteil. 
Bensing u. Partner Verwattungs GmbH 
Rathausplatz 6, 6483 Bad Soden-Salmünster 
Telefon 06056 / 20 01 

Als Haupt- oder Nebenbeschäftigung 
die OFpENBACH-POST unseren 
Abonnenten zuzustellen, lohnt sich! 
Artjeltszeit täglich vor 6 Uhr. Je nach 
Größe des Zustellbezirks 1-2 Stun- 
den. Bis netto DM 500,- Zusatzver- 
dienst (nebenberuflich). Wenn Sie In- 
teresse haben, über 16 Jahre alt sin'j, 
dann rufen Sie uns an. Telefon 069 > 
8 06 32 54 

Aditung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im AuBendienst? 

Biete F^steinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 / 7 49 12 

Wir rufen zurück 

Wissen Icommt niclit von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

Wir sind ein Unternehmen der metallverarbeitenden Industrie, das seit Jahren sehr 
erfolgreich Produkte für den Innenausbau im In- und Ausland herstellt und vertreibt. 
Für unser Finanz- und Rechnungswesen suchen wir zum nächstmöglichen Termin eine/n 

Buchlialter/in 

zur Verstärkung unseres Teams im Bereich der Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung. 
Wir arbeiten mit modernen Buchhaltungssystemen und erwarten sichere EDV-Anwen- 
derkenntnisse. 
Für diese abwechslungsreiche Tätigkeit benötigen Sie eine kaufmännische Ausbildung. 
Sie arbeiten selbständig, bringen Einsatzbereitschaft und Verantwortungsbewußtsein 
mit. Von Vorteil wären Fremdsprachenkenntnisse. 
Wir bieten Ihnen für die Interessante Aufgabe in einem dynamischen und wachstums- 
orientierten Unternehmen gute Entwicklungsmöglichkeiten, ein angenehmes Arbeits- 
klima und eine angemessene Vergütung. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse) mit 
Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und dem möglichen Eintrittsdatum an die Personalab- 
teilung der 

GmbH & Co. KG 
FlughafenstraBe 10,6103 Grieshaim 

Telefon061 SS/6022 63 

Brot preu(o}d^ 
fUrdiaiwH: gewinnen. 

o Kflm SGOSOO 500 

Wir sind ein Unternehmen der rrietallverarbeitenden Industrie, das seit Jahren sehr erfolgreich Produkte für 
den Innenausbau im In- und Ausland herstellt und vertreibt. 
Zur Unterstützung unseres dynamischen Wachstums suchen wir zum nächstmöglichen Termin für das Finanz- 
und Rechnungswesen eine/n 

BILANZBUCHHALTER/IN 

mit der Perspektive, die Abteilungsleitung zu übernehmen. 
Wir wenden uns an einen erfahrenen Praktiker, der in den Bereichen Debitoren, Kreditoren, Anlagenbuchhal- 
tung und Kostenrechnung fundierte Kenntnisse mitbringt. Darüber hinaus erwarten wir die Mitwirkung im Rah- 
men des monatlichen Berichtswesens unc der Erstellung des Jahresabschlusses. Dafür stehen moderne Buch- 
haltungssysteme zur Verfügung. 
Für diese interessante und verantwortungsvolle Aufgabe bringen Sie gute Voraussetzungen mit, wenn Sie 
gerne in einem Team arbeiten und solide EDV-Kenntnisse besitzen. Aufgrund unserer internationalen Ge- 
schäftstätigkeit benötigen Sie Kenntnisse 'n Englisch oder einer anderen Fremdsprache. 
Wir bieten Ihnen für diese ansprjchsvolle Aufgabenstellung in einer expandierenden Unternehmensgruppe 
attraktive Rahmenbedingungen. 
Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und dem 
möglichen Eintrittsdatum an die Personalabteilung der 

GmbH & Co. KG 
FlughafenstraBe 10, 6103 Griesheim 

Telefon 061 SS / 60 22 63 

Wir steilen ein 

Mitarbeiterinnen 

Deutsclilcenntnlsse sind erforderlicii 
Arbeitszeit: Montag bis Donnerstag 6.45-15.30 Uhr 

Freitag 6.45-12.15 Uhr 
Berufskleidungs-Service 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
DiesolstraBe 10 
Telefon 06103/3 6011 

Haushaltshilfe 
mit Interesse für Haus, Gar- 
ten und Tiere für 2-Pers. Ge- 
schäftshaushalt gesucht. Auf 
unserem umgebauten Bau- 
ernhof Im AuSenbereich von 
Bad Orb bieten wir ein 2-Zim- 
mer-Appartement. Bewer- 
bungen bitte unter Tel. 
06056 / 86 67 

VERMISCHTES 

Brot 
WrdleWit 
POStgiro KOtn SOOSOO SOO 

Überdachter Unlerstellpiatz von Oki 
92 bis März 93 für Wohnanhfinger 
gesucht. Gesamtlänge 6,44 m, Breit« 
2,1 m. Höhe 2,50 m. Tel. 069/ 
83 39 07 

Hellseherln-Wahrs^rln, Lebenst}eratung 
Gegenw. + Zukunft, ireffsich., vieleReferen 
zen. T. 06106 / 6 19 59 

Renovieren Sie selber ihre Parkett- 
, oder Olelenböden mit dem Woodboy 

Parkettschleif-System. Jetzt zu mietei 
bei Holz- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15. OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 61 

SOFTWARE 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines der führenden amerikanischen Software-Häuser für Standard-Systemsoftware 
mit Sitz in Frankfurt-Niederrad. Software von BMC ist heute in der Mehrzahl der großen Rechenzentren in Deutschland im Einsatz. 
Unser Konzernumsatz steigerte sich im abgelaufenen Geschäftsjahr um ca. 40 % auf über 200 Mio. $. Um dieses enorme Wachstum 
auch weiterhin zu gewährleisten, benötigen wir dringend Verstärkung und suchen Sie als 

BUCHHALTER / IN 

Die Aufgabe: 
- Unterstützung unserer Gruppenleiterin 

Buchhaltung im gesamten Finanz- und 
Rechnungswesen 

- Die Aufgaben der Abteilung umfassen 
u. a. die Buchführung über DATEV, die 
Lohn- und Gehaltsabrechnung, das 
Berichtswesen nach USA, die Provisions- 
abrechnungen sowie Versicherungs-, 
Steuer- und KFZ-Angelegenheiten 

mit Spaß an Zahlen 

Die Anforderungen: 
- Erfahrungen in der Buchhaltung 

z.B. als Steuerfachgehilfe / In oder 
mit kaufmännischer oder anderer 
Ausbildung 

- Englisch- und DATEV-Kenntnisse 
wären vorteilhaft 

- Termingerechtes, präzises Arbeiten 
• Flexibilität und Aufgeschlossenheit 

SEKRETÄRIN 
gerne auch Berufsanfängerin 

Die Aufgabe; 
- Abwicklung von Schreibarbeiten mit 

unserem modernen IBM-Textsystem 

- Vertragsbearbeitung und Pflege 
verschiedener Dateien 

- Unterstützung des Sekretariats durch 
Postbearfoeitung, Ablage und Erledigung 
anderer anfallender Arbeiten 

Das Angebot: Beides sind sehr abwechslungsreiche Tätigkeiten. Es entartet Sie ein junges, offenes und leistungsorientiertes Team In einem modernen Büro in Frankfurt-Niederrad. Wir 
bieten ein attraktives Gehalt und sehr gute Sozialleistungen, welche einen Firmenparkplatz bzw. Fahrtkostenbeihilfe bei Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel einschließen. 

Interessiert? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die Sie bitte unter der Kennziffer 27.396 (Buchhalter/In) und 27.384 (Sekretärin) an den Anzeigendienst 
des von uns beauftragten Beratungsunternehmens senden. 

Australien • Belgien • Dinemarl: • England • Finnland 
Frankreich • Italien • Niederlande • Norwegen • Schweden 

.Schweiz • Spanien • USA 

Mercurl Urval GmbH. Hahnstraße 70. 
6000 Frankfurt/Main 71. Tel.: 069 / 66 66 151 

Die Anforderungen: 
- Gute Schreibmaschinen- und 

englische Grundkenntnisse 

- Flexibilität und Teamgeist 

- Ihr Engagement und Talent sind 
uns wichtiger als Ihre Ausbildung 
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VerwöhntI 

Chrysler Voyager 

vJeep O CHRYSLER 

Unser Top-Modell: 
Exklusive Eleganz - 

faszinierend und funktk>nal. 
Saunavergnügen In neuer Dimension 
  -   

□a 

e 

Abt-Peter-Straße 25 4 29 
Telefon (06182) 2 70 77 

6453 SELIGENSTADT| 

illi 
imbc- 

Abfall b«Mitl9«n 
Kompost gowinnofi^ 

höckseb Boumschnilt, 
Gorten- urxJ ormnische | 
HausabföHe. 6r^stung 
der MüHlonne, 
Somix Allesfresser 
mit Bektro- 
oder Benzin- 
motor. 

MÖloR I 

GmM«to.ra 
OarnnUchnlt • 8«rvle« und EiMtzMteg« 
AdanvOpet-StraS« 4 6074 RWtnmrt 0<wwt)äoet)iet Urteracti ■ T0I. 06074 174 % 

scHiOssaramois SAUfN 

Haus-Mo 

\ Fordern 
\\ /y-S Sie uns! 
\iy 

Am Rathaus 4 
D-6457 Maintal 3 
1defon061 81/45881 

Verbundsteln- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
Inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
F^A. HELMUTH 
06184 /44 95. 

bu^Bt 

läumarKT lälSTnFFE 

CMTMMIL aonuHisN 

Sir^NÜuN. 

IndiwtrtegebM am Sandbom 4 6453 So<igen8todt/Fn?edi^ab»cn . 
00182/68027 

Kaminsanierung 
mit V4A.St«hlrDhr.Kemmlkrehr 
Kamlrtkopfrtp. m. Klinker 

KAMINBAU t 
S7S0 Aschaffsnbürg, ScNMr. 3 a | 
Tel. 06021/95477 
m.Ant.no(lgti[0S10i(7X8eü\Mne( 
M-Ant. GddMOeOJI/SttMFt Sw 

lecke II. Kftpptng GmbH\ 

Hair^tMjrg 
Hamstaot 

Tef. (06182) 72 48 

Reparalufschf^endier»' 
Dach-, Neu- und 

Umd«cfcun9 
Spengierartwiert sctvie* upd prarsw«'* 

Der Nissan Sicherheits-Check: 

Greifen Sie zu! 

^ f» 

Während unserer Sicherheitswoche (12.-16.10.92) 
lohnt sich ein luirzer Besuch bei Ihrem Nissan-Partner 
ganz t)esonders; der professionelle Sicherheit»Check 
zum günstigen Aktionspreis und der l(ostenlose ZDK- 
Beieuchtungstest '92 erwarten Sie. Wie immer halten 

wir ein vielTältiges Neu- und Gebrauchtwagenangebot 
für Sie liereit. Infos und Anmeldung auch am „Tag der 
offenen Tür", 10.10.92, von 9-18 Uhr! 

Nissan-Fahrer haben gut lachen. 
Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissanstr. 1,4040 Neuss 1 

Endverkaufspreise, Berotung und Service bei folgenden Nissan-Partnern: 

laixgibfetb«! I 

6110 Dieburg 
Aufohaus Eller GmbH 
Lagerstraße 31a, Tel.: (06071) 2 40 21 

6057 Dlelzanboch 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Bockler-Sfr.l,Tel.: (0 60 74)4 11 98 

6072 Dr«ie<h-Dreieichenhain 
Aulohaus Haimerl GmbH 
Doimlerstr. 14, Tel.: (0 61 03) 8 83 55 

6450 Hanau 8, Autohaus Schweizer 
GmbH, Ernst-leitz-Str. 1/Ecke Dieselstr. 
Tel.: (061 81)69 09 73 

6052 Mühlhelm/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dleselstroße 2, Tel.: |0 61 08) 62 62 

6050 Offenbach 
B+B Autohaus GmbH, Woldstraße 217 
Tel.; (0 69) 84 75 54-55 

6050 Offonbach 
Autohaus Buchsbaum 
Andrestr. 19.21, Tel.: (069) 88 00 77 * 

6054 Rodgau 3 
Autohaus K. H. Zanl GmbH 
Borslgstr. 32, Tel.: (0 6! 06) 7 30 3) 

6453 Seligenstadt, Autohaus 
Schameitot & Kornett GmbH, Seligen- 
städter Str. 97, Tel.: (0 61 82) 6 74 5t 

NISSAN 

Der neue 93er ist da! 

mit dem optimal 

gestalteten 

Terminplaner 
für den perfekt 

organisierten 

Tagesablauf DM 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU # POST fangcncrZatung 
Otlftnbach: Große Marktstraße 36-44 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 
Oreieich'Sprsndlinoen; Hauptstraße 20 
Haneu-Steinhtlm: Firma Schröder. Steinheimer Vorstadt 27 
Längen; Langener Zeitung. Darmstädter Straße 26 
Mühihsim: Firma R. Köhl, BahnhofstraGe 41 

Rodgau'Jügsihsim, Rodgau-Passage, Ludwigstraße 24-26 
Rodgau-Nieder-Roden; Firma Nol Leipziger Ring 180 
Seliaenstadt: AschaHenburoer Straße 53 
QroBauhtim: ,,Auheimer Scnreibstübcha". Rochuspiatz 8 Dieburg: Dieburcer Anzeiger, Steinstraße 12' 
Groß-ZImmern: Lokal-Anzeiger. Bertha-von-Suttner-Straße 1 

Kein Postversand möglich! 

30800001.5 

Für 

viele 
Kilometer. 

Jeep 
Cherokee TD 

vJeep CHRYSLER 

Vbrführwageii 

jBCip 
Cherokee TD EURO 

DM 39 900.-' 

Leatlngvermlttlung; 

36 X 558.-* 
Anzahlung: DM 8 500.-* 

* MwSt. ausweisbar 

HESS Antomobitc^ 
vertragshAndler 

OCHmSUER O J4MP 

WakXtnS« 217.6050 On*nbacti/M. 
TeMon0t9/U«)5S-0«9fM105t 
TgWn 068/(4 tose 

Großer Antiktnarkt 

, Hessen-Center Bergen-Eiikheim 

Sonntag, 
18.10.1992 

- Eintritt frei 
Verlcauf 10-18 Uhr 

06182/6 051 

HtUraESOCHE 

UNTERRICHT 

iHeue Kurse 
1 ab 17. OMober '92 l/^ 

Telefon 069 / 88 25 94 ' 
^4arktplatz 9 - 6050 Offenbach a. M. 

, Babenhäuser Str. 33 - 6057 Dietzenbach 

Soncl«r- 
■nsMbot 

Fabrikneu« Elaktrogerit«, zum Teil mit 
kKIntn Lacksphldtn, zu Niedrigprei- 
sen. bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde, 
Wasch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und Qetriergerite, QeschIrrspOler. 
Staubsauger, BOgelautomatan, 
Dunsthauben, Elnbaugerlte 

Lager Waldacker 
RCdemiaili (Waldackef) 

QoethestraSe 20, Tel. 06074 / 9 88 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Kaufe gegen bar 
Anteile vort Erbengemeinschaften 
an HSusern und Grundstücken, 
Telefon 06108/7 25 46 M. Kreis 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemllde, BQcher. 
Bauer, Telefon U69 / 55 59 98 

seschaftuches 

mmf 

DAUNENBETTEN + Kopfkissen di- 
rekt vom Hersteller super günstig! 
Betten-Heymann - Ver1<auisstelle: 
6452 Hainstadt, Dresdner Str. 18, Te- 
lefon 06182 / 47 54 

Haushaltsauflosungen 
Entrümpelungen 

schnell + preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder' 
.06106 / 57 05 auch Sa./So. 

schnell 

bequem 

preiswert 
Hellwaiser StaatKdi Fadilnge« 
l(llltrF(MrichOu«l«,MjMrslwMieifl(FQ>icMtr 
R«|)p's Meittertcboppen niturtiOb, Rapp's No. 1 
ftlteha Vit ZHrone, Orange, Qrapefniit 

K, 
l2/0.7-l-Kasten 1445* 
12/0,7-l-Ka8ten 7.98* 

12-I-Ka8ten 18.95* 
12/0.7-l-Ka8ten 945* 

Melcher« Rat 
36VÖI.*, 0.7 

Manien Rum 
40Vol.%, 0,7 

Jicobl 1880 38Vol.%.0,7 13.98 
Jlgermeitter 

3S Vol.%, 0.7 

Kümmerling 
11.98     " 11.98 
^ „ Schwarmlkler HlmbeergeM. 
12.98 40vw.%,o.7 T4.98 

Scotcli Wliliky 4ov&.%.o.7 13.98 
^ „ Recke Rauctizart „ . 
14.98 4ovbi.%.o,7 14.98 

PfungttidterPramlumPlli 20/0,5-+ 24A),33-l-Kssten 18.95* 
Hannen AH 20/0.5-l-Ka8ten 21.00* 
Back'i Spttzen PHimer, Remmer Itght 24/0,33-l-Ka8ten 20.95* 
BItburger Plll 20/0,5-l-Kasten 21,92*24/0.33-l-Kasten 20.95* 
KAnlg Pilsener 20/0,2-l-Kasten 21.95*24/0,33-l-Kasten 20.95* 

YsnssnSissr' QiflisttraBe 1 
HalnhauMn Alfr*d-Delp-StraBa 54 
Bürgerm.-Mahr-Str. 22 S^llganttldtar Str. 66 

Langastrade 3 PIttlaratraB« 45 
BoraigstraBa 2 OlaaaTatraBa 1 Neu-lawibupe SchleussnarstraSa 56a 

MaitasarstraB« 3 
OreBeishelm Banz-/Ecka Edlsonatr. 
Sallganatftdtar StraSa 60 
Will Kl uUmbMTg ftaanarlaatraBa 7 

EinatalnatraBa 

Stainhaimar Strafte 43 
SprendllsHien EisentMhnatraBe 141 
Urb»r»oh K.-Adanauer-StraBe 81 

Profi-Zentrale, Auskünfte Telefon 069 / 2 28 17-0 

OdS!^.^SB?89 Profl-Tank SenefeWerstr. 170 Offanborah DtoMi Mniln Barllnar Str. 256 « n9n < QOA Ludwlgstrae« 61 | |U9 1 iZV Senefekferstr. 170 ' ' 

WItMn kommt nicht von ungefthr, Zeltungtlesar wissen mehr! 

Vorftihrwagen 

Chrysler Voyager 3.3 LE 
12 000 km. vW« Extras 

DM 47 000.-* 

Leaelngvemilttluno: 

3« X 676.-* 
Anzafilung: Df^ 9 400.-* 

* MwSt. ausweisbar 

HBSS Autmnoblfer 
VERTnAQSHÄNDLER 

OCHRVSLER O JmP 

WaldstraSe 217,6050 Offenbach/I^. 
T(MonON/8440 55-Oe9/t410S1 
T«leln0«a/a4609t 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanx - Echtholi - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hcbGi>cn 

KDCHEN 

liti Mühlfeld 13, 
6450 Hanau 8 {.Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 ' 

Isolierglas beschlagen ? 
Ohne Glasaustausch wieder voller 
"Durchblick"! - garar^Uurtf 
Roklor^-Zentrale Rodermark 6074 Rödermark. Messe« iiiauser Str.3 

Telefon 060 74/6 70 91 

VW Qolf QTD, rot, Baujahr 6/88, 127 
tkm (Langstrecke), Topzustand 
(werkstattgeprüft). St(irlg, Schiebe- 
dach, Anhin^rkupplung, 13 700 VB, 

Ags 
ALT macht NEU! 

Preisknüller 
für sämtliche 

DACH 
• -Arbeiten • Umdeckungen I Flach- 
dachsanierungen • Giebelvertdeidunaen 

• Reparaturen aller Art 1 
Festpreis-Garantie! Chel komnil selbst!' 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
W 0 61 81 49 51 93 bis 20'' 
Ihr FachUetrieb im Rhein-Main-Geblet 

Containerdienst 
Min/ 
68027 Tsn 

ßodenseeobst- und Kartoffelverkauf! 

Am Samstag, dem 17.10.1992, prima Apfel und Birnen «om Bodensee! 
Summerred, Hkl. I, Kilopreis 1,30 12 kg 15.60 
Elttar, Cox Orange, Jonagold, 
preis  
BImen: Alexander Lucas, Hkl. I.. 
Kartoffeln: „Wyiia" 
Hkl. I, vorw. festk  
Zwiebeln 
Hkl.l   

8.00 Neu-Isenburg, QQteitahnhof 
1.30 Walldorf, Bahnhof 
0.46 Mörfelden, Bahnhof 
9.15 Egeisbach, Bahnhof 
9.30 Langen, Bahnhof 

10.00 Bprandllngen, Bahnhof 
10.30 Drolalchenhaln, Bahnhof 
11.00 DIetzantMCh, Bahnhof 
11.30 Steinberg, Parkplatz 

gegenOb. ESSO-Tankstelle 
11.45 Heuaanitamm, Bahnhof 
12.16 Obertahauaen, Bahnhof 
12.30 Hauaan, BQrgerfiaus 
12.45 Bieber, Bahnhof 
13.15 Offenbach. Stadthalla, 

Naaaai Dreieck 
13.46 Offenbach, Atter Friedhof 

gegenOb. OOteitMhnhof 

12 kg 18.00 
5 kg 8.00 

12,5 kg 6.00 
5 kg 3.00 

Hkl. I, Kllo- 
  1,50 
... 1kg 1.60 
  1 kg 0,48 
Kilopreis 0,60 

14.00 MOhlhelm. Bahnhof 
14.30 Stalnhalm, Sladtaparkassa 
14.45 Kiein-Auhelm. Bahnhof 
15.00 Hainburg, Bahnhof 
16.15 Kleln*Krotzenburg, Feuerwehr 
16.30 Seligenstadt, Bahnhof 

Wagen II 
Achtung: Verkauf am Montag, 19.10. 
14.30 Ober-Roden, Bahnhof 
16.00 Nleder-Roden, Bahnhof 
15.16 Dudenhofan, Bahnhof 
15.45 JOgeahelm, Bahnhof 
16.00 Hainhausen, Bahnhof 
16.15 Welakirchen, BOrgerhaus 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher StraBe 5 

Siemens-Conbtructa. AEG, Bosch. Miele, Bauknecht 
y Kundenö<enst 

■.i;.: £s88,38 87SHS"- qe2ogen Offenbach. Bleichsfr. 24 Ecke Waldstr. (Volksbank) EmDauKychen 
.Hi'ust.'nsl.iiTwn, Nieili'f.f^oOor W(-(].22 lek.lQt'i 061.04 6,3045, 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
Wir, reparieren und verkaufe" ' sämtliche ^abriljale ^ ^ 

gebr. u. neue bis 6,0 kW, Wibn ab 150.-. Elektro- u. Schutz- 
■tchwelBgeräte gebr. u. neue, ä 
Jon 100.-. WInkelächl,, Bohr- 
en., Kompressoren, Stromerzeu- 
J; Drshmasch., Hand-, Band- u. 
"wnsägen, Rasenmäher zum Su- ■P'Fa. Bastian, Wesersir. 20, Nihe 1 ■Wliof 6070 Langen. i 

Sonnenbank 
fOf privat und gtwfblteh 

*Sonr<«f^mm«iao/artkfn9an«««litrv«< Jarue« *| «MW eeo.", iz^M no. ou | 
S'ii.Kvt-'liit-li SiMiiK-nnuisi I II" •• 

' TH 0697b??0fi0 

FAHRZEUGE 

Ford Eicort RS Turbo, EZ 3/88, km 
64 500, blau-met., SSD, ABS r./l., DM 
14 750.-, Jaguar Autohaus Avalon 
QmbH, Wemer-Helsenberg-Str. 10, 
6078 Neu-Isenburg, Tel. (W102/ 
3 80 01 

Polstennöbel neu beziehen 
■ Bezugattoffa zu raduzlartan Pralaan 
■ Baauch koatanloa und unvarblndllch 
■ Faota PralazuMgan an Ort und Stalla 

MQWalb ^ 
PolatarmObalfabrlk - Innanauabau. 9 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermark-Ober-Roden, OdenwaidstreBe 47 

Spezialhaus für 
Anhingsr von 400-3500 kg 

Carthago-WbhnmobllB/Einricht 
Anhingavorrichtungen, Mrmletung 
an, ElntniKSchnotewvtc« - z. B. VW Qo« 479.-, DB 124 lOeo.-.Düü Rtkord E sea.-. 3«r BMW «b 579.-. AbhoM z. S«ib«Mnbau «b 210.-. Wohnmobaa Cktckhaingsn u. FfsbaM-CMnpino-'Wls. Cimplng Ossflischsn tMMCh-Csnlsr. Anhliyr^Crüimii; AUto-lÜWsoer. Achasn, rifirgnUMi sie. 
TÜV-und Qratbnahmt, Wwkittt. Sirvic«. 
J0raMCsma&,tt0t1M'/131N,Fa1M13 ■ ■ wm MM ftodaiu^tetthalm, l^JibMraBt 16 (M-OtbM) ■ MW QMtm Bc>i. VH Uhr. BuwiHa M» Uht. Cl.aOIIIII.VOBWlll..Of.m/>BrB*:dWlHB<«fB«6 

:3E r\ 

Mal^auSen, Odenwaldsl/aHe ' Weitere RubrIkanzelgen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
Telefon (061B2) 2 73 90 ■W ^ 
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BRINGEN ALLE. 

IHRER TOCHTER? 

DREI MONATE EIN STÜCK 

ZUHAUSE ZUM SONDERPREIS! 

STEFFIS SIEGE 

WER DEN SIEG 

lernen Sie uns kenne^Denn wir berichten'über das,'was um uns heruni vergeht. 

Über Sport In unseren Vereinen, Politik: in den Geriieinden, Veranstaltungen nebenan. 

Nutzen Sie das einmalige Angebot .eines Testabonnements der OFFENBACH-POST, 

Oline'weitere Verpflichtuhgen für Sie. Einfach den Coupon äusfüllen'und einsenden an: 

OFFENBACH-POST, Leserservice, Postfach 10 02 63,6050 Offenbach. •• „• ' : 

Dann liegt die OFFENBACH-POST drei Monate lang , ' ^. 

pünktlich auf Ihrem Frühstückstisch. ' 

"^^iln^xBe^rijßungsgeschew 

für neue Abonnenten: Eine Stoppuhi 

Ttiroa 

Oatun/uitirscbrlfl 

D» Bestellung kann Innerhalb einer Woche scMftlict; 
werden. Zur Wahrung dieser Frist ((enOgt die i 
dung des Widerrufs. 

Pitua/Ufltrutirin 

I 

Änderung von Satzungen 

stehen im Mittelpunkt 

Zwei Ausschüsse tagen in dieser Woche 
Langen (rt) - Zu öffentlichen 

Sitzungen kommen der Bauaus- 
scliuß am Mittwoch, 21. Oktober, 
und der Haupt- und Finanzaus- 
schuß am Donnerstag, 22. Okto- 
ber, jeweils um 20 Uhr zusammen. 

Beim Bauausschuß geht es um 
die Umgestaltung des Schwimm- 
stadions und um die rückwärtige 
Bebauung in der Gartenstraße 
119 und 121. Hier soll der Bebau- 
ungsplan geändert werden, um 
Baumaßnahmen, gegen die 
Nachbarn vor einigen Jahren mit 
Erfolg prozessiert hatten, nach- 
träglich zu legalisieren. 

In der Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses geht es in er- 
ster Linie um die Änderungen von 

Satzungen. So sollen Gebühren- 
beträge für die Sondernutzung an 
öffentlichen Straße festgelegt 
werden und auch die Satzung 
über die öffentliche Päkal- 
schlammbeseitigung aus priva- 
ten Sammelgruben soll geändert 
werden. Hier ist mit einer Gebüh- 
renerhöhung zu rechnen. Erhöht 
werden sollen auch die Gebühren 
bei der Straßenreinigung, Kanal- 
benutzung und Müllabfuhr. 

Schließlich geht es um einen 
Vertrag mit dem Umlandverband 
und der Gemeinde Egelsbach, der 
die Herrichtung und Unterhal- 
tung des EVeizeitzentrum Lan- 
gener Waidsee regelt. 

Kein Plastik in 

Grüncontainer 
Langen - Im Auftrag des 

Magistrats wurden vor weni- 
gen Tagen wieder Container 
zur Aufnahme von Grünabfäl- 
len an verschiedenen Stellen 
im Langener Stadtgebiet auf- 
gestellt. Leider gibt es immer 
noch viele Leute, die in diese 
Container mit Grünzeug ge- 
füllte Plastiksäcke werfen. 

Der Magistrat appelliert des- 
halb abermals an alle Bürge- 
rinnen und Bürger, die Pla- 
stiksäcke zu entleeren und 
dann wieder mit nach Hause 
zu nehmen. Sie haben im 
Grüncontainer nichts zu su- 
chen, da die Gartenabfälle 
wieder dem Naturkreislauf zu- 
geführt werden und deshaklb 
nicht verunreinigt sein sollen. 

Busquerverbindung durch den 

Kreis wird verbessert 

Sechs zusätzliche Busse und Anschluß an die S-Bahn 
Langen - Das Angebot der Bus- 

kreisquerverbindung zwischen 
Langen und Seligenstadt soll wei- 
ter verbessert werden. Nach An- 
gaben von Bürgermeister Dieter 
Pitthan hat der Magistrat jetzt der 
Einführung eines in den Haupt- 
verkehrszeiten verdichteten 
Taktfahrplans zugestimmt. 

Mit den derzeit eingesetzten 
drei Bussen läßt sich ein 60-Minu- 
ten-Takt realisieren, der jedoch 
nicht den Anforderungen wäh- 
rend der Hauptverkehrszeiten 
entspricht. Ab dem Sommerfahr- 
plan 1993 sollen deshalb sechs zu- 
sätzliche führten innerhalb des 

Taktfahrplans angeboten wer- 
den, Drei Möglichkeiten zu den 
bereits vorhandenen wird es je- 
weils morgens und nachmittags 
zu den Zeiten des Berufsverkehrs 
geben. Pitthan hob hervor, daß 
der neue E^hrplanentwurf dar- 
überhinaus eine Ausrichtung auf 
die Anschlüsse an die S-Bahn 
(S 12) in Langen vorsieht. 

Durch das neue Angebot kom- 
men auf die Stadt Langen auf- 
grund eines anderen Umrech- 
nungsmodells (der Schülerver- 
kehr wird bei den f^hrgastzahlen 
nicht mehr berücksichtigt) und 

höherer Ertragszuweisungen 
keine zusätzlichen Kosten zu. 

Der Kreisbus wird in langen re- 
lativ häufig in Anspruch genom- 
men. Von 933 Fahrgästen, die an 
einem Werktag im Bus unterwegs 
sind, entfallen 229 oder 24,5 Pro- 
zent auf das Langener Stadtge- 
biet. „Die wenigsten werden von 
Langen bis nach Seligenstadt 
fahren", sagte Bürgermeister Pit- 
than. Aber als innerstädtische 
Verbindung und für Etappen in- 
nerhalb des Ost-West-Verkehrs 
habe sich die neue Linie bestens 
bewährt. 

Immer mehr Bürger 

benutzen Stadtbus 

Rund neun Prozent mehr Fahrgäste 
Langen (rt) - Eine erfreuliche 

Bilanz können die Stadtwerke 
als Verkehrsbetriebe der Stadt 
Langen und der Gemeinde 
Egelsbach für den Stadtbus- 
betrieb ziehen. Es kam im Jah- 
re 1991 zu einer erheblichen 
Steigerung der E^hrgastzah- 
len. Die vier Stadtbuslinien 
und das sie ergänzende Anruf- 
Sammeltaxi (AST) beförderten 
744 295 Personen und damit 
60 915 oder 8,9 Prozent mehr 
als im Jahr zuvor. 

Diese Zahlen resultieren 
nach Aussage von Norbert 
Breidenbach, Direktor der 
Stadtwerke, aus den unmittel- 
bar an die Stadtwerke bezahl- 
ten Beförderungsfällen. In 
Wirklichkeit seien weitaus 
mehr Fahrgäste von den 
Stadtbussen befördert wor- 
den, da man auch mit den 
Fahrscheinen des Frankfurter 
Verkehrsverbundes (FW) in 
den Stadtbussen fahren 
könne. Zählungen hätten er- 
geben, daß zusätzlich rund 
80 000 Personen im Jahr die 
Dienste der Stadtwerke mit ei- 
nem Fahrschein des FW in 
Anspruch nehmen. 

Diese erfreuliche Aufwärts- 
entwicklung liege deutlich 

über dem Bundesdurch- 
schnitt, der 4.3 Prozent be- 
trage, freute sich Breidenbach. 
Die Gründe hierfür seien eine 
gestiegene Akzeptanz der Li- 
nienführung und des öffentli- 
chen Personennahverlehrs 
überhaupt, ein höheres Schü- 
leraufkommen und witte- 
rungsbedingte Einflüsse. 

Der seit 1990 bestehende 
AST-Verkehr in den Abends- 
tunden und an Wochenenden 
komme ebenfalls mehr und 
mehr in Flahrt. Im Jahre 1991 
wurden 3 539 Personen (1990: 
3 454) bei 1 917(1 768) Führten 
befördert. 

TVotz der positiven Entwick- 
lung blieben die Erträge noch 
immer weit hinter den Auf- 
wendungen, bedauerte Brei- 
denbach. Der Verlust sei we- 
gen erhöhter Personalkosten 
sogar noch leicht auf jetzt 1,49 
Millionen Mark gestiegen. 
Eine Erhöhung der Fahrpreise 
werde daher kaum zu vermei- 
den sein, obwohl man sich dar- 
über klar sei, daß eine Verlust- 
minderung kaum möglich sei, 
sondern höchstens eine Sta- 
gnation des Defizits erreicht 
werde. 
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Attraktionen ins neue Schwinmibad 

Morgen werden im Bauausschuß Pläne vorgestellt / Kosten: zehn Millionen 
Langen - Zur Neugestaltung 

des Schwimmstadions an der 
Teichstraße kam der Magistrat 
überein, daß das im Jahre 1936 er- 
richtete Bad in seinem jetzigen 
Zustand keine Überlebenschance 
hai. Undichte Stellen in den Bek- 
ken und in den Versorgungslei- 
tungen führenzu hohen Wasser- 
verlusten, die technischen Anla- 
gen - insbesondere bei der Was- 
seraufbereitung- entsprechen 
nicht mehr dem heutigen Stand. 

Laut einem Fachgutachten ge- 
zeigt hatte ist eine Sanierung des 

Bades nicht billiger als Abbruch 
und Neubau an gleicher Stelle. 
Dshalb hatte sich die Stadtver- 
ordnetenversammlung für letz- 
tere Alternative entschieden. Im 
Auftrag der Stadt hat ein Flach- 
büro die Entwurfsplanung für ein 
neues Bad ausgearbeitet. 

Herzstück ist ein Attraktions- 
becken mit integriertem Lehr- 
schwimmbecken. Im Erlebnisbe- 
reich angeboten werden unter an- 
derem Strömungskanal, Wasser- 
kanone, Bodenbrodler und eine 

70 Meter lange Großrutsche, 
Auch der Besuch des Planschbek- 
kens soll künftig durch Felsland- 
schaft, Schiffchenkanal, Wasser- 
fall und Kleinrutsche zu einem 
richtigen Erlebnis werden. Auf 
fünf Meter Höhe ist der neue 
Sprungturm ausgerichtet. FXinf- 
zig Meter lang und sechs Bahnen 
breit soll nach Auffassung der 
Planer ein neues Schwimmerbek- 
ken werden. 

Kosten würde dies nach Anga- 
ben von Bürgermeister Dieter 
Pitthan rund zehn Millionen 
Mark, Um diese hohe Summe 
nach Möglichkeit nach unten zu 
korrigieren, könnte beispielswei- 
se auf das 50-Meter-Becken ver- 
zichtet werden, da es das schon im 
Hallenbad gibt. Um den FVei- 
schwimmern dennoch eine aus- 
reichend große Wasserfläche bie- 
ten zu können, wäre eine Verlän- 
gerung des Erlebnisbeckens mög- 
lich. Eine weitere, kostensparen- 
de Alternative wäre ein auf 25 Me- 
ter Länge reduziertes Schwim- 
merbecken. Geld sparen könnte 
die Stadt auch, wenn in der FVeib- 
adsaison das Hallenbad gänzlich 
geschlossen bliebe. 

Der Bürgermeister machte dar- 
auf aufmerksam, daß Langen mit 
seinen drei Bädern - Schwimm- 
stadion, Hallenbad und Waldsee - 
ein im Vergleich zur Einwohner- 
zahl wohl weit und breit einzigar- 

tiges Angebot an Bademöglich- 
keiten bietet. Dieser Service sei 
mit hohen Betriebs- und Perso- 
nalkosten verbunden. „Wir müs- 
sen aufpassen, daß uns hier die 
Kosten nicht weglaufen und des- 
halb für die Zukunft ein Konzept 
entwickeln, das sowohl den Be- 
dürfnissen der Bürgerinnen und 
Bürger als auch der Finanzkraft 
unserer Stadt gerecht wird", sag- 
te Pitthan. 

Unstrittig sei die Bedeutung 
des Schwimmstadions insbeson- 
dere für FTamilien mit Kindern. 
Das Bad mit seiner großzügigen 
Liegewiese und seinem alten 
Baumbestand besitze einen ho- 
hen FVeizeitwert, der durch die 
Neugestaltung noch zunehmen 
werde. Niemals sei auch nur 
daran gedacht worden, das 
Schwimmstadion gänzlich aufzu- 
geben. Dazu sei es auch zu sehr 
ein Stück von Langen. 

Die jetzt vom Magistrat vorge- 
brachten Anregungen sollen nach 
Pitthans Worten in der nächsten 
Sitzung des Bauausschusses am 
Mittwoch, 21. Oktober, zusam- 
men mit den Planern diskutiert 
werden. Mit einer Realisierung 
des Vorhabens rechnet der Ver- 
waltungschef im übernächsten 
Jahr. Dadurch wird die Badesai- 
son 1994 im dortigen Schwimm- 
stadion ausfallen. 

Nach Alkohol: frontal 

zusammengestoßen 

21jähriger kam auf die linke Spur 
Langen (re) - Betrunkene 

scheinen, wie es der Volks- 
mund sagt, wahrlich einen 
Schutzengel zu haben; Zwei 
„nur" leicht verletzte Perso- 
nen und Sachschaden von 
rund 44 000 Mark sind die 
glimpfliche Bilanz eines Fron- 
talzusammenstoßes auf der 
B 486, bei dem, wie die Polizei 
vermutet, Alkohol im Spiel 
war. 

Am Mittwoch abend fuhr ein 
21jähriger auf der Bundesstra- 

ße in Richtung Mörfelden. Of- 
fenbar in Folge des Alkoholge- 
nusses, kam der junge Mann 
mit seinem Wagen auf die lin- 
ke Spur und stieß dort mit ei- 
nem entgegenkommenden 
Auto zusammen. Beide CSe- 
fährte „landeten" im Straßen- 
graben. 

Dem 21jährigen wurde frei- 
lich Blut abgenommen, seinen 
Führerschein behielten die 
Beamten ein. 

Rotes KrGUZ und Feuerwehr haben keine Bedenken mehr gegen die Im Stadtteil Oberllnden vorge- 
Uhene Verkehrsberuhigung durch Aufpflasterungen. An der Kreuzung Wilhelm-Burk- und Robert-Koch-Straße 
"lachten sich DRK-Fahrdlenstielter Peter Meyer (r) und Langens Stadtbrandinspektor Rolf Keim ein Bild über die 
Aufpflasterungen, die den in Oberllnden geplanten gleichen. Erster Stadtrat Klaus-Dieter Schneider erläuterte 
die Pläne. Anschließend gab es eine Probefahrt mit dem Krankenwagen, die ohne Probleme verlief. Foto: P 

Ein atemberSUbendeS Schsuspiel war in der vergangenen Woche an der Baustelle Ecke Leu- 
kertsweg und SehretstraBe zu erleben, die zu diesem Zweck abgesperrt war. Ein mächtiger Raukran wurde 
umgesetzt. Zahlreiche Schaulustige sahen, wie ein Kranwagen mit enormer Ausladung die Teiib des Krans na- 
hezu mühzeios an den Haken nahm und auf der Erde absetzte. Auf unserem Bild hängt gerade ein zwölf Tonnen 
schweres Teil am Stahlseil und wird zsntimetergenau an der vorgesehenen Stelle abgesetzt. Foto: rt 

t ! 



„Zwangspause" auf der A 5 

Nach Buskontrolle: Ergebnis ist zufriedenstellend 
Laugen - TVotz einiger Bean- 

standungen war eine jetzt auf 
der Autobahn Frankfurt - 
Darmstadt bei Mörfelden-Wall- 
dorf durchgeführte Verkehrs- 
kontrolle von Bussen alles in 
allem zufriedenstellend: Bei 
den insgesamt 65 überprüften 
Reisebussen - davon 10 aus dem 
Ausland - mußten ,nur" 27 Ver- 
stöße gegen gesetzliche Vor- 
schriften festgestellt werden. 

Nach Mitteilung des Regie- 
rungspräsidiums hatten an ei- 
nem Preitagnachmittag zwi- 
schen 13 und 18 Uhr 16 Polizei- 
beamte sowie drei Bedienstete 
der Oberen Verkehrsbehörde 
beim Regierungspräsidium die 
Busse insbesondere auf Ver- 

kehrssicherheit und Einhal- 
tung der Lenk- und Ruhezeiten 
kontrolliert. 

Von Polizeifahrzeugen wur- 
den die Busse, deren Führer 
und Fahrgäste für die „Zwangs- 
pause im Interesse der Sicher- 
heit" sehr viel Verständnis auf- 
gebracht hätten, kurz vor dem 
Parkplatz bei Mörfelden-Wall- 
dorf von der Autobahn dirigiert. 
Während die Polizeibeamte ihr 
Hauptaugenmerk auf Sicher- 
heit der Fahrzeuge und die Ein- 
haltung der Sozialvorschriften 
richteten, überprüften die Be- 
amten des Regierungspräsidi- 
ums konzessionsrechtliche 
PYagen. 

Ergebnis der Überprüfung: 
Zehn Busfahrer fuhren zu 
schnell, einer davon gar statt 
der erlaubten 80 Stundenkilo- 
meter mit einer Geschwindig- 
keit von 125 Stundenkilometer 
über die Autobahn. Darüber 
hinaus wurden eine Tiigeslenk- 
zeitüberschreitung um eine 
Stunde sowie mehrere Verstöße 
gegen Personenbeförderungs- 
vorschriften festgestellt. Klei- 
nere Mängel wurden von den 
Polizeibeamten an acht Bussen 
registriert. Alles in allem waren 
die Beamten und die Kontrol- 
leure des Regierungspräsidi- 
ums mit der Überprüfung zu- 
frieden. 
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17jährige rammt 

einen Linienbus 
Langen (re) - Ohne Erlaub- 

nis Auto gefahren, Unfall ge- 
baut, geflüchtet und dann 
doch gereut: Eine 17jährige - 
freilich ohne Führerschein - 
fuhr am Donnerstag abend auf 
der Hügelstrafle und wollte 
nach links in die Dieburger 
Straße einbiegen. Dabei achte- 
te die junge BVau nicht auf ei- 
nen Linienbus, der die Vor- 
fahrt hatte und rammte den 
Bus an der E^hrerseite. 

Die 17jährige flüchtete zu- 
nächst von der Unfallstelle, 
meldete sich aber kurze Zeit 
später doch bei der Polizei. 
Den Sachschaden geben die 
Beamten mit rund 10 ODO 
Mark an, zu körperlichem 
Schaden kam niemand. 

Gärtnermeister Heinz-Georg Sehrlnjj (I), der Leiter der Stadtgärtnerei, erklärte Im Gewächshaus seinen Besu- 
chern die Aufgaben der Aufzucht. ^ 

Auch Im AuDenberelch der Stadtgärtnerei auf dem Gelände der Verbandskläranlage Im Westen der Stadt gab 
es viel Interessantes zu sehen.. Foto: P 

Stadtgärtnerei hat vielfältige Aufgaben 

Lebhaftes Interesse beim Besuch der CDU-Prauen und CDU-Senioren 
Langen - Die CDU-FVauen- 

Union und die CDU-Senioren- 
Union Langen hatten zur Besich- 
tigung der Stadtgärtnerei einge- 
laden. Deren Leiter. Heinz-Georg 
Sehring, konnte rund 30 Teilneh- 
mer. darunter auch BYeunde und 
interessierte Bürger, begrüßen. 
Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider war ebenfalls dabei. 
Der Gärtnereichef, erfreut über 
die rege Beteiligung, informierte 
die Besucher sehr gut und war je- 
derzeit bereit, Fragen erschöp- 
fend zu beantworten. So konnte 
sich jeder ein klares Bild von der 
Stadtgärtnerei, ihrem Sinn und 
Zweck und von ihrer Arbeit ma- 
chen. 

Auf etwa einem Hektar Be- 
triebsfläche, dabei auch etwas 
Wald, befinden sich Betriebsge- 
bäude, Gewächshäuser. Mist- 
beete. Gartenland und ein großer 
Teil Fläche für Grünabfälle, deren 
Zerkleinerung und ^mpostie- 
rung in mehreren Stufen, 28 An- 
gestellte sorgen dafür, daß alle 

Aufgaben bewältigt werden kön- 
nen. Zwei Gärtnermeister, sechs 
gelernte Gärtner, Auszubildende 
(zwei Auszubildungsstellen) und 
ungelernte Kräfte (auch Behin- 
derte) sind bemüht, den Anforde- 
rungen, die an die Stadtgärtnerei 
gestellt werden, gerecht zu wer- 
den. 

Zu den wichtigsten Aufgaben 
der Gärtnerei gehört die Pflege 
der öffentlichen Grünanlagen, 
Sportanlagen, Kindergärten, 
Spielplätze sowie das Aufstellen 
der Container für die Gartenab- 
fälle. die dann später kompostiert 
werden. Weiterhin ist die Stadt- 
gärtnerei für den Winterdienst 
(ohne Autostraßen) des westli- 
chen Stadtbezirks zuständig. Das 
östliche Stadtgebiet betreut der 
Bauhof. 

Nicht minder wichtig ist die Be- 
reitstellung von Blumen und 
Pflanzen für Dekorationen bei 
Veranstaltungen im Rathaus, 
Stadthalle, Seniorentreffs und so 
weiter oder aber auch al s Präsente 

bei Jubiläen, hohen Geburtstagen 
oder Ehrungen. 

So umfangreich wie die Aufga- 
ben der Gärtnerei sind, so vielfäl- 
tig ist die Arbeit, die von den ein- 
zelnen Mitarbeitern zu leisten ist. 
Mit einem geliehenen Schredder 
werden die Grünabfalle zerklei- 
nert. Die größten Mengen fallen 
im Herbst an. In großen Kom- 
posthaufen, die mehrfach umge- 
schichtet werden, entsteht bei 
entsprechender Feuchtigkeit und 
ohne Zusätze nach gut einem Jahr 
die wertvolle Komposterde. 

Einen großen Umfang hat die 
Blumenanzucht und Kultivie- 
rung in Mistbeeten beziehungs- 
weise Anzuchtbeeten und Ge- 
wächshäusern. In einem (^- 
wächshaus wird mit Temperatu- 
ren von 20 bis 25 Grad gearbeitet, 
in einem anderen hält man eine 
Temperatur von 16 Grad und in 
einem Anbau fünf bis zehn Grad. 
Damit kann man den verschie- 
de .isten Blumen und Pflanzenar- 
ten gerecht werden. Durch mehr 

oder weniger Beleuchtung 
(Schattierung) kann man Wachs- 
tum und Blühen steuern. So sa- 
hen die Besucher zum Beispiel 
400 Weihnachtssterne, die ganz 
besonders auf Lichtsteuerung 
reagieren. 

Nicht zu vergessen sei die Ar- 
beit außerhalb der Gärtnerei, für 
die ständig Mitarbeiter mit ihren 
Fahrzeugen im Stadtgebiet un- 
terwegs sind, die sich um alles 
kümmern, was der Pflege und 
Verschönerung des Stadtgebietes 
dient. 

Alle Besucher zeigten sich sehr 
interessiert, stellten viele FVagen. 
nahmen sicher neue Eindrücke 
über die Stadtgärtnerei mit nach 
Hause und empfehlen diese städ- 
tische Einrichtung bestimmt für 
weitere Besuche. Die Vorsitzende 
der CDU-Frauen-Union, Bohm- 
Dozekal, bedankte sich bei dem 
Chef der Stadtgärtnerei für die 
umfassenden Ausführungen mit 
einem kleinen Präsent. 

Mit dem Schlauchboot 

in der polaren A^dnis 

Dia-Vortrag der VHS im Studiosaal 
Langen - Ein ungewöhnliches 

Erlebnis in einer menschenleeren 
arktischen Natur verspricht ein 
Dia-Vortrag zu werden, den Ek- 
kehard Lange am Donnerstag, 19. 
November, um 20 Uhr im Studio- 
saal der Langener Stadthalle hält. 
Der Eintritt für diese Veranstal- 
tung der Volkshochschule beträgt 
drei Mark. 

„Spitzberg - Mit dem Schlauch- 
boot in der polaren Wildnis" hat 
der Referent seinen Vortrag beti- 
telt, der über anspruchsvolle 
Wanderungen und Bootsfahrten 
berichtet. Spitzbergen gilt als Eu- 
ropas größtes Naturreservat. Ek- 
kehard Langes Ziele liegen im 

weiträumigen Isljord mit seinen 
zahlreichen, tief ins Land rei- 
chenden NebenQorden. Im We- 
sten gibt es vergletscherte Berge, 
deren mächtige Eismassen steil 
zum Meer abbrechen, im Osten 
sedimentäre Tafelberge, gewal- 
tige, zum Himmel aufragende Fe- 
stungen und wüstenähnliche Tä 
1er, 

Seetüchtige Schlauchboote 
verschaffen die Beweglichkeit, 
unterschiedliche Plätze anzulau- 
fen. Von hier aus wird aufgebro- 
chen zu verschiedenen Tburen 
Wanderungen und Erkundungs 
fahrten mit den Booten, 

Gegen Linienbus Versorgungsaufgabeu erfüllt 

Wärmeversorgung Langen legt Geschäftsbericht vor 

Langen - Ohne Flahrerlaubnis 
war war eine 17jährige am Don- 
nerstag abend auf der Hügel- 
straße unterwegs, Sie wollte nach 
links in die Dieburger Straße ein- 
biegen und achtete dabei nicht 
auf die Vorfahrt eines Linienbus- 
ses, Der VW rammte den Bus auf 
der Fahrerseite, Personen wurden 
nicht verletzt. Es entstand Sach- 
schaden von etwa 10 000 Mark, 

Die 17jährige Fahrerin ent- 
fernte sich zunächst von der Un- 
fallstelle. meldete sich jedoch 
kurze Zeit später bei der Polizei, 

Ruheständler 

treffen sich 
Langen - Der Ruhestandskreis 

der SSG Langen trifft sich am 
heutigen Dienstag, 20. Oktober, 
um 15 Uhr im SSG-Clubhaus an 
der Rechten Wiese. 

Langen - Mit einem Bilanzge- 
winn von rund 106 000 Mark (Vor- 
jahr 123 000 Mark) liat die Wärme- 
versorgung Langen GmbH das 
CJesc.häftsjahr 1991 abgeschlos- 
sen, Die Umsatzerlöse aus Wär- 
me- und Stromverkauf betru- 
gen rund 1,6 Millionen Mark und 

liegen damit knapp über 
Ergebnis des Vorjahres, 

dem 

Wie aus dem CSeschäftsbericht 
weiter hervorgeht, konnte das 
Unternehmen, an dem die Stadt- 
werke Langen GmbH mit zwei 
Drittel und die Südhessische Gas 

Jahrgang 1907/08 Camping-Schau 
Langen - Der Jahrgang trifft 

sich am Mittv./och, 21, Oktober, 
um 16.30 Uhr in der TV-Gaststät- 
te am Jahnplatz. 

Jahrgang 1908/09 
Lan^n - Der Jahrgang trifft sich 

am IWittwoch, 21. Oktober, um 15 
Uhr im Gasthaus „Deutsches Haus" 
in der Darmstädter Straße. 

Langen - Für Campingfreunde 
und solche, die es werden wollen, hat 
die Firma Wohnwagen-Lohmann in 
Langen am 24. und 25. Oktober wie- 
der einiges zu bieten. Neben den 
neuesten Modellen der Marken 
Fbndt und Lord-Münsterland sind 
auch die neuen Reisemobile zu be- 
sichtigen, Für das leibliche Wohl der 
Besucher ist bestens gesorgt. 

und Wasser AG mit einem Drittel 
beteiligt sind, ihre Versorgungs- 
aufgabe mit der Erzeugung und 
Verteilung von Warme aus zwei 
Blockheizkraftwerken auch im 
vorigen Jahr im vollen Umfang 
erfüllen. 

Die Wärmeversorgung Langen 
GmbH betreibt die Blockheiz- 
kraftwerke am Hallenbad und in 
der amerikanischen Wohnsied- 
lung im Neurott, Ein weiteres 
Blockheizkraftwerk soll für das 
Dreieich-Krankenhaus errichtet 
werden. An der im Mai 1991 ge- 
gründeten Wärmeversorgung 
Kreis Offenbach GmbH zum Bau 
und Betrieb diesen Blockheiz- 
kraftwerkes ist die Wärmeversor- 
gung Langen GmbH zu einem 
Drittel beteiligt. 

Die Kundenabwanderung 

kann verhindert werden 

Ein Pkchvortrag beim Gewerbeverein 
Langen - Nicht nur die Mit- 

gliedsunternehmen, sondern alle 
Langener (Glewerbetreibende sind 
zu einem F^chvortrag mit dem 
Thema , Allein untergehen oder 
gemeinsam handeln" vom Lan- 
gener CJewerbeverein (GVL) für 
FVeitag, 13, November, um 20 Uhr 
in das Kasino der Sparkasse Lan- 
gen-Seligenstadt, Zimmerstraße, 
herzlich eingeladen. 

Verkaufstrainer und Marke- 
tingberater Joachim Bullermann 
zählt zu den meistbeschäftigten 
Verkaufstrainern im deutsch- 
sprachigen Raum. In vielen Städ- 
ten und Gemeinden konnte er 

seine Zuhörer immer begeistern 
und neu motivieren. Seine These: 
„Im sich noch verschärfenden 
Verdrängungswettbewerb reicht 
es längst nicht mehr aus, alleine 
gut zu sein. Nur eine starke Ge- 
meinschaft bietet das positive Ge- 
samterlebnis, das vor Kundenab- 
wanderung in andere Städte 
schützt," 

Der erfahrene Praktiker, so die 
GVL-Verantwortlichen, wird auch 
hier in Langen mit seinen Aus- 
führungen sicherlich neue Denlt- 
anstöße bieten. Die Verantwortli- 
chen hoffen auf eine zahlreiche 
Zuhörerschaft, 

VdK hat eine 

Versammlung 
Langen - Der Verband der 

Kriegsopfer (VdK) lädt seine Mit- 
glieder zu einer Versammlung für 
Samstag, 24, Oktober, um 15 Uhr 
in das Siedlerheim (Joseph-von 
Eichendorff-Straße) ein. 

Gucklochfahrer 
(rt) - Die Zeit ist wieder ge- 

kommen, in der Besitzer von 
Laternengaragen etwas früher 
aufstehen müssen, um die 
Scheiben an ihren Fahrzeugen 
tmn Eis zu befreien. Obwohl 
sich das Wetter immer noch in 
oktobermäßigen Temperatur- 
graden hält und die Sonne einen 
Hauch von „Goldenem Okto- 
ber" vermittelt, fallen die Tem- 
peraturen in den Nächten doch 
immer wieder einmal unter die 
Frostgrenze, und das Ergebnis 
sind dann morgens beschlagene 
Scheiben mit einer Eiskruste. 

Obwohl die Heizungen in den 
modernen Autos eine beachtli- 
che Stärke haben, reichen sie 
doch nicht aus, um auf Anhieb 
für einen guten Durchblick des 
rahrers zu sorgen. Es ist purer 
Leichtsinn, sich auf das Gebläse 
zu verlassen und zu glauben, es 
gehe auch so. Man sollte nicht 
vergessen, daß eine beschlagene 
Scheibe während der Fahrt wie- 
der friert. 

Kratzen ist angesagt, und da- 
bei genügt es nicht, ein Guck- 
loch frei zu machen. Gefahren- 
situationen entstehen in allen 
Blickrichtungen, und deshalb 
sollte man auch überall hin- 
schauen können. Wie oft gibt es 
in einem „toten Winkel" des 
Rückspiegels unliebsame Über- 
raschungen. Dieser Winkel ist 
bei Gucklochfahrern noch grö- 
ßer und deshalb gefährlicher. 

Gute Sicht ist wichtig, gerade 
in der jetzigen Jahreszeit. Lieber 
ein wenig früher aufstehen als 
einen Unfall riskieren. Deshalb; 
Kratzen, kratzen, kratzen. Erst 
dann „Gute Fahrt!" 

Vollwertkost / Umweltschutz? 

Ein Vortrag informiert über Fragen zur Ernährung 
Langen - Kann vollwertige Er- 

nährung ein Beitrag zum Umwelt- 
schutz sein? Darüber wird Daniela 
Bom-Schulze, Referentin für Ver- 
braucheraufklärung des Hessi- 
schen Landesamtes für Ernährung. 
Landwirtschaft und Landentwick- 
lung bei einer Veranstaltunbg im 
Rahmen der Umweltseminare der 
Stadt Langen Auskunft geben, 

Sie hält ihren Vortrag am 
Dienstag, 20, Oktober, um 19,30 
Uhr im Clubraum 2 in der Lan- 
gener Stadthalle, und wird dabei 
mit unklaren Begriffen rund um 
die vollwertige Ernährung und 
die Herstellung von Nahrungs- 
mitteln auf verschiedene Art 
aufräumen. 

Es geht unter anderem darum, 
was an der heutigen Nahrung 
wichtig ist, wovon mehr und wo- 
von weniger konsumiert werden 
sollte und welche Krankheiten 
durch falsche Ernährung begün- 
stigt werden. Behandelt werden 
außerdem die Fragen, wo die 
Nahrungsmittel herkommen und 

wie eine Vollwertmahlzeit aus- 
sieht. Für alle, die sich nichts dar- 
unter vorstellen können, ist eine 
Kostprobe sicherlich ein „ge- 
fundenes Essen". 

Auch Fragen zu den Anbauar- 

Über „Frauen 

in der Bibel" 
Langen - „Gibt es das: Eine 

Frau tötet einen Feldherrn? Ja, 
diese Frau hat gelebt: Judit. Ihre 
Geschichte steht in der Bibel. Ha- 
ben Frauen von heute etwas mit 
dieser Frau gemeinsam oder ist 
sie ihnen eher fremd?", fragt die 
evangelische Petrusgemeinde. 

Um solche und ähnliche FVagen 
geht es am Mittwoch, 28. Oktober, 
von 20 bis 22 Uhr im Gemeinde- 
haus in der Bahnstraße 46. Inter- 
essierte FVauen sind dazu von 
Pfarrerin Gudrun Olschewski 
herzlich eingeladen. 

ten und Verbänden werden beant- 
wortet, da die umweltverträgliche 
Nahrungsproduktion ein wichti- 
ges Kriterium einer gesunden Er- 
nährung sein sollte. Der Eintritt 
zu der Veranstaltung ist frei, 

Blau-Gold-Ball 

in Stadthalle 
Langen - Der Tanzclub Blau- 

Gold Langen veranstaltet seinen 
traditionellen Blau-CJold-Ball am 
Samstag, 7, November, in der 
Stadthalle Langen, In diesen Ball 
sind einglagert ein Tanzturnier 
Latein, eine Jazztanzgruppe mo- 
dern und meisterliche Schau- 
tänze Standard, 

Die Ballbesucher selber finden 
genügend Zeit, sich auch selber 
tänzerisch auf dem Parket zu be- 
wegen, Karten sind im Vorver- 
kaufsbüro am Rathaus (gegen- 
büber der Stadthalle) erhältlich. 

Italienische IVauben hell 
Klasse I, »Italia« 

1000-g-Schale 2.49 
Spanische Satsumas 
Klasse II 

2-kg-Netz 

400-g-Schale 

Schweine-Kotelett zart 
oder -Kamm saftig _ ^ ^ 

a99 Ikg  
Bierschinlten 
mit einer herzhatten 
Gewürznote 

100g  

Holländische Champignons 
Klasse I, (1 kg=7.48) _ 

Maintaier Krustenschinken 
mild und zart 

100 g 
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Bürgermeister Dieter Pitthan überreicht Gisela Müller-Reibiing die Ur- 
kunde zu Ihrem Dienstjubllium. Foto: P 

Streicher und Holzbläser 

in einem neuen Orchester 

Langener Musikschule erweitert Angebot 
Langen - Bei der Langener Mu- 

sikschule gibt es nach langer Zeit 
wieder ein Orchester neben der 
aus der Musikschule hervorge- 
gangenen Bigband, die sich in er- 
ster Linie der Jazzmusik widmet 
und auf diesem Sektor bereits 
große Erfolge verzeichnen 
konnte. 

Das neue Orchester hat sich aus 
einer kleinen Gruppe von Schüle- 
rinnen und Schülern gebildet und 
hat eine Stärke von etwa 25 jun- 
gen Leuten. Geleitet wird es von 
Uwe Sandvoß, dem Leiter der 
Langener Musikschule. 

In erster Linie sind Streicher 
und Holzbläser vertreten, und das 
Repertoire reicht von Stücken aus 

dem 18. Jahrhundert bis zu Wer- 
ken der Moderne. Geplant sind 
Auftritte zur Jubiuläumsver- 
snatsltung „20 Jahre Musik- 
schule Langen" und zu den 
Kreiskulturwochen im kommen- 
den Jahr. 

FXir das Orchester werden noch 
junge Musikerinnen und Musiker 
gesucht, die ein Streichinstru- 
ment spielen oder Querflöte, Kla- 
rinette, Oboe oder Fagott. Die 
Proben sind montags von 18.15bis 
19.45 Uhr im Musiksaal der Al- 
bert-Einstein-Schule in Oberlin- 
den. Nähere Informationen gibt 
es bei der Musikschule (Tel. 203- 
123 oder 203-126) im Langener 
Rathaus. 

Bess oder Beluga 
Toilettenpapier 
2-lagig-plus 
8 X 248-Blatt-Packung 

Rama 
iVlargarine 
500-g-Becher 

1.49 

Seit 25 Jahren im Dienst 

der Gesundheitsfürsorge 

Giesela MüUer-Reibling hatte Jubiläum 

Aufm6rkS3m6 ZuhÖrGrinnon und Zuhörer hatte die Schriftstellerin Gudrun Pausewang bei einer 
Lesung In der Ijingener Stadtbücherei. Etwa 120 Kinder aus vier Schulklassen spitzten die Ohren, als die Grund- 
schullehrerln aus Ihren Erzählungen vortrug. Themen waren Insbesondere die Armut Südamerikas, der Umwelt- 
schutz, das Schicksal von Flüchtlingen und die Völkerverständigung. Foto: P 

„Nur für Herren" gilt's 

am Freitag, 13. November 

LKG bietet wieder ein tolles Programm 
Langen (rt) - FVeitag. der Drei- 

zehnte, ist für ängstliche Naturen 
ein Datum, an dem sie sich nichts 
vornehmen. Inwieweit Langens 
Männer sich daran stören, muß 
man abwarten. Auf jeden Flall bie- 
tet sich am FVeitag, 13. November, 
eine gute Gelegenheit, abergläu- 
bige Ängste beiseite zu lassen und 
sich höchst weltlichen Dingen zu- 
zuwenden. die großes Vergnügen 
bereiten. 

An diesem Abend steigt -dies- 
mal bereits um 19.30 Uhr- die seit 
Jahren beliebte Herrensitzung 
der Langener Karnevalisten. 
Auch in diesem Jahr wartete die 
LKG wieder mit beinem Pro- 
gramm auf, das sich sehen und 
hören lasen kann. Bekannte Asse 
gehen in die Bütt, Tänzerinnen 
bringen Schwung, und auch die 
diesjährige Sängerin wird es ver- 
stehen. das Publikum in Stim- 
mung zu bringen. Mehr wollen die 
LKG-Aktiven nicht verraten. 

kündigen jedoch an, daß alle Be- 
sucher auf ihre Kosten kommen 
werden. 

Karten für diese Veranstaltung 
gibt es ab sofort bei J. K. Bach in 
der Flahrgasse, in der städtischen 
Vorverkaufsstelle in der Südli- 
chen Ringstraße (Brückenfuß) 
sowie bei den Mitgliedern. 

Langens FVauen sollten ihren 
Männern das Vergnügen gönnen, 
denn auch für sie gibt es eine ei- 
gene Veranstaltung, die Sitzung 
..Nur für Damen", steigt am Don- 
nerstag vor Fastnacht, am Tag der 
„Weiberfastnacht", ebenfalls in 
der Stadthalle. 

Am Tag nach der ..Herrensit- 
zung", am Samstag. 14. Novem- 
ber, um 20 Uhr, ist in der Strad- 
thalle Premiere fürs „LKG-Thea- 
ter" mit dem Lustspiel „Hoch- 
zeitstag mit Hindernissen", Auch 
dies verspricht einen vergügli- 
chen Abend. Karten gibt es bei 
den gleichen Vorverkaufsstellen, 

Foto; P 

IMateus Rose oder Weiß 
ein halbtrockener 
Wein aus Portugal Qd 
0,75-üter-Flasche t"« w w 

Barlila itai. Pasta 
Farfalle, Tortigloni oder 
Spaghettini 
500-g-Packung 

1.99 

IMumm Sel<t Dry 
0,75-üter- M A QQ 
Flasche ^LJLawO 

Appel & Frenzei 
■Moskauer Gurken 
850-ml-Glas 

KBHBE? 
Echter Räucherlachs 1 
in Scheiben, Spitzen- | 
qualität, Saimo Salar | 
200-g-Packung 

Langen - Ihr 25jähriges Jubi- 
läum im öffentlichen Dienst 
konnte jetzt die Leiterin des Zen- 
trums für Gemeinschaftshilfe, 
Gisela MüUer-Reibling begehen. 
Gleichzeitig feierte sie ihren 60. 
Geburtstag, wozu ihr die Arbei- 
terwohlfahrt, deren Vorsitzende 
sie seit vielen Jahren ist, einen 
Empfang gab. 

Gisela MüUer-Reibling begann 
ihren Dienst bei der Stadt Langen 
vor 25 Jahren als Stadtschwester. 
Damals sei das Pflege- und Ge- 
sundheitswesen in Langen nicht 
nicht so ausgebaut gewesen wie 
heute, betonte Bürgermeister 
Dieter Pitthan bei einer kleinen 
Bbier im Rathaus. An den erziel-' 
ten Hbrtschritten habe die Jubila- 
ron großen Anteil gehabt. Ver- 
dient gemacht habe sie sich ins- 
besondere um den Aufbau und die 
Entwicklung des Zentrums für 
GcmeinschaftshUfe, dessen Lei- 

terin sie seit 1975 ist. 
Unter ihrer Leitung sei das als 

Modelleinrichtung konzipierte 
Zentrum weit über eine Soziale- 
inrichtung hinausgewachsen. 
Aber auch ihr Engagement als 
Vorsitzende der Langener Arbei- 
terwohlfahrt verdiene Lob und 
Anerkenung, erklärte Pitthan. 

Zum Ausgleich ihrer vielseiti- 
gen Tätigkeit beschäftigt sich Gi- 
sela MüUer-Reibling in ihrer 
meist knapp bemessenen Freizeit 
mit Literatur, Philosophie und 
Wandern. 

Zu ihrem Geburtstag konnte 
Gisela MüUer-Reibling sehr viele 
Gratulanten empfangen. Auch 
hier wurde ihr soziales Engage- 
ment hervorgehoben. Das Ge- 
burtstagskind freute sich dar- 
über, daß die Gratulanten ihrem 
Wunsch gefolgt waren und statt 
persönlicher Geschenke für die 
Awo spendeten. 

Kaffeenachmiftag 

im Rathaus-Casino 
Langen (rt) - Der Obst- und Gar- 
tenbauverein lädt interessiert' 
Bürgerinnen und Bürger zu Ei- 
nern Kaffeenachmittag am Mitt- 
woch, 21. Oktober, um 15 Uhr ins 
Caslno des Langener Rathauses 
ein. In Zusammenarbeit mit dw 
Lehrküche der Stadtwerke ge" 
es um die Kochtechnik der ZU 
kunft, wobei ein Induktion' 
Kochfeld vorgestellt wird. 

Das neue Orchester der Langener Musikschule mit seinem Leiter Uwe Sandvoß (hinten I.) 



Sunlicht Geschirr- 
spülmittel 
Citrus 750 ml 

Ajax Glasrein 
I Pistole 
500 ml 

Somat Reiniger ^ 
199 SupraTabs 4 0^9 

I 1,2 kg 48 Stück | ■ 

Fewa Plus 
1,3 kg 

Saptil 
200 ml 

Dor 
750 ml je 

Vizir 
Nachfüllpack. 

Bess Toilettenpapier 
3 - lagig 
8 X 200 Blatt 

099 Sensor 
^ ^ Apparat Stück 
^7Q Silhouettes Plus Binden 
^ ^ Normal 12-er 

Q99 " 
O ■ 0-b. Normal 

80-er 

Atrix Creme 
150 ml 

Ultra 

Born Ultra 
Höschenwindeln 
Doppelsparpack je 

mssst 
Tagebrenner 
ohne Deckel 

Milumil Milchnahrung 
10009 ie ^ ggg 

Kompo Öllicht 
groß I ■ 

Edelweiß 
Milchzucker 
500 g 

Bebe Creme 
150 ml 

Bebe 
Pflegelotion 
400 ml 

n^jnla ERZEUGNISSE m 
Schokoladel 

g je I ■ 
OQQ Nivea Creme FQQ 

400 ml 
Studio Line Express 

£299 2 ^ Shampoo O QQ 
O, 200ml je ^ _ 

Alpecin Med 
Shampoo 
250 ml je 

Odol Mund- 
wasser 
150 ml je 
Odol med 3 Zahncreme 
Spender 
100 ml je 

449 

799 

ncreme 

Odol Mundspray 099 
15 ml je B 
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Neues Abfallkonzept: 

Päpiertonne obligat 

Bau- und Umweltausschuß tagte 
Egelsbach (re) - Im Zuge der 

Einführung des „Dualen Sy- 
stems" und der neuen Abfall- 
salzung soll die Papiertonne 
Pflicht für die Egelsbacher 
Haushalte werden. Das be- 
schloß der Bau- und Umwelt- 
ausschuß in seiner Sitzung am 
Donnerstag abend. 

In der bisherigen Fassung 
der neuen Abfallsatzung war 
die obligatorische Einführung 
der Papiertonnen nicht vorge- 
sehen. Ernst Vogt, Haupt- 
amtsleiter im Rathaus: „Wir 
müssen getrennt sammeln, 
von daher ist auch die Einfüh- 
rung der Papiertonne unum- 

gänglich." Allerdings besteht 
nach den Worten Vogts die 
Möglichkeit, daß sich mehrere 
Benutzer, etwa Nachbarn, eine 
Tonne teilen. 

Der neue Passus soll in die 
Abfallsatzung, über die die 
Gemeindevertreter in ihrer 
Sitzung am 29. Oktober abzu- 
stimmen haben, noch aufge- 
nommen werden. In der Aus- 
schußsitzung wurde die in der 
Bevölkerung umstrittene Ab- 
fallsatzung einstimmig ange- 
nommen, die Einführung des 
sogenannten Dualen Systems 
wurde von den Grünen abge- 
lehnt. 

Altenwohnheim: Renovierung 

BajUWariSCh ging's her beim Oktobertest der Egelsbacher Sängerverelnigung am Samstag abend Im Bür- 
gerhaus. Bürgermeister Heinz Eyßen eröffnete per Bieranstich das Fest blau-weißer Glücksseligkelt. Eine 
Kapelle spielte zum Tanz und die Sänger unterhielten mit Liedvorträgen. Fotos: ast 

Egelsbach - Mittlerweile in die 
Jahre gekommen, so Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen, ist das ge- 
meindliche Altenwohnheim - ei- 
gentlich mehr ein Wohnhaus für 
ältere Mitbürger. Mehr als 
230 000 Mark muß nun in die Be- 

tonsanierung von Balkonbrü- 
stungen, die Renovierung der 
Fassade und die Erneuerung des 
Daches investiert werden. Ende 
der 60er Jahre erbaut, ist dies die 
erste größere Renovierung am 
Haus. 

„Balkonszene": 

am Donnerstag 

ist Premiere 
Egelsbach - Das Egelsbacher 

Laientheater weist nochmals auf 
die Premiere des diesjährigen 
Stückes „Die Balkonszene" am 
kommenden Donnerstag, 22. Ok- 
tober, um 20 Uhr im Eigenheim- 
Saalbau hin. 

Gespielt wird die deutsche Fas- 
sung des englischen Stückes von 
John Chapman und Anthony 
Marriott; in einer verfeinerten 
„Egelsbacher" Version. 

Zur Handlung: An einem tur- 
bulenten Tag in einer erfolgrei- 
chen Heiratsagentur sieht sich 
ein Polizeioberinspektor veran- 
lasst, seltsamen Vorgängen in 
dem Büro nachzugehen . .. 

Weitere Vorstellungen sind am 
FVeitag (23.), Samstag (24.), Sonn- 
tag (25.), Donnerstag (29.), FVeitag 
(30.) und Samstag (31.). 

Alle Vorstellungen beginnen 
um 20 Uhr, am FVeitag, 30. Okto- 
ber, wird zusätzlich eine Vorstel- 
lung um 15 Uhr gegeben. Der 
Saal öffnet jeweils eine halbe 
Stunde vor Beginn. 

Eintrittskarten zum Preis von 
zehn Mark gibt es bei „Schreib- 
waren Wilke" in der Bahnstraße 
57,® 4 27 09. 
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„Giraffen" weiter auf Siegeskurs 

TV Langen gewann gegen DJK Würzburg überzeugend mit 73:55 (41:27) 
Langen - Mit einem zu keiner 

Phase gefährdeten Sieg setzten 
sich die Langener Basketballer 
endgültig in der Spitzengruppe 
der zweiten Bundesliga fest und 
haben in den beiden kommenden 
Wochen in den Spielen bei Bayern 
München (Sonntag, 25. Oktober) 
und gegen TV Lieh (Mittwoch, 4. 
November) lösbare Aufgaben vor 
sich. 

Mit großer Aggressivität gingen 
die „Giraffen" in die Partie und 
zwangen die Gäste durch die gute 
Abwehrarbeit zu zahlreichen 
Ballverlusten. Vor allem Klaus 
Neumann und Rainer Greunke 
zeichneten sich im Abfangen der 
Pässe aus. So konnten die „Giraf- 
fen" schon in den ersten zehn Mi- 
nuten einen sicheren 23:10-Vor- 
sprung herausspielen. Auch das 
Umschalten von der Defensive in 
den Angriff funktionierte. Mit 
flast Breaks war das Team von Joe 
W!iitney immer wieder erfolg- 

reich. Wenn der CJegner nicht 
überlaufen werden konnte, wur- 
den die Positionsangriffe mit 
Ruhe vorgetragen und sicher ab- 
geschlossen. Zur Halbzeit deutete 
beim Stande von 41:27 bereits al- 
les auf den vierten Sieg in Fblge 
hin, 

Im CJegensatz zum vergange- 
nen Wochenende brachte Joe 
Whitney alle Spieler schon in den 
ersten zwanzig Minuten zum Ein- 
satz. Dies machte sich bezahlt, 
denn diesmal gab es keinen Ein- 
bruch, und die Mannschaft blieb 
auch während der zweiten Hälfte 
immer dominierend. Spätestens 
in der 26. Minute war beim Stande 
von 55:33 alles entschieden, so 
daß die rund 600 Zuschauer dies- 
mal auf den Nervenkitzel verzich- 
ten mußten. Aber auch so kamen 
alle auf ihre Kosten und der Gi- 
raffe „Earvin" gelang es immer 
wieder, das Publikum zu Anfeu- 

Basketball-Manager Wolfgang Klinner (I) und Trainer Joe Whitney haben 
allen Grund zur Freude. Foto:Weinert 

erungsrufen zu animieren 
Auch in der Schlußphase kauf- 

ten die Langener mit ihrer sehr 
engagierten Deckungsarbeit und. 
großem Kampfgeist ihren Kon- 
trahenten den Schneid ab. Am 
Ende war mit 73:55 der vierte 
Heimsieg unter Dach und Fäch 
gebracht, und Joe Whitney äu- 
ßerte sich sehr zufrieden über die 
Leistungsentwicklung seines 
Teams: „Unsere Abwehr war 
heute sehr gut. meine Spieler ver- 
stehen die Prinzipien der Vertei- 
digung immer besser. Auch im 
Angriff haben wir mit viel Diszi- 
plin gespielt. Daß alle Spieler an 
der Korbausbeute beteiligt waren, 
spricht für die Ausgeglichenheit 
der Mannschaft am heutigen 
Abend." 

Nicht ganz zufrieden war man 
bei den Langenern mit dem Zu- 
schauerzuspruch, denn mit 
Würzburg stellte sich immerhin 

Mit „Giraffen" 

nach München 
Langen - Am nächsten Sonntag 

müssen sich die „Giraffen" er- 
neut auf den Weg nach München 
machen. Nach dem Sieg bei Lotus 
vor drei Wochen hofft Coach Joe 
Whitney, auch diesmal beide 
Punkte von der Isar mit nach 
Hause nehmen zu können. Nach 
den bisherigen Leistungen gehen 
die „Giraffen" als Favorit in die 
Partie gegen die Bayern, die erst 
einen Sieg auf dem Habenkonto 
verbuchen konnten. 

Die Abfahrt des Busses ist am 
Sonntag, 25. Oktober, um 7 Uhr 
an der Georg-Sehring-Halle; für 
Flans sind einige Plätze frei. Der 
FVihrpreis beträgt 20 Mark, Be- 
stellungen nimmt Geschäftsfüh- 
rer Wolfgang Klinner (Telefon 
7 94 20) entgegen. 

einer der Mitfavoriten in der CJe- 
org-Sehring-Halle vor. Nach den 
guten Leistungen der bisherigen 
Spiele sowie des eigentlich recht 
attraktiven Rahmenprogramms 
hatte man sich eigentlich eine et- 
was größere Zuschauerzahl er- 
hofft, zumal nach der Basketball- 
demonstration bei der Olympiade 
die Zuschauerzahlen anderswo 
deutlich nach oben zeigen. Viel- 
leicht lag es aber einfach auch nur 
an der unglücklichen Spielplan- 
gestaltung, die den Langenern 
nun schon das dritte Wochenende 
hintereinander ein Heimspiel be- 
scherte. 

F\ir den TVL spielten: Jürgen 
Neumann (2), Felix Arndt (4), 
Klaus Neumann (2), Carsten Hei- 
nichen (14), Rainer Greunke (2), 
Thomas Krull (6), Bernd Neu- 
mann (2), Norbert Schiebelhut 
(16), Robert Wintermantel (3), 
FVank Sillmon (24). 

,,Glraffen"-Kapltän Norbert Schlebelhut (11) Ist nicht zu bremsen. 
Foto: Weinert 

Neueste Attraktion bei den Helmspielen der „Giraffen" In der Georg-Sehring-Halle Ist der „Fan-Shop", wo man 
vieles günstig kaufen kann, was mit dem Basketball zusammenhängt. Foto: Weinert 

„Herbstentleening'' der 

Abwassersammeigruben 

Gemeinde: Nur von beauftragter Firma 
Egelsbach - Ab Montag, 26. Ok- 

tober. 'Aird bei allen Grundstük- 
ken, die nicht an die öffentliche 
Kanalisation angeschlossen sind, 
die Herbbtentleerung der Abwas- 
sersammelgruben durchgeführt. 

Alle betroffenen Grundstücks- 
eigentümer werden gebeten, dem 
von der Gemeinde beauftragten 
Unternehmen die Entleerang der 
Sammelgruben zu ermöglichen. 
Die Durchführung der Arbeiten 
obliegt wie bisher der Firma 
Schwerber GmbH, Ober-Roden, S 
0 60 74/9 08 19. 

Gemäß der geltenden F^kal- 
schlammsatzung sind alle betrof- 
fenen Grundstückseigentüme- 
rinnen und Grundstückseigentü- 

mer verpflichtet, ihre Sammel- 
gruben durch den von der (3e- 
meinde beauftragten Unterneh- 
mer ent leeren zu lassen sowie den 
Bediensteten oder Beauftragten 
der CJerneinde den Zutritt zu den 
Sammelgruben zu gewähren. 
„Eine Entleeiung duich andere 
als den von der Gemeinde beauf- 
tragten Unternehmer ist nicht zu- 
lässig", schreibt die Gemeinde 
Egelsbach. 

Die '3emeinde'weist daraufhin, 
daß Verstöße gegen die Pflichten 
der Grundstückseigentümer 
nach der Eäkalschla.mmsatzung 
mit einer Geldbuße bis 1 000 Mark 
geanndet werden können. 

Geschichtsverein besucht 

Ausgrabungen in Messel 
Egelsbach - Zu einer Besichti- 

gungsfahrt nach Messel lädt der 
Geschichtsverein Egelsbach für 
Samstag, 24. Oktober ein. Abfahrt 
mit Privatwagen ist um 13.30 Uhr 
am Berliner Platz. Der Führung in 
Messel beginnt um 14 Uhr am Hei- 

matmuseum. Anschließend ist eine 
Exkursion zu den Grabungsstätten 
in der Grube Messel vorgesehen, 
wo ebenfalls ein Führung stattfin- 
det. Anmeldungen bis 21. Oktober 
erbeten. 

Nachruf für unser verstorbenes Mitglied 
Frau 

Else Küchle geb. Heck 

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 
Geschichtsverein Egelsbach 

n£an0mer2ätuncf 
CCILUACMn NACMUan» 

Wir suchen dringend zum 20, 10. und 1.11. 1992 

zuverlässige Tlräger/in 
für Egelsbach. 

Näheres unter Tel. 06103/2 10 11 

Derby: Egelsbacher Schützen 

sieben über Dreieichenhain 

Luftpistolenteams mit unterschiedlichen Erfolgen 

Vortrag über 

Wallfahrtsorte 
Egelsbach - Die Katholische 

Prauengemeinschaft Egelsbach 
lädt am Mittwoch, 21, Oktober, 
um 20 Uhr zu einem Lichtbilder- 
vortrag ins Pfarrheim in der 
Mainstraße. 

In Wort und Bild werden Wall- 
fahrtsstätten im Landkreis 
Mainz-Bingen vorgestellt. Der 
Abend ist eine Fbrtsetzung zu 
einem Vortrag, der im vergange- 
nen Jahr die rechtsrheinischen 
Wallfahrtsorte näherbrachte. Re- 
ferentin ist wieder Irene Budner, 

Spaziergang 

der OGV-Frauen 
Egelsbach - Die FVauen des 

Obst- und Gartenbauvereins tref- 
fen sich am Donnerstag, 22, Okto- 
ber, um 15 Uhr zu einem Spazier- 
gang an der evangelischen Kir- 
che. Einkehr ist um 17 Uhr im Ei- 
genheim-Saalbau. 

Egelsbach - Der Tabellendritte, 
die Egelsbacher zweite Luftge- 
wehrmannschaft, hatte in der 
vierten Runde das Tabellen- 
schlußlicht, die SG Dreieichen- 
hain III, zu Gast, die mit Georg 
Sommerlad (332), Horst Leon- 
hardt (325), Monika Merz (320) 
und Bernd Pogga (290) mit ihren 
1267 Ringen eine ziemlich schwa- 
che Vorstellung gaben. 

Der Gastgeber - diesmal unter 
der Leitung von Peter Schwalm 
(340) -, Horst Käding, mit 352 Rin- 
gen Tagesbester, Michael 
Schmidt (343) und Josef Lorenz 
(325) war da um vieles besser und 
brachte mit 1360 Ringen sein 
zweitbestes Saisonergebnis. Dies 
bedeutete doppelter Punktge- 
winn und mit nunmehr 6:2 Punk- 

ten Festigung des Tabellenplat- 
zes, 

Das erste Luftpistolenteam mit 
Klaus Knöß, der nicht nur das 
Team anführte, sondern auch mit 
ausgezeichneten 368 Ringen Ta- 
gesbester war, Josef Lorenz (359), 
Günther Böhm (356) und CJeorg 
Konrad (335) zeigte sich mit 1418 
Ringen in Hausen weiterhin in 
beständig guter Form. Da konnte 
der Gastgeber, die SG „Diana 03" 
Hausen I mit seinen 1384 Ringen 
nicht mithalten. So nahmen die 
Egelsbacher Sieg und Punkte mit 
nach Hause und haben mit nun 
6:2 Punkten den zweiten Tabel- 
lenplatz fest im Griff. 

Schlechter erging es da auf ei- 
genem Stand der Egelsbacher 
zweiten Luftpistolen-Crew, die 

diesmal von Lothar Flaatz (347) 
geleitet wurde und weiterhin mit 
CJeorg Konrad, der sich mit Gast 
Karl-Heinz Sommer mit ebenfalls 
350 Ringen den Rang eines Ta- 
gesbesten teilte, Alois Harbauer 
(336) und Andy Parth (334) antrat 
und mit 1367 Ringen ihr Saison- 
bestergebnis schoß. Der Tabel- 
lenletzte, die erste Mannschaft 
der SG „St. Hubertus" Klein- 
Welzheim, als Gast und bis dahin 
noch ohne Pluspunkte bot in die- 
ser Saison erstmals eine starke 
Vorstellung, schoß 1380 Ringe 
und ließ damit den Gastgeber 
trotz seines Bestergebnisses 
schlecht aussehen. TVotz des dop- 
pelten Punktverlustes für die 
Egelsbacher konnten sie den drit- 
ten Tabellenplatz halten. 

21 Fahrräder 

im Fundbüro 
Egelsbach - In der Zeit vom 1 

Juli bis 30. September hat sich so 
manche FXindsache im Flindbüro 
der CJemeinde Egelsbach einge- 
funden. 

So können alleine elf Herren- 
Fahrräder, drei Kinder-, Mäd- 
chen-, Knabenfahrräder und sie- 
ben Damen-, Mountain-Bike- 
Flahrräder abgeholt werden. 

Auch diverse Schirme, Schlüs-sel 
(mit und ohne Anhänger) und zehn 
Kinder-Hemden (T-Shirt und Polo- 
Hemden) sowie ei" 
Walkman, ein blaues Uniform- 
Schiffchen, ein Handtuch, ein 
CJeldschein, eine Damen-Handla- 
sche mit Inhalt und ein Porte- nioi" 
naie warten auf ihre Abholung 

Die Bücherei in der Ernst-Lud- 
wig-Straße meldet eine liegenge- 
lassene Sonnenbrille. Auch aus 
dem Egelsbacher Schwimmbad 
wurden diverse FUndsachen ans 
FUndbüro übergeben: sechs 
Geldbörsen, vier Uhren, zww 
Sonnenbrillen, verschiedener 
Modeschmuck sowie diverse 
Schlüssel (einzeln und am Bund' 

Wer also einen Eigentumsan- 
spruch für einen oder mehrere 
der gefundenen CSegenstäiid« 
geltend machen will, kann sich 
beim FVindbüro Egelsbach i"' 
Rathaus in der FVeiherr-vom- 
Stein-Straße 13; melden. 

Egelsbachs „Solidarität" mit dem 

Spitzenduo durch Punkteteilung 

Eintracht Haiger ertrotzte daheim gegen die starke SG Egelsbach ein 0:0 
Egelsbach (rt) - In der Jagd auf 

den Spitzenreiter der Oberliga 
Hessen gab es am Wochenende 
nichts neues, denn weder der Ta- 
bellenzweite Borussia Rilda noch 
der Tabellendritte SG Egelsbach 
nutzten die Gunst der 90 Minuten 
am Bieberer Berg, in denen die 
Platzherren nur zu einem 1:1 ge- 
gen Rotweiß Frankfurt kamen. 
F\jlda spielte beim T^bellenvier- 
ten Hessen Kassel immerhin 1:1, 
während Egelsbach mit der leich- 
teren Aufgabe beim Tabellen- 
zwölften Eintracht Haiger eine 
Nulldiät erlebte. So bleibt der Ab- 
stand unter den führenden 
Mannschaften gleich: F\ilda steht 
zwei, Egelsbach drei Punkte hin- 
ter den Kickers. 

Im Hinterkopf steckte bei vie- 
len noch das 6:1 Schützenfest, das 
die Egelsbacher in der vergange- 
nen Saison in Haiger abgebrannt 
hatten, und wenn man den dies- 

malige'i Spielverlauf betrachtet, 
wäre eine Wiederholung durch- 
aus möglich gewesen, denn die 
Egelsbacher zeigten eine über- 
zeugende Leistung, scheiterten 
jedoch immer videder am gegneri- 
schen Torhüter oder an der eige- 
nen Unzulänglichkeit beim Aus- 
nutzen der üppig vorhandenen 
Torchancen. 

Dies bedauerte nach dem Spiel 
auch TVainer Herbert Schäty, zu- 
mal fünf Möglichkeiten bestan- 
den, die man üblicherweise als die 
lOOprozentigen bezeichnet. Da 
kann man natürlich nicht ge- 
winnen. ,,Aber daß wir wieder zu 
Null gespielt haben, jetzt schon 
viermal hintereinander, spricht 
für unsere Abwehr", tröstete sich 
Schäty und hofft auf die kom- 
menden Heimspiele, die man ge- 
winnen will, um dem Spitzenrei- 
ter auf den Fersen zu bleiben. 

Die Platzherren wollten nicht 

das gleiche Debakel erleben wie 
in der vergangenen Saison und 
begannen stürmisch. Da diese 
Aktionen jedoch sehr durchsich- 
tigwaren, kamen die Egelsbacher 
nicht in Gefahr und konterten. In 
der achten Minute überlistete 
Aleksic die Abseitsfalle und be- 
diente Thomas Lauf, der jedoch 
dem Torhüter genau in die Arme 
schoß. Das gleiche Mißgeschick 
erlebte er kurz vor der Pause, als 
er versäumte, den Ball zum mit- 
gelaufenen Aleksic zu schieben 
und statt dessen wieder am Tor- 
hüter scheiterte. 

Zwischendurch hatten Reljic in 
der 26. Minute übers Tor geköpft, 
Dörr eine Minute später aus fünf 
Metern vorbeigeschossen und in 
der 37. Minute aus elf Metern 
nicht getroffen, zwei Egelsbacher 
in der 42. Minute einen FVeistoß 
von Franusch verpaßt. Wer solche 
Chancen nicht verwertet, wird 

meist bestraft. 
Aber auch die Platzherren hat- 

ten Möglichkeiten und hätten 
durchaus in Führung gehen kön- 
nen. Doch Egelsbachs Torhüter 
Arnold zeigte Klasse und verhin- 
derte einen Rückstand. 

Nach der Pause suchten beide 
Mannschaften die Entscheidung. 
Es entwickelte sich ein temporei- 
ches Spiel mit zahlreichen Tor- 
chancen auf beiden Seiten, ein 
TVeffer jedoch wollte nicht gelin- 
gen. Bei einer Großchance hatte 
Aleksic Pech. Löwel hatte abgezo- 
gen, und der Torhüter konnte den 
Ball nur abklatschen. Dieser kam 
vor den F\jß von Aleksik, doch der 
Schuß knallte an die Latte. So 
blieb es bis zum Ende beim torlo- 
sen Unentschieden. 

Es spielten: Arnold, Strich, 
Dörr, Krapp, Kaiser, Löwel, FVa- 
nusch, Aleksic, Reljik, Lauf (Cy- 
ris), Müller (Bellersheim). 

0:3 
1:1 
1:1 
1:1 
2:0 
0:0 
3:2 
3:3 

20:6 
18:8 
17:9 
16:10 

Wehen — FV Bad Vilbel 
KicKers Offenbach — Rot-Welss Frankfurt 
KSV Hessen Kassel -— Borussia Fulda 
SC Neukirchen — Eintr. Frankfurt Am, 
Rot-Weiß Walldorf — SV Wiesbaden 
Eintracht Haiger — SG Egelsbach 
Spvgg. Bad Homburg — VfR Bürstadt 
VfL Marburg — Vikt. Aschaffenburg 

1 Kickers Offenbach 13 8 4 1 32:15 
2 Borussia Fulda 13 7 4 2 24 14 
3 SG Egelsbach 13 7 3 3 22:16 
4 KSV Hessen Kassel 13 6 4 3 25 19 
5 SV Wiesbaden 13 7 2 4 22:20 16:10 
6 Rot-Weiss Frankfurt 14 5 4 5 28:22 14:14 
7 FV Bad Vilbel 14 6 2 6 25:24 
8 FSV Frankfurt 13 4 5 4 20:12 
9 SC Neukirchen 13 6 1 6 29:22 

10 Eintr. Frankfurt Am. 13 5 3 5 22:22 
11 Rot-Weiß Walldorf 13 4 5 4 15-17 
12 Eintracht Haiger 14 3 6 5 15:20 
13 SV Wehen 13 3 5 5 20 24 
14 VfR Bürstadt 13 4 3 6 17:23 
15 Spvgg. Bad Homburg 13 4 3 6 24:32 
16 Vikt. Aschaffenburg 13 3 2 8 22-35 
17 VfL Marburg 13 0 4 9 15:40 

14:14 
13:13 
13:13 
13:13 
13:13 
12:16 
11:15 
11:15 
11:15 
8:18 
4:22 

Am ngchsten Frsltag (23. Oktober, 19.30 Uhr) spielen: FV Bad Vilbel - Kickers 
Ottenbach. - Samstag (24. Oktober, 15 Uhr): SG Egelsbach - Spvgg. Bad 
Homburg, VfR Bürstadt - Rot-VI/eiB Walldorl, SV Wiesbaden - VfB Marburg, Vikto- 
ria Aschaffenburg - KSV Hessen Kassel, Borussia Fulda - SC Neukirchen. - Sonn- 
tag (25. Oktober, 15 Uhr): FSV Frankfurt - Eintracht Haiger, Eintracht Frankfurt 
Amateure - SV Wehen. Spielfrei: Rot-Weiss Frankfurt. 

Aufklarung tut Not, sagt Christel Friedrich vom Ortsverband Egelsbach des Deutschen Roten Kreuzes. 
Seit die Immunschwächekrankheit AIDS In den Schlagzellen ist, sei die Zahl der Blutspender auch In Egelsbach 
um rund 50 Prozent zurückgegangen, dabei benötigt das DRK gerade jetzt die lebenserhaltenden Blutreserven. 
Am Freitag kamen rund 50 freiwillige Blutspender Ins DRK-Heim in der LutherstraBe, um sich von Mltartieltern 
der Blutspendezentrale „anzapfen" zu lassen. „Früher waren es mehr", meint Frau Friedrich, „aber wir sind 
zufrieden." Bei den Spendeterminen des DRK twsteht freilich die Möglichkeit, sich umfassend ütier AIDS zu 
Informieren. Foto: ast 



Bezirksliga Offenbacli 
SG Gotzenhain — TSV Heusenstamm 
FC Oftenthal - KV Muhlheim 
Sovgg Dieiesneim II — SG Rosentione 
BSC M Offenbach - SV Zellhausen 
Türk. Neu-Isenburg — Susgo Otfenthai 
Spvgg Hainstadt — SV Dreiechenhain 
SSG Langen — Kickers ODerlshsn 
FV 06 Sprendlingen - Alem Kl -Aüheim 

t Susgo Otfentnai 9 6 2 1 
2 FC Offenthal 9 4 4 1 
3 SG Gotzenha.n 9 3 5 1 
4 SG Rosenhohe 9 4 3 2 
5 Alem Kl -Auheim 9 4 3 2 
6 Spvgg Dietesheim l! 9 4 3 2 
7 Kickers Obertshsn 9 3 4 2 
8BSC990tfenoach 9 4 14 
9 SV Zellhausen 9 3 2 4 

10 SV Dreieichenham 9 3 2 4 
11 Türk. Neu-Isenbu'g 9 3 2 4 
12 TSV Heusenstamm 9 2 4 3 
13 SSG Langen 9 2 3 4 
14 FV 06 Sprendlingen 9 2 2 5 
15 Spvgg Hamstadt 9 2 2 5 
16KVMuhlheim 9 2 0 7 

2512 14 4 
21 18 126 
2313 117 
2621 117 
15-14 117 
1514 11.7 
21 18 108 
1317 99 
14 14 
1619 
1316 
11 16 
1218 7.11 
1114 612 
14.20 612 
14.20 4 14 

Am nächsten Samstag (24. Oktober. 15 
Uhr) spielen: Kickers-Viktoria Muhlheim - 
FV 06 Sprendlingen. — Sonntag (25. Ok- 
tober, 15 Uhr): SV Zellhausen - Spvgg. 
Dietesheim II. SG Rosenhöhe - Türk. SV 
Neu-Isenburg. Susgo Offenthal - SSG Lan- 
gen. Kickers Obertshausen - FC Otfenthai. 
Alemannia Klein-Auheim - Spvgg. Hain- 
stadl. SV Dreieichenhain • SG Götzenhain. 
TSV Heusenstamm - BSC 99 Offenbach. 

Bezirksliga Darmstadt West 
SV Geinsheim — SV Klein-Gerau 
Rot-Weiß Darmsiadl — TSV Niedei-Ramstadt 
SKV Büttelbom - Opel Rüsselsheim 
SV Erzhausen — FC Lanoen 
Grün-Weifl Darmstadt — SV C Darmstadt 98 II 

3:3 
31 
3.0 
1 1 
0:0 
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Heiße Sterne und 

ein weißer Zwerg 

Jahr der Raumfahrt auf Briefmarken 

Anläßlich des Internationa- 
len Jahres der Raumfahrt 1992 
gaben viele Postverwaltungen 
Briefmarken heraus, die das 
Thema Raumfahrt haben. In 
Ausralien erschien dazu ein 
Satz aus drei Marken. Die er- 
ste zeigt planetarischen Nebel 
Helix im Sternbild Wasser- 
mann, der die astronomische 
Katalognummer NGC 7293 er- 
hielt. In seiner Mitte steht ein 
heißer Stern, ein Weißer 
Zwerg. Atomare Fluorens- 
zenzprozesse verursachen die 
Farben im sichtbaren Spek- 
tralbereich: Blaugrün wird 
durch Sauerstoff und Stick- 
stoff, das Rosa wird durch 
Reemission von Wasserstoff 
erzeugt. Der Nebel steht nur 
400 Lichtjahre von der Erde 
entfernt und gilt als der näch- 
ste überhaupt. 

Die Plejaden tragen die Ka- 
talogbezeichnungen M 45 und 
liegen im Sternbild Stier. Die- 
ser offene Kugelhaufen dürfte 
vielen Himmelsbeobachtern 
bekannt sein, da am Sternbil- 
derhimmel dieses Objekt 
leicht zu finden und zu beob- 
achten ist. Auch die Plejaden 
sind, wie der Helix Nebel, 400 
Lichtjahre von der Erde ent- 
fernt. Auf der Briefmarke sind 
die Sterne noch mit leichten 
hellen Schleiern umgeben. 
Dies sind Reflexionsnebel, 
d.h. kalte Gase umgeben die 
Sterne. Das Gas ist aber nicht 
rein, sondern mit Staub ver- 
mischt, dessen Körner bis zu 
einzehntel Mikrometer groß 
werden können. Das Sternen- 
licht strahlt diesen Staub an, 
was die blaue B^rbe verur- 
sacht. 

Die Spiralgalaxie NGC 2997 
liegt im Sternbild Luftpumpe. 
Im Zentrum stehen alte Ster- 
ne, weshalb das Licht von dort 
gelb erscheint. Das Zentrum 
ist klein im Vergleich zur Ga- 
laxienscheibe und den Spira- 
larmen. Deshalb können ist 
deutlich zu erkennen, wie nah 
am Zentrum die Arme bereits 
beginnen. Dunkle Bänder am 
Armansatz gehen auf Lichtab- 
sorption durch Staubregionen 
zurück. Von da ab werden die 
Spiralarme immer blauer und 
enthalten rote Flecken. Blau 
spricht für junge, heiße Ster- 
ne. Die Spiralarmbänder gel- 
ten als Geburtsstätten neuer 
Sterne, Rot erscheinen Gase, 
wenn sie durch Ultraviolett- 
Strahlung der heißen Sterne 
zum Leuchten im Bereich des 
Wasserstoffs angeregt werden. 

500. Jahrestag der Wieder- 
entdeckung Amerikas: Als 
Cristoph Kolumbus nach We- 
sten segelte, verließ er sich auf 
die astronomische Navigation. 
Er benutzte hauptsächlich den 
Quadranten. Zusätzlich stan- 
den ihm noch der Kompaß, die 
Sanduhr, das Astrolabium, der 
Jakobsstab und astronomi- 
sche Tabellenbücher zur Ver- 
fügung. Sehr viel mehr oder 
andere Geräte besaßen Astro- 
nomen an Land auch nicht. 
Diese Intrumente dienten der 
Entfernungsbestimmung auf 
der Erde und am Himmel. 

500 Jahre Behaim-Globus: 
Das die Erde eine Kugel ist, 
setzte Kolumbus voraus. Aber 
nicht jeder in der damaligen 
Zeit glaubte daran, was viele 
Wissenschaftler akzeptierten. 
Martin Behaim ließ deshalb 
einen Erdglobus konstruie- 
ren, um den Laien von der Ku- 
gelgestalt der Erde zu über- 
zeugen. 

Bereits griechische Astrono- 
men vor unserer Zeitrech- 
nung berechneten die Größe 
der Erdkugel. Als Beweis un- 
ter mehi'eren anderen für die 
Kugelgestalt galt, daß ein 
Sternbild seine Lage zum Ho- 
rizont des Betrachters verän- 

dert, wenn der Betrachter in 
Nord-Süd-Richtung reist. 

500. Jahrestag des Meteori- 
tenfalles von Ensisheim: Der 
Meteorit von Ensisheim rieß 
großes Entsetzen in der Bevöl- 
kerung hervor, als er am 7. No- 
vember 1942 niederfiel und 
sich in ein Weizenfeld bohrte. 
Der Meteoritenfall wurde als 
Fingerzeig Gottes gedeutet, 
als Vorbote von Krieg, Pest 
und Mißernten. Der Meteorit 
wog ca. 127 Kilogramm. 

Planetarium Stuttgart: Seit 
der ersten Briefmarkenaus- 
stellung im Planetarium 1984 
sind Stempel und Ganzsachen 
erschienen, die das Planetari- 
um Stuttgart philatelistisch 
belegen. 1984 tagte die 8. In- 
ternationale Planetariumsdi- 
rektorenkonferenz in Stutt- 
gart. Ein Werbestempel erin- 
nert daran. Das zehnjährige 
Bestehen des Planetariums 
würdigte man philatelistisch 
mit einem Sonderstempel. 
Ganzsachen, d.h. Bildpostkar- 
ten mit Werteindruck, zeigten 
das Planetarium. 

Motivgruppe Astronomie & 
Philatelie: Die Motivgruppe 
Astronomie & Philatelie be- 
steht seit 15 Jahren und hat 
Mitglieder in aller Welt. Inter- 
essenten wenden sich an Ek- 
kehard Schmidt, Postfach 
4616,8500 Nürnberg l,a0911 / 
43 87 74. Die Motivgruppe 

A&P ist Mitglied in der Deut- 
schen Motivsammler-Gemein- 
schaft und vom Bund Deut- 
scher Philatelisten anerkannt. 

Die Sonderausstellung 
.Astronomie im Spiegel der 
Philatelie" im Spektralsaal 
des Planetariums ist vom 20. 
Oktober bis 29. November 
1992 zu den üblichen Vorführ- 
zeiten des Planetariums geöff- 
net: Dienstag und Donnerstag 
10 Uhr und 15 Uhr, Mittwoch 
und Freitag 10 Uhr, 15 Uhr 
und 20 Uhr, Samstag und 
Sonntag 14 Uhr, 16 Uhr und 18 
Uhr. Der Eintritt zur Ausstel- 
lung ist frei. 

Adresse und telefonische 
Auskünfte über Öffnungszei- 
ten des Planetariums: Carl- 
Zeiss-Planetarium Stuttgart, 
Neckarstraße 47, 7000 Stutt- 
gart 1, S 0711 /16 29 20. 

Sondervortag „Vom Erdglo- 
bus zum Mondglobus - der 
Beitrag der Astronomen zur 
Erforschung der Kugelgestalt 
der Erde und des Mondes": 
Aus Anlaß der Briefmarke- 
nausstellung wird am 26. No- 
vember vom Vorsitzenden der 
Motivgruppe, Eckehard 
Schmidt, ein Diavortrag im 
Keplersaal des Planetariums 
gehalten, der nur philatelisti- 
sches Material zei^. 

Briefmarkenschau im Carl- 
Zeiss-Planetarium Stuttgart 
20. Oktober bis 29. November. 
Gezeigt werden nach den Wer- 
beschau-Bestimmungen des 
Bundes Deutscher Philateli- 
sten zehn Sammlungen aus 
dem Motiv Astronomie: 

Friedrich Krumpholz: Be- 
such aus dem All - Halley's 
Comet. 

Eckehard Schmidt: Globen, 
Fernrohre. 

Reinhart Sitter: Blick in All. 
Heinz Weigel: Durchsetzung 

des Copernicanischen Sy- 
stems. 

Jürgen Wendt: Carl-Zeiss- 
Jena, Tierkreis. 

Cornelia Wrzesniok: Erfor- 
schung des Weltraums durch 
Sonden. 

Manfred Wrzesniok: Mars, 
Stronomie. 

Zum zweiten Mal wird eine 
Briefmarkenausstellung im 
Carl-Zeiss-Planetarium Stutt- 
gart stattfinden. Die erste 
Briefmarkenausstellung er- 
folgte im Maiyjuni 1984. 

^larken für die Wohlfahrtspflege 
Der Endspurt auf die Wohl- 

ahrtsmarken an den Schaltern 
'er Post ist vorüber. Dennoch 
"erden weiterhin Wohlfahrts- 
''arken verkauft: Bei den Ver- 
bänden der EVeien Wohlfahrts- 

oe gehören Wohlfahrtsmar- 
^n zum ganzjährigen Angebot, 
er die Wohlfahrtsverbände in 

ihrer sozialen Arbeit durch den 
Kauf von Wohlfahrtsmarken un- 
terstützen will, kann die Marken 
bei der Arbeiterwohlfahrt, der Ca- 
ritas, dem Paritätischen Wohl- 
fahrtsverband, dem Roten Kreuz, 
dem Diakonischen Werk oder der 
Zentralwohlfahrtsstelle der Ju- 
den erwerben. 

Gut gespielt, und dennoch 

wieder mal Punkt verschenkt 

SSG Langen gegen Kickers Obertshausen 3:3 (1:1) 

Alte Uhren aus deutschen Sanunlungen 

Bereits die 43. Sondermarkenserie für die Freie Wohlfahrtspflege 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

fiinjcncrZcftung 

Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

SSG-Torhüter Sven Thierolf zeigte slch--bls auf einen Fehlgriff, der zum 3:3 führte- erneut seiner Aufgabe ge- 
wachten. Foto: Woinert 

Langen (rt) - Wieder einmal wie 
schon so oft in dieser Saison 
konnte man der SSG bescheini- 
gen, ein gutes Spiel geliefert zu 
haben, und wieder einmal mußte 
man feststellen, daß die Ausbeute 
am Ende zu wenig war. Immerhin 
aber blieb wenigsten ein Punkt im 
FYeizeit-Center, obwohl genü- 
gend Chancen vorhanden waren, 
um einen doppelten Punktge- 
winn zu erzielen. 

Die Gäste aus Obertshausen 
hatten den besseren Start und 
gingen bereits in der 6. Spielmi- 
nute durch einen Kopfball ihres 
„Chefs" TVumpf in Führung. 
Nach einen schönen Doppelpaß 
zielte er ins lange Eck. Ab der 15. 
Minute übernahmen die Platzher- 
ren das Kommando, und in der 16. 
Minute strich ein Kopfball von 
Karl nach einer Ecke nur ganz 
knapp am Tbr vorbei. Den Aus- 
gleich zum 1:1 erzielte Betz in der 
20. Minute per Kopf nach einem 

schönen Zuspiel von Dohmen. 
In der Folge hätte Langen eine 

Vorentscheidung fällen können, 
doch dazu hätten die Schüsse ge- 
zielter kommen müssen: 23. Mi- 
nute: Herbert schießt knapp vor- 
bei, 32. Minute: Betz schießt aus 
12 Metern in die Arme des Torhü- 
ters, 42. Minute ein Drehschuß 
von Wojtech knapp neben das 
Tbr, 44. Minute: Torhüter hält ei- 
nen Schuß von Betz. 

Nach dem Wechsel waren wie- 
derum die Gäste früher im Bild 
als die Platzherren, denn in der 
49. Minute hieß es nach einem 
TVeffer von TVumpf 2:1 für die Gä- 
ste, und zwei Minuten später ließ 
"IVumpf den Ball an den Pfosten 
krachen. Dann war die SSG wie- 
der am Zug; 53. Minute: Torwart 
hält einen Schuß von Karl, 63. Mi- 
nute: Salihefendic schießt aus 16 
Metern vorbei, 69. Minute: Karl 
scheitert aus fünf Metern. 

In der 76. Minute klappt es dann 
doch. Einen Rvickpaß von Salihe- 
fendic schießt Rockstein aus acht 
Metern zum 2:2 Ausgleich in die 
Maschen. Drei Minuten später die 
Führung für die Platzherren. 
Sternheimer setzte sich rechts 
durch und gab zu Betz, der den 
TVeffer erzielte. Die FVeude im 
Langener Lager dauerte jedoch 
nur zwei Minuten. In der 81- Mi- 
nute griff Torhüter Thierolf am 
Ball vorbei, und so hatten die Gä- 
ste leichtes Spiel, den Ball ins 
leere Tor zu schieben. Dabei 
blieb's. Langen hatte viele Chan- 
cen, und Obertshausen hatte 
TVumpf. 

Es spielten; Thierolf, Wojtech. 
Gollez, Karl, Salihefendic, Betz. 
Rockstein, Herbert, Starke. 
Sternheimer, Dohmen (RühD- 

Das Vorspiel der Reserven en- 
dete mit einem 4:0 Erfolg der Gä- 
ste. 

Fünf neue Sonderbriefmarken gibt die Deutsche Bundespost am 5. November heraus: Zum 100. Todestag von Werner von Siemens, einem 
der größten Gründergestalten der deutschen Elektolndustrle; eine Marke zur Würdigung der Vollendung des europäischen Binnenmarktes: eine weitere Marke 
anläßlich des 250. Geburtstages des preu8ischen Herlühreres Marschall Gebhard Leberecht Fürst Blücher von Wahlstatt; zwei Welhnachtsmarken zu Gunsten 
der Freien Wohltahitspflege, Motive aus den Werken von Franz Maidburg In der St. Annenkirche In Annaberg (Erzgebirge). 

V m 
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Punkt aus Erzhausen hielt 

Anschluß an das Mittelfeld 

Die Deutsche Bundespost gibt 
in diesem Jahr die 43. Wohlfahrts- 
marken-Serie zugunsten der 
Freien Wohlfahrtspfelge heraus, 
die kostbare alte Uhren aus deut- 
schen Sammlungen zeigt, Emp- 
fänger der Zuschlagerlöse aus 
dem Verkauf dieser Sondermar- 
ken ist die Bundesarbeitsgemein- 
schaft der Freien Wohlfahrtspfle- 
ge e.V, in der sich die Arbeiter- 
wohlfahrt, das Diakonische Werk 
der EKD, der Deutsche Caritas- 
verband, der Deutsche Paritäti- 
sche Wohlfahrtsverband, das 
Deutsche Rote Kreuz und die 
Zentralwohlfahrtsstelle der Ju- 
den in Deutschland zusammen- 
geschlossen haben. Diese Organi- 
sationen helfen überall dort, wo 
staatliche Hilfe nicht ausreicht. 

Glanz und Bedeutung der süd- 
deutschen Instrumentenbauer 
seien durch die politischen Ver- 
hältnisse bestimmt: Die Deut- 
schen nämlich hätten - so schrieb 
der italienische Staatstheoretiker 
Traiano Boccalini (1556-1613) - 
Fähigkeiten, Republiken zu er- 
richten und Instrumente zu bau- 

SV Erzhausen und FC Langen trennten sich 1:1 (1:1) 
Langen (rt) - Bereits am Samstag 

standen sich der Aufsteiger SV 
Erzhausen und der FC Langen im 
Nachbarderby gegenüber. Die 
Gastgeber haben sich gut in der 
Bezirksliga eingelebt und befinden 
sich mit einem positiven Punkte- 
konto in der vorderen Tabellen- 
hälfte, während es beim FC Lan- 
gen bisher nicht nach Wunsch 
klappte und man sich im hinteren 
Teil der Tabelle bewegt. Trotz an- 
sprechender Leistungen hatte es 
immer wieder unnötige Punktver- 
luste gegeben, und so fuhr man mit 
dem Vorsatz nach Erzhausen, auf 
keinen Fall eine erneute Nieder- 
lage einstecken zu müssen. 

Diese Wunsch wurde auch Wirk- 
lichkeit, obwohl man am Ende sa- 
gen mußte, daß durchaus auch 
zwei Punkte möglich waren. Lan- 
gen war die stärkere Elf, und hätte 
Stefan Seibel in der 72, Minute frei 
vor dem gegnerischen Tor bessere 
Ner\'en gezeigt und seine Möglich- 
keit genutzt, hätte das Ergebnis 

durchaus dem Spielverlauf ent- 
sprochen, So aber ging sein Schuß 
am Tor vorbei. 

Langen mußte auf Torhüter 
Schlapp und Uwe Grohmann ver- 
zichten, dafür waren Stefan Seibel 
und Kolodziej wieder im Aufgebot. 
Den besseren Start hatten die 
Platzherren, und schon in der 10. 
Minute hatten die Langener Glück, 
daß ein Kopfball an ihrem Gehäuse 
vorbei ging. In der 23, Minuite die 
gleiche Situation , aber eine Mi- 
nute später war es dann doch so- 
weit, Es hieß 1:0 für die Gastgeber. 

Der Ausgleich fiel in der 39, Mi- 
nute, als Markus Grohmann im 
Strafraum gefoult wurde und der 
Schiedsrichter auf den Elfmeter- 
punkt zeigte. 

In der 42. Minute kam es fast zu 
einem. Eklat, als Weisenburger von 
hinten brutal umgesäbelt wurde. 
Alles rechnete mit einer roten 
Karte 'ür den Erzhäuser, doch der 
Mann in Schwarz hielt zur Überra- 
schung der rund 300 Zuschauer 

dem Gefoulten die gelbe Karte vor 
die Nase und gab Freistoß für Erz- 
hausen. Solche Fehlentscheidun- 
gen sollten nicht vorkommen, 
denn sie heizen das Umfeld unnö- 
tig auf. 

In der zweiten Halbzeit wurden 
die I.angener stärker. Vor allem 
die Abwehr zeigte sich nun sehr si- 
cher. Es gab nur noch eine kriti- 
sche Situation vor dem Langener 
Tor, einen indirekten Freistoß aus 
zehn Metern, der jedoch zu keinem 
Treffer führte, sondern in der 
Mauer hängenblieb. 

Die klarste Möglichkeit in die- 
sem Spiel hatte -wie bereits er- 
wähnt- Stefan Seibel in der 72. Mi- 
nute, doch auch diese änderte 
nichts mehr am Ergebnis, mit dem 
beide Seiten am Ende zufrieden 
waren. 

Es spielten: Bobsin, Hackfort, 
Lang, Zahalka, Meyerhöfer, Prit- 
zel, Freisens, Bartocha, Bartel, 
M.Grohmann, Weisenburger (Sei- 
bel, Kolodziej), 

Zwei Treffer von Michel 

reichten nicht zum Sieg 

SG Egelsbach II gegen Weiterstadt 2:3 (0:2) 
Egelsbach (re) - Die Reserve 

der SG Egelsbach kommt in der 
Darmstädter Rißball-Bezirksliga 
West nicht in J^hrt: Am Woche- 
nende mußten die Kicker von 
TVainer Walter Laue eine weitere 
Niederlage hinnehmen; sie verlo- 
ren auf eigenem Platz gegen den 
SKV Wei'erstadt mit 2:3 Toren. 
Ordentlich gespielt und ge- 
kämpft, aber wieder beide Punkte 
verloren, lautet das Fbzit des 
Spiels. 

Der Grundstock für den Weiter- 
städter Erfolg war eine verschla- 
fene erste Hälfte der SGE. Die 
Gäste dominierten zunächst das 
Spiel und führten zur Pause mit 
2:0. Dem zweiten Weiterstädter 
TVeffer ging ein Foul an Lama 
voraus, das ungeahndet blieb. 

Die zweite Halbzeit lief umge- 
kehrt: Jetzt war es die SGE, die 
das Spiel bestimmte und agressi- 
ver wirkte. Erste Warnung war ein 
Lattenkopfball von Simm in der 
50. Minute. Der gut aufgelegte 
Michel war es, der in der 63. Mi- 

nute mit einem Freistoßtor über 
die Miiuer den Anschluß erzielte. 
In der 76. Minute konnten die Gä- 
ste dann auf der eigenen Linie 
den Ausgleich gerade noch ver- 
hindern und erzielten im Gegen- 
zug das 3:1. Mit seinem zweiten 
sehenswerten Tor - einem Weit- 
schuß aus 22 Metern - gelang Mi- 
chel in der 86. Minute zwar noch 
einmal der Anschluß, zum Aus- 
gleich langte es aber nicht mehr. 

Das Problem der Reserve- 
Kikker ist das fehlende gemein- 
same Training; A-Jugendliche 
wie diesmal Kern und Hölzke 
spiele .-1 hier ebenso wie Leute aus 
der evsten Mannschaft. „Es gibt 
nur einen kleinen Stamm, der je- 
desmal ,aufgefüllt' wird", wird 
geklagt. Am kommenden Sonn- 
tag tritt die SGE II um 15 Uhr 
beim TSV Nieder-Ramstadt an. 

SGE-Reserve: Nink, Kern (80. 
Galonsko), Wesp (39. Malecha), 
Simm, Kurz, Lama, Michel, Sei- 
tel, Avemaria, Gaidas, Hölzke. 

Einlf. Russelsheim — SKG Oöer-flamstadt 31 
SG Egelsbach II - SKV Weilersladl ! 3 
SKG Gralenhausen — SV St Stephan 01 

I SV Darmsiadl S8 II tO 7 3 0 35 13 17 3 
2TSVNiedcr-namsta()l 10 7 2 t 2612 164 
3 SV Geinsheim 10 5 3 2 31:15 13 " 
4 Rot-Weiß Oamistadt 10 5 3 2 2821 13" 
5 SV Meih-Gerau 9 5 2 2 22:15 126 
6 SKV Büttelbom 10 5 2 3 29 19 128 
7 SKV Weiterstadt 10 5 2 3 26;21 126 
8 SV Erzhausen 10 .1 5 2 19:17 11^ 
9SVSt.Slephan 10 3 5 2 1919 119 

10 Emu Rüsselsheim 9 3 2 4 17:25 810 
II Grun-WeiflDarmstadt 10 2 4 4 1518 812 
12 FC Langen 10 I 5 4 1224 713 
13 Opel Rüsselsheim 10 1 4 5 1 3.22 6 14 
14 SG Egelsbach II 10 2 1 7 18:31 515 
ISSKGOberRamstadt 10 1 2 7 14 27 416 
16 SKG Gralenhausen 10 1 1 8 10:33 317 
Am nächsten Samstag (24. Oktober, 15 
Uhr) spielen: Grün-Weiß Darmstadt - SV 
Geinsheim. — Sonntag (25. Oktober, 15 
Uhr): FC Langen ■ Eintracht Rüsselsheim. 
TSV Nieder-Ramstadt - SG Egelsbach II, 
SKG Ober-Ramstadl - Rot-Weiß Darm- 
stadt, SV Klein-Geraü - SKV Büttelborn, SV 
St, Stephan - SV Darmstadt 08 Amat., SV 
Meilerstadt - SKG Grälenhausen, Opel 
Rüsselsheim - SV Erzhausen. 

BASKETBALL 
1. Steiner Bayreuth 451:37910:2 
2. FC Baunach 495:441 10:2 
3. TV Langen 525:476 10:2 
4. Lotus München 538:551 8:4 
5. TSV Speyer 539:514 8:4 
6. DJK Würzburg 448:458 6:6 
7. TSV Breilengüßbach 483:519 6:6 
8. TV Lieh 477:512 4:8 
9. SV Oberelchingen 529:549 4:8 

10. BG OF/Neu-isenburg 465:495 2:10 
11.Posl-SVKarlsruhe 469:499 2:10 
12. Bavem München 418:444 2:10 

en. 
Nicht Landbesitz und Agrar- 

wirtschaft wie bei Fürstentü- 
mern, sondern Handel und Vere- 
delungswirtschaft bestimmen 
den Wohlstand der politisch ei- 
genständigen städtischen Selbst- 
verwaltungen. Bei den Stadtrepu- 
bliken war diese Wertmehrung 
durch das Kunsthandwerk be- 
stimmt - heute würden wir dafür 
den Begriff Industrieproduktion 
gebrauchen -, und sie war das Er- 
gebnis einer Stadtkultur mit ei- 
ner streng geregelten und über- 
wachten arbeitsteiligen Zunft- 
wirtschaft, die Kontinuität und 
Tradition auch im Uhrmacher- 
handwerk sicherte. 

Innovationen im Uhrenbau, 
besser in der Feinmechanik, da- 
gegen förderten zwei Residenzen: 
der fürstliche Hof in Kassel und 
der kaiserliche Hof in Prag, 

Der Landgraf Wilhelm IV von 
Hessen und Kaiser Rudolf II. in 
Prag hatten selbst Astronomie 
betrieben und Gelehrte für die 
neuen (Natur-)Wissenschaften an 
ihre Höfe berufen. 

In den fVeien Reichsstädten 
und an den beiden fürstlichen 
Höfen entstanden zwischen 1550 
und 1650 komplizierte und kom- 
plexe Uhren und Automaten, die 

Torhüter Rüdiger Bobsin vertrat den Stammkeeper Schlapp sehr gut. Hier klärt er vor einem Erzhäuser Angriff. 
Foto: Weinerl 

Ein mächtiger Sprung zum Ball. Trotz aller Bemühungen aber konnten 
Egelsbachs Reservisten wieder nicht gewinnen. Foto: Weinert 

Motive der fünf Wohlfahrtsmarken: 60 und 30 Pfennig: Turnnuhr um 1400 (Germanisches Nationalmuseum Nürnberg), 
70 und 30 Pfennig: astronomisch-geographische Stutzuhr 1738 (Mathematisch-Phislkallscher Salon Dresden), 80 und 
40 Pfennig: Flötenuhr um 1790 (Deutsches Uhrenmuseum Furtwangen), 100 und 50 Pfennig: Rgurenuhr um 1580 
(Deutsches Museum München), 170 und 80 Pfennig: Tischuhr um 1550 (Deutsches Museum München). Entworfen 
hat die Marken der Künstler Professor Heinz Schillinger Das Motiv des Ersttagsstempels zeigt ein Zifferblatt. 

in Europa die Summe der Tech- 
nik dieser Epoche umschlossen. 

Deutsche Uhren und Automa- 
ten wurden im 16. und 17. Jahr- 
hundert zu den begehrtesten 
fürstlichen Geschenken, die der 
deutsche Kaiserhof an die Hohe 
Pforte in Konstantinopel sandte 
(„Türkenverehrung"), und sie 
waren wertvolle Gaben der Jesui- 
ten an den chinesischen Hof 
(„propagatio fidei per scientias"); 
beide Male sollte die singuläre 
und unbekannte Technologie des 
Reiches oder des Abendlandes 
fremde Kulturen beeindrucken. 

Fbliot-Waag-Hemmung, wie sie 
die Türmeuhr in Nürnberg zeigt 
(60 plus 30 Pf), oder die Variante 
Bbliot-Unruhe, die die Tischuhr 
(170 plus 80 Pf) und die Figuren- 
uhr (100 plus 50 Pf) regulieren. 
Das freischwingende Pendel hat 
dann die Minuten nur ungenau 
zeigende Räderuhr zu einem Se- 
kunden genau messenden Zeit- 
messer verwandelt und die me- 
chanische Entwicklung des 13. 
Jahrhunderts perfektioniert. 

Die Museen Kassel und Dres- 
den haben in Deutschland einzi- 
gartige Uhrensammlungen, die 
bereits im 16. Jahrhundert von 
den herrschenden Pürsten als 
physikalische Kabinette aufge- 
baut wurden. Andere Museen 
verdanken ihre Uhrensammlun- 
gen der Generösität passionierter 
Sammler, die ihr Lebenswerk der 
Öffentlichkeit zur Verfügung 
stellten. 

Rirtwangen ist das Zentrum 

der Schwarzwälder Uhrenfabri- 
kation und zeigt die dritte Kom- 
ponente der Zeitmesser-Herstel- 
lung: Neben den Freien Reichs- 
städten und ihrem zünftigen 
Handwerk, neben den fürstlichen 
Residenzen und dem Hofinge- 
nieur entstanden in Heimarbeit 
Uhren und Musikwerke (80 plus 
40 Pf), Ende des 19, Jahrhun- 
derts, mit der Einführung ameri- 
kanischer Produktionstechni- 
ken, entwickelte sich dann im 
Schwarzwald die deutsche Uhren- 
industrie, 

Der niederländische Wissen- 
schaftler Christian Hygens ver- 
wandte als erster das Pendel als 
Regulator für Uhren, sein Buch 
„Horologium" wurde 1658 publi- 
ziert, die zweite, erweiterte Aufla- 
ge erschien 1673 in Paris, Seine 
Erfindung verbreitete sich 
schnell und verdrängte die alte 

„Die Uhr mißt die Zeit, aber sie 
macht sie nicht" schrieb der Phi- 
losoph Arthur Schopenhauer. Als 
Mechanik aber ist die Uhr die ein- 
zige komplexe Maschinerie ge- 
blieben, die über alle Jahrhun- 
derte hinweg noch heute funktio- 
niert und heute unser Bild einer 
vergangenen Informationstech- 
nik bestimmt. 
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Was treue Hände ein ganzes Leben tun, 
begreift man erst am Ende, wenn sie für immer ruhen. 

Plötzlich und für uns alle unfaßbar entschlief am 17. Oktober 1992 mein treu- 
sorgender Ehemann, unser lieber Vater und Opa 

Leo Pollok 

im Alter von 63 Jahren. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Elisabeth Pollok 
mit Kindern und Enkelkindern 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Feldbetgstraße 35 

Die Begräbnismesse findet am Donnerstag, dem 22. Oktober 1992, um 14 Uhr 
in der Albertus-Magnus-Kirche statt. 

Beerdigung am gleichen Tag um 15 Uhr auf dem Langener Friedhof. 

Kurz nach ihrem 85. Geburtstag entschlief nach langer, schwerer Krankheit 
meine liebe Frau, gute Mutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin, 
Tante und Patin 

Anna Henkel 

geb. Jähnert 
In tiefer Trauer: 
Otto Henkel 
Sonja Grunert geb. Henkel 
Irmgard Miller geb. Henkel 
und Familie, USA 
Kätha Werner geb. Jähnert 
und alle Angehörigen 

Im Loh 113, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 20. Oktober 1992, um 13.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 16. Oktober 1992 
meine liebe Tante 

Marie Zecher 

geb. Fischer 

im Alter von 79 Jahren. 

Im Namen aller Angehörigen und Freunde: 
Heinz Fischer 

6070 Langen, Wilhelmstraße 43 

Die Beerdigung findet am Oonnerstag, dem 22. Oktober 1992, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

jÜanomer^ftung 
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Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegeben werderi. 

Sauberiauf- 

Matten 

im 

Mietservice 

Nutzen Sie 
unsere 

kostenlose 
Probelegung I 

64M(MnliwiMn 
Rtchwvmg 8 
Tal. 06051/2539 
Fax 06051/1486a 

Robert Eurich 6i 
Langen, RheinstraBe 32 
9(06103)210 46 
.., oder gehen Sie zur Sparkasse. 

Kosmetik 

für Ihr 

Zuhause. 

Gönnen Sie ihrem Haus (xJcr Ihrer 
Wohnung etwas Schönheitspflege. 
Mit LBS-Soforlgeld; ein anderer 
Fußboden, Tapetenwcchsel (Hierein 
neues Bad. Auch eine umweh- 
freundüche Heizung oder andere 
Energiesparmalinahmen lassen sich 
mit Sofortgeld schnell finan/ieren. 
Einfach und unkompli/.iert. Spre- 
chen Sie mit mir. ich berate Sie 
gerne. 

LBS 
IM SV| s I Hl UINf.l N 

Bausparkasse der Sparkassen 
A Finanzgruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

Einladung 
Am Dienstag, 3. November 1992, 20.00 Uhr, findet Im Rat- 
haus, Zimmer 137, die 40. Genossenschaffsversammlung 
der Jagdgenossenschaft Langen statt. 
Alle Jagdgenossen Vierden hierzu eingeladen. 

Tagesordnung: 
1. Geschäftsbericht 
2. Kassenbericht 
3. Prüfung des Genossenschaftsausschus- 

ses und Entlastung des Vorstandes 
4. Beschlußfassung über die Verw/endung 

des Jagdertrages aus dem Vorjahr 
5. Haushaltsplan 1992 
6. Verwendung der vorgesehenen Mittel für 

gemeinnützige Zwecke 
7. Verschiedenes 

Anträge können bis Freitag, 30. Oktober 1992, bei der Ge- 
schäftsstelle der Jagdgenossenschaft In Langen, Rathaus, 
Zimmer 115, eingereicht werden. 

Der Jagdvorstand 
Wilhelm Friedrich Helfmann 

Vorsteher 

Elbe-ab§t 

Frische aus d 

Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

en Landen 
Jttit bgnaiofi güiistit .Inrte Pre • i: Apfel + I   DM15.00 CoxOrangei Jonagold DM 15.00 Roter BotKOop DM 14.00 
An tatetrleflMi huhav. Apfel Btmen,, Kl. I, 10 kg Cox Orange 70/60 DM15.00 Cox Orange 60/70.. 

Aktionswochen 
Dacharbeiten aller Art 

2. B. Frankfurter Pfanne plus ä 32.- DM 
Balkon-ZTerrassenbeschichtung! 

- 10 Jahre Garantie - 
Dauerhaft wasserdicht durch Beschichtung mit Polyester-Elastomer 
auf vorhandene Untergründe. - Kein AbrlBI - Das Produkt ist hoch- 

flexibel, so daß auch Fundamente. Fugen und Kellerräume 
atigedichtet werden können. 

Ausführliche Auskunft und Beratung: 
ASG GmbH JANKA Bedachungen, Dresdener 1 D - 

64S0 Hanau 1 - Tel. + Fax 06181 / 25 34 21 

IMMOBIUEN 

Ortenberg OT, ETW Erstbezug, 
Fernbl., jew. Gartenanteil, ca. 100 m' 
DM 276 000.-, ca. 115 m^ DM 
307 000.- üt)er 2 Ebenen, ideal für 
Kinder. Martin Immobilien 06185/ 
29 33 

Klllanttildten, nur 7 km nach Ffm., 
tieste ruhige Ortsrandlage, geräumi- 
ges Haus mr die große Familie. EBK, 
ausbaufäfiig, DM 480 000.-, sofort 
frei. Martin Immobilien 06185 / 29 33 

[Neu- + umaecKungen 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgf^sellschaft mbH Nordslraw 42. 6450 Hanau 
Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 

Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixt^usen 0 61 50 / B 19 70 

Gründau OT, Bauplatz 500 m^, OM 
98 ODO.-. Hanggrundstück, sofort be- 
baubar 04/08. rmmobilien Martin 
06185/29 33 
Hirzenhain OT, EFH ca. 150 Wfl. 
ca. 1500 m2 Qrdst., Nebengebäude, 
sofort frei. DM 399 000.> Immobilien 
Martin 06165/29 33 

ANZEIGEN LESEN • GÜNSTIGER KAUFEN 

0) 
ä HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG v^röchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 
Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postleitzahl u Wohnort 

£ar^cncr2atung® 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

o Ci 

cn • O caj u =■ 5r o > o 

HELFT 

I SOMALIA! 

H Spendenkonto 2 089 889 
f| Dresdner Bank Bonn 
Is (BLZ37080040)  

Die Kriminalpolizei rät: 

tmgcmmtms 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen/Vertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 85 96. Jahrgang Freitag, 23. Oktober 1992 Einzelpreis: 1.10 DM D 4449B 

Grebühren werden wieder angehoben 

Kanalbenutzung und Straßenreinigung teurer / Müllabfuhr unverändert 

I./aiigen - Bei der Kanalbenut- 
zung und der Straßenreinigung 
sind die Kosten gestiegen. Der Ma- 
gistrat hat deshalb der Stadtver- 
ordnetenversammg empfohlen, 
d)j Gebühren zum 1. Januar 1993 
anzuheben. Dies soll allerdings 
nicht in vollem Umfang der Unter- 

deckung geschehen, sondern - ver- 
teilt auf die kommenden Jahre - 
in einer für die Gebührenzahler 
maßvollen Höhe, 

Die Kanalbenutzungsgebühr 
für den Regenwasseranteil soll 
demnach von derzeit 68 um vier 
Pfennig auf 72 Pfennig pro Qua- 

Schützen Sie sich 

vor Gewalttaten. 

Elttar   OM 15.00 Ingrid Maria DM12.00 Biman; Conferenca u. Köttlicha v. Chamaux DM 14.00 und andara Sortan. Apfaltinan und Rote Qrapafmit Varkaut vom Lkw, am Donnaratag, 22. Oktobar 1992 
14.30 Langen. Stadthalle 15.30 Egelabach, Berliner Platz 15.00 Langen, Bahntiof 16.00 Langen. SÜdl. Ringatr. Friedhof 

Meiden Siegewaltträchtige 

Situationen, lassen Sie sich 

nicht provozieren. 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
iiire Polizei.. 

STELLENANGEBOTE 

Wir expandieren und suchen dringend für unsere EDV- 
Ableilung Siemens MX 300/dec 433 einen fachl<undigen 

Operator 

oder technisch versierte/n Mitarbeiter/In. 
EDV-Fachkenntnisse unbedingt erforderlich. 

Penny Dialogmarketing GmbH 
6058 Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 28 
Telefon 06104 / 20 74, Frau Arit 

F\ijitsu ist einer der führenden Elelt- 
tronik-Hersteller. Mit mehr als 150.000 
Mitarbeitern setzen wir weltweit Maßstabe 
in der Computertechnik, der Telekom- 
munikation und bei 
elektronischen Bauele- 
menten. Unsere Nie- 
derlassung in Neu- 
Isenburg ist für alle 
Aspekte des Telekom- 
munikationsnetzes in 
Deutschland sowie alle anderen deutsch- 
sprachigen Länder zuständig. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen 
wir zur Unterstützung unserer Niederlas- 
sung eine Sekretärin. Innerhalb dieser 
neugeschaffenen Position werden Sie für 

SEKRETÄRIN 

Fujfrsu 

alle in diesem Büro anfallenden Sekre- 
tariatsarbeiten verantwortlich sein. 
Darüber hinaus werden Sie an der Vor- 
bereitung der Unterlagen für die Ge- 

haltsabrechnung so- 
wie der Buchhaltung 
mitarbeiten. 

Wir denken bei der 
Besetzung dieser Stel- 
le an eine Dame mit 
entsprechender Be- 

rufserfahung, die über gute Englisch- 
kenntnisse in Wort und Schrift verfugt so- 
wie Erfahrungen mit dem PC hat. 

Interessiert? Dann übersenden Sie uns 
bitte I hre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen mit Lichtbild und Gehaltsvorstellung. 

l^itsu Europe Telecom R & D Centre Limitcii 
Frankfurt LiaLsun Office 
FVankfurter Straße 181.6078 Neu-Isenburg 

Bebauung legalisieren 

Ausschußmehrheit für Kompromiß 
Mit den Stimmen von CDU 
und SPD gegen das Votum von 
FWG-NEA^ und Grünen emp- 
fiehlt der Bauausschuß der 
Stadtverordnetenversamm- 
lung, den Streit um die rück- 
wärtige Bebauung in der Gar- 
tenstraße 119 und 121 dadurch 
aus der Welt zu schaffen, in- 
dem der Bebauungsplan für 
diesen Bereich nachträglich 
geändert wird. 

Auf dem betreffenden 
Grundstück hatte ein Bauherr 
mit rechtskräftiger Baugeneh- 
migung zwei Häuser errichtet, 

konnte sie a,ber nicht vollen- 
den, da Nachbarn dagegen 
klagten und in zweiter Instanz 
Recht bekamen. 

Angesichts der Wohnungs- 
not sei es nicht zu verantwor- 
ten, die beiden Gebäude abzu- 
reißen, erklärten CDU und 
SPD und stimmten für eine 
Änderung des Bebauungs- 
plans, zumal eine Baugeneh- 
migung vorgelegen habe. 

FWG-NEV und Grüne hiel- 
ten es für Willkür, auf diese 
Weise mit Gerichtsurteilen 
umzugehen. 

dratmeter Grundstücksfläche an- 
gehoben werden. Beim Schmutz- 
wasseranteil ist eine Erhöhung 
um 13 Pfennig auf 2,22 Mark pro 
Kubikmeter Mschwasser- 
verbrauch vorgesehen. 

Die Kostensteigerungen beim 
Kanal sind im wesentlichen auf 
gestiegene Personalkosten sowie 
die Beiträge für die geplante Sa- 
nierung der Kläranlage zurück- 
zuführen. Außerdem schlagen die 
höhere Abschreibung und die 
Verzinsung des Anlagekapitals 
der Einrichtungen der Kanalun- 
terhaltung wie Fahrzeuge und 
Regenrückhaltebecken zu Buche. 

Bei der Straßenreinigungsge- 
bühr hat der Magistrat eine Erhö- 
hung von 19 Pfennig auf 3,57 
Mark pro Quadratwurzelmeter 
(aus der Grundstücksfläche wird 
die Quadratwurzel gezogen) emp- 
fohlen. Hier liegt ebenfalls eine 

Kostenunterdeckung vor, die ins- 
besondere durch gestiegene 
Personalkosten verursacht wurde. 

Gestiegen sind auch die Kosten 
bei der Müllabfuhr. Eine Anglei- 
chung der Gebühren soll nach 
den Worten von Bürgermeister 
Pitthan jedoch erst erfolgen, 
wenn Klarheit besteht über die 
Auswirkungen des verbesserten 
Getrenntsammelsystems, das 
zum 1. Januar nächsten Jahres in 
Langen eingeführt wird. Grund- 
sätzlich wird dieses System zu ei- 
ner Kostendämpfung führen, da 
die Grüne-Punkt-Firma „Duales 
System Deutschland GmbH" die 
Aufwendungen für die Einsamm- 
lung von Kunststoffen, Glas und 
Metall übernimmt. Die Höhe der 
Erstattungsbeträge kann zur Zeit 
allerdings noch nicht abschlie- 
ßend quantifiziert werden. 

Von Planungen angetan 

Bauausschuß behandelte Schwimmbadbau 

Mit Bus und Bahn zum 

Frankfurter Marathon 

[Schienenverkehr steht nicht im Stau 
Langen - „Ganz FVankfurt" wird 

wieder auf den Beinen sein, wenn 
am Sonntag, 25. Oktober, der 7. 
DB-Marathon stattfindet, zu dem 
mehr als 8 000 Tfeilnehmer erwar- 
tet werden. Aufgrund der Straßen- 
sperrungen entlang der Marathon- 
Strecke vom Platz der Republik 
über Sachsenhausen, Niederrad, 
Bornheim, Bockenheim, Ginn- 
heim, Heddernheim, Praunheim, 
Hausen und Rödelheim bis zum 
Ziel am Messegelände, wird es zu 
erheblichen Verkehrsbehinderun- 
gen kommen. Hiervon sind neben 
dem Autoverkehr auch zahlreiche 
Straßenbahn- und Buslinien be- 
troffen. 

Alle S- und U-Bahnen können 
jedoch ungehindert verkehren, so 
daß der FW den Besuchern des 
DB-Marathons die Benutzung der 
Schnellbahnen dringend emp- 
fiehlt. Damit das Platzangebot bei 
den U-Bahnlinien am 25. Oktober 
ausreicht, fahren auf allen U-Bah- 
nen von etwa 8 bis 18 Uhr Zwei- 
Wagen-Züge. Bei den Straßen- 

bahnlinien 11, 12,14,15,16,19 und 
21 sowie bei den Buslinien 32, 33, 
34, 36, 37, 39,40, 46,60, 61, 67 und 
70 wird in der Zeit von ca. 9.30 bis 
17 Uhr kein fahrplanmäßiger Be- 
trieb möglich sein. 

Als besonders preisgünstiges 
Angbot für Kleingruppen emp- 
fiehlt der FW am DB-Marathon- 
Sonntag das „Mini-Gruppe"-Tik- 
ket. Diese IVV-T^geskarte für 
Samstage sowie Sonn- und Eteierta- 
ge ist eine attraktive und umwelt- 
freundliche Alternative zum Auto: 
Mit einem „Mini-Gruppe"-Ticket 
können bis zu fünf Personen ge- 
meinsam zum DB-Marathon und 
kreuz und quer durch BYmikfurt 
fahren. In der Region sind Hin- 
und Rückfahrt nach bzw. von 
EVankfurt eingeschlossen. Das 
„Mini-Gruppe"-Ticket ist am E^u-- 
scheinautomaten oder beim Bus- 
fahrer erhältich und kostet für die 
B^irt in BVankfurt 10 Mark (Kinder 
5 Mark) und für die E^irt im ge- 
samten FW-Netz 20 Mark (Kinder 
10 Mark). 

Langen (rt) - Der Bauausschuß 
ließ sich auf seiner Sitzung am 
Mittwochabend die Pläne für den 
Umbau des Langener Schwimm- 
bades an der Teichstraße von dem 
mit der Planung beauftragten Ex- 
pertenbüro erläutern. Das mit 
rund zehn Millionen Mark veran- 
schlagte Projekt soll nach den 
Vorstellungen des Magistrats im 
Jahre 1994 durchgeführt werden. 

In sachlicher und gut verständ- 
licher Form stellten die Fachleute 
die neue Planung vor und gaben 
auch die entsprechenden Erklä- 
rungen ab, weshalb dies und jenes 
erfolgen müsse. Vor dem Hinter- 

grund der Kosteneinsparung teil- 
ten sie mit, was von der seitheri- 
gen technischen Einrichtung weit- 
erhin Verwendung finden kann. 

Aus den Reihen des Ausschus- 
ses, dessen Mitglieder weitge- 
hend mit der vorgelegten Pla- 
nung einverstanden waren, ka- 
men ergänzende Detailfragen, die 
sachgerecht beantwortet wurden. 

Zu einer Empfehlung konnte 
man sich allerdings noch nicht 
durchringen, betrachtete die Be- 
handlung als erste Lesung, um in- 
nerhalb der fVaktionen noch zu 
der einen oder anderen Mei- 
nungsbildung zu gelangen. 

DRK-Herbstsanmüung 

Beiträge und Spenden sichern Hilfe 
Langen - „Helfen Sie, damit 

anderen geholfen werden 
kann!", unter diesem Motto 
steht ein gemeinsamer Aufruf 
der Landesregierung und des 
Deutschen Roten Kreuzes 
Hessen zur Rotkreuz-Herbst- 
sammlung vom 23. bis 29. Ok- 
tober. ,In den Medien erleben 
wir täglich die Not vieler Men- 
schen unmittelbar. Alte, Kran- 
ke, Behinderte und im beson- 
deren Maße die Opfer von Ka- 

tastrophen und Kriegen er- 
warten unsere Hilfe", schreibt 
das Rote Kreuz. Es fühlt sich 
den notleidenden und hilfesu- 
chenden Menschen verpflich- 
tet und ist auf die Beiträge sei- 
ner Mitglieder und die Spen- 
den der hessischen Bürgerin- 
nen und Bürger angewiesen. 

Wenn die Sammler in der 
Zeit vom 23. bis 29. Oktober um 
die Mithilfe der Bürger bitten, 
hofft man auf Unterstützung. 

Das möchte man im Augenblick ohnehin niemandem ra- 
ten, denn die Wassertiefe Ist gleich Null. Die Becken rüsten zum Winter- 
schlaf und werden erst Im kommenden Jahr, dann vielleicht zum letzten 
Mal In dieser Gestalt, den Badefreudigen zur Verfügung stehen. Foto: rt 

Service für Sportvereine 

Landessportbund bietet Pressedienst 
Langen - Einen neuen Service 

hält der Landessportbund Hessen 
für die Redaktionen der Vereins- 
zeitschriften in den hessischen 
Sportvereinen bereit. Unter dem 
Titel „Vereins-Presse-Dienst" 
(VPD) ist jetzt die erste Ausgabe ei- 
nes Pressedienstes erschienen, 
der interessante Themen rund um 
den organisierten Sport aufgreift. 

In der ersten Ausgabe werden 
beispielsweise Tips zum Thema 
„Sport und Gesundheit" und 
„Sport und Umwelt" gegeben. 
Außerdem werden unbekannte 

Sportarten vorgestellt und fast 
schon vergessene olympische 
Disziplinen ins Gedächtnis geru- 
fen. 

Wichtig für die Vereinszei- 
tungsredakteure: Die Artikel sind 
zweispaltig gesetzt und werden 
als reprofähige Vorlage geüefert. 
Der „Vereins-Presse-Dienst" ist 
für Sportvereine kostenlos und 
kann beim Landessportbund 
Hessen, Referat Öffentlichkeits- 
arbeit, Otto-Fleck-Schneise 4, 
6000 FVankfurt 71, bestellt wer- 
den. 

Es Wird nicht gerade die Rathausbrücke sein, aber Brucken ganz anderer Art werden 
livinnichst im Rathaus gebaut werden, wenn es In die Beratungen für den neuen Haushalt geht. Der finanzielle 
Kielraum Ist nicht gerade groB, und so wird man zu Kompromissen kommen müssen, wenn man seine polltl- 
*chen Vorstellungen einIgermaBen unterbringen will. Foto: rt 

Gegen die Kinderlähmung 

gibt es noch kein Heihnittel 

Schluckimpfung beugt vor / Tbrmine im Westkreis 

Langen - Auch in diesem 
Jahr veranstaltet der Kreis Of- 
fenbch in der Zeit vom 2. bis 19. 
November eine kostenlose 
Schlukkimpfaktion gegen Kin- 
derlähmung. Gesundheitsde- 
zement Fi-ank Kaufmann ruft 
alle Bürger auf, sich und ihre 
Kinder gegen die schwere 
Krankheit zu schützen. Gegen 
die Kinderlähmung existiert 
noch kein Heilmittel und die 
Gefahr einer Neuerkrankung 
ist sehr groß. 

Zielgruppen der Impfaktion 
sind alle SäugUnge ab dem drit- 
ten Lebensmonat, alle Klein- 
kinder, die schon im Vorjahr an 
einer oder zwei Impflingen teil- 
genommen haben sowie alle 
Kinder und Jugendliche, die 
entweder über gar keinen oder 
nur über einen unvollständigen 

Impfschutz verfügen. Dringend 
weist der Gesundheitsdezer- 
nent darauf hin; „Der Impf- 
schutz ist erst ausreichend, 
wenn die Schluckimpfung drei- 
mal durchgeführt wurde." 

Alle Kinder des vierten Schul- 
jahres beziehungsweise alle 
Zehnjährigen sollten sich einer 
eirmialigen Auffrischungsimp- 
füng unterziehen. Empfehlens- 
wert ist die Impfüng auch für Be- 
wachsene, die einem erhöhten 
Infektionsrisiko ausgesetzt 
sind, wie zum Beispiel Kranken- 
pflegepersonal und Reisende in 
Gebiete, in denen Erkrankun- 
gen an Kinderlähmung häufig 
vorkommen. 

Nähere Informationen kön- 
nen bei der Dauerimpfstelle des 
Kreisgesundheitsamtes unter 
Telefon 069/8068-489 eingeholt 

werden. Informationsmaterial 
und Terminpläne liegen sowohl 
im Ibyer des Kreishauses, Ber- 
liner Straße 60,6050 Offenbach, 
als auch in den Besucherberei- 
chen des Gesundheitsamtes 
aus. 

Folgende Impftermine in 
Langen, Dreieich und Egels- 
bach sind vorgesehen: 

Langen, Stadthalle, 5. No- 
vember, 16.30 bis 18 Uhr; Lan- 
gen-Oberlinden, Albert- 
Schweitzer-Schule, 12. Novem- 
ber, 17 bis 18 Uhr. 

Dreieichenhain, Ludwig-Erk- 
Schule, 11. November, 17 bis 18 
Uhr; Sprendlingen, Bürger- 
haus, 4. November, 16.30 bis 18 
Uhr. 

Egelsbach, Bürgerhaus, 3. 
November, 17 bis 18 Uhr. 

r 
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Es geht um die Abfallpolitik 

Langenei R)rum lädt die Parteien zur Diskussion ein 

Barge von recycelfdhlgem Material türmen sich aul dem Gelände der Firma KnöB und Anthes Im Neurott. Dank 
der Getrenntsammlung von Ablallstoffen kann vieles der Wiederverwertung zugeführt werden und entlastet De- 
ponien und Verbrennungsanlagen. Foto rt 

Langen - Das bessere Abfall- 
sammelsystem. das demnächst in 
Langen eingeführt wird, könnte 
bereits seit drei Jahren praktiziert 
werden, stellt das Langener Fb- 
rum fest. Ein Gutachten zur Müll- 
verminderung habe eindeutig ge- 
zeigt. daß die meisten Wertstoffe 
dem Recycling zugeführt werden 
könnten, wenn jedem Haus drei 
Tbnnen im ..Holsystem" zur Ver- 
fügung stehen wurden. Also je 
eine Tbnne für kompostierbare 
Stoffe. Papier und RestmüU. 
deren .Anteile am Gesamtniül- 
laufkomnien ca. 40. 20 und 10 
Prozent betragen. 

Die kompostierbaren Stoffe, die 
immerhin den größten Anteil mit 
ca. 40 Prozent stellen, landeten 
mangels anderer Verwertungs- 
möglichkeiten nach wie vor auf 
Deponien oder in der Müllver- 
brennung. 

Die damals errechneten Mehr- 

kosten für die Papiertonne betru- 
gen fünf Mark pro Einwohner im 
Jahr. Das schien den Politikern 
otTensichtlich zu teuer gewesen 
zu ein. Statt dessen entschieden 
sie sich für die weniger eflektiven 
Stand-Container im ..Bring-Sy- 
stem". Dabei hätte man durch 
Getrenntsammeln und -verwer- 
ten von Papier und Kompost be- 
reits seit Jahren die Müllberge 
deutlich um über 50 Prozent ver- 
ringern können, meint das Fb- 
rum. 

Daß eine solche Müllpolitik an- 
gesichts des überall drohenden 
Müllnotstandes und in Erwartung 
einer Großmülldeponie auf Lan- 
gener Gemarkung nicht richtig 
sein kann, liege klar auf der Hand. 
Diese Erkenntnis sei ein .Anlaß zur 
Gründung des ..Langener Fbrum" 
und dessen Fbrderung nach Ver- 
besserungen gewesen. 

Nachdem nun Langen die Ziele 

des Umlandverbandes (Zusiinv | 
menarbeit mit dem „DSD". Ein. | 
richtung einer Komposticr.in. 
lagei mittragen müsse, wurden 1 
die vor drei Jahren verschmähte» | 
Vorschläge plötzlich für all( 
Fraktionen zur optimalen Lo- 
sung. 

Wie es zu dieser Einsicht kam, 
welche Ideen die einzelnen JVak. 
tionen zusätzlich zur Müllverm.ij. 
dung und Müllverminderung u 
die Tat umsetzen wollen, und ub 
man bereit ist. gemeinsam eint 
Mülldeponie in Langen zu ve^ 
hindern, sollen sie den Langenet 
Bürgern am 27. Oktober erlau- 
tern. Für diesen T^g hat da» 
..Langener Fbrum" alle Parteien 
zu einer öffentlichen Diskussion 
der Müllproblematik eingeladen. 
Die Veranstaltung findet um 20 
Uhr im Kleinen Saal der Stadl- 
halle statt. 

Kleidersammlung 

fällt diesmal aus 
Langen - Zugführer Werner 

Keim vom DRK teilte mit. daß die 
Ortsvereinigung in diesem 
Herbst auf die übliche Altkleider- 
sammlung verzichten und erst im 
Frühjahr wieder eine durchfüh- 
ren wird. 

Die Bevölkerung bat er um Ver- 
ständnis und verband dies mit 
dem Hinweis auf den täglich ge- 
öffneten Altkleidereinwurf am 
DRK-Heim. Zimmerstraße, ne- 
ben den Garagen der Einsatzfahr- 
zeuge. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Der Jahrgang trifft 

sich am Mittwoch. 28. Oktober, 
um 15 IHir am Kronehochhaus zu 
einem Spaziergang. Ab 16.30 ist 
ein gemütliches Beisammensein 
in der T\'-Gaststätte am Jahn- 
platz in Langen eingeplant. 

Abbiegen „vergessen": 

gegen Friedhofsmauer 

Alkoholisiertes Paar woUte zu Riß heim 
Langen (re) - „Ungeheuer" 

war wohl ein Erlebnis für ei- 
nen 38jährigen Mann und eine 
42jährige Frau, das die beiden 
in der Nacht zum Sonntag hat- 
ten. Unklar dabei allerdings, 
was den beiden nicht ganz ge- 
heuer war: der eigene Alkohol- 
genuss oder der Ort des Ge- 
schehens ? Was war passiert ? 

'3egen Viertel nach zwei in 
der Nacht wurde die Langener 
Polizei informiert, auf der B 3 
liefen zwei „blutende" Leute, 
die zudem augenscheinlich 
dem Alkohol zugesprochen 
hätten. Die Überprüfung des 
38jährigen und seiner vier 
Jahre älteren Begleiterin führ- 

te die Beamten ziim Friedhof 
Dort waren die beiden frontal 
mit dem Auto gegen die Fried- 
hofsmauer geprallt. Der Mann 
befuhr den Feldweg zum Süd- 
eingang des FYiedhofs und 
verpasste - alkoholbedingt - 
das Abbiegen. 

Nach vergeblichen Versu- 
chen. das Fährzeug wieder in 
tlott zu machen, begab sich 
das Paar zu F\iß auf den Heim 
weg. wie die Polizei mitteilt. 
Den Sachschaden geben die 
Beamten mit rund 10 000 
Mark an. dem Fährer wurde 
Blut abgenommen, einen Flüh- 
rerschein hatte er nicht dabei. 

t. 
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Lotto in der Langener Zeitung | 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- = 
tung ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden; Su- ^ 
chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen s 
Zahlen gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Fleld stammen. Nur die Zu- = 
salzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen = 
Sie dann, aus den gi^fundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben ^ 

besteht die Chance auf einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für ^ 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark ü 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark g 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) = 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Ge- g 
winngelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfal- s 

len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. ^ 
Oie Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Lan- = 
gener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechts- |_ 
weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. Namen der Gewinner werden am Freitag kommender Wo- ^ 
ehe veröffentlicht, die Preise werden gegen Vorlage des Personalausweises in der Geschäftsstelle der ^ 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 in Langen, ausgezahlt, s 
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Das Mandollnen-Orchester mit seinem Dirigenten Uwe Ochs. 

Spiele im Hallenbad 

Wassergymnastik wieder im Programm 
Langen - Im Langener Hallen- 

bad beginnen Ende Oktober, An- 
fang November wieder die belieb- 
ten Ar;gebote ..Wasser^'mnastik 
für Gesundheitsorientierte" und 
..Spiel und Spaß für Wasserrat- 
ten". 

Wassergymnastik betreiben 
kann man ab Donnerstag, 29, Ok- 
tober. jeden Donnerstag von 10 
bis 10.30 und von 11 bis 11,30 Uhr 

sowie nachmittags von 14 bis 
14,30 und von 19 bis 19,30 Uhr 

Spiel und Spaß im und am Was- 
ser wird Kindern und Jugendli- 
chen von Dienstag. 3, November, 
an ab 14,30 Uhr geboten und da- 
nach jeden Dienstag und FVeitag 
von 14,30 bis 17 Uhr 

Die .Aktionen stehen wieder un- 
ter der bewährten Leitung von LHi 
Schmidt, 

Musik aus mehreren Jahrhunderten 

ertönte in mitreißender Klangschönheit 

1. Langener Mandolinen-Orchester gab sein Konzert im Gemeindehaus 

Lottozahlen 

Wort mit vier Buchstaben: ZEIT 
I Gewinner: Hanna Müller, Dlnkelthauer Weg 10, 6070 Langen 

■ bJ 
I Wort mit fünf Buchstaben: SUITE 
I Gewinner: Käthe Herth, Wilhelmstraße 3, 6070 Langen 

1 Wort mit sechs Buchstaben: JUSTIZ 
§ Gewinner: Hermann Kunz, Schleslerstraße 2, 6073 Egelsbach 

Foto: Iii i 
E Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 

Don Quijote und Sancha Pansa.wer kennt sie nicht, diese 
beiden Windmühlen-Kämpfer? Gelegenheit, sie kennenzulernen, gibt es 
am Sonntag, 25. Oktober, um 20 Uhr In der Stadthalle, wo das Münchener 
Volkstheater mit diesem Stück von Miguel de Servantes In neuer Bearbei- 
tung ein Gastspiel gibt. Erwing Rau und Alvaro Solar, In der Kleinkunsts- 
zene seit vielen Jahren bekannt und mit vielen Preisen ausgezeichnet, 
konnten für diese Produi^tion gewonnen werden, bei deren Inszenierung 
In München das Publikum am Ende kaum, nach Hause gehen wollte. Die 
beiden Künstler setzen setzen Ihr ganzes südländisches Temperament 
ein und lassen die zahlreichen Musiknummern zum ebenso testen wie 
besten Bestandteil des Bühgnengcschehens werden. Foto: P 

RUND UM DEN 
Vi«rr5hr«DbniaDta 

GUTE ADRESSE 
In Sachen Immobilien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
AbrIßgrundstUcke 

Anftge 

= Gewinner: KEINER 

Bei Verkaufsanaeboten können wir 
auf einen großen Kundenstamm zurückgreifen. 

HBINZ BARTSCH IMMOBtUEN 
Tel. 06103 / 517 43, Fax; 5 20 54 

Besichtigung 

wird verlegt 
Langen - Die Besichtigung der 

Zuckerfabrik Groß-Gerau am 
Freitag, 30, Oktober, durch den 
OGV fällt aus betriebsinternen 
Gründen der Zuckerfabrik aus 
und wird auf Montag, 23. Novem- 
ber, zur gleichen Uhrzeit verscho- 
ben. 

Kleinkrämer" 

nicht gefragt 
(rt) - Langen soll ein neues 

Schwimmbad bekommen. Das 
Stadion an der Teichstraße muß 
seinem Alter Tribut zollen (ein- 
geweiht im Jahre 1936) und 
weist etliche Mängel auf, die aus 
heutiger Sicht nicht mehr ver- 
tretbar sind und die Stadt Jahr 
für Jahr eine Stange Geld ko- 
sten. So war zu hören, daß in 
diesem Jahr täglich 400 Kubik- 
meter Wasser aus den Becken 
verschwanden. Da nicht anzu- 
nehmen ist, daß sie von den Ba- 
degästen getrunken wurden, 
sind es undichte Stellen in den 
Becken, durch die das Wasser in 
die Erde verschwand. 

Weiter war zu hören, daß al- 
lein die Abwasserbeseitigung im 
vergangenen Jahr 65 000 Mark 
gekostet hat. Allein diese Kosten 
und die der jährlich leider ver- 
geblichen Bemühungen, die 
Becken abzudichten, sollen 
nach dem Umbau entfallen. 

Die vorgelegte Planung ist 
sehr attraktiv, und das kostet 
natürlich Geld. Hoffentlich be- 
ginnt jetzt nach der 1. Lesung 
im Bauausschuß nicht eine 
„Erbsenzählerei", wo man ein 
paar Mark einsparen könnte. 
Als die Stadtväter damals -heute 
sind auch Mütter mit Familien 
in der Verantwortung- das 
Schwimmstadion bauen ließen, 
waren sie weitsichtig. Auch die 
heute Verantwortlichen sollten 
bedenken, daß das Bad wieder 
für Jahrzehnte gebatU wird und 
diesmal nicht in Selbsthilfe, 
sondern mit modernsten Mit- 
teln. Da sollte es auf eine Erhö- 
hung der zugegebenermaßen 
hohen Investitionskosten nicht 
ankommen. „Kleinkrämerei" 
wäre im Hinblick auf die Z«- 
kunft fehl am Platz, meint 
Ihr Tobias 

Flngerpuppen basteln 

Mütterzentrum lädt zum Mitmachen ein 
Langen - Für Mittwoch, 28. Ok- 

tober. lädt das Mütterzentruni 
Langen Erwachsene und Kinder 
ab zwölf Jahren zu einem gemüt- 
lichen Bastelnachmittag in die 
Zimerstraße 3 ein. Ab 14.30 Uhr 
werden lustige Fingerpüppchen 
hergestellt, die nicht nur beliebte 
Mitbringsel, sondern auch origi- 
nelle Spielkameraden sind. Oft 
werden sie her\'orgezaubert. 
wenn unterwegs Wartezeiten mit 
Kindern überbrückt werden müs- 
sen. Unermüdlich erzählen die 

kleinen Puppen Geschichten 
oder regen zum phantasievollen 
Spielen an. 

Verbindliche Anmeldungen 
nimmt das Mütterzentrum Lan- 
gen unter der Rufnummer ä 33 44 
entgegen. Die Kursgebühr be- 
lauft sich pro Stunde auf zwei 
Mark für Mitglieder des Mütterz- 
entrums und drei Mark für Nicht- 
mitglieder. Die Ttilnehmer und 
Teilnehmerinnen sollten Schere, 
Kleber. Filz, StotTreste, Nadel und 
F^den mitbringen. 

Langen (rtl - Das 1. Langener 
Mandolinen-Orchester hat seit 
vielen Jahren sein festes Publi- 
kum. und so konnte das traditio- 
nelle Herbstkonzert auch wieder 
vor einem vollen Haus erklingen. 
Das dargebotene Programm war 
sehr vielseitig und umfaßte Kom- 
positionen aus dem 17. Jahrhun- 
dert, aber auch -imd vor allem- 
Werke zeitgenössischer Kompo- 
nisten. 

Schon bei der „Hamburger Ou- 
vertüre" von Georg Philipp TVle- 
mann (1681-1767). eines Freundes 
von Johann Sebastian Bach, ließ 
das Orchester erkennen, daß es 
unter seinem neuen Dirigenten 
Uwe Ochs weitere Fbrtschritte 
gemacht hat. In mitreißender 
Klangfülle und Klangschönheit 
erfüllten die Musikantinnen und 
Musikanten den Raum mit ihren 
Akkorden und Harmonien, die 
den Zuhörer manchmal glauben 
ließen, er hal)e ein Streichorche- 
ster vor sich, so vollkommen ge- 

langt die Abstimung, 
Rh>-thmisch sehr sicher wurde 

anschließend eine Melodienfolge 
unter dem Titel „Rags after Bach" 
dargeboten, die der Komponist 
Neil Gladd nach Bach'schen Mo- 
tiven modern gekleidet hat. Mit 
der ..Spanischen Serenade" des 
Ostberliner Komponisten Kurt 
Schwaen folgte wieder eine an- 
dere Spezies von Musik, die 
ebenso schön interpretiert wurde. 

Das Zupfquintett Egelsbach, 
eine vor zwei Jahren ins Leben ge- 
rufene Gruppe innerhalb des Or- 
chesters. ließ mit dem ..Concerto 
all'unisono" und dem „Quartett 
D-Dur" sein musikalisches Kön- 
nen im rechten Klang erscheinen 
und ließ als Zugabe „Doux adieu" 
von Menizetti erklingen, womit 
der erste TVil des Konzertes in an- 
genehmster Weise beendet wur- 
de. 

Nach der Pause begeisterte die 
„Ostpreußen Suite" das Publi- 
kum. ein „Romantisches Kon- 

zertstück" vermochte die Musik- 
seligkeit noch zu steigern, und 
mit den folkloristischen Stücken 
.„■\raba" und ,Russisch" klang ein 
Konzert aus, das wieder einmal 

ein musikalischer Leckerbissenl 
war und die Sympathien des PuT 
blikums zum 1. Langener Mando-I 
linen-Orchester wieder einnmal| 
bestärkt haben dürfte. 

Jackpot: DM 260.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtschreibung, Bibliographi- 
sches Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aull. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortver- 
zeichnis zu finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
laute gelten als ä, ö, ü und nicht als ae, oo, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
chen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren 

Angehörige. 
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iMusik und Freude schenken 

Grenzschutz-Musikkorps spielt für türkische Schule 

■^VON IHREM OPEL-HANDLER > 

IbngtnerÄftung 
Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachn(^ten 
Hainer Wochenblatt 
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Das Zupfquintett Egelsbach Im Mandollnen-Orchester gab eine sehr gute 
Voratellung. K""" 

Nibelungenstadt Worms 

war eine Reise wert 

Harmonika-Spielring war unterwegs 

Langen - „Musik und FVeude 
I schenken." Das ist das Motto des 
Musikkoprs des Grenzschutzprä- 
sidiums Mitte, das am FVeitag, 30. 
Oktober, um 19.30 Uhr in der 
Langener Stadthalle ein großes 

j Wohltätigkeitskonzert gibt. 
Um diesem Motto gerecht zu 

I werden, setzen die 36 Musiker 
unter der Leitung von Walter 

I Kruse, Polizeimeister im BGS, bei 
ihren Auftritten ihr ganzes Kön- 
nen ein und sind stets selbst mit 
fVeude dabei. Das seit 1951 beste- 
hende Orchester hat mit seinen 
Melodien schon bei den Olympi- 

schen Spielen in München, bei 
Konzerten in England in Anwe- 
senheit der Queen, in der 
Schweiz, bei zahlreichen DFB- 
Länderspielen und jährlich bei 
über 100 weiteren musikalischen 
Veranstaltungen sein Publikum 
gefunden und gut unterhalten. 

FXir das Konzert in Langen ha- 
ben die Musiker einen bunten 
Melodiereigen zusammenge- 
stellt, moderiert von FYanz Kraus. 
„Musik und FYeude schenken" 
wird das Orchester an diesem 
Abend nicht nur den Zuhörern in 

der Stadthalle. Freude schenken 
werden die Musiker auch in Lan- 
gens Partnerstadt Tarsus, dient 
doch der Reinerlös dieses Kon- 
zertes dem Schulneubau der dor- 
tigen Schule „Polatli Ilkokulu". 

Eintrittskarten zum Preis von 
18 Mark (Begünstigte zahlen nur 
15 Mark) sind erhältlich im Vor- 
verkaufsbüro am Rathaus (Tele- 
fon 20 31 45) sowie bei Jürgen 
Meyer, Fbrstring 67 (Telefon 
7 49 01). Die Abendkasse ist am 
30. Oktober ab 18 Uhr geöffnet 
(Telefon 20 31 46). 

Mit Musik In» Ehal«t>«n. AI« der 2. Vorsitzende des Harmonllui-Splelrings Langen, Bernhard Meckel, 
Uta Oolle in den Ehehafen führte, durfte da» 1. Orcheater nicht fehlen. 

Langen (rt) - Auf großer F^hrt 
waren die Mitglieder des Harmo- 
nika-Spielrings am ersten Okto- 
bersonntag. Rihrtziel des mit 43 
frohgestimmten Personen be- 
setzten Reisebusses war die Nibe- 
lungenstadt Worms am Rhein. Es 
gab viel zu sehen, und die Besich- 
tigungen des Doms, des Luther- 
und des Hagendenkmals sowie 
des jüdischen Friedhofs und der 
Altstadt hinterließen einen blei- 
l>enden Emdruck. 

Als man genug gesehen und er- 
lebt hatte, rollte der Bus weiter in 
das Weinstädtchen Bodenheim, 
wo ein Weinkeller für die Lan- 
gener Musikanten reserviert war. 
Bei einen guten TVöpfchen stei- 
gerte sich die gute Stimmung, 
und als man die Heimfahrt nach 
Langen wieder antrat, \%'aren sich 
alle einig, einen wunderschönen 
T^g erlebt zu haben. 

Inzwischen ist der Alltag wieder 

eingekehrt, und alle Bemühun- 
gen gelten nun dem am Sonntag. 
25. Oktotjer. um 18 Uhr im 
meindehaus in der Bahnstraße''® 
stattfindenden Konzert. Drei Or- 
chester bieten ein abwechslungs- 
reiches Programm, das Quer 
durch viele Musikrichtungen 
geht und für jeden Geschmack et- 
was bieten dürfte. Da sind das '■ 
und 2. Orchester, die koruertanle 
Stücke spielen, aber auch tnit 
Volksweisen, südamerikanischen 
Rhythmen und EX-ergreens auf- 
warten, und etwas besonderes is' 
stets der Auftritt der Diatoni- 
schen Gruppe, die„Ziehharw®' 
nika-Nostalgie" gekonnt auf 
Bühne bringt. 

Eintrittskarten gibt es im Vor-I 
verkauf bei Musik-Luley in de | 
Bahnstraße und bei den Mitg"®" j 
dem; auch die Abendkasse ist gS" | 
öfftiet. 

\An9®''° nd Leist""?! 

AUTOHAUS SCHNABEL: 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TEL. 0 61 82 / 80 80 

Es hat gute Gründe, warum seit über 65 Jahren 
zigtausende ihr Auto bei OPEL Schnäbel gei<auft haben. 
Beratung, Service und Leistung zeigen, daß unsere 
Kunden zufrieden sind und immer wieder zu uns 
kommen. 

Nicht alle - 

aber die meisten! 

Am liebsten würden wir natürlich 
Fernsehwerbung machen! 
Aber wir sagen Ihnen auch so - 
was Sie von uns erwarten können. 

0- /. ' . 
Mualkcporps dea Bundeagrenzschutze» a<i<itlert am Freitag, 30. Oktober, um 19.30 Uhr zu einem Wohltitlg- 

^•ttskonzert für den Schulneubau Polalll in uangana türklacher Partnerstadt ikrsus In der Stadthalle. Foto: P 
Mo -fr 7 30 bü 18 30 Utw. S« 8 00-14 00 Uhr B««*cht»oun9 auch So von 10 00-17 W Uhr, 
Uin« Beratung. k«in V«rM(4 

Kad«tt QLS, Stürig. 55 kW. Bi 85. 1 - Hd.. 
81 230 km. braunmet. SSD. Coi. 8 900.- 
Citro«n AX 11 TE, 5turig. 44 kW. B|. 91. 4837 hm. blaumet 13 500.- 
Senator 24 V imitch«r, 150 kW. 8] 90. 
76 500 km, aubergine Topausst. 42 900.- 

Schnäppchen 

der Woche! 

Sofort zugreifen. 

Toyota Starivt Euro, 44 kW. Bj. 86.37 432 km. rot. Radio. 1. Hd. 7 900.- 
Kadstt E Caravan Ctub. 5S kW. B|. 90. 74 SOOKm. wei6.1. Hd . Radio 15 900.- 
Aatra QL, Stürig. 55 kW. B) 92. 13 332 
km. SSD. Sorvo. ZV. weiß 21 900 - 
Vactra 00, 66 kW/90 PS. 78 034 km, sctiwarz. SSD. ABS etc 19 900.- 
Onwga Caravan, 85 kw. B| 90. 91 000 
km, .-veiQ. ABS. Radio 17 900.- 
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Weißblau waren die dominierenden Farben beim Oktoberfest In der Stadthalle. 

Burgmayer 

Uhrmacher & Juwelier 

Hauptstr. 72 - 6072 DREIEICH Bahnstr. 7 - 6070 LANGEN 

Foto: tst Küche und Keller hatten viele Besonderhelten zu bieten, die gern verzehrt wurden 

„Mes'n-Stimmung" in der Stadthalle 

Beim Oktoberfest von SSG und Stadthallenverwaltung ging es hoch her 
Langen (tst) - Zünftig ging es 

am Samstag abend in der Lan- 
gener Stadthalle zu. In der Stadt, 
wo der Ebbelwoi aus dem Vier- 
röhrenbrunnen fließt, herrschten 
diesmal Weißwurst und Weizen- 
bier. Die Sport- und Sängerge- 
meinschaft Langen lud in Zusam- 
menarbeit mit der Kulturabtei- 
lung wieder einmal zum Oktober- 
fest ein. 

Wer dieser Tage durch Langen 
spazieren geht, kann vielerorts 
Spuren der bayerischen Oktober- 
fest-TVadition ausmachen - und 
das mitten in Hessen. Nicht nur 
ein Kaufhaus erscheint in einem 
blau-weißen F^hnengewand; 
auch einige Höfe in der Altstadt 
sind in den bayerischen Landes- 
farben geschmückt. 

Die mittlerweile zum neunten- 
mal von der SSG ausgetragene 
Veranstaltung lockte zahlreiche 
Besucher an. Nahezu alle Karten 
konnten abgesetzt werden. „Das 
Schöne ist, daß alle Altersstufen 
auf diesem Ftest vertreten sind, 
und daß das Pubhkum so bunt 
gemischt ist", freute sich Gabriele 
Klaus von der Kulturabteilung. 

Den zahlreichen Oktoberfest- 

Gästen wurde schließlich auch al- 
lerhand geboten. Neben der obli- 
gatorischen Volksmusik und den 
kulinarischen Köstlichkeiten aus 
Bayern, konnte man sich beim 
Tanz oder bei den bayerischen 
Nationalsportarten, wie etwa dem 
Bierkrugsternmen, prächtig un- 
terhalten. Eine weitere Attraktion 
war wieder einmal die große 
Tombola, bei der man wunder- 
schöne Preise gewinnen und 
gleichzeitig noch die Jugendar- 
beit der SSG unterstützen 
konnte. Zu ge\*annen gab es unter 
anderem ein elegantes Sportfahr- 
rad, eine Reise für zwei Personen, 
ein modernes Telefon sowie einen 
praktischen Radio-Recorder 
„Wenn an allen Ecken und Enden 
gespart wird, müssen sich eben 
die Vereine mehr engagieren, um 
ihre Jugendarbeit zu finan- 
zieren", freute sich SSG-Vorsit- 
zender Wolfgang Steitz über die 
rege Beteiligung an der Tombola. 

Die Hauptattraktion des 
Abends war aber sicherlich der 
Auftritt der bekannten Volks- 
musikformation „Die bayrische 
Sieben". Diese reine „Damen- 

Zinsabschlag 

vermeiden (ab 1.1.1993) 

Abgabe notwendig, auch wenn 

Ihre Zinseinkünfte innerhalb 

der Freibeträge liegen. 

Wir beraten Sie gerne. 

Zusätzliche Beratungszeiten: 
Wochentags: am Montag, Dienstag 

außerdem: 

und Freitag, nachmittags 
bis 18.00 Uhr einschl. 
6. November, 

am Samstag, 24. Okt. 
von 8.30-12.30 Uhr. 

ISif Sparkasse 
5f Langen-Seligenstadt 

Ihr Partner im Kreis Oflenbach 

Combo" ist vielen Freunden der 
Volksmusik durch zahlreiche 
Rundfunk- und Pernsehauftritte 
längst ein Begriff. Den begeister- 
ten Zuhöhern in der Stadthalle 
konnte sie ihre eindrucksvollen 
Sanges- und Instrumentenkün- 
ste demonstrieren. Neben be- 
kannten Volksmusikweisen hat- 
ten die,,Bayrischen Sieben" auch 
etliche Titel der l.Interhaltungs- 
musik, wie das Lied „Eviva Espa- 
na", in ihrem Repertoire. Dabei 
sah es zunächst gar nicht gut aus 
um den Auftritt der bayerischen 
Musikantinnen. Zahlreiche Staus 
auf den Autobahnen verzögerten 
den Auftritt um eine gute Stunde. 

Zum Glück konnte man sich in- 
zvrischen auch noch andersweitig 
die Zeit vertreiben. Das Oktober- 
fest beschränkte sich nicht nur 
auf den großen Saal der Stadt- 
halle. Alle Räumlichkeiten wur- 
den für verschiedene Attraktio- 
nen und Spiele genutzt. So 
konnte man sich an der Tbrwand 
und der Wurfbude auch sportlich 
betätigen - nach Weißwurst und 
Starkbier der richtige körperliche 
Ausgleich. Der Studiosaal diente 
als Bierzelt. Hier sorgte „Eddy's 

Top-Sound-Music" für zünftige 
Klänge - allein mit Keyboard und 
Gesang. 

Gekrönt wurde die ausgelas- 
sene Stimmung beim „Wies'n- 
Bummel" in der Stadthalle mit 
den beiden Spaßmachern und 
Pantomimen von „Pico-Bello". 
Die beiden sorgten auch für die 
hinreißende Eröffnung des Okto- 
berfestes. Auf Stelzen und mit 
langen Hosen dirigierte einer von 
Pico-Bello den anderen als seine 
Marionette. Später m.ischten sich 
beide noch als Kellner unter die 
Leute und sorgten dabei für viel 
Spaß. 

Natürlich durfte auch bei die- 
sem Oktoberfest die Prominenz 
nicht fehlen. Neben Bürgermei- 
ster Pitthan und dem Ersten 
Stadtrat Schneider waren auch 
der Landtagsabgeordnete Her- 
manns sowie der Bundestagsab- 
geordnete Dr Klaus Lippold zu- 
gegen. SSG-Vorsitzender Wolf- 
gang Steitz zeigte sich am Ende 
sichtlich „zufrieden mit der Ver- 
anstaltung". Im nächsten Jahr 
heißt es dann wieder: „Ogezapft 
is". 

Im Mittelpunkt eines Gemeindenachmittags im Cemelndesaal der StadtkIrche stand am vergangenen Sonntag die Tanzpädagogln Susanne Störmer (mittleres Foto). Sie führte an Hand von anschauHchen^ 
Beispielen In die Welt des Balletts ein. Ein dankbares Publikum folgte Ihren Darbietungen. ° ' ^ 

Wunder aus der Bibelwelt VdK hat seine Versammlung Ein Abend über Seidenm^erei 
Langen - „Was die Bibel Wun- 

der nennt" ist Thema eines Semi- 
nars, das an drei Abenden im 
Pfarrzentrum St. Albertus Ma- 
gnus stattfindet. Wunderge- 
schichten sind mit vielen Schwie- 
rigkeiten des Verstehens belastet, 
zugleich stoßen wunderliche Ge- 
schichten vermehrt auf unser In- 
teresse. Aus der Sicht des Neuen 
Testamentes sind sie Zeichen der 

Hoffnung auf ein geheiltes, be- 
freites und beschenktes Leben, 

Das Seminar will helfen, an- 
hand ausgewählter Evangelien- 
texte, diese Sicht zu öffnen und zu 
begründen. Termine sind Don- 
nerstag, 29. Oktober, 5. und 12. 
November, jeweils um 20 Uhr Re- 
ferent ist Diplom-Theologe Hel- 
mut Link. 

Langen - Die Langener Orts- 
gruppe des Verbandes der Kriegs- 
and Wehrdienstopfer, Behinder- 
ten und Sozialrentner Deutsch- 
lands e.V. (VdK) lädt für Samstag, 
24. Oktober, um 15 Uhr zu ihrer 
Jahresmitgliederversammlung 
ein. Im Saal des Langener Sied- 
lungsheimes in der Josef-Eichen- 
dorff-Straße 1 wird diesmal ein 
Referat über aktuelle sozialpoliti- 

sche Themen im Vordergrund 
stehen. 

In diesem Zusammenhang be- 
steht für die Teilnehmer die Mög- 
lichkeit für Fragen und Diskus- 
sion in Bezug auf diese Themen. 
Im weiteren stehen verschiedene 
Aspekte der Verbandsarbeit auf 
der Tagesordnung. Eine rege 
Teilnahme der Mitglieder wird 
erwartet. 

Anzeige 
itindlgHlr»iin|Mii«*ttKundtflEln.undlW»hml««ililu«iir(«ich »wmltltl), Wotm- und OnchMMiiuMr 

UU|M SUCndl nirKtpltil«nl»g«, El9«iiluinii»ohiiung«n undBw^nindillliHii. Ogl. wic^ Anlauf duithun«l BHt«ip(»ch«n SU mN un», w«nn SIt Ob« gMlfln«« Odirtt» y««ls«n und wilaulm m«e«en. 

Wem da nicht die Beine zum Tanzen zuckten, wenn so attraktive Damenl 
„den Marsch bliesen"... Foto:tst| 

Neues aus der Literatur 

Dr. Adolf Fink in der Stadtbücherei 

V X Volksbank Dreieich Immobilien GmbH 06103/^026 

1 

Großes Vergnügen bereiteten die beiden Parodlsten PIco und Bello In den 
Tanzpausen. Fo'°- 's' 

Dankschreiben 

aus Yad Vashem 
Langen - Ein Schreiben aus Je- 

rusalem ist dieser Tage bei den 
Langener Grünen eingegangen. 
Darin drückt Benjamin Armon, 
der Geschäftsführer der Holo- 
caust-Gedenkstätte Yad Vashem, 
„Dank und Anerkennung allen 
Langener Bürgerinnen und Bür- 
gern aus, die sich an der Spen- 
denaktion für das ,1^ des Geden- 
kens' an die zerstörten jüdischen 
Gemeinden in Europa beteiligt 
haben". 

Langen - Die Novitäten des Bü- 
cherherbstes 1992, gezeigt auf der 
PVankfurter Buchmesse, stellt Dr 
Adolf Fink am Mittwoch, 28. Ok- 
tober, um 19 Uhr in der Langener 
Stadtbücherei, Südliche Ring- 
straße 77, vor 

Dr Fink, ein lieber und ge- 
schätzter Gast in der Bücherei, 
gilt als hervorragender F^ch- 

Frauen in der 

Bibel und die 

Frauen von heute 
Langen - Haben Frauen von 

heute etwas mit EVauen in der Bi- 
bel gemeinsam oder sind sie 
ihnen eher fremd? Um solche und 
ähnliche Fi-agen geht es am Mitt- 
woch, 28. Oktober, von 20 bis 22 
Uhr im Gemeindehaus in der 
Bahnstraße 46. Interessierte 
BVauen lädt Pfarrerin Gudrun Ol- 
schewski herzlich ein. 

mann und profunder Kenner derl 
deutschen Literatur. Er ist Dozent j 
an der Frankfurter Buchhändler-f 
schule und an der Gießener Uni l 
versität tätig. Mit Witz, Geist und! 
vielen Hintergrundinforinatio-I 
nen versteht er es, einen Über-I 
blick über die aktuellen Entwick-j 
lungen in der deutschsprachigen! 
Literatur zu geben, 

Ein Erntefest 

für Kinder 
Langen - Mit dem „Gottes-1 

dienst für Kinder" beginnt am 25. 
Oktober um 11 Uhr das „Ernte-■ 
fest", zu dem Pfarrerin Gudrun | 
Olschewski Kinder und ihre Fa- 
milien in das Gemeindehaus inl 
der Bahnstraße 46 einlädt. Haus- 
gemachten Eintopf gibt es an- 
schließend, außerdem Spiele und 
um 14 Uhr wird noch einmal das 
Märchen „Hans im Glück" von j 
Kindern gespielt. 

Fledermäuse 
Langen - Der Naturschutzbund 

Deutschland (NABU) und der 
Bund für Umwelt- und Natur- 
schutz (BUND) laden für Montag, 
2. November, um 19.30 Uhr in das 
Naturfreundehaus in Langen ein. 

Die Naturschützer zeigen einen 
Videofilm über Fledermäuse. Die 
Fledermäuse sind die einzigen 
flugfähigen Säugetiere. In Eu- 
ropa sind alle Arten Insektenfres- 
ser und damit wichtige Schäd- 
lingsvertilger In Deutschland 
stehen alle Arten unter strengem 
Naturschutz. 

Der Videovortrag ist kostenlos. 
Interessenten sind herzlich will- 
kommen. 

am Vormittag 
Langen - Die Volkshochschule 

Langen bietet erstmals einen 
Kurs „Seidenmalerei am Vormit- 
tag" an. Er beginnt am Mittwoch, 
4. November, um 9.15 Uhr im Al- 
ten Rathaus, Haus A, Wilhelm- 
Leuschner-Platz 3, und umfaßt 
sechs Vormittage mit je drei Un- 
terrichtseinheiten. Kursleiterin 
ist Eva Müller 

Wer an diesem Kurs teilneh- 
men möchte, wird gebeten, sich 
umgehend schriftlicn bei der Ge- 
schäftsstelle der Volkshochschu- 
le Langen, Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, Zimmer 220 (Tele- 
fon 20 31 22, vormittags) 
anzumelden. 
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In ihrem 1980 errichteten Gemeindezentrum im wiesgaßchen 27 foiort die Freie Evangeii- 
•che Gemeinde mit einem Festgottesdienst am Sonntag Ihren 20. Jahrestag. Pastor Erich Happel, der die Ge- 
meinde mitbegründet hat und die ersten acht Jahre Ihr Seelsorger war, wird die Festpredight halten. Der Chor 
wird die von Klaus Heizmann komponierte Kantate „Preis und Anbetung sei dir" mit Texten des Darmstadter 
Pfarrers Johannes Jourdan aufführen. Nach dem Gottesdienst Ist ein gemeinsames Mittagessen, und nachmit- 
tags werden Filme und Dias über die Entstehung und EmwicKlung der Gemeinde gezeigt. Mit einem gemelnsa- 
menKaffeetrlnkenumlSUhrschlleßtdasJublläumab. Foto:P 

Mütter besuchen Betriebe 

Neues Beratungsprojekt des Hessischen Mütterbüros 
Aus den Kirchengemeinden 

Sehretstraße 

wird gesperrt 
Langen - Zu einer VoUsper- 

rung der Sehretstraße - zwi- 
schen Leukertsweg und Karl- 
straße - kommt es am Mitt- 
woch, 28. Oktober, von 8 bis 13 
Uhr, da in dieser Zeit ein Bau- 
kran abgebaut wird. 

Langen - Das Hessische Müt- 
terbüro in Langen veranstaltet 
von Oktober bis Dezember unter 
dem Titel „Mütter besuchen Be- 
triebe" ein neues Weiterbildungs- 
angebot. Wichtiges Anliegen des 
I'rojektes, das von der Hessischen 
Ministerin für BVauen, Arbeit und 
Sozialordnung gefördert wird: 
Mütter und Unternehmen mit- 
einander ins Gespräch zu brin- 
gen, um Erfahrungen aus Familie 
und Erwerbsarbeit auszutau- 
schen. Margrit Jansen, Projekt- 
leiterin des Mütterbüros, dazu: 
„Wir sehen darin eine Chance so- 
wohl für Mütter als auch für Be- 
triebe, aus erster Hand zu erfah- 
ren, was nötig ist, damit das Vor- 
haben Elamilie und Beruf ge- 
lingt." Ein Vorhaben, das nach 
Ansicht des ersten Mütterbüros 
nicht allein Sache von Müttern 
und BVmiilien. sondern Sache der 
(Gesellschaft und deshalb auch 

Sache der Unternehmen ist. 
Bisher gibt es zu wenige Brük- 

ken zwischen Erwerbsarbeit und 
Familie. Deshalb sind drei Be- 
triebsbesuche bei Unternehmen 
im Rhein-Main-Gebiet geplant. 
So steht zum Beispiel am 20. No- 
vember ein Besuch bei der 
Hoechst AG auf dem Programm. 
Außerdem sollen ein Dienstlei- 
stungsunternehmen und ein Be- 
trieb des öffentlichen Dienstes 
besucht werden. 

Mit Beratungs- und Informati- 
onseinheiten, die in Zusammen- 
arbeit mit namhaften FVauenbil- 
dungsprojekten durchgeführt 
werden, wird das Weiterbildungs- 
angebot für Mütter ergänzt. The- 
men dafür sind unter anderen: 
„Ich will mich selbständig ma- 
chen, was muß ich bedenken?"; 
„Wie fVaueninteressen von CJe- 
werkschaften vertreten werden"; 

„Keine Angst vor Bewerbungen: | 
Mütter, die zurück in den Beruf 1 
wollen, können Ansprüche stel-j 
len"; „Weiterbildungsberatung 
auf neuen Wegen, mit besseren | 
Chancen rein ins Berufsleben' 
„Berufliche Qualifikation durch! 
Fernunterricht - eine Perspektive | 
für Mütter?". 

Wer sich für weitere Einzelhe'-1 
ten der Veranstaltungsreihe in- 
teressiert und sich für Betriebs- 
besuche und Seminare anmelden | 
will, erfährt Näheres am 29. (JkW- 
ber um 15 Uhr Das Hessische 
Mütterbüro wird dann im Lan" 
gener Mütterzentrum, Zimmer- 
Straße 3, über weitere Einzelhei' 
ten der Veranstaltungsreihe 
formieren. Informationsmaterial 
kann angefordert werden beim 
Hessischen Mütterbüro, Bahn- 
straße 39, 6070 Langen, Tslefonj 
2 82 34. 

Kirchliche 
Nachrichten 

Evangelische 
Gemeinden 
Sonntag, 25. Oktober 1992 (19. 
Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(IVau Hofmann-Becker) 

Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Gemeinschaftskelch und Wein) 
und "I^ufe (Pfarrer Peter) 

(Nitrusgemeinde, Gemeindehaus 
®«l>nstraße 46 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Saft) (Pfarrerin Olschewski) 
11 bis 14 Uhr Erntefest mit „Ruth" 

Stadtkirche 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Einzelkelche) (Pfarrer Kades) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 26. Oktober 1992 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 
19 Uhr Riedensgebet 
Dienstag, 27. Oktober 1992 
Gemeindehaus Frankfurter 
StraBe 3 a 
20 Uhr "IVeffen BVauenkreis 
Samstag, 31. Oktober 1992 
Stadtkirche 
18 Uhr Reformationsgottesdienst 
(Pfarrer Bock) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 25. Oktober 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 27. Oktober 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgaßchen 27 
Sonntag, 25.0ktober 
10 Uhr Jubiläumsgottesdienst 
(Pastor Happel) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
anschließend (Giemeindefest mit 
Mittagessen und Kaffeetrinken 

Biblische 
Glaubensgemeinsc 
haft 
Maiastrafle 1 bis 3 
Sonntag, 25. Oktober 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainstraBe 1 bis 3 
Sonntag, 25. Oktober 
9.30 Uhr (jottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 27. Oktober 
20 Uhr Bibelkreis 

250 Gebrauchtwagen bei 

■ -Ki 

# Unsere Gebrauchtwagenfinanzierung 
für alle Fahrzeuge (außer Corsa und 
Astra) bei 25 % Anzahlung und 
36 Monaten Laufzeit: 
2,9 % effektiver Jahreszins. 

IHR GROSSER GEBRAUCHTWAGEN HÄNDLER 

MITOH/UJS ^ 

GEORGtmnOPEL 

in Neu-Isenburg, Frankfurter Straße 200, Tel. 0 6102/ 3 09 20 
in Dreieich, Hainer Chaussee 55, Tel. 0 6103/ 8 20 35 



Immer mehr fremde Gäste 

Zahl der Übernachtungen in Langener Hotels stieg 
Langen - Nach Langen kom- 

men immer mehr Hotelgäste. 
Im ersten Halbjahr dieses Jah- 
res nahmen sich 20 168 Rei- 
sende in einem der fünf Hotels 
in der Stadt ein Zimmer - 14 
Prozent mehr als im Ver- 
gleichszeitraum des Vorjahres, 
wie aus einer Aufstellung des 
Hessischen Statistischen Lan- 
desamtes in Wiesbaden hervor- 
geht. Die Zahl der Übernach- 
tungen stieg um 7,9 Prozent auf 
33 687. 

Zurückzuführen ist diese 
Entwicklung aus Sicht von 
Bürgermeister Dieter Pitthan 
insbesondere auf eine zuneh- 
mende Zahl von Geschäftsrei- 
senden im Zusammenhang mit 
der Ansiedlung neuer Betriebe 

in Langen. Außerdem gehe von 
den Bundesbehörden im Stadt- 
teil Neurott ein gestiegener 
Bettenbedarf aus, beispiels- 
weise für Teilnehmer an Ta- 
gungen und Kongressen. Die 
Nähe zur Messestadt Prankfurt 
und die günstige Anbindung 
zum Rhein-Main-Flughafen 
machten Langen darüber hin- 
aus zu einem attraktiven 
Standort für Reisende. 

Enorm ist die Zunahme von 
Gästen aus dem Ausland. Nach 
Angaben des Statistischen Lan- 
desamtes stieg ihre Zahl im er- 
sten Halbjahr dieses Jahres um 
55,6 Prozentaufs 593 Reisende, 
die 7 6821Jbernachtungen (plus 
33,1 Prozent) buchten. 

Die Herkunftsländer der aus- 

ländischen Reisenden werden 
von den Statistikern nur am 
Jahresende erfaßt. Nach Lan- 
gen kamen im vorigen Jahr die 
meisten aus den USA (2 892) 
und aus „sonstigen asiatischen 
Ländern" (1 095). Unter diesem 
Titel werden Geschäftsleute 
aus Südkorea, Hongkong oder 
Taiwan geführt. Aus Großbri- 
tannien übernachteten 898 Gä- 
ste in Langener Hotels, aus der 
Schweiz 616, aus den Nieder- 
landen 602, aus Frankreich 428 
und aus Japan 290. 

Die fünf Hotels in Langen 
verfügen zur Zeit über ioind 575 
Betten Ein neues Haus mit 181 
Gästezimmern öffnet in diesen 
T^gen seine Pforten. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 24. bis 30. Oktober 1992 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Ihr Partner möchte mehr Zeit mit 
Ihnen verbringen. Da auch Sie 
das Bedürfnis verspüren, dem 
Alltagsdruck zu entrinnen, soll- 
ten Sie jetzt soviel wie möglich 
gemeinsam unternehmen. 

Jemand spielt in Ihrem Leben 
eine immer wichtigere Rolle. Daß 
Sie deswegen aus Ihrem beque- 
men Gewohnheitstrott herausge- 
rissen werden, können Sie 
sicherlich verschmerzen... 

Man überhäuft Sie mit Forde- 
rungen, die Sie nicht alle 
gleichzeitig erledigen können. 
Delegieren Sie die Aufgaben, 
sonst steuern Sie unweigerlich 
auf ein Desaster zu. 

Ihnen werden Annehmlichkeiten 
in Aussicht gestellt, auf die nie- 
mand gerne verzichten würde. 
Sagen Sie erst einmal unverbind- 
lich zu, alles andere können Sie 
später entscheiden. 

Ihr Liebespartner hat zur Zeit 
andere Probleme als Sie. Be- 
rücksichtigen Sie das und be- 
helligen Sie ihn nicht zusätzlich 
auch noch mit Ihren Schwierig- 
keiten. 

Bei einer Veranstaltung ist Ihre 
Teilnahme bereits fest einge- 
plant. Bereiten Sie sich gut vor, 
damit der Abend nicht mit einer 
unliebsamen Überraschung en- 

24.8.-23.9. det. 

Ein Gespräch mit einem Vorge- 
setzten sollte jetzt nicht länger 
verschoben werden. Nutzen Sie 
den günstigen Zeitpunkt, um ei- 
nige langgehegte Pläne vorzu- 
bringen. 

Lassen Sie keinen Zweifel mehr 
daran, wie Sie sich entschieden 
haben. Sie würden sonst abwegi- 
gen Spekulationen Tür und Tor 
öffnen, und das hätte für Sie 
schlimme Konsequenzen. 

Sie haben Interesse an einer Sa- 
che gefunden. Nähere Erkundi- 
gungen sollten Sie nun möglichst 
unauffällig einziehen, eine direk- 
te Nachfrage würde nur die Ko- 
sten in die Höhe treiben. 

Daß jemand zu allem bereit ist, 
dürfen Sie nicht ausnutzen. Sie 
laufen sonst Gefahr, daß die Be- 
ziehung bald auseinanderbricht, 
was einige Nachteile für Sie mit 
sich bringen würde. 

Wenn Sie sich wirklich einge- 
hend mit einer Angelegenheit be- 
schäftigen, können Sie Ihren 
Einfluß maßgeblich ausdehnen. 
Unterstützung erhalten Sie dabei 
von einem alten Freund, 

Sie sind von einem riskanten Un- 
ternehmen offenbar nicht mehr 
abzubringen. Seien Sie dennoch 
zumindest so vernünftig, sich 
eine Rückzugsmöglichkeit offen- 
zuhalten. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

tüC 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.1I.-21.I2. 

Steinbock 

1^ 
22.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 
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Longe der Treuhand 

Mecklenburger Gestüt bangt um Existenz 
Das TVaditionsgestüt Redefin in 

Mecklenburg bangt um seine Exi- 
stenz. Seit fast 300 Jahren werden 
in dem Reiterhof edle Vierbeiner 
gezüchtet, das Gestüt gilt als die 
Wiege der weltweit anerkarmten 
Pferdezucht Mecklenburgs. Doch 
zwei Jahre nach der deutschen Ver- 
einigung hängt^es noch immer an 
der fmanziell knapp bemessenen 
Longe der Treuhand. 

, „Eine kontinuierliche züchteri- 
sche Arbeit ist nicht mehr gewähr- 
leistet", erklärt Gestütsleiter Ingo 
Nöhrenberg. Ohne die Hilfe des 
Staates kommt die Branche seiner 
Meinung nach nicht länger zurecht. 
Und Redefin schon gar nicht, wo in 
den vergangenen Jahren stark von 
der Substanz gelebt worden sei. 
Das 1812 von Herzog FViedrich 
BVanz I. in mecklenburgischen Be- 
sitz gebrachte Gestüt müsse drin- 
gend rücküberfilhrt werden, damit 
eine Einbindung in den Finanz- 
haushalt erfolgen köiuie, meinte 
Nöhrenberg. 

Die Chancen für die Übernahme 
in Landeseigentum stehen trotz der 
schmalen Haushaltsmittel in 
Mecklenburg-Aforponnmem gut. 

Regierung und Parlament signali- 
sierten mehrfach Bereitschaft, die 
Rasse-pferde für sich laufen zu las- 
sen. „Die Verhandlungen mit der 
TVeuhand laufen", versicherte 
Landwirtschaftsminister Martin 
Brick. 

Den Betroffenen im Gestüt Rede- 
fin geht das freilich zu langsam. 
Von den einst 90 Vollbeschäftigten 
sind 40 übrig geblieben. Sie wün- 
schen sich schnell solide Arbeits- 
grundlagen für die Realisierung 
ihres anspruchsvollen Untemeh- 
menskonzeptes. Dazu gehören die 
traditionelle Hengsthaltung und 
landesweite Betreuung von 30 
Deckstationen. Grundlage ist der 
derzeitige Bestand von 60 zuchtak- 
tiven Hengsten. 

Als weitere Standbeine sind vor- 
gesehen: die Berufsausbildung 
zum Pferdewirt, die Betreibung ei- 
ner Landesreit- und fWirschule so- 
wie die Nutzung der edlen Tiere 
und des denkmalgeschützten Ge- 
stüts zu touristischen und reprä- 
sentativen Zwecken. 

Die Voraussetzungen sind gut: So 
haben die seit Anfang des Jahrhun- 
derts üblichen Hengstparaden Re- 

Manchmal ist llonka müde 

Salzwasserbanditen als Gentlemen 

Eine große Jubilarenrunde 

wurde jetzt bei Pittler geehrt 

Seit vier Jahrzehnten im Dienste des Unternehmens 

Mit einem alten Grautier auf den Spuren der Eseltreiber im Harz 
Wenn Hubert Rennhofer aus Bad 

Grund morgens im Stall seiner 17 
Esel zu den schweren, hölzernen 
Lastsätteln greift, werden die Grau- 
tiere in ihren Boxen unruhig, „Eis 
geht auf Tbur", meint Rennhofer, 
„das merken die B^el". Heute ist 
der 1 142 Meter hohe Brocken im 
Ostharz das Ziel eines eigenwilli- 
gen Ausfluges. 

Gemeinsam mit einer BVemden- 
verkehrsgesellschaft der sich die 
Kurorte Wieda, Zorge und Walken- 
ried. alle im Kreise Osterode, ange- 
schlossen haben, hat der Hotelier 
und Eselfreund eine Marktlücke 
im Tburistikangebot des Harzes 
entdeckt. 

Zweimal im Monat wollen Renn- 
hofer und seine grauen Helfer im 
Auftrag der Südharzer Tburistiker 
künftig drei Teige lang durch den 
Harz ziehen. Sie begleiten Wande- 
rer beim TVecking. Die zehn Esel, 
gar nicht so dumm und störrisch 
wie allgemein geglaubt, tragen Ge- 
päck und Verpflegung der Wander- 
gruppe auf den Spuren der noch im 
18. Jahrhundert im Harz unver- 
zichtbaren Eseltreiber. Die waren 
es auch, die vor der Erschließung 
des Gebirges durch Straßen die 
kleinen Bergbausiedlungen und 
Gemeinden mit allem Lebensnot- 

wendigen versorgten. 
Die alte TVadition des ehemaligen 

Harzer TVansportwesens wieder 
aufleben zu lassen, war ursprüng- 
lich das Ziel der Südharzer Tburi- 
stikmanager Wie einst der be- 
kannte Harzer Eseltreilier Fritze 
Hauenschild aus Goslar mit seinen 
60 Lasttieren zu FUß den Harz be- 
reiste, sollen künftig Tburisten die 
verschlungenen Waldpfade in den 
Bergen erkunden. Die erste Kara- 
wane gelangte auf ihrer 60 Kilome- 
ter langen Wanderstrecke aus dem 
Südharz bis auf das Gipfelplateau 
des Brockens. 

Die Chance, den im Harz inzwi- 
schen populären Gedanken eines 
sanften Tburismus tatkräftig zu 
nutzen, sahen der Geschäftsführer 
der FVemdenverkehrsgesellschaft, 
Günther Auberg, und der Leiter 
des Kurverkehrsamtes St. Andreas- 
berg, Uwe Mohr, in der Liebe von 
Hubert Rennhofer zu seiner Esel- 
herde. „Er hat ein richtiges Verhält- 
nis zu den Tieren", meint Mohr, 
selbst stolzer Besitzer einer nicht 
immer wanderlustigen Eselin. 
„Manchmal ist die alte Dame des 
Wandems müde", erklärte er. 

Rennhofers Teeren dagegen, die 
meist aus südlichen Regionen wie 
Mazedonien, Spanien, Rumänien 

oder Sizilien stammen, stehen Aus- 
dauer und Kraft geradezu im Ge- 
sicht geschrieben. „Sie sind zäh", 
sagt der Rennhofer, „und sie sind 
stolz wie die Menschen in ihren 
Herkunftsländern". 

Ist der ungewöhnliche Wander- 
troß auf seiner Tbur durch das Ge- 
birge erst einmal in Bewegung, 
bleiben die Kilometer schnell hin- 
ter der Gruppe. Schwierig wird es 
erst am steilen Aufstieg zum Brok- 
ken. Da verläßt selbst eine gestan- 
dene Eselin wie die 28 Jahre alte 
llonka schon mal der Mut. Die stei- 
nigen Wege hinauf zum Brocken- 
plateau bereiten dem Tier Anstren- 
gungen und seinen Hufen Qualen, 
so daß es kurzerhand in Streik tritt. 

Ganz anders der erst drei Monate 
alte Eseljüngling Locke. Mit dem 
Tbmperament eines Kraftpaketes 
war der Sprößling einer Eselfamilie 
aus Mazedonien kaum zu halten. 
Bis auf den Gipfel des Brockens 
führte der junge Hengst die 
Gruppe Probewanderer durch die 
Bergwälder. 

Da störten nicht einmal die Mas- 
sen anderer Gipfelstürmer, die alle 
nur mal oben gewesen sein wollen 
- mit Atemnot für Ungeübte als ko- 
stenloser Dreingabe. 

Hans H. FVänkel 

Mit 17 Eseln können junge und alte Touristen neuerdings bis auf den 1142 Meter hohen Brocken Im 
Ostharz wandern. Zweimal Im Monat soll die Karawane auf die drei Tage dauernde Tour vorbei an alten DDR- 
Grenzanlagen gehen. Foto: dpa 

Ein 960 Kilo schwerer skandinavischer Runenstein aus dem 
11. Jahrhundert, Ist Teil der Ausstellung „Wikinger, Waraeger, Norman- 
nen" Im Alten Museum In Berlin. Die umfangreiche Sammlung aus der 
WIkIngerzelt bleibt einen Monat an der Spree und geht dann nach Kopen- 
hagen. Foto: dpa 

Wikinger-AussteUung 
Die Menschen an den Küsten der 

britischen Inseln und des westeuro- 
päischen flestlandes sprachen von 
einer Geißel Gottes. Ein kirchlicher 
Tfext aus dem Frankreich des neun- 
ten Jahrhunderts bemühte ein Zi- 
tat des alttestamentlichen Prophe- 
ten Jes^a und sprach vom Knüppel 
des göttlichen ^ms. Gemeint wa- 
ren die Wikinger, jene kampfes- 
tüchtigen Männer aus Skandina- 
vien, die über die See zu Handel, 
Raub und Entdeckung auszogen. 
In England wurden sie Hornissen 
und schreckliche Wolfe genannt 
Gebete pflegten die Bitte um 
Schutz vor der blinden Wut der 
Mäimer aus dem Norden einzu- 
schließen. 

Die große internationale Wikin- 
ger-Ausstellung im Berliner Alten 
Museum belegt den schlechten Ruf 
der Nordmänner als historisch 
durchaus begründet. Doch sie prä- 
sentiert ein vollständiges Bild von 
ihnen. Das jahrhundertelang vor- 
heiTschende Klischee von den beu- 
tegierigen, blutdurstigen Kriegern 
mit den schnellen Schiffen und den 
scharfen zweischneidigen Schwer- 
tern geht vor allem auf die zeitge- 
nössischen Aufzeichnungen von 
Mönchen zurück. 

Mönche waren damals so ziem- 
lich die einzigen Europäer, die 
schreiben konnten. Dabei waren 
die raöster Hauptziele der Wikin- 
ger-Überfälle im neunten und 
zehnten Jahrhundert. Denn dort 
waren die größten Reichtümer kon- 
zentriert, und sie wurden nur unzu- 
reichend verteidigt. Der erste über- 
lieferte Überfall ist der auf das eng- 
lische Kloster Lindisfame im Jahre 
795, Seine Schätze wurden gestoh- 
len, die Mönche erschlagen. 

&it dem vergangenen Jahrhun- 
dert hat die historische und archäo- 
logische Fbrschung nach und nach 

in Berlin: Haithabu in 
ein differenziertes Bild von den 
Skandinaviern des Mittelalters ge- 
zeichnet. Zwar gingen viele von 
ihnen aus Lust an kriegerischen 
Abenteuern und Streben nach 
Ruhm und Reichtum auf Raub- 
züge, doch immer deutlicher wurde 
auch, was die Wikinger auch als 
kluge, gut organisierte Händler, als 
kühne Entdecker, als geschickte 
Handwerker und als erfolgreiche 
Staatengründer darstellten. Wie ein 
britischer Autor einmal formu- 
lierte, waren sie sowohl brutale 
Salzwasserbanditen als auch zähe 
Gentlemen des Nordens. 

Ein arabischer Reisender, der Ge- 
orgraph Ibn Rustah, rühmte: „Sie 
achten ihre Gäste und sind BVem- 
den gegenüber gastfreundlich." In 
einem Bericht eines gewissen Ibn 
Fadian, Gesandter des Kalifen von 
Bagdad, über eine Begegnung mit 
Warägern, Wikingern aus Schwe- 
den, in Bulgar an der Wolga kom- 
men sie weniger gut weg. Da ist 
nicht nur die Flede von Orgien mit 
Sklavinnen, sondern auch (wahr- 
scheinlich schlimmer für den vor- 
nehmen Araber) mangelnder Kör- 
perpflege: „Sie waschen sich nicht 
nach dem Verrichten der Notdurft, 
auch waschen sie sich nach dem 
Essen nicht die Hände", schrieb er. 

Der Mann aus dem damals hoch- 
zivilisierten Bagdad merkte auch 
an, daß die Waschung einer Haus- 
gemeinschaft mit einer einzigen 
Schüssel Wasser bestritten werde. 
Darin wasche sich nicht nur jeder 
Gesicht, Hände und Haare. Viel- 
mehr werde nach dem Nase- 
schneuzen auch noch hineinge- 
spuckt. 

Mochten sie auch mit dem Was- 
ser zum Waschen ihre Probleme ge- 
habt haben, auf dem Wasser der 
Meere und Flüsse zeigten die Wi- 
kinger bei ihren weiten EMirten 

Schleswig-Holstein w 
nach dem damaligen technischen 
Entwicklungsstand Spitzenleistun- 
gen. Darin wurden sie allenfalls von 
den Polynesien! übertroffen, die 
bei der Besiedlung der Inselwelt 
des Pazifischen Ozeans mit ähnlich 
einfachen Schiffen tausende Kilo- 
meter zurücklegten - die Osterinsel 
und Hawaii sowie Hawaii und Neu- 
seeland sind jeweils 7 500 Kilome- 
ter voneinander entfernt. 

Die Wikinger führen entlang der 
Niederlande und der französischen 
Küste, die Seine hinauf bis nach 
Paris, über die Nordsee nach Eng- 
land und Irland, um die Bretagne 
herum zu den Mündungen von 
Loire und Garonne, über den Golf 
von Biskaya nach Spanien und Por- 
tugal, durch die Meerenge von Gi- 
braltar ins Mittelmeer nach Italien 
und in die Levante, Sie kolonisier- 
ten Tfeile von Island, für kurze Zeit 
Südgrönland und erreichten Ame- 
rika - 500 Jahre vor Christoph Ko- 
lumbus. Sie drangen von Nowgo- 
rod aus über Drxjepr und Wolga ins 
Schwarze und ins Kaspische Meer 
vor, erreichten Konstantinopel und 
die SUberminen des östlichen Kali- 
fats des arabischen Reiches. 

Unter den Tbrritorien wikingi- 
scher Staatengründung ist die Nor- 
mandie, die den Nordmännem 
ihren Namen verdankt. Das dortige 
normannische Herzogtum erwei- 
terte seine Besitzungen nicht nur 
in Nordfrankreich, sondern dehnte 
sein Machtgebiet 1066 unter Wil- 
helm dem Eroberer auf ganz Eng- 
land aus. 1071/2 eroberten Norman- 
nen Süditalien und Sizilien und er- 
richteten dort eine 120 Jahre wäh- 
rende Herrschaft, die daim durch 
eine der Hohenstaufen abgelöst 
wurde. Fkst hundert Jahre vorher 
war im Osten das Kiewer Reich im- 
ter dem Waräger Rurik und seinen 
Nachfolgern zu Reichtum und 

ir ihre Hafenstadt 
Macht gelangt. In frühen Quellen 
werden die Waräger auch Rus ge- 
nannt. Rolle und Bedeutung der 
später slavisierten Waräger sind in 
der historischen Fbrschung um- 
stritten. 

Wichtige Erkenntnisse über die 
Wikinger haben neuere Fbrschun- 
gen in Deutschland beigetragen, 
vor allem am Ort der im neunten 
und zehnten Jahrhundert im In- 
nern der schleswig-hosteinischen 
Ostsee-Bucht Schlei blühenden 
Handelsstadt Haithabu. Ihre über 
ganz Nordeuropa ausstrahlende 
Bedeutung berührte auf ihrer Lage 
an der Südgrenze Skandinaviens 
und der Möglichkeit, von dort über 
Flüsse und nur ein kurzes Stück 
über Land die Nordsee zu errei- 
chen. Der arabische Händler At- 
T^rtuschi aus dem Kalifat von Cor- 
doba in Spanien nannte Haithabu 
nach einem Besuch im Jahre 950 
eine große Stadt am Rande des 
Weltmeeres. Im elften Jahrhundert 
verlor Haithabu seine Rolle als 
Handelsplatz an die nahegelegene 
Stadt Schleswig. 

Die Zeitschrift „Archäologie in 
Deutschland" (Stuttgart) widmet in 
ihrer neuen Ausgabe vier Beiträge 
der Wikingerforschung. Dabei ist 
auch ausführlich vom Danewerk 
die Rede, einer Wallanlage westlich 
Schleswigs, die schon Haithabu 
schützte. Sie war über 1 000 Jahre 
ein Befestigungswerk und wurde 
von Dänemark noch 1858 als sol- 
ches ausgebaut. Heute gilt sie als 
das größte Baudenkmal Nordeuro- 
pa. Berichtet wird auch über die Er- 
kundung wikingerzeitlicher Sied- 
lungen östlich von Haithabu bei 
den jetzigen Dörfern Kosel und 
Schuby. Sogar dort kam eine arabi- 
sche Silbermünze zutage. Sie wur- 
de im frühen achten Jahrhundert 
geprägt. Rudolf Grimm 

Zur Gratulation vor einer historischen PIttler-Maschlne (v.l.) Verwaltungsleiter Guido Michel, Fertigungslelter 
Bruno Velth, die Jubllare „Vier Jahrzehnte bei Pittler" Walter Werner, Heinz Jung, Helmut Mahr, Gustav Haas, 
Otto Wesp und Vorstandsmitglied Frank Baumbusch. Foto; p 

Säule des Glaubens 

Vor 1250 Jahren wui'de Liudger geboren 

Inn Traditionsgestüt Redefin nahe der niedersächsischen 
Grenze werden diese Mecklenburger-Hengste auf eine groBe Hengstpa- 
rada vorbereitet. Seit fast 300 Jahren werden In Redefin die rassigen Vier- 
beiner gezüchtet. 
defin zu einem Mekka der Pferde- 
freunde werden lassen. Diese einst 
als '\%rkaufsveranstaltungen ge- 
dachten Pferdeleistungsschauen 
an drei aufeinanderfolgenden Wo- 
chenenden haben sich zu wahren 
Volksfesten entwickelt. Die Reso- 

Foto: dpa 
nanz hat mit der deutschen Vereini- 
gung eher noch zugenommen. 

Für die große Kutschenparade 
stellte sogar Landesvater Bernd 
Seite als Pferdesportenthusiast sei- 
ne^i Landauer zur Aferftigung. 

Lutz Jordan 

„Lieber Liudger, Christi Gnade 
schütze dich, lebe als Lichtsäule 
deines FViesenvolkes, Du Priester, 
gepriesen am Westgestade der 
Welt" - so grüßt Abt Joseph von 
Schottland seinen Mitschüler Liud- 
ger, der eine der prägenden Mis- 
sionsgestalten Europas werden 
sollte. Als Apostel der Friesen und 
Sachsen gilt er, dem die Historiker 
eine entscheidende Rolle bei der 
Christianisierung des nordwest- 
deutsch-niederländischen Raumes 
im FVühmittelalter zubilligen. 

Liudger oder Ludger war der er- 
ste Bischof von Münster und Grün- 
der der weit bekannten Abtei Wer- 
den an der Ruhr im heutigen Stadt- 
teil Essen-Werden. In diesem Jahr 
begehen die Gläubigen das CJe- 
denkjahr zum 1250. Geburtstag Li- 
udgers, dessen exaktes Datum al- 
lerdings nicht bekannt ist. 

Liudger hatte sich ganz der Mis- 
sion verschrieben. Als Karl der 
Große ihm im Jahre 791 das presti- 
geträchtige Bistum Trier anbot, 
lehnte er ab. Der Mann, der uner- 
müdlich das EX^gelium in Teilen 
der heutigen Niederlande, Niede^ 
Sachsens und Westfalens verkün- 

dete und bis zur Insel Helgoland 
vordrang, woUte nicht Bischof auf 
einem traditionsreichen und beque- 
men Stuhl sein. Im Gegenteil weiß 
man, daß er Reichtum und Wohlig 
ben von Bischöfen kritisierte. Bi- 
schof wurde er dann doch in Mitni- 
gemaford, dem späteren Münster, 
das eine Basisstation ® 
seine Missionsreisen gewesen sein 
dürfte, als in der Siedlung ein 
Bischofssitz errichtet wurde. 

Liudger, 742 bei Utrecht in den 
heutigen Niederlanden geboren, 
entstammte einer adeligen friesi- 
schen Fkmilie. Nach der Ausbil- 
dung in Utrecht und im englischen 
York, damals einer führenden 
Schule Europas, missionierte er zu- 
nächst in Dwenter und Briesland, 
pilgerte dann nach Rom und lebt« 
eine Weile im Kloster Monte C^' 
sino, um schließlich Leiter der Mis- 
sionierung in Ostfriesland und spä- 
ter auch in Westsachsen zu werdea 
Auf einer Visitationsreise starb er 
am 26. März 809 in BiUerbeck un- 
weit Münsters. Beigesetzt wurde er 
in seinem Kloster ^rden. 

Klemens Kindermann 

SPAREN an SICHERHEIT 

UBER GENERATIONEN 

Langen - An der Zahl der 40jäh- 
rigen Dienstjubiläen spiegelt sich 
heute die „heiße Aufbauphase" 
des Langener Werkzeugmaschi- 
nen-Herstellers anfang der 50er 
Jahre wider. Heute gilt Pittler 
weltweit als führender High- 
Ttch-Lieferant von modernen, 
computergesteuerten Drehma- 
schinen und Drehsystemen in der 
Produktionsteohnik. 

Selbst wenn jetzt nach vierzig 
Jahren die Konjunktur in dieser 
Branche wieder einmal ein tiefes 
Tal der TVänen durchläuft, kann 
man bei Pittler im Vergleich zu 
vielen anderen Anbietern -vor al- 
lem der Standardmaschinen- 
durch die unternehmerisch weit- 
sichtige Entscheidung zur Spe- 
zialisierung auf individuelle Fer- 
tigungslösungen mit hohem Ra- 
tionalisienmgseffekt durchaus 
noch zufrieden sein. 

Bei Pittler hat man sich seit 
Jahren voll dem Motto „Präzision 

und Zuverlässigkeit" verschrie- 
ben und zählt mit Sicherheit be- 
wußt auch nicht zu den billigsten 
Anbietern. Auskömmliche Preise 
für diesen höheren Anspruch 
durchzusetzen, ist jedoch immer 
wieder eine große Herausforde- 
rung für die Vertriebsabteilung. 

Der mit der Firmenphilosophie 
verbundene Leitgedanke und der 
damit verbundene Qualitätsan- 
spruch wird jedoch von vielen 
Kunden auch in der jetzt schwie- 
riger gewordenen Zeit mit 
höchstem Wettbewerbsdruck ge- 
würdigt. 

Daß diese Firmenphilosophie 
,,Präzision und Zuverlässigkeit" 
bisher vom theoretischen Leit- 
spruch so erfolgreich in die Ibt - 
in Stahl und Elektronik- umge- 
setzt werden konnte, ist nicht zu- 
letzt ein großes Verdienst der 
Mitarbeiter. Viele „Langge- 
diente" haben da durchaus große 
Vorbildfunktion. Darüber wird 

30. Oktober - Weltspartag der Sparkassen 
Jugendspartage 28.-29. Oktober 

man sich gerade bei Dienstjubi- 
läen besonders bewußt. 

In der Laudatio anläßlich der, 
40jährigen Jubiläen im Laufe des 
Jahres wurde dies auch immer 
wieder von der Geschäftsleitung 
und den jeweiligen Flachvorge- 
setzten klar zum Ausdruck ge- 
bracht, Allen Jubilaren gilt Dank 
und Anerkennung für die er- 
brachten Leistungen und die Ste- 
tigkeit am Arbeitsplatz. Beson- 
ders durch die Flexibilität im je- 
weiligen Tätigkeitsbereich hätten 
alle Jubllare mit ihren unter- 
schiedlichen Berufsbildern einen 
großen Teil zum Erfolg des Un- 
ternehmens beigetragen, hieß es 
von der Firmenleitung. 

Schon viele Generationen haben es erfah- 
ren: Es geht nichts übers Sparen. Das war 
schon immer so. Das wird auch so bleiben. 
Denn fürs Sparen gibt es keinen Ersatz und 
keine Alternative. Aber viele gute Gründe. 

Sie können sich viele Wünsche schneller 
erfüllen und müssen bei Anschaffungen nicht 
„auf den Pfennig" achten. Sie können Ihrem 
Kind eine solide finanzielle Grundlage für die 

Eine gemeinsame Feier aller 
diesjähriger Jubilare findet am, 
Dienstag, 27. Oktober, ab 19 Uhr 
in der Alten Ölmühle statt, wozu 
auch zahlreiche „25jährige" er- 
wartet werden. Wenn man vierzig Jahre einer 

Firma die Treue gehalten hat, dann 
Ist dies etwas nicht Alltägliches. 
Bei Pittler konnte wieder eine Reihe 
von Mitarbeitern für eine solche 
Lelstunmg geehrt werden. Guido 
Michel, der Leiter der Venwaltung (I) 
und Siegfried UeBenkloß, Leltere 
der Arbeitsvorbereitung (r) be- 
glückwünschten (v.l.) Werner Wall- 
ner und Alexander Polllch, die 
schon In den Anfangsjahren von 
Pittler In Langen dabei waren. 

Siegfried Riemer (rechtes Foto), 
an einer historischen PITLER- 
Drehbank aus dem Jahre 1894, hat 
eine Familientradition fortgesetzt. 
Schon sein Vater konnte bei Pittler 
in Leipzig ein 40Jährlges Jubiläum 
feiern. Fotos: P 

Ihr Pariner im Kreis Offenbach 

Ausbildung bieten und sich selbst für heute 
und Ihren Ruhestand einen hohen Lebens- 
standard sichern. Gute Gründe also, 
besser heute als morgen mit dem 
Sparen zu beginnen. 

Sparkasse 
Langen-Seligenstadt 
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Sport der Jugend 

In der Kreisliga splelt letzt die B 1-Jugend des 1. FC Langen. Nach einem 4:0-AuHaktsleg gab es eine 
2:4-Nlederlage. Dennoch bleibt einer der ersten drei Plätze das Ziel der Jungs und Ihrem neuen Trainer Horst 
Grohmann. Der bisherige Coach, Manfred Adams, Ist nach lang|ährlger, erfolgreicher Arbelt ausgeschieden. 
Unser Bild zeigt Trainer Horst Grohmann, Betreuer Rainer Sallwey, Marc Adams, Sven Gschwind, Michaels Vos- 
berg, Thomas Jäckel, Daniel Brandeis, Thomas Schmidt und Betreuer Antun Brandeis (stehend von links); Jens 
Adams. Helthan Shebab, Michael Kiug, llias Kousls und Hakan Tavman (knieend von links). Foto: p 
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JugendfußbaU 
SSG Langen 
A: SSG - Gemaa Tempelsee 1:5 
(0:4) 

Mit einer unerwartet deutlichen 
Niederlage im Viertelfinale ver- 
abschiedete sich das Langener A- 
Jugend-Itam aus dem Pokal- 
wettbewerb am vergangenen 
Samstag. 

Aufgrund des guten Tabellen- 
platzes und der erfolgreichen Po- 
kal- und Freundschaftsspiele 
rechnete man sich im Langener 
Lager auch gegen den zwei Klas- 
sen höher spielenden Bezirksligi- 
sten einige Chancen aus. Doch 
bereits nach 20 Minuten war das 
Match schon zugunsten der Gäste 
entschieden, mit 4:0 lag man zu- 
rück. 

Mittels eines Freistoßes gingen 
die Offenbacher Jungs - begün- 
stigt durch einen Stellungsfehler 
des Tbrhüters - in der 5. Spielmi- 
nute in Rihrung. Einige Turbu- 
lenzen im Strafraum der Platz- 
herren bescherten dem Kontra- 
henten schon kurz darauf das 2:0. 
Das Langener Team war nun der- 
maßen konsterniert, daß der 
Gegner bis zur Halbzeitpause 
noch zwei TVeffer draufsetzen 
konnte. 

Obwohl man wiederum ein Tor 
in der ersten Spielminute der 
zweiten Halbzeit (Elfmeter) zum 
0:5 hinnehmen mußte, konnte 
sich das SSG-Teani entschieden 
besser in Szene setzen und er- 

spielte sich eine Reihe von Chan- 
cen. Aber auch hier zeigte sich, 
daß man nicht zuletzt aufgrund 
von schlechterem Schuhwerk in 
direkten Zweikämpfen das 
schlechtere Stehvermögen ge- 
genüber dem Kontrahenten hat- 
te, Den hochverdienten Ehrent- 
reffer erzielte aus 16 Metern mit 
einem sehenswerten Flachschuß 
A. Heberer. Doch zu mehr reichte 
es an diesem Tage nicht. Wenn 
auch um das eine oder andere Tor 
zu hoch, so fand das Spiel in Ge- 
maa Tfempelsee den verdienten 
Siegen 

Neue 

Trainingszeiten 
Dreieichenhain - Ab dem 17. 

Oktober trainiert die LG Dreiei- 
chenhain wie folgt: Samstags ab 
15.30 Uhr auf dem Parkplatz des 
TVD an der Koberstädter Straße 
zu einem TVab durch den Hainer 
Wald und anschließend Gym- 
nastik in der TVirnhalle. 

Das Montagabend-TY-aining ab 
19.30 Uhr in der TYirnhalle der 
Ludwig-Erk-Schule mit Gym- 
nastik und Ballspiel bietet die LG 
Dreieichenhain auch im Winter- 
halbjahr unverändert an. Neuzu- 
gänge sind willkommen. Näheres 
unter Telefon 06103/84731, 63335 
oder 82201. 

SVD-Handballeriimen weiter unbesiegt 

19:15 gegen Artemis BVankfurt / Auch das zweite Team siegte / Vorschau 
Dreieichenhain (KI) - Die 

Handballerinnen des SV Dreiei- 
chenhain bleiben in der Bezirks- 
liga I Frankfurt weiter ungeschla- 
gen: Artemis Sport FVankfurt 
konnte mit 19:15 bezwungen wer- 
den. 

In der ersten Hälfte hatte der 
SVD allerdings enorme Probleme 
in der Abwehrmitte. Dafür lief es 
im Angriff gut. Es wurde schnell 
gespielt und vor allem die zweite 
Welle swie überhaupt Tempoge- 
genstöße konnten erfolgreich ab- 
geschlossen werden. Nach zehn 
Minuten hatte der SVD seine 
stärkste Phase. Durch Tempo- 
spiel konnte eine 7:2-F\ihrung in- 
nerhalb von nur fünf Minuten 
herausgespielt werden. Aller- 
dings ging ein sicherer Vorsprung 
immer wieder verloren. Auch 
nach dem 8:5 gelang Artemis wie- 
der der Anschluß und ein 11:8 und 
12:9 währte nicht lange. Das pas- 

sierte drei Minuten vor dem Pau- 
senpfiff. Bis zum Seitenwechsel 
konnte Artemis noch zum 12:11 
verkürzen. 

Nach einer Kabinenpredigt von 
TVainer Heinz Beckmann stand 
die Abwc^hr in der zweiten Halb- 
zeit wes-entlich Ijesser. Nach 42 
Minuten stand esl5:.Uund dieser 
Vier-Tore-Vorspru.ng konnte 
dann ai.ch bis zum Schluß gehal- 
ten werden. Zwischenzeitlich 
konnten die Gäste zwar zum 17:15 
verkürzen, doch Kirsten Vogel 
und Micole Borat per Siebenmeter 
sorgten für den alten Abstand und 
den insgesamt verdienten 19:15- 
Erfolg. Trainer Beckmann war, 
mit Abstrichen in der ersten 
Halbzeit, zufrieden. Ein Sonder- 
lob verdiente sich Kirsten Vogel, 
die auf Rechtsaußen auch die er- 
folgreichste Werferin war. Hinzu 
kam noch, daß sich Torfrau Sa- 
bine Heller in der zweiten Hälfte 

steigern konnte. 
SV Dreieichenhain: Sabine 

Heller, Jeanette Schneider (1), Ni- 
cole Borat (1/1), Sylke Bratengeier 
(4), Sabine Lenkner (1). Maike Fi- 
scher (3). Kirsten Vogel (6), Petra 
Beringer (1), Annegret Radema- 
cher (2). 

Der SV Dreieichenhain II traf in 
der Kreisklasse B auf den Abstei- 
ger TGS Bieber und kam zu einem 
verdienten 8:5-Erfolg. Bis zur 
Pause konnten die Ruhl-Schütz- 
linge bereits ein 4:1 vorlegen, das 
war bereits die Vorentscheidung. 
Die zweite Hälfte war ausgegli- 
chen. an dem Vorsprung änderte 
sich nichts mehr. Überragende 
Spielerin war Torfrau Ilka Rudat, 
die drei Siebenmeter parierte und 
den größten Anteil am Erfolg 
hatte. Somit hat der SVD auch 
weiterhin eine weiße Weste. 

SV Dreieichenhain: Ilka Rudat, 
Steffanie Heil (1), Sabine Graffe, 

Monika Schumann (3), Evelyn 
Gerhardt (3), Karin Halbritter (1), 
Michaela Overlack, Maike Rüster 

Der SV Dreieichenhain muß in 
der FVauen-Bezirksliga I am 
Sonntag um 18.30 Uhr beim TV 
Eschersheim antreten. Die Gast- 
geberinnen wirkten bisher sehr 
unbeständig und wenn der SVD 
die Form der letzten Woche halten 
kann, sollte die Erfolgsserie fort- 
gesetzt werden. Der SV Dreiei- 
chenhain II gastiert in der Kreis- 
klasse B am Samstag um 16.30 
Uhr beim TSV 1860 Hanau. 

Die Männer erwarten am Sams- 
tag um 19.15 Uhr in der Weibel- 
feldschule die TVirnerschaft 
Großauheim. Die Gäste sind noch 
ohne Sieg, inzwischen aber kom- 
plett, daher sollte der SVD den 
Gegner ernst nehmen. Das Vor- 
spiel der Reserven beginnt um 
17.35 Uhr 

„Hauptsache spielen - egal mit wem" 

SSG und TV Langen lassen junge Handballer jetzt zusammen auftreten 
Langen - In die Saison 1992/93 

starteten die Jugendhandballer 
der SSG Langen und des TV Lan- 
gen großteils gemeinsam als JSG 
Langen. Bereits im Sommer 
konnten sich die Jugendleiter 
Bernd Steinbacher und Carsten 
Gutzeit darüber einig werden, 
mehrere Teams für die Winter- 
runde zusammenzulegen. Dies 
war deshalb sinnvoll, weil die SSG 
große Probleme mit TVainingszei- 
ten, TVainern und fehlenden Ju- 
gendlichen hatte. 

Angefangen bei der E-Jugend 
schickte man die Kinder der SSG 
problemlos zum TVL, der bereits 
eine von Horst Werwitzke und 
Michael Cordey trainierte Mann- 
schaft zur Verfügung hatte. Der 
SSG Langen mangelte es hier an 
TVainern, einer Hallenzeit und 
Kindern dieser Altersklasse. 

Bei der D-Jugend war das Pro- 
blem scheinbar weitaus schwieri- 
ger zu lösen. Denn die von Bernd 
Steinbacher trainierte TV-D-Ju- 
gend bestand aus 14 Spielern, die 

SSG hatte unter der Leitung von 
Wolfgang T^chorn gerade sechs 
Kinder zur Verfügung. Doch fand 
man auch hier nach kurzer Ab- 
sprache zur Zufriedenheit aller 
eine Lösung. Der TVL gab einfach 
einige Spieler an die SSG ab, wes- 
halb die D-Jugendlichen jetzt mit 
zwei kampfstarken Mannschaf- 
ten um Punkte kämpfen. Die Kin- 
der selbst sahen kein Problem mit 
den neuen Mitspielern, denn an- 
ders als manchmal bei den Akti- 
ven überwiegt in der Jugend wohl 
immer noch der Gedanke vom 
„Hauptsache spielen - egal mit 
wem". 

Größte Probleme bereitete der 
SSG die männliche C-Jugend. 
Hier wechselten ständig die TVai- 
ner oder waren gar nicht vorhan- 
den, so daß bereits einige Kinder 
mit dem Handballsport aufhör- 
ten. Vom TVL reaktiviert wurde 
Herbert Schmidt, der zusammen 
mit den Jugendspielerinnen Julia 
Böhm und Iris Hufnagel (beide 

SSG) das Ti-aining übernahm und 
bereits nach kurzer Zeit aus ei- 
nem wilden Haufen einen bisher 
unbezwungenen Tabellenführer 
formte. 

Zuletzt wurde die B-Jugend in 
Angriff genommen, die bei der 
SSG nicht mehr spielfähig war 
und deshalb auch schon aus der 
Qualifikation genommen werden 
mußte, da bereits mehrere Spieler 
den Verein verlassen hatten und 
auch niemand als TVainer zur 
Verfügung stand. Beim TVL hin- 
gegen gelang es der B-Jugend un- 
ter der Regie von Dirk Blisse und 
Hartmut Schmiedel, in den Be- 
zirk zu kommen. Die wenigsen 
noch verbhebenen Jungen der 
SSG wurden problemlos einge- 
fügt. Während des Sommers be- 
gann man nun bei einigen TYir- 
nieren, sich gegenseitig zu be- 
schnuppern und die Spielstärke 
festzustellen. Und wie sollte es 
anders sein, zum Rundenbeginn 
Mitte September stürzten sich 
kampfstarke Teams, jetzt unter 

der Bezeichnung JSG Langen, auf 
die Punkte. 

Will man bereits jetzt ein Resü- 
mee ziehen, dann ist die JSG in 
allen Belangen ein voller Erfolg. 
Gut, daß bereits 1991 kleine Vor- 
gespräche von Bernd Steinbacher 
und Carsten Gutzeit geführt wur- 
den, die Mitte 1992 zu Papier ge- 
bracht wurden. Diese Gespräche 
hatten zur Folge, daß viele Kinder 
dem Handballsport treu geblie- 
ben sind und weiterhin für Lan- 
gen spiielen. 

Ziel für die kommende Saison 
wird sein, auch die restlichen 
Teams zusammenzubringen. Der 
TXjrnverein kann hier noch auf 
eine Minitruppe von gut 30 Kin- 
dern zurückgreifen, die derzeit in 
eine Spiel- und eine Schnuppe 
runde aufgeteilt sind. Die SSL 
stellt in dieser Saison noch zu- 
sätzlich eine männliche A-Ju- 
gend, weibliche B- und C-Ju- 
genden und ein Miniteam von 
ebenfalls gut 30 Kindern. 

Vorschau: 
Punktspielrunde, Samstag, 24. 
Oktober 
F: SSG Gravenbruch - SSG, 13.00 
E III: SSG - Rot-Weiß Offenbach 
III. 13.00 
E II: SSG - SG Dietzenbach II, 
14.00 
E I: SSG-SGDietzenbach1,15,00 
C: SG Dietzenbach - SSG, 15.15 
A: JSG Offenthal - SSG, 15.15 
Sonntag, 25. Oktober: 
D: SSG - SG Dietzenbach I 

Sportabzeichen: 

Schwimmtermin 
Dreieichenhain - Die LG 

Dreieichenhain teilt mit, daß 
das Schwimmen für das Sport- 
abzeichen am 
Samstag, 24. Oktober, ab 8 Uhr 
im Langener Hallenbad abge- 
nommen wird. 

Das Montagabend-TVaining 
ab 19.30 Uhr in der TXimhalle 
der Ludwig-Erk-Schule in 
Dreieichenhain mit Gymna- 
stik und Ballspiel bietet die 
LG Dreieichenhain auch im 
Winterhalbjahr unverändert 
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D-Jugend beginnt mit 

der neuen Punktrunde 

30 Kinder schafften Basketball-Dreikampf 
Langen - Am Sonntag ist es 

endlich soweit für die Basketbal- 
ler der Jahrgänge 1980 und 81. 
Auch für sie beginnen die Punkt- 
spiele im Basketball-Bezirk 
Darmstadt. Bis zum FVühjahr er- 
mitteln sie die beiden besten 
Mannschaften des Bezirks, die 
sich für die Hessenmeisterschaft 
qualifizieren. Da die Mädchen zu- 
nächst mit Jungen und gemisch- 
ten Mannschaften zusammen 
spielen, können sie im Frühjahr 
auch dann an der speziellen Hes- 
sen-Endrunde der D-Mädchen 
teilnehmen, wenn sie in der ge- 
mischten Runde nicht auf den er- 
sten beiden Plätzen landen soll- 
ten. 

TVainer für alle Minis (geboren 
1982 und 83) und D-Jugendlichen 
im TV Langen ist seit vier Wochen 
EVank Sillmon. Gemeinsam mit 
Uli Keim und Heike Dietrich, die 
beide Spielerinnen der ersten Da- 
men sind, sowie Denis Dietrich, 
Tim Neumann, Anyana Hoff- 
mann und Fikreta Sm^ic hat der 
lange Amerikaner, der Woche für 
Woche bei den großen „Giraffen" 
rund 25 Körpbe erzielt, in den bei- 
den Perienwochen ein Basketball- 
Camp für Kinder durchgeführt. 
Rund dreißig Daheimgebliebene 
nahmen teil, und sie schafften 
auch am letzten Camptag alle die 
Bedingungen des „Basketball- 
Dreikampfes". 

Zahlreiche Eltern waren Zeu- 
gen der guten Le.'stungen ihrer 
Jüngsten bei diesem Basketball- 
Test. Besonders für die Kinder, 
die erst seit wenigen Wochen am 
Basketballtraining teilnehmen, 
war der Erwerb der Dreikampf- 

«angener Karateka feierten 

zehnjährig^es Bestehen 

Einer der größten Vereine in Hessen / Gürtelpriifung 

JUjäaums - Lehrgang 

I l,angen - In diesem Jahr kann 
1. Karate-Verein Langen auf 

lein zehnjähriges Bestehen als 
^cnständiger Verein zurück- 

llicken. Zuvor war er als Unter- 
Ibteilung dem Judo-Verein Lan- 

angeschlossen gewesen, 
[jitllerweile ist der Langener Ka- 
bte-Verein mit 100 Mitgliedern 

Kner der größten Karate-Vereine 
Bessens. 
Tzur Feier seines Jubiläums ver- 
Instaltete er Anfang September 

umfangreichen Kumite- 
.ehrgang in der Halle der Adolf- 
;eichwein-Schule. Lehrgangslei- 
r Ralf Brachmann, der den drit- 

Dan-Grad - eine hohe Mei- 
lerstufe - im Karate innehat und 

|hnp zu übertreiben als einer der 
(ir Zeit erfolgreichsten Karateka 
leutschlands einzustufen ist, 

lonnte gewonnen werden. 
] Dieses Angebot, von einer der 
ibs&luten Größen des deutschen 
aratesports unterwiesen zu wer- 
n. rxahmen nicht nur die Kara- 

jrechtes Remis 

ier „Zweiten" 
1 Langen - In einer kampfbeton- 
len Partie trennten sich die zwei- 
len Handball-Mannschaften der 
SG Langen und der SG Egel- 
Ibach leistungsgerecht 14:14 Un- 
ntschieden. 

1 Das Derby entwickelte sich von 
leginn an zu einer spannenden 
ngelegenheit. Die SSG hatte 

fen besseren Start und führte 
(chnell mit 3:0 Toren. In der ge- 

nten ersten Hälfte behauptete 
|ie SSG die Führung, ohne sich 
doch deutlich abzusetzen. So 
urden beim Stand von 8:7 die 
leiten gewechselt. 

I In der zweiten Hälfte ver- 
dampfte das Angriffsspiel bei 
angen immer mehr und die SGE 
nnnte sich beim Stand von 9:10 

Irstmals eine Führung erspielen, 
Jic aber schnell wieder ausgegli- 
Ihen wurde. Die Führung wech- 
lelle noch einige Male und 90 Se- 
kunden vor Schluß führte Egel- 
fbach mit 14:13 Toren. Mit einem 
IVeffer vom Kreis gelang der SSG 

der Schlußminute der 14:14- 
fnds'and. 

Rir Langen spielten: A. Dick, 
r. Engelmann; Th. Lenhardt, M. 
kirmuth, D. Müller, St. Schäfer, 

Wannemacher, J. Kret- 
ichmann, Th. Räuber, V Kret- 
Khniann, St. Rang, M. Lötz. 

teka aus Langen, sondern auch 
zahlreiche aus anderen Städten 
und Vereinen wahr Und Sensei 
Brachmann enttäuschte- die Er- 
wartungen der Teilnehmer nicht: 
Er vermittelte ein abwechslungs- 
reiches und durchdachtes 
Kampftraining, in das er seinen 
reichen Erfahrungsschatz didak- 
tisch gekonnt einfließen ließ. 

Der Lehrgang wurde abge- 
schlossen mit der Durchführung 
einer Gürtelprüfung. Dieser Her- 
ausforderung stellten sich auch 
19 Mitglieder des Langener Ka- 
rate-Vereins aus den Gruppen der 
TVainer Alexander Pereira, Slobo- 
dan Adanski und Dr. Jürgen Rath. 
Geprüft wurde zum einen von 
Ralf Brachmann und zum ande- 
ren von Cornel Jonczyk, dem 
langjährigen Vorsitzenden des 
Karate-Vereins und TVäger des 
zweiten Dan-Grades. Diese Prü- 
ferzusammensetzung bedeutete, 
daß man nur mit perfekten Tech- 

niken würde bestehen können. 
Aber auch diesen Anforderun- 

gen waren die Karateka aus Lan- 
gen gewachsen. Sie erreichten 
nicht nur alle den jeweils ange- 
strebten Gürtelgrad, sondern 
überraschten zum Teil selbst den 
versierten Sensei Ralf Brach- 
mann durch ihr hohes techni- 
sches Nivau. 

Den orangen Gürtel dürfen nun 
tragen: Andreas Köhler, Buu-Tai- 
TYuong, Shakib Amin, Patrick 
Müller, Angelika Sikora, Sabrina 
Rillbeck, Michael Keller und An- 
ton Strobel. 

Der grüne Gürtel wrurde er- 
reicht von: Lucia Cinefra, Ilona 
Hescher, Stefan Becker, Andreas 
Roth und Erik Adam. 

Den ersten blauen Gürtel er- 
warben: Salvatore Cinefra, Cecilia 
Riesz, Friedrich Janik, Jörg 
Knubbe und Jörg Preuß und zum 
ersten braunen Gurt stieg auf: 
Markus Hofbauer 

Die Langener Karateka: Trainer Dr. Jürgen Rath, Jörg Preuß, Salvatore Cinefra, Andreas Köhler, 
Michael Keller und Trainer Slobodan Adanski (stehend von links), Friedrich JanIk, Cecllla RIesz 
Sabrina Füllbeck, Shakib Amin (sitzend von links). 

Anton Strobel, 
, Lucia Cinefra, 

Foto; P 

Schwimmtermin für das Sportabzeichen 
Dreieichenhain - Die LG 

Dreieichenhain teilt mit, daß 
das Schwimmen für das Deut- 
sche Sportabzeichen am Sams- 
tag, 24. Oktober, ab 8 Uhr im 
Langener Hallenbad abgenom- 

men wird. 
Das Montagabend-TVaining 

ab 19.30 Uhr in der Hirnhalle 
der Ludwig-Erk-Schule in 
Dreieichenhain mit Gymnastik 
und Ballspiel bietet die LG 

Dreieichenhain auch im Win- 
terhalbjahr unverändert an. 
Neuzugänge sind willkommen. 
Näheres unter Telefon 06103/ 
84731, 63335 oder 82201. 

Nach langer Pause mit 

viel Glück zum Erfolg 

Hainer Basketballer: Mühe mit Frankfurt 

Kegler behaupten Führung 

SSG-Tfeam ist gut in Form und besiegt Bischofsheim 

Langen - Die 1. Mannschaft der 
SSG-Kegler mußte zu Hause ge- 
gen den Mitfavoriten KC 53 III 
KSV Bischofsheim antreten. Um 
die Tabellenspitze zu behaupten, 
mußte unbedingt ein Sieg her 
Die erste Paarung mit Andreas 
Schumann, der auf 398 Holz kam 
und dem hervorragend aufspie- 
lenden Manfred Pasing, der als 
"I^gesbester 456 Holz traf, konnte 
gleich 83 Holz gut machen. Desa 
Ratko, im Mittelpart spielend, 
warf mit 437 Holz ebenfalls ein 
Klasse-Ergebnis und Josef Balog, 
etwas außer Fbrm mit nur 366 
Holz, nahmen ihren Gegnern wei- 
tere 24 Holz ab, so daß die 
Schlußpaarung mit beruhigen- 
den 107 Holz Vorsprung die Partie 
beenden konnte. Andreas Kmetec 

mit 408 und Xaver Detzer mit 384 
besiegelten das Endergebnis mit 
2 083 zu 1 952 für Langen. 

Die 2. Mannschaft mußte gegen 
den SKV/RKC IV KV Rodgau an- 
treten. Hier gab es mit 1 919zu 
1 921 Holz eine äußerst knappe 
Niederlage mit nur zwei Holz Un- 
terschied. Siegfried Starke als 
Tägesbester erreichte 401 Holz. 
K.H, Bock 384, Ingo Hahnel 383, 
Dieter Schumann 387, Artur Moll 
364 und Alexander Nutsch mit 360 
ohne Wertung. 

Die 3. Mannschaft mußte zum 
Tabellenführer TSG Bürgel III. 
Die Gastgeber waren sehr sieges- 
sicher. Heinz Fenzel sorgte mit 
seinen hervorragenden 437 als 
Tagesbester jedoch gleich für die 

nötige Unruhe. Michael Sass mit 
guten 402 Holz. Gregor Müller 
und Horst Rakoczy je 389, Sigi 
Weidl 386 und Heinz Klenk mit 
371 ohne Wertung, stellten mit 
dieser guten Mannschaftslei- 
stung den Sieg sicher. Langen 
siegte klar mit 2 003 zu 1 959 der 
Gastgeber 

Die 4er-Sondermannschaft 
spielte bereits am Samstag zu 
Hause gegen den SG 57 Meteor 
ESV Frankfurt. Hier gab es eben- 
falls einen klaren Sieg mit 1 539 
zu nur 1 331 Holz der Gäste. Be- 
ster Spieler war Klaus Sabotke 
mit 402 Holz, Klaus Hartmann 
392, Ingo Ruschin 375 und Ewald 
Ruschin 369. Die 4. Mannschaft 
und die Damen waren spielfrei. 

Dreieichenhain - Die männli- 
che B 1-Jugend der Basketballab- 
teilung des Sportvereins Dreiei- 
chenhain nutzte das letzte Wo- 
chenende zu einem FVeund- 
schaftsspiel bei Eintracht FVank- 
furt, um sich auf die nächsten 
Punktspiele vorzubereiten. 

Gegen das Frankfurter Team 
taten sich die Hainer Jungen sehr 
schwer und konnten nur knapp 
mit 71:67 Korbpunkten siegreich 
bleiben. 

Den Hainern merkte man die 
mehrwöchige Pause an, das Kom- 
binationsspiel lief nicht wie ge- 
wohnt. Die heimischen Basket- 
baller lebten hauptsächlich nur 
von Einzelaktionen, die aber in 
den ersten fünf Minuten selten 
mit erfolgreichen Korbwürfen ab- 
geschlossen wurden. 

So führten die BVankfurter 
nach wenigen Minuten mit 6:0. 
Erst langsam fanden die Dreiei- 
chenhainer zu ihrem Spiel und 
konnten in ihrer stärksten Phase 
zwischen der 12. und 17. Minute 
den Vorsprung auf 32:17 ausbau- 
en. Bei Halbzeit führte Dreiei- 
chenhain mit 36:27. 

In der zweiten Halbzeit über- 
zeugte das Hainer Team selten, 
und die Frankfurter kamen in der 
letzten Minute sogar auf 67:69 
heran. Mit einigem Glück brach- 
ten die Dreieichenhainer den 
Vorsprung aber mit 71:67 Punk- 
ten über die Zeit. In den nächsten 
Wochen müssen sich die Spieler 
gewaltig steigern, um die anste- 
henden Punktspiele zu gewin- 
nen. 

Für den SVD spielten: Jörg Ste- 
fanski, Michael Stromann, Chri- 
stian Stromann, Thorsten Metje, 
Christopher Bennett, Stefan Ko- 
lodziej, Patrick Peigenbutz, Chri- 
stian Listmann; TVainer S. Ste- 
fanski. 

Die Basketballer des SV Dreiei- 
chenhain tragen am kommenden 
Sonntag in der Sporthalle der 
Weibelfeldschule vier Spiele aus; 

11.15 Uhr männliche B 2-Ju- 
gend - Urberach; 

13 Uhr, männliche A-Jugend - 
Walldorf; 

14.45 Uhr Herren 2 - Stock- 
stadt; 

16.30 Uhr Damen - Eintracht 
Frankfurt 2. 

ISGler konnten mit 200 

urf schon mal üben 

Pokalniederlage gegen Aschaffenburg 

Volleyballer setzen die 

Punktspiele jetzt fort 

Tisams haben am Wochenende Heimrecht 

Ein Auftakt nach Maß 

für die Gewichtheber 

Langener Horst Buhleier bester Athlet 

Urkunde eine großartige Lei- 
stung. Die Fortgeschrittenen 
schraubten gleich beim ersten 
Test ihre persönliche Bestlei- 
stung im Ziel-Schnell-Passen, im 
Korbwurf und beim Dribbel-Sla- 
lom nach oben. 

Für alle basketball-interessier- 
ten Kinder in Langen wird es am 
Sonntag, 1. November, von 10 bis 
13 Uhr einen zweiten Dreikampf- 
Tag geben. Wer also noch keine 
Urkunde hat, sollte schnell ins 
Training kommen und üben. Die 
erfolgreichen Kinder vom letzten 
Sonntag werden beim zweitenmal 
schon versuchen, ihre Leistungen 
zu verbessern. 

Wie gut die D-MSdchen und - 
Jungen schon beim richtigen 
Basketball sind, können sie am 
Sonntag gegen TV Eberstadts 
Mädchen und Jungen testen. Das 
wird dann auch für ihre jungen 
Coaches Fikreta Sm^ic und An- 
yana Hoffmann (Mädchen) und 
Tim Neumann (Jungen) ihr erstes 
Spiel als Coach. 

Samstag, 24. Oktober 
B-Mädchen II - SV Dreieichen- 
hain (14.30, Gym) 
Damen II - SCC Pfungstadt (16.15, 
Gym) 
Herren II - TV Groß-Gerau (20.30, 
GSH) 
Sontag, 25. Oktober 
Damen I - EOSC Offenbach 
(14.45, GSH) 
A-Mädchen - SV Dreieichenhain 
(9.30, Gym) 
D-Jungen - TV Eberstadt (13.00, 
Gym) 
D-Mädchen - TV Eberstadt (15.00, 
Gym). 

Langen - Die SSG-Kegler, in 
ier ersten Pokalrunde noch ge- 
len Mühlheim erfolgreich, muß- 
in in der zweiten Hauptrunde 

Pokals zu Hause gegen den 
'gelverein Aschaffenburg, in 

1er 2. Bundesliga angesiedelt, an- 
eten. 

Chancen, hier mitzuhalten, 
nicht gut, mußten die 

igener doch die ungewohnten 
Wurf, je 50 auf vier Bahnen, 

'isten. Gewohnt waren sie bis- 
ig in ihrer Klasse lediglich 100 
irf 

der A-Liga liegt ein guter 
'hnitt bei 400 Holz je 100 Wurf, 
der 1. und 2. Bundesliga kann 

lan nur mithalten, wenn man 
i 200 Wurf knapp unter 900 
olz liegt. 

Die ( 
anden 

tso 

In 

Die Aschaffenburger siegten 
dann auch erwartungsgemäß mit 
5 267 Holz gegen 4 805 der Lange- 
ner Bester bei Langen war mit 
845 Holz Desa Ratko, gefolgt von 
Karl-Heinz Bock mit 817, An- 
dreas Schumann 803, Xaver Det- 
zer 797, Josef Balog 782 und An- 
dreas Kmetec mit 761 Holz. 

Tagesbester bei den ^chaffen- 
burger Keglern war Horst Schlett 
mit 914 Holz und Udo FVey mit 
907 Holz. Für die Langener war 
dieses Spiel trotzdem aufschluß- 
reich, möchte man doch künftig 
in der Bezirksliga mitspielen. 

Und dort sind die 200 Wurf, die 
die Langener schon mal einstu- 
dierten, voraussichtlich in der 
neuen Saison statt bisher 100 zu 
leisten 

Langen - Nach vierwöchiger 
Spielpause, bedingt durch die 
Herbstferien, finden am Wochen- 
ende wieder Heimspiele für die 
Volleyballer der SSG Langen 
statt. Am Samstag, 24, Oktober, 
haben in der Kreisliga Nord die 2. 
Damen die Mannschaften vom 
CVJM Arheilgen und vom TSV 
Heusenstamm zu Gast. Für die 
Langenerinnen gilt es, sich nach 
zwei 0:6-Niederlagen vom vorletz- 
ten Tabellenplatz vorzuarbeiten. 
Die Spiele beginnen ab 15 Uhr in 
der Sporthalle der Adolf-Reich- 
wein-Schule. 

Die Damen III, die nach einem 
3:0-Erfolg an ihrem bisher einzi- 
gen Spieltag auf dem vierten Ta- 
bellenplatz der Kreis'klasse A lie- 
gen, erwarten am Sonntag die 

Mannschaften aus Seligenstadt 
und Ober-Roden (Erich Kästner- 
Schule, ab 10 Uhr). 

Bei den Volleyball-Herren ist 
am Sonntag nachmittag die zwei- 
te Mannschaft, ebenfalls in der 
Kreisklasse A, Gastgeber für Neu- 
Isenburg und Langen III (Erich 
Kästner-Schule, ab 15 Uhr). Ins- 
besondere das Spiel zwischen den 
beiden Langener Mannschaften 
läßt einige Spannung erwarten, 
da beide Mannschaften die Tabel- 
le anführen. Mit zwei Siegen an 
diesem Wochenende würden die 
zweiten Herren die Tabellenfüh- 
rung vor Langen III übernehmen. 
Zuschauer werden - bei freiem 
Eintritt - bei allen Spielen gerne 
gesehen. 

Langen - Einen Saisonauftakt 
nach Maß hatte die zweite Mann- 
schaft des KSV Langen. Beim er- 
sten Wettkampf der Oberliga 
siegte sie bei der FTG Pfungstadt 
mit454,l zu 388,4. Erfolgreichster 
Heber beim KSV war Horst Buh- 
leier (80,5 Kilogramm Körperge- 
wicht). Mit 110 Kilo im Reißen 
und 150 Kilogramm im Stoßen 
hatte er sechs gültige Versuche. 
Für diese Leistung bekam er 99 
Relativzähler und war somit be- 
ster Athlet de"- Veranstaltung. 

Günter Terschanski (56,7 Kolo- 
gramm) erreichte im Zweikampf 
167,5 Kilogramm (77,5 im Rei- 
ßen 7/ 90 im Stoßen). Dies brachte 
ihm 79,5 Relativzähler. Mit 210 
Kilo (92,5/117,5) im Zweikampf 
und 86 Relativzählern war An- 

dreas Garcia (66,3 Kilogramm) 
zweiter Mann beim KSV Langen. 
Auch Rudi Seidel (79.1 Kilo- 
gramm) hatte an diesem Abend 
sechs gültige Versuche. 105 Kilo- 
gramm im Reißen und 125 Kilo- 
gramm im Stoßen brachten ihm 
71,8 Relativzähler. 

Jürgen Wegel (88,1 Kilogramm) 
lieferte mit 115 Kilogramm im 
Reißen und 130 Kilogramm im 
Stoßen 68,8 Relativzähler für ds 
Langener Punktekonto. 

Uwe Büttner (76,2 Kilogramm) 
konnte diesmal leider nur seine 
Anfangsversuche im Reißen (90 
Kilo) und im Stoßen (110 Kilo) 
gültig zur Hochstrecke bringen. 
Dafür bekam er 49 Relativzähler, 
die den Sieg der Langener Heber- 
staffel abrundeten. 

Ihr Alter hatte keine Chancen mehr.   

denn der Neue \\ar so {{ut und günstig. 
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Asylmißbrauch muß bekämpft werden 

Fkzit der CDU-Babbelrund: Gerechtigkeitsempfinden der Bürger ist gestört 
Langen - In einer gut besuchten 

..Babbelrund" des CDU-Stadtver- 
bandes Langen setzte sich der 
CDU-Landtagsabgeordnete 
FVank Lortz aus Sehgenstadt ve- 
hement für eine umgehende Ent- 
scheidung in der Asylfrage ein. 
Jahrelange nutzlose Diskussio- 
nen, auch in der eigenen Partei, 
hätten zu der heutigen Eskalation 
des Themas .Asyl" geführt. 

Die Akzeptanzgrenze der Be- 
völkerung sei überschritten, er- 
klärte Lortz. und Wähler kehrten 
den demokratischen Parteien den 
Rücken zu. Die Politikverdros- 
senheit nehme mehr und, mehr 
zu. 

Klar und unmißverständlich 
b"kannte sich Lortz zum Asyl- 
recht für politisch Verfolgte, aber 
ebenso klar und deutlich lehnte er 
jeglichen Asylmißbrauch ab. Der 
Mißbrauch des Asylrechts müsse 
endlich beendet werden. Lortz 
wörtlich: „Es gibt kein Gnmd- 
recht. das so gebrochen wird, wie 
dieses Grundrecht". 

Zwei Drittel der Bundesbürger 
wollten Ergebnisse bei der Be- 
kämpfung des Asylmißbrauchs 
sehen. Die Asylbewerberzahlen 
stiegen dramatisch, in den letzten 
drei Jahren von 121 318 über 
193 063 auf 256 112. In diesem 
Jahr seien es in den ersten acht 
Monaten bereits 273 942. Mit an- 
nähernd 500 000 sei zu rechnen. 
Die Anerkennungsquote der Asy- 
lanten stehe in keinem Verhältnis 
zu der Zahl der Asylanträge. So 
seien 1990 nur 4,4, ein Jahr später 
6,9 und in den ersten acht Mona- 
ten dieses Jahres 4,4 Prozent als 
asylberechtigt anerkannt worden. 

F\ir den Bürger, so Lortz, sei das 
alles nicht mehr durchschaubar. 
Warum erfolgt keine Grundge- 
setzänderung, bei der substantiell 
etwas herauskcmmt, frage sich 
der Bürger Die größte Zahl der 
Asylbewerber, fuhr Lortz fort, die 
aus rein wirtschaftlichen Grün- 
den zu uns drängten, müßten von 
der Absicht, nach Deutschland zu 

kommen, abgehalten werden. 
Hierzu gehöre u.a. die Änderung 
des Bleiberechts und der Bleibe- 
dauer. Lortz erwähnte weiterhin 
die hohe Zahl der Altfälle, die es 
zu regeln gelte. 

..Wenn wir nicht wollen, daß 
Radikale und Extremisten von 
der jetzigen Situation profitieren, 
müssen die demokratischen Par- 
teien unverzüglich eine überzeu- 
gende Antwort auf den sich ent- 
wickelten Asylmißbrauch geben 
und das Grundgesetz - unter vol- 
ler Wahrung der Genfer Flücht- 
lingskonvention - ändern", er- 
klärte der Landtagsabgeordnete. 

Die Genfer Flüchtlingskonven- 
tion sei von allen Mitgliedsstaaten 
der Europäischen Gemeinschaft 
unterzeichnet worden. Auf ihre 
Grundlage hätten auch alle an- 
deren Staaten in der Gemeinschaft 
ihr Asylrecht ausgestaltet. Kein 
Land der EG außer der Bundes- 
republik Deutschland habe in sei- 
ner Verfassung einen individu- 
ellen Rechtsanspruch auf Asyl ver- 

ankert. Die Gelder, die der Asyl- 
mißbrauch verschlinge, strapa- 
zierten das Gerechtigkeitsemp- 
finden der Bürger. Deshalb müs- 
se der wirtschaftliche Anreiz für 
politisch nicht verfolgte Asylbe- 
werber gemindert werden. Die 
Leistungen seien grundsätzlich 
auf das Notwendigste zu be- 
schränken. Dabei, so Lortz, müs- 
se die Sachleistung Vorrang vor 
der Geldleistung erhalten. Im In- 
teresse des Staates und im Inter- 
esse der Menschen müsse unver- 
züglich eine Entscheidung fallen, 
beendete Lortz seine Ausführun- 
gen. 

Eltemberatung 
Langen Vorsorgeuntersu- 

chungen von Säuglingen und El- 
ternberatungen nimmt das Kreis- 
gesundheitsamt am 5. und 17. No- 
vember jeweils von 14 bis 15 Uhr 
im Zentrum für Gemeinschafts- 
hilfe vor. direkt an der 8 3, 
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Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRIDGE 
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(Teil 7) 
Temple zog seinen Morgenmantel und Haus- 

schuhe an. Steves Stimme stoppte ihn, als er an 
der Tür stand. 

„Paul." 
„Ja?" 
„Ich würde die Fliege abnehmen, Liebling." 
Sir Graham Forbes war ein Mann, der jeden 

Raum ausfüllte, in dem er sich aufhielt. Breite 
Schultern, ein tadelloser Schnurrbart und bu- 
schige Augenbrauen unterstrichen seine domi- 
nierenden Gesichtszüge. Er war alt genug, um 
Frauen gegenüber die Rolle des väterlichen Be- 
schützers zu spielen, worauf «;ie sehr wohlwol- 
lend reagierten. Steve flirtete immer schamlos 
mit ihm, weil sie wußte, daß er niemals die Gren- 
zen seiner guten Erziehung vergessen würde. 

„Hallo. Sieve!" begrüßte er sie, als sie ein oder 
zwei Minu:en nach Paul das Wohnzimmer be- 
trat. Die beiden Männer hielten bereits Whis- 
kygläser in den Händen. „Sie sehen blendend 
aus, mein Wort darauf!" Seine Augen wanderten 
anerkennend über den seidenen Morgenrock, 
den sie übergezogen hatte. „Sind Sie froh, wie- 
der zu Hause zu sein?" 

„Nun. ich weiß nicht, Sir Graham. Das hängt 
davon ab. was Sie im Schilde führen!" 

„Ich führe gar nichts im Schilde", protestierte 
Forbes ein bißchen zu nachdrücklich. „Seien Sie 
ganz unbesorgt, meine Liebe!" 

„Nun, Sir Graham, handelt es sich um einen 
reinen Höflichkeitsbesuch?" fragte Temple und 
lud seinen Gast mit einer Handbewegung ein. 
Platz zu nehmen. 

„Nicht ganz. Ich brauche ein paar Informatio- 
nen." Forbes trank mit sichtlichem Genuß von 
dem Whisky und stellte das Glas auf einen nied- 
rieen Tisch neben seinem Sessel. „Ais Sie auf der 
Überfahrt von Amerika waren, haben Sie da 
einen Mann namens Portland kennengelernt - 
Sam Portland?" 

Temple nickte. „Ja, das haben wir" 
„Waren Sie viel mit ihm zusammen?" 
„Nun - ich hatte eine längere Unterhaltung 

mit ihm. Um die Wahrheit zu sagen, ich wollte 
Sie deswegen anrufen. Da gibt es etwas, was Sie 
über Portland wissen sollten," 

Steve stand hinter dem Sofa. „Meinst du 
nicht, du solltest die Geschichte von Anfang an 
erzählen, Liebling?" schlug sie vor. 

„Nun", sagte Temple, „wir liefen letzten Frei- 
tag abends in New York aus. Ich war ziemlich 
müde, weil ich einige sehr hektische Tage hinter 
mir hatte. Um kurz nach sechs legte das Schifif 
ab. Steve war an Deck, betrachtete die Wolken- 
kratzer und winkte New York einen Abschieds- 
gruß zu..." 

Sii* Graham hörte ohne zu unterbrechen zu, 
wie Temple in allen Einzelheiten berichtete, was 
sich auf der „Princess Diana" ereignet hatte. 
Temple schloß mit einem Bericht über seine Un- 
terredung mit Hubert Greene 

„Haben Sie auch mit George Kelly gespro- 
chen?" 

„Ja. Er bestätigte Greenes Geschichte. Er sag- 
te, er habe das Telex, in dem Hubert Greene 
Portland seine Kündigung anbot, selbst gese- 
hen." 

„Haben Sie ihn nach Madison gefragt?" 
„Er hatte noch nie von ihm gehört." 
Forbes schien diesbezüglich skeptisch zu 

sein. Er nahm sein Glas und leerte es in einem 
Zug. Temple stand auf und füllte beide Gläser 
wieder. 

„Sir Graham, was hat Scotland Yard mit der 
Sache zu tun?" 

„Vor ungefähr einer Woche erhielt einer mei- 
ner Männer - Chefinspektor James - diese Mit- 
teilung. Hier ist sie. Steve, lesen Sie sie vor." 

Steve hatte sich auf die Kante des Sofas ge- 
setzt und las langsam vor: „,Ein amerikanischer 
Multimillionär namens Sam Portland beabsich- 
tigt, nach England zu reisen. Er muß davon ab- 
gehalten werden - sonst... wird... ein... Mord... 
geschehen!'" 

,.Hat jemand den Brief unterzeichnet?" fragte 
Temple. 

„Nein, es ist eine maschinengeschriebene Mit- 
teilung. Ohne Unterschrift, Liebling." 

„Zuerst hielten wir das Ganze für einen 
Schwindel", sagte Forbes, als Steve ihm den 
Brief zurücitgab. „Dann geschah etwas, das Ja- 
mes veranlaßte, die Sache ernst zu nehmen. Er 
nahm Verbindung mit New York auf. Sie über- 
prüften die Geschichte und teilten ihm mit. daß 
Portland offenbar keinerlei Absicht hatte, nach 
England zu reisen." 

„Vermutlich hatte er zum damaligen Zeit- 
punkt tatsächlich noch nicht vor zu reisen." 

„Wir schlössen die Akte noch nicht ab. aber 
unternahmen auch nichts weiter, bis wir erfuh- 
ren, daß Portland hierher unterwegs war..." 

„... und an einem Herzanfall verstarb", been- 
dete Temple den Satz für ihn. 

„Genau. Natürlich besorgte ich mir eine Pas- 
sagierliste. und als ich darauf Ihren Namen sah. 
hoffte ich, daß Sie uns weiterhelfen können. Na- 
türlich wird es eine Unterschung geben, ob- 
gleich der Arzt recht froh zu sein schien, daß er 
einen Totenschein ausstellen konnte, in dem als 
Todesursache..." Forbes verstummte, als es an 
der Tür klopfte und Charlie seinen Kopf herein- 
steckte. 

„Entschuldigung, Sir." 
„Was gibt es denn. Charlie?" fragte Temple mit 

spürbarer Verärgerung. 
„Ein Mr. Greene möchte Sie sprechen, Sir. Ich 

habe nicht gesagt, daß Sie noch zu sprechen 
sind." 

„Es ist doch wohl ein bißchen spät für einen 
Besuch", protestierte Steve. 

„Ist gut. Charlie", sagte Temple resignierend. 
„Ich werde ihn empfangen." 

Steve stand auf und rückte ihren Morgenrock 
zurecht. „Warum kommt Greene hierher, Paul?" 

„Das werden wir gleich erfahren", murmelte 
Temple. Ihm blieb gerade noch Zeit, die Whis- 
kygläser wegzustellen, ehe Charlie den Besucher 
hereinführte. „Hallo, Greene! Kommen Sie her- 
ein! Was kann ich für Sie tun?" 

Greene war peinlich berührt, als er sah. daß 
seine Gastgeber bereits für die Nacht gekleidet 
waren. „Es tut mir schrecklich leid, daß ich Sie 
stören muß, besonders zu so später Stunde, 
aber..." Er schaute Sir Graham an, der sitzen 
geblieben war. „Verzeihen Sie. Sir, aber kennen 
wir uns nicht?" 

„Mein Name ist Forbes", sagte Sir Graham 
barsch, als schlösse er jede vorherige Bekannt- 
schaft aus. 

„Das ist Sir Graham Forbes von Scotland 
Yard", erklärte Temple taktvoll. 

„Oh. Verzeihung! Ich v/ar der Meinung, wir 
seien uns schon einmal begegnet. Wie geht es Ih- 
nen, Sir?" Greene streckte Sir Graham die Hand 
entgegen, doch der ignorierte sie und reagierte 
lediglich mit einem Kopfnicken. 

„Ich nehme an, meine Frau kennen Sie be- 
reits." 

„Ja, wir sind uns in Southampton begegnet." 
Nachdem sein Händedruck bereits einmal ab- 
gewiesen worden war, bot er Steve seine Hand 
erst gar nicht mehr an. „Guten Abend, Mrs. 
Temple. - Temple, ich komme gerade von Mrs. 
Portland. Sie ist in keiner guten Verfassung, 
fürchte ich, uns sie ist ziemlicn aufgeregt wegen 
einer, nun, in meinen Augen recht unbedeuten- 
den Sache." 

„Weswegen ist Mrs. Portland aufgeregt?" 
„Nun, es scheint, daß jemand Mr. Portlands 

Uhrkette gestohlen hat." 
„Seine Uhrkette wurde gestohlen?" wieder- 

holte Sir Graham verwundert. 
„Ja." 
„War sie sehr wertvoll?" 
„Danach zu urteilen, wie Stella sich deswegen 

aufregt, muß sie sehr wertvoll gewesen sein." 
(Fortsetzung folgt) 
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Schulalltag 

„Bitte, wo steht in der Schul- 
ordnune, daß ich mir keine 
SchreiMIfe engagieren darf?" 

„Seitdem benehmen sie sich 
ordentlich." 

„Der neue Lehrer ist einsame 
Klasse; etwa 25 Jahre, groß, 
blond, grüne Augen und wahn- 
sinnig viel Sex in der Stimme!" 

O. K. und K. o. 
Die junge Frau des Boxers bringt es 

nicht über sich, bei einem schweren 
Kampf ihres Mannes zuzuschauen. 
Nach den ersten Runden ruft sie im 
Stadion an, und der Trainer sagt be- 
ruhigend: „O.K." Nach weiteren zwei 
Runden nift die Junge Frau wieder 
an. Nun sagt der Trainer „K.o!" 

Empfehlung 
„Wie lange waren Sie in Ihrer letz- 

ten Stellung tätig?" fragt der Perso- 
nalchef. 

„Fast 15 Jahre." 
„Das ist eine lange Zeit und eine 

gute Empfehlung. Und warum haben 
Sie die Stellung verlassen?" 

„Ich wurde begnadigt." 

Naiv 
Frau Mulemann, neuerdings auch 

Führerscheininhaberin, fährt mit ih- 
rem Wagen nach Hause. Es ist schon 
ziemlich dunkel. An einer Ecke wird 
sie von einem Polizisten gestoppt. 

„Sie fahren ohne Licht!" belehrt er 
die Dame. 

„Vielen Dank", sagt die Frau Di- 
rektor. „Es ist nett, daß Sie mich dar- 
auf aufmerksam machen, doch wis- 
sen Sie, ich bin hier zu Hause, und da 
komme ich ohne Licht zurecht." 

Häusliche und 
dienstliche Gewalt 
Der junge Leutnant führt semen 

Vater durch die Garnison. Plötzlich 
grüßt der Leutnant eine Dame mit 
ausgesuchter Höflichkeit. 

„Wer war denn die Dame?" fragt 
der Vater interessiert. 

„Die Vorgesetzte meines Majors", 
meint da der Leutnant. 

„Wie soll ich das verstehen?" fragt 
der Vater erstaunt. 

„Ganz einfach: Der Major führt 
das Bataillon und sie das Regiment." 

Zwischenhandel 
„Ich finde, daß das Heiraten doch 

eine recht teure Angelegenheit ist." 
„Hm, das schon! Darf ich fragen, 

wo Sie Ihre Frau kennengelernt ha- 
ben?" 

„Beim Heiratsvermittler." 
„Ja, mein Lieber, der Zwischenhan- 

del verteuert die Sache ganz enorm." 

Spaß muß sein 

„Ihr Sohn hat sich doch um eine 
Stelle bei der Behörde beworben. 
Was macht er denn jetzt?" - 
„Nichts. Er hat die Stelle bekom- 
mpnf" 

„Hast du mir nicht letztes Mal 
gesagt", wendet sich der halb- 
wüchsige Sohn an seinen Vater, 
„du hättest volles Vertrauen zu 
mir?" - „Hab' ich doch auch, mein 
Junge." - „Ach? Und warum 
schließt du dann deinen Schnaps 
ein?" 

Stöhnt ein Rekrut während des 
Exerzierens: „Mannomann, mit 
neunzehn nochmals laufen ler- 
nen ...!" 

* 
„Morgen hat meine Frau Ge- 

burtstag, und ich weiß immer 
noch nicht, was ich ihr schenken 
soll." - „Dann frag sie doch." - 
„So viel wollte ich nun auch 
nicht ausgeben!" 

* 
„Maier, wer hat denn im Teuto- 

burger Wald die Römer besiegt?" 
- „weiß ich nicht, ich habe heute 
noch keine Sportzeitung gele- 

„Ich kenne Sie doch von ir- 
gendwo." - „Kann schon sein, 
dort bin ich oft!" 

„Schwärmt Ihr Mann auch für 
Nippsachen?" - „Keineswegs, der 
nimmt lieber einen kräftigen 
Schluck!" 

Anbeter: „Gabi, du wirst jeden 
Tag schöner!" Gabi: „Ach, über- 
treib doch nicht, Schatz." - Er: 
„Aber bestimmt jeden zweiten 
Tag!" 

* 
„Warum bist du denn in diesem 

Jahr nicht in die Ferien gefahren?" 
- „Zu Hause regnet es billiger ..." 

* 
Zwei Freundinnen unterhalten 

sich: „Was hältst du eigentlich 

von dem Peter?" - „Also mir ge- 
genüber hat er sich wie ein rich- 
tiger Gentleman benommen." - 
„Ja, mich hat er auch maßlos ge- 
langweilt!" 

* 
Fragt der Kurarzt: „Na, mein 

Lieber, mit dem alten Leiden 
wieder hier?" - „Nein, diesmal ist 
meine Frau zu Hause geblieben!" 

* 
Beim Uhrmacher: „Können Sie 

bitte meinen Hund in Ordnung 
bringen?" - „Bitte, Ihren Hund?" 
- „Er bleibt alle fünf Minuten 
stehen!" 

* 
„Warum kommst du denn heu- 

te schon eine Stunde früher nach 
Hause als sonst, B'ritzchen?" - 
„Das ist eine Ausnahme, ich 
brauchte heute nicht nachzusit- 

„Ich habe 85 Kilo überflüssiges 
Fett verloren." - „Wie denn das?" 
- „Ich habe meinen Mann aus 
dem Haus gejagt!" 

Patient zum Arzt: „Könnte ich 
nicht ein stärkeres Schlafmittel 
bekommen? Meine Schwieger- 
mutter will mich morgen besu- 
chen!" 

Zwei Femsehmeteorologen sit- 
zen in der Kantine zusammen: 
„Wieso behauptest du eigentlich 
seit Wochen, daß es am Bodensee 
gutes Wetter geben wird?" - 
„Weil ich dort ein Hotel geerbt 
habe!" 

Sagt eine Mutter am Telefon 
zum Freund ihrer Tochter: „Tut 
mir leid, hier ist nicht Ihr Luxus- 
schiff, hier spricht der alte 
Schraubendampfer!" 

„Wie kommst du denn zu einer 
Sechs in Mathematik?" - „Wegen 
der Unfähigkeit meines Lehrers. 
Er konnte meine Zahlen nicht le- 

Witzig, witzig 
„Hat Ihnen nie ein Mann 

was für herrliche Augen Sie Tiaben, 
Fräulein Schmitz?" - „O doch." - 
„Na, wunderbar. Dann gebrauchen 
Sie sie gefälligst, wenn Sie die Vor- 
fahrt beachten müssen!" 

* 
„Wie spät ist es?" - „Zwei Minuten 

vor halb." - „Halb was?" - „Weiß ich 
nicht, der Stundenzeiger ist von mei- 
ner Uhr abgefallen!" 

„Deine Ehe geht gut?" - „Klar, 
meine Frau trifft ihre Freundinnen, 
ich treffe meine...!" 

* 
„Herr Ober, in meinem Kognak ist 

ein graues Haar." - „Aber ich sagte 
Ihnen doch, daß ist ein alter Jahr- 
gang!" 

Gute Fragen 
„Was ist ein Sattelschlepper?" - 

„Ein Cowboy ohne Pferd!" 
* 

Fragt der Bahnbeamte einen Rei- 
senden, der völlig atemlos einem Zug 
nachschaut: „Haben Sie Ihren Zug 
versäumt?" - „Nein", bekommt er 
zur Antwort, „ich hab' ihn verjagt!" 

* 
„Sie wollen also die Stelle als Kin- 

dermädchen antreten? Haben Sie 
denn eine Vorbildung?" - „Aber ja, 
ich war früher selber mal ein Kind!" 

* 
„Hat Ihr Mann ein Hobby?" - „Ja, 

er erfindet." - „Oh, wie schön! Was 
erfindet er denn?" - „Ausreden!" 

Schön gesagt 
Erzählt Frau Maier: „Mein Mann 

hat den gleichen Geschmack wie 
ich, allerdings hat er acht Jahre ge- 
braucht, das zu begreifen!" 

* 
Nachdenklich beobachtet der 

Chef die Sekretärin. Dann fragt er: 
„Sagen Sie mal, Fräulein Saoine, 
wieviel Zeilen tippen Sie eigentlich 
pro Liter Kaffee?" 

„Petra, ich habe gehört, dein 
Mann hat ein sehr charmantes We- 
sen?" - „Ja, klar mich!" 
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Silbenrätsel im Handumdrehen Rätselgleichung 
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Schachaufgabe Nr. 44 

Matt in zwai Züg«n. 
Kontrollitellung: 
Weiß: Kh3, Dal, Td7, f3, Lfl, 
Sc3, c6, Bd2; (8) 
Schwarz: Kc2, Dc5, Sa3, el, 
Bb3, f5: (6) 

S*a b c d • f g h 

Aus den Silben: an - au - aus - bal 
-be - ber - cha - de - denz - fehl - fi - ge 
-han - heit - ka - lau - lau - le - ni - no 
-o - rie - scha - scher - sei - stern 
-tausch - ten - wohn - sind 9 Wörter 
folgender Bedeutungen zu bilden: 

1 Verfall, Entartung, 2 erworbene 
Eigenart, 3 Gemüse- u. Gewürz- 
pflanze, 4 karthagischer Feldherr, 5 
hohes Kommando, 6 Stadt im Thü- 
ringer WalcL 7 Stadt an der Unstrut, 8 
WattvMel, Regenpfeifer, 9 diploma- 
tische Handlung. 

Die ersten und fünften Buchsta- 
ben nennen - jeweils von oben nach 
unten gelesen - eine Operette von 
Kalnian. 

Kombinationsrätsel 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen bekannten Fernsehkrimi- 
Regisseur. 

Kuh - blass - Wal - Star - 
Lehre - Iwan. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' BeCTiffe, der 
Reihe nach gelesen, ein Zitat aus 
Goethes 'Wilhelm Meister' über die 
^che ergeben. 

oje - der - Schur - old - Ras - 
Recht - Stich - Lauf - werden. 

Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d) + (e - f) 
-I- (g - h) -(- (i - k) = X. 

Es bedeuten: a) hl. Buch d. Moham- 
medaner, b) nord. Meeresgöttin, c) 
Strom in Afrika, d) Wurfspieß, e) 
Teil des Vogelkleides, f) best, Arti- 
kel, g) männl. Vorname, h) men- 
schenfress, Riese, i) Himmelswesen, 
k) kolloid. 
X = der botanische Name für Nadel- 
hölzer, 

Wortfragmente 

Die Selbstlaute; a a i 
sind den folgenden Mitlauten 

h 11 m s c h 
so beizuordnen, daß sich eine Pilz- 
sorte ergibt. 

Besuchskarte 
In welcher Stadt ist diese Dame 

geboren? 
Inge Karuns/Lech. 

Zahlenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben 

zu ersetzen. Gleiche Zahlen bedeuten 
gleiche Buchstaben. 
1, 22 19 16 25 17 12 19 

Lehre vom Schall 
2, 1 23 21 9 10 21 25 

Voralpenlandsch.in Franki'. 
3, 21 16 17 13 23 24 23 

Ukrainer 
4, 25 9 13 7 22 24 4 

tier, Körperteil 
5, 2 16 14 12 17 23 21 

Planet 
6, 17 10 21 24 22 11 10 

Wirbelsturm 
7, 22 1 12 15 24 10 24 

Stadt in Südfrankr, 
8, 19 21 23 16 4 23 21 

Kriegsschiff 
9, 3 16 22 24 17 16 18 

Menge, Anzahl 
10, 14 ^ 21 15 10 20 22 

offener Laubengang 
11, 23 20 6 25 if 16 18 

Gefilde der Seligen 
12, 19 10 24 19 16 21 25 

Zahlungseinstellung 
13, 23 5 17 21 2? 19 17 

Auszug, Hauptinhalt 
14, 8 12 11 23 20 12 10 

Oper von Beethoven 
15, 1 22 24 12 20 20 23 

tropisches Gewürz 
16, 19 16 17 25 9 13 23 

Pferdefuhrwerk 
Die vierten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen.- ergeben einen 
Begriff der Funktechnik. 
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at - tzei - komm - tkom - mtr 
Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über die Zeit ergeben. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. SdS - b6! (droht 2. Sd7 matt) SgS - 
eO; 2. Tg6 X e« matt. 1 DhB - f6; 2. Dd8 x 16 
matt. 1 h7 X g6; 2. Sf4 x g6 matt. 1...., Lf8 - 
c5; 2. Od8 x hS matt. 1 c6 - c5; 2. DdB - d5 
matt. 1. ...,Tc3-c5;2. Sf4-d3matt 1 Sb3- 
c5'2. d2 - d4 matt. Die Verführung. 1. M5 - 
f6?, die ebenfalls Sd7 matt droht, scheitert an 
L18 - cS!, da die weiße Dame nun nicht auf hS 
mattsetzen kann. Die Thematik ist interes- 
sant: Weiß verstellt im Schlüssel eine eigene 
Figur und droht matt durch Linienöffnung 
für diese und Verstellung einer anderen. 

Luttigat Silbanritiai: 1 Dreiviertelakt, 2 
Odenwald, 3 Planwagen, 4 Polster, 5 Eisen- 
bart, 6 Lebensmittel 7 SchoUengebiree, 8 
Alster, 9 Lückenbüßer, 10 Ziegelei. — E)op- 
pelsalz. 

Silbandonnino: glasklar - Klarschrift - 
Schriftbild - Bildwerk - Werkbank -Bank- 
haus - Hausbar - Barbier = Bierglas. 

Zahlanrätial: 1 Hils, 2 Auge,3 Malz, 4 Ifor, 5 
Lech, 6 Tand, 7 oval, 8 Nerz = Hamilton. 

Silbanrättal: 1 Dachau, 2 Eme, 3 Rhabar- 
ber, 4 Wiese, 5 Anhalt, 6 Hiebe, 7 Rurik, 8 
Honan, 9 Eimer, 10 Isis, 11 Totem, 12 Moh- 
renkopf, 13 Uhu, 14 S^ne, 15 Sudan, 16 
Meise, 17 Alge, 18 Neutrum, 19 ^nate, 20 
Ingwer. — l)er Wahrheit muss man sich 
naehem mit Huldigung. 

RätaalgMchung: a) Sachsen, b) Ase, c) 
Eider, d) Weide, e) Ede, f) Bebra, g) Era, h) 
Elster, i) Ster. x = Schneider Wibbel. 

Fülliitaal: Was du ererbt von deinen 
Vätern hast, erwirb es, um es zu besitzen. 

Schwedanritaal 
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Bildhauer und SIeinmetzmeister i 
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Rainer ScIxüLler 

MALERMEISTER 
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• Putz- und Trockenbau 
• WSrmndimmung 
• Fassadenrenovlerung 
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• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTÄTTUNG 
J.K. BACH 
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Kunststoff-Fenster 
* für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraSe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, SeerÜtjerführungen 

Sarglager ■ Sterbewäsche- Zierurnen ■ 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Forrnalitälen, aüf-Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse' 1, 60f0 Landen; Telefon 2.29 68 

P COMPUTER QmbH 

■ v.{M17?0 OetO'SMOa ntodstnüt 17 Wir lösen Ihre OV-ProWen>e I W eOTO Liigsn   Ttttto 0g103 ! 54600 

H. STEin Gf^BM 
Malergeschift 
VOLLWÄRMESCHUTZ ■ VERPUTZ 
ANSTRICH ■ LACKIERUNG ■ TAPEZIEREN 
Heinrichstr. 32 - 6070 Langen gOQr. 1925 
Tel. 06103 / 2 28 42 

An all« Hautb««ltz«r Im Ocbtat 
LANGEN - EaELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur VarfOgung 
QcrOttbau LaiuMn QmbH, NackarstraB« 54 

Büro: Rostadter StraBe, Dreielch-Spfendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23 

CWa Lalrtimg Mampofl, Imtalalleo, Qaitwiiung 
Ihfnw Www 
ln3StuiKl«n. 
CJhn« Autbau äar attw) Wanne. 
Oma F1ta»an»e»i»<Jen. i/Wf" ,' 

Schafgu«« 7 - Telefon 2 34 01 
8070 LANGEN/Hessan  

Iii 1'^ i! E t ^ 
trflnsparent emöll 

• T« 0eD3'2S2 73 • Fu 0003 / 2 80 CX) • liMw O 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Selten/Minute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512KBRAM den Einstieg In diaUsortochnologIo 
Aufl. 300x300 dpi NShere Informa- 
Kompatitjoi zu: tionen erhalten m 
HPLJII.FXSO Sie bei uns ■ 
IBM Pro Printer 
-Wer machen Computerwissen transparent - 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier l<önnte ihre Anzeige steilen zum 
Preis von DM 1 OB.- zzgi. MwSt. 
IIV Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berit Sie gerne. 
Telefon 2 10 11-12 

ÜängmerTotung 

W! 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 28.10.1992: 
Dr. Streck, Praxis: BahnstraBe 69 
Wohnung; Brahmsstr. 22, 2 26 16 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und i^eiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 23.10. Oberilnden-Apothelce 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

Sa., 24.10. Apothei«e am Bahnhof 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

So., 25.10. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Mo., 26.10. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Di., 27.10. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Mi., 28.10. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Do., 29.10. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 28. Oktober 1992: 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschatt: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 23.10. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 24.10. Apotheke am Bahnhof, Langen 
So., 25.10. Rosen-Apotheke, Langen 
Mo., 26.10. Spitzweg-Apotheke 
Di., 27.1Ö. Egelsbach-Apotheke 
Mi., 28.10. Einhorn-Apotheke, Langen 
Do., 29.10. Löwen-Apotheke, Langen 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
24./25. + 28. Oktober 1992, Dr. Udo Richard 
Kirchgessner, Dietzenbach, Gallische Str. 2-4, 
TeL 06074/4 35 46 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RingstraSe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 28. Oktober 1992: 
Dr. Stäber, Dreieichenhain, An der THft 35, Tel. 
7 93 86 

Apothekendienst 

Fr., 23.10. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 67332 

Sa., 24.10. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

So., 25.10. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mo., 26.10. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Di., 27.10. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mi., 28.10. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 3 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

Do., 29.10. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

Dreielch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf.  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen    20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Pietät SEHRMG Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonnr und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

ack-S 
für Ihre Feste | 

z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguetts od. raffinierte Brot-Arrangements. 
Und alles frei Haus geliefert. 

R. FuA, BahnttraB« 35 
Wiener Feinbäckerei 

T«l. 06103 / 5 11 11 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NecKarstraB« Ida - Telefon 061 03/2 21 87 

Qebr. S C H N E 

Die 
Welt 

enlicki in 
Plaäildihen, 

die Einkauklffscht 
kanni verhüten. 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
EttMroanlagcn aller Art 
Liet*rur>g * Montage von Elektro-Qertten u- Lampen 
Kundendienst •> techn. Beratung 

dl 

Reparaturen 
Planung * Montage von Nachtspetcher-Houg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Wiietlungen 

607D Langen/Hassen v 0 61 03 / 2 25 81 
WieagiBchan 44 0 61 03 / 2 24 11 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicheningefl 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

öflnungszaHan 
Mo. 13.00-18.00 Uhr Oi.-Fr. B.30-18.00 Uhr 

Sa. 8.00-13.00 Uhr . 
RheinstraSe 24 -,6070 Langen ■ Telefon 06103 / 2 29 49 

Heu-fUmdocliu^l 
Spenglerailielten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstrafte 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER ^ 
Erbitte KontaKtaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Kfz-Zulassungsdienst 
E. Rettig 

Anmeldungen 
Abmaldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorfahrtan uew. 

Heinrichstr. 35 ■ 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 4318 

DER 
Inh. 6. Zinn 

Rollldan aus Kunstston, Holz. Aluminium 
Rolltora. Rollgilter, Scherengitter, Markisen Fertigainbau-Elemente zum nachtrigll- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter FachtMtrieb Im Bundesver- 
band Deutschar Rolladenherstell«r e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Dannst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

BlumenfloristiK • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich SolmischeWeitiefstr. 17, Tel, (06103) 8 2161 
Darmstädter Str, 10 • Tel. (0G103) 67450 

6070 langen vormals Blumon-Sdiidcedanz 
BalinstraBe9,Tel.|06103)2363e 
Telefax (06103) 8 40 69 
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Dein ganzes Leben war nur Schaffen, 
warst jedem gerne hilfsbereit, 
Du Ironntest bessere Tage haben, 
doch dazu nahmst Du Dir nie Zeit. 
Nun ruhe sanft und schlaf in Frieden, 
und tausend Dank für Deine Müh', 
und bist Du auch von uns geschieden, 
in unserem Herzen stirbst Du nie. 

Wilhelm Metzger 

* 29. 9. 1910 t 20.10. 1992 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben 
Mann, unserem guten Vater, Schwiegervater, Opa, Schwager, Onkel 
und Cousin. 

In stiller Trauer: 
Wilhelmine Metzger geb. Keim 
Wilhelm Heinrich Metzger und Frau Trinidad 
Dieter Metzger und Frau Gabriele 
Walter Metzger und Frau Ingrid 
Enkel Sven, Martin, Florian und Caroline 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Fahrgasse 6 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 27. Oktober 1992, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach schwerer Krankheit starb heute 

Dr. med. 

Eberhard Wagner 

* 9. 6. 1910 t 21. 10. 1992 

In stiller Trauer: 

Ilse Wagner geb. Könner 
Gerlinde Wagner 

6070 Langen, Steubenstraße 20 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 27. Oktober 1992, 
um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Von Blumen bitten wir abzusehen und statt dessen eine 
Spende an die Deutsche Krebshilfe, Konto Nr. 90 90 90, 
BLZ 380 601 86, bei der Volksbank Bonn eG zu überwei- 
sen. 

Für alle Zeichen der Anteilnahme beim Heimgang meines 
lieben Mcinnes, Vaters, Opas und Bruders 

Hans Schäfer 

♦ 17. 11. 1921 t 14. 10. 1992 

sagen wir herzlichen Dank. 

In stiller Trauer: 

Katharina Schäfer 
Familie Fredi Schäfer und Enkel 
Familie John Balla, USA 
Familie James Balla, USA 
Fred Dietz, Kanada 

6070 Langen, Turmgasse 10 

Der Wunsch des Verstorbenen war, ohne Trauerfeier und 
ungenannt beigesetzt zu werden. 

Nach einem erfüllten Leben entschlief am 22. Oktober 1992 unsere liebe Oma, 
Schwester, Schwägerin und Tante 

Magdalena Brehm 

geb. Herth 
im Alter von 8Ö Jahren. 

In stiller Trauer: 
Karlheinz Brehm und Frau Marga 
Harald Brehm 
Kurt Goldhahn und Frau Änne geb. Herth 
Katharina Herth 
und alle Angehörigen 

Kondolenzadresse; 
6072 Dreieich-Götzenhain 6Ü70 Langen 
Rheinstraße 1 Frankfurter Straße 60 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 27. Oktober 1992, uni 15 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen statt.   

Wir danken allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn und 
Freunden für die liebevolle, aufrichtige Anteilnahme 
beim Heimgang meines lieben Mannes 

Jakob Dreisbach 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck, der Geschäftslei- 
tung und den Arbeitskollegen der Firma Ross-Europa, der 
Skigilde und den Campingfreunden. 

Isolde Dreisbach 
und Angehörige 

Lcingen, im Oktober 1992 

thf 
behindert Sie? Dann ver- trauen Slodem seit Jahrzehn- 
ten Im In- und Auatand von An- 
apruchavollen t>evorzugten 
Spran«band - eo 
ohne Feder, ohne Schenkel- 
rtemen, mm-genau auf die 
Bruchpfone einstellbar. Der mechanisch-aktiveVollschutr 
bei Leisten-, Hoden-, Nabel- 
und BauchwandbrOchen 

SPRANZ QmbH. Pf. 91 53, 7060 AA-Ultochen 
P1«tzv«rtr«tung und nichat« B«ratung^ 
Di.. 27.10., Sprendlingen 17.30-18.00 
Dreieich-Drogerie Buch, Hauptstr. 43 

wir kahren Ihren Gehweg, Ho( oder 
Parkplatz von Hand oder mit Kehrma- 
schinen. BECHT-Straßenrelnigung 
Tel. 06103/5 10 38 

Heizungsbau 

Öl+Tank 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI* 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Jhr Faclibetrieb für: 
• TRAUERBINDERE) 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Solv«rMg*n H«tiungtrtg*tung und ThwinoetstvenW# Heltd Di**#« Mowrw- SchmlersloMe 

manii 

Dachdeckerarbeiten 
fütiren schnellstmöglich aus; 
Gebr. UtersM GmbH 
Tel. 06181 /6 35 84 od. 25 93 45 
S&mtliche Dachart>eiten wie Altdachumdeckungen. Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schieferart)eiten und 
Dachreparaturen 

Dachdeckermeister 
Uwe Uterski 
seit 1974 
zu günstigen Termin- 
una Preisvereinbarungen 

Traüerkleidung 
für Damen und Herren fit^den Sie bei uns 

in großer Auswahl, und illen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim. Bonner StraOe 40, Tel. 4 14 14 
Langeor am LulherplaU. GirtcnslraOe 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Aktionswochen 
Dacharbeiten aller Art 

z. 6. Frankfurter Pfanne plus ä 32,- DM 
Balkon-ZTerrassenbeschichtungl 

- 10 Jahre Garantie - 
Dauerhaft wasserdicht durch Beschlchtung mit Polyester-Elastomer 
auf vorhandene Untergründe. - Kein AbriBI - Das Produkt Ist hoch- 

flexibel, so daß auch Fundamente, Fugen und Kellerräume 
abgedichtet werden können. 

Ausführliche Auskunft und Beratung: 
ASQ GmbH JANKA Bedachungen. Dresdener 1 D - 

6450 Hanau 1 - Tel. + Fax 06161 / 25 34 21 

Dr. med. E. Wenke 
Augenarzt 

6070 Langen, Bahnstraße 9, Tel. 06103/2 30 26 
Urlaub vom 2.11. bis 13.11.1992 

Vertretung; Frau Dr. med. S. Edlich, Langen, 
Friedrichstr. 10, Tel. 06103/2 35 70 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Martina 

Mainusch ■ 

Peter 

Thomin 

Langen, 3. Oktober 1992 
Th.-Münzer-Straße 8 Dieburger Straße 45 

VERMISOHTES 
Hilfe zur Selbsthilfe - Lebensberatung 
KARTENLEGEN 

Praxis f. esoterische Psychologie 
Tel. 06103/3 21 14 

Suchen Sie eine i\4ietwohnung? 
Neuartiger Service 07232186 42 
Halst QmbH 

BEKANNTSCHAFTEN 
Frauen aus Polen u. Ukraine suchen 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
persönlich, sofort Kontakt möglich. 
Partnerschaftsbüro Lötz, Mozartstr. 
7 a, 6390 Usingen, Tel. 06081 / 

1 63 53. Fax 06081 <! 1 67 37 

Unsere Rasselbande ist komplett! 
Am 20. Oktober 1992 kam 

Linda 
51 cm, 3480 g 

Es freuen sich die Eltern 

Dirk und Manuela Malitz 
mit Andre-Dominic und Eileen 

6070 Langen, Obergasse 17 

Volksbank Dreieich 

Bekanntmachung zur Wahl der Vertreterversammlung 
Die Wahl zur Vertreterversammlung unserer Bank findet am Donnerstag, dam 29. Oktobar 1992, statt. 
Wahlberechtigt sind alle Mitglieder unserer Bank, die bis zum heutigen Tage in der Liste der Mitglieder beim Genossen- 
schaftsregister eingetragen sind; minderjährige Mitglieder üben ihr Wahlrecht durch die gesetzlichen Vertreter aus. Die 
Stimmen können abgegeben werden 
In Langen: BahnstraBe 11-15, BahnstraBe 123, Wernerplatz 4, Darmstädter StraBe 8, 

Carl-Schurz-StraBe 14, Anemonenweg 113, BahnstraBe 113 
Sprandllngan, Offenbacher StraBe 2, Kurt-Schumacher-Ring 107, Berliner Ring 1-3 
Buchschlag, Buchschlager Allee 34 
Qötzanhaln, Langener StraBe 26 
Dreieichenhain, WaldstraBe 4 
Offenthal, WeiherstraBe 7 
Babenhäuser StraBe 30, Hauptstraße 17, Berliner Straße 60, Dreieichstraße 7-13 
Ernst-Ludwig-Straße 62 
Urtierach, Konrad-Adenauer-StraBe 2 

jeweils In der Zeit von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr und von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
Zur Wahl steht die vom Wahlausschuß aufgestellte Liste, nachdem weitere Listen nicht eingereicht worden sind. Die Wahl- 
liste liegt zusammen mit der Wahlordnung bis zum Wahltag während der üblichen Geschäftszeiten in den obengenannten 
Geschäftsräumen unserer Bank zur Einsicht durch die Mitglieder aus. 
Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel, die von uns zu den Wahlzeiten zur Verfügung gestellt werden. Wir bitten unsere Mitglie- 
der, ihre Stimme nach Möglichkeit in dem Geschäftslokal abzugeben, bei dem ihr Konto geführt wird. 
6070 Langen, den 22. Oktober 1992 VOLKSBANK DREIEICH EG 

Der Wahlausschuß 

In Dreleich: 

In Dietzenbach: 
In Egelsbach: 
in Rödermark: 

Y X> Volksbank Dreieich 
Jml 
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Spezialitäten-Metzgerei 
Party-Service 

Hotel M 
Sie kümmern sich 

um Ihre 

Gäste 

Wir kümmern uns 
um Ihr 

Büfett 

Kalte/warme Büfetts 

für geschäftliche und 

private Feiern! 
Komplette- Tischdekoration und Aufbau 
Telefon: Metzgerei - 06150 / 23 51 

Hotel - 06150/30 82 + 83 
Telefax: 06150/1 57 57 

Willi Hamm • Kreuzstr. 26-30 • 6108 Weiterstadt 1 

D-l-E-B-U-R-G 

RISTORANTE 

IL CASTELLO 
im Albinischen Schloß Schloßgasse 12 6110 Dieburg 

Telefon 06071 / 2 22 88 
Wir bieten: Weiße Trüffel-Spezialitäten 

Die Gaststätte 
„Truck-Stop"" 

empfiehlt sich für Ihre 

Weihnachtsfeier 1992 
sowie Geburtstagsfeiem und sonstige Festlichkeiten in 

privatem Rahmen. 
Bis 30 Personen sind wir bestens vorbereitet. Wir sind im 
Industriegebiet Langen und kennen keine Farkplatzsorgen. 

Gaststätte „Truck-Stop". Langen 
Pittlerstraße 62, Tel. 06103 / 7 43 43 

DACHDECKEREI- UND MALERBETRIEB 

Sehr geehrte Damer\ und Herren! 
In unserem Angebot finden Sie eine Vielzahl von Möglich- 
keiten, Ihr Dach zu gestallen. Über Farben, lärmen, Mate- 
rialien sowie Garantie der Dachsteine beraten wir Sie 
gerne. Außerdem bieten wir eine Reihe günstiger Al'ernati- 
ven der Dach-, Wand- und Abdichtungstechniken. 
• DacliartMiten • Neu- und Umdecken, 
• Dachrinnenemeuerungen • Wärmeisolierungen 
• Wandverkleidungen mit Fassadeiiplatten (Schiefer) 
• Putzart>eiten mit Vollwärmeschutz • Malerarbeiten 
• Eigener Gerüstbau 
Telefon-Nr. Büro 06155 / 47 92 

Spende BlutI 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

j£antfener2atun0 
eCCLSBACHEJI NAOHUCKTEN •wTKwCWlom'oi't.Tr fO« t>NOiw UWP 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädtcr Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnst/aße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Längen aufgegeben werden. 

NISSAN 
IMISSAIU 

AUTOHAUS EUER GMBH - LAGERSTR. 31 A 
6110 DIEBURG - TEL. 06071 / 24021 

ifjAUSS :iBSTBAUSYSTEME-GMBHI 
Senefelderstr. 1 T4 

6054 Rodgau-Nleder-Roden 
Wir bieten Ihnen; 
- Individuelle Planung 
- Komplett-Service von der 

Planung bis zum Richtfest 
- RegelmäBige Selbst- 

bauschulung 
- Baubetreuung vor Ort 
- Fordern Sie gleich Infos an 

Pkw-Anhänger-Verieih 
Verkauf 

Diverse Anhängermodelle Pkw-Transporter 
Camper mit Fahrradständer 

Transporte fast zum Nulltarif 
Langen, SehretstraBe 12 
Telefon 06103 / 2 43 53 

SGlzbOf^QT"^ 

B\ockhaus 
15 qm 
f\ur OM 

7.280,- 

Jetzt Ihr Tlraumhaui 
Qaivhnr/itir Landhaus GmbH Oal^UeiyCl ottoflöhm^traße 6 

6100 Darmsöcft. a 06151 / 89 57 97 

Mobiltelefone 
MoblHelefon Vertriebs QmbH 

Bieberer Str./Ecke SpleBstraBe 
* 069 / 85 69 17 

Die Kriminalpolizei rät: 

Schützen Sie Sich 

vor Gewalttaten. 
r 

Meiden Sie gewaltträchtige 

Situationen, lassen Sie sich 

nicht provozieren. 

■ 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
ihre Polizei.. 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizlcorper-Verkieidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Beideben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-SpezialisL 

Die Nr. 11n Europa. 

LANQENER 

AKZET^ 

STADTHALLE 

Fr. 23.10. - 20 Uhr ' 
Gnippe 752fl • 

Ensemble Iflr neue Musik ' 
So. 25.10. —20 Uhr * 

Don Quilote , 
I von Miguel de Cervantes/Christoph | 

BrücK 1 
Musik: Erwing Rau und Alvaro Solar ] 

Mo. 16.10. —15 Uhr . 
Der Nasenlanz I 

Theaterspiet mit viel Witz und | 
Phantasie für Kinder ab 6 I 
Fr. 30. 10.- 19.30 Uhr | 

WOHLTÄTIGKEITSKONZERT I 
mlldemMUSlkkOrpS I 

des Grenzschutzpräsidiums Mitte ' 
in Kassel 

Do.5.11. —20Uhr 
Könlglnmufler | 

Komödie von Santaneili 
mit Maria Becker und i 

Benedict Freitag I 
Di. 10.11. —15 Uhr | 

Stemlaler 
I Märchenspiel nach den Bfüdem 

Grimm für KINDER AB 6 
Di. 17. It. —20 Uhr 

Tief In der Nachl 
Thriller von Francis Durt)ridge 

mit Franziska Bronnen, 
Alexander Kerst u. a. 

Do. 19.11. —14 und 15.30 Uhr 
Der Wolf 

und die sieben GelBleln 
Puppenspiel mit Großfiguren 

für KINDER AB 3 
Fr. 20.11. —20 Uhr 

Der öffemilche Ankläger 
Schauspiel von Fritz Hochwälder 

mit Ezard Haußmann, 
Dagmar Hessenland u. a. 

Mit uns fliejgen Sie täglich LINIE 
Frankfurt-MIAMI 

FLORIDA 
inl<l. Linienflug, Mietwagen u. Hotel 
Mietwagen Kl. EC lür 13 Tage inkl. VK + Untallvers., freie Meil./KL, 
2 Ü-Hotei Sasson/Miami Beach/4 Ü-Comfort INN West/Orlando, 1 U- 
Roadway Inn/Ft. MYERS/2 Ü-Days Inn/NAPLES/ 4 Ü-Hotel Sasson. 
2 Wochen pro Pers. im DZ + Flugtiafenget). 50.- A CQQ 

nur DM I 
FLORIDA-STRANDPROGRAMM U 
BAHAMAS 
13 Ü-Hotel SASSON/t^iami Beach. direkt am Strand, inkl. Tages- 
kreuzfahrt/Traumschiff-Discovery Cruise Line. 
2 Woctien pro Pers. im OZ + Fiughafengeb. 50.- 4 i|CQ 

nur DM I lOSI." 
MIAMI BY NICHT Inkl. TAGESKREUZFAHRT BAHAMAS 
13 Ü/Frütistück im Di LIDO BEACH RESORT HOTEUMiami Beacii 
2 Wachen pro Pers. im DZ + Fiughafengeb. 50.- 4 CCQ 

nur DM I UDSli' 
FLORIDA MICKEY MAUS und MEER 
9 Ü-Hotel Sasson/Miami Beach/4 Ü Larson LODGE/Orlando 
2 Wochen inkl. MIETWAGEN pro Pers./DZ + 50.- < C7Q 
Flugh. nur DM I «I f 3« 
MIAMI BEACH BIG FUN FÜR YOUNG PEOPLE 
13 Ü im Shore Club Hotei im malerischen Art-Deco-Viertel von Miami 
Beach - im quirligen Leben bei den „IN-KNEIPEN" 
2 Wochen pro Pers. im DZ + Fiughafengeb. 50.- 4 4QQ 

nur DM I 
MIAMI • KEY WEST • TAGESKREUZFAHRT BAHAMAS 
1 Woche Mietwagen inkl. Vers./Il Ü im Udo Beach Resort/Miami 
Beach, inkl. Frühst./2 Ü Key West H 7^0 . 
2 Wochen pro Per», im DZ + Fiughafengeb. nur DM I 1 
Unser SENIOREN-PROGRAMM/über 55 Jahre 
tägl. mit Linienfiug 
14 Übernachtungen inkl. Continental-FrDhstück im Hotel di Lido 
Beach Resort. 
Wir bringen Sie zum Fiughafen-Hotei und wieder zurück. 
2 Wochen zum SUPEHPREIS mit der Northwest 4 OOfl 
Airlines im DZ + Fiughafengeb. 50.- nur DM I OwU«" 
GOltig bis 12.12. 1992... weitere Reiseziele auf Anfrage 

Waffen aus Bronze waren weit verbreitet, wie diese Funde aus einem Grab bei Hofheim-Langenhaln Im Taunus 
belegen. Foto: ast 

Bronze war aber auch ein beliebter Werkstoff für die Herstellung von Sclimuck, den damals nicht nur die 
Damen trugen. Foto: ast 

Wiriiaben noch Termine .frei für 
Maler-, und Tapezlerarfoeiten, kl. 

Flieaen- und Verputzarbelten 
fachlich, sauber und schnell 

Baudekoration Braun * Partner 
Telefon' 069 / 85 55 87 

HaushaltMuflösung, unverbindliche 
Beratung, zuverl. und schnell, 812 
Uhr. Tel. 06102/5 39 04 

a c: 
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HELFT 

SOMALIA! 

Spendenkonto 2 089 889 
Dresdner Bank Bonn 
(BLZ 370 800 40)  

PORTKr 
Ausatellungs-Center Dietzenbach 

V go5^°'Dl''°lnb;ch-Slemb.,9 g O BO 74/AO AI 27 

Heizungs-, Sanitär- und Elektrotechnik 

MR NEUES BAD — 
alle Arbelten und Lieferungen aus einer Hand 

• Planung 
• Demontage 
• Lieferung 
• Heizung 
• Fiiesen 
• Wartung 

• Beratung 
• Abtransport 
• Instaliation 
• Elektro 
• HolzartMiten 
• Service 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen mit 
1500 m' in Offenbach und Dreieich und erletien Sie die 
Vielfalt moderner Badgestaltung. 

Laforsch Heizungs-, Sanitär GmtiH 
8060 OfMnbach-BMMr 
Ftrd.-Pone«w-8tmB« 1 
Tatefon 0694« SO 77-« 

6072 DraMch-DnMctMntwIn 
InduMitottrae* 2 
Tatofon 06103« 20 56 

Ausstellung Oflqnbach auch sonntags von 14-17 Uhr geolfnet 
keine Beratung und kein Verkauf am Sonntag 

län^mer^Run^ 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer 
Wochenblatt 

03112 Eis und UntwtMltung 

Problemlgst. uubere 
und schnell« Montag« 

$«rvice und Kundendienst 
durch eioene Monteure 

spitzen-Qualitit 
In welB, weiO/bnun, 
oder v«nchi«d«nen 

Holzfarbcn 

KUNSTSTOFFENSfER 
ROLLADEN HAUSTUREN 
MARKISEN ROLLVORHANGE 
JALOUSIEN ROLLTORE 
Eigene Fabrikation von Norm- und 
SOTdergrößen mit Montagebetrieb 
RICHARD SCHUM GMBH Kunststottensterlabrik 
Die&elstraße 49 
6052 Mühlheim/Main 
releton(061 06)63 43 
lelelax (061 08)7 84 30 

Besi^ctien Sie unspr« Muslerausslellurtg. . , 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaitungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

Lionsclub: 40 

Eichen pflanzen 
Dreieichenhain - Der Lions- 

club Dreieich wird anläßlich des 
40jährigen Jubiläums von Lions 
Deutschland am Samstag, 24. Ok- 
tober, ab 14 Uhr eine Baumptlan- 
zaktion durchführen. An der Ver- 
bindungsstraße zwischen Drei- 
eich-Sprendlingen und Dreieich- 
Dreieichenhain werden in Höhe 
der Autobahnbrücke 40 Eichen- 
haister gepflanzt. 

Diese 40 Eichen sollen für 40 
Jahre Lions Deutschland stehen 
und die beiden Stadtteile mitein- 
ander verbinden. 

Senioren kegeln 
Dreieichenhain - Alle Dreicher 

Seniorinnen und Senioren, die 
gerne kegeln, sind eingeladen 
zum diesjährigen Senioren-Ke- 
gelturnier am Donnerstag, 12. 
November, von 14 bis 17 Uhr. 
Austragungsort sind die Kegel- 
bahnen im Bürgerhaus Sprend- 
lingen. 

Die Teilnahme an diesem Hir- 
nier ist kostenlos. Alle Teilneh- 
mer erhalten eine Urkunde. An- 
meldungen werden bis zum 6. No- 
vember bei Herrn Geiken-Weigt 
im Sozialamt/Seniorenbetreuung 
in der Pestalozzistraße 1 (Zimmer 
3) erbeten. Telefonisch kann man 
sich unter der Nummer 601-222 
anmelden. 

Herbst-Flohmarkt 

ür Kindersachen 

in Götzenhain 
Dreieichenhain - Nach abge- 

schlossener Kirchenrenovierung 
findet der diesjährige Flohmarkt 
für Spielzeug und Kinderbeklei- 
dung der evangelischen Kirchen- 
gemeinde Götzenhain am 7. und 

November von 14 bis 17 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus 
statt. 

Interessenten sei mitgeteilt, 
daß die Reservierung der Tische 
äm Samstag, 23. Oktober, von 10 
bis 12 Uhr im Gemeindehaus (Bü- 
cherstube) erfolgt. Es wird darauf 
Angewiesen, daß pro Person zwei 
'Rsche für zwei Verkäuferinnen 

reserviert werden. 
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Name: 

Telefon: 

StraSe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstidter StraBe 26, 6070 Langen 

Alte Grabhügel §eben über 

Leben in Frühzeit Auskunft 

Ausstellung in Dreieichenhain: Alte Bestattungsformen 
Dreieichenhain (ast) - Symme- 

trische Hügel und Senken im Feld 
oder im Wald sind keine Laune 
der Natur. Die runden Zeichen, 
die am besten aus der Luft er- 
kennbar sind, sind Reste von Hü- 
gelgräbern, prähistorischen 
Grabhügeln. Sie sind auch im 
Kreis Offenbach noch häufig an- 
zutreffen. „Grabhügel - Ge- 
schützte Kulturdenkmäler" heißt 
eine Ausstellung im Dreieichen- 
hainer Museum. Sie informiert 
über Bestattungsformen der 
FVühzeit. JUndstücke aus dem 
Wiesbadener Museum zeigen Be- 
sonderheiten der damaligen Kul- 
turen. 

Grabhügel, das zeigt die kleine 
Ausstellung, sind meist sehr viel 
komplexer, als dies zun.4chst 
beim Anblick eines Erdhügels zu 
erahnen ist. Die Hügelgräber er- 
zählen den Wissenschaftlern die 
Geschichte von der Lebensweise 
der Bevölkerung vor mehreren 
tausend Jahren. Die Art der Be- 
stattung hilft dem Archäologen 
bei der Altersbestimmung der 
Gräber, die eventuell noch vor- 
handenen Skelette zeigen die 
Größe der Menschen, die vor un- 
serer Zeitrechnung lebten. An- 
hand der Knochen können 
Krankheiten nachgewiesen wer- 
den. Kampfverletzungen weisen 

auf unruhige Zeiten, ihre Be- 
handlung auf die medizinische 
Versorgung hin. 

Alte Oberflächen unter den Hü- 
gelgräbern geben Auskunft über 
die Veränderung der Bodenbe- 
schaffenheit über die Jahrtau- 
sende hinweg. Schmuck und 
Waffen dokumentieren die soziale 
Stellung des Beerdigten. Verglei- 
che mit anderen BXmden erleich- 
tern die zeitliche Zuordnung. Ge- 
fäßbeigaben aus Keramik und 
Metall helfen ebenfalls bei der Al- 
tersbestimmung. In ihnen finden 
sich manchmal noch Reste von 
Nahrungsmitteln. Der Wissen- 
schaftler kann auch durch diese 
BXinde Wichtiges über die Kultur 
der Menschen vor einigen tau- 
send Jahren lernen. 

Im Dreieichenhainer Museum 
in der Burg finden sich Rinde aus 
der Schnurkeramischen Kultur 
(2 800 bis 2 3400 vor Christus), der 
Bronzezeit (2 300 bis 750 vor Chri- 
stus), der Hallstattkultur (750 bis 
450 vor Christus) und der La- 
T6ne-Kultur (450 bis 15 vor Chri- 
stus). Die Exponate ergänzen den 
Bestand an Rindstücken der per- 
manenten Ausstellung des 
Museums. Ziel ist jedoch nicht 
nur die Vorstellung der Rind- 
stücke, sondern die Bedeutung 
der Hügelgräber als Kulturdenk- 

mäler herauszustellen. Auf 
Schautafeln wird der Besucher 
über die Bedeutung der Bestat- 
tungsweise informiert, wird ihm 
erklärt, warum die Gräber erhal- 
ten bleiben sollen. Gerade in letz- 
ter Zeit wurden viele Gräber ge- 
plündert; die unsachgemäße Öff- 
nung bedeutet einen unschätzba- 
ren Verlust. 

Das Museum bietet Führungen 
durch die Ausstellung an. Am 
Sonntag, 8, November, um 15 Uhr 
können Besucher für zwei Mark 
an einer solchen Rihrung teil- 
nehmen. Eine Rihrung zu Grab- 
hügeln im Kreis Offenbach findet 
noch einmal am Büß- und Bettag 
(18. November) statt. Treffpunkt 
für die zweieinhalbstündige Füh- 
rung ist die Stadthalle Offenbach 
um 13.30 Uhr. Fünf Mark kostet 
die Führung, eine vorherige An- 
meldung ist im Dreieich-Museum 
unter der Telefonnummer 8 49 14 
erforderlich. Das Museum ist ge- 
öffnet dienstags bis freitags von 9 
bis 12.30 Uhr und von 14 bis 18 
Uhr, samstags von 14 bis 18 Uhr 
und sonntags von 10.30 bis 12.30 
Uhr und von 14 bis 18 Uhr. Bis 
Ende Januar erwartet die Besu- 
cher eine weitere zusätzliche At- 
traktion im ersten Stock des 
Museums: Dort ist Blechspiel- 
zeug ausgestellt. 

>: 

Keramikgefäße als Urnen und Grabbelgaben stellen den Großteil der Re- 
likte aus der ältesten Vergangenheit. Aus Ihrer Form und Gestaltung kön- 
nen Bodenforscher auf die Zelt der Herstellung schließen. Foto: ast 

Parlaments-Premiere 

in Götzenhainer Halle 

Stadtverordnetensitzung beim HSV 
Dreieichenhain - Zum er- 

sten Mal seit Gründung der 
Stadt Dreieich tagt die Stadt- 
verordnetenversammlung am 
27./28. Oktober im Stadtteil 
Götzenhain. Ort ist die neuge- 
baute Sporthalle des HSV 

Die Halle war am 4. Februar 
1990 wurde durch einen Sturm 
zerstört und mit Hilfe von Zu- 

schüssen der Stadt, des Krei- 
ses und des Landes wieder 
aufgebaut. 

Stadtverordnetenvorsteher 
Günther Vogt will in allen 
Stadtteilen Sitzungen durch- 
führen, damit alle Bürger 
Kommunalpolitik live erleben 
können. 

Abfall wird vom Gewerbe oft 

nicht als solcher ausgewiesen 

Stadt startet eine Fragebogenaktion in den Betrieben 

Keine zusätzliche Unterfiiihnuig 

am Buchschlager Bahnübergang 

Bestehende Rißgängerunterführung wird verlängert 
Oreieichenhain - Nachdem an 

"sr Ablehnung der Großen Süd- 
["hgehung Buchschlag festgehal- 
jn wurde, sollte Magistrat mit 
dem Land und der Bahn wegen 
siner PXiß- und Radwegverbin- 
'''ng im Bereich des Bahnüber- 
8angs verhandeln. 

Aus Wiesbaden wurde jetzt mit- 
> ■< 

geteilt, daß die Gerichtsentschei- 
dung zum Planfeststellungsbe- 
schluß der Südumgehung noch 
nicht vorliege und deshalb keine 
neuen Planungen aufgenommen 
werden könnten. 

Die Bundesbahn hat auf den 
Planfeststellungsbeschluß für die 
2. Baustufe des S-Bahn-Baus ver- 

wiesen, in dem eine FUßgänger- 
und Radfahrerunterführung vor- 
gesehen sei, die gleichzeitig als 
Zugang zu den Bahngleisen 
diene. Danach werde die bereits 
bestehende BVißgängerunterfüh- 
rung nach Westen verlängert und 
erhalte auf beiden Seiten Rampen 
für Rad- und Rollstuhlfahrer. 

Dreieichenhain - Zur statisti- 
schen Erfassung der Abfallmen- 
gen, die ein Gewerbebetrieb pro- 
duziert, haben die Stadtverordne- 
ten den Magistrat aufgefordert, 
ein Gewerbeabfallkataster zu er- 
stellen und eine FVagebogenak- 
tion zu starten. In der jüngsten 
Magistratssitzung wurde dazu ein 
Zwischenbericht vorgelegt. 

Darin wird deutlich auf die 
Schwierigkeiten hingewiesen, die 
eine derartige Aktion mit sich 
bringt, denn es wird bezweifelt, 
daß die Angaben, die von den Ge- 
werbebetrieben dazu gemacht 
werden, inhaltlich und mengen- 
mäßig stimmig sind. Unzurei- 
chende oder falsche Angaben 
können zu einer derartigen Ver- 
fälschung führen, und langwieri- 
ge Rückfragen wären die ftalgen. 

Eine Stichprobenaktion, mit 
der einige Betriebe ausgewählt 
werden, die den Fragebogen zur 
Beantwortung zugesandt bekom- 
men, soll deshalb zeigen, ob eine 
großangelegte Untersuchung 
sinnvoll und möglich ist. 

Die Gewerbetreibenden könn- 
ten von dieser Aktion auch läng- 
erfristig einen Vorteil haben. Stei- 
gende Entsorgungskosten lassen 
sich reduzieren, wenn getrennt 
gesammelt wird und be- 
stimmte Materialien, wie zum 
Beispiel Kartonagen oder Metall, 
einer Wiederverwertung zuge- 
führt werden. Vom Magistrat wird 
betont, daß diese Stichproben ei- 

nen rein informatorischen Zweck 
erfüllten, um zu Gunsten der Be- 
triebe beratend tätig werden zu kön- 
nen. Es sei vorgekommen, daß vor- 
wiegend Kleinbetriebe oft über Ab- 
fallmengen aus Verpakkungen ver- 
fügten, die sie weitaus günstiger 
entsorgen könnten als bisher, aus 
einer gewissen Unkermtnis jedoch 
den umständlicheren und teureren 
Entsorgungsweg wählten. 

Parlamentarier tagen 

Ausschuß in Burghof, Plenum beim HSV 
Dreieichenhain - Zwei Sitzun- 

gen der Stadtverordneten stehen 
in der kommenden Woche an. Am 
Dienstag, 27. Oktober, trifft sich 
der Haupt- und Finanzausschuß 
um 17.30 Uhr im Burghofsaal. Auf 
der Tagesordnung stehen unter 
anderem die Burgfestspiele, wozu 
eine Vorlage des Magistrats sowie 
ein- Antrag der FDP vorliegen. 
Außerdem geht es um ein Alten- 

pflegeheim in den Baierhansen- 
wiesen un um das Projekt „Kind- 
gerechte Stadt". 

Am gleichen T^g um 19.30 Uhr 
findet dann in der HSV-Halle in 
Götzenhain eine Stadtverordne- 
tensitzung statt, bei der die Bera- 
tungen über den 1. Nachtrag zum 
städtischen Etat im Mittelpunkt 
einer umfangreichen Tagesord- 
nung stehen. 

I 
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Ein 500-Mark-Scheck ging 

an die Kinderkrebshilfe 

Durstige Besucher futterten Sparschwein 

Einen Scheck über 500 Mark nimmt die Vorsitzende der Kinderkrebs- 
hilfe, Helga von Haselberg, von Bürgermeister Bernd Abeln entgegen. 

Foto: rt 

Dreieichenhain - Bei der „Dre- 
verta" hatte die Stadt auch dieses 
Jahr wieder Kaffee und kühle Ge- 
tränke an die durstigen Besucher 
ausgeschenkt und dafür um eine 
Spende für krebskranke Kinder 
gebeten. „Wir wollen mit diesem 
Aufruf die engagierte Arbeit des 
Vereins für krebskranke Kinder 
unterstützen", so Bürgermeister 
Bernd Abeln. 

Fünfhundert Mark hatten sich 
im Bauch des prall gefüllten 
Sparschweins angesammelt. Der 
Verwaltungschef überreichte der 
Vorsitzenden des FVankfurter 
Vereins, Helga von Haselberg, in 
der jüngsten Pressekonferenz ei- 
nen Scheck. 

Als loser Zusammenschluß be- 

troffener Eltern von krebskran- 
ken Kindern hatte sich die Initia- 
tive 1982 gebildet, aus dem dann 
1983 der Verein zur Hilfe für 
krebskranke Kinder hervorging. 
„Unsere Aufgabe besteht im We- 
sentlichen darin, psychosoziale 
Hilfestellung zu leisten und wirk- 
same Aufklärung zu betreiben. 
Gleichzeitig soll ein ambulanter 
Betreuungsdienst aufgebaut wer- 
den, der zur Zeit noch in den Kin- 
derschuhen steckt", so PYau von 
Haselberg. 

Nähere Informationen über den 
Verein Hilfe für krebskranke 
Kinder e.V, Komturstraße 4, 6000 
Frankfurt, 71, TOefon 069/671033- 
34. 

Stadt will den alten „Kaiser ^W^elm" 

wieder haben, aber nur auf dem Baum 

Rir Obstbaumpflanzungen und Veijüngungsschnitte gibt es Zuschüsse 
Dreieichenhain - Das Apfelan- 

gebot im Supermarkt ist be- 
grenzt. Viele kennen die Apfel- 
sorten „Geheimrat Dr Olden- 
burg", „Bischofsmütze" oder 
„Kaiser Wilhelm" nur noch vom 
Hörensagen. Der Magistrat hat 
sich deshalb in seiner jüngsten 
Sitzung dafür ausgesprochen, die 
Erhaltung und Erweiterung der 
Streuobstwiesenbestände zu- 
künftig zu fördern. 

Viele Streuobstwiesen sind der 
mechanisierten Landwirtschaft 
zum Opfer gefallen, weil große, 
rentablere Flächen für die Bear- 

beitung mit Maschinen unerläß- 
lich waren. Obstbäume und Wie- 
sen hingegen werden noch heute 
zum größten Teil mit der Hand 
bearbeitet und bedürfen einer 
umfangreichen Pflege. 

Die Stadt will mit dieser Pörd- 
ermaßnahme einen aktiven Bei- 
trag zum Arten- und Naturschutz 
leisten, denn Streuobstwiesen 
stellen nicht nur einen wichtigen 
Lebensraum für viele Tiere und 
Insekten dar, sondern tragen 
auch zur Regulierung des Klimas 
in Stadtnähe bei. 

In Dreieich gibt es circa 7 500 
Obstbäume, davon sind knapp 90 
Prozent Apfelbäume. Etwa 66 Pro- 
zent des Bestandes ist jedoch 
stark überaltert, und der Ertrag 
fällt dementsprechend gering 
aus. Nach Schätzung des Fcicham- 
tes müßten pro Jahr 150 bis 200 
junge Bäume neu gepflanzt wer- 
den. Bei den übrigen Bäumen 
hilft schon ein sogenannter Ver- 
jüngungsschnitt, damit der Baum 
wieder austreibt und BVüchte 
trägt. 

Gefördert wird nicht nur der 
wohlschmeckende Apfel, sondern 

auch Birnen, z.B. die „Gute 
Graue", Zwetschen, Kirschen 
und Mirabellen. Dem heimischen 
Obstanbau soll damit Vorschub 
geleistet werden. 

Für jeden neu gepflanzten 
Baum und für die Baumbeschnei- 
dung soll es einen Zuschuß in 
Höhe von 35 Mark geben. Dies gilt 
für Bäume in der freien Land- 
schaft, nicht aber für Anpflan- 
zungen im Hausgarten. Interes- 
senten melden sich im Rathaus 
(Umweltamt, Herr Wissner, Tele- 
fon 601-352). 

Stadt sucht Mitarbeiter 

für das Jugendzentrum 

Flächennutzungsplan soll geändert werden E^chkompetenz und Bereitschaft nötig 

Dudda-Gelände Avird nun 

zur Gemeinbedarfsfläche 

Dreieichenhain - Für das Ge- 
werbegebiet in Dreieichenhain 
südwestlich der Hainer Chaussee 
bis zur Straße Am TVauben (ehe- 
maliges Dudda-Gelände) soll der 
Flächennutzungsplan des Um- 
landverbandes Frankfurt geän- 
dert werden. Auf dem stadteige- 
nen Gelände, das an die Weibel- 
feldschule a agrenzt, soll das neue 

technische Zentrum entstehen, 
wo unter anderem auch die Fpu- 
erwehr, das DRK und die Polizei 
untergebracht werden sollen. 

Das ein Hektar große Gebiet 
war ursprünglich als landwirt- 
schaftlich nutzbare Fläche ausge- 
wiesen und soll jetzt zur (Jemein- 
bedarfsfläche umgewidmet wer- 
den. 

Es geht ums Gewissen 

Zwei Diskussionsvorträge bei St. Marien 
Dreieichenhain - Kann der 

Mensch in seinem stillen Käm- 
merlein Gutes von Bösem unter- 
scheiden oder braucht er dazu ein 
Gesetzbuch? Ist alles erlaubt, was 
nicht verboten ist? Im täglichen 
Leben müssen wir un.5 oft mit un- 
serem Gewissen auseinanderset- 
zen wie mit jemandem, der uns 
kritisiert. Was ist das eigentlich - 
das Gewissen? 

Im Rahmen der Erwachsenen- 
bildung der katholischen Ge- 

meinde St. Marien, Dreieich, fin- 
den am Montag, 2. November, und 
Montag, 9. November, jeweils um 
20 Uhr irn Pfarrzentrurn in Dreiei- 
chenhain, Taunusstraße 47, zwei 
Vorträge mit Diskussion zu die- 
sem T.iema statt. Referentin ist 
Cornelia Siedlaczek, Diplomtheo- 
login aus Frankfurt. Alle an die- 
sem Thema Interessierten sind 
herzlich eingeladen. Der Unko- 
stenbeitrag beträgt 2,50 Mark pro 
Abend. 

Dreieichenhain - Die Stadt 
Dreieich sucht mehrere Honorar- 
kräfte für folgende Schwer- 
punkte: Abenteuer- und Erlebni- 
spädagogik, Metallwerkstatt, 
Hausaufgabenhilfe und Kinder- 
haus. 

Die Bewerber und Bewerberin- 
nen für die ersten drei Schwer- 
punkte sollten neben den ent- 
sprechenden fachlichen Fähig- 
keiten auch die Bereitschaft mit- 
bringen, sich mit Problemen und 
Bedürfnissen Jugendlicher aus- 
einanderzusetzen. 

Weiter sucht die Stadt Dreieich 
Honorarkräfte für die offene Kin- 

Gewerbeverein 
Dreieichenhain - In einer Sit- 

zung des Gewerbevereins am 3. 
November um 19.30 Uhr im „Fa- 
selstall" geht es um den Weih- 
nachtsmarkt 1992, um die Benut- 
zung von umweltfreundlichem 
Geschirr und um die Papier- und 
Abfallbeseitigung bei Handel, 
Handwerk und CSewerbe. 

„AIn't MIsbehavin" Ist der Titel eines Musicals von Thomas „Fats" Waller, das am Sonntag, 25. 
Oktober um 20 Uhr Im Bürgerhaus Sprendlingen zu erleben Ist. Zu Gast Ist die New York ProducUon. Dieses 
Musical mit „Hartem Swing" lief mit groBem Erlolg am Broadway und wird - hiarzuland noch weltgehend unbe- 
kaniit- auch auf unseren Bühnen seinen Weg machen. Karten gibt es noch an der Abendkasse. Foto: P 

Platzkonzert in Saalbach 

Vereinsreise des Blasorchesters Dreieich 
Dreieichenhain - Am 5. Okto- 

ber startete die Vereinsreise des 
Blasorchesters Dreieich mit rund 
40 Ttilnehmern. Mit dem Bus 
fuhr man nach Saalbach in Öster- 
reich. Der Ort liegt in der Nähe 
von Zell am See, im Sommer kann 
gewandert, im Winter skigefah- 
ren werden. Gleich am ersten Tag 
wurde das gute Wetter genutzt 
und von Saalbach aus eine Wan- 
derung zur Spielberghütte ge- 
startet, einer Alm, die nach zwei 
Stunden erreicht wurde. Dort 
kehrte man ein und genoß das ge- 
sellige Beisammensein bei fri- 
scher Buttermilch und Kaiser- 
schmarrn. 

Die Hochgebirgsstauseen bei 
Kaprun standen am nächsten Tag 
auf dem Programm. Im Kraftwerk 
von Kaprun informierten sich die 
Bläser über die Möglichkeiten der 

Elektrizitätserzeugung mit Hilfe 
der Wasserkraft. Der Nachmittag 
wurde in Zell am See mit Einkau- 
fen verbracht. Beeindruckend 
war die Uferpromenade mit Blick 
auf den See und die dahinterlie- 
genden Berge. 

Bei einem Besuch Salzburgs 
lernte das Blasorchester die mit- 
telalterliche Festung Hohensalz- 
bürg kennen, von wo man eine 
beeindruckende Aussicht auf den 
Stadtkern von Salzburg hat. Die 
Besichtigung des CJeburtshauses 
Mozarts, in dem heute ein Mu- 
seum untergebracht ist, das an 
den berühmten Komponisten er- 
innert, stand dann auf dem Pro- 
gramm. Am FVeitag gaben die 
Hainer ein Platzkonzert auf dem 
Marktplatz in Saalbach, das von 
den Saalbachern begeistert auf- 
genommen wurde. 
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derarbeit im Kinderhaus Benz- 
straße, welches voraussichtlich 
im Januar 1993 wieder geöffnet 
wird. Die Interessenten und In- 
teressentinnen sollten Erfahi-ung 
im Umgang mit Kindern im Alter 
von sechs bis zwölf Jahren mit- 
bringen. 

Die monatliche Arbeitszeit be- 
trägt maximal 33 Stunden und 
kann weitgehend in Absprache 
flexibel gestaltet werden. Interes- 
sierte wenden sich an das Jugend- 
zentrum Benzstraße 51, 6072 
Dreieich-Sprendlingen, Tfelefon 
06103/31598, dienstags bis frei- 
tags 14 bis 20 Uhr. 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Orelelchenhaln 

Freiwillige Feuerwehr 
Freitag, 23. Oktober 

Abschlußübung um 19.30 Uhr 
im Feuerwehrhaus. Um zahlrei- 
ches und pünktliches Erscheinen 
virird gebeten.' 
Samstag, 24. Oktober 

Ausflug „B^hrt ins Blaue". Ab- 
fahrt um 12 Uhr vom Feuerwehr- 
haus. Anmeldungen beim Wirt in 
der Feuerwehrhauskantine. Un- 
kostenbeitrag zehn Mark pro Per- 
son. 
Freitag, 6. November 

Unterricht um 20 Uhr im Feuer- 
wehrhaus. Thema: „Knoten und 
Stiche". Um zahlreiches und 
pünktliches Erscheinen wird ge- 
beten. 
Freitag, 20. November 

Unterricht um 20 Uhr im Feuer- 
wehrhaus. Thema: „BrSHG/ 
Rechte und Pflichten". Um zahl- 
reiches und pünktliches Erschei- 
nen wird gebeten. 

Friedhofstore 

schließen jetzt 

schon früher 
Egelsbach - Ab Montag, 26. 

Oktober, wird der fViedhof der 
Gemeinde Egelsbach im Win- 
terhcilb.iahr 1992/93 bis Ende 
März 1993 bereits ab 17 Uhr 
geschlossen. Dies teilt die 
Egelsbacher Gemeindever- 
waltung jetzt mit. 

Die Schließung erfolgt mon- 
tags bis freitags jeweils von 17 
bis 7 Uhr und samstags und 
sonntags jeweils von 17 bis 8 
Uhr 

CDU-Egelsbach 

stellt Liste fär 

die Wahlen auf 
Egelsbach - Die Jahreshaupt- 

versammlung der CDU Egel- 
sbach findet am heutigen BYeitag, 
23. Oktober, ab 20 Uhr im Eigen- 
heim-Kolleg statt. 

Wichtigster Tagesordnungs- 
punkt bei der Versammlung der 
Christdemokraten ist die Aufstel- 
lung und die Wahl der Liste zur 
Kommunalwahl am 7. März 1993. 
Desweiteren werden Vorstand, 
Fraktion und Schatzmeister be- 
richten. 

Eingeladen sind alle Mit- 
glieder und BVeunde der CDU. 

„Balkonszene": 

AufHihrung für 

die Senioren 
Egelsbach - Im Rahmen des 

Seniorenprogramms findet 
am FVeitag. 30. Oktober, um 15 
Uhr im Eigenheim-Saalbau ei- 
ne Aufführung des Stückes 
„Die Balkonszene" vom Lai- 
entheater Egelsbach nur für 
die Senioren der Gemeinde 
statt. 

Alle Egelsbacher Senioren 
sind zu dieser kostenlosen 
Vorstellung herzlich eingela- 
den. 

„Sensation": irrtümliche 

lOage gegen Kreisstraße 

Kläger: Schnellschuß des Anwalts / Vorwurf an Eyßen 

Rene Franc, begnadeter Klarinettist, und sein Hot jazz 
Quartett sind am Sonntag, 1. November, ab 10 Uhr Gast Im Bürgerhaul 
Sprendlingen und servieren bei einem Jazz-Frühschoppen Swing aus P» 
ris. Er besticht durch sein äußerst vitales, explosives und Immens swin- 
gendes Spiel auf Klarinette und Sopransaxophon, die er melsterhafl 
herrscht. Sein sprichwörtlicher Pariser Charme machen Ihn zu einem gern 
gesehenen Gast auf den Konzertbühnen Europas. Foto: f 

Aus den Kirchen 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Odenwaldklub 
Drcielchenhain - Der Klub- 

abend des Oenwaldklubs Dreiei- 
chenhain findet am Samstag, 24. 
Oktober, um 18 Uhr im Klubhaus 
des SV Dreieichenhain. Im Haag, 
statt. Nach dem Essen folgt ein 
kleines Programm, in dem Her- 
bert Immig eine Dia-Rückschau 
von den Wanderungen 1990 und 
1991 zeigt (etwa eineinhalb Stun- 
den). Gäste sind willkommen. 
Anmeldung bei Wanderwart E. 
Walzer (Telefon 86638). 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 23. Oktober 1992: 19 
Uhr Redaktions-Ausschußsitzung 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Samstag, 24. Oktober 1992; 14 
Ulir Kirchenchorprobe im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 18 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 25. OIrtober 1992: 10 
Uhr Gottesdienst mit Taufen in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 26. Oktober 1992: 15 
Ulir Mütter-Caf6-Spontan im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20 Uhr 
Kirchenchorprobe im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Dienstag, 27. Oktober 1992: 15 
Uhr Konfirmandenunterricht 
Pfarrbezirk I, 18 Uhr Jugendchor 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57, 
19.15 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindehaus Falirgasse 57, 19.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Mittwoch, 28. OIctober 1992: 15 
Uhr Adventskalender-Basteln für 
Kinder im Gemeindehaus Fahr- 
gassc 57 (5x mittwochs von 
15-16.30 Uhr), 20 Uhr Besuchs- 
diensticreis im Gemeindehaus 
Nahrgangstraße 6 

Donnerstag, 29. Oktober 1992: 
15 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus Fahu-gasse 57, 1. 
Gnippe, 15.30 Uhr Kinderchor- 
probe im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57, 2. Gruppe 

Freitag, 30. Oktober 1992: 20 

Uhr Treffen für Neuzugezogene im 
Gemeindehaus Nahrgangstraße 6 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel, 8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 24.10.: 10-17 Uhr CaritastäJ 
in Drh., 18 Uhr Eucharistiefeier in 
Gö. 

So., 25.10.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Mo., 26.10.: kein Gottesdienst 
Di., 27.10.: 18 Uhr RosenkraiB- 

gebet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 28.10.: 9 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Do., 29.10.: 15.15 Uhr Gott«- 
dienst im Haus Dietrichsroth in 
Drh., 18 Uhr hl. Messe in Gö. 

Fr., 30.10.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sa., 31.10.: 17-17.45 öl« 
Beichtgelegenheit in Gö., 18 Ut" 
Eucharistiefeier in Gö. 

So., 1.11.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 14.30 Uhr Gräber- 
Segnung in Drh., 16 Uhr Gräber- 
segnung in OfTth., 17 Ulir Gräber 
Segnung in Gö., 18 Uhr Vesper in 
Gö. 

Termine: 
Di., 27.10.: 18 Uhr Tischtennis* 

gruppe H. Dietz in Drh., 20 Uhr Sit- 
zung des Verwaltungsrates in Df»- 

Mi., 28.10.: 15 Uhr Seniorer-' 
nachmittag in Drh., 20 Uhr außer 
ordentliche Hauptversamm'""* 
des Kirchenbauvereins in Drh. 

Egelsbach (re) - Die vielzitierte 
unendliche (jieschichte hat ihrem 
Namen in dieser Woche beinahe 
liie Ehre gemacht. Der Planfest- 
itellungsbeschluß zum Fortbau 
ier Kreisstraße 168 im Egelsba- 
:her Südwesten schien am Mitt- 

h zunächst nicht rechtskräf- 
tig werden zu können: In einer 
Pressekonferenz teilte Bürger- 
leister Heinz Eyßen den ver- 

iutzten Journalisten mit, eine 
ivatperson aus Egelsbach habe 

etzt doch noch völlig überra- 
ihend Einspruch gegen den Bau 

der Südumgehung eingelegt, 
fach der telefonischen „Schrek- 
lensnachricht" vom Straßenbau- 
imt in Frankfurt zeigte sich Ey- 
Ben zunächst „unglücklich, be- 
troffen und höchst verärgert." 
Die Aufregung war umsonst: Der 
Einspruch des Egelsbachers Ul- 
rich Eppendahl (den Namen des 
Klägers wollte Eyßen zu diesem 
Zeitpunkt nicht bekanntgeben) 
beruhte auf einem Irrtum, Ep- 
pendahl kündigte an, die Klage 
zurückzuziehen. Somit dürfte 
dem Bau der Umgehungsstraße 
nichts mehr im Wege stehen. 

Der „Einspruch" des Egelsba- 
chers bezog sich auf den Lärm- 
schutzwall entlang des ersten Ab- 
schnittes zwischen Heidelberger 
Straße und Schillerstraße des 
insgesamt 1,7 Kilometer langen 
Itilstücks, das - einmal fertig - 
bis zur Wolfsgartenstraße führen 
soll. Ulrich Eppendahl erklärt: 
Der Planfeststellungsbeschluß 
befaßt sich auf den Seiten 48 und 
W mit Bedenken, die ich am 14. 
August 1989 angemeldet habe. 
Ich habe mich auf eine in einem 
röllig unverständlichen Juristen- 
deutsch gehaltene Passage bezo- 
6en und mich an meinen Rechts- 
anwalt in Darmstadt gewandt." 

In der strittigen Passage geht 
> um den Lärmschutzwall. Es 

•fird erläutert, daß der drei Meter 
bohe Wall mit dem anfallenden 

Erdaushub errichtet werden soll. 
Nach einem Semikolon aller- 
dings geht der Text weiter mit der 
Behauptung, der Wall sei wegen 
der Entfernung zur Straße ei- 
gentlich überhaupt nicht notwen- 
dig. 

„Was denn jetzt ?", dachte sich 
Eppendcihl wohl und ließ die Un- 
klarheit durch seinen Rechtsbei- 
stand prüfen. „Es geht schließ- 
lich nicht, daß der Lärm vom 
Ortskern nach außerhalb verla- 
gert wird, und dann keine gesetz- 
lichen Lärmschutzmaßnahmen 
ergriffen werden", bittet er um 
Verständnis. Am 7. September 
1992 hat Eppendahls Rechtsan- 
walt beim Darmstädter Verwal- 
tungsgericht gegen den mittler- 
weile abgeschlossenen Planfest- 
stellungsbeschluß Einspruch 
eingelegt - einen Tag vor dem 
letztmöglichen Termin. „Das war 
ein Schnellschuß meines An- 
walts, sagte Ulrich Eppendahl, 
„er hat wahrscheinlich wegen der 
Zeitnot eine pauschale Klage ein- 
gelegt, ich konnte deswegen aber 
bisher noch nicht mit ilim reden", 
meinte Eppendahl, der auch in 
der Egelsbacher „Bürgerinitiati- 
ve gegen den Fluglärm" aktiv ist, 
am gestrigen Donnerstag. Und er 
versicherte: „Ich befürworte die 
Umgehungsstraße." 

Verärgert äußerte sich der un- 
gewollte Kläger über Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen: „Es ist eine 
Unverschämtheit, daß Herr Ey- 
ßen nicht mit dem Kläger reden 
wollte, ich bedauere dies sehr, zu- 
mal ich weiß, daß, der Bürgermei- 
ster meinen Anwalt persönlich 
kennt." „Ich kenne das Rechts- 
anwaltsbüro von Herrn Eppen- 
dahl freilich nicht, weil ich über- 
haupt nicht am Verfahren betei- 
ligt bin", entgegnete Eyßen ge- 
stern auf Anfrage. Ebenso unsin- 
nig wäre es nach seinen Worten 
gewesen, wenn er als Bürgermei- 
ster mit Eppendahl geredet hätte; 

„Der Landkreis ist Bauträger, ich 
kann doch dort niemandem ins 
Handwerk pfuschen", sagt Eyßen 
zu den Vorwürfen. Zum Inhalt 
des Streits verwies Eyßen noch- 
mals darauf, daß die Gemeinde 
und der Kreis den Lärmschutz- 
wall freiwillig aufgenommen 
hätten und somit schon im Vor- 
feld eine „Reihe von Bedenken" 
ausgeräumt worden seien. 

Der Bürgermeister freute sich, 
daß die Sache nun offensichtlich 
„ein gutes Ende findet." „Ich bin 
erleichtert und hoffe, daß Herr 
Eppendahl die Klage jetzt schnell 
zurückzieht, damit der Planfest- 
stellungsbeschluß rechtskräftig 
wird. 

Wäre die Klage eine ernsthafte 
gewesen, so wäre der Baubeginn, 
der für das nächste Jahr geplant 
ist, in Gefahr gewesen. Die Amts- 
mühlen mahlen langsam - mit 
einer Verzögerung um zwei bis 
drei Jahre hätte man rechnen 
müssen; die Folgen für einige 
Egelsbacher Großprojekte wären 
weitreichend und zeitraubend ge- 
wesen. (siehe auch nebenstehen- 
den Kasten). 

In Egelsbach v/ird seit mehr als 
30 Jahren über die K 168 disku- 
tiert. Im Rathaus habe man ge- 
glaubt, daß alles „gerichtsfest" 
sei, und niemand mehr klagen 
würde, meinte Eyßen zunächst zu 
der „sensationellen Nachricht" 
(der irrtümlichen Klage). Auch 
beim Landkreis (dem Bauträger), 
war die Aufregung groß. Dort hat- 
te man nach Auskunft von Rüdi- 
ger Schlaga, Kreis-Pressespre- 
cher, unter dem Eindruck einer 
echten Klage beabsichtigt; „auf 
höchster Ebene" mit dem Kläger 
zu reden. Diese „höchste Ebene" 
muß man im Kreishaus nun frei- 
lich nicht mehr bemühen, Land- 
rat Josef Lach braucht vorraus- 
sichtlich erst zum ersten Spaten- 
stich in Sachen K 168 nach Egels- 
bach zu reisen. 

Premiere 
hatte am gestri- 
gen Donnerstag 
abend das Stück 
„Die Balkons- 
zene" Im Egels- 
bacher Saalbau. 
Gespielt wurde 
die englische Ko- 
mödie vom Lai- 
entheater Egels- 
bach, In einer 
Version mit Lo- 
kalkolorit. Unter 
der Regle von 
Reinhard Richter 
setzten sich die 
Laiendarsteller 
gekonnt In 
Szene. Weitere 
Vorstellungen 
sind heute, mor- 
gen und am 
Sonntag, Jeweils 
um 20 Uhr. Da- 
nach folgen In der 
nächsten Woche 
noch vier Auffüh- 
rungen. 

re/Foto; ast 

ANGEMERKT 

„Die unendliche Geschichte 
geht in ihr letztes Kapitel", 
„K 168 neu: Kann es im Januar 
losgehen ?" und „K 168: Keine 
,Eichhörnchen' ", so titelte un- 
sere Zeitung in jüngster Zeit, 
wenn es um den lokalpoliti- 
schen Dauerbrenner Nr.l, die 
Fortführung der Kreisstraße 
168, ging. Vor genau einem Mo- 
nat - am 25. September - erga- 
ben gründliche Recherchen, 
daß eigentlich niemand mehr 
sein Veto gegen die Südumge- 
hung einlegen dürfte, nur noch 
eine Privatperson könne dies 
fristgerecht tun. Der Mann sei 
aber nach Frankfurt verzogen, 
habe somit sicherlich kein In- 
teresse mehr, Spielverderber 
zu sein. 

Es schien also alles klar. In 
der vergangenen Woche aber 
hat Ulrich Eppendahl mit sei- 
ner irrtümlichen Klage für hel- 
le Aufregung allerorten ge- 
sorgt. Auf wessen „Kappe" der 
unnötige Aufschrei auch im- 
mer gehen mag: Er zeigt am 
Rande, wie undurchsichtig und 
unverständlich viele bürokrati- 
sche Vorgänge für den Bürger 
heutzutage ablaufen. Wer - au- 
ßer den Fachleuten - weiß 
schon genau um die Bedeutung 
der einzelnen Schritte etwa bei 
einem Planfeststellungsverfah- 
ren, um Einspruchsfristen, Kla- 
geberechtigung und, und, und. 
Hinzu kommt - das beklagt Ep- 
pendahl völlig zurecht - ein zu- 
meist verwirrendes Juristen- 
deutsch. Was manche Wiesba- 
dener und Bonner Bürokraten 

Ralf Enders 

da an schlechtem, unverständ- 
lichem Deutsch und hohlen 
Phrasen fabrizieren, ist er- 
staunlich. Wer verstanden wer- 
den will (!), muß sich deuUsch)- 
lich ausdrücken ! 

Zurück zum „F^ll K168": 
P^st war wirlich mit einem Ein- 
spruch zu rechnen, so vorsich- 
tig wie die Stellungnahmen aus 
Rat-und Kreishaus in der Ver- 
gangenheit klangen. Anfang 
Juli war die Planfeststellung 
abgeschlossen, das „große Zit- 
tern" (Eyßen) begann. Auf ei- 
ner Pressekonferenz einen Mo- 
nat später sagte der Verwal- 
tungschef: „Auf hoher See und 
vor Gericht ist nichts unmög- 
lich." Landrat Josef Lach gab 
sich unterdessen schon mal op- 
timistisch; „Das ist der Schluß- 
punkt unter einer unendlichen 
Geschichte", erklärte er anläss- 
lich einer Kreisbereisung Ende 
August. Und; „Ich gehe davon 
aus, daß das Projekt in der vor- 
gesehenen Zeit verwirklicht 
werden kann." Sein Sprecher 
Rüdiger Schlaga war da schon 
vorsichtiger; „Wer weiß, viel- 
leicht sitzt da irgendwo noch 
ein Eichörnchen und spielt 
Teufel", sagte er am 23. Sep- 
tember zu der Einspruchsfrist, 
die - aus postalischen Gründen 
- für jeden Betroffenen unter- 
schiedlich war 

Jetzt also glaubte man, das 
„Eichhörnchen" hätte in der 
T^t gewaltig zugeschlagen und 
die Verantwortlichen im Rat- 
haus, in der Kreisverwaltung, 

beim Hessischen Straßenbau- 
amt und bei der Bundesbahn 
(sie will als erste mit den Bau 
maßnahmen beginnen) das Zit- 
tern gelehrt. Aber auch viele 
Egelsbacher Bürger dürften ge- 
waltig schockiert gewesen sein 
über den neuerlichen Auf- 
schub, der sich da anbahnte. 
Denn Egelsbach braucht die 
K 168 nr i aus mehreren Grün- 
den dringend; 

Die Erschließung des Bauge- 
bietes Im Brühl ist nur mit der 
Umgehung möglich, der Orts- 
kern würde die Verkehrsbela- 
stung nicht aushalten. Der Bau 
der S-Bahn, damit verbunden 
die Schließung des Bahnüber- 
gangs, würden ohne Umge- 
hung die Gemeinde räumlich 
teilen. Der Umlandverband 
gibt für die geplante Kompost- 
ierungsanlage ohne die K 168 
neu kein grünes Licht. Und 
schließlich soll der Baubeginn 
der TVasse auch der Startschuß 
für eine Umgestaltung des 
Ortskerns sein. 

Es bleibt zu hoffen, daß die 
„unendliche Geschichte" nun 
wirklich in ihr letztes Kapitel 
geht, und nicht noch fortge- 
schrieben werden muß. Man 
stelle sich vor; Inhalt und Be- 
rechtigung einer Klage müßten 
eingehend geprüft werden, die 
Gerichte würden rotieren. Das 
nämlich kostet das (Jeld und 
die Zeit der Egelsbacher Bür- 
ger, von denen die meisten die 
Umgehung schon lange herbei- 
sehnen. 

Herbstliche Stimmung 

morgen im Bürgerhaus 

Die Eltern laden ein zum Herbstmaikt 

Am Wochenende SGE-Fußballer: 

Rauch um nichts ? Die Südumgehung war wieder mal Im Gesprich. 
Foto: Enders 

Egelsbach - Am morgigen 
Samstag, 24. Oktober, laden die 
Kindertagesstätte und der Hort 
Bürgerhaus zu einem Herbst- 
markt ein. Zwischen 14.30 und 17 
Uhr besteht für alle Eltern und 
Erziehungsberechtigten die Mög- 
lichkeit, die Einrichtungen zu be- 
sichtigen. 

Dazu erwartet die Besucherin- 
nen und Besucher ein Basar mit 
herbstlichen Gestecken, Sträu- 
ßen, Kränzen und Broschen. Da- 
neben bieten die Mitarbeiterin- 
nen reichlich Selbstgemachtes 
zum Verzehr und Verkauf an. Es 
gibt etwa Kochkäse, Butter, 

Schmalz und Brot. Die Eltern und 
Erziehungsberechtigten unter- 
stützen die Veranstaltung durch 
Kuchenspenden. Natürlich gibt 
es für die kleinen Besucherinnen 
und Besucher an diesem Nach- 
mittag einige Überaschungen. 
Ein Höhepunkt wird die Stabpup- 
pentheatervorstellung „Der Kar- 
toffelkönig" um 15.30 Uhr sein. 

An diesem Nachmittag haben 
alle Interessierten, die das Fest 
des Kindergarten Bayerseich am 
31. Oktober auf dem neuen Ge- 
länd»} besuchen wollen, bereits 
Cielegenheit, Lose für die große 
Tbmboia zu erwerben. 

Geflügelschau 

hn Bürgerhaus 
Egelsbach - Am Samstag, 24., 

und Sonntag, 25. Oktober, findet 
die Lokal-Geflügelschau des CJe- 
flügelzuchtvereins Egelsbach im 
Bürgerhaus in Egelsbach statt. 
Ausgestellt werden verschiedene 
Hühner und Tauben in unter- 
schiedlichen P^rbschlägen. Zu 
Beginn der Veranstaltung wer- 
den Mitglieder geehrt, die in die- 
sem Jahr 35 beziehungsweise 45 
Jahren lang Mitglied im Verein 
sind und aus gesundheitlichen 
Gründen nicht da sein können. 

Am Samstag ist die Schau von 
14 bis 18 Uhr, am Sonntag von 9 
bis 16 Uhr geöffnet. Der Eintritt 
beträgt 1,50 Mark, auch eine 
TbmboiS' findet statt. 

Bierfest un 

,Johannishof" 
Egelsbach - Am Samstag, 7. 

November veranstaltet die F\iß- 
ballabteilung der SG Egelsbach 
ihr 10. Bierfest, das in diesem 
Jahr aus organisatorischen Grün- 
den im „Landhotel-Johannishof" 
stattfindet. Das Fbst beginnt um 
20 Uhr, die Musik macht die Band 
„City Sounders". 

Die Verantwortlichen teilen 
mit, daß die Preise in der Gast- 
stätte dem Bierfest angeglichen 
wurden, ein Bier soll drei Mark 
kosten. Der Vorverkauf l>eginnt 
am morgigen Samstag beim 
Heimspiel gegen Bad Homburg. 
Karten sind auch im „Johannis- 
hor und t)ei den Vorstandsmit- 
gliedern zu haben. 
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Aus den Kirchen 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 25. Oktober 

10 Uhr, Gottesdienst (Herr Seh- 
ring). 

11 Uhr, Kindergottesdienst mit 
„Pudding-Party". 
Dienstag, 27. Oktober 

20 Uhr Ernst-Reuter-Schule, 
„Neokolonialismus und Schul- 
denkrise in Lateinamerika" (Bar- 
bara Maubach, Hamburg). 
Gemeinde St. Josef 
Sonntag, 25. Oktober. 

10.15 Uhr, Eucharistiefeier 
mit Vorstellung der neuen Meß- 
diener. 

10.15 Uhr, Kindergottesdienst. 
18 Uhr Dekanats-Jugendgot- 

tesdienst. 
Dienstag, 27. Oktober 

10 Uhr, Eucharistiefeier. 
Freitag, 30. Oktober 

9 Uhr, Eucharistiefeier 

Wir gratulieren 

Sg9rechstun€ienhilfe 
für Allgemein-Praxis gesucht. 

Dr. Hambeh. 
Egelsbach, Odenwaldstraße 7, Telefon 4 94 22 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meines 

85. Geburtstages 

möchte ich mich bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten recht herzlich bedanken. 

Paula Vollhardt 

Egelsbach, im Oktober 1992 

Wir suchen dringend zum 1.11.1992 

zuverlässige Träger/innen 
für Egelsbach. 

Näheres unter Tel. 06103/2 10 11 

Ärmel wurden nicht hochgekrempelt 

Handballdamen der SG Egelsbach unterliegen Heppenheim mit 14:17 

Egelsbach - Die Egelsbacher 
Handballdamen versäumten es 
am Sonntag morgen durch einen 
möglichen Sieg beim jetzigen Ta- 
bellenzweiten VfL Heppenheim, 
sich in der Spitzengruppe der Be- 
zirksklasse Darmstadt festzuset- 
zen. Sie verloren mit 14.17 Tbren. 

In der ausgeglichenen An- 
fangsphase hätte die SG Egel- 
sbach eigentlich in Führung ge- 
hen müssen. Aber im Abschluß 
mangelte es an Konzentration 
und Durchsetzungsvermögen. 
Anders die Gastgeberinnen, die 
ihre Tbrchancen besser nutzten. 

Entwurf liegt 

aus jetzt 

RsnOVisrt werden soll Im nächsten Frühjahr die Außenfassade der 
evangelischen Kirche. Einen entsprechenden Antrag hat die Kirche an die 
Gemeinde gestellt. In der nächsten Gemeindevertretersitzung am 29. Ok- 
tober soll über elnenZuschuß von SO 000 Mark entschieden werden. Die 
Gesamtkosten der Renovierung werden auf 250 000 Mark geschätzt. Zum 
letzten Mal wurde die Kirche, die ein wichtiges Element bei der Gestaltung 
des Kirchplatzes Ist, 1963/64 neugestaltet. Foto: Enders 

Egelsbach - Der Gemeindevor- 
stand der Gemeinde Egelsbach 
teilt mit, daß in der Zeit seit dem 
20. Oktober bis zum 19. Novem- 
ber 1092 die öffentliche Ausle- 
gung des Entwoirfes zur „5. Ände- 
rung des Flächennutzungsplanes 
des Umlandverbandes Frankfurt 
für den Bereich der Gemeinde 
Egelsbach, Ort.steil Egelsbach, 
Gebiet: Kammereck", wie es im 
Amtsdeutsch heißt, stattfindet. 

Der Entwurf liegt an folgenden 
Stellen aus: Umlandverband 
Frankfurt, Am Hauptbahnhof 18, 
6000 Frankfurt am Main; Stadt 
BVankfurt am Main, Technisches 
Rathaus, Braubachstraße 15,6000 
Frankfurt am Main; Stadt Offen- 
bach am Main, Rathaus, Stadthof 
17 / Berliner Straße 100, 6050 Of- 
fenbach am Main; Hochtaunus- 
kreis, Kreisbauamt, Taunusstra- 
ße 5, „Haus Berlin", am Kreis- 
krankenhaus, 6380 Bad Homburg 
vor der Höhe; Main-Taunus- 
Kreis, Kreishaus, Am Kreishaus 
1-5, 6238 Hofheim/T^unus, Kreis 
Offenbach, Kreishaus, Berliner 
Straße 60, 6050 Offenbach am 
Main. 

Aus einem 2:2 machte Heppen- 
heim bis zur 20. Minute eine 7:3- 
Rihrung. Die SGE kam in den 
folgenden Minuten durch gutes 
und konzentriertes Spiel auf 6:7 
heran. 

Nach dem Wechsel vermochte 
die SGE eine Schwächephase der 
Gastgeberinnen nicht zum An- 
schluß zu nutzen, im Gegenteil, 
Heppenheim erhöhte auf 11:6. 
Das Spiel schien nach 40 Minuten 
entschieden, aber jetzt kam die 
stärkste Phase der SGE und vor 
allem die große Zeit von Torfrau 
Liane Messer Sie hielt bis zur 55, 

OGV lädt zum 

Dia-Vortrag 
Egelsbach - Einen Dia-Vortrag 

mit dem Thema „Neuzeitlicher 
Obstbau, Anbau von Beeren-, 
Kern- und Steinobst" veranstal- 
tet der Egelsbacher Obst- und 
Gartenbauverein am Donnerstag, 
29. Oktober um 20 Uhr im kleinen 
Saal des Bürgerhauses (LStock). 

Referent ist der Obstbaubera- 
ter a. D. Oczko. Eingeladen sind 
alle Interessenten des Obst- und 
Gartenbaus und Hobby-, Haus- 
und Kleingärtner. 

Untersuchung 

von Säuglingen 
Egelsbach - Im Rahmen der 

Gesundheitsvorsorge werden 
ständig Vorsorgeuntersuchun- 
gen von Säuglingen durch das 
Kreisgesundheitsamt vorgenom- 
men. 

Im November ist folgender Ter- 
min für Egelsbach vorgesehen: 

Dienstag, 3, November, 14 bis 
15 Uhr im Egelsbacher Bürge- 
rhaus. 

Schluckimpfung 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Am Dienstag, 3. 

November, von 17 bis 18 Uhr, ist 
im Bürgerhaus der Gemeinde 
Egelsbach der öffentliche Impf- 
termin der Schluckimpfung für 
Säuglinge, Schulkinder aus dem 
vierten Schuljahr und Impfwilli- 
ge vom Kreisgesundheitsamt an- 
gesetzt. 

Die Eltern werden gebeten, zu 
diesem Termin Impfbücher oder 
Impfbeschtdnigungen von frühe- 
ren Impfungen unbedingt mitzu- 
bringen. 

„"Mlc-Show" der CDU 

Interview, Meinung und Diskussion 

Friedrich Wild, Geschwind- 
straße 8, zum 84. Geburtstag am 
Montag, 26. Oktober 

Egelsbach - „Begeistert äußer- 
ten sich Mitglieder im CDU-Vor- 
stand zur neuesten Veranstal- 
tungsform in der Egelsbacher Pö- 
lit-Szene", heißt es in einer Presse- 
mitteüung der Egelsbacher CDU. 
Die Idee des stellvertretenden 
CDU-Vorsitzenden Wolfgang Heid- 
ler, eine Diskussionsveranstaltung 
einmal neuartig zu gestalten, soll 
auch bei den Besuchern des ersten 
CDU-Talk-TVeffs breite Resonanz 
gefunden haben. Bei dem Konzept, 
das einer lyk-Show glich, hatte 
Heidler jüngst zweieinhalb Stun- 
den lang eine Mischung aus Inter- 
view mit dem CDU-Bundestagsab- 
goerdneten und -Kreisvorsitzen- 
den Dr. Klaus Lippold, Stellung- 
nahme und Diskussionen geboten, 

„Beeindruckt" habe sich Dr. 
Lippold gezeigt, der vor allem 
darüber erfreut gewesen sei, daß 
sich die Bürger durch die Art der 
Veranstaltung stärker zu Wort ge- 
meldet hätten als bei üblichen 
Parteiveranstaltungen. Dem In- 
halt der Wortmeldungen nach zu 
urteilen seien die meisten anwe- 
senden Christdemokrateri von 
der Sorge erfüllt gewesen, daß 
sich die CDU immer mehr von 
ihren Grundsätzen entfernt und 
sich der linken „Mitte annähert". 

Die „offensichtliche Annähe- 
rung der CDU an SPD-Gedanken- 

Minute einige sogenannte 
lOOprozentige Chancen, 

Sechs Minuten vor Schluß ge- 
lang der Ausgleichstreffer zum 
14:14 und wohl jeder glaubte, daß 
die SGE nun auch „den Sack" in 
den Schlußminuten zumachen 
würde. Doch jetzt kam etwas 
Pech hinzu. In der Schlußphase 
schied Rose Rauth veletzungsbe- 
dingt aus und auch Sabine Loll 
mußte nach einer Roten Karte zu- 
sehen, Diese Schwächung ver- 
kraftete die Mannschaft nicht, 
weil außer Anke Grundler keine 
da war, die mit dem .jetzt erst 

>'i ^ 

„Sprühende" Uebe empfin- 
det hier ein offenbar schmachten- 
der Lover.Also, liebe „Sabsl", gib 
deinem Verehrer, den Du sicher 
kennst, doch bitte Irgendein Zei- 
chen, bevor er seine Liebesbekun- 
dungen noch an anderen Egelsba- 
cher Türen hinterläßt. Doch Vor- 
sicht: Explosionsgefahr; der Junge 
Ist,,heiß." re/Foto: Enders 

recht"-Gedanken die Ärmel 
hochkrempelte und um den Sieg, 

Es spielten: L. Messer, M. 
Schmirmund; A. Grundler (5), B. 
Kappes (2). R, Rauth (2), S, Loll 
(1), D, Spiller (1), R, Jost (1), K 
Bunzel (1), A, Hirner, 
Vorschau: 

Am kommenden Sonntag, 25. 
Oktober, empfangen die SGE-Da- 
men um 17,15 Uhr den Tabellen- 
nachbam TV Schaafheim in eige- 
ner Halle, Mit einem Sieg will die 
SGE ihren Platz im vorderen Mit- 
telfeld sichern, 

Blasorchester 

zu Besuch in 

Osthessen 
Egelsbach - An diesem Wo- 

chenende {24,/25, Oktober) steht 
für den SGE-Musikzug und das 
Jugendblasorchester ein Besuch 
bei den befreundeten Musikern 
aus Bebra auf dem Programm. 
Die freundschaftlichen Bezie- 
hungen zwischen den Musik- 
gruppen aus Egelsbach und Be- 
bra, vor allem den Älteren be- 
kannt als einstiger Eisenbahnk- 
notenpunkt in Osthessen, nahe 
der früheren Grenze zur ehemali- 
gen DDR, bestehen schon seit vie- 
len Jahren und werden in der Re- 
gel mindestens alle zwei Jahre 
durch gegenseitige Besuche auf- 
rechterhalten. 

Am Wochenende führt daher 
der schon zur TVadition geworde- 
ne Besuch diesmal die Egelsba- 
cher ins befreundete Bebra. Für 
das noch nicht so lange bestehen- 
de Jugendblasorchester wird die 
anstehende Fahrt allerdings die 
erste Visite Bebras sein, so daß 
die Mitglieder des JBO diesem Er- 
eignis besonders erwartungsvoll 
entgegensehen. 

Referat füir Senioren 

Thema ist „Unterbringung" in Heimen 
gut", zu „große Rücksichtnahme 
auf die FDP", beispielsweise bei 
der Verbrechensbekämpfung so- 
wie ein „allgemei.nes Vernachläs- 
sigen des konservativen Profils 
der Partei", das auch der CDU- 
Fraktionsvorsitzende Egon Jury 
stärker betont sehen wollte, wa- 
ren weitere Kritikpunkte der Mit- 
glieder, die sich zu Wort melde- 
ten. Zustimmung habe Dr Lip- 
pold für seine strikte Ablehnung 
der Zwangsanleihe geerntet, die 
vom stellvertretenden Vorsitzen- 
den der Jungen Union, Andr6 
Heidler, als „Instrument aus der 
Folterkammer derjenigen, die 
glauben, unter Ausnutzung von 
Neidgefühlen Wählerstimmen 
fangen zu können" bezeichnet 
wurde. Insgesamt sei im Verlauf 
des Abends deutlich geworden, 
„daß viele Egelsbacher von den 
Bonner Verantworlichen einige 
Kurskorrekturen erwarten und 
ihren Bundestagsabgeordneten 
sicher dabei unterstützen wür- 
den, der CDU wieder ein kämpfe- 
risches und auch konservativer 
betontes Profil zu geben", schrei- 
ben die Christdemokraten, 

Ende Januar soll zum nächsten 
Talk-TVeff mit Dr. Klaus Lippold, 
unter anderem zu den Themen 
„Europa" und „CDU im Wandel", 
eingeladen werden. 

Egelsbach - Am Mittwoch, 28. 
Oktober, um 15 Uhr wird im Rah- 
men des Seniorenprogramms zu 
einem gemütlichen Nachmittag 
mit Kaffee und Kuchen in der 
Gaststätte „Theiß" eingeladen. 
Thema: „Welche finanziellen Hil- 
fen bestehen nach dem Bundes- 
sozialhilfegesetz bei einer Hei- 
munterbringung?" 

Frau Lange vom Kreissozialamt 
OfTenbach will über das Thema 
informieren. Sie wird ein Kurzre- 

ferat halten; anschließend kön- 
nen BVagen gestellt werden. Zur 
Sprache kommen Themen wie: 
„Müssen meine Angehörigen bei 
einer Heimaufnahme dazuzah- 
len?" oder „Ich habe nur eine 
kleine Rente, wie soll ich einen 
Heimaufenthalt finanzieren?" 
Gerade in Anbetracht der Tatsa- 
che, daß in Egelsbach ein Alten- 
und Pflegeheim gebaut werden 
soll, seien diese Fragen wichtig, 
heißt es. 

Der Moderator und sein Talk-Gast: Der stellvertretende CDU-Vorsitzende 
Wolfgang Heldler (rechts) und Dr. Klaus Lippold. Foto:p 

Landesamt sucht „Statistik'^-Haushalte 

Einkommens- und Verbrauchsstichprobe wird alle fünf Jahre gemacht 
Egelsbach - Im nächsten Jahr 

findet im gesamten Bundesgebiet 
eine Einkommens- und Ver- 
brauchsstichprobe (EVS) statt, 
deren Vorbereitung bereits be- 
gonnen hat. Für diese Befragung, 
die in ähnlicher Form seit 1963 
etwa alle fünf Jahre durchgeführt 
wird, sucht das Hessische Stati- 
stische Landesamt über 5 000 
Haushalte, die bereit sind, mitzu- 
wirken. Dies teilt die Gemeinde 
Egelsbach jetzt mit. 

Um ein repräsentatives Abbild 
der Einkommensverhältnisse 
und Verbrauchsgewohnheiten zu 
gewinnen, werden Haushalte je- 
der Größe und aller Bevölke- 
rungsschichten benötigt. Obwol)l 
sich inzwischen schon fast die 
Hälfte der Haushalte von 1988 
wieder zur Teilnahme bereit er- 
klärt hat, fehlen insbesondere 

noch Haushalte von Selbständi- 
gen, BVeiberuflern, Arbeitern und 
Angestellten. Daneben werden 
auch Haushalte von Nichterwerb- 
stätigen (etwa Rentnern, Studen- 
ten, Arbeitslosen) sowie von aus- 
ländischen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern zur freiwilligen Mit- 
arbeit aufgerufen. ,Am leichte- 
sten ist der zusätzliche Zeitauf- 
wand natürlich von Haushalten 
zu bewältigen, die ohnehin für ei- 
gene Zwecke regelmäßig Buch 
führen, doch könnte die Arbeit 
beispielsweise auch von heran- 
wachsenden Kindern erledigt 
werden", heißt es in der Presse- 
mitteilung. 

Die an der EIVS teilnehmenden 
Haushalte sollen nach einem 
Grundinterview über die Haus- 
haltsstruktur und die Ausstat- 
tung mit sogenannten langlebi- 

gen Gebrauchsgütern im Dezem- 
ber dieses Jahres ab Januar 1993 
ein Jahr lang Angaben über ihre 
Einnahmen und bestimmte, grö- 
ßere Ausgaben machen. Ledig- 
lich während eines Monats, der 
rotierend festgelegt wird, sollen 
sämtliche Ausgaben festgehalten 
werden. Am Schluß ist noch ein 
Interview mit lYagen zur Vermö- 
gensbildung vorgesehen, Audi 
bei der laufenden Anschreibung 
steht der Interviewer als direkte 
Kontaktperson zur Verfügung, 
Nach Abschluß der Aktion, also 
Anfang 1994, erhalten die Haus- 
halte als kleine „Anerkennung" 
für ihre Mitarbeit eine Prämie von 
120 Mark. Daneben ist noch die 
Teilnahme an einer Verlosung 
von Geldpreisen geplant. 

Das Statistische Landesamt: 
„Die Angaben der einzelnen 

Haushalte werden selbstver- 
ständlich streng vertraulich be- 
handelt und dienen ausschließ' 
lieh statistischen Zwecken. Auf 
den Erhebungsunterlagen sind 
weder Etoilienname noch 
Adresse anzugeben, so daß Rück- 
schlüsse Außenstehender auf bf 
stimmte Haushalte nicht mögUC" 
sind. Die Ergebnisse werden le- 
diglich in zusammengefaßter 
Form, also in Tabellen oder Gra- 
phiken dargestellt, wobei für den 
Nachweis eines bestimmten 
Merkmals eine Mindestbeset- 
zung von 25 Bcillen erforderlich 
ist." 

Interessentinnen und Interes- 
senten wenden sich an das Hwsi- 
sehe Statistische Landesamt, Abt 
II, Postfach 3205, Rheinstraße 3»/ 
37 in 6200 Wiesbaden, Tfelefon 
0611/368-2280 oder 368-2399. 

„Punkt wäre 

Riesensache" 
Egelsbach (re) - „Ein Punkt in 

Nieder-Ramstadt wäre natürlich 
eine Riesensache." Karl-Heinz 
Gonsior, Pressesprecher der 
SGE-Rißballer ist verhalten opti- 
mistisch für das Spiel der Reser- 
ve-Kicker am Sonntag (15 Uhr) 
beim TSV Nieder-Ramstadt, 

Das Prinzip Hoffnung herrscht 
derzeit vor bei der SGE II, mehre- 
re - zum Teil wirklich unglückli- 
che - Niederlagen haben die 
Mannschaft auf den drittletzten 
TVibellenplatz abrutschen lassen. 
Mit nur zwei Siegen aus nunmehr 
zehn Spielen steht die Reserve 
schon mit dem Rücken zur Wand, 
Und nun steht ausgerechnet das 
Match beim starken Tabellen- 
zweiten aus Nieder-Ramstadt auf 
dem Programm, Ein Unentschie- 
den wird also angestrebt, aber: 
„Wir müssen unsere Punkte zu 
Hause holen", meint Gonsior, 

Die Aufstellung hängt von der 
Besetzung der ersten Mannschaft 
am Samstag gegen Bad Homburg 
ab, zu erwarten ist in etwa das sel- 
be Team, das zuletzt mit 2:3 ge- 
gen Weiterstadt unterlag. 

SSG muß zum 

Spitzenreiter 
Langen (rt) - Um ihre Aufgabe 

am kommenden Sonntag ist die 
SSG Langen nicht zu beneiden, 
Sie muß um 15 Uhr in Offenthal 
beim Spitzenreiter Susgo antre- 
ten, dem sein Konkurrenzverein 
FC Offenthal als T^bellenzweiter 
mit nur zwei Punkten Rückstand 
im Nacken sitzt und nur auf einen 
Ausrutscher der Susgo wartet. 

So werden die Platzherren alles 
daran setzen, das Nachbarderby 
zu ihren Gunsten zu entscheiden. 
Erst ein Spiel haben die Offen- 
thaler verloren und zweimal ha- 
ben sie unentschieden gespielt, 
zuletzt am vergangenen Sonntag 
beim Türk SV Neu-Isenburg, Da- 
gegen stehen sechs zum Tfeil hohe 
Siege, die ein Torverhältnis von 
26:13 ermöglichten. 

Da sieht die Bilanz der SSG mit 
7:11 Punkten und 12:18 Toren be- 
scheiden aus, doch ohne Hoff- 
nung fährt man nicht nach Offen- 
thal, Schließlich gilt es, sich aus 
der hinteren T^bellenregion zu 
entfernen, und da ist jeder Punkt 
willkommen. Eine kämpferische 
Einstellung wird nötig sein. 

FCL rechnet mit 

beiden Punkten 
Langen (rt) - Platzt beim FC 

Langen am Sonntag endlich ein- 
mal der Knoten? Diese Frage stel- 
len sich viele Anhänger, denn ihre 
Mannschaft liefert im Grunde ge- 
nommen nicht einmal schlechte 
Spiele, hat aber das Pech, daß am 
Ende oft gar nichts oder nur ein 
Punkt herauskommt. Das reicht 
natürlich nicht für einen guten 
Tabellenplatz, und so ist der 
zwölfte Rang durchaus nicht das, 
was man vor Beginn der Runde 
erwartet hatte. 

Was fehlt, ist ein Erfolgserleb- 
nis zur Stärkung des Selbstver- 
trauens, und ein solches könnte 
am Sonntag um 15 Uhr erzielt 
werden, wenn die Rüsselsheimer 
Eintracht ins Waldstadion 
kommt. Die Opelstädter haben 
nur einen Pluspunkt mehr als die 
Platzherren und befinden sich 
mit einem Spiel weniger auf dem 
zehnten Tabellenplatz, Die Lan- 
gener haben also die Möglichkeit, 
durch einen Sieg die Plätze zu 
tauschen, Unterstützung durch 
das Publikum wäre dabei durch- 
aus von Vorteil, 

,Endlich hat's geklappt^: Tar 

von Bardonner sichert Sieg 

Der SV Dreieichenhain gewinnt in Hainstadt mit 3:2 
Dreieichenhain (re) - Durchat- 

men beim SV Dreieichenhain: 
Nach einer schlechten Serie 
scheinen sich die Hainer F\ißbal- 
ler in der Bezirksliga Offenbach 
gefangen zu haben; am Wochen- 
ende bestätigten sie den Aufwärt- 
strend, der sich schon beim 1:1 
gegen Sprendlingen abzeichnete 
mit einem 3:2-Sieg bei der Spiel- 
vereinigung Hainstadt, 

„Endlich hat es geklappt", zeig- 
te sich Spielausschußvorsitzen- 
der Dieter Fiala erleichtert. Die 
Hainer haben sich nun im Mittel- 
feld der Tabelle (Platz 10) eta- 
bliert, dennoch: gerade in dieser 
Saison sind die Teams dicht ge- 
drängt, ein Sieg, und man ist 
oben dabei, eine Niederlage, und 
die Kicker finden sich auf einem 
Abstiegsplatz wieder. Doch davon 
waren die Hainer in Hainstadt 
weit entfernt. 

Mit einer taktisch klugen Lei- 
stung, frisch aufspielend, zwan- 
gen sie den Gegner auf die Riß- 
ballerknie. Die erste Halbzeit ge- 
staltete sich zu einem offenen 
Schlagabtausch, schon in der 10. 
Minute mußte Hainstadt nach ei- 
ner Kutschera-Ecke auf der Linie 
klären. Zwei Minuten später das 
alte Lied: Der SVD geriet früh in 
Rückstand. Ein Volleyschuß 

brachte das 1:0 für die Gastgeber 
und Ernüchterung für die Hainer 
Den Ausgleich besorgte in der 25. 
Minute Pompizzi. Er verwandelte 
eine Kopfballverlängerung von 
Schweinhardt, vorausgegangen 
war ein BVeistoß aus halblinks, 
den Ackermann trat. 

Zehn Minuten später mußte 
ein Hainstädter wiederum auf 
der Linie klären, diesmal mit dem 
Kopf gegen einen Distanzschuß 
von Rudolph. War das Führungs- 
tor die bislang einzige Chance der 
Hausherren, so kamen sie in der 
44. Minute zu einer weiteren - be- 
günstigt durch eine „Fehlent- 
scheidung", wie Fiala meinte. 
Nach einem Preßschlag flog der 
Ball von Schweinhardts F\iß zum 
SVD-Keeper Wiemer, der ihn mit 
der Hand aufnahm. Nach der 
neuen Regel richtig, aber ohne 
Fingerspitzengefühl, entschied 
der Unparteiische auf Freistoß - 
vier Meter vor dem Hainer Tor 
Der Ball wurde voll in die Mauer 
gedroschen und prallte von einer 
Hand zui-ück: Der Schiedsrichter 
entschied auf Elfmeter, der auch 
zum 2:1 verwandelt wurde. 

TVotz dieses moralischen Tief- 
schlags kurz vor der Pause mach- 
te Dreieichenhain nach dem 
Wechsel weiter Druck, Bardonner 

Langen - Eine schmerzliche 
Niederlage mußten die Damen 
der HSG Langen beim TSV Ga- 
dernheim hinnehmen. Die Ga- 
dernheimer EVauen, die schon vor 
dieser Begegnung als Meister- 
schaftsaspiranten gehandelt wur- 
den, bewiesen in einem fairen und 
schnellen Spiel, daß sie mit Si- 
cherheit bei der Vergabe des Auf- 
stiegsplatzes in die Oberliga ein 
Wörtchen mitzureden haben. Die 
Niederlage gegen diese starke 
Ihippe mußte an diesem Tag von 
den HSG-Damen einfach akzep- 
tiert werden. 

Dennoch ist die Höhe des Er- 
gebnisses nicht ganz in Ordnung, 
'n der ersten Halbzeit war das 
Spiel ausgeglichen, Gadernheim 
tonnte lediglich durch verwan- 
delte Strafwürfe zu Erfolgen kom- 
"len und sich erst kurz vor der 
Halbzeitpause durch einen 8:4- 
Vorsprung absetzen. Sicherlich 
6ab es in der Langener Abwehr 
unkonzentrierte Momente, aber 
auch ungeschickte Aktio- 
nen, die vom Schiedsrichter über- 
nart geahndet wurden. Der „Un- 
parteiische" fiel während des gan- 
zen Spiel mit teilweise merkwür- 
jugen Entscheidungen auf - zu- 
jetzt auch bei der Gadernheimer 
J^nnschaft, denen er kurzer- 
hand zweimal hintereinander ei- 
nen klaren Vorteil aberkannte 
"nd auf BVeiwurf entschied. Be- 
sonders TVainer Angermund, der 
"ch stark für die seiner Meinung 
lach beteiligten HSG-R-auen ein- 
setzte, war leider im Umgang mit 

dem Schiedsrichter kein Vorbild 
und fand für den Spielverlauf 
nicht mehr die richtige Kon- 
zentration. 

Durch Wortgefechte mit dem 
Schiedsrichter aber auch häufige 
Zwei-Minuten-Strafen sowie wie- 
der einmal unkonzentriertes Zu- 
sammenspiel und mangelhafte 
Tarausbeute fand die Langener 
Mannschaft einfach nicht zu ih- 
rem Spiel. In der Schlußphase 
wurde von der starken Heim- 
mannschaft durch einige Tempo- 
gegenstöße und wiederum Straf- 
würfe noch ein sehr hohes Ergeb- 
nis erzielt, für das man sich im 
Langener Lager sicher einige 
Kritik gefallen lassen muß. 

Ausgerechnet jetzt trifft der 
verletzungsbedingte Ausfall von 
Anja Haas die Mannschaft beson- 
ders hart. Die Tbrfrau, die nach ei- 
ner starken Vorbereitungsphase 
eine sehr gute Form erreicht hat- 
te, muß sich einer Operation un- 
terziehen und wird frühestens im 
neuen Jahr wieder zur Verfügung 
stehen. Die Mannschaft, TVainer 
Angermund und die Betreuerin 
Margot Krüger hoffen, daß Anja 
die Strapazen im Krankenhaus 
gut übersteht und bald wieder ge- 
sund bei allen Aktivitäten dabei 
sein kann. 

Derby im Haag: Am Samstag kommen 

die Bad Homburger 
„Sieg ist Pflicht" 

Dreieichenhain (re) - In der Of- 
fenbacher Bezirksliga gibt es in 
dieser Saison Derbys en masse: 
Mit Susgo und dem FC Offenthal, 
der SG Götzenhain, dem FV 06 
Sprendlingen, der SSG Langen 
und dem SV Dreieichenhain tref- 
fen nahezu an jedem Wochenen- 
de zwei der sechs Vereine in 
„hautnahen" Nachbarschafts- 
duellen aufeinander. 

Am kommenden Sonntag um 
15 Uhr erwartet der SV Dreiei- 
chenhain zu einer solchen Begeg- 
nung die SG Götzenhain auf dem 
Sportplatz im Haag, Nach dem 
3:2-Sieg in Hainstadt gehen die 
Hainer selbstbewußt in die Be- 
gegnung: „Ein Sieg ist Pflicht", 
fordert SVD-Spielausschußvor- 
sitzender Dieter Fiala, Abgese- 
hen von Susgo Offenthal gebe es, 
so Fiala, keine „reine Spitzen- 
mannschaft" in der Liga, So hofft 
man beim SVD auf eine Wieder- 
holung des Vorjahressieges, 

Die Hainer treten in Bestbeset- 
zung an, TVainer Volker Rapp 
kann gegen den Tabellendritten 
auf alle Spieler zurückgreifen. 

Ist Schätys Ebc-Verein „Kanonenfutter?" 

(offensives Mittelfeld) und Lüder- 
wald (Sturmspitze) wurden von 
Coach Volker Rapp in die Mann- 
schaft genommen, eine Maßnah- 
me, die die Hainstädter verwirrte, 
weil Rapp und Lüderwald sich 
prächtig einfügten. Der Aus- 
gleich in der 57, Minute: Volker 
Großmann verwandelte eine 
Suß-Flanke aus kurzer Distanz 
zum 2:2, Der Siegtreffer fiel eine 
Viertelstunde später, als der ein- 
gewechselte Bardonner in der 74, 
Minute den Ball schön annahm, 
sich drehte und mit dem Rücken 
zum Tor mit einem Linksschuß 
ins lange Eck erfolgreich war. 

In den letzten 15 Minuten „flat- 
terten" die SVDler freilich noch 
einmal, Hainstadt macht den er- 
warteten Druck, allein reichte es 
für die Gastgeber nicht mehr, die 
Hainer retteten das 3:2 mit Glück 
und Geschick, 

SV Dreieichenhain: Wiemer, 
Klein (46, Lüderwald), Kutschera, 
Schweinhardt, Gerhardt Groß- 
mann, Pompizzi, Rudolph (46, 
Bardonner), Suß, Ackermann, 
Hammerl, Volker Großmann. 

Die Reserve gewann mit 6:5 in 
Hainstadt, die TVeffer erzielten 
Thorsten Müller (3), Mitkalow, 
Nequirito und Fichtner, 

Egelshach (rt) - Am Samstag um 
15 Uhr wird auf dem Berliner 
Platz in Egelsbach eine Partie an- 
gepfiffen, die einss gewissen Rei- 
zes nicht entbehrt. Zu Gast ist die 
Elf der Spielvereinigung Bad 
Homburg, die in der vergangenen 
Saison unter Egelsbachs Trainer 
Herbert Schäty zwar recht erfolg- 
reich war, sich aber noch in der 
Punktrunde von ihm trennte. 

Mit seiner neuen Egelsbacher 
Elf steht Schäty auf dem dritten 
Tabellenplatz, während sein Ex- 
Verein bisher keine Bäume aus- 
gerissen hat und sich mit dem 
drittletzten Platz in der Tabelle 
begnügen muß. 

Von der Tabellensituation her 
wäre die FVage, wo am Samstag 
die Punkte bleiben, eigentlich 
einfach zu beantworten, denn der 
"ßibellendritte ist auf eigenem 
Platz eindeutig I^vorit, Man weiß 
aber auch, daß man gerade gegen 
Mannschaften aus dem hinteren 
Tabellenbereich mitunter grö- 
ßere Schwierigkeiten haben 
kann, und außerdem wird die Elf 
aus der Kurstadt ihrem ehemali- 
gen TVainer zeigen wollen, daß sie 

besser ist, als es der Tabellen- 
stand aussagt. Viermal hat man 
bisher gewonnen, sechs Spiele 
gingen verloren, und dreimal gab 
es eine Punkteteilung, Am ver- 
gangenen Wochenende gewann 
man zuhause gegen Bürstadt mit 
3:2, 

Die Egelsbacher können bei 
drei Niederlagen und drei Unent- 
schieden auf sieben Siege hinwei- 
sen und haben sechs Punkte 
mehr auf ihrem Konto als die Gä- 
ste, Was die erzielten Tore betrifft, 
hat Bad Homburg (24) gegenüber 
Egelsbach (22) die Nase vorn, bei 
den Gegentreffern freilich sind 
die Homburger (32) doppelt so 
hoch belastet wie Egelsbach (16). 

Die letzten vier Begegnungen 
hat die SG Egelsbach zu Null ab- 
geschlossen, was für die Abwehr 
spricht, und wenn der Angriff sich 
endlich einmal dazu durchringen 
kann, seine Möglichkeiten auch 
in TVeffer umzuwandeln, dann 
wäre alles andere als ein Ejgelsba- 
cher Heimsieg eine Überra- 
schung. Eine interessante Partie 
dürfte zu erwarten sein, die viele 
Zuschauer verdient. 

Wir stehen zu dem, was wir 
versprechen. 
Ihre Mafistäbe bestimmen unsere Ziele. 
Im Kumdendienst genauso wie Im Verkauf. 
Wir wollen Ihnen beweisen. daB wir 
für Sie und Ihren BMW alles tun, 
damit Sie Freude am Fahren wirklich 
genießen können. 
Wenn's nicht stimmt, sprechen Sie mit mir.' 
IAoj—"b' 
Hons^ürgen Fisdier 
Leiter der 

. Anzeige 

Thomas Betz PiuspunKt 
Im SSG-Team. Foto: Weinert 
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Auf US-Boy Lightfoot achten 

Basketball: ,Giraffen' am Sonntag bei Bayern München 

Enttäuschende Vorstellung 

der Langener Handballdamen 

HSG Langen unterlag beim TSV Gadernheim 9:19 (4:8) 

Es spielten: Sabina Marzano; 
Sabine Becker, Christiane Eng- 
lisch, Anja Gerhardt, Ute Kah- 
nert, Andrea Kauf, Petra Kauf, 
Jutta Neff, Jutta Petry, Petra Rös- 
ner, Heike Schmirmund, 

Langen - Besser als erwartet 
sind die Bundesliga-Basketballer 
des TV Langen in die neue Saison 
gestartet und mit dem durch die 
bislang gezeigten Leistungen 
aufgebauten Selbstbewußtsein 
will man auch am kommenden 
Sonntag die Aufgabe bei Bayern 
München bewältigen. Die Gastge- 
ber können mit der Bilanz der 
„Giraffen" bei weitem nicht mit- 
halten, doch so schlecht, v/ie der 
derzeitige Tabellenplatz (nur ein 
Sieg) ausweist, sind die Bayern 
nun auch wieder nicht. Wahrend 
der TVL seine knappen Spiele - 
mit Ausnahme der Partie in Spe- 
yer - alle gewonnen hat, hatten die 
Münchner trotz guter Leistung 
und oftmaliger Führung am Ende 
meist das Nachsehen, So dürfte 
auf dem Team auch schon ein ge- 
wisser Druck liegen, während die 
Langener relativ befreit aufspie- 
len können, liegen sie doch bis- 
lang klar im selbstgesteckten 

Zielkorridor 
Achten müssen die Langener 

vor allem auf den schon traditio- 
nell starken Amerikaner der Bay- 
ern, Obwohl Lightfoot ein Spiel 
weniger bestritten hat, ist er in der 
Korbjägerliste bereits auf einem 
der vorderen Plätze zu finden. 
Dies ist vielleicht auch schon das 
Manko der Bayern, denn anson- 
sten fällt lediglich noch Aufbau- 
spieler Blanz durch eine höhere 
Punktzahl auf, was die Mann- 
schaft relativ leicht ausrechenbar 
macht. 

Beim TVL ist die Last auf un- 
gleich mehr Schultern verteilt, 
wenngleich natürlich auch bei 
den „Giraffen" mit PVank Sillmon 
die meisten Körbe durch einen 
US-Boly erzielt werden. Dahinter 
stehen aber mit Norbert Schiebel- 
hut, Carsten Heinichen, Thomas 
Krull, Rainer Greunke und den 
anderen Spielern Leute, die im- 

mer für ein zweistelliges Punk- 
teergebnis gut sind. Wichtig wird 
auch sein, ob die Langener die 
gute Defensivleistung der letzten 
Spiele wiederholen können, denn 
die Bayern gelten als eine Mann- 
schaft, die ihre Stärken vor allem 
in der Offensive hat, TVainer Joe 
Whitney wird sicherlich wieder 
vor allem auf die drei Neumann- 
Brüder als seine Verteidigungs- 
spezialisten zurückgreifen, 

Spielbeginn am kommenden 
Sonntag in München ist 15 Uhr, 
gespielt wird in der Bayern- 
Sporthalle auf dem bekannten 
Sportgelände an der Säbener 
Straße, Sollten die „Giraffen" 
auch hier erfolgreich sein, steht 
am Mittwoch, 4, November, gegen 
Aufsteiger Lieh eine erneut lös- 
bare Partie auf dem Programm, 
und dann hätte man sich wohl 
endgültig in der Spitzengruppe 
festgesetzt. 

Gruppenspiel mit Dame 

Niederlagen für beide Badminton-Tfeams 

FUSSBALL: Der Bundesli- 
ga-Schlager zwischen Ein- 
tracht Frankfurt und Bayer 
Leverkusen am Samstag wird 
live vom Pay-TV-Sender 
„Premiere" Ubertragen (ah 
15.10 Uhr). 

Langen - Mit einer guten Lei- 
stung kehrte die dritte Mann- 
schaft der Langener Badminton- 
Spieler von ihrem Auswärtsspiel 
bei der Vertretung von TGS Vor- 
wärts EYankfurt II zurück. TVotz 
der Tatsache, daß wieder nur mit 
einer Damen angetreten werden 
konnte, schlug man sich achtbar 
und hätte sogar gewinnen kön- 
nen. Im zweiten Herren-Einzel 
mußte sich Sebastian Beck im 
dritten Satz knapp geschlagen 
geben, sein Gegner brachte alle 
Bälle zurück über das Netz und 
hatte am Ende auch die besser 
Kondition und das notwendige 
Glück. Sein Ergebnis; 15:6, 1:15, 
13:15. 

Mehr Glück hatte Holger 
Jaschke in seinem ersten Herren- 
Einzel. Es war ebenfalls eine Drei- 
Satz-Angelegenheit, wobei er hier 
das bessere Ende hatte und mit 
15:12,5:15,15:12 das Spiel für sich 
entschied. Im zweiten Herren- 
Emzel schlug Harald Marci- 
schewski seinen Gegner War mit 
15:6 und 15:6. Noch klarer ging 
das zweite Herren-Doppel mit 

Andreas Bukowski und H, Marci- 
schewski aus, Sie schlugen ihre 
Gegner klar in zwei Sätzen mit 
15:0 und 15:5, 

Ebenso klar ging das Mixed mit 
Petra Schmitz und A, Bukowski 
an den BVLangen. Ergebnis: 15:4, 
15:8. Das erste Herren-Doppel mit 
H. Jaschke und S. Beclt ging 
knapp mit 2:15,15:11,12:15 an die 
Gastgeber Alles in allem kann 
man mit dem Ergebnis zufrieden 
sein. 

Einen rabenschwarzen Tag 
hatte die erste Mannschaft bei 
ihrem Gastspiel bei der Vertre- 
tung vom 1. Frankfurter BC I. Sie 
verloren ihre Begegnung klar mit 
1:7. Andreas Tietze gewann sein 
drittes Herren-Einzel mit 1:15, 
15:8,15:8 und sicherte den Ehren- 
punkt. Alle anderen Spiele wur- 
den mehr oder weniger kalr an 
den Gastgeber abgegeben. Viel- 
leicht lag es an der fehlenden Mo- 
tivation, daß an diesem Tag nichts 
zusammenlief und man das Spiel 
schnell vergessen sollte. Die 
zweite Mannschaft hatte spielfrei. Bernd Neumann, ein Lelstungstriger Im DreB der „Giraffen". Pete: Weinert 
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Nach der Pause drehten die 

TVL-Handballer mächtig auf 

Klarer 22;12-Sieg gegen den TV Fränkisch-Crumbach 

Kein einfaches Durchkommen. Horst Werwitzke wird In die Zange genom- 
men. ""o'o- Welnert 

Langen - Die erste Mannschaft 
des TV Langen traf am letzen Wo- 
chenende mit dem TV Fränkisch- 
Crumbach auf eine Mannschaft, 
die der Tlabelle nach mit den Lan- 
genern gleichzusetzen war. Beide 
Mannschaften hatten 6:4 Punkte. 

Ein Sieg würde einen sicheren 
Platz im oberen Tabellendrittel 
bedeuten. Die Mannen um TVai- 
ner Manfred Merck und Betreuer 
Dieter Roghmans mußten sich 
auf einen sehr aggressiven Geg- 
ner einstellen, der unbedingt ei- 
nen Auswärtssieg erreichen 
wollte. Allerdings gab der sehr 
heimstarke TVL in dieser Runde 
noch keinen Punkt zu Hause ab. 
Alles deutete auf eine spannende 
Partie hin. 

Schnell lag der Gastgeber mit 
0:3 zurück. Die Angriffe wurden 

zu hektisch abgeschlossen. Die 
Abwehr stand auch nicht wie ge- 
wohnt. Der Gegner nutzte die 
Nervosität der Langener in den 
Anfangsminuten gut aus. Trainer 
Merck wechselte darauf hin aus. 
Er brachte Harald Jost in der Ab- 
wehr, der von der zweiten Mansn- 
chaft ausgeliehen wurde. 

Der TVL besann sich nun auf 
seine Stärken. Die Abwehr hatte 
sich jetzt sehr gut auf den Gegner 
eingestellt und die Angriffe wur- 
den in Ruhe vorgetragen. Man 
kam mit Spielzügen zum Erfolg. 
Die Merck-TVuppe ging dann 
doch noch mit einem 9:7 in die 
Halbzeit. 

Nach dem Seitenwechsel 
klappte bei Langen alles und bei 
IVänkisch-Crumbach gar nichts 
mehr Selbst in mehreren Unter- 

zahl-Situationen der Gastgeber 
brachte es Fränkisch-Crumbach 
nicht zustande, auch nur ein Tor 
zu werfen. Dies lag insbesondere 
an der geschlossenen Abwehrlei- 
stung und einem sehr gut aufge- 
legten Torhüter Burkhard 
Schmiedel, der sich die Note eins 
verdiente. Dem Gegner gelang in 
der zweiten Halbzeit nur fünf 
Tore. Am Ende kam es zu einem 
verdienten 22:12-Erfolg für den 
TVL. 
Vorschau: 

Am nächsten Sonntag, 25. Ok- 
tober, spielt der TV Langen gegen 
denWGroß-Rohrheim.Um 18.45 
Uhr ist Spielbeginn. Der TV Lan- 
gen möchte mit Unterstützung 
der Zuschauer die Heimbilanz 
von 6:0 Punkten auf 8:0 Punkte 
verbessern. 

Handball: Die SGE vor einer 

Rekordkulisse nicht zu halten 

Spannendes Spiel und ein 22:19-Sieg/Tabellenmhmng 

Kaum in Normalform 

Handball: SGE III verliert mit 12:13 

Egelsbach - Die SGE-Handbal- 
1er sind zur Zeit durch nichts zu 
bremsen: Selbst der Tabellen- 
zweite aus Wenigumstadt mußte 
sich am Sonntag vor fast 300 Zu- 
schauern mit 22:19 in Egelsbach 
geschlagen geben. 

Gegen den bisher stärksten 
Gegner hatten die Egelsbacher 
am Sonntag anzutreten. So wurde 
zu Beginn der ersten Hälfte zwar 
ein 3:0-Vorsprung erzielt, man tat 
sich aber immer schwerer und die 
Gäste des TV kamen zusehends 
ins Spiel, nutzten Fehler der Ab- 
wehr, und die SGE mußte sich zur 
Halbzeit mit 9:9 zufrieden geben. 
Genügend Chancen hatte man, es 
wurden aber zu wenige genutzt. 

In den zweiten 30 Minuten wa- 

ren die Herren wieder in ihrem 
traditionellen Anfangstief und la- 
gen in der ersten Viertelstunde 
sogar mehrmals mit einem Tor 
zurück. 

Nur Thomas Zecher, der zu die- 
sem Zeitpunkt drei Siebenmeter 
hielt, ist es zu verdanken, das das 
Spiel nicht umkippte und sich die 
SGE wieder fing. Wie schon in 
vorangegangenen Spielen zeig- 
ten sich zum Ende hin die Kondi- 
tionsstärken der Mannschaft und 
man schickte den Gegner durch 
den hervorragenden Schlußspurt 
verdient mit 22:19 nach Hause. 

Die SG Egelsbach steht nun mit 
10:0 Punkten an der Tabellen- 
spitze und hat sich einen Drei- 

Punkte-Vorsprung zurr. Zweiten 
erspielt. Das nächste Spiel ist am 
25. Oktober um 17 Uhr beim TV 
Goldbach. 

Zum Einsatz kamen: Thomas 
Zecher und "Ibrsten Müller im 
Tor; Sven R-itzsche (7), Roland 
Gärtner (4), Gerhard Schubert (3), 
Christoph Zscherneck (3), Mar- 
kus Rose (2), Frank Beise (1), Uwe 
Schulz (1), Andreas Thiel (IX Kai 
PVitzsche, Gerd Gaydoul. 

Die Abteilung Handball freut 
sich über die Zuschauerresonanz 
und bedankt sich bei ihren An- 
hängern für die Unterstützung, 
auch weiterhin hofft man auf sol- 
che Begeisterung und will alles 
für spannende Spiele tun. 

Egelsbach - Im Heimspiel ge- 
gen die SG Weiterstadt erreichten 
nur die Torleute der dritten SGE- 
Handballmannschaft, Mix und 
Lenz, Normalform. Die Begeg- 
nung war über die gesamte Spiel- 
zeit sehr ausgeglichen, was auch 
das Halbzeitergebnis von 9:9 
Tbren aussagt. Am Ende unterlag 
die SGE mit 12:13 Toren. 

Obwohl die Personalnot der 
letzten Wochen überwunden war 
- die Mannschaft spielte fast wie- 
der in Bestbesetzung - agierte sie 

in der rveiten Halbzeit drucklos 
im Angriff und vergab klare Tor- 
chancen. Durch dieses Manko 
kam die SGE III auf die Verlierer- 
straße und mußte sich knap mit 
12:13 geschlagen geben. 

Es spielten: H. Lenz, Mix; Hel- 
ler, Kappes, P. Welz, J. Lenz, Wil- 
helm, J. Welz, Gleichmann, Neu, 
Macht. 

Am Sonntag, 25. Oktober, emp- 
fängt die SGE III um 14 Uhr die 
Mannschaft des TV Alsbach II. 

Taktik gegen Attra 

Handball: TV Langen gegen TGB Darmstadt 16:16 

Langen - Im Auswärtsspiel bei 
der TGB 65 Darmstadt II kamen 
die zweiten HandbaUherren des 
TV Langen zu einem 16:16 (6:9)- 
Unentschieden. Da es für beide 
Mannschaften als Mitanwärter auf 
den zweiten Tbbellenplatz, der al- 
ler Voraussicht nach auch in die- 
ser Spielzeit zum Aufstieg in die 
Kreisliga berechtigen wird, darum 
ging, gegen den Tabellennach- 
bam keine Punkte abzugeben, 
verhinderte die unter taktischen 
Zwängen stehende Partie ein at- 
traktives Handballspiel. 

Larigen versäumte es, die in 
den ersten 30 Minuten herausge- 
spielte Drei-Tore-Rihrung im 
zweiten Spielabschnitt auszu- 

bauen. Als das Angriffsspiel der 
Gäste nur roch im Sichern der je- 
weiligen Spielposition erstarrte 
und Torerfolge zumeist aus Ein- 
zelaktionen erzielt wurden, ver- 
spielte man den möglichen dop- 
pelten Punktgewinn. Zum ande- 
ren nutzte die TGB nach Wieder- 
anpfiff die sich häufenden Ab- 
wehrfehler in der keineswegs 
mehr stellungssicheren Langener 
Abwehr und lag kurz vor dem En- 
de sogar mit einem Tor in IVont. 
Linksaußen Christian Wichmann 
gelang wenige Sekunden vor dem 
Abpfiff in Überzahl der Ausgleich- 
streffer zum 16:16-Endstand. 

Nach fünf Spieltagen liegt der 
TV Langen II mit 7:3 Punkten im 

oberen Tabellendrittel. Am kom- 
menden Wochenende trifft die 
Mannschaft von TYainer Gerhard 
Engelmann mit der Spielgemein- 
schaft 75/98 Darmstadt II auf ei- 
nen Tabellennachbarn mit Auf- 
stiegsambitionen. 

Der Anpfiff ist am Sonntag, 25. 
Oktober, um 20.15 Uhr in der Ge- 
org-Sehring-Halle. Vorspiel: 18.45 
Uhr: TVL I gegen TV Groß-Rohr- 
heim. 

TVL II: Andreas Dachtier, Ste- 
fan Katzer; Stefan Anthes, Chri- 
stian Desczyk, Dirk Ites, Harald 
Jost, Uwe Kümmel, Marcel Lorei, 
Simon Müller, Stefan Panitz, 
Bernd Seipel, Christian Wich- 
mann. 

Mächtiger Sprungwurf mit Folgen: das gibt ein Tor für die Egelsbacher 
Handballer gegen Wenigumstadt. F>5to: Wsinert 

Volleyballer in 

Dreieichenhain 
Egelsbach - Am morgigen 

Samstag ist die Herrenmann- 
schaft der SGE-Volleyballer zu 
Gast beim TV Dreieichenhain II. 
Eine Mannschaft, die man aus der 
letzten Saison und aus zwei Vor- 
bereitungsspielen sehr gut kennt, 

Die Hainer stehen in der Ta- 
belle einen Platz hinter Egelsbach 
auf Rang fünf. Die SGE geht ge- 
handicapt an den Start. Hauptan- 
greifer Mario Gleichman, Mann- 
schaftskapitän Stefan Köstner 
und Nebenangreifer Karsten He- 
risch sind verhindert und werden 
nicht dabei sein können. Inwie- 
weit die Mannschaft trotzdem zu 
ihrem Spiel finden kann, wird 
sich zeigen. Spielertrainer Perdi 
Rein jedenfalls bastelt schon eif- 
rig an einer Aufstellung. Mitfahr- 
gelegenheiten für Interessierte 
sind vorhanden. Abfahrt ist um 14 
Uhr auf dem Parkplatz der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 

Heimspiel des 

Hobbyteams 
Egelsbach - Am Montag, 26. 

Oktober, trägt die Hobbymann- 
schaft der SGE-Volleyballer ihr 
erstes Heimspiel in der Punkt- 
runde 92/93 aus. Der Gegner wird 
die SG Weiterstadt sein. Austra- 
gungsort ist die Dn-Horst- 
Schmidt-Halle. 

Die Ski-GUde 

trainiert wieder 
Langen - Das Hallentraining 

der SSG-Ski-Gilde findet für Kin- 
der, Jugendliche, Erwachsene 
und Senioren zu den folgenden 
Zeiten statt; Kinder treffen sich 
dienstags von 18 bis 19 Uhr in der 
Wallschule, Jugendliche im An- 
schluß daran von 19 bis 20 Uhr. 

Für Erwachsene beginnt das 
Circletraining jeden Mittwoch um 
20 Uhr in der Adolf-Reichwein- 
Schule, Es endet nach anschlie- 
ßender Gymnastik und abschlie- 
ßendem Volleyball- oder IXißball- 
spiel gegen 22 Uhr. Senioren be- 
tätigen sich montags von 18.30 bis 
20 Uhr in der Wallschule unter 
sportlicher Anleitung. 

Zusätzlich können alle Aktiven 
montags und freitags, jeweils von 
18 bis 20 Uhr, im SSG-Fitneßraum 
ihrem Körper etwas Gutes tun. 

JugendhandbaU 

SSO Langen 
wB: SSG - TSV Richen 28:12 

(Segen einen schwachen Gegner 
wußte die SSG nur in den ersten 15 
Minuten zu gefallen. Danach wur- 
de in der Abwehr locker gespielt, 
die Gutzeit-TYautmann-Schützlin- 
ge wollten nicht, der CJegner konn- 
te nicht. Also warf man aus den un- 
möglichsten Situationen und trotz- 
dem fand der Ball fast immer sei- 
nen Weg ins Tbr 

SSG: Hartman, Schupp; Magas, 
Hufnagel, Höing, Böhm, Gauges, 
Winkler, Fischer, Bogner. 

TVL: Siege in Pokal und Mei 

Basketballdamen gegen die SG Höchst und den BC Darmstadt erfolgreich 

Langen - Die optimale Aus- 
beute von zwei Siegen in zwei 
Spielen konnten die ersten Bas- 
ketballdamen des TVL am letzten 
Wochenende für sich verbuchen. 
Zunächst gewannen sie bei der 
SG Höchst mit 73:61 (34:37), dann 
beim BC Darmstadt 91:88 (47:40). 

Beide Spiele unterschieden 
sich erheblich voneinander. Zu- 
nächst hatte man es in einem 
Hessenpokalspiel mit der klas- 
sentieferen Mannschaft aus 
Höchst zu tun. TVotz aller War- 
nurjgen des TYainers schienen die 
Langenerinnen den Gegner aus 
der Landesliga zu unterschätzen, 
denn fast über die gesamte Spiel- 
zeit verlief die Partie ausgegli- 
chen, ohne daß ein Klassenunter- 
schied festzustellen war. Wäh- 
rend die TV-Damen in der Vertei- 
digung gut agierten, wobei sich 
besonders Katrin RoUwage mit elf 
und Ulli Keim mit acht Rebounds 
auszeichneten, blieb im Angriff 
zunächst vieles Stückwerk. Vor 
allem die geschickte Zonenpreß- 
deckung stellte die Langener Da- 
men vor einige Rätsel und führte 
zu vielen Ballverlusten; die 37:34- 
Pausenführung für Höchst war 
mehr als verdient. 

Auch nach dem Wechsel blieb 
das Spiel zunächst spannend, was 

sich auch in einer ständig wech- 
selnden Führung ausdrückte. 
Erst als die Gastgeberinnen, be- 
dingt durch die kräftezehrende 
Preßdeckung, in den Schlußmi- 
nuten konditionell einbrachen, 
häuften sich die Ballgewinne, und 
die Neumann-Schützlinge konn- 
ten einfache Körbe erzielen. Vor 
allem Veronika Tbmasevic zeigte 
gegen Ende des Spiels ihre ganze 
Klasse und erzielte in den letzten 
acht Minuten zehn Punkte. Somit 
stand unter dem Strich ein glanz- 
loser, aber doch verdienter 73:61- 
Erfolg und der Einzug in die näch- 
ste Pokalrunde. 

Nur drei T^ge später stand das 
schwere Spiel beim bis dato unge- 
schlagenen Tabellenführer BC 
Darmstadt auf dem Programm. 
Von Beginn an entwickelte sich 
ein hochklassiges, schnelles 
Match zweier gleichwertiger 
"Iteams. Während Darmstadt eine 
sehr gute TV«fferquote von außen 
hatte, imponierten die TVlerin- 
nen durch ein druckvolles FEist- 
breakspiel. Da es Hemd Neu- 
manns TVuppe außerdem gelang, 
den Raum unter dem eigenen 
Korb dicht zu machen, lagen die 
TV-Damen die gesamte erste Hälf- 
te über in Führung, die zur Halb- 
zeit mit 47:40 am deutlichsten war. 

Auch nach vier Minuten der 
zweiten Hälfte hatte der Sieben- 
Punkte-Vorsprung noch bestand 
(57:50), doch dann kam wieder ei- 
ne Schwächephase, die es den 
Gastgeberinnen gestattete, inner- 
halb von weiteren vier Sünuten 
mit 65:61 in Führung zu gehen. In 
dieser Periode wurden die Angrif- 
fe überhastet abgeschlossen, und 
die Verteidigung ließ den BC- 
CJenterinnen zuviel Platz. Doch 
die TV-Damen fingen sich wieder, 
zeigten kämpferische Einstellung 
und Moral und lagen 80 Sekun- 
den vor dem Ende mit 80:76 in 
Front. Diesen Vorsprung konnten 
sie allerdings nicht über die Zeit 
retten, so daß eine Verlängerung 
notwendig wiurde. 

Hier erwischten dann die BC- 
Damen den besseren Start und 
führten nach zwei Minuten mit 
86:83. Zwei verwandelte Freiwür- 
fe von Heike Hoffmann sowie je 
ein schöner Korb von Veronika 
"Ibmasevic und Silke Dietrich lie- 
ßen die Langenerinnen wieder 
mit 89:88 vorne liegen. Hir eine 
erstmals voll überzeugende Lan- 
gener Mannschaft machte 
schließlich wieder "Ibmasevic mit 
zwei BVeiwürfen acht Sekunden 
vor Schluß zum Endstand von 
91:88 alles klar. 

„So stark habe ich mein Team 
noch nie gesehen. Vor allem die 
kämpferische Einstellung 
stimmte von Anfang bis Ende", 
äußerte sich nach diesem Krimi 
ein überglücklicher Bernd Neu- 
mann, der aus einer ausgeglichn 
gut spielenden Mannschaft noch 
Katrin Rollwage hervorhob. 

Es spielten: Ulli Köhm- 
Greunke (6), Heike Dietrich (4/2), 
Heike Hoffmann (10/14), Ulli 
Keim (13/10), Silke Dietrich (0/8), 
Silke Heger (6/4), Nina Heger (5/ 
9), Yvonne Günther (3/8), Veroni- 
ka Ibmasevic (14/10) und Katrin 
Rolwage (12/26). 

Eine Niederlage, die 

den Damen Mut macht 

Gute Leistung beim 47:61 gegen Mainz 

Mittwochs-Lotto 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

3-13-25-26-27-31 
Zusatzzahl: 16 
Ziehung „B" 

15 - 20 - 23 - 27 - 38 - 45 
Zusatzzahl: 6 

„Spiel 77" 
4 7 8 4 7 1 8 

„SUPER 6" 
1 9 9 5 1 4 

Dreieichenhain - Im bisher be- 
sten Spiel unterlagen die SV Drei- 
eichenhain-Damen dem ASC 
Theresianum Mainz mit 47:61. 
Die Dreieichenhainerinnen hat- 
ten zwar einen guten Start, lagen 
aber zur Halbzeit doch bereits 
19:34 zurück, so daß es nach einer 
erneut sehr deutlichen Niederla- 
ge ausah. 

In der zweiten Halbzeit kam es 
dann jedoch zur Wende. Durch 
eine großartige kämpferische 
Leistung stana es in der 12. Mi- 
nute nur noch 38:40, wobei sich 
besonders Sabine Betz und Beate 
Brehm hervortaten. Der Mainzer 
TYainer reagierte aber sofort und 
stellte seine Verteidigung um. 

Mit dieser Umstellung hatte 
Dreieichenhain dann größere 
Probleme und bis zur 15. Minute 
waren die Gäste auf 50:40 davon- 
gezogen. Diesen Zehn-Punkte- 
Vorsprung hielten sie dann auch. 
Die SVD-Damen hatten dann 
nach der kräfteaufreibenden Auf- 
holjagd in der Anfangsphase 
nichts mehr entgegenzusetzen. 

Trotz der Niederlage war es das 
bislang beste Spiel. SVD-Coach 
Peter Naus zeigte sich dann auch 
sehr zufrieden, hatten seine Da- 
men doch gezeigt, daß sie durch- 

aus Regionalliga-Niveau besit- 
zen; entgegen aller bisherigen Be- 
hauptungen. Bleibt zu hoffen, 
daß es im nächsten Spiel am 
Sonntag, 25. Oktober, um 16.30 
Uhr gegen Eintracht PYankfurt D 
genauso gut läuft und vielleicht 
der erste Sieg gelingt. 

Es spielten: Sabine Betz (IH 
Beate Brehm (14), Susanne Wege- 
ier (8), C^aroline Menzel (4), Anns 
Adler (2), Karen Himmel (2), 
stina Kunovic (2), Katja Ganshirt, 
Kathrin Degner, Astrid Zöllen 

HandbaUjugend 

wieder aktiv 
Dreieichenhain (KI) - Nach- 

dem die Herbstferien vorbei sina 
spielt nun auch der Handball- 
nachwuchs wieder um Punlclf- 
Hier die "Ifermine des SV Dreiei- 
chenhain am Wochenende: 

Männliche A-Jugend, GrupC 
1: OFC Kickers - SVD (Samstag. 
16.10 Uhr, Edith-Stein-Schule. 
Männliche C-Jugend, KreisUg* 
SVD - SG Bruchköbel (Samstag. 
16.15 Uhr, Weibelfeldschuler. 
Weibliche C-Jugend, KreisUl^ 
SV Erlensee - SVD (Sonntag. 
Uhr, Georg-Büchner-Schule). 

11 

Sonntag, den 25. .Oktober 92 
Tag der offenen Tür 

10-17 Uhr 
kein« Ba.ratung • keirf Varktuf 

für Frauen, die mehr suchen 

als nur etwas zum Anziehen! 

Dreieich-Dreieichenhain, Fahrgasse 31 + 36 Parkplätze im Hol 

Sonntag, 25. 10. 92 
Tag der offenen Tür 

10-17 Uhr 
keine Beratung 

kein Verkauf 
Tel. 06103/8 47 60 

Spiel- und 
Schreibwaren 
Geschen'k- 
Artikel 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 

OKTOBERFEST . 

BEI OPEL 

VILLEROV a, BOCH 12^ 

BSF 

Tag der 

offenen Tür 

,Jetzt aussuchen" 
am Sonntag, den 25.10.92 

keine Beratung • kein Verkauf 

Robbe & Berking 
  SILBER   

Ihr Haushaltswaren Fachgeschäft 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38, Tel. 06103/82118 I 

Mit großem Gebrauchtwagenmarkt 

Über 300 Gebrauchtwagen 

Vom Corsa bis zum Senator 

und vielen Fremdfabrikaten. 

Jetzt auch Finanzierung*'' (außer Corsa) 

mit 2,9^0 effektivem Jahreszins 

und 36 Monaten max. Laufzeit. 

Ein Angebot Uber 
die Opel-Bank 

Für Ihr leibliches 

Wohl sorgen wir 

mit Kaffee und 

Kuchen, Bier vom Faß, 
Sektbar, Grillwürstchen 

und Eiswagen. 

IHR FREUNDLICHER OPEL HÄNDLER 

Mimwus 

DREIEICH 

Sprendlingen 
Hainer Chaussee 55 
m06103/82035 

* Bentung und Wrkauf nur wtthrmd der gesetzlichen Öffnungszeiten 

Sonntag, 25. 10. 92 
10-17 Uhr 

Tag der offenen Tür 
keine Beratung - kein Verkauf 

Sonntag, 25. 10. 92, 10-17 Uhr 
Tag der Offerten Tür 

keine Beratung.'- kein Verkauf 

Rosl's Strumpfladen 
Inh. Rosemarie Gabriel 

Alte Bogengasse 35 
6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103/8 85 00 
Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9.00-12.30 Uhr 
und von 14.30-18.30 Uhr 

Mi. nachmittags geschlossen 
Sa. von 9.00-13.00 Uhr 

Anzeigen Anieigren 

VOM 23. — 25. OKTOBER '92* 

TÄGLICH VON 9.00 — 18.00 UHR 

Strümpfe für die ganze Familie 
Rosl's Strumpfladen 

Inh.: Rosemarle Gabriel Öffnungszeiten 
Mo.-Fr. von 9.00-12.30 Uhr 

Fahrgasss3S und von14.30-18.30 Uhr 
6072 Dreieich-Dreieichenhain Mi. nachmittags geschlossen 
Telefon 06103 / 8 85 00 Sa. von 9.00-13.00 Uhr 

Die romantische Einkaufsstadt... 

Federzeichnungen "Dreieichenhainer Motive" 
'on Herrn J.G. Görg, Langen. 

Krawatten für die Füsse. 

Wenn Elcfanz, dann (an( 
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STELLENANGEBOTE 

STADIWERKE ST 

LANGEN 

Wir sind ein kommunales Energieversorgungsunternehmen 
im Querverbund und versorgen im Gebiet Langen und Egels- 
bach ca. 45 000 Einwohner mit elektrischer Energie. Erdgas 
und Wasser. 

Für unser Unternehmen suchen wir zum 1. September 1993 
einen jungen, aufgeschlossenen Renschen mit Realschulab- 
schluß oder einem vergleichbaren Abschluß zur Ausbildung 
als 

Bürokaufmann/Irau 

Sie erhalten eine gründliche praktische Ausbildung durch er- 
fahrene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Wenn Sie Interesse an einer soliden Ausbildung in einem Ver- 
sorgungsuntemehmen haben, so bewerben Sie sich mit Le- 
benslauf. Lichtbild und Kopien Ihrer letzten Schulzeugnisse. 

Bewerbungen sind bis zum 16. Novembor 1992 an die Stadt- 
werke Langen GmbH — Personalabteilung — zu richten. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Liebigstraße 9—11, 6070 Langen 

Wir sind Marktführer in 
Hessen und die 
Bausparkasse der 
Sparkassen auch in 
Thüringen. Im Flahmen des 
Ausbaus unseres zentralen 
Schreibsekretariats in 
Frankfurt suchen wir 

Mitarbeiter/innen 

für die Textverarbeitung 

Wenn Sie über 
entsprechende 
Berufserfahrung verfügen 
und Ihnen die Arbeit mit 
modernen 
Tfextverarbeitungssystemen 
Spaß macht, möchten wir 
Sie kennenlernen. 

Zur Vorbereitung eines 
persönlichen Gespräches 
schicken Sie bitte Ihre 
vollständigen 
Bewerbungsunterlagen an 

Landesbank 
Hessen-Thüringen 
Girozentrale 
Abteilung 
Personal betreuung 
Postfach 11 08 33 
6000 Frankfurt am Main 11 

LBS 
IIESSKS'-THIRINUKN 

Bausparkasse der Sparkassen 
A Finanzgrvppe 

mSTADlWERKE ^ 

» LANGEN 

CAS 
WASSER 
VERKEHR 

Wir sind ein kommunales Energieversorgungsunternehmen 
im Querverbund und versorgen im Gebiet Langen und Egels- 
bach ca. 45 000 Einwohner mit elektrischer Energie. Erdgas 
und Wasser. 

In unserem Unternehmen ist folgende Stelle zu besetzen: 

Elektromonteur 

Das Aufgabengebiet umfaBt Arbeiten im Niederspannungs- 
Versorgurigsneiz. an den StraBenbeleuchtungsanlagen, 
Montage von Hausanschlüssen und Zählern sowie Elektroin- 
stallationsarbeiten. 

Als Bewert>er mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung 
in obigem Fachgebiet und im Besitz einer Fahrerlaubnis. Füh- 
rerschein Kl. 3. bringen Sie gute Voraussetzungen für die Er- 
füllung der Aufgaben in unserem Hause mit. Zum Tdtigkeits- 
umfar>g gehört auch die Teilnahme am Bereitschaftsdienst. 

Zu bieten haben wir eir>e der Oualifikatk>n ur>d Lei8tur>g ent- 
sprechende Vergütung mit umfangreichen Sozialleistungen 
und einer attraktiven zusätzlichen Altersversorgung 

Wenn Sie an einem vielseitigen Art>eitsplatz interessiert sind, 
schicken Sie Ihre Bewerbur>gsunterlagen bis zum 6. Novem- 
ber 1992 an die Personalabteilung der Stadtwerke Langen 
GmbH. Für eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen unser« 
Frau Lang. Telefon 06103/2061 15, zur Verfügung. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
LiebigstraBe 9-11, 6070 Langen 

Wir sind die Tochtergesellschaft eines führenden europäischen Herstellers 
von EDV-Nachbearbeltungs- und KuveHiersystemen mit kontinuierlich stei- 
genden Zuwachsraten am deutschen Markt. 
Zur Sicherung und zum Ausbau weiterer Zielsetzungen suchen wir schnell- 
stens elne/n 

Sachbearbeiter/In 

für unsere Kundendienstzentral« in Dreieich. 
Diese Tätigkeit beinhaltet die gesamte Abwicklung im Bereich Kunden- 
dienst sowie Auswertung und Bearbeitung eingehender Serviceberichte. 
Die Erledigung der anfallenden Korrespondenz ist ein weiterer Bestandteil 
Ihres Aufgabenbereiches. Kontaktfähigkeit und f^reude im Umgang mit 
Menschen sowie eine kaufmännische Ausbildung setzen wir voraus. Einer 
befähigten Nachwuchskraft oder auch Berufsanfängern bieten wir die 
Chance der Einarbeitung. Zuverlässigkeit, Flexibilität und eine gute Auffas- 
sungsgabe bringen Sie mit. Sie verfügen zusätzlich über PC-Kenntnisse 
und sind bereit, diese Aufgabe verantwortungsvoll und engagiert zu über- 
nehmen. 
Neben einem dauerhaften Arbeitsplatz mit Zukunftsperspektiven in einem 
erfolgreichen jungen Team bieten wir eine gute Dotierung mit entsprechen- 
den Sozialleistungen. 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie bitte Ihre Bewerbungs- 
unterlagen (Lichtbild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien) z. Hd. Frau Tümer, 
die Ihnen unter der Tel.-Nr. 06103 / 38 91-33 auch für Vorabinformationen 
gerne zur Verfügung steht. 
KERN GmbH, Max-Planck-Straße 16, 6072 Dreieich 

kern 

EDV-Nachbearbeitungs- und Kuvertiersysteme 

F\ijitsu ist einer der führenden Elek- 
tronik-Hersteller. Mit mehr als 150.000 
Mit;irbeitern setzen wir weltweit Maßstäbe 
in der Computertechnik, der Telekom- 
munikHtion und bei 
elektronischen Bauele- 
menten. Unsere Nie- 
derlassung in Neu- 
Isenburg ist für alle 
Aspekte des Telekom- 
munikationsnetzes in 
Deutschland sowie alle anderen deutsch- 
sprachigen Länder zuständig. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen 
wir zur Unterstützung unserer Niederlas- 
sung eine Sekretärin. Innerhalb dieser 
neugeschaffenen Position werden Sie für 

SEKRETÄRIN 

Fujfrsu 

alle in diesem Büro anfallenden Sekre- 
tariatsarbeiten verantwortlich sein. 
Darüber hinaus werden Sie an der Vor- 
bereitung der Unterlagen für die Ge- 

haltsabrechnung so- 
wie der Buchhaltung 
mitarbeiten. 

Wir denken bei der 
Besetzung dieser Stel- 
le an eine Dame mit 
entsprechender Be- 

rufserfahung, die über gute Englisch- 
kenntnisse in Wort und Schrift verfügt so- 
wie Erfahrungen mit dem PC hat. 

Interessiert? Dann übersenden Sie uns 
bitte I hre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen mit Lichtbild und Gehaltsvorstellung. 

F\yilsu Europe TVlecom R & D Centre Limited 
Frankfurt Liaison Offire 
tVankfurter Straüe 181.6078 Neu-Isenburg 

RelnlgungsKrifte für Langen/Zen- 
trum/ZImmerstraße ab sofort gesucht. 
Art)eitszeit; Mo—Fr. je 2 Std. ab 16.00 
Uhr. Fa. Günter Jacob! GmbH, Glas- 
und Gebäudereinigung. Holzhofallee 
7. 6100 Darmstadt. Tel. 06151 / 
31 25 96 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

möglichst mit Ausbildung Im Friseurhandwerk, für das Bundesland 
Hessen zur Beratung von Endverbrauchern gesucht. Zeitweilige 
auswärtige Übernachtung erforderlich. Schriftliche Bewerbung mit 

Einkommensvorstellungen an 
ALCINA COSMETIC 
DR. KURT WOLFF GMBH & CO. KG 
JohanneswerkstraBe 34-38 • 4600 Bielefeld 1 

Telefon 0521 / 6 00 62 66 

Klinikum der 
Johann Wolfgang Goethe-Universität 

Frankfurt am Main 

Am Jahresende wird die Krankenstation des 
Zentrums der Radiologie 

mit H Betten der Normalpflege, 4 Betten für Intensivüberwachung und 8 Betten für Strah- 
lentherapie nach der Durchführung einer umfassenden baulichen Sanierungsmaßnahme neu 
in Betrieb genommen. 
Wir suchen an der Pflege schwerkranker Patienten interessierte 

Krankenschwestern/-pf leger 

die bereit sind, an der Umsetzung eines ganzheitlich orientierten Pflegekonzeptcs mitzuar- 
beiten. Eine entsprechende Schulung findet vor der Wiedereröffnung der Krankenstation 
im Rahmen einer einwöchigen innerbetrieblichen Fortbildung statt. 
- Eine ganz besondere Chance für Wiedereinsteiger/-innen - 
Wir bieten an: 
- Vergütung gemäß BAT 
- Schicht- und Radiologiezulage 
- geregelte Arbeitszeit in der 5-Tage-Woche 
- Teiizeitbeschäftigung 
- 2tägige Einführungskurse für neue Miiarbeiter/-innen 
- berufsbezogene Fortbildungsveranstaltungen 
- Wohnmöglichkeit in einem Personalwohnhaus 

sowie alle im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
Interessiert? Dann rufen Sie uns an: Telefon 069 / 63 01 -51 28 oder 50 23. Wir sind auch gerne 
bereit, Ihnen unser Haus vorzustellen und dabei alle Ihre Fragen personlich zu beantworten. 
Wir freuen uns auf Sie! 

Klinikum der BERUFE 
Johann Wolfgang Goethe-Universität 

- Pflegcdienstleitung - 
z. H. Frau Gassenmeyer TU IVO 

Theodor-Stern-Kai 7 * pDCVT 
6000 Frankfurt am Main 70 LüölilN 

Klinikum 
der Johann Wolfgang Goethe-Universität 

Frankfurt am Main 

Für die 

Intensivpflegestation des 

Zentrums der Inneren Medizin 
(8 Betten, 25 Plansteilen) 

suchen wir 

1 ZweitschwesterZ-pfleger 
(Vergütung nach BAT) 

mit Erfahrung in der Intensivpflege sowie erfolgreichem 
Abschluß eines Lehrgangs für die Leitung einer Station an 
einem Fonbildungsinstitut für Krankenpflege. 

Auf der Station werden die Patienten unter Berücksichti- 
gung ganzheitlicher Gesichtspunkte gepflegt. Wir erwar- 
ten von Ihnen Interesse an der Weiterentwicklung des Pfle- 
gekonzepts dieser Station, einen kooperativen Führungs- 
stil und gute organisatorische Fähigkeiten. 
Wir bieten Ihnen die üblichen Sozialleistungen des öffentli- 
chen Dienstes, Wohnmöglichkeit Im Klinikum und Teil- 
nahme an einem umfangreichen Fortbildungsangebot - 
auch zum Thema Pflegekonzept. 
Gerne erteilen wir Ihnen weitergehende Informationen. 
Ihre Anfrage und Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 

Klinikum der 
Johann Woltgang Goethe-Universität 

- Pflegedienstleitung - 
Theodor-Stern-Kai 7 

6000 Frankfurt 70 
Tel. 069 / 6301-51 28 oder 50 23 

BERUFE 
FÜRS 
LEBEN 

Sind Sie eine Frau, die Herzens wärme, 
Charme und Verstand schätzt? 

Dann sind Sie die Richtige! Vergessen Sie Atter und Vorkenntnisse, 
Ihr Erlolg von morgen ist Ihr Ziel von heute. Was Sie erwartet? Freie 
Art>eitseinteilung, hohes Einkommen. Einarbeitung durch eine Kol- 
iegin, ein Firmenwagen. Die Basis Ihrer Tätigkeit sind Kultur. Sport 
und Natur. Wollen Sie mehr wissen? Rufen Sie zum Nulltarif an. 
Möglichst sofort, es ist in Ihrer Region nur eine Stelle frei. 

IFK-AQ, Hauptverwaltung. 8000 München 60, HentchelstnD« 7 
Tel. 0130 / B2 22 27 oder untere NU, Frau Marten« Wlldner. 

Tel. 06182 / 2 62 20. Mo., 19. 10. 92. von 9-13 Uhr 

Q4 

H 

Abwechslungsreiche 
Arbeit macht mehr Spaß 
Wir suchen; 
fleiBIge Helfer 
für Lager 
und Produktion 
WaldstraGe 45 
6050 Offenbach 
«069-6482 51 81 

■^r randstad 
zeit-arbeit 

Givcitern Sie Ihn Benifser- 
fahrung. Lernen Sie verschie- 
dene I nteinehmen kennen. 
Wir suchen selbständige 

Chefsekretär/iimen 
Sekretar/'mnen 

Buciihatter/innen 
Sadibearbeiter/iimen 
Büroassistent/innen 

F/exr'Me Fiirmen der Zusam- 
menarbeit möglich. Bei ei- 
nem der fuhr. Dienstlei- 
stungsuntemehmen 
Deutschi. Gute Bezahlung, 
Fhstansteltung, tariO. Urlaub, 
volle sot. .Absicherung. 

1Ü 069 / 82 40 91 

Qoms 

6050 Offenbach. Kaiserstr. 58 

Wissen 

kommt 

nicht von 

ungefähr, 

Zeitungs- 

leser 

wissen 

mehr! 

Den Armen 

Gerechtigkeit 

Brot 

Postgiro KOm 50OS0O-5O0 

AUS DEN 

AUGEN, 

AUS DEM 

SINN. 

Pof^n 
Kirtsni« 

202 
j Po6l9n> 
IStuO^ 
■ SQ2 

im Südlichen Afnlia gibt es die sctilimmste 
Dürre dieses Jahrhunderts. Millionen Menschen 
dront der Hungertod. Der Deutsche Caritas- 
verband und das Dlakonische Werk helfen 
bereits jetzt vor Ort. Gezielt und effizient. 
Unterstützen auch Sie unsere gemeinsame 
Mtion .Hungerhilfe Afrika*. 

B* Blnliin ti Spirliiss«n lwg«n vtnyadnjckt« ZjNschwo 
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Heizkörper-Verkleidung 
vom Fachmann 

. ■. verbind«! 
•cMnet Wohnen 
mn nHKfemer 
Hellungetechnik 
bei opUmaler 
WIrmeebgabe 

KEROSAL Keramikkachsln verkleiden Radlatoren jeder Art und 
Größe. Konvektoren und Nachtspeicherheizungen. 

Bitte (Ollen Sie nelienete- 
henden Outechein eue und 
•chIcken Ihn en: 
Karweina, Keramik 
6057 Dietzenbach. Schmidtstr. 8 
Tel. (06074) 2 34 04 2 99 62 

Hir unteren FartAitaloo 

Wohnort. PLZ,., 

Drucktrlsch 
Donnerstag-Freitag 

Uet9m wir Ihnen »chon un»ere 
neueate LeBemappe vor dem 

Wochenendel 

(Bitte auttchneiden und einttnden) 

GUTSCHEIN 
für eine koetenloae 
Leaemeppe eine Woche lang 

Wir liefern Ihnen abwechselnd: 
pro Woche 12 Zeitschriften Standardma;^ A: Bunte, Stern. Super-Illu. Neue 
Revue, Oer Spiegel, Neue Post, Freizeit-Revue, Giücks-Revue, aiie 2 Monate 
QesurJe Medizin, Brigitte, Freundin, Für Sie, Journal für die Frau, Meine Fami- 
lie und Ich, vital, P.M.-Magazin, Schöner Wolinen, und die netM nid und Funk 
In iftfef Leeemappe. Wir haben unser Programm erweitert. Sie entscheiden 
nur Standard-Mappe A oder mit Exquisit-Zusatzmappe C: 2 Zeitschriften pro 
Woche zusätzlich: Auto-Motor & Spc^, QEO, Sports, Impulse, Vogue, Cosmo- 
polltan, Bild der Wissenschaft, Natur oder mit Bildmappe; 0 neu 1,50 

NurA: MHC; 
□ 7.20 □ 9,00 
86,30 Dyjo 

4,70 0 5,70 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

1 n 

Annii/Potik.|,mugt 7171 

12 GEMÄLDE VON DEN BERÜHMTESTEN MALERN DER WELT 11 
IM NEUEN KUNSTWANDKALENDER 

Der schOne. neu« Kuntt- 
kal«nd«r Im Format 64 x 
40,5 cm enthitt 12 aut- 
oewihN« Mot^, die 
wenn d«r Monat vorbe« 
Ist alt dekorativar Wand- 
•chmuck - garahmt oder 
ungarahmt > genutzt wariJan könrtan. Oer Ka- 
lander, dar auch alf Oa- 
tchank harvorragend 
geeignet ist. zeigt Bikler von Renoir, Qauguin, 
Corinth u.v.a. Künttlam 
de« ImpraaaloniBmua. Er 
liegt rHm (Or Sie In den 

GaschAfta- 
stellen die- ser Zeitung 
bereit. 

Greifen 
Sie jetzt 

Wm 
Erhältlich In den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU 4^- POST fängcncrZatung 
Offenbach; Große MarktstraBe 36-44 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 
Dreleich-Sprendllngen: Hauptstraße 20 
Hanau-Steinheim: Firma Schröder. Steinheimer Vorstadt 27 
Lengen: Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 
Mühlheim: Firma R. Köhl. Bahnhofstraße 41 

Rodgau-Jügethelm, Rodgau-Passage. Ludwigstraße 24-26 
Rodgau-Nieder-Roden: Firma No4. Leipziger Ring 160 
Selloenttadt: Aschaffenburoer Straße U 
QroBauheim: „Auheimer Soireibstubche". Rochusplatz 6 
Diebu^: Dieburaer Anzeiger. Stemstrate 12 
GroB-Zimmem: Lokal-Anzetger, Bertha-von-Suttner-Straße 1 

Kein Postversand möglich! 

NordcMkOtt«, FeWo z. verm., beste 
Lege, Nahe Sylt ab 38.- DM Hauspro-1 
spekt an(. K. Qonnsen, Oorlstr. 34. 
2226 Emelbüttel. Tel. 04665 / 2 23 

TIERMARKT 

Sohloss«r«l D«us 
hat noeh fr«l« KapasHAt 

9Chnell - zuverlässig - preisgün- 
stig Tore-, Einfrledur>gen-. Fen- 
stergitter-Reparaturen und War- 
tungen. 069 / 8 00 22 77 

KWnat« Hund«rasM der W«HI 
0,5-2,5 kg Chihuahua, Tel. 06082/ 
30 24 oder 3 92 23  

JuDM Pudel in verschiedenen Partien 
und Größen an verantwortungslsewuß- 
,te Hür>dofreunde zu verkaufen, 24 
Jahre Hundezucht und Pudettalon. 
Tal. 06108 / 7 27 54 

IMMOBILIEN 

! SIBMEIM - TMUMHAFIIS WOHIin! 
Möchten Sie eihhjtiv und groAzOgig wohnen? Oder sind Sie an einer hervofri- 
genden Kap^lenlage interessi^'t? - Dann sollten sie echnell zugreifen, denn 
bereits im Dezember können . j einziehen! 

Schicke 2-Zi.-ETW, 59 m^. beste Ausstattung, We8tt)lk,, Qaragenplatz 
Kaufpreis: DM 254 500,- 

Exkl. 4-ZI.-Oacttttudio, 136 m^, 2 Bäder, großer Sonnenbalkon In taumh. 
Sudlage. Garagenplatz Kaufpreis: DM 504 500,- 

Besichtigüngen: Aonntagt, 15.00-16.00 Uhr 
Schöftt>omttraBe 60, ISO Hanau 7-Stelnheim 

Franz $ KrömnwIMn lmmob...en QmbH, Tel. 06181 /SS 9011 

RICHTIG GUT, DIESES STEINHEIM 
Sie kennen Sieinheim mit seiner herrlichen Altstadt und seiner hervorragenden In- 
frastnjktur^ Sie stnd antpruchivoll und schätzen WohnqualttAt? Sie m^ten an- 
Qer>ehm wohnen und sich wohlfOhlen? Sie suchen Ihre Wohnung? 
Dann sotten Sie doch einmal einen Termin in unserem Büro vereinbaren und sich 
ausführlich, individuell und seriös beraten lassen. 
Warum? Ganz »nfach. Wir haben mit dem Verkauf von attraktiven Etgentumawoh- 
nungen mit einer Größe von 32 m' bis 94 m' Wohnfläche begonnen. Die ruhige 
Sudlage. d)e ansprechende Architektur, gut durchdachte Grundrisse und eine so- 
lide Ausstattung werden Sie begeistern' Der Baubeginn erfolgt bereits In den näch- 
sten Wochen' 

Pr*igb«japi«l6 (alle Preise inkl. Qaragenplatz): 
1-ZI.-App. 32.59 m'158 000.- ★ 2-ZI.-ETW 55,32 m'249 000.- 
3-ZI.-ETW 72.93 m'313 000.- ★ 3-Zi.-Ateller 94,38 m'403 500.- 

Franz A KrOmmalbeln Immobilien QmbH, Tel. 06181 / 65 90 11 

bieten Ihnen iridividuelle 
^ Beratung, Maßarbeit und Qualität. 

Vom Kachelofen bis zum Schornstein. Grundkachelöfen, 
Elektrokachelöfen, antike Meißner Kachelöfen. 

Kamine Schomstelnbau. - ^ 

Kommen Sie in unser Ausstellungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH Lammerspieler Straße 106 

6052 Mühlheim am Main bei Offenbach Telefon 0 61 00 • 61 37 
•öffnet zu den üblichen Ladenöffnungszeiten, donnerstags bis 20.30 Uhr 

! Hir Preisvnrleil: Fenster direkt vom Hersteller 
m FENSTERBAU i 

Telefon 069 '84 60 00 

• Kunststoffenster • HaustQran 
• Holzfenstar • WintergSrtan 

Alumlnlumfanstar • VordSctiar 
• Rolltden • Marklsan 
Maßarbeit einschließlich komplener Montage 

' durch eigene Monteure airekt ab Werk 
6050 Offonbaoh Goishornstraßo 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

]□ 

B 

t IMMOHII.IKS (>MKM ■ w A |'tnja/^r\jppc Messen 

REISE 

mKAM\NOmHD' 
Schomslalnaiiiktaliliiflg mit Schamonarohran • Eda WaMrahran» mit 
Wärmedämmung • Laichtbaton mit Glasur «gegen feuchte, versotten- 
deSchornstelne vorsorglich anzuraten bei Nledertremperaturheizungen 
Emen am van Schom^alnkllplafl init Klinkern • klare Preise Im voraus 
KAMINO HUND GmbH • Schornstqintkhnik *04 04 /e QA '^e 
6450Hanau 7 (Steinhelm)• HMybRhstf. 17 UD1o1/D tU 1r 

Florida Travel Service 
bietet Superpreise 

FLORIDA 
ab Köln- 
13 Tage Flug + Auto 

schon für 899.- 
13 Tage Flug, Auto 
+ Hotel schon für 1 199.- 
DOMINIKANISCHE REPUBLIK 
ab Köln . 
14 Tage VP schon für 1 749.- 

(alles inklusive) 
SRI UtNKA 
ab Frankfurt ^ 
14TageÜ/F schon für 1 539.* 

Tel. 06131/61 42 02 
06131/67 27 64 

Fax 06131/67 27 84 
6500 Mainz, FrauenlobttraB« 66 
'Aufpreis von anderen Flughäfen 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Infornnleren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum; 
Philipp Sauer GmbH 
!m Erblg 12 8752 Laufach 
Telefon (060 93) 4 57 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

ing/N 
DAC 

Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06161 / 7 61 10 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

oai 1 / 3 M so 
Tel. Sofortbuchung 

0611 /3 94 50 

Walmdach-Bungalow m. Elw. 
Top-Wohnlage in Stadt Wäch 
tersbach, senr exklusiver Aus- 
stattung, z, B, Marmor. Parkett, 
hochwert. Teppiche, bleivergl 
Innentüren, computergest. Rol- 
läden u. wertv. EBK, Wintergar- 
ten. Terrasse, Balkon. Garage. 
Wfl. 210 m2 + 54 m2 Nfl., DG 
ausbauf. Das ganze auf einem 
Areal v. 805 m^^Grünanlage. KP: 
DM 850 000.- 
ETW In Eriensee-OT 
3 Zimmer, 70 Wfl., 8 WE. 
mieierfrei ab 1. 12. 92, Balkon, 
Kfz-Stellpl.. Kellerr., Bj. 1973. 
KP: DM 210 000.-. Keine zu- 
sätzl. Käufercourtage. 
Frelgericht-OT 
Neubauvorhaben, EFH-Rei- 
henhaus in Spitzenlage, Baube- 
ginn, Spätjahr 1992, komforta- 

le Ausstattung, Wfl. 114 m2, 4 
Zi., Kü., Bad. WC. gr. Hobby- 
raum. Keller, Helzungsr., Ter- 
rasse. Balkon, auf einem 
Grundstück von 250 m^. KP: DM 
489 000.-. Keine zusätzl. Käu- 
fercourtage. Eigenleistungen 
möglich. 

B8rtaross8Str8Be'2c 
"6460 Gelnhausen 
06051 / 1 25 63 v 

SCHtÜSSCUIRTIOIS iAUEN 

\i/ C"'" 

Haus-Into 

Fordern 
Sie uns! 

Am Rathaus 4 
D-6457 Mcintol 3 
Telefon 0 61 81/4 58 81 

KAUFGESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher. 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 

FAHRZEUGE 
Patrol GR, Bj. 6/89, kurz, weiB, AHK, 
ELFH, Rammschutz, kein Gelände, 
48tkm, Stoffpolster, ZV, TÜ + Insp. 
neu, DM 30 5 00.-. Tel. 069 / 88 40 21 
o. 069 / 80 63-295 

Viele Köche... 

B; 

l£an0cner^ltun0 
ECELSBACHER NACHRICHTEN AMfVKWKONDtOUNOlBLATT fUH LANGEN tND ICtt-IBArH 

Dielen, Parkett, Treppen... 8elb8t renovieren-zum Preis- 
wie neu! Profi-Mlet-Maftch. * Lack * Info « 06106 / 41 43 6 23 07 < Rodgau/Weisk. (am Kreisel) * 06103 / 4 90 18 Egelsb. 30 qm nuf 1 Tag. Rufen Sie an! • 

Q HEIMATZEUUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis , 
nur 7.50 DM monatlich. 
Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

K 
An die LANGENER ZEITUNG 
Oarmstädter Straße 26 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

PoaiiAiuarti u Wohnoft 

ÜangtnerZatungQ 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Kaminsanlerung 
mit V4A-Stihlrohr.Kefimll(R>hr 
Kamlnkoplrap. m. Klinker 

KAMINBAU ! 
S750 Aschaftenbürg, SctilMr. 3 a 1 
Tel. 06021/95477 
lü-Am. Rodgtu: 061 l)6/730ae Fr Mtw 
IM..«!«. Gddbadi: 0E02I/5e4a R Sur 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbelter 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182 / 51 03 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 105.- DM 

prelsw. Fern- und Augl.-Umz'jge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel.06102 / 2 73 24 

verderbon nicht den Brei, 
sondern helftin den armen 

l'amilien in den Hlendsvierteln 
am Rande der peruanischen 
llaupLstadt l.ima. Sftlbslorgani- 
sierte Frauengruppen kochen 

l! das Mittagessen und können es 
für wenig Geld an die l-amilien 
abgeben. Für viele Kinder ist 
dies di(? einzige Mahl/eil am Tag. 
(lemeinschaftsküchen - eine 
wichtige Form der Selbsthilfe. 
Und oftmals der AnsloU zu 
weiteren Aktivitäten im Kampf 
um ein menschenwürdigeres 
Leben. MISKKFOH hilft mit 
Spendengeldern den Gemein- 
schaftsküchen in Lima. 

Postgiq) Köln 556-505 

MISEI^ 

KnMWwfMdirMN- SIOOAad>«< 

UriHb Im .Spauartor Hof" RuhlgaLjgt.mail ZI .1X)/WC 
iMlm üMMniii SdriwMlut- 

Santtii lililataal 
OuttMjrQ Kücht, «otnt-ScNichtung u Apfihveitv 

Schön« Wind*rwe0«.fam Atmci«phAra 
•p««Mrt«r Hof ^ T1fon0t374/»7a ^ 

'—Global Tours- 
Touristik GmbH 

Offenbacher Straße 45 
Neu-Isenburg. Tel. 06102 / 3 30 06 

über 2000 Ziele weltweit. 
Last-Mlnutet Angebote 

MIETGESUCHE 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtuntemehmen und suchen für Führungs- 
krlfte und fliegendes Personal stöndig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Größe. Ihnen entstehen dabei selbsWerständlich keinerlei Kotten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz & Krömmel- 
beln GmbH, Tel. 06161 / 65 9011 

NEW YORK SPEZIAL 
• Nonstop-Ftug ab Frankfurt 
• 7 Übernachtungen/Frühstück 

Hotel Carlton 
• Besichtigungstour 

in deutscher Sprache 
• Transfer Flughafen - Hotel - 

Flughafen 
• Helikopterrundflug, 

Kreuzfahrt. Abendessen 
• Preis pro Person 

im Doppelzimmer 1 675." 
Informationen und Buchungen; 

RELAX REISEN 
Hasenbrurmtgasse 32 

6504 Oppenheim 
Tel. 06133/7 05S4. Fex 06133/70^ 

^SSER GLEICH ZU| 
i3unKer@ 

ifc!''S 061Q6'12020* ^ Immobilien die Freude machen 

Mieterwechsel 
ein Fall für den Fachmann. Wir sind IHR 
Maklerbüro am Ort, seit über 20 Jah- 
ren. Durch unseren Kontakt zu allen 
großen Rrmen im Umkreis haben wir 
auch für SIE den richtigen Mieter. Wir 
beraten Sie bei der Auswahl der Inter- 
essenten und holen bei Bedarf vor Ver- 
tragsabschluß Auskünfte ein. Wir blei- 
ben Ihr Ansprechpartner auch nach ei- 
ner Vermietung. 

- Was das für Sie kostet - 
Ledfglich einen Anruf - oder kommen 
Sie einfach in unser Büro. Wir nehmen 
uns Zeit für Siel A 

VERKAUF 

DAUNENBETTEN -f Kopfkissen di- 
rekt vom Hersteller super günstig! 
Betten-Heymann - Verkaufsstelle: 
6452 Hainstadt, Dresdner Str. 18, Te- 
lefon 06182/47 54 

Flügel/Pianos führender Marken. 
Pianohaus Guckel, Hospitalstraße 8. 
Offenbacb. Telefon 069/81 38 12 

Sonnenbank 
für pitvirt und gcwarfaltch 

16.50^ ur>o«n jatirn 

Rodg^iu-Jügesheim Ludwigstr. 10S 

'Sonn«rrfvnm«i M /«ruur>g«n jahrn I iin«30«tB4'ß'«>(e90.'' TZ(>r«.a990 OM 
Sonnenmuürhel Eu^kitc-hen 

Tel. 069/52 20 80 

UNTERRICHT 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

BOro Ottenbach 
Bi«ber*r Strade 77 

• 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hot oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl.'aller Nebenartieiten 

zum F'estpreis 
FA. HE1.MUTH 
Q6184'44 95 

ACHTUNG FÜHRERSCHEINANWÄRTER 
Auch wir haben lOfAhriges JubitAum und müßten deutlich unter den 
Preisen unserer Mitt>ewerber ausbiWen, wenn 

- wir unfreundlictie Fahrlehrer hätten 
- wir hohe Durchfalk)uoten hätten 
- wir keine korrekte Ausbiklung durchführen würden 
- Wir statt 45 nur 35 Minuten fahren würden 
- bei uns aus den genannten Gründen nk^hts mehr los w&rel 

Aber noch ist es nicht soweit, deshalb haben wir faire Preise. Kommen 
Sie liet)er gMch zu uns! 

Falirschtile «iicr waHwi 
Wolfgang Treiikier 
Offanbach am Main, LulaanttraSa 28 u. 
Offmibach-Blabar Tetafon 069 / 81 38 25 

Fai 069 / 82 34 71 
Erich-Ollanhauar-StraBa 24 

Talafon 069 / 89 66 20 
MAf ■■ Auch m Lammerspiel. vorm. Fahrschüle Schmidt 
IlCUa Hausener Straße 2. Tel. 0 61.06 6 70 54 Zum Kenner\lernen günstige>äruhdgebühren 

Die Kriminalpolizei rät: 

Schützen Sie 

sich vor Betrügern 

an der Haustür 

Wir wollen, 

daB Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

■ ■ 
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Kaufen und 

IMMOBILIEN 

Kilianttidten, nur 7 km nach Ffm., 
beste ruhige Ortsrandlage, geräumi- 
ges Haus mr die große Familie, EBK, 
ausbaufähig. DM 480 000.-, sofort 
frei. Martin Immobilien 06165 / 29 33 
QrOndau OT, Bauplatz 500 DM 
98 000.-. Hanggrundstück. sofort be- 
baubar 04/08. Immobilien Martin 
06165 / 29 33 

ARZT SUCHT 
EINFAMILIENHAUS 
BIS DM 850 000.- 

in ruhiger Wohnlage, ver- 
kehrsgünstig zu Frankfurt- 
Sachsenhausen. Kontakt 
über Herrn Hornivlus, RDM- 
Makler seit 1964, Tel. 06105 / 
7 10 55 

DER 

mCHTIBt 

VtRKAIIfSI'ilBS 

MEINE« 

IMMOBIUE 

Ein praktischer Ratgeber aus 
der 30-)ahrigen Praxis des 
Immobilienmaklers im Rhein- 
Main-Gebiet. Die Ergebnisse 
dieser breit angelegten Un 
tersuchungen geben viel- 
schichtige Informationen über 
die Möglichkeiten, die eigene 
Immobilie so teuer wie mög- 
lich zu verkaufen. Eine klare 
Entscheidungshilfe! 

Bestell-Coupon 
Ich tjestelle gegen Rechnung 
1 Exemplar 
„DER RICHTIGE VERKAUFS- 
PREIS MEINER IMMOBILIE" 
v'On Gerhardt Hornivius. 
DM 13,80inkl Versand 

I Einsenden an' Hornivius-lmmobilien.| 
I Jourdanallee 16. 6002 Walldort 
^EL (061 05) 7 1055 FAX 7 43 75 

ItÄÄr- 

Ortvnbi^rg OT, ETW Erstbezug, 
Fernbl., iew. Gartenantoil, ca. 100 m» 
DM 276 .lOO.-. ca. 115 m' DM 
307 000.- über 2 Ebenen, ideal für 
Khder. Martin Immobilien 06185/ 
_^3  
Hirzenhain OT, EFH ca. 150 m2 Wfl. 
ca. 1500 m' Grdst.. Nebengebäude, 
sofort frei. DM 399 000.- Immobilien 
Martin 06185/29 33 

Gelegenheit Langen 
Preisgünstiges 1-Zi.-Ap- 
partement in gepfl. Mehr- 
fam.-Haus, Wfl. ca. 
34,6 renoviert, sofort 
frei, interessant als Firmen- 
appartement 

DM 129 000.- 

Ehepaar mit 3 Kindern sucht In Lan- 
gen/Egelsbach großes Reiheneck- 

' naus oder DHH mit ausgebautem 
Dachstudio In einer ruhigen Lage zum 
Preis von TDM 550-650. Wenn Sie 
verkaufen wollen, bitte rufen Sie uns 
an: MURAWSKI IMMOBILIEN, Tel.; 

I 06074 / 9 90 34  
ZahnerzHanillle sucht Haus/Bunga- 
low zu kaufen, bis DM 800 000.-. 
0. Paysr Immobilien GmbH, 06074 / 412 44 

NEUBAU 
FFM - WALLDORF 
Wunderschöne Luxus-Woh- 
nung In allertjester Zentrums- 
lage direkt neben Post u. S- 
Bahn, 3'«!-ZI., Wohnküche, Gä- 
ste-WC, Malsonette-Art, Gale- 
rle, 2 große S/W Sonnenterras- 
sen ä 25 qm, Garage, Fahrstuhl, 
133 m' allerbestes Ambiente 

nur DM 2 750.- 
zzgl. Neko./Kaut. v. Privat 

Telefon 06105 / 60 87 
Fax 06105/7 4619 

VERKAUF 

MARION 
22 Jahre. 1.60 
groß und mit 
48 kg ein Letohtgewtcht. 

  „Liebe gel>en 
und Uebe 
empfangen, 

r m^t\ mich hingeben 
dem Gefühl der Geborgenheit, ei- 
nem Mann der noch Wert auf 
Treue legt und der weiß, daß man 
sich aufeinander verlassen kann. 
Weißt Du. manchmal denke ich 
vielleicht altmodisch, aber eine 
Hochzelt in Weiß ist mein ganzer 
Traum. Eine glückliche Emilie. 
Kinder. Geht es Dir genauso?? 
Bann ruf gleich an." 

ber Tel. 06184/6 2714. auch 
Sa. u. So. INSTITUT CHRISTINE 
GmbH, Buchbergblick 39, 6456 
Langenselbold^  

UNTERRICHT 

SchüJUrhiift/i 
preiswerte Nachhilfe 
Hausaufgabenbetreuung 
Sprachkurse 

Langen, Bahnstraße 75, Tel. 1 94 18 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 14-17 Uhr 

N«hhllfe7 Preiswerte Nachhilfe in   ""m""""»'"'"""!"'""!!! 
Mathe. Englisch. Deutsch. Latein. = WlSSeil KOimilt niCnt Chemie und Physik von Privat bis 10. = u«« ..»nolShr 
Klasse. Tel 2 95 25  g »OH ungBianr, 
 1 Zeltungsfeser wissen 

I mehr! 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

(kaliM AutomarM- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

ftrkaufe Qrflnderzelt-Wohnzimmer- 
uffet, Elche braun, von ca. 1890, 
30 m hoch. 1.40 m breit, 60 cm tief. 
' dm 2500.- VHB, Tel. 06162/ 
49 42 

MIETQESUCHE 

Medizin-Student, NR. sucht Zimmer 
mit Dusche und Kochgelegenheit, 
südl. des Mains, Tel. 07031 / 87 14 04 

VERMIETUIIGEM 

Elektrische Schreibmaschine, Ga- 
briele 9009. neuvifertiq mit viel Zube- 
hör. Preis. DM 600.-: Telefax Toshiba 
TF 152 postzugelassen. 3 Monate im 
Betrieb, Preis: DM 850.-. Kleinrech- 
ner Ti 59 mit Thormodrucker, Softwa-' 
re und viel Literatur. Preis: DM 380.-. 
Tel. & Fax: 06103/2 20 19  
Wohnschrank, pers. Nußbaum. H 
1.75 X T 0.65 X L 3.00. VB 750.-; Side- 
board mit Füßen. Nul3baum. H 0,84 x 
T 0.43 X L 2.30, VB 150.-: Tel. 06103 / 
7 18 90 

iiiilliiiltiilliilllillilllilliillllllilllllilllllllill Iirmeladengliter mit Schraubdek- 
fin 0.5 I, DM 1.- per Stück, Telefon 

Die Kriminalpolizei rät: 

Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 I 86 42 
i-laist GmbH HEIRAT 
Suchen Sie eine Wohnung oder ei- 
nen Mieter? Wohnungsbörse Post 
Partner QmbH, Tel. 06403 / 7 10 61 

ACHTUNG 
FFM - WALLDORF 
2 ZI., Luxus-Appartement, 78 
qm. In allerbester Zentrums- 
lage, moderne EBK, komf. Aus- 
stattung, außergewöhnliche 
Wohnanlage. Garage, Fahr- 
stuhl, S-Bahn, große Südwest- 

Sonnenterrasse 
nur DM 1 925.- 

zzgl. Neko./Kaut. v. Privat 

MARC 29 J. Bankkäutmann, knapp 1,80 
groß, sehr sportlich, gefühl- 

voll, charmant und besonders 
gutaussehend, dunkelhaarig, 
sihlank, mit einem (reundlichen 
Wesen, sucht nach einer Enttäu- 
schung hübsches, anschmiegsa- 
mes Mädel, das ehrlich, aulge- 
schlossen und sympathisch ist. 
MELDE DICH EINFACH! Nur so 
geht's... über Tel. 06184/ 
6 ?7 14 auch Sa. ur.d So., INSTI- 

TUT CHRISTINE QmbH, Buch- 
bercbllck 39, 6456 Langensel- 

>137 

Schützen Sie Haus und 

\llftilinung durch technische 

Sicherungen vor Einbruch. 

iiherd, Waschautomat, Trockner, 
pOlmaschlne, Kühl-/Qefrier* 
chrank, preiswert abzugeben. Mit 
ransportmögiichkeit, Tel. 06103/ 
137 59 

Wir wollen, daß Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

6074 / 4 32 33 
Inolta XD 7 (kaum gebraucht) mit 
lokl<or MD 1,7/50 DM 400.-. dazu 
«ssend Vivitar 28-70 (neuwertig) 
)M 150.-, Tel. 06103/2 55 48 

Trichtergrammophon, sehr guter Zu- 
stand. voll funktionsfähig, preiswert 
abzugeben. Tel.: 06182 / 6 65 15. 
Modemet, achwarzet Metallbett, 
Liegefl. 90x200 cm. mit Matratze für 
DM 80.-. Tel.: 06182/2 42 48 
Commodore Amlga 500, neues Mo- 
dell, 1 MB, Stereo-Farbmonitor. Druk- 
ker, 70 Disketten, Joysticks, div. 
Progr., usw.. NP 2400.-, VK1800.-, al- 
les 5 Mon. alt. Tel. 06106 / 99 18 
1 Herren-Fahrrad, 3-Gang. Kettler- 
Heimtralner, Stand-, Wand-, Kamln- 
u. Taschenuhren, Schrank, gr. Spie- 
gel, Kommode, Nähtischchen, Klapp- 
sekretär ca. 1880, alte Bilderrahmen, 
Ölbilder, alter Puppenwagen, ab 16 
Uhr, Tel. 06106 / 54 29 
Couch-Gamitur, 3/2/1. Bezugsstoff 
beige/Amaretta), guter Zustand, VB 
550.-, 06182/2 23 36 
KQchenzeile, Front echt Eiche rusti- 

Jrimei, div. Babyklel'dung bis Größe kal m. Zierbeschlägen ca. 3,90 m 
(, Umttandahoten, -badeanzug, breit, bpulmasch Multlfunktions- herd, Cerankochf., Dunstabzugsh., 

Keramikspüle, Kühlschr. m. S-Sterne- 
Fach, Hängeschränke, 65 mz hoch, 
neuw. (2 J. alt), NP ca. 16 500.-, zus. 
1 Hängeeckregal, 1 Tisch 60x125 cm, 

4 Winterreifen Continental Super Neuw. rustikale Möbel, mit TV u. Vi- 
Contact, 185/65 R 15, 87 T, M + S auf deo. Tel. 069 / 81 16 78 ab 20 Uhr 
Felgen, für Merdedes 190. wegen '   
Autowechel zu verk., DM 500.-, ab 18 Kinderwagen m. vielen Extras, Sport- sehe. Nestchen, Himmel m. Stange, 

Teutonia Kleinsportwagen m. viel 
Zubehör, echter Lammfellsack, kompl. 
DM 230,-, Kinderbettzeug. Bettwä- 

Uhr: Tel. 069 /80 07 01 51 

Gut erhaltene, rustikale Eßgruppe, 
Eckbank. Tisch, ausziehbar. 2 Stühle 
und 1 Armlehnstuhl, DM 450.•. Tel. 
06104 / 6 39 84 

Bose Acoustlmas 5 Ii, neu, 5 Jahre 
Gar.. DM 1288.- statt NP DM 2000,-, 
Tel. 04779/12 48 
Möschie Kompowoif-Zerkleinerungs- 
maschine, Mod. KO-W-200, Anschaf- 
fungsjahr: 1987. NP DM 2838.-. VB 
DM 1400,-, sehr guter Zust.. zu verk., 
Tel. 069/89 34 24ab19Uhr 

wagen. Sonnenschirm, Korb, Daunen- kompl. DM 100,-, Mädchenkleidung, 
■ decke u. Bettwäsche, mod. PEG NP Gr. 80-104, Anoraks. Skianzüge gün- 

850.- Preis VB, Tel. 069/85 64 26 stig abzugeb., Tel. 06162/62 46 
Sofa, 2-sltz., 160 cm. neuw., (Pol) NP Weißes Einzelbett, m. Rahmen u. Ma- 

'witonia Quattro-Kombi-Klnderwa- 
m, mit Tragetasche, Sommer- u. 
fintersack, DM 300.-, Steriiisator 
UK DM C5,-, Tragetüch, fast neu, 
M 25.-, Wlckelauflage, groß u. 
ein, 2 Bettnestchen, Ix passend m. 

38, 1 PIQsch-Dinosaurfer, 1 m 
xh. zu verschenken, HiFi-Turm DM 

Luftt>efeuchter Fakir 2004 DM 
15... Tel. 06108/7 16 95 

2800.- f. DM 900.-, Couchtisch. 
97 X 97 cm. DM 80.-. Tel. 069 / 
85 83 52 ab 19 Uhr 
Sportfahrrad Bianchl, 21 Bücher 
Wissen, Herren-Anzüge Gr. 25,26,27, 
Radio m. Kassettenteil, Tel. 06104 / 
619 79 
2 Jungen-Anroraks, Gr. 178, mit war- 
mem Futter zu verk., Tel. 06074/5955 Bett 
Sehr schöner Mohagonl-Eßtisch, 
rund, ausziehb., Im engi. Stil, wie neu, 
mit 4 Stühlen. VB DM 1400.-, Tel. 
06104/4 48 77 od. 4 24 34 

Eckbank, 1,35 x 1,75 m, m. 4 Stühlen, 
Polster bordeaux-grun-gold gestr, Eß- 
tisch, Wandregal + Bandagen, alles El- 
che rust., pass. Lampe, Berberteppich Wenig getrag. Da.-Peizmantei, Ind. 
handgekn., 2 x 3 m, gut erh. f. DM Lamm, Gr. 50, braune Nerzkappe. 2 
950,- zu verk.. Tel. 069 / 89 49 34 He.-Lederblousons, neu, 1 pelzgefütt. 

' He.-Ledermantel, neu. Preis VB. Tel. 
4 Winterreifen Continenlal, 175/70 R 069/85 59 21, 12—14 Uhr 
14, mit Felgen. NP DM 880.-/VB DM 
500.-, 4 Winterreifer. Kleber V 15, 
155/70 R 13, DM 80.-, Tel, 06108/ 
7 31 88 

tratze, Tel. 069/81 13 84 
Damen-Nutria-Pelzjacke, Gr. 44-46, 
fast neu, zu verk., DM 400.-. Tel. 069 / 
86 37 37 ab 16.30 Uhr 
Rattan-Eßgruppe, dunkelbraun, 
Tisch. 80 X 120 cm m. Glasplatte + 4 
Polsterstühle, Bauchtrainer Kettler. Ki.- 
Fahrrad m. Stützränder, 12 Zoll, Kl.- 

Paidi, 70 X 140 cm, Ki.-Sport- 
wagen Herlag, klappbar, autom. Baby- 
Schaukel, Ki.-Eßstuhl, Rückentrage. 
Badewanne m. Gest., Baby-Kleid, u. 
Spielzeug, günstig zu verkaufen. Tel. 
069/63 55 47. ab 13 Uhr 

Kaumgetragäi, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

gewoideni 

•dercouch (Nubuk braun), 3-Sitzer, 
15 m lang, sehr gepflegt, DM 300.-, 
tehlampe, DM 20.-. Tel. 06106/ 
34 08 

Gut erhaltener ausziehbarer Eß- 
1 Regal ca. 60 cm breit. Umständehal- «»f ■ ,    -renn   t-i 400,-, NP DM 900,-ZU verk. Tel. 069/ 

iMnder, ca. 1.60 m. lachsf. gefüllte 
Oten, abzugeben. Tel. 06106/ 
68 28 
Nkaufe 2 KlapprAder DM 50.- 

Tel. 06103/2 88 94 

ber für nur 7500.- zu verkaufen. Tel. 
06104/29 49, ab 18 Uhr 

Modische Da.-Garderobe, Boutique- 
ware, teilw. neuw., Gr. 3&—42, u.a. Le- 
derkostüm, Wi.-Mantel, schwarzes Ko- 
stüm, div. Blusen sehr preisg. zu ver- 
kaufen. Tel. 06104 / 6 58 17, ab Do. 

86 67 98 bis 16 Uhr. 

L .. »4«.. .   Franz. Bett, 2 J. alt. 1,40 mx 2m. m. bshat^^Osung: Möbel, Ge- Bettwäsche u. Tagesdecke f. DM 
^irr und viele Kleinte.le am 24. und verkaufen Tel. 069 / 83 80 92 
i Oktober 1992 bei B. Picard, Frie-     
msstr. 1, Obertshausen-Hausen, 
N. 06104 / 7 13 39 Neuw. runder Glastisch, m. Chrom, 

01,20 m. DM 120.-. Stehlampe m. bei- 
ge-braunem Lederschirm u. Chrom- 
fuß. DM 80.-. Tel. 06182 / 2 35 66 

hderwagen Teutonia-Quattro, Alu, 
if. Federung, dunkel-vloiett-au- 
i.-grün-kariert, Ausstattg. flleder.      
ih.: Schirm, 2 Fußsäcke. Regen- Sehr gut erhaltene Schrankwand, 
, Matratze, Kissen, Wäsche, NP Eiche dunkel inkl. Bar- und Glasvitrine, 
I.-, VK 580.-. Kinderwagenauf- 
f. 2. Kind 50.-. Tel. 06182/ 

7313 

3-Gang Herren-Fahrrad, DM 130.-, 
2 Glastische + pass. Lämpchen, DM 
120.-. He.-Veloursmantel, Gr. 50 u. 
div. Jacken, Preise VB. Tel. 06104/ 
7 93 94. ab 18 Uhr 

4 Bereifungen mit Feigen für Polo, 
neuwertig, 155/70 R 13. DM 200.-, Tel. 
069 / 83 76 88 
4 Winterreifen Mtcheiin XMS 100, 
145 R13 mit Felgen (für Polo )und pas- 
senden RUD-Schneeketten. 2 Jahre 
alt. Schneeketten 1 x benutzt, Preis VB 
Tel. 06074 / 9 03 28 
Altes, gestempeltes Porzellan zu 
verkaufen, Tel. 059 / 89 11 29 

Kaumocftiagi 

fast wie neu- 

aber zu 

geworden 

len, 

SoM KOMM gau •OvwfgttrMA MMW IQivwuMi 0TCM(/1dp•i»- «wt Und awM pM«n ratan dim tMondMn SUk dm ia»>nnOooclBtr'gw6Mllff»T<r  vaü anoii« Sadwt. M dmm iw K#id M« hwMQMCtwn Ii Dm «Md M dm «ttn toW eilMuerti* BMwhWM- 
tnuplaMn o«u tdwwl KarNM. Sa MMn 01 gau Iwi9f. 

„IMNANZBCE 
MRDCTftPISISWEirr 
 OMEVOLG  

Verkaufe Software, Lotus Ami Pro F. 
Win 2.0 (Textverarb.,) + Lotus 1/2/3 F. 
Win 1.1 (Tabkalk.) -f Lotus Freeiance 
Graphics F. Win 1.0 (Graphik), original 
Software I keine Raubkopien I vekauf 
weil doppelt! 50 % v. NP.. Tel. 069 / 
68 50 38 
Schwarzer Saga Nerzmantei, mod. 
Schnitt, Fuchsjacke. Gr. 40. VB Tel. 
06103 / 6 33 67 
Kompl. Mfirkiin-Eisenbahnaniage f. 
DM 980.-. (NP 2300.-). zu verkaufen. 
Tel. 06182/49 34 
Wohnzimmerschr., 340 x 220 mit 
Barfach, rustikal, Schrank 100 x 178 
rustikal, Unterschrank f. Küche od. All- 
zwekcschr. 100 x 80, 3 Küchenstühie, 
braun mit Chrom, 1 Tisch 110 x 67, 
braun. Schrank f. Radio u. Schallplat- 
ten, 43 X 73, wegen Platzmangel alles 
sehr gut erhalen, weit unter Neupreis 
zu verkaufen. Tel. 069 / 83 18 92 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUMERFOL£  

1000 I Kunststofftank mit großem 
Einfüllstutzen und Ablaßhahn, 
DM 150.-, kann auf Wunsch geliefert ATARI 520 St, mit speckerenveiterung werden, Tel. 06106 /1 43 38 

auf 1 MB inkl. Floppy, Färb- und sw- 

Kinderbett, 120 x 60. m. Wickeiauf- 
C 64 II & Floppy 1541 II & 60 Disketten satz, DM 60.-. Baby-Badewanne m. 

chwebetOrenschrank mit Spiegel, 
iche dunkel, 256 cm x 64 cm x 220 

Franz. Polsterbett m. Bettkasten, 
traun 200x150 cm. VB 600.*. 

el. 06181 /6 03 79 

Neue Perspektiven' 

für Pharmakanten und 

Chemieffacharbeiter in 

Aufgaben mit Zukunft. 

Mit einer qualifizierten Fachausbildung als f^harmakant oder Chennie- 
facharbeiter eröffnen sich Ihnen mit dieser Anzeige neue berufliche Mög- 
lichkeiten; Sie engagieren sich In einem Unternehmen, das mil seinen 
Arzneimitteln, Oiagnostika und Impfstoffen wichtige Beitrage zur modernen 
Medizin liefert und das jetzt die Weichen für die Zukunft stellt. Darous 
ergeben sich weifreichende Möglictikeifen für alle, die sich in ihren Aufgaben 
engagieren und dabei beruflich vorankommen wollen. 
In Verbindung mit der zunehmenden Verwendung unserer Produkte gehen 
wir auf den 2-Schicht-Befrieb über: von 6 bis 14 Uhr und von 14 bis 22 Uhr. 
Komplexe Aufgabenstellungen verlangen dabei den Einsatz möglichst 
qualifizierter Mitarbeiter. 

Unser Angebot! 

• Sorgfältige Einarbeitung 
• Angenehme Arbeitsbedingungen 

- vom kollegialen Betnebsklimo 
bis zur modernen Produktions- 
technik 

Attraktive Bezahlung, ergönzt 
durch weitere Leistungen des 
Unternehmens 
Möglichkeiten zur Weiterbildung 
und zur Übernahme wachsender 
Verantwortung 

Und so kommen wir miteinander in Vert)indung: 
Sie können uns anrufen. 
Telefon (06151)877286 
Sie können sich bei uns vorstellen; 
fragen Sie nach Frau Profozi. 
Sie können uns Ihre Bewerbungs- 
unterlagen schicken (Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Foto) 
Adresse: l?öhm Phorma GmbH, 
Pursonalobtellung, 
Dr -Otto-Röhm-Stroße 2-4, 
6108 Weiterstadt 

MBiaSIWT 
V ° 1 

1 Röhm Phormo 

—\] w ^ 

O 

O 

Wir freuen uns darauf, Sie kennen 
zulernen. 

ßohm Phormo 

>S Continental Reifen m. Feigen f. 
MW Super Contact TS 740. 4 Stck. 
14 85 T 195/60 pro DM 100.-, 4 

ek. 4 14 90 T 195/65 pro DM 100.-, 
Felgen für Mini pro DM 5.-. 2 Paar 88 02 55 
Jineeketten neu f. Ford (Sierra),   
pei (Record), pro DM 40.-. Tel.: 
1182 / 6 72 05 

з,13 X 2,30 m, 500,-, 3/2-Sitzer. braun/ Verk. altdeutsche Couchgarnitur, 
beige, 250,-, Tel. 06108 / 6 77 69 Eiche, gold-pastellfarbener Velours, 
   Marmortisch mit Eiche-Füße, Hausbar, 
Amlga 500 mit Erweiterung, TV-Modul Eiche massiv, gr. Gefrierschrank. 8 
и. gefüllt. Disk.-Box. 450,-, Festplatte Schubladen, Liebherr, Tel. 069 / 
20 MB. 400.-, Amlga Spiele, Originale, 88 22 70 
40." bis 60.-, Tel. 06104 /7 26 58       Verk. 144tig. Sliberbesteck, (100er 
Gedenkmünzen BRD: 30 versch. DM Silberaull.) für 12 Pers., inkl. Dessen- 

Suche CD's (alle Musikrichtungen) 
und LP's (Country, Jazz. Klassik, Fol- 
klore u.s.w.), nur in sehr gutem Zu- 
stand. Tel. 069 / 88 57 93, ab 19 Uhr 

Monitor. Drucker, Maus und div. Spiele 4 R u. H Alu-Feigen, 7 x 15ET 25. Winterreifen f. Golf GTI II, m. Feigen, 
rot lackiert mit 195/50-15 Fulda Y gut erhalten, gesucht, Tel. 06104 / 

' 2000, guter Zustand. DM 590.-, 4 Wi.- 6 57 45 
Reifen. Conti TS 740, ohne Felgen,   
165 SR 13, 6—7 mm Profil. DM 140.-, Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
4 Radzierblenden, Chrom, original Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
BMW, 14 ■*", DM 80.-, 1 VW Beta-Cas- auch Möbel aus Nachlässen der 

DM 995,-, Tel. 069 / 81 32 26 

Gestell. DM 35.-, Netziaufstail, DM 
20.-, Tel. 069 / 85 73 65 
Rollstuhl, neu, wegen Todesfall gün- 
stig zu verkaufen, Tel. 069 / 86 26 78 

5.- Stücke. DM 240.-, 24 versch. DM 
10.- Stücke, DM 360.-, 15 versch. DM 
5.- (PP), DM 330.•. 20 SilbeiTnünzen 
drittes Reich, DM 160.-, Tel. 069/ 

u. Fischbesteck, beste Solinger Quali- 
tät, Mod. Augsburger Faden, in schö- 
nem Lederk., NP DM 6500.-/für DM 
1980,-, Tel. 06162/7 25 35 
Truhe, dunkel, echt Eiche rustikal, ge- etc., Tel. 069 / 86 22 46 
schnitzte Verzierungen mit Schmie- 

mit Spielen & Textverarbeitungspro- 
gramm Geos 2.0 & Handbücher VB,, 
BMX Rad 150,-,Tel. 06104/4 23 55 
Kompl. Wohnzimmer, Eßzimmer, 
(Eckbank u. 2 Stühle) u. Flurgarde- 
robe. Eiche rust., preisg. abzugeb., 
Tel. 06074 / 7 09 82 ab 17 Uhr 

' 36—39, Reitstiefel, Gr. 34 u. Reitkap- 
Originai engi. Ohrensessel, mit Hok- pe, Ki.-Cass. u. Ki.-Video, Tel. 069 / 
ker. V. Domizil, NP 3000.- für 1500.- u. 85 39 81 ab 12 Uhr 
engi. Vitrinenschränkchen, Mod. Re-   
gency, Eibe, 500 -, Tel. 06108/18 11 3-teiiige Couchgarnitur, 3/2/1, mit 

' Tisch, sehr gut erhalten, preisgünstig 
Playmobll, Eisenbahn, Zirkus, Gebäu- abzugeben, Tel. 06106 / 38 09 

setten-Radio, neuwertig, DM 180.-, 
Philipps-Akku-Mixer. original verpackt. 
NP 98.- für 49.-. Tel. 06106 /1 49 07 

schöne MSdchenkeldung, Gr. Hellgrüne Kacheln (ür Heizkörperver- 
152—164, neuw. Schuhe u. Stiefel. Gr. uoih..«« c on ^ cc 'jß_'5o «r klcidung, 6 Stuck 20 X 55 cm. 7 Stuck 20 X 35 cm, Preis VB, 0607412 79 68 

Vori<riegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Kaufe alten Hausrat, Möt^el, Bücher, 
Porzellan, Gemälde, Gläser, aus 
Nachläßen und Haushaltsauflösun- 
gen. Tel. 069/89 17 95 
Kaufe bei sofortiger Barzahlung 

Winterreifen für Suzuki Typ 410/413 antike Möbel, alte Bücher, Porzel- 
+ Anhängerkupplung. Tel. 06106 / 

1 53 44 oder 1 50 39 

Franz. Bett, 3 Monate alt. Bettkasten, deeisen, wegen Umzug, NP DM 1250,- 

TreffDunkt für "F'M'III -ri-- ■ m ilhli « rrrffigaSJ^— 

Puerto Rico 
Mango 
reich an Vitamin C." 
große reife Früchte 
Stück 

M-Poit«n, von 1953-1990, über- 
lend postfrisch. MI.-Wert 

OOO -, 2200.-. Tel. 0511 / 
23 73 39 

Alle, die Qualität zu 
ausgesprochen günstigen 
Preisen schätzen, kommen 
bei uns zum Zuge: 
Jede Menge Volltreffer für 
Preisbewußte. 

Milka 
Schokolade 
verschiedene Sorten 
je 100 g-Tafel 

-.99 

2.99 

Rosenkohl 
Kl. I 

Tafeläpfel 
Idared oder Closter 
Kl. I 

5 kg- 
Korb 

4.9 

Flohmarktverkflufer: diverse^ 
3fimarktartikel aus Nachlass (Oelge- 

Wde. sehr alter Küchenschrank etc.), 
Komplett abzuget>en DM 200.-, 
06106/1 71 82 auch spät 

WKJS 

500 g-Netz 

1.19 

500 g-Packung 

□fliru Schlemmer 
oder Knusper 
Joghurt 
versch. Sorten 
je 175 g- 
Becher ■■ 

79 

"Lindenhof" 
Freilandente 
HKI. A. bratfertig, tiefgefr. 
(1000 - 7,64) 
1 700 g Stück 

5.99 

Sellerie 
mit Grün, Kl. 

Stück 

Dicke 
Schweinerippe 
kernig, vollfleischig 
zum Braten und Grillen 

5.99 

.99 

Französischer 
▼ "T Broccoli 
* vitaminreich, Kl. I 

500 g-Packung 

2.49 

Ithenzeil«, 1 x 160,1 x 150. weiB, 
ine A,-Platte, E.-Herd, Dunstab- 
Vliautie, Kühlschrank, Spüle und 

Kleinkram, komplett an Selbstab- 
"•r. VB DM 400.-. Tel. 06106/ 
«23, ab 18.00 Uhr. 

Belgischer 
Chicoree 
knackfrisch. Kl. I 

500 g-Beutel 

2.49 

Beste Fleischqualität, 
schmackhaft, vitaminreich 
und sehr bekömmlich. 
Kalbs-Braten 

• bestens zugeschnitten, 
oder Lammkeule 
mit Knochen, 
zart und würzig 
je 1 kg 

r T^FFpTTNiÖ-TRlSCHE" 

' Schweine-Kotelett 

6.99 

• I vom Kamm 
zart und saftig 

I 1 kg 

Frische 
Putenoberkeule 
HKl. A 
1kg 

Schinken- 
Krakauer 
im Naturdarm 
100g 

a99 

MÜ.IV1V 

Federkem, moderner Überwurf, NP 
DM 1800.- für DM 700.- VB. Tel. 069/ 
88 95 02. ab 19 Uhr 

Anorak, Gr. 52, blau/rot. Ski-Hose Gr. 

für DM 250.-. Tel. 06073 / 8 79 61 
SchwebetQrenschrank, dunkelbraun. 
B. 3.20 m.. H. 2.65 m. für DM 200.- zu 
verk.. Tel, 06181 /6 21 14 ab 18 Uhr. 

VHS Video-Recorder, Fisher P 20 
HV, fast neu da Zweitrecorder, NP 
1498.- für 450.- zu verkaufen. Tel. 
06071 / 3 41 60 

Mehr ats 2000 ungelesene Bucher 
zwischen DM 3.- und 7.- zu verkaufen, / g 33 gg 
beste Autoren, auch Einzeln abzuge-   
ben. Tel. 06103/3 10 83 

Mod. Couchgarnitur, schwarz, Cord, 
Chrom, 2 x 2-Sitzer, 1 x 1-Sitzer, 
DM 200,-, Hantelbank, DM 150.-, Tel. 

48. grau. Ski-Hose Gr. 98 blau zu ver- _ . , . u u» o«* T«i ncirtD / ■? CT «47 HO FahrrBdhelm Acrollght,Gr. S/M, nou, kaufen. Te . 06108 / 7 57 47 nach 18 rv.« t- • 1. i, i. 1. .• ,«fi DM 45.-, Tennjsha enschuhe: 1 x Wi - 

Ausgefallener, Ital. Karamikofen, 
 Rattanmöbel, Gruppe (Tisch m. Glas- <9^^^ Fart>-TV, gutes" Bild, Markengerät, DM platte u. 4 Stühle) 200,-, altes Harmoni- ' '   
180.-. Reciver, 100 W. DM 100.-, VB. 
Tel. 06074/4 17 18 

lan, Bestecke, Bilder, Gemälde usw. 
Tel. 06074 / 2 58 90 
QualltStsvolle, alte Gemälde, Rah- 
men, Spielsachen, orlg. Kunstge- 
genst, Bücher u. Möbel vor 1900, 
zu kaufen ges., 06102 /3 72 69 gew. 
Kaufe gebr. Möbel gegen bar, Tel. 
06102 / 5 39 04, 8—12 Uhr, gew. 
Alte Mllltärsachen, Orden, Ehrenga- 

um (Jahrhundertwende) funktionsfähig Nußbaum-Vertiko, Biedenneler-Kom- ben, Urkunden, Säbel etc.. vor 1945 

Uhr son, Staff, Gr. 42, DM 60.-, 1 x Head, 
I <»i.i u I. n-r .i-a u" Gr. 40 2/3, DM 50.-, 5 mal getragen, 1 X 

Mnnlwnn ^ or Converse, schwarz, orig.,flach®gr. 6M. derautositz (bis 9 Monate) von Stor-     oc 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, In der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

chenmühle sowie Baby-Badewanne 
günstig abzugeben. Tel. 06074 i 
9 93 90 

Privat sucht alte Nähmaschine, Por- 
zellan, Uhren, Spielzeug und alles aus 
Omas Zeiten,. Tel. 06181 / 2 66 32 
SIdeboard mit integriertem Glasteil, 
Länge: 1,60 m, Eiche rustikal, VB 150.- 
Atari-Computer mit div. Spielen, VB 
200.-, Tel. 06104 / 4 34 76 

Assmann Büroschreibtisch B: 160, 
T: 80 H: 72 cm, Schubladen beidseitig, 
Bürodrehstuhl, höhenverstellb., 5 Rol- 
len, NEC 24 Nadeldmcker, P 2200, al- 
les neuw. und günstig abzugeben. Tel. 
06106/2 30 16 
Antike Möbel. Wir lösen unser Ge- 
schäft bis zum 31.12.92 auf. Alles Re- 
duziert, alles muß raus. Kleiderschrän- 
ke, Küchenschränke, Vietrinen, Sekre- 
tär, Bilder, uvm. Offb.-Bürgel, Langstr. 
47. Fr. V. 17-18.30. Sa. 11-13 Uhr. 

kaum getragen, DM 25.-, Nintendo- 
Gnjndgerät, 004E NES, DM 150.-, Nin- 
tendo-Spiele, Turtlos II, Tiger Heli, 
Tennis, Super Mario Bros, je DM 50.-, 
Tel. 06108 / 6 65 68 ab 16 Uhr 
Hatan-Kombl-Klnderwagen, lila ge- 
mustert mit Zubehör, Chicco-Auto-Kln- 
dersitz v. 0-9 Mon., Lemlaufgerät, VB, 
Tel. 06108/13 30 
Da.-Mountaln-blke, schwarz-lila, 1 J. 
alt, wenig gefahren, 3-Gang-Schalt.. 
DM 400.-, Tel. 069/89 51 89 
Ki.-Bett m. Lattenrost u. Matr., DM 
100.-, Nestchen, Himmel u. Gestänge, 
DM 50.-, Hauck-Reisebett, DM 130.-, 
Ki.-Kleidung, Gr. 62-98, Umstands- 
kleid., Gr. 38-40, Da.-Kteid.. Gr. 38. 2 
elektr. Nähmaschinen ä DM 150.-, Tel. 
06074 / 2 48 84 
Einige Jahrgänge "Playboy" + "Ma- 
dame" abzugeb. sowie für Flohmarkt- 
Händler interess. Artikel (alte Büroma- 
schinen), Tel. 06103 /2 91 07 

Privater Flohmarkt an» Samslag, Lattenroste (Kopf- u Fußteil verstell- 
24. "'O-t^im Hof, von ^1—14 Uhr über- i x 2 m, 100,-, großer Dachge- I r» .. Lj i.i-.j päckträger 1,90 lang, 70,-, Kolbe Da- 

150,-, Eiche Eßgruppe, ca. 1930, (4 mode, Schubladensekretär (Bieder- 
Stühle u. 1 Tisch ausziehbar,) 200,-, 2 rneier, ca. 1840), Gründerzeit-Wasch- 

tisch (Nußbaum, ca. 1880), Weichholz- 

menfahrrad 75,-, Tel. 06108 / 7 59 06 
AEG 4-Platten E-Herd, weiß, gut er- 
halten mit Zubehör für DM 50.- zu ver- 
kaufen, Tel. 06104/36 44 

wiegend Damen- u. Herrenkleid, 
u. V. m., Info; Tel. 06108 / 7 25 16, 
Mühlheim, Am letzten Busch 2 a 
Chice, neue u. etwas getragene Da- 
mengarderobe, Gr. 44, preisgünstig 
abzugeben, Tel. 069 / 86 01 62 
Fotoausrüstung m. Tragotasche u. 
Stativ, Spiegelreflexkamera m. Trick- 
linsen, Weitwinkel u. 2 Teleobjekt., Fil- Schrank, 1,40 x 1^50 m. mit Glas, Roll 
ter, Blitzgorät, Diaprojektor m. Fembe-» Schranktür und Schubladen, alles echt 
dienung m. Ständer, Leinwand u. Dia* Eiche bzw. Teilmassiv, umständehal- 
rähmchen, DM 500,- AKAl Tonband- ber zu verk., Preis VB, 06108/7 28 17 
gerät GX 255 m. Autoreverse. DM 
500,-. Tel. 069/86 12 87 

kommode (Gründerzeit), Preise VB. 
Tel. 06101 /8 56 37 
Elu-Kapp-und Gährungssäge, Typ 
TGS 171, 1,1 kW. 1,5 PS, 2750/min., 
Bj. 81, 1a Zustand, NP 1732.-, VB 
850.-, Tel. 06108/7 36 91 

Kleine Stolienschrankwand, 2 X 2,20 
m. mit Beleuchtung, Barfach u. viel ge- 
schlossenem Stauraum. TV-u. Hl-Fl 

Videorecorder ITT, VHS System DM 
400,-, Wildlederjacke (schwarz) DM 
180,-, Damenwinterjacke von Betty Das besondere Geschenk. Original 

Zeitung vom Tag der Geburt, Jubiläum ßärclay DM 200,- Tel. 069 / 
u. ähnl., Sammler gibt ab. Tel. 06103 / 64 89 91 54 
3 15 55   
Von Privat: 6 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert. 
Tel. 06102/5 35 13 

Weiße Schrankwand mit integriertem 
herausklappbarem Bett und Tisch, B. 
3,60 m., H. 2,35 m., VB 600.-, Tel. 
069/81 21 24 

Trockenes Brennholz von PrIvatI Damen-Winterjacke, weich gefüttert, 
z. B. 1 Anhänger voll (3 cbm) auf 33 cm bynt, Gr. 42,1 mal getragen, DM 65.-, 

WInteriacken, alle Größen, Stoff-Fell- kreteTon^Tm'wn Fl°dbe?g!"^^^^ 44Teu^lSo^', OmTo'-', neue^ 

Den 

ikmen 

Gerechtig- 

keit! 

Brot 
für die Welt 
POStgIro Köln 500500-500 

von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht! Tel. 06102 / 5 13 62 
Zahle mindestens DM 200.- für alten 
zerlegbaren, mit Holzkeilen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank; suche 
außerdem alte Kommode. Tel. 06174 / 
2 24 14 
Suche das Foucauitsche Pendel 
von Umberto Ecco und Katzentrans- 
portkorb. Verkaufe: Jugendbett, Kiefer 
massiv, 90 x190 cm. inkl. Lattenrost 
und Matratze, außerdem 5armige 
schmiedeeiserne Lampe mit Keramik- 
schirmen, Tel. 06104 / 4 91 20 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Dolche, Säbel, Koppel, alte Bücher 0. 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 

BESCmnUCHB 

Glasvitrine wegen Umzug zu verkau- 
fen. VB 500.-. Tel. 06104 / 6 11 23 
Mannequin verkauft Winterbeklei- 
dung, Gr. 36—40 und Kindert^utique* 
bekleldung, Gr. 98—140, Tel. 069/ 
85 56 02 

Strick kombiniert, Tel. 069 / 87 18 03 315.- geschnitten, Tel. 06049 / 73 89 
Nachtsichtgerät, neuw., DM 480.-, 
orig. Bundespost-Tel., Micky Mouse, 
DM 185,-, schnurloses Telefon, 10- 
Speicherplätze, Wechselakku, DM 
335,-. Tel. 06021 / 8 31 37 

Verkaufe: Hochbett, kierfemfarbig mit 06106 / 2 23 78 
eingebautem Kleiderschrank. Schreib-      
tisch mit 5 Schubladen und Ablage, für Kinderwagen, Teutonia Quadro, 

Long-Strickjacko, grau, mit schwarzen, Tcn 
aufgenähten Intarlien, DM 85.-, Tel Holzpuppenbett, 25.-, Kauf- 

mit 

mannsladen für den Tisch, 85.-, alte 
Flachdeckeltruhe, 150.-, Kanonen- 
ofen, 120.-, Tel. 06103 / 2 72 76 

Waschmaschine Philips, ca. 3 Jahre GroDstelnptlaster, Basail, 30 u. 
800 Umdrehungen, Spartaste, guter 
Zustand für DM 370,- zu verk. Tel. 
069 / 83 68 52 
Privileg Zick-Zack-Nfihmatchlne, 
Mod. 150, DM 80.-; orig. njss. Samo- 
war aus Moskau, neu, DM 150.-; Mo- 
dellsegelflugzeug f. Funksteuerung, 2 
m. Spannweite, DM 80.-; Koffer- 
schreibmaschine, fast neu, DM 80.-; 
gr Rowenta-Friteuse, DM 50.-; drahtl. 
Gegensprechanl. DM 50.-, M3 Trok- 
kenkopierer, DM 50.-; 06073 /6 17 73 

Kleinpflaster. Proyl 4,10 m^, Preis 
DM 70,-/ m2, Tel. 06182/2 86 48 

DM 200.. Tel. 06106/53 92 

SchwebetQrenschrank, Eiche rusti- 
kal. Kork, 300 x 230 x 65 cm. DM 700.- 
VB,Tel. 06104 / 7 39 81 

Tragelasche, Wl./So.-Fußsack, öahrauchtM Lananalt IP.Qm 
Schimi, Wäsche, DM 230,-, Maxi-Cosi "J''dI*. 
Autositz, 0-9 Mon., DM 30,- Tel 
06182/6 69 05 

Seitenhöhe 3,60 m., von Privat, VB 
7500.-, 06108 / 7 26 20 nach 18 Uhr. 

Sehr schöne Tiffany-Lampa, erst- Kiefer-Jugenüschrankwand, 
klassige Handart>eit, von Hobbykünst- massive Vorderfront. 192 cm breit, 
ler günstig zu verkaufen. 
TeL 06104 / 37 41 
FQr Mädchen, 13—15 J., Winter-Be- 
kleidung: Jacke, Mantel. Hosen, Pullo- 
ver etc., VB, kl. Beitelltisch, Heimtrai- 
ner, Hängelampe 1920, tragb. Fem- 
sehrer, VB, Tel. 06102 / 2 58 31 

195 cm hoch, 3teilig. mit Regal—, 
Schubladen— und Gefachteilen, Kie- 
ter-Tisch, 75 x 75 cm, Preis DM 500 - 
VB, Tel. 06103/4 38 50 
Farb-TV, Telefunken Palcolor, Stereo 
Hifi, Vid^text. 70 cm, neuw., DM 
1000,-. Tel. 06162/7 25 35 

Couchgarnitur, 3-Sitzer, mit 2 Ses- 
seln für DM 500,- ab 17 Uhr Tel. 069 / 
86 86 69 

WaschbAr-Mantel ij. Demibuff Nerz 
Jacke, Gr. 42 modisch geart)eitet, um- 
ständehalber im Kundenauftrag zu 
verk. Tel. 069/81 39 33 

KAUF6ESUCHE 

Polstergarnitur, mit Tisch preisweit 
zu verti. Tel. 069 / 85 11 55 

QutartiaKenen Klndareportwagan 
oder Buggy zu kaufen gesucht. Tel. 
06074 / 9 93 90 
Drairad m. Schlebastange, Puck- 
Roller, Paldl-Klnderbett + Matr., Kis- 
sen, Bettdecke, 4 Garnituren, ge- 
sucht: Gut erh. Puppenhaus, Tel. 
06106 / 2 24 61 

Kaufe 
Briefmaicen und Münzen 

Zahle Spitzenprelsel 
Bdetmaiksn- u, MOnisnfactigMClilfl 

Werner KOnnel 
Große MarktstraSe 47 

BOSO Offenbach, T. 069/88 37 39 
' Restposten Paneele + Profllbretter, 

stark reduziert bei Hdz Land Becker, 
Obertshausen, an der 8 443, Tel. 
06104 / 48 01 
Gebr. Haushaltsgerito billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr., Küh- 
l-u. Gefrierschr., Geschirrspülm., Kü- 
chenmötwl, Spüle, E-Herde, Gash., 
(u. V. m.,)Tel. 069 / 85 49 53 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mil Vollgarantia, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Restposten TDrctoment«, verschie- 
dene Holzarten, stark reduziert, twi 
Holz Land Becker, Obertshausen, an 
der 8 448, Tel. 06104 / 48 01 
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STELLENANGEBOTE 

Si'- 

e- 

Sekretärin/Sachbearbeiterin 

- Teilzeit - 

DANFOSS Ist ein namhaftes und modern organisiertes Unter- 
nehmen, in welchem die Mitarbeiter im Rahmen von Strategien 
und Zielsetzungen selbständig handeln. 
Das Sekretariat des Bereiches „Elektrische Antriebe" sucht 
Verstärkung. 
Wenn Sie unsere Verkaufsabteilung bei Arbeiten am PC / am 
Bildschirm, bei der Zusammenstellung von Prospektordnern, 
bei' Schreibarbeiten sowie beim Telefonieren unterstützen 
möchten, sollten wir uns kennenlernen. 
Es wäre gut, wenn Sie eine kaufmännische Ausbildung besit- 
zen, sehr gute Schreibmaschinenkenntnisse. PC und Englisch- 
kenntnisse sowie einige Jahre Berufs- bzw. Vertriebserfahrung 
haben. 
Wir bieten Ihnen eine interessante und verantwortungsvolle 
Tätigkeit, gute Sozialleistungen und einige IVlöglichkeiten für 
aktiven Betriebssport. Eine gründliche Einarbeitung durch Ihre 
neuen Kollegen ist selbstverständlich. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagefähigen Bewerburtgsunterla- 
gen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorsteilung, stehen Ihnen aber 
auch vorab für telefonische Auskünfte zur Verfügung. 

Danfoss Interservices GmbH • Personalabteilung 
Carl-Legien-Str. 8 • 6050 0«enbach/M. ■ Tel.(069)89 02-215 

Wir sind ein gut eingeführtes Montage- und Dienstlei- 
stungsunternehmen. Eine große Anzahl von Tank- 
stellen der namhaften Mineralölgesellschatten wird 
von uns betreut. 
Zum baldmöglichsten Eintritt suchen wir für unsere 
Materialwirtschaft den 

Die Aufgabe besteht In der EDV-gestütz'en Bestel- 
iungs- und Lagerabwicklung von technischem Instal- 
lationsmaterial. Materialkenntnisse aus der Hei- 
zungs- und Sariitärbranche sind enwünscht. 
Es handelt sich um eine interessante, selbständige 
Tätigkeit, die wir mit einem aufgeschlossenen, zuver- 
lässigen Mitarbeiter besetzen möchten. 
Sind Sie interessiert, dann bitten wir um Ihre Bewer- 
bung. 

A. H. BOKEMEYER GMBH 
Anlagenbau 
Ottostraße 24-26. 6056 Heusenstamm 
Telefon 06104168 08-0 

VPS 
I PERSONAL SERVICE GmbH I 

sucht in F=esteinsteilung 
t Kommissionierer 
» Staplerfahrer 

mit Schein 
Wir informieren Sie gerne. 
069 / 5 97 60 83 

Als Haupt- oder Nebenbeschäftigung 
die OFF%NBACH-?OST unseren Abonnenten zuzustellen, lohnt sich! 
Arbeitszeit täglich vor 6 Uhr, Je nach 
Größe des Zustellbezirks 1-2 Stun- 
den. Bis netto DM 500,- Zusatzver- 
dienst (nebenberuflich). Wenn Sie In- 
teresse haben, über 18 Jahre alt sind, 
dann rufen Sie uns an, Telefon 069 / 
8 06 32 54 

Wir haben einen 
gemeinsamen 
Arbeitgeber; 
Unsere Kunden. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
stoffen und Schornsteinsyslemen. In 10 europäischen Ländern 
erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1.5 Mrd. DM. 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5.600 Mitarbeiter 

Die Braas Dachsystenne GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustolfen für geneigte 
Dächer Zur Zeit suchen wir 

Kundendiensttechniker 

für unsere Abteilung Kundenservice Wohnraumdachfenster 

Der ideale Bewerber sollte eine handwerkliche Berufsaus- 
bildung besitzen. Kundendiensterfahrung wäre von Vorteil, ist 
jedoch nicht Bedingung. Auch junge Bewerber haben gute 
Chancen, sich in diese verantwortungsvolle Tätigkeit einzuarbei- 
ten. Sie sollten 
O selbständiges Arbeiten gewohnt sein 
O Spaß am Umgang mit Kunden haben 
O als kompetenter Vertreter des Unternehmens bei unseren 

Kunden auftreten können 
O gerne reisen, denn Ihr Einsatz erfolgt bundesweit. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betnebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Vorabinformationen gibt Ihnen Herr P.feifer (Tel.: 06104/6 02- 
4 09). Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen, Frau Mankertz 
Rembrücker Str. 50, 6056 Heusenstamm 

Verkehrsgesellschaft mbH Untemnaln 

Wir sind ein Tochterunternehmen der DB und betreiben Öffentllchen-Perso- 
nen-Nahverkehr (ÖPNV) mit Omnibussen. 
Wir suchen; 

OMNIBUSFAHRER/IN 

für unsere Betriebsstelle In Hanau mit dem Elnsatzort Offenbach und Hanau. 
Wir bieten: 
einen krisensicheren Arbeltsplatz, die üblichen Sozialleistungen wie Urlaubs- 
geld, Weihnachtsgeld, Aufwandsentschädigung (Spesen) und vermögens- 
wirksame Leistungen. 
Ihre schriftliche oder telefonische Bewerbung an: 

Verkehrsgesellschaft mbH Untermain 
Mainzer Landstraße 189, 6000 Frankfurt am Main 1 
z. Hd. Frau Weidi, Telefon 069 / 75 80 95-6'! 

vu 

GESCHÄFTLICHES 

lUTOTdE 

D-Netz 

Einbautelefon 

Für die qualifizierte Kundenberatung in unserer Zweigstelle Sachsenhausen 
suchen wir zum nächstmöglichen Termin eine/n 

Bankkauflrau/-mann 

Wir sprechen daher kontaktfreudige und belastbare Personen an, die über 
eine Bankausbildung, Verhandlungsgeschick und eine mehijährige Erfah- 
nmg im Privatkundengeschäft verfügen. 
Datüber hinaus suchen wir für unsere Hauptstelle in Frankfurt am Main 
und unsere Zweigstelle in Darmstadt 

Kassiererinnen 

Eine kaufmännische Berufsausbildung, Belastbarkeit und Sicherheit im Um- 
gang mit Zahlen sind VorausseUung für diese Position. Erste Erfahrungen in 
Kassierertätigkeiten wären von Vorteil. 
Mehr über uns: Die Sparda-Bank Frankfurt (Main) eG ist eine Genossen- 
schaftsbank mit einer Bilanzsumme von ca. 1,8 Mrd. DM und zehn Zweigstel- 
len in Mittel und Südhessen. Wir bieten eine attraktive Be7ahlung, umfang- 
reiche Sozialleistungen, Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten. 
Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnissen sen- 
den Sie bitte an die Sparda-Bank Frankfurt (Main) eG, Güterstraße 1, 6000 
Frankfurt am Main 11. Vorabinformationen erhalten Sie gerne von unserer 
Personalabteilung unter Tel. 069 / 75 37-379. 

Sparda-Bank 

Sparda-Bank Frankfurt (Main) eG 

VPS 
I PERSONAL SERVICE GmbH 

sucht dringend und zu guten Bedingungen: 
I Bürohllfen und 
I Datcntypistinnen mit pm* 

Rufen Sie bitte an. 
Wir informieren Sie gerne. 

P ff / V A r 
GRUNDGEBÜHRENFREI 
bis Dezember 1992 
Beratung, Service 
und Verkauf 

Grenzstraße 28 
ncn / C m cn ot 6053 Obertshausen' 069 / 5 97 ,60 83 jel. 0 61 04 4 59 38 i 

! oder 4 59 65 m 

Kurz 

und gut. 

Jeep , 
Cherokee TD 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
. 'Wir .reparieren und verkaufen 

' sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
I Malnhauaen. OdenwatdstraDe 1 

vJeep OCHRYSLER | Telefon (06182) 2 23 90 

r TELEKOM GMBH 

Vbrfführwagen 

Jeep 
Cherokee TD EURO 

DM 39 900.-"^ 

Laatingvarmlttlung: 

36 X 558.-* 
Anzatilung; DM 8 500.-* 

* MwSt. ausweisbar 

HESS Aniomobite 
VERTRAQSHÄNDLfR 

OCHmSLER O JMP 

WaWitriBe 217, 6050 Offant»ct</M. 
T)wonoeofe44oss-oee/84io5i 
TlMu0a9/a4609() 

bu^Br 

i^arKT lälSnnTE 

OMIMin eMn»Mn> 

induairtegMMt wn Sandbom 4 
6453Saloarwtadt/FrD«crihfluMn ^ 

08162/66027 

Neuheitenschau 

Lack - Hochglanz - Echthclx - Rescpal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hGbei>Gn 

KLJCHEN 

^ Im-Mühlfeld 13 
I 6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 

Tei.06181/69090,3-05 

Wir suchen für sofort eine/n 
Friseur/in 

und eine/n 
Auszubildende/n 

/"pFiseurleom 
Öl 
hr Friseur für die ganze Familie 

OF. Sprendl. Landstr, 31 
• 069 / 84 41 42 
06104 / 6 52 37 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

ESTfALIA-tICHWANN 

[über 50 Jahre Erfahrung 
iDas sollten Sie nutzen. Präzision auf Rädern 

1 JNHI Ari-l-lnA<;|IJj'JHI!niUrÜBANHÄNGEKUPPLUNGEN, 
ANHÄNGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEBIET 
Wtilistatt- uixl AL-KO-ServIce. Ersatzteile, TOV- und Qas-Abnahme, sowie 

I Mingervermietung runden unser Leistungsangebot für Sie ab. 
I Solorteinbau von Anhingekupplung. Sie können darauf warten, oder.Mit- 

VEimiSCHTES 

I rahme ab Lager zum Säbstelnbau, Vfestfalia-Anhinger zu Superabtwl- 
I preisen. Z.B, 600 kg/DM 1490.-. 1000 kgß890,-. 1200 kg/2996,- 
I Oftier StraBe 13 > ^ Frankfurt - Telelm 069/419040 - Tetefax 069/410241 
1 Eiso-Sommer, Stainheimer Str. 95,64M SeHpenatadt 06162/22754 

Mowiik- Einboumöb«! 

Anhönp^lwpplung 

PKW-Anhongcr 

Kleinste Hunderaste der Welt! 
0.5-2,5 kg Chihuahua. Tel. 06062/, 
30 24 oder 3 92 23 

Hellseherin-Wahrsagerin. Lebensbe- 
ig, Gegenw. + Zukunft. Treffsich 
Referenzen. T. 06106/6 19 59 

ratunj 
viele 

Alles gut bedacht BRAAS 

Zum 1. Januar 1993 oder früher suchen wir eine(n) 

|uiige(ii) AnzeigenverkäuferOn) 

zur Betreuung vorhandener und Gewinnung neuer Anzeigeni<unden. 

Falls Sie noch nicht im Anzeigenverkauf tätig waren, ist das kein Hinde- 
rungsgrund. Wir schulen Verkäufer aus anderen Branchen um und arbei- 
ten Sie sorgfältig ein. 

Als Verlagsangestellte(r) beziehen Sie ein Fixum, Provision und Spesen 
für die Benutzung Ihres Pkw. Ihr Schreibtisch steht in unseren Verlags- 
räumen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ VERLAG & Co. KG 
- Geschäftsleitung - 

Große Märktstraße 36-44, 6050 Offenbach/Maln 

Wir bauen unsere Organisation aus und suchen Im 
Raum Frankfurt/M. eine/n 

GENERALAGENT/IN 

sie haben Verkaufserfahrung 
im Versicherungsaußendienst, 
Können und Stehvermögen. 

Wir bieten Festbezüge und attraktive 
Abschlußprovision, 
aktive Unterstützung, 
marktgerechte Verkaufsprogramme 

Sind Sie interessiert? Dann rufen Sie einfach unsere 
Grganisationsleiter, Herrn Danner oder Herrn 
Volkmann, zwischen 9.00 und 17.00 Uhr an: 
(069) 5 96 20 11/12, ADLER Versicherungen, Oeder 
Weg 52-54, 6000 Frankfurt 1 

Achtung, einsteigen 
War sucht Erfolg 
Im AuBendlenst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 061S4'7 4912 
Wt rufen zurück 

Werden Sie Mitglied im 

CLUB 

WIESENSEE 
zwischen Frankfurt/Main und Köln 
18-Loch-Meisterschaflsplatz di- 
rekt am TOesensee (Baden, Se- 
geln, Surfen erlaubt) im Bau. 9- 
Loch-Par 3-Kurzplatz bereits 
bespielbar. 
Zu erreichen über die A3, 
fahrt Limburg-Nord oder die 
A45, Abfahrt Herbom-West. 
Der Wiesensee befmdet sich in 
der Verbandsgemeinde 5438 We- 
sterburg-Stahlhofen. 

Nur Jahresgebühr 
• Heute eintreten - ab 1993 ' ^ 

ühr I bezahlenj 

Apfel-, Birnen-, Kartoffelverkauf! 

Am Samstag, dem 24. 10. 1992, preiswert vom Bodensee! 
Jonagold, EUtar, Botkoop, Cox Orange, Dali- 40 aa ciut, Qoldpairnine, Hkl. I  Kilopreis 1,50 14 KQ lOiUU 

Alexander Lucas, Hkl. I  KItoprels 1,60 5 kg 8.00 
Kartoffeln: „Wylla" 44 e Lm C AA 
hkl. I, vorw. festk  Kilopreis 0,40 l£)9 K9 DiUU 

HkU*^.'.".". Kilopreis 0,60 5 Kg 3.00 
8.00 N«u-lMnbury, QQterlMhnhof 14.00 MQhlli*lm, Bahnhof 
8.30 WaIkJorf, Bahnho' 14.30 Sttlnhalm, Stadtaparkasa« 
8.45 MOrtaldm, Bahnhol 14.46 KMn-Auhalm, Bahnhof 
9.15 Egalabach, Bahnhof 16.00 HalniMirg, Bahnhol 
9.30 Langan, Bahnhol 15.15 Klaln-KroUanburg, Fauarwahr 

10.00 Sprandlingan, Bahnhof 15.30 SallganaUdt, Bahnhol 
10.30 Dralalchanhain, Bahnhol 
11.00 DIatianliach, Bahnhol 
11.30 Stalnbarg, Parkplati 

gaganOb. ESSO-Tankatalla wmamn ii 
11.46 Hauaanatamm, Bahnhol , ^ 
12.15 Obartahauaan, Bahnhol Achtung: Vaikaul am Montag, 2fl. 10. 
12.30 Hauaan, BOrgartiaua 16.00 Obar-Rodan, Bahnhol 
12.45 Blabar, Bahnhol 16.30 NIadar-Rodan, Bahnhol 
13.16 Ollanbach, Stadthalla, 15.45 Dudanholan, Bahnhol 

Naaaaa Dralack 15.16 JOgaahalm, Bahnhol 
13.45 Ollanbach, Altar Frladhol 15.30 Halnhauaan, Bahnhol 

gaganOb. QOtarbahnhol 15.45 Waiaklrchan, BOrgailiaua 
J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kümbacher StraBe S 

SONNTAGS 

NIE?! 

stimmt nicht. 
Auch jeden Sonntag 
Icönnen Sie sich bei 
HoizLand umsehen. 
Von 13.00 bis 
17.00 Uhr. 
HoizLand präsentiert 
die ganze Palette in 
Holz. 
Ein großes 
Angebot rund um 
Haus und 
Garten. 

0 

35,- 

Erwerben Sie eine preiswerte 
GolfclubmitgUedschaft - 
Mitglied können Sie bei ande- 
ren Clubs gegen Greenfee 
spielen. 
Gebühren: 
Leihschläger je Stück ^ 
l^nerstundcn (zl2Std.) 
Schnupperkurs jew. samstags 
(2*4 Std. je Person) 
Auskunft: 

Goifclub Wesensee 
5438 Westerburg 

lyslefon 06056 / 20 01 
Fax 06056 / 20 04 

schnell 

bequem 

preiswert 
Lulsenbrunnen MIneralwatser 
Bad Vllb«l«f Urquelle stlllei MIneralwaaMr 
biul Lemon, Zitrone, Orange, GrapefniH, natuiliert) 
Irlscha Orangentaftgetrink 
Blauer Rock Apfelwein, Apfaliaft 

Nie mehr Laub 
und Abfall 

zusammenrechen! 

DerTORO-Garten- und Abfall- 
Sauger. Damit können Sie das um- ■ 
ständliche Zusammenrechen von I 
Laub, von Partyrückständen nach ■ 

Ihrem Garten- ■ 
nach I 

:s im Bad 
Udeen und 9 In 

unserer A 

... dl« starken Idaan In Hpiz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albncht-DOiwr-Straß» 25 
(direkt an der B 448) 
6053 Obertehauaen 

Telefon 06104 / 4« 01 
Beratung und Verkauf nur wahrend 
der gesetzlichen Öffnungszeiten 

ACI.Palfr.Slr. 251 29 . T«l. (OaiSZ) 27077 
6453 SELIGENSTADT 

Tag der offenen Tür 
24. und 25.10.1992 

von 10.00 bis 17.00 Uhr 

£ 

Wohnwagen 

O 

k mann 
Außerhalb 16 * 6070 Langen 

T*l. 06t03/2 32 49 
Außerhalb d. Qesetzl. OaschlttszeHen kein Verltauf, keine Beratung! 

F=LJNK 
0«rttnt»chnlk 8«rvlce und 1 
Adam-Opel-Slraße * 6074 Rödermark 
GtwertMQtbiet Urbtfiich Tel060M/740S | 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell preiswert 
Tel. 069/63 43 93 gew. oder 
06106/57 05 auch Sa./So. 

Renovieren Sie selber ihre Parkett- 
oder Dielenböden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mieten 
bei Holz- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Sir. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 69 20 61 

JRecke u. KöppingQmbHX 

0^ 

Neue Kurse 
ab 17. Oktober *92 ^   
Telefon 069 / 88 25 94 ' 
Marktplatz 9 - 6050 Offenbach a. M. 
Babenhäuser Str. 33 • 6057 Dietzenbach 

Ä 

Hamburg 
Hamstadt 

Te». (06182) 72 48 

RepnraturschneBdienst 
Dach-, Neu- und 

Umdackung 
Spengier arbeiten schnei upd preiswert 

Anhange I AnhinoMmfrlehtunaM. Einhau.« 

V 

Spezialhaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmoblle/Elnricht. 
Anhangevorrichtungen, Vermietung 

Anhlrtgevonlehtungen, Einbau-Schnellservic« • z. B. VW Qolf 479.-. DB 124 1080,-, Op^ Rekord 1566.-. 3er BMW ab 579.-, Abholpreia 2. Selb«tteir\bau ab 210.\ Wohnrr>obit»>Elnr1chtuno«n u. Frf(zelt-Camplng*TMI«. CamplnQ-Oatnatehen- tauif:h«C«ntsr. Anhlnger-Ersatztell«; ALKO-I^IM^er. Achsen, FahrgMtslls stc. 
TÜV- urxl Oassbnahme, V^statt. Service. 
JOrDtn Camatz, • 06106 /1 31 M, Fix 1 8413 60S4 Rcdoau<Jugtshel>n, J.*LM>iCh8tra&e 16 (Ind.-Qeblet) Qsöftner Ao.-Fr. Vl8 Uhn Samstag 9-13 Uhr. Ca. 20 Wir», von Ffm.. OF. HU. AB. DA; < TIV dlrsfct an der B 48 

::5E 

Siemens-Conotructa, AEG, Bosch. Miele. Bauknecht ' 
. —   Kundenüienst 

BV Ers.-«!;teildiensl' 
JL. ^ÖÖOÖO/ Ä-en gezogen Oltenbach. Öleichstr. 24 Eclc« Waldslr. (Voll<sbanl<) Emuaukuchpn 

Heusenslamm. Niorier lRod'er Wog 'i'i Telefon 06104 63045 

Maler- und Tapezierarbeiten 
fachlich gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

Firma Harth . 
Teleloil 06074 / 4 44 86 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Ka8ten 
12/0,7-l-Kasten 8.25* 
12/0,7-l-Ka8ten 9j45* 
12/0,7-l-Kasten 1545* 

8-i-Kasten 12.95* 

MaltMarkreuz Vecchla Romagna 
38Vbl.% 0,71 17.98 40Vbl.% 0.71 17.98 
Chivai Regal Ramy Martin VSOP 40 Vol. % ' 0.71 39.95 40 Vol. % 0.71 42.95 

Maat «t Chandon bnit, 
Pomnwy brut . . Vtuv» Cllcquot 

0,751 31.95 0.751 39.95 

^^^ADUER 

// 
Beriin 

Erfolg schafft Arbeitsplätze} 
Zur Erweiterung unseres Werkstatt-Teams suchen wir kurz-1 
fristig 

Kfz-Mechaniker 

Wir bieten überdurchschnittliche Bezahlung, angenehmos 
Betriebsklima und-die Sicherheit einer Weltmarke. 
Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unteri^ 
gen an die Geschäftsleitung - oder rufen Sie uns elnfacn 
an. 

Autohaus GmbH 
VERTRAaSHANOLen 

WaldttraB« 217, 6050 Oftanbach, T«l«fon 089/84 75Ml 

<>lubtMu Püten« Privit, S*lig«nitidt«r Eipott 
Blnding ROmer Plli, Export 
Clausthaler alkoholfrei 24/0,33-1 
Pilsanar Urquell, Budwalser 
Bavarta Mirzan, Weizen, Hefewelzen 

OleisstraBe 1 
Halnhaimwi 
Altred-Olp-Strafl« 64 
Wrgsrm.-Mllir-Str. 22 «»oenaikitw Str. 63 
f>l>*rtahauMn '^»toseratraB« 3 
Arotautwgm "•f^i-ZEcka Ediaonstr. 
Syo-AuHalm ^Iganttldtar StraS« 60 
gWiHlrebwnbwo 

ZO/O.S-l-Kasten 17.50* 
20/0,5-l-Kastan 16.95* 

+ 20/0,S-l-Kast6n 21.00* 
12/0,33-l-Kasten 17.95* 
20/0,5-l-Kasten 18.95* 

LangaatraB« 3 PIttlarstraBa 45 
BoraigstraBa 2 OieaelstraBa 1 N»ft»-lMnburs SchieuasnarstraBa 56a NISdT R< EinstainstraBa 

Stalnhalnf>ar StraBa 43 
E!sar>bahn8traM 141 
K.-Adanauar*StraBa 81 

Profl-Zantrata. AuakQnfta Tatafon(»9/2 2817-0 

OdanwaldstraBa 69 Pwft-Ttiik QMMf*ldintr. 170 
Bar1ir)ar Str. 256 LudwigstraBa 61 Sanafaldaratr. 170 1,07® 1,30» 

Nächster Nähkurs: 
2. Nov. 1992 

(^Unser Service:) 

• Raparaturaarvlc* 
allar Fabrikat* 

• Koatanloa« Beratung iMl 
allan Nlhproblainen 

• NIh- und Zutchneldakura« 
In alganar Nthachul* 

• Inzahiungnahm* allar 
Nlhmaacliinanfabrikat* 

Singer Nähmaschinen 
K. Enders 
Reparaturen u. Service 
Inzahlungnahme 
aller Fabrikate 
Frankfurter Str. 29 
6050 Of, Tel. 81 45 80 

Hessen-Center 
Tel. 06109 /3 61 52 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 8751 Niedemberg 

Wundersdiöne 

Bäder 

und ganze Sanitiranlagen planen und 
montieren wir preiiweri Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenatbeiten im 
Koinplett-Service. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

MIT GARANTIE' 

Aus gutem Haiise 
Jaguar V12, Westmlnster Blus/ 
Ooeskin, EZ 5/S9, km 59 000, 
Automatik, Klima, ESSD, Kat. 
usw DM 61 000.- 
XJ6 3,2 M, Savoy Qrey/Pennina, 
EZ 9/91, km 32 000, ESSD, be- 
heizte Sitze vorn, met.-lack., R/ 
C DM S7 900.- 
XJ6 4,0 M, Raclng Qreen/Chil- 
tem, EZ 9/89, km 30 000, ESSD, 
R/C, LM-Felgen, ABS, Kat 

DM 48 900.- 
Weitera Qabrauchtwagan, Vor- 
fOhrwagan bzw. Dienstwagen 

auf Anfrage 

* FIRST ClASS Gebrauchtwagen - 
1 Jahr Garanile ohne Ion-Begrenzung. 
Den Leistungsumbng erfiihrcn Sie bei 

Alles klar? 
Bei »bNndem« Isolierglas 
ohne Giasaustauscii 
wieder »Durchblick« 
Rekkir^-Zentrale Rödennark 6074 Rödermark, Messenhäuser Str.3 

1!Blefon060 74/67091 

lAGUAI 

 AUTOHAUS  

JAGUAR QMBH 

NEU-ISENBURG 
Wsmer-IMatnbwg-SlraSt 10 

(an dar B4«) 6078 iWltafiburg 
TtMoK 06102 / 3 60 01 
Fax: 06102/377 76 

— Der persönliche Service  

VorfUhrwagen 

Chrysler Voyager 3.3 LE 
12 000 km, viele Extra« 

DM 47 000.-* 

Uwslngvennlttlung: 

38 X 676«-* 
Anzahlung: DM 9 400.-* 

* MwSt. ausweisbar 

HESS AntomobltlB' 
vertraoshAndler 

OcHRvaun Ojmp 

WahMraBa 217, «060 OftsnbachM. 
TiMinCN/64«)SS-M/M tost 
TlWBm/64<0H 

VVeitere Rubrikanzelgeri finden Sie Im lokalen Anzeige 



Steffis siege bringen alle. 

WER DEN Sieg ihrer Tochter? 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Hr. 86 96. Jahrgang Dienstag, 27. Oktober 1992 

»Worauf können sich Bürger verlassen?" 

Stürzt Bebauungsplanänderung Gerichtsurteil? / Parlament tut sich schwer 

DREI MONATE EIN STÜCK 

ZUHAUSE ZUM SONDERPREIS! 

■ ••' ,' .feife- ■ • ■ . 

Lernen Sie uns kennen. Dehn wir berichten über das, was um uns herum vorgeht. 

Über Sport in unseren Vereinen, Politik in den Gemeinden, Veranstaltungen nebenan. 

Nutzen Sie das einmalige Angebot eines Testabonnements der ÖFFENBACH-POST. 

Ohne weitere Verptlichtungen für Sie, Einfach den Coupon ausfüllen und einsenden,an: 

OFFENBACH-POST, Leserseryice, Postfach 10 02 63, 6050 Offenbach. 

Dann liegt die .O.FFENBAGH-POSt drei Monate lang ■ 

p.ijnktJicti.auffhre.m Frühstückstisch. . 

Unser Begrüßungsgeschenli 

. für neue Abonnenten; Eine Stoppuhf 

Ja! Ich möchte die OFFENBACH-POST drei Monate lang 
zum Sonderpreis von insgesamt DM 67,25 probeiesen. 

, Wenn Sie mich dann ansprechen, entscheide Ich, ob Ich 
die OFFENBACh-POST zum Preis von DM 26,90 im Monat 
abonniere. 

Sti«B4/Kausriummir 

Langen (rt) - Wie wir bereits be- 
richteten, hat sich die Mehrheit 
dc.s Bauausschusses (CDU und 
SPD) gegen den entschiedenen 
Protest von FVeien Wählern und 
Grüner, dafür ausgesprochen, 
durch eine Änderung des Bebau- 
ungsplanes einen Streit zu been- 
den, der sich seit mitte der 80er 
Jahre hinzieht. 

Es geht um zwei Häuser, die auf 
den rückwärtigen Grundstücken 
icr Gartenstraße 119 und 121 er- 
achtet wurden und seit 1984 im 
Rohbauzustand sind. Ein Ge- 
■ichtsurteil in zweiter Instanz 
Verwaltungsgerichtshof Kassel 
rom 17. Dezember 1984) nach ei- 
ler Klage von Nachbarn hatte zu 
iem Baustopp geführt, obwohl 
1er Bauherr eine rechtskräftige 
)augenehmigung besaß. In er- 
iter Instanz war das Bauvorhaben 
ür rechtens erklärt und die Klage 
ur einen Baustopp zurückgewie- 
ien worden, 
Angesichts der herrschenden 

fohnungsnot hat der Magistrat 
lie Änderung des Bebauungspla- 
les vorgeschlagen, um alle Strei- 
igkeiten aus dem Weg zu räu- 
nen. Danach würde der Bebau- 
ingsplan Nr. 28, Untere Bahn- 
traße, der im Jahre 1990 rechts- 
;raftig wurde, dahingehend ge- 
indert, daß die rückwärtige Bau- 
renze auf den Bestand der bei- 
en Häuser zu erweitern sei. Die 
lahl der Vollgeschosse soll dabei 
uf drei mit einer TVaufhöhe von 
ieben Metern zu den nördlichen 
lachbargrundstücken festge- 
etzt werden. 

(Saubermäimer" 

iind am Waldsee 
Langen - Am kommenden 

amstag, 31. Oktober, veranstal- 
fen die am Langener Waldsee täti- 
]en Vereine wieder ihre Aktion 
Saubermann". Zur Beteiligung 
nd alle Mitglieder aufgefordert, 

lie Aktion beginnt um 9 Uhr auf 
Teni Gelände des WSV und endet 

einem Mittagessen in der Kan- 
ne der Firma Sehring, die auch 
hrzeuge zur Verfügung stellt. 

^kiflohmarkt 

ii der Skigilde 
I'angen - Am Samstag, 7. No- 
imber, ist es wieder soweit: 
«chtzeitig zum Saisonbeginn 
iranstaltet die SSG-Ski-Gilde 
if der überdachten TVibüne des 
äG-FYeizeit-Centers ihren all- 
lirlichen Skiflohmarkt. Private 
nbieter und Interessenten sind 
irzlich eingeladen. 
Wer mehr über die Ski-Gilde er- 
liren möchte, hat außerdem die 
öglichkeit, sich über das um- 
ngreiche TVainingsprogramm 
informieren. Schließlich bietet 
Ski-Gilde für jede Altersklas- 

fegelmäßige IVainingsstunden 
Der Skiflohmarkt beginnt um 

1-30 Uhr 

Die Baugenehmigung für die 
beiden Häuser wurde seinerzeit 
nach dem Paragraphen 34 des 
Bundesbaugesetzes erteilt, wo- 
nach man sich nach der vorhande- 
nen Bebauung im Umfeld richtete. 

Im Vorfeld der Beratungen 
hatte sich der Magistrat beim Re- 
gierungspräsidenten über die 
Aussichten einer Bebauungsplan- 
änderung kundig gemacht und 
von dort erfahren, daß seit 1984 an- 
dere Gesichtspunkte eine Rolle 
spielten als damals, wo man Inter- 
essen der Nachbarn für Grünzo- 
nen in den Vordergruznd gestellt 
habe. Heute sei die Beseitigung 
der Wohnungsnot ein öffentlicher 
Belang, gestützt durch das Woh- 
nungsbauerleichterungsgesetz 
der Bundesregierung, und eine 
Bebauungsplanänderung werde 
für durchsetzbar gehalten. 

Der Magistrat vertrat dazu noch 
die Meinung, daß einer verdichte- 
ten Bebauung innerhalb des 
Stadtgebietes vor einer weiteren 
Inanspruchnahme des Außenbe- 
reichs der Vorzug zu geben sei. 

Dem widersprach Ulrich Ved- 
der von der FWG-NEV Die Stadt- 
verordnetenversammlung habe 
sich bei der Aufstellung des Be- 
bauungsplans bewußt und ge- 
wollt für die Erhaltung von Grün- 
zonen entschlossen, und eine 
„Lex Bauunternehmer" mache 
seine Fraktion nicht mit. Aus 
Sicht der FWG-NEV liege die Be- 
sonderheit dieses Falles darin. 

Gabelsberger 

wird gesperrt 
Langen - Die Gabelsberger- 

straße ist vom 28. Oktober bis 
zum 11. November zwischen 
der FVankfurter Straße und der 
Mainstraße in westlicher Rich- 
tung gesperrt, da eine neue 
Wasserversorgungsleitung ver- 
legt wird. Die Umleitung er- 
folgt über die Wallstraße 

Nach Unfall geflüchtet 

Ottoa/UiUnekrHt 

üifl Bestellung kann innertialb einer Wocf» schriftlich widenufen 
' werden. Zur Wahrung dieser Frist genügt die rschtzsitigs At>san- 
dung des Widerrufs. 

J ■■ 

tangen - Zu Riß machte 
sich der Verursacher eines Un- 
falls aus dem Staub, der sich 
am Samstag morgen an der 
Kreuzung K 168/B 486 ereig- 
nete. Sein f^hrzeug mit dem 
Polnischen Kennzeichen SUU 

19957 ließ der Verursacher im 
I Wal itehen. 

'Jnfallfahrer war gegen 
H ' Jhr aus Richtung Egels- 
Ibach gekommen und beach- 
I lete nach Angaben der Polizei 
I "las Rotlicht an der Verkehrs- 
I impel nicht. Auf der Kreuzung 

kam es zum Zusammenstoß 
mit einem Auto, dessen Len- 
ker auf der B486 unterwegs 
war. An seinem Fahrzeug ent- 
stand ein Schaden von zirka 
15 000 Mark. 

Die Langener Polizei bittet 
die Bevölkerung um Mithilfe 
bei der Beantwortung folgen- 
der IfVagen. Wer kennt das 
Auto mit dem polnischen 
Kennzeichen? Wer hat es be- 
nutzt? Hinweise werden unter 
der Ttelefonnummer 2 30 45 
entgegengenommen. 

daß im nachhinein etwas legali- 
siert werden solle, was von An- 
fang an formell und materiell un- 
zulässig gewesen sei. Das sei eine 
andere Ausgangslage als der 
Wunsch, in die grüne Wiese 
hinein zu verdichten. 

„Worauf kann sich der Bürger 
denn noch verlassen?" fragte Ved- 
der. Einerseits habe der Kreis den 
Bau genehmigt, andererseits ein 
letztinstanzliches Gerichtsurteil 
gesagt, daß die Bauwerke, so wie 
sie stünden, nicht rechtens seien. 

Schützenhilfe erhielten die 
Freien Wähler von den Grünen. 
Dietmar Alt: Es sei scheinheilig, 
jetzt eine Verdichtung zu fordern, 
wo es in Wirklichkeit darum gehe, 
eine Fehlentscheidung aus der 
Welt zu schaffen. 

Durch nachträgliches Legali- 
sieren werde der Rechtsstaat aus- 
gehebelt. Sein Parteifreund Man- 
fred Sapper: „Diese Diskussion 
ist verquer. Sollen sich doch ein- 
mal die Leute, die seit über zehn 
Jahren mit dem Paragraphen 34 
Stadtentwicklung betrieben ha- 
ben, mal selbst an die Nase fas- 
sen. Übertretungen von Bebau- 
ungsplänen durch Überschreiten 
der Geschoßflächen und Ausnah- 
niegenehmigungen sind seit Jah- 
ren gang und gäbe." Wenn man 
politisch glaubwürdig bleiben 
wolle, sei ein Abriß der beiden Ge- 
bäude die einzige Lösung. Sapper 
schlug vor, die Debatte als erste 
Lesung zu betrachten, um dem 
Magistrat noch einmal Gelegen- 
heit zum Nachdenken zu geben, 
was jedoch von der Mehrheit ab- 
gelehnt wurde. 

Heinz Helmut Schneider (CDU) 
stellte die FVage, wer einen Abriß 
bezahlen solle. Alle redeten da- 
von, daß Wohnraum geschaffen 
werden müsse, und deshalb sei es 
unverantwortlich, Häuser abzu- 
reißen und den Bauherrn dafür zu 
bestrafen, daß er diese mit Ge- 
nehmigung gebaut habe. Deshalb 

stimme seine BVaktion für eine 
Änderung des Bebauungsplans 
zu Gunsten einer Verdichtung. 

Rainer Bicknase (SPD) forderte 
zu der selbstkritischen IVage auf, 
wer in diesem Falle Mist gemacht 
habe. Beide Betroffenen hätten 
aus ihrer Sicht recht. Aber nun 
stünden die Bauwerke, und es 
stelle sich die Frage , was aus ih- 
nen werden solle. 

Ein Abriß komme einem 
Schildbürgerstreich gleich, und 
die vielen Wohnraumsuchenden 
seien sicher der gleichen Mei- 
nung. Deshalb sage seine Frak- 
tion „Ja" zur Ergänzung des Be- 
bauungsplans. Allerdings sei es 
nicht der richtige Weg, daß nun 
ein Parlament Dinge gerade zu 
rücken aufgefordert werde, über 
die vorher andere Instanzen ent- 
schieden hätten. 

Die Abstimmung entsprach der 
Diskussion: CDU und SPD emp- 
fehlen der Stadtverordnetenver- 
sammlung, einer Änderung des 
Bebauungsplans zuzustimmen, 
FWG-NFTV und Grüne sind da- 
gegen. 

Um dieses Gebäude geht es Im dem Streit zwischen „Baurecht und Bür- 
gerlichem Recht". Foto: rt 

„Rechte Kerle" im Gespräch 

Autorenlesung zum Thema „Rechtsextremismus" 
Langen - Die rechten Parteien 

sind wieder ins Blickfeld der Öf- 
fentlichkeit gerückt. Seit dem 
F^ll der Mauer und der Wieder- 
vereinigung ist das Thema 
Rechtsexti emismus auf der Ta- 
gesordnung. In Langen setzt sich 
am Mittwoch, 4. November, der 
Autor Burkhard Schröder damit 
auseinander. Er wird um 20 Uhr 
im Buchladen an der Wassergasse 
sein Buch „Rechte Kerle" vorstel- 
len. Die Veranstaltung wird ge- 
meinsam von der Stadt Langen 
und dem Buchladen organisiert 
und ist eingebunden in den „Gel- 
ben Fladen", der Kultur- und Bild- 

ungsreihe für deutsche und aus- 
ländische Mitbürgerinnen und 
Mitbürger. Der Eintritt beträgt 
fünf Mark. 

Burkhard Schröder (Jahrgang 
1952) beschäftigt sich seit 1988 
mit dem Thema Neonazis. FXir 
„Rechte Kerle" hat er seit dem 
F^ll der Mauer nicht nur in den 
neuen, sondern auch in den alten 
Bundesländern in der militanten 
Szene recherchiert. 

Das Buch enthält detaillierte 
Reportagen über Berlin. Cottbus, 
Guben, Frankfurt am Main, Göt- 
tingen und gibt einen Überblick 
über die Neonazi-Gruppen in vie- 

len anderen Städten und deren 
schwer zu entschlüsselnde infor- 
melle Strukturen. Schröder be- 
schreibt die Lebensgeschichte ei- 
niger namhafter Anführer und 
versucht, sie in gesellschaftlichen 
und geschichtlichen Zusammen- 
hängen darzustellen. Er unter- 
sucht zudem aktuelle Ereignisse 
in Ost und West, die die Bürger 
entweder in Angst und Schrecken 
versetzen oder sie applaudieren 
lassen. Hintergrundinformatio- 
nen bietet der Autor dabei auch 
über Aktivitäten von Neonazis 
aus Langen. 

Festnahme nach 

Autoaufbruch 
Langen - Festgenommen wurde 

in der Nacht zum Donnerstag ein 
23jähriger Mann aus Langen, der 
vermutlich rauschgiftsüchtig ist. 
Der Mann hatte kurz zuvor ein 
Auto aufgebrochen und daraus 
einen CD-Player, ein Flinkgerät 
sowie Musikkassetten und Com- 
pact-Discs gestohlen. 

Bei den polizeilichen Ermitt- 
lungen stellte sich heraus, daß 
der Festgenommene in diesem 
Jahr schon eine Reihe von Straf- 
taten verübt hat. Nach Anguben 
der Polizei gehen insgesamt 
zwanzig Autoaufbrüche und ein 
Überfall auf eine Tankstelle auf 
das Konto des 23jährigen. 

Absatzentwicklung von 1991 gebremst 

Geschäftsbericht der Stadtwerke mit Steigerungen / Rückgang im Jahr 1992 

Langen - CJestiegene Absatz- 
zahlen verzeichnen die Stadt- 
werke Langen für das Geschäfts- 
jahr 1991. Nach den Worten von 
Direktor Norbert Breidenbach 
sind die Ergebnisse des Jahresab- 
schlusses ein Beleg für die Lei- 
stungsfähigkeit des Versor- 
gungsunternehmens. Die Um- 
satzerlöse erhöhten sich gegen- 
über dem Vorjahr um 6,5 Millio- 
nen auf 66,7 Millionen Mark. Der 
Jahresüberschuß von 1,123 Mil- 
lionen Mark liegt geringfügig 
über dem letzten Ergebnis von 
1,097 Millionen Mark. Die Inve- 
stitionen hatten ein Volumen von 
rund 8,4 Millionen Mark für die 
Bereiche Strom, Gas und Wasser. 

Die Stadtwerke versorgen Lan- 
gen und Egelsbach mit Strom, 
Gas und Wasser und unterhalten 
für beide Orte einen Verkehrsbe- 
trieb, bei dem es im vergangenen 
Jahr zu einer erheblichen Steige- 
rung der F^hrgastzahlen gekom- 
men ist (wir berichteten). 

Beim Strom stieg die Abgabe 
um 2,8 Prozent auf 139,8 Millio- 
nen Kilowattstunden. Dei. größ- 
ten Anteil daran hatten Industrie 
und Gewerbebetriebe. Die Jahres- 
höchstlast von 26,8 Millionen Ki- 
lowattstunden wurde am 24. 
Januar 1991 um 9 Uhr erreicht. 

Mit der Einführung weitestge- 
hender linearer Stromtarife zum 
1. Januar 1991 erfüllten die Stadt- 
werke die Fbrderungen des Ge- 
setzgebers, allen Kunden in 
Haushalt und Gewerbe über eine 

tarifliche CJestaltung größere An- 
reize zum Energiesparen zu bie- 
ten. Der Kunde zahlt jetzt einen 
einheitlichen Arbeitspreis für die 
verbrauchten Kilowattstunden 
und einen Verrechnungspreis für 
Inkasso und Messung. Mit einer 
großzügigen Schwachlastrege- 
lung wird ferner ein preisgünsti- 
ger Strombezug in den Nacht- 
stunden angeboten, um somit zu 
einer günstigen Auslastung der 
bestehenden Kraftwerkskapazi- 
täten beizutragen und dadurch 
den Neubau weiterer Kraftwerke 
möglichst hinauszuzögern. 

Hauptsächlich wegen der küh- 
len Witterung des vergangenen 
Jahres ist die Erdgasabgabe um 
12,6 Prozent auf 524,4 Millionen 
Kilowattstunden gestiegen. Da- 
neben führten neue Kunden zu 
der beträchtlichen Absatzsteige- 
rung. Erheblich zu Buche schlug 
außerdem der Bedarf der 
Bundesanstalt für Flugsicherung 
durch deren weiteren Ausbau der 
Bundesbauten im Neurott. Mit 
rund drei Millionen Kilowatt- 
stunden am meisten Erdgas an ei- 
nem Tag verbraucht wurde am 6. 
Flebruar 1991. 

Ais umweltfreundlicher Ener- 
gieträger findet Erdgas weiterhin 
eine starke Nachfrage. Dies ver- 
deutlichen 110 neu erstellte 
Hausanschlüsse, die von den 
Stadtwerken in verschiedenen 
Baugebieten erstellt wurden. 

Geringfügig um 1,2 Prozent auf 
2,94 Millionen Kubikmeter ge- 

stiegen ist der Wasserverbrauch. 
Die CJesamtabgabe pro Einwoh- 
ner an einem T^g verringerte sich 
im Durchschnitt auf 140,4 Liter 
(Vorjahr 143,1 Liter). 

Zur langfristigen Sicherstel- 
lung der Wasserversorgung pla- 
nen die Stadtwerke für die kom- 
menden Jahre den Ausbau der 
Speicherkapazität im Wasser- 
werk West. Danach sollen die vor- 
handenen Wasserspeicher mit ei- 
nem Volumen von insgesamt 
2 000 Kubikmeter durch die Er- 
richtung eines weiteren Behälters 
mit 3 000 Kubikmeter Fassungs- 
vermögen erheblich vergrößert 
werden. Diese Maßnahme ist 
nach den Worten von Direktor 
Breidenbach erforderlich, um die 
Speicherkapazität weitestgehend 
auf die im Wasserwerk West ma- 
ximal tägliche Abgabe in Höhe 
von etwa 7 000 Kubikmeter abzu- 
stii.imen. Gleichzeitig wird da- 
durch gewährleistet, daß die Ei- 
genförderung optimaler genutzt 
werden kann. Zur langfristigen 
Sicherung der Wassereigenförde- 
rung ist außerdem das Nieder- 
bringen eines zusätzlichen Tief- 
brunnens in der Nähe des Was- 
serwerkes West geplant. 

Die für die Finanzierung dieser 
Fh-ojekte erforderlichen Investi- 
tionen von mehreren Millionen 
Mark werden laut Breidenbach 
ihre Auswirkungen auf den Was- 
serpreis haben und zu einer An- 
hebung führen. Stabil hingegen 
sollen die Stromtarife bleiben. 

währand beim Erdgas rechtzeitig 
zum Beginn der diesjährigen 
Heizperiode die Preise deutlich 
um elf Prozent gesenkt werden 
konnten. 

Inzwischen haben die Stadt- 
werke eine Übersicht über die 
Entwicklung der Verbrauchszah- 
len für den Zeitraum von Januar 
bis August dieses Jahres erstellt. 
Im Vergleich zum Vorjahreszeit- 
raum hat es sowohl beim Strom 
(minus 1,18 Prozent) als auch 
beim Gas (minus 4,39 Prozent) 
und beim Wasser (minus 3,42 Pro- 
zent) witterungsbedingt einen 
rückläufigen Verbrauch gegeben. 
Im Gegensatz dazu haben die 
Verkehrsbetriebe abermals eine 
erhebliche Steigerung der F^hr- 
gastzahlen von 8,16 Prozent er- 
zielt. 

Tätig geworden sind die Stadt- 
werke im vergangenen Jahr auf 
einem neuen Gebiet. Zum 
Zwecke der Wohnraumbeschaf- 
fung im Rahmen „sozialverträgli- 
cher" Mietkosten und um die im- 
mer schwieriger werdende Situa- 
tion bei der Suche nach neuen 
Mitarbeitern mit der Möglichkeit 
von Wohnraumbereitstellung zu 
begegnen, haben sie die „Woh- 
nungsbaugesellschaft Stadt- 
werke Langen mbH" gegründet. 
Außerdem wurde im Mai vorigen 
Jahres die Wohnanlage Bahn- 
straße 128- 130 fertiggestellt und 
zum Teil an Mitarbeiter vermie- 
tet. 

m" 
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Kleopatra und Ebbelwoifest 

Ein Postkartenkalender vergleicht die Partnerstädte 

Vorschläge sind erwünscht 

Die Stadt vergibt wieder den Kulturellen Pörderpreis 

Langen - Einen Postkartenka- 
lender mit Motiven aus Langen 
und der türkischen Partnerstadt 
Tärsus gibt es ab sofort im Vor- 
verkaufsbüro der Langener 
Stadthalle im Brückenfuß am 
Rathaus. Geöffnet ist montags bis 
freitags von 8.30 bis 11.30 Uhr und 
von 14 bis 16 Uhr Der originelle 
Kalender für das Jahr 1993 wird 
für eine Spende zugunsten des 
Hilfsprojekts ..Polatli Ilkokulu" 
angeboten. Der Erlös kommt aus- 
nahmslos dem Bau der Grund- 
schule in der türkischen Partner- 
stadt zugute. 

Über die Höhe der Spende und 
damit über den Kaufpreis für den 
Kalender entscheidet jeder selbst 
Nach oben sind natürlich keine 

Grenzen gesetzt. Die Bauarbeiten 
zur Errichtung der Grundschule 
schreiten zwar zügig voran, zur 
Finanzierung des Projekts wer- 
den aber immer noch Spenden 
benötigt. 

Der Kalender wurde von Meh- 
met Canbolat zusammengestellt. 
Der in Dreieich lebende Journa- 
list stammt aus Tarsus und gilt als 
Wegbereiter der Städtepartner- 
schaft. Die Motive wurden so ge- 
wählt. daß sie typische Ansichten 
aus den beiden Städten zeigen. 
Die Langener Altstadt, das Ebbel- 
woifest, F^stnachts- und Winter- 
stimmung, "trandbad und Pad- 
delteich gehleren ebenso dazu wie 
der Wasserfall von Tarsus, das 
KJeopatra-Tor, der Paulus-Brun- 

nen und weitere interessante 
Blickwinkel aus der türkischen 
Partnerstadt. 

Der Kalender eignet sich aber 
nicht nur als Wegweiser durch das 
kommende Jahr: Die einzelnen 
Motivkompositionen neben dem 
Kalendarium können auch als 
Ansichtspostkarten verwendet 
werden. Die Blätter sind deshalb 
aus stabilem Karton und tragen 
auf ihrer Rückseite einen ent- 
sprechenden Postkartenauf- 
druck. Außerdem enthält der Ka- 
lender Informationen über Tar- 
sus und die bisherigen Partner- 
schaftsaktivitäten. Im Kalenda- 
rium sind Termine wie das Ebbel- 
woifest, die Langener Kerb oder 
das Ramadanfest vermerkt. 

HMD IN HANO IN PARrNERSCHAFT / DOSTLUKIQIM EUL£ 

OKTOBER/M« 
Sofiz 
Ma'Pit 
W9/W 
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StutnplM fi#m (V> KaM Mwt« KliBipmr^-Tof <T I KiMfMtf'a Kaptk. 

Altertümer stehen sich gegenüber. Oben die Reste der alten Stadtmauer 
Langens mit dem Stumpfen Turm, unten das Tor der Kleopatra In Tarsus, 
durch das die ägptlsche Kaiserin Einzug gehalten haben soll. Foto: n 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 5. November, ab 15 
Uhr im Caf6 TVeusch in der Bahn- 
straße. 

Standesamt 

geschlossen 
Langen - Das Langener Stan- 

desamt bleibt am Mittwoch, 28, 
Oktober, geschlossen, da die Mit- 
arbeiterinnen und Mitarbeiter an 
einer Kreisfachtagung teilneh- 
men. 

Untersuchung 

von Säuglingen 
Langen - Im Rahmen der Ge- 

sundheitsvorsorge finden Vorsor- 
geuntersuchungen von Säuglin- 
gen durch das Kreisgesimdheit- 
samt am Donnerstag, 5. Novem- 
ber, und Dienstag, 17. November, 
jeweils von 14 bis 15 Uhr im Zen- 
trum fürGemeinschaftshilfe in 
der Stadthalle statt. 

Bsilaganhinwala 
Der heutigen Ausgabe, außer PoststUk- 
ken. liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, Slamanaatr. 8,6073 Egaltbach, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 

Langenerin zeigt 

Handarbeiten 
Langen - Ein Kreativ-Markt, 

das „Offenbacher Sammelsu- 
rium" kann am 31. Oktober von 10 
bis 19 Uhr und am 1. November 
von 10 bis 18 Uhr in der Lauter- 
born- und in der Ludwig-Dern- 
Schule (Schubertstraße) besucht 
werden. Neben vielen anderen 
Ausstellern zeigt die Langenerin 
RoswithE Jonen an beiden Tagen, 
vrie sie ihre alternativen Kinder- 
kleider in Handarbeit anfertigt. 
Zugunsten des Jugendzentrums 
Lauterborn wird ein Eintritt von 
2,50 Mark erhoben. 

Reiseplan 1993 

wird beraten 
Langen - Die Reisevereinigung 

Südmain der Taubenzüchter hält 
am 30. Oktober urn 19.30 Uhr ihre 
Jahreshauptversammlung im 
RV-Clubhaus in Sprendlingen. 
Alle Mitglieder sind in Anbetracht 
wichtiger Tagesordnungspunkte 
eingeladen. Unter anderem wird 
ein neuer Vorstand gewählt und 
der Reiseplan 1993 beraten. 

längenerlatung 
Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 
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Langen - Wer erhält im Jahre 
1993 den Kulturellen Fbrderpreis 
der Stadt Langen? Vorschläge 
werden ab sofort im Rathaus ent- 
gegengenommen. Sie sind zu 
richten an den Magistrat der Stadt 
Langen, Südliche Ringstraße 80. 
6070 Langen. 

Wahrend die Stadt früher den 
sogenannten Kulturförderungs- 
preis vergab, werden seit 1991 im 
jährlichen Wechsel zum einen 
Künstlerinnen und Künstler ge- 
fördert, die noch in Ausbildung 
oder am Anfang ihrer Laufbahnen 
stehen, sowie neue Vereine und 
Initiativen, die sich auf künstleri- 
schem, heimatkundlichem oder 
heimatpflegerischem Gebiet en- 

gagieren, Zum anderen werden 
außergewöhnliche Leistungen 
auf künstlerischem, heimatkund- 
lichem oder heimatpflegerischem 
Gebiet mit dem Kulturpreis aus- 
gezeichnet. Mit dieser Regelung 
glaubt der Magistrat eine klare 
TVennung zwischen Förderung 
und Auszeichnung gefunden zu 
haben. 

Der für 1993 ausgelobte Kultu- 
relle Förderpreis ist mit 3 000 
Mark dotiert. Er kann verliehen 
werden an Einzelpersonen, Grup- 
pen oder Vereinigungen, die 
ihren Wohnsitz oder Sitz seit min- 
destens einem Jahr in Langen ha- 
ben oder deren Leistungen un- 

mittelbar auf das kulturelle l,e 
ben der Stadt einwirken. 

Vorschlagsberechtigt sind alli 
Einwohnerinnen und Einwohnei 
und damit auch die ausländisch« 
Mitbürgerinnen und Mitbürgt» 
sowie Jugendliche. Künstler, Vei 
eine und Initiativen können siel 
auch selbst um die Vergabe dej 
Pörderpreises bewerben. Die Enl 
Scheidung trifft eine Jury, die siel 
zusammensetzt aus dem Bürge: 
meisten dem zuständigen Amts 
leiten dem zuständigen Abtei 
lungsleiter sowie je einem Mit 
glied der in der Stadtverordne 
tenversammlung vertretene: 
PYaktionen. 

Keine Einwände gegen Kunststofflager 

Halle muß in absehbarer Zeit ohnehin der Nordumgehung weichen 

90. GoburtStag f«larts «m 
Freitag, 23. Oktobar 1992, Maria 
Wondra, gaborana Bühn, aua dar 
Braalauar Straßa 13. Dia noch rü- 
atlga und galatlg raga Jubilarin 
atammt aua datn Sudatanland und 
kam 1962 nach Langan. Zwal Kln- 
dar, acht Enkal und mol Urankai 
varvollitindigan dia Pamllla. Han- 
liohan QlOokwunaohl Foto: rt 

Langen - Der Magistrat sieht 
keine Veranlassung, gegen die 
Zwischenlagerung von Kunst- 
stoffen auf einem von einer Recy- 
cling-Firma genutzten städti- 
schen Grundstück an der Pittler- 
straße vorzugehen. Dies erklärte 
Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider nach einer Begehung 
des Geländes durch die Langener 
Feuerwehr. Schneider reagierte 
damit auf eine Anfragt der Grü- 
nen, die nach einem Großbrand in 
einer Kunststoff-Fabrik in West- 
falen Auskunft über die Lager- 
stätte in Langen haben wollten. 

„Wir haben inzwischen veran- 
laßt, daß auf dem Grundstück in 

Dame kam unter 

den Sattelzug 
Langen - Eine 34jährige Kraft- 

fahrerin war am Montag morgen 
auf der Pittlerstraße in Richtung 
B 486 unterwegs. In Höhe einer 
Firmeneinfahrt übersah sie of- 
fensichtlich den Auflieger eines 
Sattelzuges, der quer zur Fahr- 
bahn stand. Sein Führer war in die 
Firmeneinfahrt eingebogen und 
mußte vor einer Schranke anhal- 
ten 

Die fVau geriet mit ihrem Wa- 
gen bis zur Windschutzscheibe 
unter den Auflieger. Dabei zog sie 
sich leichte Verletzungen zu. Bei 
dem Unfall entstand Sachsacha- 
den in Höhe von rund 10 000 
Mark, 

Schluckimpfung 
Langen - Zur kostenlosen 

Schluckimpfung gegen Kinder- 
lähmung ruft der Kreis Offenbach 
auf, Zielgruppen sind alle Säug- 
linge ab dem dritten Lebensmo- 
nat und Schulkinder des vierten 
Schuljahres. Empfehlenswert ist 
die Impfung auch für Erwach- 
sene, die einem erhöliten Infekti- 
onsrisiko ausgesetzt sind. Nähere 
Informationen gibt es beim 
Kreisgesundheitsamt unter der 
Telefonnummer 069/8068-489. 

Durchgeführt wird die Impfung 
in Langen am Donnerstag, 5. No- 
vember, von 16.30 bis 18 Uhr in 
der Stadthalle und am Donners- 
tag, 12. November, von 17 bis 18 
Uhr in der Albert-Schweitzer- 
Schule. 

Gewinner des 

Preissparens 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt sind bei der Oktober- 
Auslosung für den Sparmonat 
Oktober 1 683 Gewinne mit einem 
Gewinnbetrag von 26 120 Mark 
gezogen worden. 

Ein Gewinn von 10 000 Mark 
entfiel auf die Los-Nummer 
13106606. Sechs Gewinne von je 
1 000 Mark entfielen auf die Los- 
Nummern 13100083, 13104643, 
13109284,13113786,13118100 und 
13121668. Fünf Gewinne von je 
100 Mark entfielen auf die Los- 
Nummern 13103938, 13108617, 
13113227,13117491 und 13121216. 
Zehn Gewinne von je 50 Mark 
entfielen auf die Los-Nummern 
13100475, 13100948, 13105095, 
13105705, 13109734, 13110235, 
13114213,13114738,13118488 und 
13118930. 

Auf die Lose mit der Nummer 
13101177, 13105953, 13110464, 
13114968 und 13119127 entfielen 
je 20 Mark. Auf die Lose mit der 
Endnummer 45 entfielen 10 Mark 
und auf die Loie mit der End- 
nummer 2 fünf Mark. 

Zusammenarbeit mit dem Kreis 
Offenbach eine sogenannte 
Brandverhütungsschau durchge- 
führt wird", sagte Schneider 
„Denn wir wollen auf Nummer 
Sicher gehen." Ob sich daraus 
möglicherweise Auflagen für den 
Brandschutz ergeben, müsse ab- 
gewartet werden. 

Der Erste Stadtrat wies darauf 
hin, daß es für die Lagerung von 
Kunststoffen keinerlei Verwal- 
tungs-Vorschriften oder ähnliche 
Bestimmungen gibt, die diese La- 
gerung regeln. Die Kunststoffe 
der Langener Recycling-Firma 
befinden sich in einer Zelthalle 

auf betoniertem Boden. Ein Kon- 
takt zur Erde und damit die Mög- 
lichkeit einer Grundwasserver- 
unreinigung ist ausgeschlossen. 

Die Halle verfügt nicht über ei- 
nen Stromanschluß. Die Gefahr 
eines durch einen Kurzschluß 
verursachten Brandes ist damit 
nicht gegeben. Ausgeschlossen 
ist auch, daß sich der Kunststoff 
selbst entzündet. PVC ist in dem 
zwischengelagerten Material nur 
in verschwindend geringen An- 
teilen enthalten, da es sich aus- 
schließlich um Kunststoffverpak- 
kungen aus Haushaltungen han- 
delt, die im Regelfalle nicht aus 

PVC sind. 

Mit dem jetzigen Nutzer de 
Geländes hat der Magistrat ii 
April dieses Jahres einen Pacht 
vertrag abgeschlossen, der unte 
Einhaltung einer dreimonatige 
Kündigungsfrist jederzeit en 
schädigungslos kündbar ist. D 
die Halle genau auf der TYasse d( 
Langener Nordumgehung steh 
muß sie sowieso früher oder spi 
ter abgerissen werden. Die Recj 
cling-Firma sei deswegen bereit 
auf der Suche nach einem andi 
ren Grundstück, um dort ein 
neue Lagerhalle zu bauen, sagt 
Schneider. 

Waldsee wird nicht abgegeben 

Ausschußmehrheit stimmte für Vertrag mit dem UVF 

Langen - „Der Langener 
Waldsee darf nicht zum Spielball 
der Parteien im Kommunalwahl- 
kampf werden. Deshalb fordert 
die SPD Langen die Realisierung 
des Vertrages mit dem Umland- 
verband für den Langener 
Waldsee." Die Stadtverordneten 
werden in der nächsten Sitzung 
über die Annahme dieses Vertra- 
ges abstimmen, „eines Vertrages, 
der für Langen nur Vorteile berei- 
thält", wie Fraktionsvorsitzender 
Jochen Uhl bekräftigte. 

Mit dem Vertrag verpflichtet 
sich der Umlandverband zur 
Übernahme der Hälfte der Ko- 
sten, die am Waldsee in den näch- 
sten Jahren anfallen werden und 
zahlt einen Ausgleich für beste- 
hende Anlagen. 

Im Haupt- und Finanzausschuß 
stellten SPD-Sprecher klar, was 
eine Ablehnung des Vertrages für 
Langen bedeute. In den kom- 
menden Jahren werde es tiefgrei- 
fende Veränderungen am 
Waldsee geben. Die Ostgrube soll 
rekultiviert werden als Naturbio- 
top, die Wasserfläche aufgeschüt- 
tet werden. Das Langener Strand- 
bad soll im Süden nach einer wei- 
teren Auskiesung der Grube ent- 
stehen. Das bestehende Strand- 
bad bedürfe einer Renovierung, 
Parkplätze müßten angelegt wer- 
den. Besonders kostspielig wird 
das erforderliche Kanal- und Ab- 

wassersystem. All diese Kosten 
könne die Stadt Langen nicht al- 
lein tragen. 

Als völlig verantwortungslos 
bezeichnete die SPD-Fi"aktion 
den Antrag der FWG-NETV, die 
Rechte am Waldsee dem Umland- 
verband FVankfurt ganz zu über- 
lassen und einen privaten Betrei- 
ber das Strandbad führen zu las- 
sen. SPD-Abgeordneter Rainer 
Bicknase erinnert die NEV-Aus- 
schußmitglieder daran, daß die 
Stadt Langen jahrelang Kiesför- 
derabgaben und Einnahmen aus 
dem Strandbad eingezogen habe. 
Jetzt, da es um anstehende Ko- 
sten gehe, könne sich Langen 
nicht aus der Verantwortung zie- 
hen. „E\ir wie dumm halten Sie 
den Umlandverband?", fragte er. 

Immerhin habe die Stadtver- 
ordnetenversammlung 1986 für 
den Ausbau der Kiesgrube ge- 
stimmt, der jetzt die Kosten ver- 
ursache. „Jahrelang haben Sie 
sich an der Diskussion beteiligt, 
Planungsgelder sind bereits ge- 
flossen!" 

Beachtet werden müsse auch, 
daß Einnahmen weiterhin der 
Stadt Langen zufließen würden. 
Und: „Wenn die Stadt Langen an 
einen Betreiber den See übergibt, 
beraubt sie sich jeden Mitspra- 
cherechts, was mit dem See und 
den anliegenden Vereinen oder 

der Betreiberfirma der Kiesgrul 
passiert." 

Der RP habe die Genehmiguj 
zur Auskiesung und den Ausbai 
planen nur gegeben unter d( 
derzeitigen TVägerschaft Lange 
UVF. Eine Ablehnung des Ve 
trags könne alle Pläne und sog: 
Arbeitsplätze am See in Fra| 
stellen. 

Bürgermeister Dieter Pitthi 
erklärte dazu: „Selbst wenn w 
die Regie über den Waldsee abg 
ben, müßten wir noch immer za 
len." 

Der Antrag der FTVG-Nf 
wurde mit den Stimmen von CD 
SPD und Grünen abgelehnt. R 
den Vertrag mit dem Umlandvt 
band stimmten CDU und SPD,d 
Grünen enthielten sich i 
Stimme, und die FWG-NI 
sprach sich dagegen aus. 

Stammtisch bei 

der Laienhilfe 
Langen - Zum monatlichi 

Stammtisch für Besucher und I 
teressierte lädt die Laienhil 
Langan für Donnerstag, 5. N 
vember, um 19.30 Uhr, wie jed^ 
ersten Donnerstag im Monat, 
die „Langener Stubb" in c 
Stadthalle ein. 

DIENSTAG, 27. OKTOBER 1992 
LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 86, SEITE 3 

Wer hat recht? 

Was ist Recht? 
(rt) - Gibt es zweierlei Recht f 

Diese Frage muß sich der Nor- 
tttalbürger stellen, wenn er die 
Auseinandersetzung verfolgt 
(siehe Seite 1), die schon seit 
acht Jahren zwischen einem 
Bauherrn und seinen Nachharn 
zu Gange ist und die nun im 
Bauausschuß kontrovers be- 
handelt wurde. Demnächst 
wird sich auch die Stadtverord- 
netenversammlung damit be- 
fassen. 

Da stellte einst ein Bauherr 
den Bauantrag für Wohnge- 
bäude, und er erhielt auch die 
rechtskräftige Baugenehmi- 
gung. Im \ertrauen auf das 
Baurecht ließ er seine Bauma- 
schinen anrücken, die Häuser 
wuchsen, erhielten ein Dach, 
und einige Familien machten 
sich mit dem Gedanken ver- 
traut, bald in neue vier Wände 
einziehen zu können. 

Doch es kam anders. Nach- 
barn fühlten sich in ihrer grünen 
Umgebung durch die neuen 
Häuser gestört und sahen einen 
Verstoß. Sie gingen vor Gericht, 
erhielten jedoch zunächst eine 
Absage. Die nächste Instanz sah 
den Fall anders und untersagte 
einen weiteren Fortgang der 
Baumaßnahme. 

Wer hat recht f Das Baurecht 
oder das Gericht? Beide Kontra- 
henten haben ihr Recht gesucht 
und beide haben es erhalten. 
Gibt 's das überhaupt. In der Re- 
gel kann doch nur einer recht 
haben. Der Dumme ist der Bau- 
herr, der auf der Grundlage des 
Baurechts eine Genehmigung 
erhielt, sein Geld in den Neubau 
steckte, diesen aber nicht voll- 
enden darf, deshalb auch nicht 
nutzen kann und schon acht 
Jahre lang auf Mieteinnahmen 

verzichten muß. Was war da 
sein Recht wert, das ihm den 
Bau genehmigte? 

Die Gegenpartei ist zufrie- 
den. Sie hat in ihrer Auffassung 
recht bekommen, sogar in höch- 
ster Instanz. Aber was ist dieses 
Recht wert? Wenn nun das 
Stadtparlament -ist es eine noch 
höhere Instanz?- beschließt, daß 
der Bebauungsplan geändert 
wird, kann der Bauherr frohlok- 
ken. Seinen bisherigen Ausfall 
aber wird ihm niemand erset- 
zen. Oder es kommt zu einem 
neuen Rechtsstreit, von dem 
niemand wissen kann, wie er 
ausgeht. 

Vergleichbare Fälle, wenn 
auch nicht in diesem Ausmaß, 
gibt es sicher noch mehr in un- 
serer Stadt. Da werden Bebau- 
ungspläne aufgestellt, die klare 
Aussagen darüber machen, was 
und wie in einem bestimmten 
Bereich gebaut werden darf. 
Sieht man dann aber, was dar- 
aus entsteht, muß der Normal- 
bürger daran zweifeln, ob er 
richtig zählen kann. Da ist bei- 
spielsweise zweigeschossige 
Bauweise vorgeschrieben, und 
hinterher entstehen Häuser mit 
vier Etagen. Architekten werden 
zu „Pfadfindern" durch Gesetz- 
eslücken, uind Bauämter stim- 
men zu. Dabei wäre es so ein- 
leuchtend und einfach zu be- 
greifen, wenn zwei gleich zwei 
und nicht dreieinhalb oder vier 
wäre. 

Daß viele Bürger angesichts 
solcher Entwicklungen am 
Rechtsstaat zweifeln, der sich 
immer mehr zum Rechtsmittel- 
staat entwickelt, ist durchaus 
verständlich, aber durchaus 
nicht normal und auf die Dauer 
keinesfalls förderlich für die po- 
litisch-demokratische Entwick- 
lung. Wer recht hat, soll auch 
Recht kriegen. Dazu müßte aber 
auch klar feststehen, was Recht 
ist. 

Eine nur wenig hoheitsvolle 

,Königinmutter' gibt Gastspi 

Italienische Erfolgskomödie kommt in die Stadthalle 
Langen - Die „bühne 64" ga- 

stiert am Donnerstag, 5. Novem- 
ber, um 20 Uhr mit Manlio Santa- 
nellis erfolgreicher Komödie 
,,Königinmutter" in der Langener 
Stadthalle. 

Weniger hoheitsvoll, sondern 
eher knallhart herrscht die Köni- 
ginmutter italienischer Herkunft 
in diesem Stück, dessen schlag- 
fertigen Dialoge aus der klassi- 
schen Verschlingung von Mutter 
und Sohn mehr werden lassen als 
nur einen Machtkampf dieser 
beiden. 

Diese dominante italienische 

Mutter bleibt nie eine Antwort 
schuldig. Auf jeden TVumpf setzt 
sie einen größeren darauf. Ihre 
weiche Stelle ist der Gatte („der 
einzig schöne Mann auf der gan- 
zen Welt"); aber der ist tot und 
kann sich nicht wehren. Und die 
Königinmutter herrscht. Wie ein 
Bulldozer fährt sie durch das zar- 
te Gemütsgärtlein des Sohnes. 
,,Eine Mutter", heißt ihr stolzes 
Wort, „reicht für hundert Kinder, 
aber hundert Kinder reichen 
nicht für eine Mutter". Regina 
hält gnadenlos an ihren Lebens- 
lügen fest und bleibt dabei trotz 

aller Bösartigkeiten für ihren 
,,Bühnen-Sohn" wie für die Zu- 
schauer doch eine durchaus lie- 
benswerte Mutterfigur. 

Regina Madre, die Titelrolle, 
hat Maria Becker übernommen; 
ihren Sohn Alfred spielt Benedict 
FVeitag, und die Regie liegt bei 
Robert FVeitag. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen 15 und 10 Mark erhält- 
lich im Vorverkaufsbüro am Rat- 
haus, Telefon 203145. Die Abend- 
kasse ist am Aufführungstag ab 
18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
203146). 

Freude über die neuen 

Räume ist riesengroß 

Kinderschutzbund hat geeignetes Domizil 

Händel-Kantate 
wird erklingen 

Langen - Kantorei und Instru- 
mentalkreis der Martin-Luther- 
Kirche proben gemeinsam eine 
Kantate von Georg Friedrich 
Händel. Es ist die Psalmkantate 
„O singet unserm Gott" für Chor, 
Solostimme (Christiane Opfer- 
mann / Sopran), Oboe (Hans-Jörg 
Albers), ^gott (Joachim Zeh), 
Querflöte (Sigrid Wolff), Violinen 
(Hildegard Stöckmann, Lilli 
TVoß, Margot Thiele, Manfred 
Deuschel, Heinz Berck), Violon- 
cello (Dr. Jochen Störmer) und 
Kontrabaß (Alfred Sapper). 

In einem Kantaten-Gottes- 
dienst wird sie am Sonntag, 1. No- 
vember, aus Anlaß des Reforma- 
tionsfestes unter der Leitung von 
Carmen Scheibitz um 10 Uhr in 
der Martin-Luther-Kirche, Berli- 
ner Allee 31, aufgeführt. 

Langen (rt) - Zu offiziellen Er- 
öffnung seiner neuen Räume in 
der Wiesenstraße hatte der Kin- 
derschutzbund in der vergange- 
nen Woche eingeladen. Die Vor- 
sitzende Diana Forster und ihre 
Stellvertreterin Ursula Abeln 
konnten viele interessierte Besu- 
cher begrüssen und freuten sich 
sehr darüber, daß durch das neue 
Zuhause ihre Arbeit nun sehr viel 
effizienter vonstatten gehen 
könne. 

Bisher hatte der Kinderschutz- 
bund seine Langener Beratungs- 
stelle in einem kleinen Häuschen 
in der E^hrgasse, und es habe sich 
erwiesen, daß die Enge der 
Räume erhebliche Probleme bei 
der Beratung mit sich gebracht 
habe. Ein weiteres Domizil des 
Kinderschutzbundes, die Spiel- 
und Lernstube im sozialen 
Brennpunkt Leukertsweg, sei 
dem Abriß zum Opfer gefallen, so 
daß man sich in der Zwischenzeit 
nur unter größten Schwierighkei- 
len habe behelfen können. 

Diese Sorgen hätten ein Ende 
gefunden, als eine Büroetage in 
der Wiesenstraße angeboten wor- 

den sei. Diese hat eine Größe von 
170 Quadratmetern und wurde 
vom Vermieter nach den Bedürf- 
nissen des Kinderschutzbundes 
kostenlos durch das Einziehen 
von Wänden und Türen so einge- 
teilt, wie es für eine funktioneile 
Tätigkeit erforderlich ist. Der 
Dank galt deshalb besonders der 
Familie Sehring, die sich auch in 
Bezug auf den Mietpreis sehr 
großzügig gezeigt habe. 

Dank galt aber auch den Kom- 
munen, die durch ihre Zuschüsse 
die Arbeit des Kinderschutzbun- 
des ermöglichen, sowie den 
Spendern aus dem privaten und 
gewerblichen Bereich. 

Im Namen der beteiligten Kom- 
munen erklärte Dreieichs Erster 
Stadtrat Werner Müller, daß es 
ein vordringliches Anliegen sei, 
die Tätigkeit des Kinderschutz- 
bundes zu fördern und zu unter- 
stützen. Er wünsche zwar viel Er- 
folg bei der Arbeit, verbinde aber 
damit auch die Hoffnung, daß der 
Bedarf für eine solche Einrich- 
tung immer weniger werden mö- 
ge. 
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Herbststlmmungharraohia balm Varaln dar Vogalllabhabar auf dam Varalnagallnda Im Erlan, 
Züchtar mit Ihran Fraundan zum Oktobarfaat zuaammankaman. Dia rächt kühlan Timparaturan IlaOan M» 
aohahan malst Innarhalb dar Riunna vor tloh gahan, und mit Paplarhütohan varauohtan ainiga „erwirmu 
die frallloh von dan lagandiran Qrlllhaxan waaantllch aohnallar harvorgarufan twurda. Jadanfalla IlaB mtn* 
von dan AuBantamparaturan nicht baalndruckan und falarta luatig. Text/po» 

Pampara Phaaea 
Boy oder OIrl 
Junior 68 Stück, Maxi Rus 
76 Stück oder Maxi 84 Stück 
Packung 37 

Hohes C Orangensaft 
mit oder ohne Fruchtfleisch 
0,7-Uter-Flasche 1.69 

Neuseeland Kiwi 

Stück ' 
Französischer Elsbergsalat 
Klasse I 

Stück 1.99 
Chlquita Bananen 

1000 g 

Rinder-Braten hohe Rippe oder 
Rinder-Gulasch 
saftig, aus dem H ^ 
Vordervierteil kg AjLa^^ 
Rouladen-Aufschnitt 
Bierschinken-Roulade, Pastete mit 
Paprika und Pistazien, imitierte 
Wildschweinpastete 
und Schweinebauch- O ^ A 
Roulade IDO g ifc ■ w ^ 
Gekochter Rollsaftschinken 
mild gepökelt O Vl O 
100 g 

Schöller Eiskrem »Mövenpick« 
z. B, Creme-Mandarine und 
weitere verschiedene Sorten 
1-Liter-Packung 5.99 

Söhnlaln 
Brillant 
Sekt 
0,75-Liter- 
Rasche 

•"UlfCM tN 

Langneae Sonnen-Bassermann 
Bienenhonig Ravioli 
Feine Auslese In Tomaten- oder Flelsch- 
SOO-g-Glas soSe, 8^-ml-Oose 

Flonheimer 
Adelberg 
trocken, (JbA, 
oder 
Nleretelnef 
CkitM 
Donrtal 
NeMch.QbA 
l-Uter- , 
Flasche 1 

2.991 
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Etatentwurf sieht Kreditaufhahme vor: 

können uns das schon mal leisten" 

Eyßen stellte Haushalt 1993 vor / Situation prekär / „Personelle Nullrunde" 
Egelsbach (re) - Im kommen- 

den Jahr wird die Gemeinde 
Egelsbach zum ersten Mal seit 
sechs Jahren wieder Schulden 
machen müssen. Dies teilte Bür- 
germeister Heinz Eyßen bei der 
Vorstellung des ersten Haus- 
haltsentwurfs in der vergangenen 
Woche auf einer Pressekonferenz 
mit. 

Um den 93er Etat zu sichern, sei 
eine Kreditaufnahme von 1.6 Mil- 
lionen Mark erforderlich. Einen 
rigorosen Sparkurs will Egels- 
bach fahren, Eyßen kündigte an, 
die Gebühren für Kindergärten 
und der Eintritt fürs Schwimm- 
bad werden steigen, auch eine 
Anhebung der Gewerbesteuer um 
zehn auf 320 Prozentpunkte steht 
ins Haus. Auswirkungen auch auf 
die Personalsituation: ..Wir müs- 
sen hier restriktiv verfahren", 
meinte Eyßen zum Stellenplan 
der allgemeinen Verwaltung. Hier 
sollen keine neuen Stellen ge- 
schaffen werden, eine „personelle 
Nullrunde" (Eyßen) wird es ge- 
ben. 

„Die Situation ist prekär", sagte 
der Verwaltungschef zur Egelsba- 
cher Finanzlage. Verantwortlich 

für den Engpaß machte er den 
Ausfall eines großen Tlsils der Ge- 
werbesteuer; 2,5 Millionen Mark 
fehlten wegen der schlechten 
wirtschaftlichen Situation eines 
„Schlüsselunternehmens" (Ey- 
ßen). Deswegen wurde Ende Au- 
gust schon eine Haushaltssperre 
angeordnet (wir berichteten). 
„Verantwortungslos" solle die 
Neuverschuldung jetzt nicht sein, 
schon wegen der derzeit hohen 
Zinsen, versicherte Eyßen. 

Der Haushalt 1993 hat ein Volu- 
men von 32 Millionen Mark. Die 
Erhönung um zwei Millionen 
(Etat 1992: 30 Millionen) sei auf 
eine Erhöhung des Vermögens- 
haushalts um 2,4 auf 7,6 Millionen 
Mark zurückzuführen. Der Ver- 
waltungshaushalt soll sich um 
400 000 Mark auf 24,4 Millionen 
verringern. 

Im Vermögenshaushalt schla- 
gen sich im nächsten Jahr vor al- 
lem der Bau des Kindergartens 
Bayerseich mit 2,5 Millionen, die 
neue Feuerwehrdrehleiter 
(900 000 Mark), die Kanalsanie- 
rung in der Lessingstraße 
(300 000 Mark) und der erste 

Bauabschnitt der Sanierung des 
Berliner Platzes mit einer halben 
Million Mark nieder. Bis auf den 
letztgenannten Punkt sind alle 
diese Maßnahmen bereits be- 
schlossen, einzig über die Gestal- 
tung des Berliner Platzes muß 
noch - wahrscheinlich im Dezem- 
ber - entschieden werden. 

Zur Finanzierung des Vermö- 
genshaushalts sieht der Entwurf 
auch die Entnahme von Rückla- 
gen in Höhe von 1,5 Millionen 
Mark vor, damit wären die Reser- 
ven bis auf die Pflichtrücklage 
aufgebraucht. Aus dem Verwal- 
tungshaushalt soll eine Million in 
den Vermögenshaushalt fließen. 
Weiterhin rechnet man mit einem 
- bisher nur mündlich - zugesag- 
ten Landeszuschuß von 1,2 Mil- 
lionen für den Bayerseicher Kin- 
dergarten. 

Negativ wirkt sich Eyßens Wor- 
ten auch die derzeit noch hohe 
Kreisumlage aus, die - weil sie 
zwei Jahre zeitversetzt fällig wird 
- noch einmal von 5,6 auf 6,4 Mil- 
lionen steigen wird. Hier machen 
sich die passablen Steuereinnah- 
men aus 1991, wenn auch negativ, 
so doch noch einmal bemerkbar 

„Die Finazspielräume werden 
enger, dennoch wollen wir nicht 
auf eine aktive Politik verzich- 
ten", faßte Eyßen zusammen. 
Egelsbach sei im Kreisvergleich 
niedrig verschuldet und könne 
sich die geringe Neuverschul- 
dung von 1,3 Millionen Mark 
„schon mal leisten." Der Bürger- 
meister wirbt um Verständnis der 
Bürger für die Sparmaßnahmen, 
etwa für die „moderate" Erhö- 
hung der Schwimmbad-Eintritts- 
preise. 

Bei den Kindergärten leiste sich 
die CJemeinde einen im Kreisge- 
biet seltenen Luxus mit der Be- 
treibung von ausschließlich öf- 
fentlich unterhaltenen Kinder- 
gärten. Hier soll der „anspruchs- 
volle Personalhaushalt" im CJe- 
gensatz zur allgemeinen Verwal- 
tung noch erhöht werden. Das al- 
lerdings wird die Eltern auch et- 
was kosten: Von 80 auf !00 Mark 
sollen die monatlichen (Gebühren 
erhöht werden. Die Elternbei- 
träge decken nach Eyßens Worten 
derzeit nur 10 Prozent der CJe- 
samtkosten, üblich seien 15 Pro- 
zent. 

Noch'n Gedicht: Brösel (Klaus Allmannrltter) auf der Suche nach den 
passenden Reim. Anja Gehrisch als Sekretärin Ist gespannt. Fotos (4): 39 

Zweideutig und eindeutig gut 

Laientheater glänzte zur Premiere der „Balkonszene" 

 uns're Hochzeltsnacht wird deftig." Bis es soweit Ist, muß Brösel noch schwer um die Gunsl von Konstanze 
Schönberg (Kerstin Etzler) buhlen. 

Jubiläumsball: 

Hans Eichel 

in Egelsbach 
Egelsbach - Am Samstag, 7. 

November, lädt die Egelsbacher 
SPD zum „Großen Jubiläums- 
ball" um 20 Uhr ins Eigenheim 
(Einlaß ab 19 Uhr). Das Flest ist der 
Abschluß der 100-Jahr-Feiern des 
Ortsvereins. Ehrengast wird der 
Hessische Ministerpräsident 
Hans Eichel sein. 

Musikalisch führt die „Manhat- 
tan Showband" Regie, auch 
Bauchredner „Alfonso" will die 
Besucher unterhalten. 

Als „Dankeschön" für Vereine 
und Körperschaften für die Hilfe, 
letztmals beim Klammernschnit- 
zerfest, wollen die Sozialdemo- 
kraten FVeikarten für die Veran- 
staltung ausgeben. 

Der Kartenvorverkauf ist am 
morgigen Mittwoch (28.) um 19.30 
Uhr und am Sonntag, 1. Novem- 
ber, um 10 Uhr im Foyer des Bür- 
gerhauses. Die Karten kosten dort 
zehn, an der Abendkasse zwölf 
Mark. 

Egelsbach (re) -,,Willst Du eine 
Göttin frei'n, mußt Du allzeit 
göttlich sein", sagt sich der lie- 
bestolle Lyriker (oder lyrische 
Liebhaber) Wolfgang Amadeus 
Brösel im neuen Stück des Egels- 
bacher Laientheaters, das am ver- 
gangenen Donnerstag im Bürger- 
haus Premiere feierte. 

„Göttlich" wäre sicher übertrie- 
ben, aber sehens- und hörenswert 
ist Brösel (Klaus Allmannritter) in 
zweifacher Hinsicht: Die geisti- 
gen Ergüsse des dichtenden Frei- 
ers lassen alleine schon schmun- 
zeln, und dazu ist der „hoff- 
nungslose Fall" mit Allmannritter 
bestens besetzt. Herrlich, wie er 
mit Selbstgedichtetem um die 
Gunst der Heiratsvermittlerin 
Konstanze Schönberg (Kerstin 
Etzler) wirbt. Überhaupt: Die Auf- 
tritte der (Laien-)Protagonisten 
im 92er Stück „Die Baikonszene", 
eine englische Komödie von John 
Chapman und Anthony Marriott, 
sind allesamt gelungen FYeilich 
war bei der Premiere am Don- 
nerstag abend noch der eine oder 
andere „Holperer" drin, aber am 
Ende einer überaus lebendigen 
Aufführung waren sich rund 150 
Besucher (am Wochenende waren 
es dann 350) einig, daß Regisseur 
Reinhard Richter, bekannt vom 
Neu-isenburger Spottlicht-Thea- 
ter, und sein 13köpfiges Team 
ganze Theaterarbeit geleistet ha- 
ben. Die „Balkonszene" des 
Egelsbacher Laientheaters 
braucht den Vergleich mit profes- 
sionelleren (und besser ausge- 
statteten) Aufführungen nicht zu 
scheuen. 

Einbruch in der 

Tucholsky-Straße 
Egelsbach - Bei einem Ein- 

bruch in ein Haus in der Kurt-lb- 
cholsky-Straße erbeuteten unbe- 
kannte Diebe am FVeitag zwi- 
schen 8.30 und 21.55 Uhr eine Vi- 
deokamera, drei Damenuhren 
und diversen Schmuck, 

Zur CJeschichte: Im Büro von 
Frau Schönberg werden per Com- 
puter Ehen vermittelt. Unter- 
stützt wird die Inhaberin von 
ihrer aufmerksamen Sekretärin 
Diana Preuß, die von Anja CJeh- 
risch gut gespielt wird und dem 
Dienstmädchen Anna Maria Do- 
menica Juanita Dolores (!) Lopez, 
dessen Besetzung mit Anja In- 
gendorf als „Neue" in.der Truppe 
keinem spanisch vorkommt, auch 
sie wußte mit „Seniora Schönne- 
berge" zu gefallen. Brösel bohrt 
mit kindlichem CJemüt nach der 
Gunst der Chefin, reimt, was das 
Papier hergibt, wird abgewiesen 
und will sich in seiner Verzweif- 
lung schließlich vom Balkon 
stürzen. 

Um den lästigen Freier loszu- 
werden, täuscht Konstanze 
Schönberg eine Ehe mit Graf 
Hatzfeld vor (Bernd Müller glänzt 
als weinseliger Alibi-Ehemann). 
Der versucht Brösel zunächst mit 
ps.ychologischen TVicks beizu- 
kommen: „Komm raus, oder ich 
schlage Dir den Schädel ein !" Es 
kommt, wie es in einer Boulevard- 
Komödie kommen muß: Ver- 
wicklungen ergeben sich zuhauf. 
Das Chaos wird verstärkt durch 
das Auftauchen einer mannstol- 
len Klientin (Hilde Justus), deren 
bigamistischer Mann im Knast 
sitzt, was Graf Hatzfeld zu der 
EVage veranlasst „Ist Kurt denn 
furt ?". Dann taucht auch noch die 
Frau des Grafen (Gabi Dagher) 
auf, stets besorgt um die Bein- 
kleider ihres blaublütigen Gatten. 
Schließlich tritt noch der schwä- 
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Jayern die Lederhosen ausgezogen 

Jberlegener 87:71-Erfolg der TVL-Basketballer bei den Münchener Bayern 
Langen - Die Bundesliga-Bas- 
etballer des TV Langen mischen 
uch nach dem siebten Spieltag 
■eiter an der Tabellenspitze der 
.weiten Liga mit. Auch nach rund 
infstundiger Fahrt zum Spiel bei 
aye.n München beherrschte 
lan die Gastgeber vor allem nach 
cm Wechsel und brachte einen 
laren 87:71-Sieg mit nach Hause, 
ofern am Mittwoch in einer Wo- 

2. Bundesliga, Herren, Gruppe SOd: 
[einer Bayreuth - BG OHenbach/Neu-ls- 
riburg I 105:90 (54:43), TSV Breitengüß- 
ich - TSV Speyer 93:110 (42:48), TV Lieh 
Post-SV Karlsruhe 72:76 (33:41), Bayern 
lünchen - TV Langen 61:87 (39:42), FC 
aunach - Lotus München 95:82 (50:43), 
JK Würzburg — SV Oberelchingen 84:81 
14:41). 

Steiner Bayreuth 
2. TV Langen 
3. FC Baunach 

1. TSV Speyer 
5. DJK Würzburg 
5. Lotus München 

TSV Breitengüßbach 
B. SV Oberelchingen 
S. Post-SV Karlsruhe 

TV Lieh 
Ollenb./N.-Isenburg 

2, Bayern München 

bische Pastor Hans-Dieter Fitsch 
(Klaus-Dieter Zühlke) auf die 
Bühne. Er sucht im Heiratsinsti 
tut mehr als nur die Liebe CJottes 

Ordnung in die schlüpfrigen 
Verstrickungen will Polizeiober- 
meister Hiller, ein unerbittlicher 
Hüter des CJesetzes, bringen. Hil- 
ler (Rüdiger Luchmann köstlich 
als hessischer Vorzeige-Polizist) 
vermutet zunächst einen Mas- 
sage-Salon hinter der seriösen 
Fassade des Instituts. Sogar eine 
Ringfahndung wird angedroht 
Ob es dem CJestzeshüter gelingt 
all die amourösen Verstrickungen 
zu entwirren ... ? 

Obgleich Brösel und Graf Hatz- 
feld rollenbedingt die meisten 
Lacher auf ihrer Seite haben, zu 
Stichwortgebern verkommen 
ihre ftjitspieler nicht, alle Akteure 
des Laientheaters glänzen rwt 
professioneller Güte- Auch die 
Arbeit hinter den Kulissen (Anke 
Mittendorf, Christa Schäfer und 
Volker Pfannemüller) verdient 
Lob. Im Souffleusenkasten half 
Gerlinde Richter über etwaige 
Gedächtnislücken hinweg (?)• 
Kein Zweifel: Die „Balkonszene' 
in der Egelsbacher Lokalfassunj j 
ist bei allen Zweideutigkeiten*^' 
eindeutig gut. 

Hingehen lohnt sich also, (jele- 
genheit dazu haben die Egelsba- 
cher noch am Donnerstag (29.1 
FVeitag (30.) und Samstag (31.l.j®" 
weils um 20 Uhr. Am FVeitag (30-' 
gibt es zusätzlich um 15 Uhr eine 
Vorstellung für die Senioren del 
Gemeinde. 

Wir gratulieren 

„Ist Kurt denn furt 7"; Graf Hatz- 
feld (Bernd Müller). 

„Seniora Schönneberge": Dlenst- 
midchen Anja Ingendorf. 

Selma Wolf, Offenthaler Straße 
23, zum 93. Geburtstag am Don- 
nerstag, 29. Oktober. 

Wir suchen dringend zum 1. 11. 1992 

zuverlässige Träger/innen 
für Egelsbach. 

Näheres unter Tel 06103 / 2 10 11 
— n 

556:469 12:2 
612:537 12:2 
590:523 12:2 
649:607 10:4 
532:539 8:6 
620:646 
576:629 
610:633 
545:571 
549:588 
555:600 
479:531 

8:6 
6:8 
4:10 
4:10 
4:10 
2:12 
2:12 

ehe auch das Heimspiel gegen 
Aufsteiger Lieh gewonnen wer- 
den sollte, wäre fürs erste der 
Platz ganz vorne gesichert, auch 
wenn dann die schweren Spiele in 
Bayreuth und Baunach anstehen. 
Auf jeden F^ll kann TVainer Joe 
Whitney mit dem bisherigen Ver- 
lauf der Saison zufrieden sein, 
waren doch die Erwartungen an 
die völlig neu zusammengestellte 
Mannschaft eindeutig geringer 
gewesen. 

Eine Halbzeit lang wehrten sich 
die Bayern gegen den leichten 
Favoriten aus Langen recht be- 
achtlich, wobei vor allem ihr 
Amerikaner Lightfoot die „Giraf- 
fen" des öfteren vor Probleme 
stellte. Da außerdem die Verteidi- 
gung des TVL in diesem Spielab- 
schnitt nicht wie zuletzt harmo- 
nierte, konnten die Münchener 
immer wieder Lücken erspähen 
und zu Korberfolgen kommen. 
Keine Mannschaft schaffte es, 
sich einmal vorentscheidend ab- 
zusetzen, über 10:9 (6. Minute), 
17:17 (10.), 22:25 (14.) und 34:34 
(18.) kam es schließlich zu einer 
knappen 42:39-Pausenführung 

Oberliga Hessen 

Borussia Fulda — SC Neukirchen 
SG Egelsbach — Spvgg. Bad Homburg 
SV Wiesbaden — VfL Marburg 
FSV Frankfurt — Eintracht Haiger 
Eintr. Frankfurt Am. — SV Wehen 
VfB Bürstadt — Rot-Weiß Walldorf 
Vikt. Aschaffenburg — KSV Hessen Kassel 

1 Kickers Offenbach 14 9 4 1 35:16 
2 Borussia Fulda 14 8 4 2 25:14 
3 SG Egelsbach 14 8 3 3 26:16 
4 KSV Hessen Kassel 14 7 4 3 31:20 
5 SV Wiesbaden 14 8 2 4 26:21 
6 FSV Frankfurt 14 5 5 4 24:12 
7 Rot-Weiss Frankfurt 14 5 4 5 28:22 
8 Rot-Weiß Walldorf 14 4 6 4 16:18 
9 FV Bad Vilbel 15 6 2 7 26:27 

10 SG Neukirchen 14 6 1 7 29:23 
11 Eintr. Frankfurt Am. 14 5 3 6 23:24 
12 SV Wehen 14 4 5 5 22:25 
13 VfR Bürstadt 14 4 4 6 18:24 
14 Eintracht Haiger 15 3 6 6 15:24 
15 Spvgg. Bad Homburg 14 4 3 7 24:36 
16 Vikt. Aschaffenburg 14 3 2 9 23:41 
17VfLMarburg 14 0 4 10 16:44 

1:0 
4:0 
4:1 
4:0 
1:2 
1:1 
1:6 

22:6 
20:8 
19:9 
18:10 
18:10 
15:13 
14:14 
14:14 
14:16 
13:15 
13:15 
13:15 
12:16 
12:18 
11:17 
8:20 
4:24 

Am nächsten Freitag (30. Oktober, 19.30 Uhr) spielen: Kickers Offenbach - 
Eintracht Frankfurt Amateure. - Samstag (31. Oktober, 15 Uhr): Rot-WeIß 
Walldorf - SG Egelsbach, SV Wehen - Borussia Fulda, SC NeuKirchen - Viktoria 
Aschaffenburg, KSV Hessen Kassel - SV Wiesbaden, VIB Marburg - VIR Bürstadt, 
Spvgg. Bad Homburg - FSV Frankfurt. - Sonntag (1. November, 14.30 Uhr); Rot- 
Weiss Frankfurt - FV Bad Vilbel. Spielfrei: Eintracht Haiger. 

5GE-Reserve: VWeder 

eine bittere Niederlage 

nglückliches 1:2 in Nieder-Ramstadt 
Egelsbach (fm) - Zwei Unauf- 

merksamkeiten kosteten die Re- 
«rve der SG Egelsbach am Sonn- 
3g beim TSV Nieder-Ramstadt 
inen möglichen Punktgewinn, 
'eim neuen Spitzenreiter der Be- 
irksliga Darmstadt West verlo- 

die Egelsbacher unglücklich 
^iU:2. Durch individuelle Fehler 
fachte sich die SGE einmal mehr 
»n die FVüchte ihrer Arbeit und 
ersäumte es, im Kampf um den 
Jassenerhalt Boden gutzuma- 
nen. 
TVainer Walter Laue hatte seine 

'ann schaft auf das schwere Spiel 
*11 eingestellt. Die Taktik ging 
Unächst voll auf. Die Gastgeber 
amen gegen die von Libero Her- 
ert Gaidas gut organisierte Ab- 
'ehr in der ersten Halbzeit zu 
^'ner einzigen nennenswerten 
""■Chance. 
.^ie zweite Hälfte begann aller- 

mit einem Paukenschlag 
die SGE-F\ißballer. Nach ei- 
Planke verschätzten sich Mi- 

"äel Lama und Tbrhüter An- 
eas Philipps. Dadurch kam das 

der Langener. 
In der Pause muß es dann aber 

einige deutliche Worte von Joe 
Whitney bezüglich des Defensiv- 
verhaltens gegeben haben, denn 
sofort nach Beginn der zweiten 
Spielhälfte setzte der TVL die 
Gastgeber gehörig unter Druck. 
Ein freier Wurf war jetzt nur noch 
in Ausnahmefällen möglich, und 
durch die aggressive Verteidi- 
gung wurden die Bayern, die von 
ihrer Auswechselbank wesentlich 
weniger CSebrauch machten als 
Joe Whitney, allmählich müde 
gemacht. So kam es, daß sich die 
Langener ab der 23. Minute im- 
mer weiter absetzen konnten. FXir 
die verbesserte Abwehrleistung 
sprechen neben den insgesamt 31 
Defensiv-Rebounds auch 17 Ball- 
gewinne, an denen vor allem Rai- 
ner Greunke beteiligt war. Wie 
wichtig er für die „Giraffen" noch 
immer ist, macht ein Blick auf die 
Statistik deutlich, in der er noch 
mit fünf Assists und sieben Rebo- 
unds auftaucht. 

Auch in der Offensive boten die 
Langener nach dem Wechsel 
recht ansehnliche Spielzüge, bei 

denen die Bayern nur resignie- 
rend zuschauen konnten. In der 
30. Minute war beim 65:50 schon 
eine kleine Vorentscheidung ge- 
fallen. Die Langener bauten ihren 
Vorsprung kontinuierlich aus. 
Erst in den letzten Minuten schli- 
chen sich einige Konzentrations- 
fehler ein, die zum Endergebnis 
von 87:71 führten. Ein wichtiger 
Sieg, dr^nn die Konkurrenten aus 
Bayreuth und Baunach hatten 
mit ihren Erfolgen über Offen- 
bach/ Neu-Isenburg und Lotus 
München bereits ihr Soll erfüllt 
und entsprechend vorgelegt. 

Am kommenden Wochenende 
sind die „Giraffen" nach der Po- 
kalniederlage vor einigen Wo- 
chen spielfrei, das nächste Punkt- 
spiel findet am Mittwoch, 4. No- 
vember, um 20 Uhr in der Georg- 
Sehring-Halle gegen den Neuling 
aus Lieh statt. 

TV Langen: Jürgen Neumann 
(4), Felix Arndt (3), Klaus Neu- 
mann (2), Carsten Heinichen (11), 
Rainer Greunke (3), Thomas Krull 
(16), Norbert Schiebelhut (15), 
FVank Sillmon (24), Robert Win- 
termantel (9), Götz Graichen. 

Thomas Lauf scheiterte mit diesem Kopfbali noch knapp. In der 58. 
gelang Ihm sein zweites Saisontor. 

Mit spielerischen Mitteln zum Erfolg 

Überzeugende Leistung der SG Egelsbach beim 4:0 gegen Bad Homburg 
Egelsbach - Mit Beifall wurden 

die Spieler der SG Egelsbach am 
Samstag von den Zuschauern in 
die Kabine verabschiedet. Beim 
ungefährdeten 4:0-Sieg gegen die 
abstiegsbedrohte Spvgg. Bad 
Homburg stimmte nicht nur die 
kämpferische Einstellung, son- 
dern die Gastgeber setzten auch 
die so lange vermißten spiele- 
rischen Akzente. Die Mannschaft 
von Trainer Herbert Schäty baute 
ihre Erfolgsserie mit einer beein- 
druckenden Vorstellung aus, 
kann nun auf 12:2 Punkte in Folge 
verweisen. Mit 19:9 Zählern zäh- 
len die Egelsbacher als Tabellen- 
dritter der Oberliga Hessen wei- 
terhin zu den schärfsten Verfol- 
gern von Spitzenreiter Kickers 
Offenbach, der sich am Freitag 
abend in Bad Vilbel beim 3:1-Sieg 
zum Leidwesen der SGE aller- 
dings wieder keine Blöße gab. 

Herbert Schäty sprach nach 
dem Spiel zurecht von „unserer 
besten Leistung vor eigenem Pu- 
blikum". Daß seine Mannen aus- 
gerechnet gegen seinen früheren 
Verein zu ihrer spielerischen Li- 
nie fanden, dürfte für Schäty eine 
besondere CJenugtuung gewesen 
sein. „Wenn wir heute verloren 

hätten, hätte mich das schon hart 
getroffen", gestand er ein. Mit ei- 
ner Niederlage mußten die Platz- 
herren allerdings zu keinem Zeit- 
punkt rechnen. Die Bad Hombur- 
ger konnten sich nur selten vom 
enormen Egelsbacher Druck be- 
freien und blieben den Beweis 
ihrer Oberligatauglichkeit über 
weite Strecken schuldig. 

Nach 14 Minuten lag bereits der 
Führungstreffer in der Luft. Nach 
Doppelpaß mit Thomas Lauf zog 
Frank Dörr aus 16 Metern ab. Bad 
Homburgs guter Torhüter Mühl- 
bach verhinderte mit einer Glanz- 
parade einen frühen Rückstand. 
Nach 26 Minuten leistete sich Lo- 
thar Kall ein Foul mit Folgen an 
seinem ehemaligen Mannschafts- 
kollegen Sven Müller. Günter 
FYanusch tippte den Ball kurz an. 
und Jochen Krapp traf mit einem 
Linksschuß aus rund 25 Metern 
zum 1:0 ins Eck. Der SGE-Kapi- 
tän, der eine starke Leistung, 
zeigte, mußte später mit einer 
Knieverletzung ausgewechselt 
werden. Er verurteilte Bad Hom- 
burgs Torjäger Ralf Haub zur 
Wirkungslosigkeit und sorgte im 
Spiel nach vorne für viel CJefahr. 

In der Folgezeit verhinderte 

Mühlbach mehrmals einen höhe- 
ren Rückstand, klärte zweimal 
brillant gegen Thomas Lauf. In 
der 43.Minute wurde ervon seinen 
Vorderleuten wieder einmal im 
Stich gelassen. Dragan Reljiö er- 
lief sich eine mißglückte Flanke 
von (joran Aleksi6, die die Gäste 
im Toraus gewähnt hatten. Relji6s 
Hereingabe verwertete Sven Mül- 
ler mühelos per Kopf zum 2:0. 
Halbzeitkommentar des kon- 
sternierten Mühlbach: „Wenn wir 
5:0 zurückliegen würden, könnten 
wir uns auch nicht beschweren." 

Die Gäste tauchten in der 51. 
Minute erstmals gefährlich vor 
Matthias Arnold auf. Nachdem 
Libero Denni Strich einen Zwei- 
kampf verloren hatte, kam Jörg 
Müller an den Ball. Seinen Schuß 
fischte Arnold aus der Ecke. Spä- 
ter parierte er noch einen Schuß 
von Guth und einen Kopfball von 
Röder. „Ein T[5rhüter, der kaum 
beschäftigt wird und dann so her- 
vorragend reagiert, ist ein Tor- 
wart der Extraklasse", lobte 
Schäty, der außerdem Bestnoten 
an Oliver Löwel und Frank Döit 
verteilte, die das Egelsbacher 
Spiel immer wieder über die 
rechte Seite vorangetrieben hat- 

Leder zu Schreck. Dessen Kopf- 
ball senkte sich zum Entsetzen 
der Gäste zum 0:1 ins Netz. 

Nach dem Rückstand mußten 
sich die Egelsbacher zwangsläu- 
fig mehr in die Offensive orientie- 
ren. Die SGE hatte jetzt mehr vom 
Spiel, ohne das Tor der Platzher- 
ren jedoch ernsthaft in Gefahr 
bringen zu können. Dabei wurde 
die Egelsbacher Sturmmisere 
deutlich. Für die Nieder-Ram- 
städter ergaben sich mehrere 
Konterchancen, die aber nicht ge- 
nutzt wurden. Ein FVeistoß in der 
75. Minute brachte dann die Vor- 
entscheidung. An der schlecht 
postierten Mauer vorbei zirkelte 
Saur den Ball zum 2:0 ins SGE- 
Tor. 

Die Gäste bäumten sich noch 
einmal auf, aber der Anschluß- 
treffer von Peter Seitel (88.) kam 
zu spät, um der Begegnung noch 
eine Wende geben zu können. 

SGE-Reserve: Philipps; Gai- 
das, Lama, Simm, Galonska, Ave- 
maiia, Seitel, Kurz, Rauth (75. 
CingiUin). Michel, Malecha. 
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Der paßte: An Sven Müllers Kopfball kurz vor der Pause kam Bad Homburgs guter Torwart Muhlbach nicht 
heran. Foto:fm 

ten. 
Bei den Egelsbachern lief der 

Ball teilweise wie am Schnür- 
chen. So auch beim 3:0 durch Lauf 
in der 58. Minute: Dörr erkämpfte 
sich an der Mittellinie das Leder, 
paßte auf Aleksi6, der von halb- 
rechts Lauf bediente. Der frühere 
Darmstädter, der offenbar lang- 
sam zu seiner alten Torgefähr- 
lichkeit zurückfindet, lupfte den 
Ball gekonnt über Mühlbach und 
markierte seinen zweiten Saison- 
treffer. Der Rest war reine Form- 
sache. In der 81. Minute ent- 
wischte Sven Müller der Gästeab- 
wehr und schob das Leder unei- 
gennützig in die Mitte. Oliver Lö- 
wel ließ sich die Chance zum 4:0- 
Endstand nicht entgehen. 

„Egelsbach hat mit einer mit- 
telmäßigen Leistung leicht und 
locker gewonnen. Bei uns sind 
sich einige Spieler nicht darüber 
im klaren, daß es gegen den Ab- 
stieg geht. Unsere jüngeren 
Spieler sind überfordert, weil die 
Älteren und Erfahrenen nicht in 
der Lage sind, die Führungsrolle 
zu übernehmen. Heute ist mir 
aber auch ganz klar vor Augen ge- 
führt worden, warum die Mann- 
schaft 36 Gegentore hat. Bei den 
ersten beiden TVeffern wurde der 
Gegner förmlich zum Tbreschie- 
ßen eingeladen", sagte Bad Hom- 
burgs TVainer Hubert Neu. Die 
Abwehrmisere könnte sich noch 
verschlimmern. Kurz vor Schluß 
wurde Kall nach einem Zusam- 
menprall mit Verdacht auf 
Schienbeinbruch ins Kranken- 
haus gebracht. 

„Wir wollten unseren Zuschau- 
ern ein schönes und ein erfolgrei- 
ches Spiel zeigen. Das ist uns un- 
term Strich gelungen. Die Fehler 
auf Bad Homburger Seite sind 
von uns durch aggressives Fore- 
checking provoziert, worden. Das 
war auch unser Konzept heute: 
die jungen Leute verunsichern 
und die wichtigen Leute in den 
Griff bekommen. Das hat eben- 
falls geklappt. Von daher kann ich 
mit der Leistung sehr zufrieden 
sein", resümierte Herbert Schäty. 

SG Egelsbach: Arnold; Strich, 
Bellersheim, Krapp (65. Kaiser), 
Dörr, Reljit, Löwel, FVanusch, 
Aleksiö, Sven Müller, Lauf (77. 
Cyrys). 

Spvgg. Bad Horaburg: Mühl- 
bach; Liebe, Neumann, Kall, Os- 
senbrink (39. Guth), Sassenroth, 
Ziegler, Pasqualotto (58. Röder), 
Jörg Müller, Gorges, Haub. 

Frank Mahn 
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BRIEFMARKEN-MAGAZIN 

]Meder eine Niederlage erst 

in der Endphase des Spiels 

Beim Tabellenführer Susgo 

war fiir die SSG mehr drin 

FC Langen unterlag der Rüsselsheimer Eintracht 2:4 Susgo Offenthal besiegte die SSG Langen 3:0 (2:0) 
Langen (rt) - Was ist nur mit 

dem FC Langen los? Er holte 
Punkte, wo man es nicht erwartet 
hatte, doch in Begegnungen, bei 
denen man fest mit doppelten 
Punktgewinnen rechnet, geht so 
manches schief, und am Ende 
freuen sich die Gegner. So war es 
auch wieder am Sonntag, wo die 
äußeren Bedingungen bei kaltem 
Regen alles andere als erfreulich 
waren. 

Im Langener Waldstadion war 
die Eintracht aus Rüsselsheim zu 
Gast, eine Mannschaft, die nur 
um einen Pluspunkt besser als die 
Platzherren stand, und gegen die 
man mit einem Sieg gern die Ta- 
bellenplätze getauscht hätte. Es 
begann auch recht gut. doch 
schon in der Anfangsphase kam 
wieder das alte Leiden der Lan- 
gener zu Tage, daß man gebotene 

Chancen nicht auszunutzen ver 
steht. 

Das Spielgeschehen wogte hin 
und her, der nasse Boden machte 
manchen Paß unerreichbar, doch 
die Langener bemühten sich, das 
mußte man ihnen zugestehen. 
Dann aber in der 25. Minute kam 
ein herber Schlag. Torhüter Bob- 
sin wehrte einen Schuß mit Bra- 
vour ab, doch den Ball erreichte 
ein Rüsselsheimer, und gegen 
den Nachschuß war Bobsin 
machtlos. Da hätte die Abwehr et- 
was schneller reagieren müssen. 
So aber stand es 1:0 für die Gäste. 

Der Ausgleich hätte in der 40. 
Minute fallen müssen, als Seibel 
frei vor dem gegnerischen Tor 
auftauchte, den Ball jedoch nicht 
im Gehäuse unterbrachte. Ähn- 
lich erging es Markus Grohmann 
drei Minuten später, und da weiß 

Hans Zahalka (r) hatte die Übersicht In der Abwehr; dafür fehlte er Im Mlt- 
Foto: rt 

der FVißballkenner, daß das Aus- 
lassen solcher Chancen bestraft 
wird. 

Nach dem Wechsel hatte Seibel 
erneut eine Großchance, aber 
auch hier war ihm derlbrwart im 
Weg. Dafür schlugen die Gäste auf 
der anderen Seite zu. Ein schnel- 
ler Konter führte zum 0:2 in der 
58. Mimute, und die Stimmung 
der Clubanhänger sank auf den 
Nullpunkt. 

Doch die Langener gaben nicht 
auf und rannten sich schier die 
Lunge aus dem Leib, Diese Ein- 
stellung führte zum Erfolg. In der 
72.Minute schaffte ein Tor von 
Seibel den Anschluß, und drei 
Minuten später war es wiederum 
Seibel. der den Ausgleich erzielte. 
Jetzt wurden die Zuschauer noch 
einmnal wach und feuerten ihre 
Mannschaft an. Doch es kam an- 
ders. In der 81. Minute schluegen 
die Gäste mit ihrem TVeffer zum 
erneuten Führung noch einmal 
zu. und als Langen nun alles nach 
vorn warf, um doch noch das Un- 
mögliche zu schaffen, setzten die 
Rüsselsheimer bei einem Konter 
noch das Tbr zum 2:4 Endstand 
drauf. 

Mit hängenden Köpfen gingen 
die Langener in die Kabinen. 
Durch diese Niederlage rutschten 
sie auf den viertletzten Tabellen- 
platz zurück und stehen nun mit 
dem Rücken zur Wand der Ab- 
stiegszone. 

Es spielten: Bobsin, Lang, Bar- 
tocha, Zahalka, Meyerhöfer, Prit- 
zel, Preisens, Weisenburger, Sei- 
bel, M.Grohmann, Bartel 
(U.Grohmann. Hackfort). 

Die Reserve setzte ihren Sie- 
geszug fort und siegte durch TVef- 
fer von Chrysanthos, Steitz und 
Heinz 3:0. 

Langen (rt) - Beim Tabellenfüh- 
rer Susgo Offenthal hatten sich 
die verletzungsgebeutelten Lan- 
gener bestenfalls eine Außensei- 
terchance ausgerechnet, und so 
kommt die Niederlage eigentlich 
nicht unerwartet. Dennoch mußte 

man hinterher sagen, daß für die 
SSG an diesem Tag ein wenig 
mehr drin gewesen wäre, hätte 
man seine Chancen besser ge- 
nutzt. 

Die Langener zeigten vom An- 
pfiff an keinen Respekt vor dem 

I 

Ml i Swijiito^Aw 

Stefan Seibel (I) Im Luftkampf. Er erzielte gegen Rüsselshelm beide Tref- 
fer, womit man eigentlich zufrieden sein könnte. Aber er selbst und auch 
die Clubanhänger trauerten den Chancen nach, die er Im Laufe der Be- 
gegnung auf dem Fuß hatte, und die nicht zu Treffern geführt haben. 

Foto: Weinert 

Favoriten und brachten diesen 
nige Male in Bedrängnis. E,, 
nach etwa einer Viertelstunde Iti 
men die Offenthaler auf un 
übernahmen das Kommando. S: 
überzeugten mit einem schnell 
Spiel aus dem Mittelfeld, und 
der 20. Minute brachte Schnüi 
nach einem Eckstoß den Ball z 
1:0-f\ihrung im SSG-Tor unter. 

Die Gäste gaben sich aber ki 
neswegs auf, mußten aber in di 
25. Minute einen weiteren "n-efti 
hinnehmen, den Kraft per Elfm 
ter erzielte. Da wenige Minul 
später Golletz verletzt aussch 
den mußte - er wurde durch Ht 
bert ersetzt -, erhielt das Spiel d( 
SSG einen Knacks. 

Nach dem Wechsel hatte u 
SSG erneut etliche gute Chancei 
die aber nichts einbrachten. Dar 
erzielte der Offenthaler Kraft 
der 80. Minute das 3:0, was i 
SSG endgültig zusammenb 
chen ließ. 

Es spielten: Thierolf, Wojtec 
Golletz, Karl, Salihefendic, Be 
Rockstein, Rühl, Starke, Ster 
heimer, Dohmen (Herbert, Beri 

Besser machte es die SSG-P 
serve. Sie gewann durch Tbre vi 
Micic und Grubeck sowie ein 
gentor 3:0. 

Bereits am kommenden Sa.., 
tag um 14.30 Uhr (Bitte beachte 
kommt es zum nächsten Nacl 
barderby. Im SSG-BVeizeit-Cei 
ter stellt sich der Tabellenzwei 
FC Offenthal vor. Langen 1 
Verletzungssorgen. CJolletz er] 
in Offenthal eine Prellung, S; 
hefendic und Mandic laboriei 
an einer Knieverletzung. Da., 
steht vermutlich Junak wied( 
zur Verfügung, der allerdings i 
nen erheblichen TVainingsrücl 
stand hat. 

SCHLECKER 

Agfa Cofor XRG 200 
Kleinbildfarbfilm 
24 + 3 Aufnahmen .'. 

Kuschelweich 
Nachfülltüte 1 I 
Sidolin 
mit Sprühpistole 
500 ml je 

Skipra 

Poliboy Politur 
100 ml je 

Palmolive 
Geschirrspülmittel 
500 ml je 

Coral 
Phosphatfrei 1,2 kg 
General 
Bergfrühling 
750 ml 

Grundwaschmittel 
1.2 kg 

Wasserenthärter 
250 g 

Fleckensalz 
400 g 

WC - Frisch Duftspüler 

4?9 

Jacobs Cafe 
Krönung/ 
Krönung light 
500 g Vac. Pack 

Camella Binden Perfecta 
dünne Binde- 
normal- 
mini Binde ja 
Tempo 
Küchentücher 
4 - er 
Abtei Knoblauch 
LecIthln.DI'agees 
75, Stück ■ ■ 6?® 

Suchard 
Express 
800 g Dose 
Konsul zuckerfreie ^ yin 
Harlbonbons T ^57 
75 g 
Humana ir\^QQ 
Milchnahrung 199 
2000gje WWh 
Milupa 
Milchbreie 
300 g je 

Blend-a-med/ Blendax 
Antibelag ^ ^ 
Zahncrertie T < 

75 ml je " ■ I i 

Gillette 
Rasierschaum 
200 ml je 
Gillette Super 
Silver 10 + 2 
Shamtu Shampoo 
2in1 
250 ml je 
Alpecin Haarwasser 
Forte/Fresh 
200 ml ^ 

IYchabelle med 
Körperlotion 
300 ml 

Litamin Pflegebad 
750 ml 

Gard Haarspray / Haarlack 
250 ml 
New Style 
Schaumfestiger 
150 ml je 
Sanosan 
Bad + Shämpoo' 

Sanosan Creme 
500 ml 

Tagebrenner 
ohne Deckel 

Kompo Öllicht 
groß 

2?9 

9?9 

5?9 

-.79 

^99 

Oll of Olaz 
150 ml je 
Blrkin 
Duschbad 
300 ml je 

firkullii 

Venen- 
Durchblutung 099 
60 Dragees g 
Herz - Zirkulation ~rkn 
60 Dragees IX"" 
275 ml Instant Tee ■ 
Arterlen - Schutz 099 
100 Dragees _ 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-ArtiRel wie SCHLECKER 

Bezirksliga Offenbach | | Bezirksliga Darmstadt Wei 
Susc^o Otfenthal - SSG Langen 
SG Rosenhöhe — TürK. Neu-Isenburg 
Alem Kl.-Autieim - Spvgg Hainstadt 
Krckers Cberlshsn. - FC Otfenthal 
SV Zellhausen - Spvgg. Dietesheim II 
SV Dreieichenhain - SG Götzenhain 
TSV Heusenstamm - BSC 99 Ottenbach 
KV Muhlhe<m - Fv 06 Sprendlingen 

1 Susgo Qflenthai 
2 FC Öflenthai 
3 Alem Kl.-Auieim 
4 SG Götzenhain 
5 Spvag Dietesheim II 
6 SG flosenhöhe 
7 Kickers Obertshsn. 
0 Türk. Neu-Isenburg 
9 TSV Heusenstamm 

10 SV Oreiechenhain 
n BSC 99 Ottenbach 
12 SV Zellhausen 
13 SSG Langen 14 FV 06 Sprendlingen 
15 KV Mühlham 
16 Spvgg. Hamstadt 

10 7 

10 4 3 3 

10 3 0 7 
10 2 2 6 

3:0 
0:4 
3:0' 
1:3 

ausget 
2:2 
1:0 
1.0 

28:12 16:4 
24:19 146 
1814 13.7 
25:15 12:8 
15:14 117 
2625 119 
22 21 10 10 
17:16 10:10 
12.16 10:10 
1821 911 
13:18 9:11 
14:14 810 
12:21 7.13 
11:15 614 
15:20 6:14 
14.23 614 

Am nächsten Samstag (31. Oktober. 
14.30 Uhr) spielen: Susgo Offenthal - SG 
Rosenhöhe. SSG Langen - FC Offenthal. - 
Sonntag (1. November, 14.30 Uhr); 
Spvgg. Hainstadt • Kickers-Viktoria Muhl- 
heim, FV 06 Sprendlingen - Kickers 
Obertshausen. Türk. SV Neu-Isenburg • 
SV Zellhausen. Spvgg. Dietesheim Ii - TSV 
Heusenstamm, BSC 99 Offenbach ■ SV 
Dreieichenhain. SG Götzenhain - Aleman- 
nia Klein-Auheim. 

TSV Nieder-Ramstadt - SG Egelsbacti I. 
SV Klein-Gerau ~ SKV Büttelbom 
SKV Weiterstadl — SKG Gräfenhausen 
SV St Stephan — SV Darmstadt 98 II 
Gnün-Weifi Darmstadt — SV Geinsheim 
FC Larigen — Eintr. Rüsselsheim 
Opel Russelshem - SV Erzhausen 
SKG Ot)er-Ramstadt — Hot-Weiß Darmstadt 

1 TSVNieder-Ramstadt 
2 SV Darmstadt 98 II 
3 SV Gansheim 
4 Rot-Waß Darmstadt 
5 SKV Buttelbom 
6 SKV Waterstadt 7 SV Klein-Gerau 
8 SV Erzhausen 
9 SV St. Stephan 

10 Emtr Rüsselsham 
11 Grun-WaODamfistadt 11 
12 Opel Rüsselsheim 
13 FC Langen 
14 SG Egelsbach II 
15 SKG Ober-Ramstadt 
16 SKG Gräfenhausen 

Am nächsten Samstag (31. OktoL 
14.30 Uhr) spielen: SV Geinsheim - SV 
Stephan, SV Erzhausen - Eintracht R-, 
selsheim. - Sonntag (1. November. IC 
Uhr): Rot-Weiß Darmstadt - FC Lange 
SG Egelsbach II • SKG Ober-Ramsta( 
SKV Büttelbom - Grün-Wei(3 Darmsta( 
Opel Rüsselsheim - SV Klein-Gerau, SK 
Gräfenhausen - TSV Nieder-Ramstadt. S 
Darmstadl 98 Amat. • SV Weiterstadt 

Egelsbacher Schützen 

bleiben an der Spitze 

Klarer Erfolg über Klein-Krotzenburg 
Egelsbach - Die Egelsbacher 

erste Luftgewehrmannschaft be- 
stritt als Tabellenführer die vierte 
Runde beim SV „Gut Schuß" 
Klein-Krotzenburg I, der auf sei- 
ne heimischen Scheiben nur 1342 
Ringe brachte. Egelsbachs Mann- 
schaft, mit Mannschaftsführer 
Peter Schwalm (341), Gerhard 
Lenz, mit 364 Ringen Tagesbe- 
ster, Günther Böhm (359) und Mi- 
chael Kühn (356), war gut drauf, 
schoß 1420 Ringe. Damit war je- 
der Egelsbacher besser als der be- 
ste Gastgeberschütze. 

Durch diesen überlegenen Sieg 
konnten die Schützen zwei I'unk- 
te mit nach Egelsbach nehmen 
und liegen mit nun 8:0 Punkten 
weiterhin ungeschlagen an der 
Tabellenspitze. 

Ebenfalls in Tbpform befand 
sich in der fünften Runde das 
Egelsbachber erste Luftpistolen- 
Team, das als Gastgeber die SG 
„Teil" Dietzenbach III empfing. 
Die Gäste brachten es auf durch- 
schnittliche 1389 Ringe. Die Egel- 
sbacher mit Teamchef Klaus 
Knöß (358), Günther Böhm (mit 
starken 372 Ringen mit Abstand 
Tagesbester), Josef Lorenz (361) 
und Georg Konrad (346) schössen 

mit 1437 Ringen ihr zweitbesti 
Saisonergebnis und stießen d 
mit ihren CJegner in die abstieg 
bedrohte Tabellenzone. Mit di 
sem Sieg verteidigten die Egi 
sbacher mit nun 8:2 Punkten 
ren zweiten Tabellenplatz. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
F: SSG Gravenbruch - SSG L* 
gen 0:0 

Als ob man das Tbreschießen 
den Herbstferien verlernt hat 
so präsentierte sich die F-Juge 
der SSG im letzten Spiel der H 
runde gegen die SSG Grave 
bruch. Zwar wurde von Anfang 
die Initiative übernommen, do 
es konnten gegen die vielbeini 
Abwehr der Gravenbrucher kei 
klaren Tbrchancen erspielt w 
den. So verlegte mnan sich 
Langener Seite auf Einzelakt 
nen, die aber durch schied 
Schußleistungen nicht zum 
folg führten. 

SSG Langen: Andr6 Mali 
Marco Betz, Sebastian Boll, M? 
Gallus, Patrick Müller, Sebasti 
Wadas, Fernando Wagner, OlW 
Schuster, Florian Langer. 

Kanal flir Kornkammer I Ballonpost zum „Tag der Briefinarke" 

Historisches Motiv auf der Sonderbriefmarke der Deutschen Bundespost 
m«-. o  . 1 - ... .    —  

Donau liefert das „Rischwasser" 
Das Marchfeld, ein etwa 1000 

Quadratkilometer großes, in- 
tensiv landwirtschaftlich ge- 
nutztes CJebiet östlich von 
Wien, gilt aus klimatischen 
Gründen, aber auch aufgrund 
der hervorragenen Bodenqua- 
lität als die Kornkammer 
Österreichs. Es ist als Pro- 
duktionsstätte von Nahrungs- 
und FYittermitteln ein für ganz 
Österreich wichtiges Gebiet. 
Für die Erzielung von entspre- 
chenden Ernteerträgen ist al- 
lerdings die Beregnung ein 
entscheidender BTaktor. 

Seit Jahrzehnten sinkt nun 
aber der Grundwasserspiegel, 
und dem Marchfeld droht das 
lebensspendende Naß zu ver- 
siegen. Gründe dafür sind die 
verstärkten Entnahmen von 
Landwirtschaft, Industrie und 
Gewerbe, aber auch der gestie- 
gene Siedlungswasserver- 
brauch sowie bauliche Ein- 
griffe in den Grundwasser- 
haushalt (Dichtungen entlang 
der Donau usw.). 

Bereits im vorigen Jahrhun- 
dert gab es erste Projekte für 
eine PVemdwasserzufuhr ins 
Marchfeld, aber aus techni- 
schen, finanziellen und agrar- 
politischen Gründen waren 
diese zum Scheitern verurteilt. 
In den 60er und 70er Jahren 
ent\^ckelte Baurat Kopf ein 
Projekt, auf dem basierend 
seit 1983 die Planungsgesell- 
schaft Marchfeldkanal, eine 
von Bund und Land Niederö- 
sterreich ins Leben gerufene 
CJesellschaft, das nun im Reali- 
sierungsstadium befindliche 
Projekt plante. Diese Pla- 
nungsgesellschaft Marchfeld- 
kanal wurde mit 1. Januar 1986 

eine Errichtungsgesell- 
schaft Marchfeldkanal umge- 
wandelt, parallel dazu wurde 
durch Landesgesetz eine Be- 
triebsgesellschaft Marchfeld- 
kanal ins Leben gerufen. Die 
österreichische Post begleitet 
das Projekt mit einer Son- 
derbriefmarke. 

Im Zuge des Marchfeldka- 
nal-Systems werden ca. 25 Ki- 
lometer CJerinne neu geschaf- 
fen, davon ca. acht Kilometer 
des ca. 19 Kilometer langen 
Hauptkanals auf Wiener Stadt- 
gebiet, und 40 Kilometer beste- 
hende Bäche mit zum Teil ka- 
tastrophaler Wasserqualität 
werden saniert und adaptiert. 
Das Projekt wird ca. 2,86 Milli- 
arden Schilling kosten und in 
seiner ersten Ausbausstufe et- 
wa 1992 fertig sein. 

Die Art und Weise, wie der 
Marchfeldkanal geplant wur- 
de und jetzt realisiert wird - 
Bürgernähe, Umweltverträg- 
lichkeitsprüfung, naturnaher 
Wasserbau usw. - machen die- 
ses Projekt schon heute weit 
über die Grenzen des March- 
feldes hinaus zu einem Mu- 
sterbeispiel und Studienob- 
jekt der relativ problemlosen 
Durchführung von Groß- 
projekten in unserer Zeit. 

Aufgrund der gewissenhaf- 
ten Vorbereitungen schreitet 
die Realisierung dieses Jahr- 
hundertprojektes zügig voran. 
Insgesamt wurden bisher alle 
30 Brücken und 12 Erdbaulose 
des Hauptgerinnes zwischen 
Langenzersdorf und Deutsch- 
Wagram mit einer Ciesamt- 
länge von 19 Kilometer fertig- 
gestellt. Im BVühjahr 1989 
wurde auch mit den Ausbau- 
maßnahmnen der acht Bau- 
lose am Rußbach begonnen. 
Die 37,5 Kilometer lange Aus- 
baustrekke ist fertig. Die vor- 
gesehene Flutung wird plan- 
mäßig im Herbst 1992 erfol- 
gen. Derzeit wird auch die Pla- 
nung des Obersiebenbrunner 
Kanals und der erforderlichen 
Adaptierungsmaßnahmen am 
Stempfeibach vorangetrieben, 
äodaß die notwendigen Was- 
serrechtsverhandlungen im 
ersten Halbjahr 1992 durchge- 
führt und noch im August 1992 
mit den Baumaßnahmen am 
Obersiebenbrunner Kanal be- 
gonnen werden konnte. 

Primäres Ziel der wasser- 
wirtschaftlichen Sanierung 
des Marchfeldkanal-Systems 
ist es, die langfristige Absink- 
tendenz des Grundwassers zu 
stoppen und stabile, den wirt- 
schaftlichen un ökologischen 
Anforderungen entspre- 
chende Grundwasserverhält- 
nisse zu schaffen. Gleichran- 
Sig ist die Verbesserung der 

Ein Abschnitt des neuen Kanais 
mit einer Brücke Ist auf der Son- 
dermarke der österreichischen 
Post abgebiidet. 
Gütersituation zu sehen, sei es 
nun in den stark durch Abwäs- 
ser belasteten und teilweise 
verödeten Marchfeldbächen 
oder im Grundwasser, das 
zahlreichen Emittenten aus- 
gesetzt ist und vor allem durch 
Altlasten in Mitleidenschaft 
gezogen wird. Die Grundwas- 
seranreicherungsanlage soll 
bei Deutsch- Wagram qualita- 
tiv gut geeignetes Donauwas- 
ser in das Grundwasser infil- 
trieren und vorwiegend in den 
bisher am stärksten von den 
A.bsenkungen betroffenen Ge- 
bieten des Marchfeldes 
Deutsch-Wagram, Aderkla, 
Gerasdorf zu Grundwasser- 
spiegelhebungen führen. Qua- 
litativ erhofft man sich eine 
Auffrischung des Grundwas- 
sers durch das nitratarme und 
sauerstoffreiche Donauwas- 

Die Wasserverteilung wird 
aber nicht nur unterirdisch 
durch die Grundwasseranrei- 
cherung erfolgen, sondern 
soll, je nach Bedarf und Mög- 
lichkeit, durch ein Rohrlei- 
tungsnetz, das in die Haupt- 
versorgungszentren führt, si- 
chergestellt werden. 

Die Adaptierung des Ruß- 
baches wird zu wesentlichen 
Verbesserungen des Hochwas- 
serschutzes führen. Davon 
werden besonders die über- 
schwemmungsgefährdeten 
Flächen am untersten Ruß- 
baoh-Abschnittprofitieren, die 
künftig weit weniger durch 
Donauhochwasser gefährdet 
sind. Einen hohen Stellenwert 
nimmt die ökologische Aus- 
stattung, der Fließgewässer 
ein. Eine standortgerechte 
Saumvegetation und die viel- 
faltig strukturierte Ausgestal- 
tung der Gewässer gewährlei- 
stet die Ausnutzung der 
Selbstreinigspotentiale der 
Natur und schafft zusätzliche 
Naherholungsbereiche. 

Die Maßnahmne, die im 
Zuge des Marchfeldkanal-Sy- 
stems gesetzt wurden, sind als 
Eingriffe in den (bereits ge- 
strörten) Naturhaushalt anzu- 
sehen. Nach Vollinbetrieb- 
nahme des Marchfeldkanal- 
Systems ist mit Veränderun- 
gen gegenüber dem Ist-Zu- 
stand - im Wasserkörper der 
Oberflächengewässer (Was- 
serstand, Strömungsge- 
schwindigkeit, Bfeststoffüh- 
rung, physikalisch-chemische 
Zusammensetzung, biologi- 
sche Aktivität) durch Erhö- 
hung der Wasserführung, - im 
Grundwasser (Wasserstand, 
Strömungsverhalten, physi- 
kalisch-chemische Zusam- 
mensetzung) durch Grund- 
wasseranreicherung, - im CJe- 
wässerbett (Pflanzen- und 
Tierwelt) durch Ufer- und Bö- 
schungsgestaltung und Be- 
pflanzung zu rechnen. 

Diese Veränderungen insbe- 
sondere im Wasserhaushalt 
des Marchfeldes müssen im 
Rahmen einer Beweissiche- 
rung festgehalten und doku- 
mentiert werden, um die plan- 
mäßige Wirkung von Maßnah- 
men feststellen und bei etwai- 
gen Schadensfällen die Scha- 
densursache nachweisen zu 
können. Die Beweissicherung 
ist in den wasserrechtlichen 
Bescheiden festgelegt. Die 
Programme werden in Ab- 
stimmung mit den jeweils be- 
auftragten Sachverständigen 
ausgearbeitet und ab- 
gewikkelt. 

Der „Tag der Briefmarke" wird 
in Deutschland seit 1936 alljähr- 
lich am letzten Sonntag im Okto- 
ber gefeiert. Im Jahre 1992 fällt er 
auf den 25. Oktober, an dem der 
Bund Deutscher Philatelisten 
e.V (BDPh) gezielt mit einer Viel- 
zahl von Ausstellungen, Werbe- 
schauen, Sonderpostämtern und 
Sonderstempeln einer breiten Öf- 
fentlichkeit die Schönheit und 
Vielfalt des Sammeins von Brief- 
marken und postgeschichtlichen 
Belegen vor Augen führen wird. 

Im vereinten Deutschland wid- 
men sich mehr als drei Millionen 
Sammler und Sammlerinnen in 
ihrer Freizeit dem Hobby Philate- 
lie. Knapp 100 dOO von ihnen sind 
im Bund Deutscher Philatelisten 
organisiert. Mehr als 1500 örtli- 
che Briefmarkenvereine und Ju- 
gendgruppen laden regelmäßig 
ihre Mitglieder und PVeunde zu 
Vereinsabenden, T^uschveran- 
staltungen und Ausstellungen 
ein. 

Zum „Tag der Briefmarke" gibt 
die Deutsche Bundespost seit 
1975 regelmäßig eine Sondermar- 
ke heraus. In der Serie „Histori- 
sche Postmotive" wurde für die- 
ses Jahr das Motiv „Ballonpost" 
ausgewählt. Zweifellos zählt die 

Ballonpost zu den frühesteh Ka- 
piteln und zu den beliebtesten 
Gebieten der Luftpost. Sie läßt 
fast alle Sammlerherzen schnel- 
ler schlagen, haftet ihr doch in be- 
sonderer Weise ein Hauch von 
Abenteuerlust und Romantik an. 

Spezialisten und Kenner wis- 
sen, daß es bereits 1870/71 wäh- 
rend des Deutsch-PYanzösischen 
Krieges im belagerten Paris eine 
offizielle Ballonpost gab. Sie 
schuf damals die einzige Verbin- 
dung der Belagerten zur Außen- 
welt, eine drahtlose Tfelegraphie 
existierte noch nicht. Mit dieser 
Ballonpost wurden vom Septem- 
ber 1870 bis Januar 1871 über 
zweieinhalb »Millionen Briefe 
über eine Distanz von mehr als 
100 Kilometern in das unbesetzte 
FVankreich befördert. 

In Deutschland zählt ein priva- 
ter B^lonflug im Jahre 1897 von 
Leipzig nach Tornow zur ersten 
Postbeförderung dieser Art. Für 
einen regelmäßigen Dienst eig- 
nen sich Ballonflüge jedoch 
nicht. Das Fluggerät ist nicht 
lenkbar und überdies zu witte- 
rangsabhängig. Ballonflüge mit 
überwiegend privater Postbeför- 
derung bilden aber auch heute 
noch beliebte Höhepunkte im 

Professor Ernst Kößiinger entwarf die Sonderbriefmarke zum „Taq der 
Briefmarke" und auch den Ersttagsstempel. 

Rahmenprogramm von flug- 
sportlichen Wettbewerben oder philatelistischen 

gen. 
Veranstaltun- 

Leben vom christlichen Glauben geprägt 

Kirchenmusiker Hugo Distler wird mit einer Sonderbriefmarke geehrt 
CA »TUJ X   T» , . . ^ Zum 50. Todestag von Hugo 

Distler gibt die Deutsche Bundes- 
post eine 100-Pfennig-Sonder- 
briefmarke heraus: 

Geboren wurde der aus einfa- 
chen Verhältnissen kommende 
Hugo Distler am 24. Juni 1908 in 
Nürnberg, wo er auch 1927 seine 
Reifeprtfung ablegte. Als prä- 
gend für seine Musik erwies sich 
das anschlißende vierjährige Stu- 
dium in Leipzig bei Hermann 
Grabner (Tbnsatz), Carl Adolf 
Martienssen (Klavier) und im kir- 
chenmusikalichen Institut bei 
Günther Ramin (Orgel). Der Kon- 
takt zu alter Chormusik, deren 
Pflege durch die Thomaner re- 
präsentiert wurde, fand ihren 
Eingang in zahlreichen Chor- 

kompositionen. Besonders in Kir- 
chenmusikkreisen besitzt der 
Name Distler auch heute noch 
große Bedeutung und wird in ei- 
nem Zug mit dem des 1981 ver- 
storbenen Ernst Pepping ge- 
nannt. Beide Namen stehen für 
die Erneuerung und Wiederbele- 
bung der evangelischen Kirchen- 
musik in der ersten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts. 

Distlers Lebensweg ist in beruf- 
licher wie in geistiger Hinsicht vor 
allem durch die Kirche und von 
der Auseinandersetzung mit dem 
christlichen Glauben geprägt. Di- 
rekt im Anschluß an sein Studium 
nahm er 1931 eine Stellung als 
Kantor an der Jakobikir- 
che in Lübeck an. Resultat des 

In ein Notenblatt hat die Künstlerin Ursula Maria Kahrl das Porträt des Klrchen- 
musikers Hugo Distler eingefügt. 

Kontakts mit der norddeutschen 
Orgelmusiktradition waren zahl- 
reiche Choralbearbeitungen und - 
Partiten. Mit der „Deutschen 
Choralmesse" (1932), der „Choral- 
Passion" (1932), die durch eine 
Lübecker Aufführung der „Mat- 
thäus-Passion" von Heinrich 
Schütz angeregt wurde, und der 
„Weihnachtsgeschichte" (1933), 
entstanden hier aber drei seiner 
Hauptwerke, in denen er sich tra- 
ditionellen Chormusikformen zu- 
wandte. Diestler versuchte, den A- 
cappella-Klang für seine Musik- 
sprache zu nutzen. Dies gelang 
ihm neben den genannten um- 
fangreichen Kompositionen spe- 
ziell in kleineren Musikwerken, 
beispielsweise in der Choralmo- 
tette „Es ist das Heil uns kommen 
her" aus der „Geistlichen Chor- 
musik" (1934). 

Mit dem Ruf nach Stuttgart 
1937 als Lehrer für Orgelspiel. 
Komposition und Leiter des 
Hochschulchores änderte sich die 
Themengrundlage seiner Werke 
nicht völlig. Berühmtestes Werk 
der Stuttgarter Zeit ist das drei- 
teilige „Mörike-Chorliederbuch" 
(1939), eine Referenz an den 
schwäbischen Dichter und den 
neuen Wirkungskreis; kleine 
geistliche Motetten entstanden 
auch in Stuttgart. Darüber hinaus 
spielte die Auseinandersetzung 
mit textungebundener Musik 
zwar immer eine Rolle für Distler, 
doch nahm sie, abgesehen von 
zahlreichen Orgelkompositionen, 
von ihrer Anzahl her nur eine ge- 
ringe Rolle in Distlers Gesamt- 
schaffen ein. Neben kammer- 
musikalischen Werken ist hier 
das Cembalokonzert op. 14 
(noch aus der Lübecker Zeit) zu 
nennen. 

Mit Ausbruch des Zweiten 

Weltkrieges ergriff Distler die 
Sorge um das eigene Schicksal, 
um so mehr seine Kunst seit 1936 
von den Nationalsozialisten arg- 
wöhnisch betrachtet wurde. Zwei 
Monate nach Kriegsbeginn teilte 
er seinem Lehrer He:.-mann Grab- 
ner in einem Brief mit, daß er 
Angst habe, zum Kriegsdienst ge- 
zwungen zu werden: „Etwas in 
Unruhe bin ich wegen meiner 
möglichen Einberufung. Sie ken- 
nen mich ja als einen körperlich 
nicht sehr widerstandskräftigen 
Menschen (...). An sich bin ich 
Jahrgang 08, einer der wenigen, 
die überhaupt noch nicht erfaßt 
sind. Vielleicht ist der Krieg schon 
aus, bis wir drankommen. Ich 
glaube es ja nicht und lasse mich 
von all diesen Sorgen sehr beun- 
ruhigen". Seine B\ircht wuchs an- 
gesichts der 1940 an ihn ergange- 
nen Aufforderung, sich freiwillig 
zur SS nach Polen zu melden. Im 
Juni wurde er zum Professor er- 
nannt und hoffte, durch den Ar- 
beitsplatzwechsel von Stuttgart 
nach Berlin, wo er neben der 
Hochschultätigkeit auch den 
Domchor leitete, dem Waffen- 
dienst zu entgehen. Seine letzten 
drei Lebensjahre waren geprägt 
von Bitten an FVeunde, ihm be- 
hilflich zu sein, die endgültige 
Einberufung zu verhindern. TVotz 
dieser ,,Sache", die ihn „unend- 
lich quälte", war er in dieser Zeit 
nicht untätig. Er vollendete als 
große musiktheoretische Arbeit 
seine „B\inktionelle Harmonie- 
lehre" und befaßte sich 1941/42 
mit seinem umfangreichsten Mu- 
sikwerk, dem Oratorium „Die 
Weltalter", das er jedoch nicht 
mehr beendete. 

Lichtenbergs geniale Gedanken beeindruckten FVeud 

Zu seinem 250. (Geburtstag ehrt 
die Deutsche Bundespost Georg 
Christoph Lichtenberg mit einer 
Sonderbriefmarke: 

Georg Christoph Lichtenberg 
wurde am 1. Juli 1742 in Ober- 
Ramstadt bei Darmstadt als sieb- 
zehntes und jüngstes Kind des 
protestantischen Pfarrers Johann 
&nrad Lichtenberg geboren, der 
ihm früh die Liebe zur Astrono- 
mie vermittelte. Nach dem Be- 
such der Lateinschule in Darm- 
stadt, so sein Vater Superinten- 
dent geworden war, ging Lichten- 
berg 1763 an die Universität Göt- 
tingen und studierte Mathematik, 
Astronomie und Naturgeschich- 
te. 1770 wurde er zum außeror- 
dentlichen, 1775 zum ordentli- 
chen Professor für Philosophie er- 
nannt. 1772 bis 1773 führte er im 
Auftrag des englischen Königs 
Reisen zur astronomischen Orts- 
bestimmung von Hannover, Os- 
nabrück und Stade durch, Mes- 
sungen, deren Exaktheit erst von 
Gauß übertroffen wurden. 1770 

besuchte Lichtenberg zum er- 
stenmal England; diesem Besuch 
schloß sich 1774 bis 1775 ein län- 
gerer Aufenthalt in London an, 
der Lichtenbergs Weltanschau- 
ung und Urteil über zeitgenössi- 
sche deutsche Literatur, Pädago- 
gik und Wissenschaft entschei- 
dend und kritisch prägte. Seit der 
Rückkehr aus England ist Lich- 
tenberg, abgesehen von einem 
Pfingstausflug nach Hamburg, 
nicht mehr gereist. 

Die Geschichte der Naturwis- 
schaften nennt ihn inzwischen 
nur noch wegen der von ihm ent- 
deckten und nach ihm benannten 
elektrischen Figuren. Forscher 
haben aber neuerdings herausge- 
funden, wie phänomenal diese 
Entdeckung war und daß Lich- 
tenberg damit auch die Erfindung 
der Xerokopie vorweggenommen 
hat. Zu Unrecht vergessen ist, daß 
Lichtenberg, der als Wissen- 
schaftler immer daran dachte, 
nützliche Erfindungen zu ma- 
chen, als einer der ersten in 

Deutschland Blitzableiter errich- 
tete und als Idealblitzschutz eine 
Art „Riradayschen Käfig" Propa- 
gierte; daß er mit seinen Artikeln 
der „Vater der Seebäder" an der 
Nord- und Ostsee ist und dem 
Nacktbaden im Hochgebirge zu 
einer Zit das Wort redete, wo Ba- 
den und Nacktkörperkultur ver- 
pönt waren; daß er den Brüdern 

IVIkItIlIVVVI 

Zu seinem 250. Geburtstag ehrte die 
Bundespost Georg Christoph Lich- 
tenberg mit einer Sondemiarke. 

Montgolfier bei der Entwicklung 
des mit Gas gefüllten Luftballons 
fast zuvorgekommen wäre, so daß 
ein witziger FY-anzose meinte, es 
wäre eine hübsche Vorstellung, 
wenn dieser Luftballon nach 
„Lichtenberg6re" genannt wor- 
den wäre. Erst heute entdeckten 
Naturwissenschaftler und Philo- 
sophen mehr und mehr, daß 
Lichtenbergs eigentliche Bedeu- 
tung in seiner wissenschaftlichen 
Methode liegt, „mit Ideen zu ex- 
perimentieren". Nicht von unge- 
fähr wird Lichtenberg daher in 
Zusammenhang mit der 
„Chaos"-Theorie beschworen, 
von Philosophen wie Beuerbach, 
Nietzsche, Schopenhauer und 
Wittgenstein gepriesen; nicht von 
ungefähr beruft sich Sigmund 
PVeud auf Lichtenbergs geniale 
gedankliche Vorstöße ins Unbe- 
wußte des TVaums. Albert Ein- 
stein rühmte ihn als „ein Original 
mit wahrhaft genialen Anwand- 
lungen, die sich in unsterblichen 
Ciedankensplittem verdichte- 
ten''. 
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Wir trauern 
um meinen geliebten Mann, unseren guten Vater und 
meinen Spielkameraden Opi 

Franz Paul 

Josef Schindler 
• 9. 3. 1934 t 23. 10. 1992 

Gudrun Schindler 
Heike und Johannes Schindler 
Franz Schindler jun. 
im Namen aller Angehörigen und Freunde 

6070 Langen, Königsberger Straße 15 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 29. Oktober 1992, um 
11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Aktionswochen 
Dacharbeiten aller Art 

z. B. Frankfurter Pfanne plus ä 32.- DM 
Balkon-ZTerrassenbeschichtung! 

- 10 Jahre Garantie - 
Dauerhaft wasserdicht durch Beschlchtung mit Polyester-Eiastomer 
auf vorhandene Untergründe. - Kein AbriBI - Das Produkt Ist hoch- 

flexibel. so daß auch Fundamente. Fugen und Kellerröume 
abgedichtet werden können. 

Ausführliche Auskunft und Beratung: 
ASQ GmbH JANKA Bedachungen, Dretdener 10- 

6450 Hanau 1 - Tel. -i- Fax 06181 / 25 34 21 

Dach- 
Neu- • Umdockungon 

Jürgen Rlnker 
Bedachunmgesollsc' ift mbH Nordstraflc 42, 6450 Hanau 

Refofcnzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaulnahme unter Telelon Wixhausen 0 61 50 / 8 19 70 

STELLENANGEBOTE 
Zahnarzthelferln nach Egetsbach ge- 
sucht Flexible Arbeitszeit und Wo- 
chenstunden nach Vereinbarung, Tel, 
06103/4 91 91 

MIET6ESUCHE 
Rentner. 72. sucht 2-Zlmmerwoh- 
nung, übernehme Kleinarbeiten. Pkw 
vorhanden, Zuschriften unter Off, 1775 
an die Langener Zeitung, 

Danke 

LEO 

POLLOK 

FÜR EIN STILLES GEBET; 
FÜR EINE STUMME UMARMUNG; 
FÜR DAS TRÖSTENDE WORT. GESPROCHEN ODER 
GESCHRIEBEN; 
FÜR EINEN HÄNDEDRUCK. WENN DIE WORTE 
FEHLTEN; 
FÜR DIE TRÖSTENDEN WORTE VON PFARRER 
KRATZ IN DIESER SCHWEREN ZEIT; 
FÜR ALLE ZEICHEN DER VERBUNDENHEIT, 
LIEBE UND FREUNDSCHAFT. 

Elisabeth Pollok und Kinder 

6070 LANGEN. IM OKTOBER 1992 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu LebzeKen - Umbettungen - Särge, WSsche. Urnen in vie- 
len Ausfütirungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen ^ Telegramme 
- Blumondekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle' Tormalitäton 
- auch Rente > Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren in Famllienbesitz 

/I 
W/r haben den Wintergarten 
den Sie suchen . . . 

. . z. B System ARCAOE: 
die anspruchsvolle Lösung 
mit dem vollkommen neuen 
Raumgefühl durch gewölbte 
oder spitze Dacheindeckung 

Fenster • Rolladen • Wintergarten 

SKH SIMON GmbH 

6451 Mainhausen 1-Zellhausen 
Schulstraße26-Tel.06182/2 10 11 

Werbung 
schafft 

Umsatz 

Die Xriminalpolizei rät: 

Schützen Sie sich 

vor Gewalttaten. 

Meiden Sie gewaltträchtige 

Situationen, lassen Sie sich 

nicht provozieren. 

Wir wollen. da8 Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeltungsieser wissen mehr! 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein.-Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Flaum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der Frage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Texte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
änd Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 

Große Marktstr. 36-44, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 80 63 366 Fax 069 / 81 01 20 

oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 
Geschäfts- oder Annahmestellen! 

I^rgener^tung 

:mimiiiiiHiiiinwMmimi muriiuBBUiioaiuniiiC 

ist EGELSBACHER 
W NACHRICHTEN Ü 

Hainer 
Wochenblatt 

«-^Saoinit 0 ®1 E B E und UntartMltung 
HHBEEIHQEZIH 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

.. das amtliche Bekanntmachungsorgan 

.. die große Lokalzeitung 

.. die Vereinszeitung ^ 

.. die Familienzeitung' 

.. die Veranstaltungszeitung 

.. die Sportzeitung 

.. die Kulturzeitung 

.. die Unterhaltungszeitung 

.. der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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X 
ü 
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h- 
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Name; 

Telefon; 

StraBe: 

Ort; 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter SlraBe 26, 6070 Langen 

Hauptgeschäftssteile 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

AUS DEN 

AUGEN, 

AUS DEM 

SINN. 

Postgfo 
Karls'uhe 

202 
Postgifo 
Stuttgart 

502 

Im Südlichen Afrika gibt es die schlimmste 
Dürre dieses Jahrhunderts. Millionen Menschen 
droht der Hungertod. Der Deutsche Caritas- 
verband und das Diakonische Werk helfen 
bereits jetzt vor Ort. Gezielt und effizient. 
Unterstützen auch Sie unsere gemeinsame 
Aktion .Hungerhilfe Afrika", 
Afrika braucht ihre Hilfe. Mehr denn je. 

Bei Banken ü. Sparkassen liegen vorgedmckte Zahl$cl>e^ aui 

2: 5 •■§ s 

o 
?§• 

3 S 0 

HELFT 

SOMALIA! 

Spendenkonto 2 089 889 
Dresdner Bank Bonn 
(BLZ 370 800 40) 

£än0imer^'tun0 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKt)NDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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Keine Musik 

für Polatli 

Benefizkonzert 
nuß ausfallen 
Langen - Das für heute abend 
der Stadthalle angekündigte 

fcnzert des Musikcorps des 
Jundesgrenzschutzes mußte lei- 
ler abgesagt werden. Interessen- 
en, die sich bereits mit einer Ein- 
rittskarte versorgt hatten, kön- 
len diese an ihrer Vorverkaufs- 
telle zurückgeben und erhalten 
hr Geld zurück. 
Vorgesehen war das Konzert zu 

lunsten des Schulneubaus Po- 
atli in Langens türkischer Part- 
lerstadt T^rsus, der von der 
itadt Langen durch Spenden un- 
erstützt wird.. Langens Verwaltungs- und Behördenzentrum von der Stadthalle und dem Hallenbad aus gesehen: Stadtverwaltung mit aiien Ämtern 

Rathaus, Pollzelstation, Arbeltsamt, Amtsgericht, Finanzamt und Sparkasse. Im 
Foto: rt 

Wassemotstand ist aufgehoben 

Verbrauch ging um beachtliche zehn Prozent zurück 
Langen (rt) - Ab dem 1. Novem- 

icr ist der seit 15. August fast im 
[esamten Regierungsbezirk 
)armstadt geltende Wassernot- 
itand aufgehoben. Er war ver- 
längt worden, weil nach dem nie- 
derschlagarmen Winter einer bis 
:u 25 Prozent niedrigeren Grund- 
rasserneubildung eine hohe 
Wasserentnahme gegenüber- 

■tand. Dies hatte zu Versorgungs- 
!ngpässen und zu einem großflä- 
:higun Absinken des Grundwas 
serspiegels mit ökologischen und 

materiellen Schäden geführt. 
Am Ende des Wassernotstands 

zog der Regierungspräsident eine 
positive Bilanz. Nach den vorlie- 
genden Förderzahlen der Wasser- 
werke ist der Wasserverbrauch im 
Regierungsbezirks Darmstadt 
seit dem 15. August um rund zehn 
Prozent, das sind mehr als fünf 
Millionen Kubikmeter, gegen- 
über dem Vergleichzeitraum des 
Vorjahres gesunken. 

Ein großflächiges Ansteigen 

des Grundwasserspiegels habe 
man durch den Rückgang des 
Wasserverbrauchs noch nicht be- 
obachten können, da der Grund- 
wasserspiegel erst mit einer ge- 
wissen Verzögerung reagiere. Das 
gesteckte Ziel, vermeidbaren 
Wasserverbrauch im Rahmen des 
Zumutbaren zu reduzieren und 
damit einem weiteren Absinken 
des Grundwasserspiegels entge- 
genzuwirken, sei jedoch erreicht 
worden. 

Schulanfänger erlernen auch 

r-asM,-. --„■s.-j das Pahren mit dem Stadtbus 
, EfflSSaffiBaHSB ßllTCPUCIII ilstadtwerke fuhren wieder Aktion „Sicherer Bus" durch 

Fünf-Tage-Woche konomt 

jetzt auch für Briefträger 

Die Postzustellung an Samstagen bleibt bestehen 
Langen - Ab November wird 

der Briefzustelldienst im Amts- 
bereich des Postamtes Langen, 
also in den Städten Langen, 
Dreieich, Neu-Isenburg, Röder- 
mark und der Gemeinde Egels- 
bach neu geregelt. Gründe hier- 
für sind eine erforderlich ge- 
wordene Anpassung an das ver- 
änderte Sendungsaufkommen 
und die Einführung der Rinf- 
Tage-Woche auch für die Brief- 
träger. 

Dafür mußten die Zustellbe- 
zirke neu zugeschnitten wer- 

den. Außerdem wurden rollie- 
rende Dienstpläne erstellt und 
ein sogenannter Springerdienst 
für die künftig dienstfreien 
Tage der Stammzusteller ein- 
gerichtet. 

Die Post weist daraufhin, daß 
es dadurch möglicherweise zu 
veränderten Zustellzeiten kom- 
men kann. Die Postverteilung 
könne durchschnittlich bis zu 
einer Stunde länger dauern. In- 
nenstadtbereiche und Gewer- 
begebiete allerdings würden 
von diese Neuregelung ausge- 

nommen. Außerdem bleibt die 
Postzustellung an Samstagen. 

Die Post weist in diesem Zu- 
sammenhang darauf hin, daß 
die Neuregelung nicht nur Ver- 
besserungen für die betroffe- 
nen Postzusteller mit sich 
bringe, sondern durch damit 
verbundene Einsparungen an 
Fahrzeugen, Sachmitteln und 
Räumen zur dringend notwen- 
digen Kostensenkung im Post- 
dienst beitrage, was letzlich im 
Interesse aller Postkunden 
liege. 

tiefem wir Ihnen schon unsere GUTSCHEIN 
neueste Lesemappe vor dem ko.tenlo.e , 

Wochenende! Lesemappe eine Woche lang I 
Wir liefern Ihnen abwechselnd: ' 

pro Woche 12 Zeitschriften Slandardmappe A; Bunte. Stern, Super-Illu. Neue ■ 
Revue, Der Spiegel. Neue Post, Freizeit-Revue, Glücks-Revue, alle 2 Monate I 
Gesunde Meoizin, Briaitte, Freundin, Für Sie, Journal für die Frau, Meine Fami- * 
lie und ich, vital, P.M.-Magaztn, Schöner Wohnen, und die neue Bikl und Funk 
in jeder Lesemappe. Wir haben unser Programm erweitert. Sie entscheiden 
nur Standard-Mappe A oder mit Exquisit-Zusatzmappe C: 2 Zeitschriften pro 
Woche zusätzlich: Auto-Motor & Sport. GEO. Sports. Impulse, Vogue, Cosmo- 
politan, Bild der Wissenschaft. Natur oder mit Bildmappe: 0 neu 1.50 

Nur A: Mtt C: Nur A: MH C: 
ttou □ 13,60 □ 17,10 3. Woche □ 7,20 □ 9,00 
I.Wocb* 010,00 □ 12,50 4. Woche □6,30 07,70 
Z Woche □ 8,50 □ 10,70 abwtrts bto □ 4,70 □ 5,70 

Altes Endpreite 
(Bitte Letemcppen- 

LwiifiK:hinkr«i«n) » <7M Wiribm, P»«M. 15 4J I 
^nil/^.9«nüsl^ wj0«3ll^71^^ ^ J 

Offene Kamine sind Ausdruck 
individuellem Lebensstil. 

C| Hier ist Erfatirung nötig! Wir haben sie! 
Einschließlich Schornstein bieten wir Ihnen eine komplette Leistung 

- Kachelöfen und 
Schomsteinbau. 

Kommen Sie in unser Ausstellungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH Lämmerspieler Straße 106 

6052 Muhlheim am H^ain bei Ottenbach ■ Telefon 0 61 08 - 61 37 
Geöffnet zu den üblichen Ladenöftnungszeilen. donnerstagk bis 20.30 U 

Langen - Die Stadtwerke Lan- 
|en haben die Abc-Schützen aus 
-angen und Egelsbach zu einer 
Wirt mit dem Stadtbus eingela- 
len. Vom 2. bis 5. November 
»mmt der Bus zu allen Grund- 
chulen, damit sich die Kinder in- 
snsiv mit dem öffentlichen Ver- 
Khrsmittel vertraut machen 
ünnen. Die Initiative der Stadt- 
rerke wird unterstützt von der 
Sparkasse Langen-Seligenstadt 
iowie vom Omnibusbetrieb Bek- 
tor. 
Bereits in den vergangenen 

'ähren war die Aktion „Sicherer 
ius" sowohl bei den Kindern als 

auch bei den Lehrern und Eltern 
auf eine große Resonanz gesto- 
ßen. Sie ist mittlerweile zu einem 
festen Bestandteil innerhalb der 
Verkehrserziehung an den Lan- 
gener und Egelsbacher Grund- 
schulen geworden. 

„Wir wollen den Kindern zei- 
gen, wie sie sich im Stadtbus, an 
den Haltestellen und beim Ein- 
und Aussteigen verhalten sol- 
len",. erläuterte Stadtwerke-Di- 
rektor Norbert Breidenbach den 
Sinn der Aktion. Ziel sei es, die 
Neulinge im Straßenverkehr für 
den Stadtbus zu gewinnen, „da- 
mit die Kinder sicher zur Schule 

und wieder nach Hause gelan- 
gen". Deshalb werden auch Poli- 
zeibeamte wieder wichtige Hin- 
weise geben und den Schülerin- 
nen und Schülern den erzieheri- 
schen Aspekt näherbringen. 

Wie im vergangenen Jahr wird 
die Aktion wieder von einem Mal- 
wettbwerb zum Thema „Sicherer 
Bus" begleitet. Beteiligen können 
sich alle ersten Klassen der 
Grundschulen. Zeichenblöcke 
und Malstifte stiften die Stadt- 
werke und die Sparkasse. Das be- 
ste Bild aus jeder Klasse wird mit 
jeweils 100 Mark prämiert. 

Zweimal Verkehrsflucht 

Polizei sucht Zeugen dieser Unfälle 
Langen - In Langen wurden 

am Montag zwei geparkte 
I^hrzeuge durch unbekannte 
Verkehrsteilnehmer beschä- 
digt. Hinweise zu beiden Ful- 
len nimmt die Polizei (Tel.: 
2 30 45) entgegen. 

Zwischen 11.40 und 12.05 
Uhr wurde im B^rnweg in 
Oberlinden ein Opel Ascona 
beschädigt, der vor dem Haus 
Nummer 83 geparkt war. Dies 
geschah vermutlich beim Ein- 

oder Ausparken des Verursa- 
chers. Es entstand Sachscha- 
den in Höhe von rund 800 
Mark. 

Zwischen 12 und 15 Uhr fuhr 
ein Autofahrer vermutlich 
durch die Ahornstraße und 
bog nach links in die Bürger- 
straße ein, wobei er einen ge- 
parkten Suzuki-PKW rammte 
und Sachschaden in Höhe von 
rund 1 800 Mark anrichtete. 

Satellit blickte 

auf Stadt Langen 
Langen - Langen wurde eine 

besondere Ehre zuteil; Der We- 
stermann-Verlag gab einen Welt- 
raumbild-Atlas heraus, dessen 
Umschlag eine Aufnahme der 
Stadt zeigt. Zu sehen ist ein Satel- 
litenbild von Langen und Umge- 
bung, dem der gleiche Ausschnitt 
einer herkömmlichen Landkarte 
gegenübergestellt wurde. Beein- 
druckend, wie deutlich auf der 
Aufnahme aus dem Weltraum die 
Umrisse des Langener Stadtge- 
bietes und die beiden Autobahnen 
erkennbar sind. 

Eine Alternative zu Parteien 

Hessens Freie "Wahler tagten in der Stadthalle Langen 

i'9ermel8ter Dieter Pltthan begrOßto die Teilnehmer an der Landesdeleglertenversammlung der Freien Wäh- 
In der Stadthalle. Foto: P 

Langen (rt) - Zu ihrer Landes- 
delegierterversammlung hatten 
Hessens JVeie Wähler in die Lan- 
gener Stadthalle eingeladen. Ne- 
ben den üblichen Regularien 
standen zwei Referate im Mittel- 
punkt. Dr. Rudolf Oehl, Umwelt- 
beauftragter der Stadt Schwal- 
bach, berichtete über „Aufgaben 
der Gemeinden im Bereich des 
Umwelt- und Naturschutzes", 
und der Landesvorsitzende der 
FWG, Landrat a.D. Ernst Klingel- 
höfer, hatte die „Perspektiven der 
IVeien Wahler zur Kommunal- 
wahl 1993" als aktuelles Thema 
gewählt. 

Langen war damit bereits zum 
zweiten Mal Tagungsort des 
höchsten Gremiums der Hessi- 
schen BVeien Wähler. Im Jahre 
1987 war die „Langener Resolu- 
tion" verabschiedet worden, mit 
der die Direktwahl von Bürger- 
meistern und Landräten gefor- 
dert worden war, was inzwischen 
Gesetz wurde. 

Als nächsten Schritt streben die 
IVeien Wähler die Möglichkeit an. 

daß die Wahler über den Weg des 
Kumulierens (mehrere Stimmen 
für einen Kandidaten) und Pana- 
schierens (Kandidaten aus ver- 
schiedenen Listen einzeln an- 
kreuzen) auch die Mandatsträger 
in den Parlamenten direkt wählen 
können. 

In seinem Referat ging Klingel- 
höfer auf die Bedeutung der 
lYeien Wähler ein, die als unab- 
hängige, parteilose Bürger in den 
Kommunalparlamenten eine 
echte Alternative darstellten, was 
durch ihren Stimmenanteil (in 
Hessen drittstärkste kommunal- 
politische Kraft) unterstrichen 
werde. 

Im bevorstehenden Kommu- 
nalwahlkampf gelte es, der Wahl- 
verdrossenheit der Bürger entge- 
genzuwirken und durch Argu- 
mente deutlich zu machen, daß 
ein Rückgang der Wahlbeteili- 
gung nicht das rechte Mittel und 
„Denkzettelwahlen" zu Gunsten 
rechtsextremer Parteien keine 
Alternative seien. Der Wähler 
wolle in der Kommunalpolitik 

keine Partei-Ideologien, sondern 
konkrete Sachentscheidungen in 
einem für ihn überschaubaren 
Raum. 

Ein Ausblick auf die Zukunft 
komme nicht an der Tatsache 
vorbei, daß auch in der Kommu- 
nalpolitik die politische Enthalt- 
samkeit der Jugend beklagt wer- 
den müsse. Obwohl auf jugendli- 
chen Elan und Unbefangenheit 
ebensowenig verzichtet werden 
könne wie auf die Besonnenheit 
und Erfahrung des altgedienten 
Kommunalpolitikers, werde es 
zunehmend schwieriger, die Ju- 
gend in das politische Handeln 
einzubeziehen, beklagte KUngel- 
höfer. Auf diesem Gebiet gelte es 
werbend tätig zu werden. 

Zum Abschluß seiner Anspra- 
che forderte der Landesvorsit- 
zende die EVeien Wähler in den 
Kommunalparlamenten auf, den 
kommunalen Bereich stärker als 
bisher in den Prozeß des Aus- 
gleichs zwischen den Ländern im 
Osten und Westen einzubinden. 

lili 

KT.- 
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Lästigem Heuschnupfen 

jetzt schon vorbeugen 

Behandlung kann im Winter beginnen 
Langen - Schon im Oktober, 

spätestens aber in den ersten Ja- 
nuar-Wochen können Heu- 
schnupfengefahrdete, die sich die 
Sommermonate über mit Augen- 
tränen, Niesreiz, Fließschnupfen, 
Atemnot und Kopfschmerzen 
herumgeplagt haben, unter be- 
stimmten Voraussetzungen eine 
Immunbehandlung beginnen. 
Eine ärztlich verordnete zwei- bis 
dreijährige Desensibilisierung, 
gelegentlich auch als Hypnosen- 
sibilisierung bezeichnet, erzielt 
nach einem Hinweis der Kauf- 
männischen Krankenhasse in 

hierfür geeigneten Fällen meist 
gute Wirkung. 

Die allergische Reaktion kann 
sich bei nicht rechtzeitiger und 
ausgiebiger Behandlung auf die 
unteren Atmungsorgane verla- 
gern. Bei der Desensibilisierung 
erhält der Patient die für ihn ak- 
tuellen, beschwerdeauslösenden 
Substanzenin steigender Kon- 
zentration unter die Haut ge- 
spritzt. Da in der kühlen Jahres- 
zeit die Belastung durch Pollen 
weg.'alle, habe die Behandlung 
jetzt die größte Aussicht auf Er- 
folg. 

Johannesgemeinde 
versammelt sich 
zur Information 

Langen - Der Vorstand der Jo- 
hannesgemeinde lädt für Sonn- 
tag im Anschluß an den Gottes- 
dienst zu einer Gemeindever- 
sammlung im Gemeindesaal 
ein. Thema ist ein Stand- 
ortwechsel des Gemeindezen- 
trums von der Uhlandstraße in 
die Südliche Ringstraße in etwa 
fünf Jahren. 

In einem Gemeindebrief wur- 
den alle Gemeindeglieder be- 
reits über das Projekt informiert. 
Nun will der Kirchenvcrstand 
nähere Erläuterungen daiiu ge- 
ben. Alle Interessierten sind 
willkomen. 

Musik stand im IVlittelpunl^t des Pfarrfamlllenabends der katholischen Gemeinde St. Albertus mJ 
gnus am vergangenen Samstagabend Im Gemeindesaal. Die Besucher härten klassische Muslkvortrgge, dargi 
boten von kleinen Ensembles. Den Auftakt bildete die Sonate In G-Dur von Johann Christoph Pez. Dazu grl 
Pfarrer Johannes Kratz selbst zur Geige (Foto links) und spolelte gemeinsam mit Geschwistern einer Famlll 
der Gemeinde. Auch Im folgenden Programm war Pfarrer Kratz Immer wieder aktiv und begleitete die Akteui 
mlut Geige, Klavier, Akkordeon und Gesang. Einen Liedbeitrag hatte er sogar selbst geschrieben. Auch d( 
Kirchenchor und der Jugendsingkreis waren an dem Programm beteiligt, und eine Jugendgruppe gefiel m 
einer kabarettistischen Einlage. In den Pausen zwischen den Darbietungen gab es Gelegenheit, sich tanzen 
Bewegung zu verschaffen. Text/Fotos (Z): a 

Melodien der Welt erklingen 

Frauenchor der SSO feiert seinen 65. Geburtstag 
Langen - Die Sängerinnen der 

SSG wollen den 65. Geburtstag 
ihres FVauenchores am 8. Novem- 
ber um 17 Uhr mit einem Konzert 
im Gemeindesaal der Petrusge- 
meinde in der Bahnstraße feiern. 
Im Jahre 1927 wurde in Langen 
von einigen sangesfreudigen Da- 
men der erste Frauenchor unserer 
Stadt gegründet, der sich sehr 
schnell zu einer beachtlichen 
Größe entwickelte. Bald schon 
konnten große Erfolge erzielt 
werden, auch gemeinsam mit 
dem Männerchor der damaligen 
„FYeien Sport- und Sängerge- 
meinschaft". Heute singen 59 

Frauen zwischen 17 und 85 Jahren 
unter ihrem Dirigenten Reiner 
Malkmus. 

Bei dieser „Geburtstagsfeier" 
am 8. November werden auch 
noch einige der inzwischen hoch 
betagten Gründerinnen anwe- 
send sein. 

Das Konzert wird gemeinsam 
mit befreundeten Chören aus der 
engeren Nachbarschaft Langens 
gestaltet. Auf dem Programm 
stehen Volksweisen, die der BVau- 
enchor der MGV „Eintracht 1872" 
Sprendlingen vortragen wird; die 
Singgemeinschaft Sprendlingen 
bringt u.a. aus „Phantom der 

Oper" den Chor „Die Musik de 
Nacht" von L. Webber; die Säi 
gervereinigung Egelsbach brinj 
schwungvolle Walzermelodien z 
Gehör, und den sicherlich ai 
spruchsvollsten Teil des Pn 
gramms bestreitet der Kamme 
chor Pro Juventute aus Erzhai 
sen mit den „Zigeunerliederr 
von J. Brahms. 

Eintrittskarten zum Preis vo 
zehn Mark gibt es bei den Frise\ 
ren Bechtel, Sehretstraße 23, un 
Johann, Fcihrgasse 9 sowie bei 
len Mitgliedern der Gesangsal 
teilung. 

Heute ist wieder der Weltspartag 

Sparen gibt Sicherheit über Generationen / Was wird mit unserem Geld? 

, Jch bin kein Scharlatan^^ 

Fkiez Nagib weist Anschuldigungen zurück 

Langen - „Spare in der Zeit, 
dann hast Du in der Not". Omas 
und Opas Spruchweisheit hat 
noch immer einen hohen Stellen- 
wert. Der deutsche Michel ist, was 
das Sparen anbelangt, mit Ab- 
stand der fleißigste Europäer. Bis 
zum April dieses Jahres legte der 
Musterschüler insgesamt rund 
722 Milliarden Mark als Sparein- 
lagen auf die hohe Kante. Von 
dieser Summe konnten bis Mai 
dieses Jahres die deutschen Spar- 
kassen etwa 327 Milliarden Mark 
auf ihren Konten verbuchen. Das 
Anlageverhalten hat sich somit 
offensichtlich geändert. 

Hat der deutsche Anleger Ajigst 
vor der Inflation? Wirkt die Wie- 
dervereinigung negativ nach, 
oder befürchtet der Bundesbür- 
ger den „Verlust der Wahrungs- 
stabilität? in einem integrierten 

Beilagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe. auBer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma SegmQI- 
ler Elnrichtungshiuser, Frankfurter 
Landitr. 7, 6100 Darmstadt, bei. auf den 
wir hiermit hinweisen. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgatje, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Hessischen 
Lotterie Treuhand bei, auf den wir hiermit 
hinweisen. 
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Europa mit einer neuen Währung, 
die nicht mehr Deutsche Mark 
heißt? Schreckt die neue Zins- 
steuer den Sparwilligen, oder 
kommt wegen der Diskussion 
über die Abschafffung des Spar- 
buchs Verunsichemng auf? 

Vor dem Gespenst der Inflation 
steht die Deutsche Bundesbank, 
die mit Anhebun^en des Diskont- 
satzes die Höhe der Geldmenge zu 
begrenzen und die Ausweitung 
von Krediten zu dämpfen ver- 
sucht. Zwar sank im Juli des Jah- 
res die Inflationsrate von 4,3 auf 
3,3 Prozent, aber die Drei vor dem 
Komma war von Anfang an als 
saisonal einzustufen. Hauptsäch- 
lich nämlich verbilligten sich Le- 
bensmittel (gutes Wetter = gute 
Ernte) und das Rohöl, weil der 
Dollar schwach blieb, mit dem ja 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 5. November, ab 15 
Uhr im Caf^ TVeusch. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 4. November, um 16.30 
Uhr in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 4. November, um 16 
Uhr im Caf§ TVeusch. 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Die Frauen treffen 

sich am Dienstag, 3. November, 
schon um 15 Uhr in der Gaststätte 
„Zur Luthereiche' zu Kaffee und 
Kuchen. 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft ist am Mittwoch, 4. No- 
vember, in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Zu einem gemütlichen 

Abend treffen wir uns am FYeitag, 
6. November, ab 19.30 Uhr in der 
Gaststätte „Zum Lämmchen". 

Theaterring 
Langen - Für die Mieten I^a und 

Lb gibt es am Dienstag, 3. Novem- 
ber im GroQen Haus des Staats- 
4:heaters Darmstadt die Oper „Der 
FVeischütz". Sie beginnt um 19.30 
Uhr, der Theaterbus fährt um 18.30 
Uhr ab. 

bekanntlich das schwarze Gold 
auf dem Weltmarkt bezahlt wird. 

Hausgemacht ist die bundes- 
deutsche Inflation freilich nur be- 
dingt. Sicherlich veranlaßte die 
inverse Zinsstruktur manche, auf 
Termingelder umzusteigen, aber 
man rechnet damit, daß sich die 
Anleger mittelfristig wieder mit 
längerfristigen Anlagen anfreun- 
den. 

Totale Entwarnung geben An- 
lagestrategen in Sachen ECU, der 
künftigen, neuen europäischen 
Währungseinheit, die in Maa- 
stricht vertraglich festgeklopft 
wurde. Die abschreckende Wir- 
kung sei rein psychologischer 
Natur, ein wenig Unsicherheit vor 
ungewohnten Scheinen und 
Münzen. 

Bleiben noch die Fragen nach 
dem Sparbuch und der Zins- 
steuer. Ein Ende des Sparbuchs 
werde es nicht geben. Lediglich 
die gesetzliche Form könne sich 
ändern. Der Anleger erleide kei- 
nerlei Verluste. Und auch die 
Zinssteuer tangiert den Normal- 
verbraucher kaum, weil jetzt ab 
1993 80 Prozent der Sparer steu- 
erfrei seien. Schließlich seien die 
Zinsfreibeträge pro Jahr auf 6 100 
Mark für Ledige und auf 12 200 
Mark für Verheiratete aufge- 
stockt worden, beruhigt die Spar- 
kasse, die zum heutigen Welt- 
spartag nicht nur Gespräche mit 
den Geldberatern anbietet, son- 
dern für die Erwachsenen einen 
großformatigen Kunstkalender 
mit Aquarellmotiven aus den 
Städten und Gemeinden der Re- 
gion bereithält. 

Langen - F^iez Nagib, in Lan- 
gen lebender Ägypter, weist An- 
schuldigungen zurück, die ihn als 
Scharlatan und Betrüger bezeich- 
net haben. Nagib hat sich zum 
Ziel gesetzt, die seinen Kopti- 
schen (christlichen) Mitschwe- 
stern und Mitbrüdern in Ägypten 
drohenden Verfolgungen und 
Unterdrückungen durch die ex- 
tremistische Muslimische Bru- 
derschaft weltweit anzuprangern. 

Im Namen einer Exilregierung 
„Koptische Pharaonische Repu- 

blik" (nähere Bestätigungen üt* 
deren anerkannte existenz Iieg( 
nicht vor. D.Red) tritt Nagib 
eine friedliche Lösung der Pr 
bleme der Kopten in Ägypten eil 

,,Wenn unsere Oppositionelle 
meinen, daß ich persönlich nicl 
legitimiert bin und sich deshal 
gerichtliche Schritte vorbehalte! 
dann können sie es tun. Ich stel 
mich freiwillig vor einem interni 
tionalen Gerichtshof", erklärt 
Nagib. 

Friedensgruppe Seniorentreff 
Langen - Zu ihrem nächsten 

TVeffen lädt die Friedensgruppe 
der Ev. Johannesgemeinde Lan- 
gen recht herzlich ein für Don- 
nerstag, 5. November, um 20 Uhr 
in das Gemeindezentrum in der 
Uhlandstraße 24, Eingang Carl- 
Ulrich-Straße 4. Auch neue Gäste 
sind zu interessanten Gesprächen 
herzlich willkommen. 

Langen - Der Seniorentreff di 
IG Bau-Steine-Erden am Dien! 
tag, 3. November, um 15 Uhr in di 
„Wilhelmsruh" behandelt nebi 
aktuellen Tagesthemen die Zi! 
besteuerung ab 1. Januar, die 
plante Veranstaltung am 17. 
vember, Rückblick über die F^l 
in den Bayerischen Wald so 
das Reiseziel 1993. 

Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- 
tung ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Su- 
chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen 
Zahlen gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zu- 
satzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Ffeld entnommen werden. Versuchen 
Sie dann, aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben 

besteht die Chance auf einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 
1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 

1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

CJehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Ge- 
winngelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfal- 

len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Lan- 
gener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechts- 
weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. Namen der Gewinner werden am FYeitag kommender Wo- 
che veröffentlicht, die Preise werden gegen Vorlage des Personalausweises in der Geschäftsstelle der 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 in Langen, ausgezahlt. 
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Lottozahlen: oooooo Zusat^ahlf o 

Wort mit vier Buchstaben: GELD 
Gewinner: Fedora Kilbert, Mierendorffstraße 26, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: ZÜGEL 
Gewinner: Hilde Koch, Friedhofstraße 18, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 330.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtschreibung, Bibliographi- 
sches Institut Mannheim/Wien/'Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortver- 
zeichnis zu finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
laute gelten als ä, ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
chen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren 

Angehörige.   y 

Langener Schreiber mit Spitzenleistung 

Stenografenverein holte die meisten Sonderpreise bei Hessenmeisterschaft 
Langen - Bei den Hessischen 

Einzelmeisterschaften in Kurz- 
schrift und Maschinenschreiben, 
die diesmal in Darmstadt statt- 
fanden, zählte der Stenografen- 
verein Langen zu den Vereinen 
mit den meisten Ehrenpreisen. 
Dies ist insbesondere so beacht- 
lich, da nur zwei der Preisträger 
aufs TVeppchen kamen, alle an- 
deren Schreiber zwar noch nicht 
so schnell, aber in der Fehler- 
quote sehr niedrig waren. 

Die besten Schreiber des Lan- 
gener Vereins waren Berit Kiesel- 
bach, die in der Schülerklasse 
(das ist die jüngste Altersklasse) 
beim Maschinenschreiben in der 
Perfektion, wo auf 1 000 An- 
schläge überhaupt nur ein Tipp- 
fehler zulässig ist, um zu beste- 
hen, auf Platz 2 kam und Hessi- 
sche Vizemeisterin wurde, und 
Regine Hoppe, die in Kurzschrift 
mit 350 Silben bei den Erwachse- 
nen auf Platz 3 und somit aufs 
TVeppchen kam. 

Aber auch die anderen Schrei- 
ber waren außerordentlich erfolg- 
reich. So schrieben im Maschi- 
nenschreiben Susanne Eckes 469 
Anschläge (mit Note 1 und Ehren- 
preis), was Platz 5 in der Gesamt- 
wertung ergab, Monika FVitsch 
(443 A./Min.), Regine Hoppe (444 
A./Min.), Hans Georg Sporer (291 
A./Min.), Petra Schultz (249 

A./Min.) und Katrin I'urr (249 
A./Min.) in der Erwachsenen- 
klasse. 

Bei den Jugendlichen verhalfen 
199 Anschläge pro Minute mit der 
Note 1 Smaranda Gottschall zu ei- 
nem Ehrenpreis. Daniela Knerr, 
die erst ihren zweiten Wettkampf 
überhaupt bestritt, erreichte be- 
reits beachtliche 213 Anschläge 
pro Minute. 

In der Schülerklasse, den jüng- 
sten Schreibern überhaupt, wur- 
den alle Arbeiten mit einem Eh- 
renpreis belohnt. In dieser Klasse 
schrieben: Silke Gaußmann 273 
A./Min. mit der Note 1, Berit Kie- 
selbach 219 A./Min. ohne Fehler 
mit der Note hervorragend sowie 
Aurelia Janetzki 162 A./Min., 
ebenfalls Note hervorragend. 

In der Perfektion war dann die 
nervliche Anspannung besonders 
deutlich zu spüren. In der Er- 
wachsenenklasse reichten bei 
Susanne Eckes 434 Minutenan- 
schläge zwar zu einem Ehren- 
preis, doch leider nur zum un- 
dankbaren vierten Platz. Auch 
Monika FVitsch mit 393 Minute- 
nanschlägen bekam einen Ehren- 
preis, und Hans Georg Sporer 
konnte für 279 Anschläge/Minute 
eine Urkunde mit nach Hause 
nehmer.. Neben der bereits er- 
wähnten Schülervizemeisterin 

Berit Kieselbach beteiligten sich 
noch die folgenden Langener 
Schreiber am Perfektionsschrei- 
ben: Silke Gaußmann, Smaranda 
Gottschall, Regine Hoppe, Aure- 
lia Janetzki, Daniela lüierr, Ka- 
trin Purr, Eric Reuter und Petra 
Schultz. 

Wegen der vielen Gäste aus 
Belgien und den Niederlanden 
hat sich auch ein Wettkampf im 
Maschinenschreiben in nieder- 
ländischer Sprache eingebürgert. 
Hier war Susanne Eckes mit 401 
A./Min. beste deutsche Teilneh- 
merin. Monika fVitsch erzielte 
382 Minutenanschläge und kam 
auf Platz 7. 

In Kurzschrift konnten sich ne- 
ben Regine Hoppe noch folgende 
Schreiber plazieren: Elvira Pa- 
scher-Kneißl (220 Silben pro Mi- 
nute mit Ehrenpreis), Anita Schu- 
bert (ebenfalls 220 Silben/Minute) 
und Katrin Purr (200 Silben/Min.). 
Diese Leistungen wurden in der 
Erwachsenenklasse erbracht. In 
der Jugendklasse schrieb Daniela 
Jost 120 Silben und in der Senio- 
renklasse schrieben Helga Mai- 
nusch (220 Silben) und Maritta 
Heyder (130 Silben mit Ehren- 
preis). Maritta Heyder beteiligte 
sich auch am Schneilesen, hier 
wird ein kurzschriftlicher Text 
zwei Minuten lang „auf Karacho" 
gelesen, mit 346 Silben erreichte 

sie den 8. Platz. In der Kombini 
tion (Kurzschrift plus Maschine! 
schreiben) erreichte Regii 
Hoppe Platz 5, und Katrin 
kam auf Platz 16. 

So gerüstet kann der Verein 
ten Mutes beim Bezirkstag i 
Dreieich antreten, wenn es da! 
geht, Pokal und Ehre zu verteil 
gen. 

^ )er Orchesterverein L^ngen/Egelsbach Im Jahr seines 90Jährlgen Bestehens. 

Vorlesestunde 

in der Bücherei 

iEin besonderes „Ständchen" 

für das Langener Publikum 

Langen - „Die Abenteuer del 
Königs Klein-Miklos", ein un|> 
risches Rom-Märchen von 
Ami, steht auf dem Programm d« 
nächsten Vorlesestunde d« 
Stadtbücherei am Donnerstag. 
November, um 15 Uhr für Kindel 
ab sechs Jahren. 

In diesem sehr ausführlich ef 
zählten Märchen begegnen ui 
viele Zaubermotive. Wie stets, W 
Ami auch dieses Märchen scW 
phantasievoll ausgeschmückt, s* 
die Himmelfahrt des Helden 
der Suche nach der Einzigschö 
nen, nach Tfercia der Blee. Df 
Rom-Erzähler bedient sich vef 
ständlicherweise ungarischer Ns 
men und läßt auch ungarische^ 
Lokalkolorit erkennen. 

Orchesterverein lädt zu seinem Jubiläumskonzert ein 

Stadl 

Langen (rt) - Üblicherweise be- 
kommen Geburtstagkinder ein 
Ständchen gebracht. Am Sonn- 

ig, 31. Oktober, um 20 Uhr in der 
ladthalle geht es anders herum. 

Der in diesem Jahre 90jährige Or- 
chesterverein Langen/Egelsbach 

„ Unter seinem Dirigenten Chri- 
1,^ !tian Wiechers schickt sich an, 

seinem Publikum ein Ständchen 
^ bringen, und lädt alle R-eunde 
guter Blas- und Unterhaltungs- 
musik zu seinem Jubiläumskon- 
^ert ein, mit dem die Feierlichkei- 
•sn zum 90jährigen Bestehen ab- 
Seschlossen werden. 

Wer die Leistungssteigerung 
Orchesters aus den letzten 

Jahren kennt, weiß, daß man am 
Sonntagabend einiges erwarten 

darf, wer den Orchesterverein 
noch nicht gehört hat, sollte sich 
diese Gelegenheit nicht entgehen 
lassen. 

Das Programm ist wie immer 
vielseitig und abwechslungs- 
reich, so daß die verschiedensten 
Geschmackrichtungen befriedigt 
worden dürften. Von der konzert- 
anten über die traditionelle Blas- 
musik bis zu Filmmusiken in mo- 
dernem Arrangement ist alles 
vertreten. 

So wird man sich beispielsweise 
auf die Ouvertüre zur Oper „Der 
Kalif von Bagdad" und auf die 
„Wind River Ouvertüre" sowie 
zwei Sätze aus der „Peer Gynt 
Suite" freuen können. Aus dem 

Anzeige 

,Clarinet a la Swing" hieß die Combo, die am vergangenen 
Samstag In der Alten Ölmühle bei der Langener Jazz-Initlative zu Gast 
war. Titel des „King of Swing" Benny Goodman standen im Mittelpunkt 
und brtachten die Zuhörer zum Swlngen. Besondere Akzente setzte die 
farbige Jazzsängerin Cynthla Utterbach. Foto: tst 

Freie Plätze 

bei der VHS 
Langen - Bei der Volkshoch- 

schule gibt es noch freie Plätze für 
folgende Veranstaltungen: ,Ak- 
tuelle Ausstellungen in JYank- 
furt", ein Tagesseminar mit Füh- 
rung am Samstag, 14. November, 
von 9.30 bis 17 Uhr (Altes Rathaus, 
Haus A). 

„Zeitgenössische Glasmalerei 
in Langen". Tagesseminar mit 
Rihrung, Samstag, 28. November, 
9.30 bis 17 Uhr (Altes Rathaus, 
Haus A). „Das Weihnachtsge- 
schehen in der Bildenden Kunst", 
Beginn: 2. Dezember, mittwochs, 
zwei Abende von 19 bis 20.30 Uhr 
(Dreieichschule, Raum 57). 

„Herstellung von Grab- 
schmuck", Samstag, 14. Novem- 
ber, 14 bis 16.15 Uhr (Altes Rat- 
haus, Haus A). 

Schriftliche Anmeldungen 
nimmt die Geschäftsstelle der 
VHS im Rathaus, Zimmer 220, 
Telefon 203-122 (vormittags) ent- 
gegen. 

LOTTO 

SUPER r] 

NEUES GELDI 
ohne Mehreinsatz 

Extra-Gewinne 

6 X 100.000,- DM 
66 X 10.000,- DM 

666 X 1.000,- DM 
666 X 500,- DM 

Kreuzen Sie das 
„ja"-Feld 

bei Super 6 an! 

DIE MIUiailINS?ltlE 

LOnO^TOTO 
Annahmeschluß 

Mittwoch-Spielscheine; Dienstag. 3.11.92 
Samstag-Spielscheine und 

GlücKsSptrale-Lose: Freitag. 6.11.92 

1 
RUND UM DEN 
Vi«rr5hr«Dbrtmn«B 

Konzerte 
(rt) - Mit dem Herbst hat auch 

die Konzertsaison begonnen. 
Dabei wird in Langen ein sehr 
vielseitiges Programm angebo- 
ten. Musikliebhaber können 
ständig unterwegs sein: kein Wo- 
chenende ohne ein Konzert. 

Neben den Konzerten der 
Kunst- und Kulturgemeindc, die 
seit vielen Jahren hervorragende 
Orchester, und Ensembles nach 
Langen holt und ein Großstadt- 
programm bietet, sind es aber 
auch Langener Vereine und 
Gruppen, die sich aktiv betäti- 
gen, und dies mit Erfolg, wie die 
Publikumsresonanz beweist. 

Da konnte das 1. Langener 
Mandolinen-Orchester sein Pu- 
blikum begeistern, brachte der 
Gesangverein „Frohsinn " gleich 
Chöre aus drei Nationen auf die 
Stadthallenbuhne, riß der Har- 
monika-Spielring den Saal zu 
Beifallsstürmen hin, sprach das 
Fruits-Festival -eine ganz andere 
Art von Konzert- das junge Pu- 
blikum an. Weniger publikums- 
wirksam, aber auch dieses Genre 
muß sein, war das Konzert für 
neue Musik, das nur ganz wenige 
Zuhörer hatte. Immerhin war 
das Angebot vorhanden. 

Morgen abend gibt der Orche- 
sterverein sein Jubiläumskonzert, 
das sich Musikfreunde sicher 
nicht entgehen lassen. Seit 90 
Jahren gibt es dieses Orchester in 
Langen und hat gerade in den 
letzten Jahren auf sich aufmerk- 
sam gemacht. In einer Woche 
folgt ein weiteres Jubiläumskon- 
zert, diesmal vom Frauenchor 
der SSG mit Beteiligung auswär- 
tiger Chöre. 

Etwas viel auf einmal, könnte 
man meinen, doch sollte mayi auf 
nichts verzichten, denn es folgt 
wieder eine Pause, meint 
Ihr Tobias 

iVOU IHREM OPEL-HANDLER ^ 
\ in A.n8 

AUTOHAUS SCHNABEL: 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SEUGENSTADT • TEL 0 61 82 / 80 80 

Foto: F 

modernen Iteil des Konzerts seien 
„Music" von John Miles genannt, 
oder „Montenido" und die „Rag- 
time Suite". Jedenfalls wird ein 
bunter Melodienstrauß gebun- 
den, wofür nicht nnur das Orche- 
ster allein verantowrtlich ist, son- 
dern bei dem auch Solisten aus 
dem Orchester ihr Können zei- 
gen. 

Eintrittskarten zum Preis von 
zwölf Mark (Begünstigte acht 
Mark) gibt es im Musikhaus Luley 
in der Bahnstraße, in der städti- 
schen Vorverkaufsstelle im Brük- 
kenfuß des Rathauses in der Süd- 
lichen Ringstraße, bei allen Or- 
chestermitgliedern und an der 
Abendkasse. • 

Was nützt es Ihnen, wenn wir Ihnen jetzt alle Autos, die 
Sie bei uns kaufen können, aufzählen. 
Papier ist geduldig. 
Überzeugen Sie sich am besten persönlich bei uns. 
Die Auswahl vieler Fabrikate Ist einfach riesig. 

Vielleicht niciit für alle - 

aber für die meisten! 

Das gilt für alle Gebrauchtwagen, 
die besonders ausgezeichnet sind. 

Schnäppchen 
der Woche! 

Sofort zugreifen. 

MltitibMil Pai«ra, 76 kW. Bj. 9/84. 65000 km. 
grün. AJu-Felgen, Radk). Rammschutz 

12 900,- (4.9%) 
Audi 80, 4lür.. Kat.. 83 kW. Bj. 6/89. 73 136 km. 
goki. Radk). SSD. Autotn. 18 900,- (4.9%) 
VW JMa CL, Kat. 51 kW. Bj 1/89.37 100 km, grün, 

Inungszailanr SSO. Rad» 14 400,- (4.9%) Ma-Fr. 7.x txi 1» 30 Uht, s«. ».(»-14 oo Uhr. BMW 3181, Euconomi, 83 kW, Bj. 12/87.59 465 km, 
SSD.' Hd. 19900,- (4.9%) 

Toyota Startet, Euronomi, 40 kW, Bj. 8/86, rot. 
37 242 km. Radk). 1. Hd. 7 900,- 
Opel V»ctra 00,4lür.. 66 kW, Bj. 4/90, 35 428 km, 
marsoiUerol. ABS, Col., ZTV. Servo 23 900 (4,9%) 
Op«l Attra GL, 5lür., Kat., 55 kW, Bj. 3«2, weiß. 
13 332 km. Radio, ZTV. Gsd, Sarvo 21 900,- 
Opel KkMI GSI 16V, Kat., 110 kW, Bj. 8/88, stalil- 
grau. Alu, Radk), Gsd., 1. Hd. 17 900,- (4,9%) 
Op»l Kadttt Caravan Club, Kai.. 55 kW, Bj. 6/90, 
18 825 km. weiß. Gsd, Rad», ZTV, Club 

17900,- (4,9%) Oprt Aitra Caravan GL, Kat., 55 kW, Bj. 1/92, 
19 864 km, weiß, Radk), Gsd. Servo 20 900,- 

• i ■>' •'t •i.ll ■ 



Das 1. Orchester in Aktion. Es überzeugte durch einen modernen Sound. Foto: rt Ein volies IHaus spendete begeistert Belfail für die guten Leistungen der i-larmonilca-Orchester. Foto: rt 

Harmonika-Spielring begeisterte sein 

Konzertpublikum mit heißem Sound 

Beim rockenden Abschluß aller Orchester geriet der ganze Saal in Ekstase 

ürchliche 
Nachrichten 
Jvangelische 
Gemeinden 

Langen (rt) - Da sage einer, das 
Akkordeon sei nur ein Instru- 
ment, um im kleinen Kreis Stim- 
mung zu machen und singende 
Gruppen zu begleiten. Die zahl- 
reichen Besucher, die am Sonntag 
den Saal des Gemeindehauses in 
der Bahnstraße füllten, werden da 
ganz anderer Meinung sein. Zwar 
wissen Kenner der Langener Mu- 
sikszene schon seit vielen Jahren, 
daß beim Harmonika-Spielring 
gute Musik gemacht wird und die 
überlieferte Meinung von der 
„Quetschkommode" schon lange 
ad absurdum geführt ist, doch wie 
sich die drei Orchester des nun- 
mehr 55jährigen Vereins bei 
ihrem Konzert präsentierten, das 
war schon überraschend und be- 
geisternd. 

Seit Februar dieses Jahres steht 
ein neuer Mann am Dirigenten- 
pult. Berthold Maier, ein junger, 
dynamischer Musiker mit zeitge- 
müßen Ideen. In den wenigen 
Monaten verstand er es, seine 
Musikerinnen und Musiker an die 
neue Linie zu gewöhnen. Der Er- 
folg gab ihm recht, und der Beifall 
des Publikums unterstrich seine 
Auffassung, die von den Orche- 
stern her\'orragend in klingende 
Töne umges etzt wurde. 

Mit dem seit Jahrzehnten auf 
den Programmen guter Unterhal- 
tungsmusik nicht wegzudenken- 
den Intermezzo ,J\uf einem per- 
sischen Markt" setzte das 1. Or- 
chester einen ebenso klang- wie 
schwungvollen Auftakt und ließ 
dabei die vielfältigen Klangmög- 
lichkeiten der modernen Instru- 
mente erkennen. „Codrule" hieß 
eine tVilogie rumänischer Volks- 
weisen, wobei das Orchester im 
Mittelsatz mit dem sicher nicht 
ganz einfach zu spielenden 7/8 

Bernhard Maier Icann's auch auf der 
Mundharmonlica. Mit „Auf Wieder- 
seh'n" verabschiedeten sich er und 
sein Orchester von einem begei- 
sterten Publil(um. Foto: rt 

T^kt zurechtkam. 
Mit einem „Top of Evergreens" 

wurde das Publikum beschwingt 
in die Pause geschickt. „Pupp- 
chen, du bist mein Augenstern, 
Am Sonntag will mein Süßer mit 
mir Segeln gehn. Ich hab das 
fVäulein Helen baden sehn. Hoch 
droben auf dem Berg und Das 
gibt's nur einmal", bekannte 
Schlager aus den 20er/30er Jahren 
waren zu einem Potpourri zusam- 
mengestellt, das seine Wirkung 
auf das Publikum nicht verfehlte 
und das Orchester m emer volliog 
neuen Ar; präsentierte, die ihm 
sehr gut zu Gesicht stand und ge- 
eignet ist, neue Freunde und 
mögliche'Tveise aucn aktive Ak- 
teure zu "Verben. 

Dazwischen stellte sich das 2. 
Orchester vor, das von Beate 
Horch und Bernhard Heckel ge- 
leitet wird. Der Nachwuchs zeigte 
sich in guter Form und lud die 
Zuhörer zu einer Reise mit dem 

„Zauberfahrrad" durch europäi- 
sche Länder ein. Das Motiv von 
„Hänchen klein" erklang in den 
Rhythmen von Ländler, Taran- 
tella, Orientalisch, Spanisch und 
Französisch, ließ das Können der 
Ausführenden erkennen und 
hatte mit seiner Sprechbeglei- 
tung einen schönen Unterhal- 
tungswert. Das zweite Stück war 
der „Hello-Cha-Cha-Cha", und 
dieser moderne Schwung machte 
den jungen Orchestermitgliede.-n 
sichtlich Spaß. 

Nach der Pause saß die Diatoni- 
sche Gruppe auf der Bühne, und 
viele hatten darauf gewartet. Sol- 
che Klangkörper mit den nostal- 
gischen Knopfinstrumenten sind 
nur noch selten anzutreffen, und 
der Harmonika-Spielring kann 
sich glücklich schätzen, solche 
Instrumentalisten zu haben, die 
mit Begeisterung und Können bei 
der Sache sind. Mit einem Marsch 
ging es „Der Sonne entgegen", 
ein „FVühlingswalzer" ließ das 
unwirtliche Sonntagswetter ver- 
geassen, und nach dem bekann- 
ten „Auf der Autobahn" steigerte 
sich der Beifall, und die Zugabe- 
Rufe wurden erhört. Das „Kuf- 
steinlied" folgte, und das Publi- 
kum war erst zufrieden, als ein 
weiterer Auftritt dieser Gruppe 
versprochen wurde. 

Dann kam wieder das 1. Orche- 
ster mit dem bekannten Tango 
„El Choclo" und dem „Kirschblu- 
tenwalzer", ehe die „Diatoniker" 
sich hinzugesellten und mit 
„Rock around the dock" einen 
mitreißenden Schlußpunkt hin- 
ter ein hervorragendes Unterhal- 
tungskonzert setzten. Das Publi- 
kum klatschte irn Rock-Rhyth- 
mus mit, und hatten plötzlich ein 

paar Hock 'n' Holl Pärchen vor der 
Bühne gewirbelt, hätte sich nie- 
mand gewundert. 

Zum Abschluß gab es Blumen 
für Beate Horch und Bernhard 
Maier von der Vereinsvorsitzen- 
den Wilfriede Sehring, das Orche- 
ster setzte noch einmal zum 
Spielen ein, und Dirigent Bern- 
hard Maier zeigte sich als Virtuose 
mit der Mundharmonika, als „Auf 
Wiedersehen" erklang. Diese Bitte 
dürfte mit Sicherheit erfüllt wer- 
den, denn allen Besuchern hatte 
es sehr gut gefallen. Gelegenheit 
wird es spätestens im kommen- 
den Jahr geben, wenn wieder 
rund hundert Akkordeonisten 
des mit dem Harmonika-Spiel- 
ring befreundeten Orchesters aus 
Frankreich zu Gast sind, womit 
der dann seit 20 Jahren bestehen- 
den FYeundschaft im Dienste der 
Volkerverständigung wieder ein 
bedeutender Markstein beigefügt 
wird. 

Blumen für die Dirigenten. Vereinsvorsitzende Wilfriede Sehring (I) dankt 
Beate Horch und Bernhard Maier für ihre großartigen Leistungen zur Ge- 
staltung des Konzertes. Foto:rt 

Tin; Asu, Garantie und 

Beate IHorch und ihr 2. Orchester, das große Fortschritte gemacht hat. Foto: rt 

alle 
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Indto/Cossette \0,900r 

Unsere Gebrauchtwagenfinanzierung für 
alle Fahrzeuge (außer Corsa und Astra) 
bei 25 % Anzahlung und 36 Monaten 
Laufzeit: 2,9% efFektiverJahreszins. 

IHR GROSSER GEBRAUCHTWAGENHANDLER 

AUTOHAUS s^r 

GEORGwonOPEL 

Sie Diatonische Gruppe scrgte auch in diesem Konzert wieder für Höhepunkte. Foto: rt 
in Neu-Isenburg, Frankfurter Straße 200, Tel. 0 6102/ 3 09 20 
in Dreieich, Hainer Chaussee 55, Tel. 0 6103/ 8 20 35 

Aus den Kirchen 

iamstag. 31. Oktober 1992 
jtadtkirche 
8 Uhr Reformationsgottesdienst 
Pfarrer Borck) 
lonntag, 1. November 1992 (20. 
Jonntag nach Trinitatis) 
bhanneskapelle, Carl-Ulrich- 
itraße 
0 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
lehring) 
lartin-Luther-Kirche, Berliner 
Ulee 31 
0 Uhr Kantatengottesdienst zum 
leformationsfest, Mitwirkende: 
Cantorei, Instrumentalkreis, So- 
isten mit der Händelkantate „O, 
iinget unserem Gott" (Pfarrer 
•rawitz) 
>etrusgemeinde, Gemeindehaus 
Sahnstraße 46 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Ka- 
Jes) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst mit Teil- 
nahme des Jahrgangs 1931/32 
[Pfarrer Kraus) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 2. November 1992 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 
19 Uhr Friedensgebet 
Gemeindehaus Frankfurter 
Straße 3 a 
20 Uhr Evas Abendrunde 
Dienstag, 3. November 1992 
Gemeindehaus Frankfurter 
Straße 3 a 
15 Uhr Evas Abendrunde und 

Kinder 
16 Uhr TVeffen Frauenhilfe 
Mittwoch, 4. November 1992 
Gemeindehaus Frankfurter 
Straße 3 a 
15 Uhr Senioren treffen 
20 Uhr Treffen fVauenkreis 
Gustav-Adoif-Werk 

Zu unserem nächsten Gustav- 
Adolf-Nachmittag am Dienstag, 3. 
November, um 16 Uhr im Ge- 
meindehaus, Bahnstraße 46, la- 
den wir herzlich ein. Geplant ist 
ein Wiedersehen mit der ehemali- 
gen Landesvorsitzenden, Frau 
Weiß. Gäste sind herzlich will- 
kommen. 
Stadtkirchengemeinde 

Am Freitag, 6. November, um 14 
Uhr treffen sich die Teilnehmer 
an der Freizeit in Rinn zu Erinne- 
rungsdias. Interessenten sind 
herzlich ins Gemeindehaus, 
FYankfurter Straße 3 a, eingela- 
den. 
Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 1. November 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 3. November 
Bibelstunde fällt aus 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 1. November 
10 Uhr Jugendgottesdienst 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 3. November 
20 Uhr Lehrabend: Wie erkläre 
ich einem anderen, was ich glau- 
be? 

Die Jugend der Baugewerkschaft ist im 

Vormarsch für größere Verantwortung 

Landesjugendkonferenz in der Langener Stadthalle / Neuer Vorsitzender 
Langen - Die jungen Bauge- 

werkschafter und Gewerkschaf- 
terinnen aus dem Landesverband 
Hessen kamen am Samstag, 24. 
Oktober, in der Stadthalle zu ei- 
ner außerordentlichen Landesju- 
gendkonferenz und Auftaktver- 
anstaltung für die Wahlen zur Ju- 
gend und Auszubildendenver- 
tretung zusammen. Gleich zu Be- 
ginn wurde deutlich: junge Leute 
mischen sich ein, wollen ihre In- 
teressen im Betrieb und Gesell- 
schaft durchsetzen sowie für ein 
friedvolles Miteinander der Men- 
schen eintreten. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
und der hessische Landesvorsit- 
zende der IG Bau-Steine-Erden, 
G(?rnot Then, bestärkten die jun- 
gen Gewerkschafter in ihrem 
Vorhaben, da gerade dem Enga- 
gement „der Jugend" in Zeiten 
zunehmender Fremdenfeindlich- 
keit und Rassismus eine beson- 
dere Bedeutung zukomme. Der 
Abbau von Vorurteilen sowie die 
Verbesserung der Arbeits- und 
Lebenssituation seien wichtige 

Hebel, um der Rechtsentwick- 
lung im Land entgegenzuwirken. 

Mit der Veranstaltung gab die 
IG Bau-Steine-Erden, Landesver- 
band Hessen, den Startschuß zur 
breiten Durchführung von 
Wahlen zur Jugend- und Auszu- 
bildendenvertretung. Die Inter- 
essenvertretung für Jugendliche 
und Auszubildende sei ein wichti- 
ger Ansatzpunkt, um demokrati- 
sche Verhaltensweisen nicht nur 
zu bekunden, sondern zu prakti- 
zieren und die gemeinsamen In- 
teressen von Deutschen und Aus- 
ländern, Männern und FVauen im 
Betrieb zu beraten und zu errei- 
chen. 

In der bunt geschmückten 
Halle berichteten Mitglieder in 
Jugend- und Auszubildendenver- 
tretungen über ihre Aktivitäten, 
bei denen ein Schwerpunkt na- 
turgemäß in der Verbesserung 
der Qualität und des Ablaufs der 
Ausbildung im Betrieb liege: Be- 
rufsbildung checken und verbes- 
sern! Besondere Bedeutung 
komme der Zusammenarbeit mit 

den Betriebsräten bei, da mit 
ihrer Unterstützung an die Ge- 
schäftsleitung herangetreten 
werde, um Verbesserungen zu er- 
reichen. 

Immer stärker rückt bei allen 
betrieblichen Problemen die 
FVage des Gesundheitsschutzes 
in den Vordergrund. Einhellige 
Meinung der jungen Gewerk- 
schafter: „Wir wollen nicht mit 
53,6 Jahren in Berufs- oder Er- 
viferbsunfähigkeitsrente gehen. 
Wir wollen ein Leben vor der 
Rente!" Deshalb sollen vom Büro 
bis zur Baustelle Ideen und In- 
itiativen entwickelt werden, um 
Maßnahmen des Gesundheits- 
schutzes zu ergreifen. 

Da nicht alles in Betrieben ge- 
regelt werden könne, sei für die 
Jugend das Engagement in der 
CJewerkschaft ebenfalls beson- 
ders wnchtig. Die Tarifpolitik sei 
das Herzstück der Gewerk- 
schaftsarbeit und dies müßten 
junge Leute mitbestimmen, da 
gerade sie die meiste Zeit ihres 
Erwerbslebens noch vor sich hät- 

ten. 
Positive, aber nicht nur gute 

Erfahrungen wußten die jungen 
Leute aus ihren Bereichen von 
Nord- bis Südhessen zu berich- 
ten, Wichtigste Erkenntnis: „Es 
passiert nur das, wofür wir uns 
auch selber einsetzen!" 

Kein Mensch komme ohne 
Werkzeug aus, wolle er Ziele er- 
reichen, Deshalb mache man sich 
auf Seminaren für Jugend und 
Auszubildende oder auf Bild- 
ungsurlauben der Gewerkschaft 
„fit" und eigne sich die notwendi- 
gen Kenntnisse an. 

Im Rahmen der Konferenz voll- 
zog sich ein weiterer CSenerations- 
wechsel. Der bisherige Vorsitzen- 
de des Landesjugendvorstandes 
der IG Bau-Steine-Erden Hessen, 
Karl-Otto Waas, ist aus familiären 
Gründen von seinem Amt zurück- 
getreten. Als neuen Vorsitzenden 
wählten die Delegierten den Kol- 
legen Timo Kotzur aus dem Be- 
zirksverband der IG Bau-Steine- 
Erden in Kassel. 

Anzeige 
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Biblische 
Anzeige - Glaubensgemeinde 

Bah^'i informieren: 

Datum Dl.. 3, 11. 1992. ?0,00 Uhr Orl' Altes Rathaus, Haus A, Wiiheim-Leuschner-Platz, Langen 

BAHA'I 

Mainstralte 1 bis 3 
Sonntag, 1. November 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 
Ev. Freikirche 
Mainstraße 1 bis 3 
Sonntag, 1. November 
9,30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 3. November 
20 Uhr Bibelkreis 

V Dreieich Irnmobilien GmbH Jgj qJJJj / g gj oJ 

Freie evangelische Gemeinde feierte 20jähriges 

Rückblick in Bildern über Entwicklung / Nächsten Gottesdienst gestaltet die Jugend 
Langen - Seit 20 Jahren besteht 

die Freie evangelische Gemeinde 
im Langener Wiesgäßchen, Am 
vergangenen Sonntag feierte sie 
im überfüllten Haus ihr Jubi- 
läum, Pastor Erich Happel, der 
die Gemeinde 1972 mitgegründet 
hat und jetzt in Solingen als Kran- 
kenhaus-Seelsorger tätig ist, hielt 
die Festpredigt, Der Chor führte 

eine Kantate des zeitgenössi- 
schen Komponisten Klaus Heiz- 
mann auf, der einige Jahre auch 
zur Gemeinde gehört hat, Dias 
und Filme zeigten noch einmal 
den Abriß der Lederfabrik, an 
deren Stelle jetzt das Gemeinde- 
haus steht, den Aufbau des jetzi- 
gen Gebäudes und Szenen aus 
den 20 Jahren des vielfältigen Ge- 

meindelebens. 
Die sehr rührige Gemeinde 

trifft sich in der Woche in sieben 
Hausbibelkreisen, einem Kreis 
junger Erwachsener, im Frauen-, 
Männer- und Seniorenkreis. Eine 
Hebamme, die zur Gemeinde ge- 
hört, bietet für werdende Mütter 
eine Schwangerschaftsgymna- 
stik an und organisiert eine Still- 

gruppe. 
Der Gottesdienst am kommen- 

den Sonntag wird vom Jugend- 
kreis gestaltet. Kinder können 
mitgebracht werden und haben in 
drei Gruppen ihr eigenes Pro- 
gramm, was den Vorteil hat, daß 
gestreßte Eltern in aller Ruhe den 
Gottesdienst genießen können. 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRIDGE 
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(Teil 8) 
Steve vermutete, daß Mrs. Portland sich hin- 

länglich von ihrem Schock erholt hatte, um 
dem Londoner Repräsentanten ihres verstorbe- 
nen Gatten das Leben schwerzumachen, 

„Wahrscheinlich ist die Kette für sie ein wert- 
volles Erinnerungsstück." 

„Allerdings, Mrs. Temple, aber sich unter die- 
sen Umständen wegen einer Uhrkette derart 
aufzuregen... das ist höchst seltsam." 

„Haben Sie schon bei der Reederei nachge- 
fragt?" wollte Temple wissen. 

Greene drehte den Kopf hin und ner, weil die 
'''ragen aus drei verschiedenen Richtungen ka- 
men. 

„Ja, ich war in Southampton!" 
Temple hatte Greene bewußt weder etwas zu 

trinken noch einen Platz angeboten. Er hatte 
nicht vergessen, wie abrupt der Mann ihr Ge- 
spräch auf der „Princess Diana" abgebrochen 
hatte. 

„Nun, offen gesagt, weiß ich nicht, wie ich Ih- 
nen helfen kann," 

„Vielleicht können Sie sich daran erinnern, 
die Kette gesehen zu haben. Wenn ich mich recht 
erinnere, sahen Sie Sam kurz nach... nach sei- 
nem Tod." 

„Ich sah die Kette nur an dem Morgen, als 
Sam sich mir vorstellte. Es war eine dünne 
Goldkette mit einem englischen Penny als An- 
hänger, Er trug die Münze in seiner Westenta- 
sche bei sich," 

„Davon weiß ich nichts. Alles, was ich weiß, 
ist, daß ich mir sehnlichst wünsche, wir könnten 
die Kette wiederfinden!" 

„Wo wohnt Mrs. Portland?" 
„Sie hat ein Zimmer im Ritz, aber es war die 

Rede davon, daß sie am Wochenende zu mir 
kommt." 

„Ist sie allein?" fragte Steve besorgt. 
„Nein, George Kelly ist bei ihr, und Moira 

kommt morgen." 
„Wer ist Moira?" wollte Forbes wissen. 
„Das ist ihre Stieftochter." 
„Kennen sich die beiden denn bereits?" fragte 

Temple. 
„Ja, sie haben sich vor sechs Monaten in New 

York kennengelernt." 
„Da von den Anwesenden niemand Anstalten 

machte, sich zu setzen, stand Forbes auf. 
„Mr. Greene, aus dem, was Temple mir erzählt 

hat, entnehme ich, daß Sie die Portland Corpo- 
ration in diesem Land vertreten." 

„Ja, Sir Graham." 
„Wann haben Sie Portland zuletzt gesehen?" 
„Vor ungefähr vier Jahren." 
„War Portland damals hier?" 
„Nein, ich befand mich in Amerika. Soviel ich 

weiß, war das Sams erste Reise nach Europa." 
Greene hatte gemerkt, daß er sich mit seinem Er- 
scheinen zu so später Stunde nicht gerade be- 
liebt gemacht hatte. Er ging auf die Tür zu. 
„Nun, es tut mir leid, daß ich Sie belästigt habe, 
Mr Temple. Ich dachte, daß Sie vielleicht etwas 
über die verschwunde Uhrkette wüßten." 

„An Ihrer Stelle würde ich einmal mit dem 
Zahlmeister sprechen." 

„Ja, das werde ich tun." 
„Kann ich Sie mitnehmen?" bot ihm Forbes 

überraschenderweise an. „Ich wollte gerade auf- 
brechen." 

„Nun, ich bin auf dem Weg in die Park Lane. 
Wenn Sie mich dort absetzen könnten, wäre ich 
Ihnen sehr dankbar" 

„Ja, natürlich." 
„Paul,,," Steve hatte gewartet, bis sie allein 

waren und sich alle Türen geschlossen hatten, 
„Glaubst du, daß der Arzt sich bei Portland ge- 
irrt hat? Glaubst du, daß wir alle uns geirrt ha- 
ben und er ermordet wurde?" 

„Nein, das glaube ich nicht. Aber eine Sache 
macht mich neugierig, Steve." 

„Was? Die Uhrkette?" 
„Ja. Ich werde mit Mrs. Portland darüber 

sprechen." 
„O Liebling, aber doch nicht mehr um diese 

Zeit!" 
Temple stand bereits am Telefontisch. „Ich 

habe so eine Ahnung, daß es wichtig ist." Er öff- 
nete das Telefonbuch und fuhr mit dem Finger 
über die Seite, bis er die Nummer fand. 

Gleichermaßen ärgerlich und verständnisvoll 
schüttelte Steve den Kopf, ging zur Hausbar und 
goß sich einen kleinen Brandy ein, Sie hörte, wie 
Paul hinter ihr die Nummer eintippte, mit der 
Telefonzentrale des Ritz sprach und schließlich 
mit Mrs. Portlands Suite verbunden wurde. Ihre 
Stimme kam ziemlich laut durchs Telefon, so 
daß Steve auch die Antworten auf Pauls Fragen 
mitbekam. 

„Mrs. Portland? Hier ist Paul Temple." 
„Oh, guten Abend, Mr Temple!" 
Temple hielt rasch den Hörer ein Stück von 

seinem Ohr weg. „Entschuldigen Sie, daß ich Sie 
so spät noch anrufe, Mrs. Portland, aber ich hat- 
te gerade eine Unterhaltung mit Mr. Greene. Er 
hat mir erzählt, daß Sie die Uhrkette Ihres Man- 
nes vermissen." 

„Ist Hubert noch bei Ihnen?" 
„Nein, er ist eben gegangen." 
„Ich habe die Kette, Mr. Temple. Sie brauchen 

sich deswegen keine Sorgen mehr zu machen," 
„Sie meinen, Sie haben sie wiedergefunden?" 
„Nein, ich meine, daß die Kette nie ver- 

schwunden war. Ich - hatte sie die ganze Zeit." 
„Ich verstehe", sagte Temple und versuchte, 

seine Verärgerung wegen des falschen Alarms zu 
verbergen, 

„Wohl kaum, Mr. Temple." Mrs. Portland 
schwieg einen Moment. „Kommen Sie morgen 
zufällig an meinem Hotel vorbei?" 

„Ja, möglicherweise. Vielleicht am Vormittag," 
„Es wäre nett, wenn Sie kurz bei mir vorbei- 

schauen würden." 
„Ja, in Ordnung. Sagen wir um elf?" 
„Das paßt mir sehr gut. Gute Nacht, Mr. 

Temple." 
„Gute Nacht, Mrs. Portland." Nachdenklich 

legte Temple auf. „Hast du alles mitgehört?" 
„Das ließ sich nicht vermeiden, Paul, Warum 

hat Green gelogen?" 
„Ich glaube nicht, daß er gelogen hat, Lieb- 

ling. Er glaubt wirklich, daß die Kette ver- 
schwunden ist," 

Die Wohnung der Temples war mit Banham- 
Sicherheitsschlössern und den neuesten ein- 
bruchsicheren Doppelglasfenstern gesichert. 
Aber Steve bestand immer darauf, daß im 
Schlafzimmer das Fenster einen Spalt aufblieb, 
Sie konnte nur schlafen, wenn sie wußte, daß 
immer etwas frische Luft hereinkam, und das 
sogar noch in den kältesten Nächten, 

Sie hatte zuerst das Licht ihrer Nacht- 
tischlampe ausgemacht, und bald darauf legte 
auch Temple sein Buch weg. Aber sein Schlaf 
war nicht tief. In seinem Unterbewußtsein rief 
er sich noch einmal die kurzen Gespräche mit 
Forbes und Greene ins Gedächtnis und seine Be- 
gegnung mit Sam Portland. Er hörte, wie die 
Uhr im Wohnzimmer leise zweimal schlug, und 
kurz danach schlief er völlig ein. 

Vielleicht eine Stunde später wachte er wieder 
auf. Außer dem leisen Summen des Radiowek- 
kers auf seinem Nachttisch und einem davon- 
fahrenden Wagen unten auf dem Platz war kein 
Geräusch zu hören. Er versuchte, sich an das zu 
erinnern, das ihn aufgeweckt hatte: ein schwa- 
ches Knirschen. Er spürte einen stärkeren Luft- 
zug auf seinem Gesicht, und am Fenster raschel- 
ten die Vorhänge. Er öffnete die Augen und sah, 
wie bleiches Mondlicht auf den Balkon fiel. Hat- 
te sich der Spalt zwischen den Vorhängen ver- 
breitert? 

Dann wurde das Mondlicht für einen Moment 
von einem Schiiten verdeckt, der sich über den 
Balkon hewfftp (Fnrtspt7iin<J folpt) 
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Der Zustand unserer Flüsse 
Der Bund Naturschutz will das 

unberührte Hafenlohrtal retten 

Widerstand gegen Stausee-Projekt im Spessart wächst 

Jetriebssportkegler ermittelten Frohe Ferientage im Sattel 

Irren diesjährig^en Pokälmeister Heüpädagogische Reiterfrelzeit für behinderte Kinder 

Sportlerehrenabend mit Musik und Programm folgt 

Die Länderarbeitsgemeinschaft Wasser hat erstmals einen Gesamtüberblick über den Güte- 
zustand der Flüsse Im vereinten Deutschland vorgelegt. Foto: Globus 

Wer einmal, am frühen Morgen 
etwa, durch das Hafenlohrtal ge- 
wandert ist, der mag es nicht 
recht glauben, daß diese stille Na- 
turschönheit - eines der letzten 
unberührten Flußtäler in Bayern 
- vielleicht schon in wenigen Jah- 
ren unwiederbringlich zerstört 
sein wird: zum Opfer gefallen ei- 
nem riesigen Stausee. Aber der 
Wassermangel und die schlechte 
Wasserqualität in Unterfranken 
lassen Staatsregierung und Be- 
hörden bis heute nicht endgültig 
abrücken vom Projekt des Hafen- 
lohrtalspeichers, von dem sie hof- 
fen, er werde die TVinkwasscrpro- 
bleme langfristig lösen. Der Bund 
Naturschutz (BN) will nun eine 
„Großoffensive" zur Rettung des 
Spessarttales starten, dem der 
bayerische BN-Beauftragte Hu- 
bert Weiger „höchste Schutzwrür- 
digkeit" attestiert. 

Die ökologische Bedeutung 
des Hafenlohrtales wurde in der 
Diskussion um den Speicher bis- 
lang nicht ausreichend gewür- 
digt, meinen die Naturschützer. 
Sie haben daher jetzt ein Gutach- 
ten erarbeitet. Verfasser Walter 
Malkmus von der BN-Kreis- 
gruppe Main-Spessart nennt das 
etwa 25 Kilometer lange 1^1 der 

Brotdose 

statt Folie 
Einwegdosen und Safttütchen 

sind tabu. Statt dessen kann der 
Durstlöscher für die Schule aus 
der 0,7-Liter-Mehrwegflasche in 
eine kleinere wiederbefüllbare 
Flasche umgefüllt werden. Wer 
im Haushalt darauf achtet, nicht 
zuviel Müll anfallen zu lassen, 
sollte auch beim Schulpausen- 
brot auf Einwegverpackungen 
verzichten. Anstatt das But- 
terbrotpapier oder Alufolie täg- 
lich wegwerfen zu müssen, tut 
eine bunte spülmaschinenfeste 
Brotdose jahrelang ihre Dienste. 

Hafenlohr, die im Hochspessart 
entspringt und bei dem gleichna- 
migen Dorf in den Main mündet, 
ein echtes Refugium für stör- 
anfällige und anderswo längst 
verschwundene Arten. „Das 
Bachsystem der Hafenlohr be- 
deutet insbesondere für die Vo- 
gelwelt eine ökologische Oase 
von höchster Qualität." 

18 Arten der „Roten Liste" ge- 
fährdeter Vogel wurden nachge- 
wiesen. In den Talauen brüten 
Eisvogel und Wasseramsel. Be- 
kassine, Graureiher und Wachtel- 
könig. An den Hangwiesen sind 
Steinkauz, Schleiereule und 
Dorngrasmücke zu beobachten. 
Viele geschützte Reptilien-, Am- 
phibien- und Fischarten wurden 
zudem registriert. Auch stark ge- 
fährdete Käfer wie Heldbock und 
Hirschkäfer hat man entdeckt, 
ebenso seltene Falter, etwa TVau- 
ermantel und Admiral. Malkmus 
zählte außerdem über 400 Edm- 
und Blütenpflanzen. Insgesamt 
sind 31 Arten geschützt, zwölf da- 
von gefährdet. 

Dem Wasserspeicher würden 
nach BN-Angaben 250 Hektar des 
Tales und weitere 300 und 400 
Hektar Wald zum Opfer fallen. 

Von politischer Seite aus wird die 
Diskussion über die Notwendig- 
keit des Speichers bislang aus- 
schließlich vom bayerischen In- 
nenministerium geführt, dessen 
Staatssekretär Herbert Huber 
(CSU) kürzlich in Würzburg 
keine Entwarnung für das Pro- 
jekt geben mochte, aber immer- 
hin ankündigte, man werde zu- 
nächst abwarten, wie die Sanie- 
rung ortsnaher Wasservorkom- 
men vorankomme. 

Nach Ansicht des BN-Beauf- 
tragten Weiger wäre zum Schutz 
des Tales aber auch das Umwelt- 
ministerium gefordert. Der Spei- 
cher werde überdies die Wasscr- 
probleme nicht lösen, prophezeit 
er. Solange es dieses „Schlu- 
pfloch" gebe, gehe die Wasserver- 
schwendung weiter. Dafür dürfe 
das 'ftl nicht geopfert werden. 
Die Ökologen befürchten, daß 
nach fast einem dreiviertel Jahr- 
hundert auf andere Weise wahr 
wird, was im Jahr 1927 Kurt TVi- 
cholsky notierte, als er im Hafen- 
lohrtal bei Lichtenau Rast 
machte: „Dies ist eine Land- 
schaft", schwärmte TVicholsky, 
die gibt es gar nicht mehr." 

Stephan Maurer (dpal 

Teilnehmerkarte 

für Helfer 
Der Deutsche Umwelttag 1992 

vom 18. bis 22. September in 
Frankfurt sucht ehrenamtliche 
Helfer und Helferinnen. Fünf Fo- 
ren mit über 200 Veranstaltungen 
und die Messe „Ökopolis - Die 
Stadt der Zukunft" werden gebo- 
ten. Dazu werden ehrenamtliche 
Helfer gebraucht, die zum Dank 
eine Teilnahmekarte, Verpfle- 
gung und ein DUT-Shirt bekom 
men. Anmeldungen bei: Deut- 
scher Umwelttag, Stefan Mitter, 
Philipp-Reis-Str. 84, 6000 Frank- 
furt/M. 90, Tel.: 069 / 212 39 458. 

Langen - Am Mittwoch, 21. Ok- 
iober, wurde auf den Bahnen der 
Ungener Stadthalle um den 
liesjährigen Pokalsieg gekegelt. 
Per A-Klassenmeister 1991/92, die 
BSG Eisenwaren, war Gegner des 
lipsjährigen Bezirksvizemeisters 
BSG Schröder. Vor dem dritten 
Durchgang hatten die Spieler der 
BSG Schröder, Lothar Leiser (399 
LP) und Manfred Pasing (394), 65 
Kolz Vorsprung herausgekegelt. 

Da aber bei der folgenden Paa- 
rung die BSG Eisenwaren mit 25 
Holz herankam, wurde der letzte 
Durchgang zu einem wahren Ke- 

Umweltschutz 

fern der Heimat 
Mit der (Jmweltverträglichkeit 

von Urlaubstrips in die Perne 
sieht es nicht gut aus, Egal, ob per 
Flugzeug ocer Auto, jeder Kilo- 
meter kostet Energie und produ- 
ziert Schadstoffe. Das Bundes- 
umweltministerium weist Fern- 
tourismus noch auf einen ande- 
ren Bereich hin: Den Schmuggel 
exotischer Pflanzen und Tiere. 
Das Washingtoner Artenschut- 
zabkommen und die deutschen 
Zollbestimmungen verbieten den 
Import zahlreicher bedrohter 
Tier- und Pflanzenarten. Auch 
Tburisten, in deren CJepäck sich 
entsprechende „Souvenirs" fin- 
den, müssen mit Bußgeldern 
oder EVeiheitsstrafen rechnen. 

Tip 

Stromschluckem mit Prüfgerät auf Spur 

Alte Geräte verbrauchen oft zu\iel / Warmwasser-Anschluß für manche Waschmaschine erhältlich 
Ohne Kaffeemaschine, Staub- 

sauger und Waschmaschine - was 
wäre das für ein Leben? Solche 
elektrischen Geräte nehmen uns 
viele lästige Arbeiten ab. B^st je- 
der Handgriff wird durch ein 
elektrisches Groß- oder Kleinge- 
rät ruckziick erledigt Doch Hand 
aufs Herz: IXit jeder dieser sur- 
renden, rotierenden und rumo- 
renden Apparate, mit denen wir 
uns umgeben, wirklich not? 

Sie alle verbrauchen Strom, der 
auch heute noch für viele Men- 
schen einfach so „aus der Steck- 
dose" kommt. Doch hinter der 
Stromerzeugung steckt eine mas- 

sive Umweltbelastung: Kohle- 
kraftwerke und Müllverbren- 
nungsanlagen verunreinigen die 
Luft, verbrauchen wertvolle Pri- 
märenergie und Wertstoffe. 
Grund genug, um mit dem kost- 
baren Gut Strom' weniger ver- 
schwenderisch umzugehen. Wo 
aber läßt sich Strom sparen? 

Gerade alte Geräte verbrau- 
chen häufig deutlich mehr elek- 
trische Energie als neue. Eine 
gute Möglichkeit, um den Spit- 
zenreitern unter den Strom- 
schluckern in den eigenen vier 
Wänden auf die Spur zu kommen, 
bieten viele Elektrizitätswerke 

Wohin mit veralteten oder 

defekten Elektronikteilen? 

Pilot-Projekt zur Entsorgung ausgedienter Computer 

Ständig kommen neue Klein- 
und Personalcomputer, Ko- 
pierer, Faxgeräte, Telefone, 
Fernsehgeräte, Taschenrech- 
ner und dergleichen auf den 
Markt. Die Jblge ist eine wach- 
sende Anzahl veralteter bzw. 
defekter Geräte. Zur Zeit wer- 
den circa 1,2 Millionen Tonnen 
pro Jahr allein in der Bundesre- 
publik in Müllverbrennungen 
oder Deponien entsorgt. Die da- 
durch entstehende Umweltbe- 
lastung (Schwermetalle, Di- 
oxine, PCP's, Grundwasserver- 
seuchung) zwingt dazu, diesen 
bequemen, aber nicht mehi- zu 
vertretenden Weg zu verlassen. 

Bei der frankfurter Spar- 
kasse wurden in den vergange- 
nen zwölf Monaten etwa 25 
Tbnnen veraltete bzw. nicht 
mehr verwendbare Elektronik- 
geräte umweltfreundlich ent- 
sorgt. Alte Geräte, die durch 
Rücknahmevereinbarungen an 
den Hersteller zurückgingen, 
wurden zentral gesammelt und 

an die Firma Thyssen-Sonnen- 
berg in Düsseldorf zum Recy- 
cling abgeliefert. Dort lief ein 
Pilotprojekt zur Elektronik- 
Schrott-Entsorgung, das 
bundesweit Beachtung fand. 
Unter wissenschaftlicher Be- 
gleitung wurden die Möglich- 
keiten der Materialwiederver- 
wendung, umweltgerechter 
Entsorgung und die Möglich- 
keit energiesparender Wieder- 
aufbereitung untersucht. Das 
wichtigste Ergebnis des Pro- 
jektes waren neue Aufberei- 
tungstechniken für die Vielzahl 
der verwendeten Materialien. 
Die meisten Probleme machten 
den C^chleuten die vielen Teile 
aus Kunststoff und Holz, die 
mit giftigen Flammhemmern 
imprägniert sind. 

Das Pilotprojekt ist jetzt er- 
folgreich abgeschlossen, jeder 
der Elektronikgeräte umwelt- 
freundlich entsorgen will, kann 
sich an die Düsseldorfer Firma 
wenden. Die Entsorgung einer 

drei Zentner schweren Reche- 
neinheit kostet z. B. 345 Mark, 
ein Monitor 709 Mark und eine 
Kaffeemaschine zehn Mark. 
Stefan Richs von Thyssen- 
Sonnenberg: ,Auf Grund der 
ab 1. 1. 1994 geltenden Elektro- 
nik-Schrott-Verordnung stel- 
len wir uns auf einen stark ex- 
pandierenden Markt ein." 

Die HVankfurter Sparkasse 
wird auch weiterhin alle Altge- 
räte, die nicht zurückgenom- 
men werden, an die Firma 
Thyssen-Sonnenberg ablie- 
fern. Helge Beck, Umweltbe- 
auftragter der Frankfurter 
Sparkasse; „Wir haben dadurch 
die absolute Gewißheit, daß der 
Elektronikschrott entweder 
umweltgerecht der Wiederver- 
wertung zugeführt oder um- 
weltgerecht entsorgt wird." In- 
teressierten Finnen steht er für , 
Auskünfte unter der Telefon- 
nummer 069 / 21 70-27 71 gerne 
zur Verfügung. 

an. Sie verleihen mobile Strom- 
prüfer, die, direkt zwischen 
Steckdose und Gerät geschaltet, 
den jeweiligen Stromverbrauch 
präzise in Kilowatt je Stunde an- 
zeigen. 

Mit Energiespartaste ausge- 
stattete Waschmaschinen helfen 
den Stromverbrauch zu drosseln. 
Einzelne Flecke in Textilien las- 
sen sich oft mit Wasser entfernen. 
Da muß man nicht gleich das Teil 
in der Waschmaschine waschen. 
Und Kochwäsche wird meist auch 
bei 60° sauber. Auch sollte man 
die Ladekapazität der Maschine 
ausnutzen und die Temperatur 

Kurze Leitungen 

sparen Energie 
Verbrauchsnah am Ort des 

Wasserbedarfs installierte Elek- 
tro-Warmwassergeräte sparen 
Energie und Wasser, Ob in Kü- 
che, Bad, Gäste-WC oder Hobby- 
raum, überall bringt die dezen- 
trale Warmwasserversorgung mit 
Elektro-Durchlauferhitzern oder 
Warmwasserspeichern den ge- 
wünschten Komfort, Kurze Lei- 
tungen zwischen Wassererwär- 
mung und Warmwasserent- 
nahme sparen Wasservorlauf und 
dadurch kostbares Naß. Nach An- 
gaben der Hauptberatungsstelle 
für Elektrizitätsanwendung 
(HEIA) sorgen geringe Abmessun- 
gen und elektronische Regelung 
moderner Geräte für gleichblei- 
bend warmes Wasser an den Ent- 
nahmestellen. 

Sparlampe gegen 

Kohlendioxid 
„Nordlicht" heißt die Initiative 

des Kieler Psychologen FViede- 
mann Prose. Mit der Privataktion 
wurden im Schleswig-Holstein 
bisher 2700 Tbnnen Kohlendio- 
xid gespart. Den Prospekt „Nord- 
licht" kann man beim Institut für 
Psychologie, Olshausenstraße 40, 
2300 Kiel 1 gegen Rückporto an- 
fordern. np 

immer möglichst gering halten. 
Wer mit Öl oder Gas heizt, kann 

einen Warmwasser-Anschluß di- 
rekt an die Waschmaschine anle- 
gen. Ersparnis: etwa 2/3 der Pri- 
märenergie. Der Handel infor- 
miert über die Geräte, bei denen 
dies möglich ist. 

Tiefkühltruhen verbrauchen 
deutlich weniger Strom als Ge- 
frierschränke, Bei beiden Gerä- 
ten sollte man langes Suchen in 
geöffnetem Zustand vermeiden. 
Kostbäre Kälte geht verloren, die 
mit Hilfe von Strom erst wieder 
erzeugt werden muß. Auf den Ge- 
frierbeuteln sollte man gleich das 

Verfallsdatum mit angeben und 
ein Plan auf der TVuhe kann zei- 
gen, was wo liegt. Das erspart lan- 
ges Suchen. 

Wer es im Garten hell liebt und 
die reizvolle Pflanzenwelt auch 
über die Dämmerstunde hinaus 
genießen möchte, für den sind 
Solarleuchten genau das richtige. 
Die mit Solarzellen ausgestatte- 
ten Gartenleuchten laden sich 
tagsüber auf und schalten sich 
meist automatisch bei Einbruch 
der Dunkelheit ein. Stromver- 
brauch: keiner. Solarleuchten 
sind in Baumärkten ab rund 70 
Mark erhältlich. IT 

WARMES WASSER MIT STROM 

ENERGIESPAREN DURCH 

KURZE LEPTUNGEN 

—Küche  RE^Bad- 

[^adfinder waren in 

Sin buntes Lagerleben und vielfaltige 
Langen - Es ist bei den Christli- 

lien Pfadfinderinnen und Pfad- 
ndern des Stammes von Mken- 
tein zur TVadition geworden, ei- 
en Teil der Ferien fernab des El- 
imhauses zu verbringen. So war 
sauch während der diesjährigen 
lerbstferien, als sich 18 junge 
fadfindes des Stammes am 
ahnhof in Langen trafen, um mit 
em Zug für acht Tage auf 
große" F^hrt zu gehen. 
In Kaiserslautern teilte man 

ich zur Sternwanderung in drei 
Iruppen, die auf verschiedenen 
fegen fünf T^ge durch die wun- 
trschöne herbstliche Pfalz 
ränderten und dabei in Zelten, 
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gelkrimi. Wiederum schmolz der 
Vorsprung der BSG Schröder vor 
den letzten 50 Wurf auf 21 Holz. 
Dies reichte aber dem nerven- 
starken Schlußspieler Walter 
Herth, der mit einem Mann- 
schaftsvorsprung von 29 Holz die 
Bahnen verlassen konnte. Beim 
BSV-Pokalsieger 1992, der BSG 
Schröder, Langen, wurden fol- 
gende Spieler eingesetzt: Volker 
Schmidt, Peter Jaxt, Walter 
Herth, Lothar Leiser, Manfred 
Pasing und Heinz Beck. 

Überreicht wurde der Wander- 

CJemeindehäusern, Scheunen 
freundlicher Bauern und bei Pri- 
vatpersonen übernachteten. 

Dann traf man sich im Pfadfin- 
derzentrum Pfalz wieder, um die 
restlichen drei Tage gemeinsam 
zu verbringen. Im Pfadfinderzen- 
trum wurde das Lagerleben den 
Mädchen und Jungen atas Langen 
nicht langweilig, vielerlei Aktivi- 
täten von der Selbstversorgung 
bis hin zu Geländespielen sorgten 
für reichlich Abwechslung. Auch 
die nahegelegene Airbase Ram- 
stein sorgte nicht nur für reichlich 
Lärm, sondern auch für etwas 
Unterhaltung, weil man die vielen 
Flugbewegungen beobachten 

pokal von der Spartenleitung 
Margot Leiser 

Im kleinen Rißball-Endspiel 
um Platz 3 besiegte die SG OFC 
B^n-Club I die Stadtwerke II aus 
Langen. 

Die siegreichen Betriebssport- 
gemeinschaften der zurücklie- 
genden Saison werden am FVei- 
tag, 20. November, während des 
Sportlerehrenabends bei buntem 
Programm mit der R.M.C.-Band 
sowie Showeinlage mit reichhal- 
tiger Tambola, bei freiem Eintritt 
in der TV-TVirnhalle geehrt. 

der Pfalz 

Unterhaltung 
konnte. 

Zur Rückfahrt ging es mit dem 
Bus nach Landstuhl und von dort 
mit der Bahn über Kaiserslautern 
und Mannheim wieder zurück 
nach Langen. Eigentlich wären 
alle dort auch pünktlich am 
frühen Abend eingetroffen, wenn 
nicht ein Zugschaffner dafür ge- 
sorgt hätte, daß sechs Gruppen- 
mitglieder erst in Buchschlag 
aussteigen konnten. 

Wer sich für die Arbeit des Ver- 
bands Christlicher Pfadfinderin- 
nen und Pfadfinder (VCP) inter- 
essiert, kann sich mit Stefan Lei- 
ter unter der Rufnummer 25199 in 
Verbindung setzen. 

Langen - Der Förderkreis der 
Janusz-Korczak-Schule führte in 
den Herbstferien im Rahmen sei- 
ner familienentlastenden Aktivi- 
täten eine Heilpädagogische Rei- 
terwoche mit acht geistig behin- 
d'erten Kindern durch. Sie wurde 
durch die Bosch-Stiftung mit 
2 500 Mark unterstützt mit der 
Auflage, besonderen Wert auf 
praktisches Lernen zu legen. 

Die Leiterin der Maßnahme, 
Margit Buxbaum-Elstner, Sozial- 
pädagogin und Reitpädagogin, 
und ihre fünf Helfer wurden die- 
ser Aufgabe voll gerecht. Für Ar- 
beit mit Ernstcharakter fanden 

sich stets neue Situationen, sei es 
Hufe auskratzen, Pferdeäpfel 
aufsammeln, Schubkarre fahren 
oder den Hof fegen. Dabei durfte 
das Einstreuen der Ställe durch- 
aus auch in eine Strohschlacht 
ausarten. 

Das Heilpädagogische Reiten 
an sich - die Kinder sitzen auf dem 
im Schritt geführten Pferd und 
führen einfache Voltigierübun- 
gen oder Gleichgewichtsübungen 
mit Bällen, Ringen oder Reifen 
aus - kam jedoch keineswegs zu 
kurz. TVotz des kühlen Wetters 
erlebten die Kinder anregende 
und erfüllte Ferientage, während 

der sie eine Menge an praktischen 
TStigkeiten übten und viele inter- 
essante Eindrücke sammeln 
konnten. 

Die Tage auf dem Sonnenhof in 
Messel bedeutete für sie eine 
wichtige Ergänzung des Reitens 
als wöchentliches Unterrichtsan- 
gebot der Schule. Kinder und El- 
tern dankten Margit Buxbaum- 
Elstner und ihrem Team für ihr 
großes Engagement, der Bosch- 
Stiftung für den großherigen Zu- 
schuß und dem Hausherrn, Wer- 
ner Buxbaum, für seine Gast- 
freundschaft. 

Reiten Ist eine gute Bewegungstherapie für behinderte Kinder. In den Herbstferien machte es der Förderverein 
der Janusz-Korczak-Schule wledermögllch. Foto: P 

DRK sammelt Altkleider 

Irst am Sammeltag an die Straße stellen 
Langen - Am Samstag, 7, No- 

vember, sammeln alle DRK-Orts- 
vereinigungen innerhalb des 
Kreisgebietes wieder Altkleider 
ein. Zur Zeit werden an die Haus- 
haltungen Plastiksäcke verteilt 
beziehungsweise örtlich in dort 
bekanntgegebenen Stellen zur 
Abholung bereitgehalten. 

Gesammelt werden Beklei- 
dung, Wasche, Strickwaren, Hüte 
und Textilien aller Art, jedoch 
keine Federbetten und Schuhe, 
Auch bittet das DRK, keine spit- 

zen CJegenstände, die eine Verlet- 
zungsgefahr für die Helfer böten, 
einzupacken. Ferner wird darauf 
hingewiesen, daß der Kleidersack 
keine Deponie für Abfälle oder 
Unappetitliches sei, was leider 
immer wieder vorkomme. 

Das DRK bittet weiterhin, die 
Säcke erst am Sammeltag früh- 
morgens auf die Straße zu stellen, 
um professionellen „Lumpen- 
sammlern" keine Gelegenheit 
zum Diebstahl zu bieten. 

„Grüne Drachen" in den 

Herbstferien auf Fahrten 

Lustiges Lagerleben un(i Besichtigungen 
Langen - In den Herbstferien 

gingen sowohl die Wölflinge als 
auch die Jungpfadfinder und 
Jungpfadfinderinnen des Stam- 
mes „Grüner Drache" auf E^hrt. 
Wahrend sich die Wolflinge zum 
Bundeswölflingslager der Christ- 
lichen Pfadfinderschaft Dreieich 
in den Wildpark bei Groß-CJerau 
aufmachten, begaben sich die 
Jungpfadfinder zu ihrer ersten 
Sippenfahrt nach Lindenfels im 
Odenwald, 

Für die Wolflinge war ein fünf- 
tägiges Lager mit einer Spielidee 
geplant. Es stand unter dem 
Motto „Zwerge, Elfen, Zauberer". 
Morgens konnte in den einzelnen 
Werkstätten das Zaubern gelernt 
Und Zauberhüte, Zauberstäbe, 
Holzamulette, Wunderlampen 
äus Runkelrüben und Kräuter- 
beutel hergestellt werden, für die 

einzelnen Nachmittage standen 
die Geländespiele „Sagaland" 
und „Herr der Ringe" sowie ein 
Hallenbadbesuch auf dem Pro- 
gramm. Es gab einen Märchena- 
bend und einen Abend, bei dem 
Stockbrot am Lagerfeuer ge- 
macht werden konnte. Am letzten 
Abend fand ein großes Abschluß- 
fest mit allerlei Zaubereien statt. 
Es war ein gelungenes Lager 

Auch die Jungpfadfinder und 
Jungpfadfinderinnen hatten auf 
ihrer F^hrt einiges auf dem Pro- 
gramm. Es war schließlich ihr er- 
stes Lager ohne die „Kleinen". So 
wurde Lindenfels erkundet, das 
Felsenmeer durchstreift und das 
Jagdschloß in Erbach besichtigt. 
Höhepunkt der B^hrt war ein Be- 
such im FYeizeitbad „Miramar" 
bei Weinheim. 

Quelle-HEA ©KONTAR 
^ Lagerteuer erfüllt schon seit Jeher Jungentrtume. Die Wölflinge des 
[H^nderttammes „Qräner Drache" hatten In den Herbstferien ein toi* 

Erlebnis. Hier wird Stockbrot gebacken. Foto: P 
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Eine musikalische Reise in die „Goldene Stadt" 

Chor der SSG erlebte unvergeßliche Tage in Prag / Geistliches Konzert in der Thomaskirche war ein Höhepunkt 
Langen - Thema Nummer eins 

im Vorstand und bei den Aktiven 
des SSG-Chores war in den letz- 
ten Wochen die Vorbereitung auf 
ihre Konzertreise in die Haupt- 
stadt der CSFR, nach Prag, der 
Stadt, die auch als „golden" oder 
„hunderttürmig" bezeichnet 
wird. Dann war es endlich soweit. 
Am Samstag, 10. Oktober, trafen 
sich achtzig Aktive mit ihren 
treuesten Plans am Rathauspark- 
platz. Noch etwas unausgeschla- 
fen - 5.30 Uhr ist ja am Wochen- 
ende gerade keine „christliche" 
Zeit - nahmen sie ihre Plätze in 
den drei bereitstehenden Bussen 
ein. Rainer Mühlhause von Bek- 
ker-Reisen hatte es sich nicht 
nehmen lassen, die Gruppe zu 
verabschieden. Gegen 6 Uhr be- 
gann die Reise. Als man gegen 11 
Uhr den Grenzübergang Waid- 
haus erreichte, hatten sich schon 
alle mit einem guten BVühstück 
gestärkt. Die Grenzformalitäten 
waren bald erledigt. Nach einer 
weiteren Stunde wurde die 
Brauerei der Pilsner Urquelle in 
Pilsen erreicht, wo das Mittages- 
sen bestellt war. Daß das echte 
„Pils vom Blaß" hier ganz beson- 
ders gut schmeckte, muß nicht 
besonders erwähnt werden. Bei 
der Weiterfahrt hatten sich dann 
noch weitere „Reisebegleiter" 
eingefunden: die örtliche Reise- 
leitung und - eine strahlende 
Sonne! Womit niemand nach dem 
regnerischen Wetter der letzten 
Tage gerechnet hatte: Herrlicher 
Sonnenschein bei allerdings 
niedrigen Temperaturen sollte 
auch während der nächsten vier 
"Kige anhalten. 

Schon um 16.30 Uhr hatten die 
Langener ihr „Hauptquartier" für 
die nächsten Tage, das Hotel 
„Kristal" etwas außerhalb der 
Stadt, erreicht. Viele erlebten hier 

ein völlig neues „Wohngefühl": 
Die Zimmer lagen in den Stock- 
werken 14 und 15 des 16stöckigen 
Hochhauses mit ca. 800 Betten. 
Nach dem Abendessen mußte 
sich dann allerdings die Gruppe 
verteilen, es waren nur wenige 
kleinere Räumlichkeiten zum 
Aufhalten vorhanden, so daß es 
hier leider keine Möglichkeit gab, 
gemeinsam einen gemütlichen 
Abend zu verbringen. 
Der Sonntag vormittag stand zur 
freien Verfügung, und eigentlich 
fieberten alle dem nachmittägli- 
chen Konzert entgegen. Dieses 
Konzert hatten die Freunde des 
Chores von Cantores Pragenses 
organisiert, die im Mai vergange- 
nen Jahres in Langen zu Gast wa- 
ren. Niemand kannte die Tho- 
maskirche im Norden von Prag. 
Um so überraschter waren alle 
von dem schönen Barockbau. 
Nach einer einzigen Probe zu- 
sammen mit dem Organisten und 
einem Streichquartett von Canto- 
res Pragenses wuchs dann die 
Spannung. Bis 16 Uhr hatte sich 
die Kirche gut gefüllt. Als dann 
Rainer Malkmus den Ton für den 
ersten der drei Mendelssohn- 
Chöre angab, da hatten die Sän- 
gerinnen und Sänger alle Zuhörer 
in ihren Bann gezogen. Nach 
„Jauchzet dem Herrn, alle Welt" 
folgte die Hymne „Hör' mein Bit- 
ten, Herr". Beendet wurde der er- 
ste Teil mit dem achtstimmigen 
Chor „Warum toben die Heiden". 

Während sich nun der „Kleine 
Chor" aufstellte, spielte Otto No- 
vak von Cantores Pragenses Im- 
provisationen auf der Orgel. Dann 
stand Mozart auf dem Programm: 
das „Lavidate dominum" mit So- 
pran-Soio - wieder von Christine 
Buttel gesungen - aus „Vesperae 
solennes de confessore" und 
,,Laudate pueri" aus „Vesperae de 

dominica". Nach einer weiteren 
Orgelimprovisation sang dann 
Christine Buttel das „Salve Re- 
gina" von BVanz Schubert: Die 
Zuhörer waren von dem wunder- 
schönen Vortrag begeistert. 

Für den letzten Teil des Kon- 
zertes hatte sich der gemischte 
Chor hinter dem Altar aufgestellt. 
Die drei Bruckner-Chöre „Locus 
iste",, Ave Maria" und „Os Justi" 
erklangen zum Abschluß. Mit sel- 
tener Konzentration folgten die 
Sängerinnen und Sänger den An- 
weisungen von Rainer Malkmus. 
Sie wurden von einem sachver- 
ständigen Publikum mit begei- 
stertem Applaus belohnt. 

Danach wurden alle Anspan- 
nungen bei einem kleinen Emp- 
fang im Probenraum der Gastge- 
ber an der Jakobskirche verges- 
sen. Hier hatten die FVauen einen 
liebevollen Imbiß vorbereitet. Da 
Singen bekanntlich durstig 
macht, gab es natürlich auch et- 
was zu trinken. Helmut Bechtel 
überbrachte die Grüße von Bür- 
germeister Pitthan und dem Ma- 
gistrat der Stadt und überreichte 
die Geschenke. Dankbar und mit 
dem Versprechen, ein Wiederse- 
hen zu arrangieren, verabschie- 
deten sich die Langener von den 
lYeunden aus Prag. Nun wurde 
noch ein Bummel durch die 
nächtlich beleuchtete Altstadt ge- 
macht und das eine oder andere 
Lokal aufgesucht, bevor es Zeit 
wurde zur Rückfahrt in das Hotel. 

Prager Altstadt 

Nach einer doch etwas kurzen 
Nacht trafen sich dann alle am 
Montag gegen 9 Uhr wieder an 
den Bussen. Zusammen mit dei 
örtlichen Reiseleitung gab es eine 

MIT LAMPEN 

ENERGIE SPAREN 

Mies 

rund 

um die 

moderne 

Beleuchtung 

Ausstellung im Rathaus Langen 

bis 6.11.1992 

(zu den Öffnungszeiten) 

AKTIONSTAG ^ 

Donnerstag, 5.11.1992 
15.00-19.00 Uhr: Fachberatung 
19.00 Uhr: Vortrag „Energiesparlampen: Sinnvoller Einsatz; 
Typenvielfalt und Entsorgung" 

DIEENERGIE 
iBERATEItGtH 

Andrästraße71 
6050Offen bach am Main 1 

Telefon (069) 228148-0 

• Solarenergie 
• Bauphysik 
• Heizung 
• W'assernutzung 
• Gerätetechnik 
•, Verbrauchsanalyaen 

für l^auahalt, Unternehmen 
und Behörden 

Die Reisegruppe der SSG vordem Eingang zu Ihrem Hotel In Prag. 

Stadtrundfahrt, vorbei an den 
wichtigsten Sehenswürdigkeiten. 
Prag hat derer ja so viele, daß man 
viel mehr Zeit in dieser Stadt der 
„hundert 'lürme" verbringen 
müßte. Auf dieser Fahrt sah man 
den Wenzelsplatz, den Visherad - 
der Burg auf einem die Stadt 
überragenden hohen Felsen -, das 
Villenviertel, den Karlsplatz, die 
berühmte Karlsbrücke und noch 
vieles mehr. Es ging dann zu Riß 
durch das Judenviertel, zum Alt- 
städter Ring mit dem Rathaus, 
zum Wenzelsplatz und über die 
Karlsbrücke, auf der allein man 
sich stundenlang aufhalten 
könnte. Von hier hat man einen 
herrlichen Blick über die Moldau 
und hoch zum Hradschin. 

Nach dem Mittagessen hatte je- 
der Gelegenheit, die Altstadt auf 
„eigene B^ust' zu erkunden. Als 
sich dann abends die Gruppe wie- 
der in dem bekannten Bierlokal 
„U Fleku" traf, da gab es wohl 
kaum jemanden, dem nicht die 
Füße weh taten. Aber bei dem gu- 
ten dunklen Bier, das hier schon 
seit 1499 gebraut wird, und bei 
fröhlichen Liedern waren dann 
bald die Strapazen wieder verges- 
sen. Man konnte sich aber auch 
davon überzeugen, daß die Prager 
Gastronomie sehr schnell „west- 
lichen Standard" angenommen 
hatte - jedenfalls was die Preise 
für das Essen betraf. 

Hradschin 

Am nächsten "ftg sollte es noch 
einmal anstrengend werden. Gute 
Kondition und gutes Schuhwerk 
waren gefragt für den Gang durch 
den Hradschin mit der Prager 
Burg - es ging fast nur über grobes 
Kopfsteinpflaster. Die Burgan- 
lage ist wohl die berühmteste Se- 
henswürdigkeit Prags. Vorbei am 
Kloster Strahov ging es zur Lo- 
reto-Kirche und dann in den 
mächtigen Veitsdom (an dem 500 

Jahre lang gebaut wurde): Als sich 
hier der Chor aufstellte und ganz 
spontan noch einmal das „Jauch- 
zet dem Herrn, alle Welt" und das 
„Locus iste" sang, da verhielten 
sich Hunderte von Besuchern still 
und hörten andächtig zu - ein un- 
vergeßliches Erlebnis. 

Interessant war auch, der Wa- 
chablösung zuzusehen. Am ehe- 
maligen Königspalast und der St. 
Georgs-Kirche vorbei ging es 
dann durch das sogenannte „Gol- 
dene Gäßchen" mit seinen winzig 
kleinen, bunt bemalten Häuschen 
über die Alte Schloßstiege wieder 
hinunter in die Stadt. Für den 
Rest des Tages war dann noch 
Zeit für Einkäufe und weitere Be- 
sichtigungen. 

Als vor fünf Jahren eine kleine 
Gruppe des Chores die Stadt be- 
suchte, da machte sie eigentlich 
noch einen sehr „traurigen" Ein- 
druck: f^st überall standen CJerü- 
ste an den wichtigsten Gebäuden, 
Die Besucher von damals hätten 
sich niemals träumen lassen, daß 
in relativ kurzer Zeit die Stadt ein 
ganz anderes Gesicht haben 
würde. Heute erstrahlen unter 
anderen die Renaissance-, Ba- 
rock- und Rokokohäuser um den 
Altstädter Ring in frohen Farben. 
Es wurde viel getan in dieser Zeit, 
und es wird noch immer eifrigst 
restauriert und renoviert. 

„Und abends ins Theater." Das 
sagten sich jedenfalls die ganz 
Unentwegten. Ein Teil besuchte 
eine Aufführung von Verdi's 
„Othello" im schönen Smetana- 
theater, eine andere Gruppe ging 
ins „Schwarze Theater" zu „Alice 
im Wunderland", einer Mischung 
von Ballet, Akrobatik und Licht- 
effekten, und der Rest der Gruppe 
bummelte noch einmal durch das 
nächtliche Prag. 

Finale: Heimfahrt 

Als sich am Mittwoch morgens 

Foio:Pl 

wieder alle an den Bussen traten, 
da stand fest: Die Zeit war viel zu 
schnell vergangen. Es gäbe ja | 
noch so viel zu sehen. Aber für | 
diesmal war die Zeit abgelaufen. 1 
Nach einem letzten gemeinsamen | 
Lied auf der TVeppe des Hotels | 
begann die Heimfahrt. Sie wurde | 
noch einmal in Karlsbad für eine | 
längere Pause unterbrochen. Hier 
war die letzte Gelegenheit, für | 
eventuell noch vorhandene Kro- 
nen Mitbringsel und vor allem diel 
bekannten Karlsbader Obladcn | 
emzukaufen. 

Um 15 Uhr wurde der Grenz- 
übergang Schirnding erreicht. 1 
Zügig ging es dann weiter Rieh-1 
tung Heimat. Nach einem letzten | 
Stop an der Raststätte Würzburg I 
erreichten die Busse dann gegen I 
20.30 Uhr wieder den Rathau-1 
sparkplatz, wo schon einige An-1 
gehörige die Reisenden erwarte-1 
ten. Beladen mit Geschenken und I 
vor allem sehr, sehr vielen neuen 1 
Eindrücken traten alle den Heim-1 
weg an. 

¥sz\t\ Es war wieder einmal eine | 
gelungene Reise. Becker Reisen 1 
und die Reiseleitung der Ge-| 
sangsabteilung hatten alles guti 
organisiert, was bei der Entfer-1 
nung und den Sprachschwierig- 
keiten nicht immer ganz einfach | 
war Bequeme Busse sorgten für | 
den entsprechenden Fahrkom-1 
fort, umsichtige, ausgeruhte I 
P^hrer waren die Garantie für I 
eine Reise ohne Probleme und | 
Pannen. Nicht zuletzt die Diszi- 
plin der 120 Teilnehmer sorgten | 
für die Einhaltung des „Fahrpla- 
nes". Kurz und gut: Es war alles | 
bestens! Allen, die dazu beitru-1 
gen, daß diese Reise zustande | 
kommen und für alle wieder zu 
einem unvergeßlichen Erlebnis I 
werden konnte, wurde ein ganz | 
herzliches „Danke schön" gesagt. | 
Vielleicht heißt es ja: „Na shleda- 
nou, Praha - Auf Wiedersehen, 
Prag", denn Prag ist ganz be-1 
stimmt eine zweite Reise wert! 

Kritischer Blick auf Schule 

Bisher umfangreichste Schülerzeitung erschienen 
Langen - Seit gestern gibt es die 

Ausgabe 7 der Schülerzeitung 
„Die Zeitung". Man kennt sie 
schon seit drei Jahren an der 
Dreieich-Schule, aber diese Aus- 
gabe hat es in sich. Etwa ein Vier- 
teljahr benötigten die Herausge- 
ber, um die mit 64 Seiten Umfang 
bisher dickste Zeitung in den 
Handel zu bringen. Übrigens ist 
„Die Zeitung" die einzige Schü- 
lerzeitung am Gymnasium, 

Die neueste Ausgabe beschäf- 
tigt sich hauptsächlich mit schu- 
lischen Tliemen. Da wird bei- 
spielsweise der neue stellvertre- 
tende Schulleiter Dr. Möglich 
vorgestellt, und das traditionelle 
Lehrerportrait beschäftigt sich 
diesmsd mit Studienrat Peter 
Gille. Außerdem enthüllt „Die 
Zeitung" exklusiv die Existenz 
geheimer Katakomben unter der 
Schule. 

Besonderen Wert legten die Re- 
dakteure auf einen kritischen 
Blick rund um die Schule. Eine 
neue Rubrik, die Fbttecke, verar- 
beitet satirisch allen Sinn und 
Unsinn, der an der Schule 
herrscht. Auch die Einführung ei- 
ner EDV-unterstützten Büche- 
rausgabe wird unter die Lupe ge- 
nommen. Auch allgemeine The- 

men wie Europäischer Binnen- 
markt, Kursfahrt nach Tarsus 
und Olympische Spiele greift 
„Die Zeitung" auf und enthält 
Lehrerzitate, ein Quiz und ak- 

tuelle Platten- und Kinotips, 

„Die Zeitung" ist in den großen | 
Pausen am Dreieich-Gymnasium, 
in der Schülerbücherei und iW | 
Langener Buchhandel erhältlich. 

^peiöcgaötötätte 

Hur 
Inh, Martin Rüther 
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Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

Unser klimatisiertes Kolleg für Ihre Feierlichkeiten 
bis zu 35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

RISTC»AMTE 

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN 

Ofenfrische PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12.00-14,30 u. 18,00-24,00 Uhr geöffnet 

Friedrichstraße 1, 6070 Langen (direkt am Bahnhof) 
Telefon 06103/21556 

Familienfeiern, Geschäftsessen, 
Tagungen (nach Vereinbarungen) 

Gepflegte, geschmackvolle Gastlichkeit 
bei soliden Preisen 

Pilsbar und Rendezvous 
Telefon 06103 / 2 10 01-2 

6070 Langen • Frankfurter Straße 49 

[ 

KÜCHE und SERVICE wetteifern 
SIE zu verwöhnen... 

Wöchentlich wechselnde 
Spezialitäten-Menüs 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Familie Mertens 

ftaaiaii 

W Speziaiitäten-Metzgerei 
^ Party-Service 

Hotel 
Sie kümmern sich 

um Ihre 

Gäste 

Wir l<ümmern uns 
um Ihr 

Büfett 

Kalte/warme Büfetts 

für geschäftliche und 

private Feiern! 
Komplette-Tischdekoration und Aufbau 
Telefon: Metzgerei - 06150 / 23 51 

Hotel - 06150/30 82 -t- 83 
Telefax: 06150 /1 57 57 

.Willi Hamm • Kreuzstr. 26-30 • 6108 Weitersfadt 1 

Die Gaststane 

„Truck-Stop" 
empfiehlt sich für Ihre 

Weihnachtsfeier 1992 
sowie Geburtstagsfeiern und sonstige Festlichkeiten in 

privatem Rahmen, 
Bis 30 Personen sind wir bestens vorbereitet. Wir sind im 
Industriegebiet Langen und kennen keine Parkplatzsorgen, 

Gaststätte „Truck-Stop", Langen 
Pittlerstraße 62, Tel, 06103 / 7 43 43 

Restaurant 

"SaIiara" 

6070 Langen - Mörfelder Ldstr. 26 

Lassen Sie sich entführen in eine 
arabische Atmosphäre mit typi- 
schen arabischen Spezialitäten. 
Am Wochenende verwöhnen wir 
Sie mit Bauchtanz. 
Unser Restaurant steht Ihnen ab 
11.30 Uhr zur Verfügung. 
Um Reservierungen 

Lieher Leser! 
Unser Gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im 
Monat und will Ihnen, unserem Leser, eine Palette hei- 
mischer wie internationaler Spezialitäten-Lokale offe- 
rieren. 

Nächster Termin 27. 11. 1992 

In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben 
findet der Gast alles, was zu einem angenehmen Aufent- 
halt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausge- 
fallene kulinarische Wünsche und jede Geschmacksrich- 
tung erfüllt werden können. 
Wir wUnschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und 
guten Appetit. 

wird gebeten. 

Einmalig in Langen 

BÜRGERSTUBEN 
Im Bürgerhaus Erzhausen 

Rodenseestraße 7-9 
Tel. 06150 / 8 31 22 od. 8 34 38 

Fax 3 47 34 

Ihre 

WEIHNACHTSFEIER 

im Bürgerhaus Erzhausen 
Haben Sie schon reserviert??? 

Räumlichkeiten von 20—500 Personen 
und 4 Kegelbahnen mit Pilsstube 
Kalte und warme Büffets 
für Auge und Gaumen 

Resen/ieren Sie rechtzeitig bei uns oder nutzen Sie 
unseren RÜBEZAHL PARTY-SERVICE 

Die beiden ChelredaMeure von „Ole Zeltung", Michael Schmidt (I) 
Christoph von Kupsch. Foto, P 

Bitte reservieren Sie unter Telefon 06103 / 7 87 87 

Auf Ihren Besuch freut sich Ihre 
Fanfiille Zein AI Abidin Zahrawi 

Teiefon 06103 / 7 87 87 Telefax 06103 / 7 87 88 
Mörfelder Landstraße 26 

6070 Langen 

Seit 1. Oktober 1992 

ERÖFFNUNG 

I STB® 
Wassergasse 11 
6070 Langen • Tel. 06103 /17 72 

Wir begrüßen Sie recht herzlich in netter 
Atmosphäre mit gepflegten Speisen 

und Getränken mitten im 
Herzen von Langen. 

Wir freuen uns auf ihren 
Besuch. 

Familie Kubatllja 
ÖFFNUNGSZEITEN: Tägl. v. 11.00-14,00 u. 17.00-24.00 Uhr 

■i'" 
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cofort-BestellserwIce: 

PWlios Geschinspüler 126 enn , zanker Classic 8080 
dm Dwb) 800 U/min.. Wasser-Stop-Sys 11IQQ ■ 3 Programme  Wollsiegelprogramm, auf lUutf* 

Siemens Spuier l^idy SN 25100 Rmien       
5 Programme. Sparprogramm, _ 798," * WEA AiJlun-TrocIaieT 900 lqq 
Aquastop    • ^ ^ ^ Heizstuten DM 1«»«»! 

- Mieie Spüler G 575 
7 Programme. Waterproo^system  

B""" nM Netzrasierer 808  

Braun 
Micron Vario    

4,0 Ky. ^ '    

1 Q7ti - ZanKer THennal AE ftSOO 
I UI Vf Abluft, 8 elektr. Programme. 7(11« 
   Schontaste. Knittersctiutz, |9Üi 

M90 Reversierautomatik  

' Bosch Abiun-Trockner 

i^Q. WTA2010 
• ? 5 l<g. Zeitpros 

   gog. 

«irrönVarloSL DM 5 kg. Zeitprogramm..^ DM ! 

 PM 89,- E.Ä---J399,- Duo HD 5660     —  

Knips 3MiX 4004 Set q* «—Cinhanhent CH 21020 
jetzt m't 190 Watt, WiJi" 
kpl. mit Schnellmixstab UM 

Moulinex Bodensauger 058 _ « 
1150 Watt. Electronic lOSJi' 
integriertes Zubehör UM » ? 

PWlilisElslieteiteHRZM «Q. 
einfach-schnell-lecker DM 

Siemens Handtührer /iQ m 
Rapid MQ   DM 

   

Constnicta EinliaulJerd CH 21020 
Multifunktion. Heißluft, Ober-/ ^ IjflO > 
Unterhitze. Gnil. kpl. mit | 
Ceran-Kochfeld  UM ■ » l 

* Siemens Luxus Eiectronic-Herd 

SL'Sronic und Programmautomatik, Funkti- 
Snde. pyrolytische Selbstreinigung, Back 
wagsn, Multifunktion Kochfunktion, QQ 

  ,,j, 'ÄsÄ^chke't.-.® DM ft099, 

"*17,2«.  ;,0» B«*i«cMElrtiau-Sfl7Ml 
ÄÄ- « 1799,- 

  Ceran-Koctifeld  

Goreiüe Einbau-Sel EV 61 
Ober-/Unterhitze, komplett D"««' 
mit Email-Kochfeld  

Itosch 
HMGaiO 599^ 
Ober-/Unterhitze und Grill DM 

AEGÖl(oUvamat463 

S-m"uÄoni^"DM ll95r 

Phiiips Wasctiaulomat 352 
Autom. Mengensteuerung, 0011 
versenkbare Bedienungs- - 
knebel, 850 U/min UM 

Bosch Waschautomal WFW 3010 
900/700 U/min,, Energiespar-ZKurz- 

isÄÄ- 1299,' 
Wasserschutz  

Mieie Waschautomat W 698 
1100/700 u/min , Zweiknopf- | foOi 
Programmwahl  

uuei-/w"'= -— 

Stemels MiMmlle 
PhlSlIfT«« QQC. 
Multifunktion und 9«W) 
   

Mouiinex Kombigeräto 
. DM ab  

299,- 

KiMii-ZGelriergeräte- 
GroBauswähi 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr., 10.00-18.00 Ulir 

Samstag, 10.00-13.00 Uhr 

CITY-ELEKTRO 

Hanau, Nuliallee 2. gegenüber Bauhaus, Tel. 0 61 81/ 2 80 25 

Dfe Gruppe „Rausch" in Aktion. Sie war ein echter Höhepunkt des Festivals. Foto: Ist 

In der Stadthalle war wieder 

ein mitreißendes Fruit-Festival 

Heimische Bands konnten mit den Profis mithalten 
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Langen (tst)-Was für den einen 
der Volkstanz ist, ist den Teen- 
agern der Pogo. Gut fünfzehn 
Jahre nach der Punk-Revolution 
erfreut sich dieser aggressive 
Tanz mit Körperkontakt schein- 
bar immer noch großer Beliebt- 
heit. Beim fünften Langener Fru- 
its-Festival war der Raum vor der 
Stadthallenbühne jedenfalls aus- 
schließlich den Pogo-Jüngern re- 
serviert. 

Das von der Kulturabteilung in- 
itiierte Rock-Blestival hat mit dem 
Konzert am Samstag abend wohl 
endgültig den Durchbruch ge- 
schafft. Das mit Abstand an- 
spruchsvollste und am besten be- 
suchte Fi-uits-Festival bisher wird 
wohl zu einer festen Einrichtung 
im Langentr Kulturleben werden. 

Bei der Bandauswahl bewies die 
Kulturabteilung diesmal ein 
glückliches Händchen, was leider 
nicht immer der Fall war. Das Fe- 
stival-Konzept - die Präsentation 
lokaler Acts und regionaler Grö- 
ßen sowie eines bekannten Head- 
liners - ging vollends auf. Weit 
über 500 Zuschauer dankten es 
den Veranstaltern mit ihrem 
Kommen. 

Den Auftakt machte die noch 
unbekannte Langener Band 
„Guts". Auch wenn die Stadthalle 
anfangs noch nicht ganz so voll 
war, ließen die „Guts" gleich den 
Rinken überspringen. Vor allem 
die älteren Jahrgänge unter den 
Besuchern zeigten sich vom klas- 
sischen Hard- und Südstaaten- 
rock der „Guts" angetan. Gitar- 
renfetischist Franz Halbritter ließ 
die Herzen der Langhaarigen mit 
seinen Soli immer wieder höher 
schlagen. Angetrieben von der so- 
liden Rhythmusgruppe um Frank 
Sicker an den Drums und Alexan- 
der Holzapfel am Bass fauchte der 
gebürtige Amerikaner Bryan 

Alexander seine „lyrics" in die 
Tiefen der Stadthalle. Alexander 
Holzapfel, ehemaliges Mitglied 
der Langener Kultband „Holy 
housewives", war denn auch 
sichtlich zufrieden mit dem er- 
sten großen Auftritt der „Guts". 
„Ich habe schon Rückenschmer- 
zen vom vielen Schulterklopfen", 
stöhnte der abgekämpfte Bassist. 

Der Höhepunkt des diesjähri- 
gen PVuits-Festivals folgte dann 
mit dem Auftritt der Lokal-Mata- 
doren, den „Heinz Tigers". In der 
mittlerweile vollbesetzten Stadt- 
halle hatten die „Tigers" anfangs 
allerdings noch Schwierigkeiten, 
in ihren berühmten Spielfluß zu 
kommen. Aufgrund der Rück- 
kehr des ICeyboarders Hauke 
Brettel dauerte es eine Weile, bis 
die „Tigers" eine einheitliche 
Wellenlänge hatten. Doch dann 
waren sie kaum zu bändigen. 
Kleine Frage: die Songs der „Ti- 
gers" sind schwärzer geworden. 
In ihrem 60er Beat- und Rockso- 
und sind jetzt auch deutliche 
Rhythm' Blues- und Soul-Zitate 
eingeflossen. Gitarrist und zwei- 
ter Sänger Dominik Stricker 
überzeugte die Eingemeinde als 
eine Art kleiner Van Morrison. Ei- 
nem Zuschauer entfuhr es spon- 
tan: „Yeah, die Tigers haben ja 
richtig Soul." Mit Cover-Versio- 
nen von den Beatles, Prince und 
sogar Bo Diddley bewiesen sie 
Geschmack. 

Da Musik und Tanzen bekannt- 
lich auch Durst machen, war es 
nicht weiter verwunderlich, daß 
irgendwann der Bierfluß ver- 
siegte. So mußten sich die Rock- 
FYeunde mit alkoholfreiem Bier 
vertrösten. Das tat der Aufnah- 
mefähigkeit der Besucher zumin- 
dest keinen Abbruch. 

Einen weiteren Höhepunkt lie- 
ferten die „Three O'Clock He- 

roes" aus HVankfurt mit ihrem 
Auftritt. Das Beat-TVio um den 
Bandkopf Jason an der Gitarre 
und dem Gesang, das demnächst 
seine zweite CD herausbringt, 
verwandelte die Stadthalle in ei- 
nen riesigen Tanzsaal. Der Hoch- 
geschwindigkeits-Beat-Pop, der 
„Heroes" forderte geradezu her- 
aus zum „Pogen". Während beim 
60er-Sound der „Heinz Tigers" 
der Rhythmus im Vordergrund 
steht, betonen die „Three O'Glock 
Heroes" eher die Melodie. Mit 
ihrer Speed-Version des Simon & 
Garfunkel-Klassikes „The Boxer" 
hatten die „Heroes" auch einen 
richtigen Abräumer in ihrem Pro- 
gramm. Die Sanges- und Kompo- 
sitionskünste von Sänger Jason 
zeugen jedenfalls von einer au- 
ßergewöhnlichen musikalischen 
Reife. 

Den Abschluß bildete die Köl- 
ner Band „Rausch", eine neue 
Hoffnung am deutschen Pop- 
Himmel. Die von den Medien 
stark gepuschte Band - in einer 
führenden deutschen Musikzeil- 
schrift wurde ihre letzte LP zur 
Platte des Monats gekürt - prä- 
sentierte ihren geläuterten Psy- 
chedelic-Pop mit Sixties-Flair. 
Den anderen Bands des Abends 
stahl sie damit allerdings nicht 
die Show, was für die Qualität der 
regionalen Bands spricht. Beson- 
ders hervorgetregen sind 
„Rausch" in letzter Zeit nur mit 
ihrem antiquierten Böse-Boben- 
Image. Mit dem Verkauf von T- 
Shirts mit dem Aufdruck „Keine 
Macht den Doofen" - inzwischen 
vom Bundesgesundheitsministe- 
rium verboten - spielen sie auf die 
Kampagne „Keine Macht den 
Drogen" des Gesundheitsmini- 
steriums an. Ohne Marketing 
läuft im Musikbusiness eben 
nichts mehr. 

Publlkumtandrang vor d«r Stadthallenbühne zu einem helBen Tanz. Fototsl 

Schmunzel- EC KE 

Lächerlich! 
„Papi, schreibt man Pferd mit V 

oder - „Schreib doch einfach 
Gaul, mein Junge!" 

* 
„Was ist die Hälfte vom Halben?" 

fragt der Lehrer. Darauf Karlchen: 
„Schaum!" 

„Sind Sie wahnsinnig geworden. 
Mann, Sie schlafen während der Ar- 
beitszeit?" brüllt der Direktor. „Ja- 
wohl, Herr Direktor, aber ich habe 
vom Geschäft geträumt!" 

* 
„So, so. Sie haben sich bei uns als 

Verkäuferin beworben. Können Sie 
denn rechnen? Wieviel Gramm sind 
denn ein Kilo?" Die Dame überlegt 
einen Augenblick: „Ich glaube 800 
Gramm." - „Wann können Sie bei 
uns anfangen?" 

* 
„Warum hast du denn deine Verlo- 

bung mit dem Trompeter wieder ge- 
löst?" - „Seine Küsse schmeckten so 
nach Blech." 

* 
„Ich baue mir ein Lokal mitten in der 

Wüste", gibt Frank bei seinen Freun- 
den an. „Aber da kommt doch keiner!" 
- „Aber wenn einer kommt, was meinst 
du, wie durstig der dann ist!" 

Was sonst? 
Jürgen geht an seinem achtzehnten 

Geburtstag zum allererstenmal mit 
einem Mädchen aus. Als er wieder 
heimkommt, erkundigt sich die Mut- 
ter: „Na, mein Junge, wie war es 
denn?" - „Ach, die blöde Pute. Wollte 
mir doch tatsächlich weismachen, es 
gäbe keine Osterhasen!" 

* 
„Ich finde Western einfach toll." - 

„Und ich Ostern!" 
* 

„Herr Ober, kann man in diesem 
Lokal auch schneller bedient wer- 
den?" 

„Klar - wenn man sich seinen ei- 
genen Kellner mitbringt!" 

Tierisch heiter 

Schon gehört? 
Der Spieler springt auf, „Einer 

hier am ^sch schummelt, ich hatte 
eben ein As im Schuh, und jetzt ist es 
weg!" 

* 
Der kleine Stefan ist ungezogen. 

Mahnt die Mutter: „Wenn du nicht 
gleich artig bist, dann kommst du 
ohne Abendessen ins Bett!" Nach ei- 
ner Pause fragt Stefan: „Was gibt es 
denn heute?" 

„Ist Ihr Htmd eigentlich bissig?" 
fragt Herbert seinen neuen Nach- 
barn. - „Nun, das kann ich leider 
nicht bestreiten, aber Sie brauchen 
keine Angst zu haben, er ist sehr 
wählerisch." 

„Man erkennt sofort, wenn er 
gute Karten hat!" 

Ohne Worte, 

„Ah, du bringst mir das 
Abendblatt!" 

Brief aus den Skiferien: „Liebe El- 
tern, das Skifahren ist ganz prima, 
aber heute hatte ich Pech: Ich habe 
nämlich ein Bein gebrochen. Zum 
Glück nicht mein eigenes!" 

„Das Kleid gefällt mir, aber ich 
würde es gern ändern lassen." - 
„Gern, was dürfen wir denn än- 
dern?" - „Den Preis!" 

Tresor-Ede wird wieder mal ins 
Gefängnis eingeliefert. Der Wärter 
warnt: „Vorsicht, Stufe." - Knurrt 
Ede: „Die Stufe kannte ich schon, da 
lagen Sie noch in den Windeln!" 

* 
„Angeklagter", fragt der Richter, 

„wie kamen Sie dazu, in dem Lokal 
gleich zwei Gäste zu verprügeln?" - 
„Aus reiner Menschlichkeit. Für ei- 
nen allein wäre es zuviel gewesen!" 

* 
„Verstehen Sie etwas von Papagei- 

en?" - „Ja, aber nur, wenn sie lang- 
sam und deutlich sprechen!" 

Schottische Hochzeit 
Jane, die Tochter eines Schotten, 

kommt nach Hause und berichtet, 
daß sie ihren langjährigen Freund 
George MacPherson zu heiraten ge- 
denke, 

„Wir haben nichts dagegen", sagt 
der Vater. „Doch ich stelle eine Bedin- 
gung." 

„Und die wäre?" fragt das Töchter- 
chen. 

„Ihr müßt durchbrennen! Ich gebe 
kein Geld für die Hochzeitsfeier aus." 

Humor ist, wenn... 

Warum mit Wasser? 
Der berühmte Arzt Billroth 

wurde zu einem reichen Indu- 
striellen gerufen, dessen Söhn- 
chen leicht erkrankt war. Nach- 
dem Billroth den Buben unter- 
sucht hatte, verordnete er nichts 
weiter als einen kalten Um- 
schlag. 

„Was, nur einen kalten Um- 
schlag?!" rief die Gattin des In- 
dustriellen enttäuscht. „Und am 
Ende vielleicht noch mit gewöhn- 
lichem Wasser?" 

„Sie können auch Sekt neh- 
men", meinte Billroth spöttisch, 
„wenn das Ihrer Lebensauffas- 
sung besser entspricht." 

Das Geheimnis 
Bei dem Chansonnier Robert 

Rocca erschien ein Herr in großer 
Wut und brüllte; „Sie erzählen 
anscheinend überall herum, ich 
sei schwachsinnig." 

„Ja, ja", sagte Rocca ungeniert. 
„Und das mißfällt Ihnen? 

„Was für eine Frage!" 
„Dann bitte ich vielmals um 

Verzeihung", meinte Rocca, „ich 
wußte nicht, daß Sie es geheim- 
halten wollten." 

Wunschkonzert 
Der flotte Eduard sitzt mit sei- 

ner langjährigen Freundin im 
Konzertcaf^. Zum Kummer der 
Freundin will Eduard nicht das 
erlösende Wort von Verlobung 
sprechen. Als der Kapellmeister 
des kleinen Orchesters dem Pu- 
blikum mitteilt, es könne musi- 
kalische Wünsche äußern, fragt 
der flotte Eduard galant: „Hast 
du einen besonderen Wunsch, 
mein Schatz? Möchtest du etwas 
Bestimmtes hören?" 

„Ja", zischt sie wütend, „aber 
von dir!" 

Berechtigte Frage 
Herr Bollermann doziert gerne. 

Nach Möglichkeit auch vor seiner 
Frau. Eines Abends hält er ihr ei- 
nen Vortrag über das Funktionie- 
ren der Wirtschaft und über das 
Wunder des Geldes. Mit großen 
Augen hört Frau Bollermann zu. 
Als ihr Mann eine kleine Pause 
macht, wirft sie ein: „Eines ver- 
stehe ich nicht, Oskar: Wie es 

möglich ist, daß ein Mann, der so 
viel vom Geld versteht wie du, 
nie welches hat!?" 

Nanu? 
Professor Heim wollte einen 

Kandidaten aufs Glatteis fuhren, 
so fragte er: „Was würden Sie sa- 
gen, wenn Sie einen Toten sezie- 
ren und dabei feststellen wtlrden, 
daß er überhaupt kein Herz hat?" 

„Nanu?" sagte der Kandidat. 

Keine Lüge 
Der Rekrut muß aufs Schreib- 

zimmer kommen. Der Feldwebel 
pfeift ihn an: „Sie haben sich 
zwei Tage Urlaub erschlichen! 
Sie haben uns erzählt, Ihre 
Schwiegermutter sei gestorben, 
dabei erfreut sie sich bester Ge- 
sundheit! Wissen Sie, wie eine 
derartige Lüge bestraft wird?" 

„Ich habe nicht gelogen", ver- 
teidigt sich der Rekrut. „Ich habe 
Ihnen lediglich wsagt, ich würde 
sehr gerne zur Beerdigung mei- 
ner Schwiegermutter gehen." 

Späte Reue 
„Die Frauen bilden sich ein, al- 

les zu verstehen." 
„Na, ja, meine Frau gibt we- 

nigstens zu, daß sie eine Sache 
nicht verstehen kann." 

„Tatsächlich? Und was ist 
das?" 

„Daß sie mich geheiratet hat." 

Schlechter 
Lebenswandel 

Richter zum Zeugen: „Stimmt 
es, daß der Angeklagte einen sehr 
liederlichen Lebenswandel ge- 
führt hat?" 

„Ja, das stimmt! Ich habe ihn 
häufig in Lokalen getroffen, in 
die hineinzugehen ich mich schä- 
men würde." 

Hohe Kosten 
„Meine Frau hat eine Entfet- 

tungskur gemacht und hat tat- 
sächlich 25 Pfund verloren. Aber 
der Spaß hat 6 000 Mark geko- 
stet." 

„Das ist natürlich viel Geld, 
doch ich denke, daß die Anschaf- 
fungskosten noch wesentlich hö- 
her waren." 
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Schachaufgabe Nr. 45 

Matt In zwei Züganl 

Kontrollstellung: 
Weiß:Ke5, Ta6, c6, Lb3, c5, 
Sd7; (6) 
Schwarz: Kb5, Ba7, b4, b7; 
(4) 

Die Zahlen sind durch Buchstaben 
zu ersetzen. Gleiche Zahlen bedeu- 
ten gleiche Buchstaben. 
1. 7 17 2 9 14 19 19 17 11 

frz. Naturforscher 
2. 21 6 20 19 17 21 13 4 21 

riskierte Spielgelder 
3. 19 21 20 8 21 16 17 14 5 

Einrichtg.b.Funk u. Femsehen 
4. 11 18 17 5 10 17 7 20 21 

frz. Landschaft 
5. 18 14 21 3 13 15 21 6 20 

Beckenknochen 
6. 17 14 13 12 5 12 15 6 9 

Kraftfahrzeug 
7. 21 6 9 21 20 15 14 16 7 

Stadt bei Leipzig 
8. 3 21 16 20 9 6 11 18 13 

Begriff b.nächtl.Kfz.-Verkehr 
9. 13 19 11 18 21 11 18 12 1 

russ. Dichter 
Die ersten und siebenten Buch- 

staben nennen - von oben nach 
unten gelesen - ein kaufmännisches 
Journd. 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schuttein und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben -von 
oben nach unten gelesen - nennen ein 
Nachschlagewerk. 
ROK -I- MANIE = Gleichklang 
MAUS + NAHE = Abart 
TAG + NIERE = Säugetier 
GABE -I- DORT = männl. 

Vorname 
STAB -t- EI = Festungsteil 
AU -)- BUM = Veränoerg. 
EID -I- CHLOR = Musikstück 
HUSAR -I- BAND = Schadens- 

feuer 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen eine gra- 
phische Darstellung. 

band - bild - fest - schau - 
schnitt - tier - zug. 

Kombinationsrätsel 

im Handumdrehen 
Tran - Binde - aha - Kahn - Ober 

Von den vorstehenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuch- 
stabe hinzuzufügen, so daß neue, 
sinnvolle Wörter entstehen. Die 
angehängten Buchstaben ergeben 
ein schreckliches Ereignis. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: ab - ben - bruch - de 

-ein - eu - führ - gau - ge - gei - gen - ger 
-her - korb - le - lei - len - 1er - mann 
-mast - mit - ne - rechts -rei - schon -sex 
- spie -tan - tel - ten - zäh - sind 10 
Wörter nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden: 1. Behälter 
mit Kraftwtter, 2. Bezeichn. für Hand- 
schellen, 3. erot. Verwandte/Mz., 4. 
pflegebedürftige Landschaft, 5. Kno- 
chenverletzung auf einer Körperseite, 
6. gebratenes Raubvogelprodukt, 7. 
jemand, der die Größe eines Streich- 
orchesters ermittelt, 8. Bezeichn. für 
Rangierer, 9. Hinterteil eines Huhns, 
10. Mitglied eines männl. Harems. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben die Vor- 
schriften für die Benut^ng von Bier- 
krügen.   

Hier darf gestohlen werden 
Wien - dumm - Ire - Soli - ach - Din -Ar 

Jedem der vorstehenden Wörter ist 
ein Buchstabe zu entwenden. Die 
'bestohlenen Begriffe' ergeben, der 
Reihe nach gelesen, die Umdeutung 
des Auge-um-Auge-Prinzips. 

Schüttelrätsel 
Alse - Sicht - Mira - Emir - Adel - 
Rinde - Ornat - Regie - Kamel - 

Tor - Maus - Emst 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß 
neue Beniffe anderer Bedeutung ent- 
stehen. Ihre Anfangsbuchstaben erge- 
ben einen bekannten Autorennfahrer. 

Vola- 
fgstln 
MCnchan 

Laabub 
bai 
WiMhi Buach 

Zanat- lungi- 
schchl 
a.Eiaan 

ScNR zum 
Ubar- aatzan 

Ge- 
wisiar- 
rand 

südan. 
Hoch- 
ffiS- alam 

Oitich. 
LMDn- 
atartand 
b.&onai 

•thmalar 
Weg 

weU. 
Z6*ig 

B«*- 
anstum 

RM»- 
kuchen ► 

T T T T 

r 

Bidar 
anfar- 
dgan 

tunda 
Stütza 
(Bau- Kunat) 

► Wait- 
papiar 

aal Leicht- 
mUV Kuzw. 

► 

Abl(.fQr BU- sctiirm- taxt 
druST 
fonji Mann 

T 
► 

Wktar- 
apcct- 
r' 

GaUrga 
InSOd- 
amariki 

T 
► 

an» 
Fartx ► dunga- 

ttOdT 

angl.: 
Schtan- 
ga 

▼ 
► fadani. 

Plger- 
2iel 

alTk. 
sua 

Schlag- 
ad«r 

Dnck- 
hatMl 

Ladar- 
«t 
(Kin- 
wort) 

T 
► Mkrar- 

nama 
nicht 
ohne 

▼ 
► 

T 

l 
T KW- 

dunot- 
nu-.M- 
ad^ 
kh, SMZial 

f 
► 

bogei- 
«tartar 
An- hänoir 

*■ mod. 
Kirat- 
rfcltung 

Vartiand 
von 
Tiaran 

T anl Mirar- 
kuz- natna 

griecN- 
acher 
Quch- alabe 

ST' 
nwli- fcrathir 

Katan- 
I^Dda- 
a)M 

f 
► 

AUL: PUbk 
Rt- Uorw 

rfick- 
btzQg- 
UM FOraort 

T 
► 

T 

l 
•üd- aiTMflL 
RalH 
flKh 

f 
► 

.1 J  
Schnei- 
&>- ► •Pfa* 

Pdan- 
aM 

► 
Chan 

1, 

pkittl«« 

1 

!-24 

Die Selbstlaute 
aaaaeeeeeeeeeouu 

sind den folgenden Mitlauten 
wshndbtnknnnhndstrzn 
so beizuordnen, daß sich ein lütat 
aus Schillers „Wilhelm Teil" ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Tf3 - f2! (droht 2. d4 matt) Dc5 - 
c4; 2. d2 - d3 matt. 1...., Dc5 x c3t: 2. a2 x c3 
matt. 1 DcS - eSf: 2. d2 x e3 matt. 1...., Dc5 x 
f2: i Sc6 - b4 matt. 1...., Dc5 ■ d4; 2. Sc6 x d4 
matt.l Sel-f3;2.Ln-d3matt.l b3-b2; 
2. Dal - dl matt. 1 Sa3 - c4j 2. Dal - bl matt. 
Ein Albino mit zwei Schachprovokationen, 
die gegenüber dem Satz zwei Mattwechsel 
bewirken. Eine Fülle schöner Varianten. 

ZahlsnritMl: 1 Akustik, 2 Vercors, 3 
Ruthene, 4 Schwanz, 5 Jupiter, 6 Tomado, 7 
Avignon, 8 Kreuzer, 9 Quantum, 10 Peraola, 
11 Elpium, 12 Konkurs, 13 Extrakt, 14 Fide- 
lio, 15 Vanille, 16 Kutsche = Schwingungs- 
kreis. 

SilbanritMl: 1 Dekadenz, 2 Angewohnheit, 
3 Sellerie, 4 Hannibal, S Oberbefehl, 6 Lau- 
scha, 7 Laucha, 8 Austemfischer, 9 Noten- 
austausch. — Das Hollandweibchen. 

KomblnatrantnHMl: Hallimasch. 
Im Handumdrahan: Uhr - Lasso - All - Tara 

- Ehren - Wand = Roland. 
Hlar darf gattohlan wanlan; Jede Schuld 

raecht sich auf Erden. 
BasuchAarta; Recklinghausen. 

Wortfiagmanta: Kommt Zeit, kommt Rat. 
Schwadanritaal 
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1 Miele 1 
Verfcaufszentrum • Vertragskundendienst 

Ersatzteilverkauf 
Hauptstraße 13 - Dreieich-Sprendlingen 
Talefon 06103 / 6 87 10 • Fax 6 95 86 

Langener Stelnmetzbctrteb 
Grabmal-KUHN 
votm. Schäler 
Bildhau'er und SIeinmelzmeister 

Langen. SudK Rlrigstr. 184 Friedhofslr. 36-38 
Telelon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer Sclmller 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrvnovisrung 
• Maler- und 

Tapezlerartielten 
• Toppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
TeJefon 0 61 03 / 2 35 12 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektrolnstallatlonen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103 / 7 85 57 Voltastraße4 
Fax: 06103 / 7 86 68 6070 Langen 

LVM_ 
Versicherungen 

Heidrun 
Beuchert-Dracker 

Wingertstraße 67 - 6072 Dreietch 
Telefon/Fax: 06103 / 6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Herbstangebot: Kaminholz Birke 
Lieferung frei Haus ab 2 mä/ms 110 Dfk/1 

Sictierheitsfällungen 
Telefon 06103/2 81 88 

Thomas Diehl 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • ♦ 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, F«uer-,'See-Überführungen 

Sarglager ■ Sterbewäsche - Zierurnen 
i Ausführung kompletter Beiset2uhgen 
Alle Formalitäten, auf Anruf Haus'besuch ' 

Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 '68 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte llire Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10S.- zzgl. MwSt. 
Ily Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie geme. 

Telefon 2 10 11-12 

iai^merliAun^ 

SS- 
Talsiwi 06103 t 54406 RSäraBtT? Wir lösen Ihre DV-Probleme I IM • 6070 Ungr Tatato 06103 l 54600 

H. STEITZ Gi^BH 
Molergeschtft 
VOLLWÄRMESCHUTZ ■ VERPUTZ 
ANSTRICH ■ LACKIERUNG ■ TAPEZIEREN 

1925 Heinrichstr. 32 - 6070 Langen 
TeL 06103/2 28 42 

An alle Hau«b*«Hz*r Im 
LANGEN - EQELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Q«r41(tl>au Langen QmbH, NackaratraBa 54 

Büro: Rostädter StraBe, Dreleich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23 

DtoLaMung Manynawl,InilaHaBoii,Oathaliung 
Ihr« iMu« Wann« 
ln3Stund«n. 
Ohrw Autt)su der arten Warme. 
Otwe Fllesenschaden. 

J-BÄBTLM' 
Schafgaase 7 - Telefon 2 34 01 
J070 LANQEN/Hesaen mm 

rronsporent Gmbll 
•[••innTjnnn ' • Tai oeU3/26?73 • FuO6IO3/3W0O • MaSm06103/64«! 

Endlich 

' wieder lieferbar 
^ SHARP Laserdrucker JX9500 E 
'"eSoltenflMlInute Mit diesen Preisen schaffen auc») SIE 
512 KB RAM den Einstleg In die Lasertechnologie 
AuH. 300x300 dpi NSherelnfofma- 
KofnpatitMl zu: tlonen erhalten m 
HPUII,FX80 SIebeluns I 
IBM Pro Printer 
-Wir machen Computerwissen transparent- 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis fnontags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 4.11.1992: 
Drs. Biewaid + Greift, August-Bebel-Str. 22 
Tel. 2 37 44 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 30, 

Sa., 3t 

So., 1 

10. 

10. 

11. 

Apotheke am Lutherpiatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Mün'sche-Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 
Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 
Apotheke am Bahnhof 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 
Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Do., 5.11. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Md., 2.11. 

Di., 

Mi., 

11. 

11. 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 52111 
Mittwoch, 4.11.1992; 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 30.10. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Sa., 31.10. Braun'sche Apotheke, Langen 
So., 1.11. Mün'sche Apotheke, Langen 
Mo., 2.11. Apotheke am Bahnhof 
Di., 3.11. Apotheke am Bahnhof, Langen 
MI., 4.11. Rosen-Apotheke, Langen 
Do., 5.11. Spitzweg-Apotheke, Langen 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 4.11.1992; 
Dr. Augustin, Offenthal, An der Tränk 57, Tel. 
06074/8 76 39 

Apothekendienst 

Fr., 30.10. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Sa., 31.10. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 3714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 50 

So., 1.11. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Mo., 2.11. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 7332 

Di., 3.11. Dreleich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

MI., 4.11. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Dd., 5.11. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
31. 10. -f 1. u. 4. 11. 1992, Dr. Hans Konrad 
BQrklein, Langen, Nördl. RingstraBe 1, 
Tel. 06103 / 2 28 65, priv.: 06103 / 510 04 

Dreielch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  23711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf   112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Faribon — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraB« 19a • Telalon 0 61 03 / 2 21 87 

Pietät SEHmNG Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuertjestattungen - Üt)et1ührung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

^ für Ihre Feste 

Qebr. SCHNEIDER 
Rollactonfabrik Inh. Q. Zinn 
Rolllden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 

nachtrftgll- Roiltore, Rollgitter, Scherengitter, Marttlsen 
"au-Elemente 

z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 
Und alles frei Haus geliefert. 

R. Fu0, 9ahftttra6« 36 
Wiener Feinbäckerei w.'i?it1iSS;-8^1e?2«"**°* 

Tel. 06103 / 511 11 

Die ' 
WeU 

erstickt in 
PtasUktiiien, 

"nkaiM die Eil. 
kanni 

Elektro-Anlagen STECH 
Factigeschatt für Elektrotechnik 
Au»fOhrung von Elektroinlagen alltr Art 
Lieferung * Montage von 
Elektro-Qerflten u. Lampen 
Kundendienst techn. Beratur>g 

Reparaturen 
Planung Montag von Nachtspeicr>er-He)zg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hassen v 0 61 03 / 2 25 81 
WlesglBchan 44 0 61 03 / 2 24 11 

HERBERT 

KIRCHHERR 

AadMnar u. MOnchanar 
Varalctiafungen 

SchlllerstraSe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Eleldninslallaflonsailieilen 

erledigt schnell und preiswert 
Meisterfachbetrieb UWE BELAWA 

Sofienstr. 37 - 6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 47 20 auch am Wochenende. 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

öffnungtzahan 
Mo. 13.00-18.00 Uhr • Di.-Fr. B.30-18.00 Uhr 

Sa. 8.00-13.00 Uhr 
RheinstraBe 24 • 6070 Langen ■ Telefon 06103/2 29 49 

Noii-4-Uimleclainfl 
SpenglorartioHen 
Fordern Sie uns 
Referenzen In thrar 

^ Nachbarschatt 
Nordstrafie 42. 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER , 
Erbitte Konlaklautnahme unter Tel. Wlxhiueen 06150-81970 

Kfz-Zulassungsdienst 
E. R«ttlg 

Fertlgelnt)au-Elemente zum 
chen Eintiau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetheb im Bundesver- 
tiand Deutsctier Rolladenfiersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldatr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten, die beim 
Heimgang meiner lieben Frau und unserer guten Mutter 

Anna Henkel 

geb. Jähnert 

ihre Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden sowie 
Zuwendungen zum Grabschmuck bekundeten und sie auf ihrem letz- 
ten Weg begleiteten. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Peter für die Worte des Trostes und 
den Gartennachbarn Im Loh. 

In stiller Trauer: 
Otto Henkel 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, Im Loh 113, im Oktober 1992 

alles Liebe zu Deinem 
26. Geburtstag 

wünschen Dir Deine 

,,. , 
die sich auf morgen freuen 
dürfen. 

Bei einem Fachbetrieb für; 
Trauerfall • trauerbinderei 

- e KRÄNZE 

GÄRTNEREI" : SS" 

WELTER ^ 
Südliche Ringstr (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

06103 

17 71 

Schnee- und Eisbeseltiwng 
■ Kein Problem - 

WMIEIiDIENSTGiESaMANN 
TeL 06103/5 10 59/ab 19 Uhr   

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke, die ich 
anläßlich meines 

S5. Geburtstages 
entgegennehmen durfte, danke ich herzlich allen Ver- 
wandten, Freunden und Bekannten. 
Herzlichen Dank auch Herrn Pfarrer Borg und Herrn 
Pfarrer Wächtler für die Hausandacht. Weiter danke ich 
dem Jahrgang 1907/08 und dem 1. FC Langen für die 
freundlichen Aufmerksamkeiten. 
Recht herzlichen Dank auch dem Männerchor Lieder- 
kranz 1838 unter der Leitung von Musikdirektor Heinz 
Röhricht für das anrührende Ständchen und dem Vor- 
sitzenden Heinz Helfmann für die guten Wünsche. 

Ludwig Schäfer 
6070 Langen, Rheinstraße 30, im Oktober 1992 

Blumenfloristlk • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf. 

6072 Dreieich Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Damistädter Str. 10 • Tel. (0611^) 6 74 50 

607Q Langen vormals Blumen-Schickedanz 
BahnstraBe 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

wir ketiren Ihren Gehweg, Hot oder TDrCnilC GRATISPROSPEKT 
Parkplatz^on Hand oder mit Kehrrna- | HCoUIlC 0 6103 

I schinen. BECHT-Straßenrelnlgung 
iTel. 06103/5 1038 

42318 
FISCHER • LANGENEfl STR. 27 ■ 6073 EGELSBACH 
— auch: MITNAHMEHARKT ZU MINIfflEISEN — 

Trauerkleidung 
für pamen und Herren finden Sie bei uns ^ 

in großer Auswahl und .illen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

■ Russelsheim. Bonner SUaße 40> Tel. 4 14 14- 
Langen, am Liilherplaii, (TärtenstraOe 6, Tel. 061&3 / 2 79 21 

aana 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offenthal, 06074/50064 

Mobiltelefone 
Mobiltelefon Vertrieb« QmbH 

Bieberer Str./Ecke SpleBstraße 
« 069 / 85 S9 17 

FachtMtrieb 
I. Kabel \ f^ Dach und^ 

/ I GmbH 1 Fassade 
DACHDECKEREI- UND MALERBETRIEB 

Sehr geehrte Damer} und Herren! 
In unserem Angebot finden Sie eine Vielzahl von Möglich- 
keiten, Ihr Dach zu gestalten, (jber Farben, Formen, Mate- 
rialien sowie Garantie der Dachsteine beraten wir Sie 
gerne. Außerdem bieten wir eine Reihe günstiger Alternati- 
ven der Dach-, Wand- und Abdichtungstechniken. 
• Dacharbeiten • Neu- und Umdecken, 
• Dachrinnenerneuerungen • Wärmeisolierungen 
• Wandverkleidungen mit Fassadenplatten (Schiefer) 
• Putzarbeiten mit Vollwärmeschutz • Malerarbelten 
• Eigener Gerüstbau 
Telefon-Nr. Büro 06155 / 47 92 

Mit uns fliegen Sie täglich LINIE 
Frankturt-MIAMI 

Anmeldungen 
10Q2BZ30 I * Abmeldungen • Ummeldungen 

• TUV-Vorfahrten usw. 

Heinrichstr. 35 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 4310 | 

FLORIDA 
inkl. Linienflug, Mietwagen u. Hotel 
Mietwagen Kl. EC für 13 Tage inkl. VK + Unfalkers., freie Meil./KL, 
2 Ü-Hotel Sasson/Miami Beach/4 Ü-Comfort INN West/Orlando, 1 Ü- 
Roadway Inn/Ft. MYERS/2 Ü-Days Inn/NAPLES/ 4 Ü-Hotel Sasson. 
2 Wochen pro Pers. im DZ + Flughalengeb. 50.- 4 CQQ 

nur DM I 
FLORIDA-STRANDPROGRAMM U. TAGESKREUZFAHRT 
BAHAMAS 
13 Ü-Hotel SASSON/Miami Beach, direkt am Strand, inkl. Tages- 
hreuzfahrt/Traumschiff-Discovery Cruise Line. 
2 Wachen pro Pers. im DZ + Flughafengeb. 50,- 4 ilCQ 

nur DM I 4U3>' 
MIAMI BY NIGHT inkl. TAGESKREUZFAHRT BAHAMAS 
13 Ü/Frühstück im Di LIDO BEACH RESORT HOTEL/Miami Beach 
2 Wochen pro Pers. im DZ + Flughafengeb. SO.- 4 CCQ 

nur DM I UDa«' 
FLORIDA MICKEY MAUS und MEER 
9 Ü-Hotel Sasson/Miami Beach/4 Ü Larson LODGE/Orlando 
2 Wochen inkl. MIETWAGEN pro Pers./DZ + 50.- 4 C70 _ 
Flugh. nur DM I *1 f w« 
MIAMI BEACH BIG FUN FOR YOUNG PEOPLE 
13 Ü im Shore Club Hotel im malerischen Art-Deco-Viertel von Miami 
Beach - im quirligen Leben bei den „IN-KNEIPEN" 
2 Wochen pro Pers. im DZ + Flughalengeb. 50.- 4 OAA 

nur DM I 
MIAMI • KEY WEST • TAGESKREUZFAHRT BAHAMAS 
1 Woche Mietwagen iiikl, Vers,/11 Ü im Lido Beach Resort/Miami 
Beach, inkl, Frühst./2 Ü Key West •* 
2 Wochen pro Pers. im DZ + Flughafengeb. nur DM I f'#3i 
Unser SENIOREN-PROGRAMM/über 55 Jahre 
tägl. mit Linienflug 
'4 Übernachtungen inkl. Continental-Frühstück im Hotel di Lido 
Beach Resort. 

I Wir bringen Sie zum Flughafen-Hotel und wieder zurück. 
2 Wochen zum SUPERPREIS mit der Northwest 4 OQA 
Airlines im DZ + Flughafengeb. 50.- nur DM I wvUa 

c Qültig bis 12.12.1992... weitere Reiseziele auf Anfrage 

Lutherpiatz 2 
6070 LANGEN , 

fitl. 06103/2 78 76 u. 2 62 20 
Fa«, 08103 2 49 79 

Berger S^iaBe 67 
6000 FRANKFURT/M, 1 
Tel. 069 4 9408 38 4 94 09 39 

. Fax 069 4 95 09 42 

£bn0ener2aaing 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ift 
^ Woc^henbratt 

E1$ [B B El und Untwttattuno 
iaHEiaE30EBiaB 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen esll! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos- 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

3. 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr - XII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversamm- 
lung - Stadtverordnetenversammlung - 
Am Donnerstag, dem 5.11. 1992,20 Uhr, findet die 39. öffent- 
liche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung im Stadtver- 
ordnotensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche 
Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats 

Rückwärtige Bebauung in der Gartenstraße 119 und 121; 
hier: Widerspruchsbescheid des Regieaingspräsidiums 
Darmstadt vom 25. 5.1992 - Änderung des Bebauungs- 
planes Nr. 28 

4, Verkehrsberuhigung Forstring/Ginsterbusch 
5. Zugänglichkeit zum Langener Waldsee 
6. langener Waldsee 
7, Langener Waldsee, Vertrag mit dem Umlandverband und 

der Gemeinde Egelsbach über die Realisierung der Vari- 
ante III 

8. Städt, Betriebs- und Kindertagesstätte; hier: Prüfungsan- 
trag der Fraktion der CDU vom 27, 9. 1992 

Tagesordnung II 
9, Waldwirtschaftsplan 1993 

10. Finanzangelegenheit; hier Übertragung der Zuständig- 
keit für die Aufnahme von Krediten an den Magistrat 
Neufassung der Satzung der Stadt Langen über Erlaub- 
nisse und Gebühren für Sondernutzungen an öffentlichen 
Straßen 
Satzungsänderung; hier: 1. Satzung zur Änderung der 
Satzung über die öffentliche Fäkalschlammbeseitigung 
mit Gebührenordnung (FäkS) 

13. Satzungsänderungen; hier: Gebührenerhöhungen bei 
der Straßenreinigung und Kanalbenutzung 

14. Richtlinien der Stadt Langen über die Gewährung eines 
Mietzuschusses an die Mieter der Wohnungen in der 
Wohnanlage Sehretstraße/Leukertsweg 

15. Toilettenanlage 
16. Gruppe der Alleinerziehenden im Haus hl. Franziskus 
17. Nachdrucksrecht für die Broschüre ,,Ausländische Mit- 

bürger - ein Gewinn für unser Land" 
18. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

Tagesordnung II 
19. Finanzangelegenheit; hier: Bürgschaftsübernahme 
20. Finanzangelegenheit; hier: Übertragung von Geschäfts- 

anteilen 
21. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 30. Oktober 1992 

Karl Wetier, Stadtverordnetenvorsleher 
Hinwels; Die endgültige Entscheidung über einen Ausschluß 
der Öffentlichkeit bei den TOP 19 und 20 bleibt der Stadtver- 
ordnetenversammlung vorbehalten. 

11. 

12. 

Amtliche Bekanntmachungen 

Oer Magistrat der Stadt Langen schreibt in Verbindung mit der Deut- 
scnen Bunaespcsi leieKom FranKfurt foigenae Bauieisiungen öffent- 
lich aus: 
Umgestaltungsmaßnahmen in der Gartenstraße von Schnaingarten- 
Straße bis Friedrichstraße in Verbindung mit Kabelarbeiten der Tele- 
kom. 
Los i Kabelartseiten 

Leistungen 
1. Gräben ausheben und wieder verfüllen 
2. Montage und Baugruben ausheben und verfüllen 
3. Rohre bis DN 100 auslegen 
4. Kabelschächte einbauen 
5. Abzweigkästen einbauen 
6. Erdkabel auslegen 
7. Instandsetzung der Wegeoberflächen 
Los Ii Straßenbauarbeiten 

Leistungen 
1. Aushub 
2. Bordsteinarbeiten 
3. Schottertragschicht und Betonverbundpflaster 
4. Straßeneiniäufe 
5. Markierungsartmiten sowie diverse Nebenarbeiten 
Gebühr: 100.- DM 
Nachweislich qualifizierte Bewerber können die Angebotsunterlagen 
unter Vorlage des Einzahlungsbeleges ab 9.11.1992 bei der Tief- 
bauabteitung der Stadt Langen, Rathaus. Südliche Ringstraße 60, Zim- 
mer 308a, abholen bzw. unter Einsendung des Beleges schriftlich an- 
fordern. 
Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, die in keinem Falle zurück- 
erstattet wird, ist auf das Konto Nr. 62 64-604 beim Postscheckamt 
Frankfurt oder auf eines der Konten der Stadtkasse Langen bei allen 
Banken und Sparkassen unter Hinweis auf die Baumaßnahme vorzu- 
nehmen. 
Die Angebotseröffnung findet am 2.12.1992,10 Uhr, im Sitzungssaal 
des Rathauses, Zimmer Nr. 138. statt. 
Die Angebote sind vor dem Eröffnungstermin in verschlossenem Um- 
schlag mit deutlichem Hinweis auf die Maßnahme beim Magistrat der 
Stadt Langen. Bauamt. 6070 Langen, Rathaus, einzureichen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 8 Kalenderwochen. Zum Eröff- 
nungstemnin sind nur Bieter oder deren Bevollmächtigte zugelassen. 
Langen, 19. Oktober 1992 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan, Bürgenr^eister 

2 000 m3 
250 m3 

19 000 m 
8 Stck. 

25 Stck. 
2 700 m 

3 300 m3 
1 700 m 

2 350 m2 
60 Stck. 

Dachdeckerarbeiten 
führen schnellstmöglich aus: 
Gebr. UtersM GmbH 
Tel. 06181 / 6 35 S4 od. 25 93 45 
SImtItehe Dachartielten wie 
Altdaohumdeckungen, Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schieferarbeiten und 
Dachreparaturen 

DactidscKermelster 
Uwe Uterski 
seit 1974 
zu gOnstlgsn Termln- 
und Prelsvan r Prelsvareinbarungen I 
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ENTSCHEIDEND SIND 

DIE INNEREN WERTE 

Stilvoll elegante 

OEFENE 

KAMINE 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
l\^ittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

d-i-ebu-r-o 

NISSAN 
NISSAN 

AUTOHAUS ELLER GMBH • LAGERSTR. 31 A 
6110 DIEBURG • TEL. 06071 / 24021 »MMcm 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: HeizIcörper-VerWeidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 
 Die Nr. 11n Europa. PORTkr 

VERMISCHTES BEKANNTSCHAFTEN 

AusatellungsK^enter Dietzenbach 
6057 Pialjenbach-SteinberQ g* 06074/^0^1 27 

Hilfe zur Selbsthilfe - Lebensberatung 
KARTENLEGEN 

Praxis f. esoterische Psychologie 
 Tel. 06103/3 21 14  
Kinderliebe Hilfe für 4-Personen- 
Haushalt in Langen gesucht. 2-3x wö- 
chentl. ca. 4 Sta nach Vereinbarung, 
Tel. 06103 / 2 88 58, ab 20 Uhr 

Frauen aus Polen u. Ukraine suchen 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau, 
persönlich, sofort Kontakt möglich. 
Partnerschaftsbüro Lötz, Mozartstr. 
7 a. 6390 Usingen, Tel. 06081 / 

1 63 53. Fax 06081 Z,1 67 37 

Wir haben noch Termine frei für 
Maler-, und Tapezierarbeiten, kl 

Fliesen- und Verputzarbeiten 
fachlich, sauber und schnell 

Baudekoration Braun •»- Partner 
Telefon 069 I 85 55 87 

HEIRAT 

An Tierliebhaber 
- kleine Kätzchen zu 

verschenken, Herr Fuß - 
Tel. 06103/2 98 67 od. 5 11 11 

MIETGESUCHE 

UNTERMCHT 

■ Wl 
■ Ge! 

Wir suchen weiterhin bundesweit in guten 
Geschäftslagen in Orten ab 2000 Einwohner 

adeniokale 

Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe in 
Mathe, Englisch, Deutsch, Latein, 
Chemie und Physik von Privat bis 10. 
Klasse. Tel. 2 95 25 

Wir helfen Ihnen «ufs 
Ab*nd-. Woch*n*nd-,lr>dMdu«lkurM fOr 
Bootsführer 

von Segeliund Motorbooten, 
Va^ht. JkBinn«n und Sm, Rh«in- . A SMfunla*ugn. S^not- 

Pwitlfaining Chatteri 
leliur 
M 

ng Ha PMt«k>zzi«<f. 26 0 0464 SruchUMMl 
Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

mit Verkaufsflächen ab 120 qtn 

Wir bieten ihnen: Wir verhandein 
■ Langfristigen iWietvertrag j^nen Über: 

■ ■ Personalübernahme 
wertgfsicherte Miete ■ K'ß'ne Um-u.Ausbaul 

■ Übernahme sofort o. i iVlietVorauszahiunge 
zu jedem spateren Tei^: 07391-504-24 
Zeltpunlrt 504-276 oder -504-21 

mit Ihnen Über: 
■ Personalübernahme 
■ Kleine Um-u.Ausbauten 

Mietvorauszahlungen 

I Jutta 
26 Jahre, 1,70 
groB, ist ein einfa- 
ches Artieltermä- 
del, bildschön, 
häuslich, aufge- 

I schlössen und 
sehr sympathisch. 
Well sie nicht 

  I gerne alleine weg- 
geht und etwas schüchtern ist, 
hat sie den Richtigen noch nicht 
gefunden. Schade, denn ein so 
(ietjes Mädchen darf einfach nicht 
allelne bleiben. DARF SIE HOF- 
FEN, daß DU anrufst?? 
Über Tel. 06184 / 6 27 14 auch 
Sa. und So., Institut CHRISTINE 
GmbH, Buchbergblick 39, 6456 
Langenselbold 

IMMOBILIEN 

KAUM ZU GLAUBEN ABER WAHR!! 
Nur 9 km von Dieieich hi Dudenhofen 

können Sie noch in diesem Jahr einziehen oder vermielen. Direkt am Naturschutz- 
getjiet. Schulen und Kindergärten erreichen Ihre Kinder zu Fuß in wenigen Minu- 
ten. Einkaufsmarkt nur 800 m entfernt. Der Badesee befindet seh nur ein paar 
Fahrradtntte entfernt. Die erstklassige Architektur und die perfekten Grundrisse 

diesei 3—4-Zimmer-Wohnungen sind im Preis nich! zu unterbielen. 
Der Grundstücksanteil tjeträgt nur 11%. 

Kaufpreise schlüsselfertig ab DM 3t8 000.- bis DM 399 000.-. 
Kommen Sie gleich am 

Samstag von 14.00-17.00 Uhr und am Sonntag von 11.00—16 00 Uhr zur 

BESICHTIGUNG 
Fahren Sie von Gfttzenhain kommend die Dieizenbacher Straße, Kreis-Ouen/er- 

bindung und folgen Sie unseren Besichtigungspteilen an der Ringstraße zum 
schönen 

Dudenhöfer Wohnpark, 
immobilienmaltlergesellschaft mbH 
6078 Neu-Isenburg/Gravenbruch 

Telefon 0 61 02/55 67 
Heusenstamm: Neubauvorhaben in 
zentraler Lage. Jugendstil, Decl<enhö- 
he 2,80 m, Ost- und Westterrasse. 2-3- 
ZW und Penttiouse-Wohnungen. Kauf- 
preise sind schlüsselfertig ab Df^ 
264 000.- bis DM 418 000,-. Rufen Sie 
gleich an. Domizil Immobilien Makler 
GmbH. 06102/55 67, 

Wohnen im Reihenhaus? Nein 
dankel Individuelles Anwesen in Reiiv 
heim, Fachwerk. Haupthaus. Seiten- 
gebäude, Scheune. 300 m2 WFI.. Ideal 
r Gew.-hiutzung, DM 570 000.- VHB. 
Tel. 06162/8 29 39 

Haus Juwel. 
^ schlüsselfertig I 

M(I.Kell«r. Baton-Fartigoarag« | 
und Balkon zum Festpreis ab DM . 

! 249.890.-■ 

feS-Ä 

Uelefon 06051/505 

"Aktionshaus Herbst 92« 
• inkl. Keller • Statik ' * Garage 
'Planung •Wohng'esund bauen 

■ Farbprospekt anfordern; 
. Nanie 
I StraSe _ 
. PLZ/Ort 
I Telefon 
H Habe Grundstock: Ja D NainQ 0PM3 
■ ExNorm Beratung auchsa/so 
I Tel.; 0 61 96 / 6 32 36 Woa« 
I Tel.: 0 60 86 / 17 28 Kömp^ 
I Tel.: 0 73 29 / 80 13 33 

.[XrxJ.i^ uJK. 
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Neuer Lesetempel im 

Herzen der Altstadt 

Am 20. November ist die Einweihung 

VERMIETUNGEN 

Dreieichenhain (fm) - Jede 
Menge Arbeit kommt in den 
nächsten Tagen auf die Mitar- 
beiter der Dreieicher Stadtbü- 
cherei und deren Leiterin Re- 
nate Rauffmann zu. Sie wer- 
den die Mühe gerne auf sich 
nehmen, denn der Anlaß ist 
ein äußerst erfreulicher; Die 
Dreieichenhainer Stadtteilbü- 
cherei zieht aus den beengten 
Räumlichkeiten in der Solmi- 
schen Weiherstraße in ihr 
neues Domizil im Herzen der 
Altstadt. Die Arbeiten in der 
F^hrgasse 28 sind abgeschlos- 
sen. Am 20. November steigt 
das Einweihungsfest. 

Wegen des Umzugs sind 
Einschränkungen nicht zu 
vermeiden. In Dreieichenhain 
wird der Büchereibetrieb vom 
9. bis 22. November eingestellt. 
Die Stadtbücherei in Sprend- 
lingen bleibt vom 9. bis 15. und 
am 20. November geschlossen. 
Der Besuch der Foto-Ausstel- 
lung „Bilder aus der neuen 
und der alten Welt", die bis 
zum 17. November dauert, ist 
für Gruppen nach Voranmel- 
dung möglich. Die Zweigstel- 
len in Götzenhain und Offen- 

thal sind zu den üblichen Zei- 
ten geöffnet. 

Zur Einweihungsfeier des 
neuen Dreieichenhainer Lese- 
tempels am FVeitag, 20., Be- 
ginn 16 Uhr, hat Renate Rauff- 
mann die Schriftstellerin 
Hanne E Juritz eingeladen. 
Sie wird aus einem ihrer Bü- 
cher lesen. Am restlichen Pro- 
gramm wird im städtischen 
Kulturamt noch gefeilt. Am 
Sonntag, 22., folgt ein „Tag der 
offenen Tür" mit Lesungen 
von Dagmar Chidolue für Kin- 
der und Jugendliche. Tags 
darauf nimmt die Bücherei 
ihren regelmäßigen Betrieb 
auf 

Noch etwas gedulden müs- 
sen sich die Mitarbeiter der 
Verwaltungsaußenstelle, bis 
sie im vorderen Teil der P^hr- 
gasse 28 einziehen können. 
Die Restaurierung des Altbaus 
ist zwar beendet, aber die Mö- 
bel lassen auf sich warten. 

Die Kosten für den Um- und 
Neubau des gesamten Kom- 
plexes werden nach Angaben 
von Kämmerer Werner Müller 
im vorgegebenen Rahmen von 
1,6 Millionen Mark bleiben. 

Musik war Trumpf beim Senlorennachmlttag, zu dem die Stadt In den Burghofsaal eingeladen hatte 
und der von Herbert Kranz moderiert wurde. Lautstarken Beifall spendeten die zahlreichen Dreieichenhainer 
Senioren unter anderem den „Haaner Woogspatzen" (Bild). Doch nicht nur die musikalischen Beiträge bescher- 
ten den Besuchern einen vergnüglichen Nachmittag. So sorgte die Zauberin „Corinna" mit Ihren Kunststücken 
für allerlei Erstaunen. In Ihrem Zylinder „vermehrten" sich Tauben und Kaninchen auf wundersame Welse. Die 
87Jährige Lina Seltz erfreute die Besucher mit einem selbstverfaßten Gedicht. Auf die i-achmuskeln hatte es 
der Überraschungsgast des Nachmittags abgesehen: Belm Auftritt von Karl Oertel, Sitzungspräsident von 
„Hessen lacht zur Fassenacht", blieb kaum ein Auge trocken. Foto:Oebes 

Kandidatenwahl 
bei der Union 

Dreieich - Die Mitglieder des 
CDU-Stadtverbandes Dreieich 
treffen sich am heutigen EVeitag, 
30., 20 Uhr, im Burghofsaal zu 
ihrer Jahreshauptversammlung. 
Zu den wichtigsten Tagesord- 
nungspunkten gehört die Wahl 
der Kandidaten für das Stadtpar- 
lament. Anschließend stellt Bür- 
germeister Bernd Abeln das 
Wahlprogramm der Dreieicher 
CDU vor. 

Kalender für 

Advent basteln 
Dreieichenhain - Die Burgkir- 

chengemeinde lädt zum Basteln 
eines Adventskalenders ein. Je- 
weils mittwochs von 15 bis 16.30 
Uhr können Kinder und Erwach- 
sene im Gemeindehaus (F^hr- 
gasse 57) ihre handwerklichen 
Talente unter Beweis stellen. Den 
Tteilnehmern entstehen keine 
Kosten. Die Bastelaktion ist be- 
grenzt bis zum 25. November. 

Minigolfsaison 

wird beendet 
Dreieichenhain - Die Minigolf- 

saison geht zu Ende. Die Anlagen 
in Dreieichenhain und Offenthal 
bleiben von Sonntag, 1. Novem- 
ber, an geschlossen. 

TrciblKiuscITckl uiui ()/on- 
locli yclalirilcn d;i!< Lcbcii 
aul'unserer linic. 
Der Meeresspiegel steigt 
Überscliweinmunijen uenleii 
intnier häutiger. Mensehen. 
Tiere und IMlan/en sind im- 
mer stärkerer lA'-Sliahhing 
ausgesel/l. 
Wenn Sie wissen möehlen. 
was Sie tun können, um 
diese l'nt« ieklung /u 
stoppen.sehieken Sie uns i 
bitte diese An/eige. 
Ht Mi - hu Kluiiifitiflfn '• xHUi Hnnii f 

BUND 

GELEGENHEIT 

3-Zimmer-Wohnung 
94 m2, ruhige Südwestlage in S-Bahn-Nähe Langen zu 
vermieten. Neubau, frei ab 1. 11. 92. Rufen Sie an 
07156/55 13 

Dudenhofen: Wohnen am Natur- 
schutzgebiet. Neubau-Erstl^ezug, 3- 
ZW, 83 m2, Balkon, S-Bahnanschluß, 
DM 1250.- + U/Kt. Rufen Sie gleich an. 
Domizil Immobilien Makler GmbH. 
06102/5567  
4-Zlmmer-Wohnüng, 110 m^. in 
Darmstadt-Wixhausen zu venmieten. 
Miele DM 1500.- + NK. Tel. 06150/ 
8 1845 

Dudenhofen: Direkt im Grünen, Neu- 
bau-Erstbezug, exciusive 3-ZW, 89 
m2, Küche, Bad. Balkon, DM 1350.- + 
U/Kt. Rufen Sie gleich an. Domizil Im- 
mobilien Makler GmbH. 06102/5567. 

iana Forster peilt Parlamentssitz an 

)reieichenhainer Genossen präsentieren Kandidaten für Kommunalwahl 

TÄGLICH 
mehr Einsicht 

gewinnen 

OFFENBACH-POST 

VMttar* informatkNwn von: 

Die Kriminalpolizei rät: 

Dreieichenhain - Im Mittel- 
lunkt der Mitgliederversamm- 
lung des SPD-Ortsvereins Dreiei- 
;henhain im Burghofsaal stand 
lie Kommunalwahl 1993.22 SPD- 
®tglieder waren anwesend, als 
Jast nahm Stadtrat Werner 
Hüller in seiner Rinktion als 
lellvertretender SPD-Stadtver- 
landsvorsitzender teil. Der Vor- 
sitzende der SPD-Ortsbeirats- 
raktion, Manfred Stibaner, und 
lolf Mühlbach als Vorsitzender 
ler SPD-Stadtverordnetenfrak- 
ion legten eine aus ihrer Sicht 
sitive Leistungsbilanz der aus- 
lufenden Legislaturperiode in 
M beiden Gremien vor. 
Die Sozialdemokraten stellen 

tirc-n Wahlkampf '93 unter das 
fotto; „Dreieichenhain wählt 
iPD - aus TVadition und Über- 
eugung". Ortsvereinsvorsitzen- 
^r Wolfgang Pfannemüller erin- 
wte an die jahrzehntelange 
iPD-TVadition in Dreieichenhain 

mit,,satten Mehrheiten und weg- 
weisenden Initiativen im sozialen 
Bereich, der Stadtteilentwick- 
lung und Förderung der Vereins- 
arbeit". Bei der Kommunalwahl 
am 7. März will man erneut um 
eine klare Mehrheit kämpfen. 
Entsprechend wurde der Entwurf 
eines Wahlprogramms für Dreiei- 
chenhain in Grundzügen vorge- 
stellt. Unter dem Slogan: „SPD - 
für eine bessere Lebensqualität in 
Dreieichenhain" geht es um die 
Verkehrsprobl(>matik, Kultur 
und Heimatpflege sowie Kinder- 
und Jugendarbeit und Abfallwirt- 
schaft. Das endgültige Kommu- 
nalwahlprogramm soll Ende No- 
vember verabschiedet werden, 
wobei sich alle neugewählten 
Mandatsträger federführend ein- 
bringen wollen. 

Bei der Wahl der Kandidaten 
zum Ortsbeirat wartet der SPD- 
Ortsverein mit drei neuen Kandi- 

daten auf den aussichtsreichsten 
ersten fünf Plätzen auf So wird 
auf Platz drei der Liste die partei- 
lose Waltraud Schäfer kandidie- 
ren, die sich in den vergangenen 
Monaten in der Hainer Altstadt- 
Initiative engagiert hat. Each- 
kompetenz im sozialen Bereich 
und eine langjährige politische 
Erfahrung bringe Walter Schmitt 
ein, der bereits früher Stadtver- 
ordneter in Dreieichenhain und 
Dreieich war. Schmitt kandidiert 
auf Platz vier. Mit Erika Oben- 
haus auf Platz fünf nominierte der 
SPD-Ortsverein eine engagierte 
F^milienpolitikerin. Die Plätze 
eins und zwei nehmen die Orts- 
beiräte Wolfgang Pfannemüller 
und Manfred Stibaner ein. Wei- 
tere Kandidaten für den Ortsbei- 
rat sind; Dr. Dieter Schmidt, Ro- 
bert Wlassak, Heidi Mühlbach, 
Michael Hempel und Serge Ka- 
marowsky. 

Mit Diana Forster taucht auf 

Platz zwei der Vorschlagsliste für 
die SPD-Stadtverordnetenfrak- 
tion ein neues, altes Gesicht auf 
Diana Forster will ihre achtjäh- 
rige Erfahrung als Ortsvorstehe- 
rin einbringen. Platz eins nimmt 
wieder der bisherige Fraktions- 
vorsitzende Rolf Mühlbach ein, 
Platz drei Barbara Schmidt und 
Platz vier Rainer Jakobi. Die Liste 
wird komplettiert durch Michael 
Hempel, Dr. Dieter Schmidt, 
Manfred Stibaner und Willi Ja- 
kobi. Die Hainer SPD glaubt, 
„eine gute Mischung aus Erfah- 
rung, spezifischer F^chkompe- 
tenz und gesundem Menschen- 
verstand gefunden zu haben". 

Die nächste Vorstandssitzung 
des SPD-Ortsvereins ist am Don- 
nerstag, 5. November, um 20 Uhr 
im Naturfreundehaus. Themen- 
schwerpunkte sind das Wahlpro- 
gramm und das 125jährige Jubi- 
läum. 

Festspiele: Zukunft 

weiter im unklaren 

Gretchenfrage: 25 oder 35 Spieltage? 
Dreieichenhain (fm) - Die 

Stadt Dreieich kann die Burg- 
festspiele nicht in eigener Re- 
gie durchführen. Der Vertrag 
mit der Konzertdirektion 
Mirco von Specht läßt dies 
nicht zu. Die Verwaltungs- 
spitze, die ein eigenes Fest- 
spielkonzept vorgelegt hatte, 
in dem der Hauptveranstalter 
Mirco von Specht nicht be- 
rücksichtigt wurde, hat des- 
halb ihre Vorlage zurückgezo- 
gen. 

Nun sieht es so aus, daß sich 
die beiden zerstrittenen Par- 
teien zusammenraufen müs- 
sen. Von Specht hat inzwi- 
schen zwei Varianten erörtert, 
wie er sich die Festspiele vor- 
stellen könnte. Die von der 
Stadt geforderte Reduzierung 
auf 25 Spieltage hält er für 

möglich, aber für ungeeignet. 
Das würde eine Spaltung der 
Festspiele bedeuten, so von 
Specht. Musiktheater müßte 
er dann in einer anderen Stadt 
veranstalten. 

Von Specht plädiert nach 
wie vor für 35 Spieltage. Er 
sieht verschiedene Möglich- 
keiten für Schallschutz-Maß- 
nahmen. „Das Ganze ist ein 
Akzeptanzproblem", machte 
Erster Stadtrat Werner Müller 
die Auffassung des Magistrats 
deutlich. 25 Tage seien das 
Maß aller Dinge. Von Specht 
soll jetzt erst einmal seine Vor- 
schläge zu Papier bringen. 
„Wir werden uns dann mit ihm 
und der HAI an einen Tisch 
setzen", so der Erste Stadtrat. 
Auch der Ortsbeirat will gehört 
werden. 

Menschen aus dem „richtigen Leben" 

Der bayerische Kabarettist Gerhard Polt und seine „Forschimgsobjekte" 

Jeh: 07391-504-242, 
504-276 Oder -504-282 

d3l Expanslonsabtollung 
II L. l\ in, II Posllai;h 1354 ^930 Ehingen 

WBr dann, daß Lornon kolnon Spaß machtl? 

Langen, BahnstraBe 75, Telefon 1 94 18 
Beratung-und Anmeldung, Mo,-Fr. 14-17 Uhr 

KainnglaulieiL... 
aber es ist so. - Micha, 
34 J., 180 gr.. schwarz- 
haarig, 

scnlank, sportlich, MILLIONÄR, 
aber In der Liebe Pech gehabt! > 
„Nie hätte ich gedacht, diesen 
Weg einmal zu wählen. Jetzt weiß 
Ich aber, daB Ich Dich so finden 
werde. Ruf einfach an!" 
Über Tel. 06184 / 6 27 14 auch 
Sa. und So.. Institut CHRISTINE 
GmbH, Bucht>ergblick 39, 6456 
Langenselbold 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Schützen Sie Sich vor 

Betrügern an der Haustür 

Prüfen Sie Angebote an der Haustür genau. 

Unterschreiben Sie nichts, was Sie 

nicht genau gelesen haben. 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 

Ihre Polizei. 

Eichen pfianzten am vergangenen Samatag Mitglieder dea 
«Mlub« Drelelch entlang der Hainer Chauasee. AnlaB war daa 40|Shrl- 
IjBestehen des Uonaciuba Deutachland. Für Jedea Jahr alao eine Junge 
'n«. Mit der Baumrelhe soll auch das Zuaammenwachsen der Stadtteile 
*ndllngen und Dreieichenhain dokumentiert werden. Foto:rt 

Dreieich - Einer wie er muß die 
Menschen wohl irgendwie lieben. 
Oder könnte er sie sonst so uner- 
müdlich und mit größter Leiden- 
schaft studieren? Am Samstag 
war der bayerische Kabarettist 
Gerhard Polt zusammen mit den 
unvergleichlichen Alpenbarden 
„Biermösl Blosn" im Sprendlin- 
ger Bürgerhaus zu Gast, um eine 
Lehrvorführung über sein lieb- 
stes Objekt zu geben: den Men- 
schen aus dem „richtigen Leben". 

Polt beobachtet seine „For- 
schungsobjekte" akribisch wie 
durchs Mikroskop, deckt auf, 
wird fündig und entlarvt. Was er 
findet, stellt er bloß, indem er ein- 
fach nur darstellt. Seine Figuren 
leben vom Wiedererkennungs- 
wert, sie sind grausam in ihrer 
Unbedarftheit, intolerant in ihrer 
Anständigkeit und bieder in 
ihrem Bestreben, weltmännisch 
zu sein - eben schrecklich normal. 
Oder schrecklich deutsch? Einer 
wie Polt ist der Spiegel 'üines Vol- 
kes, daß so wohl gewiß nicht sein 

will. Keiner, der ihn auf der Bühne 
erlebt, will so sein, aber jeder 
kennt einen, der genau so ist. Der 
Nachbar, der Vermieter, der Ar- 
beitskollege. 

Allein wie er da sitzt und der ge- 
mütlich Schrammeinden Musik 
der Gebrüder Well lauscht. Mas- 
sig, hängender Kopf, herabgezo- 
gene Mundwinkel, stumpfer 
Blick, die Hände unbeholfen im 
Schoß knetend. Hin und wieder 
dringt ein Glucksen oder ein ver- 
legenes „hä hä" aus seinem 
Mund. Angetan mit einem brau- 
nen TVachtenjankerl verkörpert 
er das bayerische Urvieh, den 
volkstümelnden Biedermann 
schlechthin. 

Daß ein Bayer sich auch als 
BVemdenführer in „a castle in up- 
per bavaria" gut macht, beweist 
Polt gleich zu Anfang des Abends. 
Doch Polt wäre nicht Polt, deckte 
er nicht die dunklen Abgründe 
menschlicher Sensationsgier auf: 
„This is the Folterkammer of the 
old castle. TUt mir leid, here we 

have only simple torture Instru- 
ments, ladies and gentlemen. 
Herrschaften, if you want to see 
more, sophisticated and modern 
Instruments like electro-shocks 
and so on you should visit Dachau- 
conzentration-camp. Sehr emp- 
fehlenswert ..." Da gefriert ei- 
nem das ohnehin schon ver- 
schämte Lachen auf der Stelle. 

Doch was ist mit der vielgeprie- 
senen deutschen Gemütlichkeit? 
Polt läßt auch hier keine BVage of- 
fen. Mit einem Bierseidel unter 
einer imaginären Linde sitzend 
(Vogelgezwitscher, fächelnder 
Lufthauch), verrät er uns das Ge- 
heimnis „echter" Gemütlichkeit: 
„Gemütlichkeit (lange Denk- 
pause) - Gemütlichkeit - das ist 
die Relation Zeit, Bier und Geld". 

Mit CJemütlichkeit haben die 
virtuosen „Biermösl Blosn" aller- 
dings wenig im Sinn. Ihre beißen- 
den "Ifexte strafen die heimeligen 
Bierzeltklänge Lügen. Zwar wird 
das Publikum zunächst in die 
Kunst des Schunkeins eingewie- 

sen, doch nur, um kurz darauf die 
Ikonen deutscher Volksmusik - 
Marianne und Michael - in der 
„Jodlhorrormonstershow" zu ver- 
unglimpfen. Zu den Klängen von 
TXiba, Harfe, Dudelsack, Gitarre, 
Alphorn und Drehleier bekommt 
so ziemlich alles sein Ftett weg: 
Umweltverschmutzung, Büro- 
kratie, brauner Sumpf. Und - oh 
staune - die Wells-Brüder können 
auch „Schuhplatteln". Und Polt? 
Der sitzt mit unvergleichlicher 
Mimik daneben, bringt dann und 
wann eine Kuhglocke zum Ein- 
satz oder gibt ein gedehntes 
„Muh" zum besten. 

IVaditionell endete der Abend 
mit einer Elvis-Parodie. Polt im 
staubigen Leoparden-Imitat, eine 
rote Pop-Brille im Gesicht, haucht 
sein legendäres „Sag doch nicht 
immer Schubidu zu mir" ins Mi- 
kro. Befreiendes Gelächter, der 
richtige Abschluß eines bissig- 
bösen, wunderbaren Kabaretta- 
bends. Cornelia Hohla 

1 
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Herrenweiher erhielt 

eine neue Uferböschung 

Angelsportverein betreibt Umweltschutz 
Dreieichenhain (rt) - Statt An- 

gelrute und Köcher nahmen Mit- 
gheder des Angelsportvereins 
Dreieichenhain am vergangenen 
Wochenende Säge. Hämmer und 
Schaufeln in die Hand und bega- 
ben sich zu einer ungewohnten 
Tätigkeit an den Herrenweiher. 
Es galt, die etwas marode Uferbö- 
schung zu befestigen und neu zu 
gestalten. 

Bis es soweit war. mußten je- 
doch Gespräche mit den Natur- 
schutzverbänden und der Unte- 
ren Naturschutzbehörde in Of- 
fenbach geführt werden. Dort sah 
man jedoch die Notwendigkeit 
der geplanten Maßnahmen ein, 
denn das Ufer rutschte ab und der 
Damm für die Rißgänger war 
nicht mehr gefahrlos zu begehen. 

Als erster Akt wurden die Fi- 
sche in einen anderen Teich um- 
gesetzt und dann das Wasser ab- 
gelassen. Dann begann man mit 
der Befestigung des Ufers, das 

terrassenförmig gestaltet wird, 
um den Fischen La.chmöglich- 
keiten zu geben. Eine Konstruk- 
tion aus Holzbohlen und Pfosten 
ist die Grundlage. Die Zwischen- 
räume werden mit Erde gefüllt 
und verdichtet. Außerdem soll 
eine geeignete Uferbepflanzurig 
vorgenommen werden. 

Vereinsvorsitzender Hermann 
Schickedanz lobte den Arbeitsei- 
fer seiner Mitglieder und betonte, 
daß der Angelsportverein von je- 
her im Dienste des Umweltschut- 
zes gestanden habe, zu einer Zeit 
schon, als man diesen Begriff 
noch nicht gekannt habe. Es sei 
nicht nur ein gehöriges Engage- 
ment in Bezug auf die freiwillige 
und unentgeltliche Arbeitslei- 
stung nötig, sondern der Verein 
habe auch enorme Materialkosten 
gehabt. Man hoffe jedoch, wenig- 
stens dafür einen kleinen Zu- 
schuß zu erhalten. 

Eine Konstruktion aus Pfosten und Bohlen sind die Basis für das neue Terrassenuler am Herrenweiher, das 
von den Mitgliedern des Drelelchenhalner Angelsportverelns In Eigenhilfe gebaut wird. Foto; rt 
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Infos über R«ise 

nach Sri Lanka 
Dreieichenhain - Am Donners- 

tag. 5. November. 20 Uhr. hält 
Inge Ismar im Gemeindehaus 
(Blahrgasse 57) einen Vortrag über 
eine Reise, die sie im Sommer 
nach Sri Lanka unternommen 
hatte. Die Dritte-Welt-Gruppe der 
Burgkirche unterstützt im ehe- 
maligen Ceylon einige Projekte. 
Darüber wird Inge Ismar in Wort 
und Bild berichten. 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Das nächste 
Gespräch unter Gartenfreunden 
ist am Sonntag. 1. November, um 
10 Uhr bei den Kleingärtnern. 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, 4. November, 
um 16 Uhr in der SVD-Gaststätte. 
Wer laufen will, soll um 15.30 Uhr 
am Dreieichplatz sein. 

Faszinierende Bilder aus einer fernen Welt 
Dreieich - Die antike Seiden- 

straße verband jahrhundertelang 
das Morgenland und das Abend- 
land. Über tausende von Kilome- 
tern zogen die Karawanen vom 
fernen China durch getahrliche 
Wüsten und über hohe Gebirge 
nach Europa oder umgekehrt und 
im Gefolge der Händler und 
Kaufleute bald auch Diplomaten 
und Gesandte. Mönche und Pil- 

Untersuchung 

von Säuglingen 
Dreieich - Im Rahmen der Ge- 

sundheitsvorsorge werden stän- 
dig Untersuchungen von Säug- 
lingen durch das Gesundheitsamt 
des Kreises Offenbach vorge- 
nommen. Im Monat November 
sind in Dreieich folgende Ter- 
mine (jeweils von 14 bis 15 Uhr) 
vorgesehen: 

Dreieichenhain: Donnerstag. 
19. November. Ludwig-Erk- 
Schule. 

Götzenhain: Mittwoch. 11. No- 
vember Altes Rathaus. 

Offenthal: Mittwoch. 25. No- 
vember. Wingertschule. 

Sprendlingen: Mittwoch. 4, No- 
vember. Bürgerhaus. 

ger. ■ 
Ihren Spuren folgt Werner Tau- 

chert in seinem Diavortrag von 
Peking aus westwärts über Xian. 
der alten Kaiserstadt Changan. 
Lanzhou und Dunhuang. weiter 
entlang der Wüste Taklamakan 
nach Kashgar am Pamir-Gebirge 
und über das Karakorum-Gebirge 
ins Hunzaland im äußersten Nor- 
den von Pakistan. In faszinieren- 

Randalierer 

wurden gefaßt 
Dreieichenhain - Telefonisch 

wurde der Polizei Dreieich in der 
Nacht zum Mittwoch vergangener 
Woche mitgeteilt, daß in einer 
Gaststätte in der Landsteiner 
Straße zwei Männer randalieren 
würden. Beim Eintreffen der Be- 
amten waren die beiden geflüch- 
tet - zurückgelassen hatten sie er- 
heblichen Sachschaden. 

Die beiden Männer - zwei 27 
und 29 Jahre alte Deutsche - wmr- 
den kurze Zeit später an einer 
Bushaltestelle vorläufig festge- 
nommen, Bei beiden wurde eine 
Blutentnahme angeordnet. An- 
schließend wurden sie wieder auf 
freien Iliß gesetzt. 

Keine neue Haltestelle 

„Tannenstumpf" in Offenthal ohne Bus 
Dreieich - Die Einrichtung ei- 

ner Bushaltestelle im Neubauge- 
biet „T^nnenstumpf" in Offen- 
thal wird nicht erfolgen. Die Ver- 
kehrsbetriebe Dreieich hatten auf 
Wunsch der CDU-Fraktion. Orts- 
bezirk Offenthal, überprüft, ob 
die Busse der Linien 966 und 968. 
die derzeit durch die FViedhofs- 
traße fahren, auch den Weg über 
den ..T^nnenstumpf" nehmen 
könnten. Die Prüfung hat erge- 
ben. daß durch Aufpflasterungen 
die Durchfahrt eines Busses so 
erschwert würde, daß dem Antrag 
nicht gefolgt werden kann. 

Die längste Entfernung von der 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
Dreieichenhain - Sulzbach im 

Taunus ist das Ziel der Wande- 
rung am Sonntag, 8. November 
Abfahrt der ersten Gruppe ist um 
7.35 Uhr am Dreieichplatz, es wird 
bis Hohemark gefahren. Dort be- 
ginnt die Wanderung, die in vier 
Stunden über F^kenstein nach 
SuJzbach führt. 

Um 8.35 Uhr fährt die zweite 
Gruppe vom Dreieichplatz aus 
ebenfalls bis Hohemark und lauft 
von Kronberg nach Sulzbach. 
Wanderzeit zweieinhalb Stunden. 
Die Busgruppe fMirt um 9.35 Uhr 
(Dreieichplatz) nach Bad Soden, 
macht einen Spaziergang durch 
den Quellen-P'ark und bis Sulz- 
bach. Mittagsrast ist für alle in der 
Eichwald-Halle in Sulzbach. Am 
Nachmittag wird noch einmal 
eine Stunde bis Schwalbach ge- 
wandert, oder eine halbe Stunde 
bis Bad Soden. Von den beiden 
Orten erfolgt die gemeinsame 
Rückfahrt. Schlußrast entfällt. 

Anmeldungen nimmt Wander- 
wartin Elfriede Walzer (Telefon 
86638) entgegen. 

nordöstlichen Ecke ,.Im Tannen- 
stumpf" zur nächsten Bushalte- 
stelle in der Rheinstraße beträgt 
600 Meter, und das sei für Riß- 
gänger zumutbar. so die Betriebs- 
kommission. Der Magistrat be- 
dauert. daß die äußeren CJege- 
benheiten den Wunsch nicht er- 
füllbar machen. Man habe ernst- 
haft nach Möglichkeiten gesucht, 
betonte Bürgermeister Bernd Ab- 
eln. Um den Schleichverkehr et- 
was zu mindern, sei eine Ampel an 
der Einmündung der Weiher- 
straße in die Dieburger Straße ge- 
plant. 

den Bildern berichtet er über das 
Land und seine Bewohner sowie 
die kulturhistorischen Sehens- 
würdigkeiten entlarg der ehema- 
ligen Karawanen-Route. 

Der Diavortrag findet im Burg- 
hofsaal Dreieichenhain an zwei 
Abenden statt: erster Teil am 
Donnerstag. 5. November. 20 Uhr, 
zweiter Teil am Donnerstag. 19. 
November, ebenfalls 20 Uhr 

Ein Konzert mit 

dem RHS-Chor 
Dreieich - Am Sonntag. 15. No- 

vember. findet um 20 Uhr in der 
Kirche von St. Stephan in 
Sprendlingen ein geistliches 
Chorkonzert mit dem Chor der 
Ricarda-Huch-Schule statt. Als 
Gäste wirken der Jugendchor 
Leer und der neugegründete 
Männerchor Cantemus/Kreis Of- 
fenbach mit. Das Konzert wird 
vom HR aufgezeichnet. 

Eintrittskarten (zehn bzw. fünf 
Mark) gibt es an der Abendkasse 
ab 19 Uhr sowie im Vorverkauf bei 
allen Mitgliedern des RHS-Chors 
sowie vom 9. November an vor- 
mittags in der Ricarda-Huch- 
Schule (Telefon 34580). 

Predigtreihe in 

drei Gemeinden 
Dreieichenhain - An den kom- 

menden drei Sonntagen ist von 
den Pfarrern der evangelischen 
Kirchengemeinden Dreieichen- 
hain, Götzenhain und Offenthal 
(Christoph Steinhäuser. Jürgen 
Schefzyk und Michael Dietrich) 
eine Predigtreihe geplant. Jeder 
der drei spricht über einen Teil 
des apostolischen Glaubensbe- 
kenntnisses. So findet ein Kau- 
saltausch statt, da jeder - außer in 
seiner eigenen Gemeinde - noch 
in den beiden anderen Gemein- 
den predigt. Am 8. November hält 
jeder in seiner eigenen Gemeinde 
den CJottesdienst. am 1. und am 
15. November wird getauscht. 

Gelegenheit zu 

Schnäppchen 
Dreieichenhain - Einen Ski- 

und Sportartikelbasar gibt es 
am Samstag. 7. November, von 
15 bis 17 Uhr in der TXirnhalle 
des TV Dreieichenhain. Die 
Standgebühr beträgt fünf 
Mark. Weitere Informationen 
erteilt M. Winkel (Telefon 
8 56 78). 

Wieder Schluckimpfung 

gegen Kinderlähmung 

Kreisgesundheitsamt bietet zwei Termine 

Für Obstbäume 

gibt's Zuschüsse 
Dreieich - Die städtischen För- 

derungsrichtlinien zur Erhaltung 
und Erweiterung der Streuobst- 
wiesenbestände sind rechtskräf- 
tig. Jeder Obstbaum wird mit 35 
Mark bezuschußt. Bedingung ist. 
daß mindestens vier hochstäm- 
mige Bäume gepflanzt werden. 
Bei mehr als neun Bäumen be- 
trägt der Zuschuß nur 25 Mark pro 
Baum. Beim Amt für Landwirt- 
schaft kann die Differenz von 
zehn Mark beantragt werden. 

Anträge können beim Umwelt- 
amt. Frankfurter Straße 3, einge- 
reicht werden. Nähere Auskünfte 
gibt's unter der Telefonnummer 
601-352. 

TV-Palette wird 

immer breiter 
Dreieich - Die Firma Medicom 

hat ihren Auftrag zur Verlegung 
von Kabelanschlüssen abge- 
schlossen. Schon von der kom- 
menden Woche an, so die Zusage 
der Firma gegenüber der Stadt, 
können alle Haushalte mit Kabel- 
anschluß fünf TV-Programme 
mehr empfangen. Der Einbau der 
erforderlichen Teile soll dann ab- 
geschlossen sein. 

Neben Arte, TV 5. NDR 3 und 
SuperChannel können die verka- 
belten Dreieicher aus der Pro- 
grammpalette auch RTL 2 wäh- 
len. Bei den Radioprogrammen 
kommt das Digitale Satellitenra- 
dio hinzu. 

Dreieichenhain - Kostenlose 
Schluckimpfaktionen gegen Kin- 
derlähmung bietet das Kreisge- 
sundheitsamt auch in diesem 
Jahr an zwei T^gen in Dreieich an. 
Da gegen Kinderlähmung noch 
kein Heilmittel existiert und die 
CJefahr einer Neuerkrankung 
groß ist. richtet sich die Impfak- 
tion an alle Eltern mit Kindern ab 
dem dritten Lebensmonat. 

Alle Kleinkinder, die schon im 
Vorjahr an einer oder zwei Imp- 
fungen teilgenommen haben, und 
Kinder und Jugendliche, die erst 

ein- oder zweimal „geschluckt" 
haben, sind nur unzureichend ge- 
schützt. Der Impfschutz gilt erst, 
wenn die Schluckimpfung drei- 
mal durchgeführt wurde. 

Am Mittwoch, 4. November, 
wird eine Schluckimpfung im 
Bürgerhaus Sprendlingen zwi- 
schen 16.30 und 18 Uhr durchge 
führt, und am Mittwoch, 11. No 
vember, zwischen 17 und 18 Uhr 
findet eine Schluckimpfaktion in 
der Ludwig-Erk-Schule in Dreiei- 
chenhain statt. 

Laubsäcke sollen helfen 

Im Herbst wird der Bedarf viel größer 
Dreieichenhain - Wohin mit 

dem Laub, das in den nächsten 
Wochen bei der herbstlichen Wit- 
terung anfällt? Die Stadt bietet al- 
len Gartenbesitzern wieder einpn 
besonderen Abfuhrservice. Bis 
27. Dezember wird das Laub zu 
den regelmäßigen Müllabfuhrter- 
minen mitgenommen, wenn es in 
den dafür vorgesehenen städti- 
schen Laubsäcken an die Straße 
gestellt wird. Die Säcke sind aus 
verrottbarem, naßfestem Papier, 
das auf der Kompostanlage mit- 

verwertet werden kann. 
Die zugelassenen Laubsäcke, 

die mit dem grünen Aufdruck 
„Laubsack Dreieich-( Stadtteil)' 
versehen sind, können zum 
Selbstkostenpreis von einer Mark 
in den nachstehenden Geschäf- 
ten erworben werden: Dreieich 
Drogerie, B^hrgasse 2, CJeschenk- 
haus Dröll, Fahrgasse 38, Samen 
Graf, Solmische Weiherstraße 17, 
Werner Lindner. Hanaustraße 2- 
12 und Wolfgang Müller, Oden- 
waldring 2. 

Aus den Kirchen 

Die Deponie Buchschiag besuchte jüngst der Ortsbeirat aus Buchschlag. Zusammen mit dem Ersten 
Stadtrat Werner Müller und der Ortsvorsteherin Marga Löwenfeld Informierten sich die Mitglieder über dle^ 
beitswelse der Deponlegasanlage. Die ehemals größte Hausmüllklppe Europas wird seit 1989 an der 440 000 
Quadratmeter groDen Oberfläche abgedichtet, um aus den Deponlegasen Strom zu gewinnen. Seit März diesen 
Jahres liuft der Probebatrieb mit Lieferung des Gases an das Heizkraftwerk In Nlederrad. Die Anlage soll Im 
nichsten Jahr fertiggestellt «ein. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 30. Oktot)er 1992: 20 
Uhr Treffen für Neuzugezogene im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Samstag, 31. Oktober 1992: 18 
Ulir Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 1. November 1992: 10 
Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in der Burgkirche (Pfr. Dietrich, 
Offenthal), 11.15 Uhr Kindergot- 
tesdienst 

Montag, 2. November 1992: 15 
Uhr Mütter-Caf6-Spontan im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20 Uhr 
Kirchenchor im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Dienstag, 3. November 1992: 15 
Uhr Konfirmandenunterricht, 
19.15 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 19.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20 Uhr 
Jugendkreis im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 20.15 Uhr Volkstanz- 
kreis im Gemeindehaus Nahr- 
gangstr. 6 

Mittwoch, 4. November 1992: 15 
Uhr Adventskalender-Basteln für 
Kinder im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57, 20 Uhr Arbeitsgruppe Li- 
thurgie im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 

Donnerstag, 5. November 1992: 
20 Uhr Informationsabend über Sri 
Lanka mit Frau Ismar im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

Samstag, 1. November 1992: 18 
Uhr Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Pröd. Vater) 

Sonntag, 8. November 199Z: 10 
Uhr Gottesdienst mit Taufen in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekmmtmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 87 Freitag, 30. Oktober 1992 

Heinz Eyßen führt die 

Wahlliste der SPD an 
Egelsbach (re) - Auf der Mit- 

gliederversammlung am 20. 
Oktober wählten die Egelsba- 
cher Sozialdemokraten unter 
der Leitung des Ehrenvorsit- 
zenden Wilhelm Thomin die 
Kandidaten zur Wahl der Ge- 
meindevertretung im näch- 
sten Jahr. Und so sehen die 
Vorschläge der SPD aus: 

Auf dem ersten Platz steht 
Bürgermeister Heinz Eyßen, 
gefolgt vom Ortsvereinsvorsit- 
zenden Rudi Moritz. Auf dem 
dritten Rang steht die Erste 
Beigeordnete Ellen Ritter. Da- 

hinter rangieren BVaktions- 
vorsitzender Wolfgang Bek- 
ker, Ingrid PVitsche, Rainer 
Schack, Marion Kopf und 
Adolf Thomin. 

Die Plätze 9 bis 20 werden 
belegt von Josef Bialon (9), Da- 
niela Gniss (10), Rudolf Lorenz 
(11), Hans-Jürgen Haas (12), 
Werner PYitsche (13), Heide- 
Marie Wehner (14), Gerhard 
Matzke (15), Bernd Blötz (16), 
Werner Melk (17), Matthias 
Schack (18), Rolf Greiner (19) 
und Renate Kraus-Knöß (20). 

Bei der Egelsbacher CDU 

ist Johann Gleich vom 
Egelsbach (re) - In der Mit- 

gliederversammlung der Egel- 
sbacher CDU wurden die Kan- 
didaten für die Kommunal- 
wahl am 7. März 1993 gewählt. 

Rir die CDU kandidieren 
demnach an erster Stelle der 
Vorsitzende des Gemeinde- 
verbandes Johann Gleich, Po- 
sition zwei nimmt der Frak- 
tionsvorsitzende Egon Jury 
ein. An dritter Stelle folgt CJe- 
meindevorstandsmitglied Ru- 
dolf Pieper und an vierter Stel- 
le der langjährige Vorsitzende 
der CDU-Egelsbach und Mit- 

glied des Kreistages und 
I&eisausschusses, Leonhard 
Kirschniok. Als erste FVau 
kommt Sabine Voltz an fünf- 
ter Stelle. Auf den weiteren 
Plätzen» folgen Karl-Heinz 
Gertloff (6), Gerd Lang (7) und 
Ingeborg Stingel (8). Als Neu- 
linge kandidieren Cornelius 
Wolfgang Müller (9) und Gre- 
gor Kraus (10). 

Auf den Plätzen elf bis 15 
stehen: Wolfgang Siebel (11), 
Volker Samrowski (12), Rolf 
Stingel (13), Bernhard Kurpie- 
la (14) und Andr6 Heidler (15). 

Achtung: Ab Montag werden 

wieder „KnöUchen" verteilt 

Ilona Czerwenka neue Politesse / Eyßen: Keine Disziplin 
Egelsbach (re) - Die „schönen" 

Zeiten für I^rksünder in Egel- 
sbach sind vorbei: Ab Montag 
werden in der Gemeinde wieder 
„KnöUchen" verteilt. wacht 
strenges Gesetzesauge wieder 
über die Einhaltung der Ver- 
kehrsregeln. 

Ilona Czerwenka heißt die Da- 
me, die Fklschparkem in Egels- 
bach das Fürchten lehren soll. 
Ab Montag, 2. November, tritt die 
46jährige ihren Dienst als neue 
Politesse der Gemeinde an. Dies 
teilte Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen jetzt mit. Die Stelle war seit 
fast einem Jahr vakant, in den 
letzten Monaten kamen Ver- 
kehrssünder nahezu ungestraft 

Elternabend bei 

Rollkunstläufem 
Egelsbach - Am heutigen Frei- 

tag, 30. Oktober, um 20 Uhr lädt 
die Abteilung Rollkunstlauf der 
SGE zum Elternabend ins Club- 
haus an der Rollschuhbahn. The- 
ma soll das Wintertraining 92/93 
sein. 

Weiterhin wird mitgeteilt, daß 
das erste Hallentraining der Roll- 
kunstläufer am Sonntag, 1. No- 
vember, von 10 bis 12 Uhr im Lan- 
desleistungszentrum in Darm- 
stadt stattfindet. 

davon. Einzig Mitarbeiter des 
Ordnungsamtes waren befugt, 
Vergehen nachzugehen. Und die- 
se Vergehen wurden des öfteren 
von Privatleuten bei der Gemein- 
de angezeigt. 

Ob der fehlenden Ordnungs- 
kraft fühlte sich nämlich man- 
cher genötigt, die sogenannten 
Kavahersedelikte selbst zu mel- 
den. Da wurden FXißgängerüber- 
wege zugeparkt, Behinderten- 
parkplätze belegt und Feuer- 
wehrzufahrten blockiert. Bürger- 
meister Heinz Eyßen: „Trotz un- 
mißverständlicher Beschilde- 
rung ist das. was man landläufig 
Parkdisziplin nennt, in unserer 
CJemeinde eigentlich kaum mehr 

vorhanden", geht der CJemeinde- 
chef mit seinen Bürgern hart ins 
Gericht. 

Obgleich das Aufspüren von 
Umweltvergehen und der Be- 
reich der Gefahrgüter auch zu 
den Aufgaben von FYau Czerwen- 
ka gehören, wird ihre Hauptbe- 
schäftigung doch das Überwa- 
chen der Parker sein. Und wenn 
die uniformierte Dame dann „auf 
Streife" war und allzu rüchsichts- 
lose Wagenlenker mit einem hell- 
blauen Zettelchen bedacht hat, 
wird sich wohl mancher an den al- 
ten Liedtext erinnern; „. .. oh, ich 
könnt' sie fresse - die kleine Poli- 
tesse." 

Schluckimpfung Untersuchung 

im Bürgerhaus von Säuglingen 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Samstag, 31.10.: 17-17.45 Ulir 
Beichtgelegenheit in Gö.. 18 Ulir 
Eucharistiefeier in Gö. 

Sonntag, 1.11.: 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Gö., 11 Uhr Euciian- 
stiefeier in Drh., 14.30 Uhr Graber- 
segnung in Drh., 16 Uhr Gräbei^e- 
gnung in Offth., 17 Uhr Gräberse* 
gnung in Gö., 18 Uhr Vesper in (58 

Montag, 2.11.: 9 Uhr Euchan- 
stiefeier in Drh., 19 Uhr Euchan- 
stiefeier in Gö. 

Dienstag, 3.11.: 18 Uhr Rosen- 
kranzgebet in Gö., 18.30 Ulir 
Messe in Gö. 

Mittwoch, 4.11.: 9 Uhr hl. Messe 
in Drh., 18 Uhr hl. Messe in Gö. 

Donnerstag, 5.11.: 18 Uhr W' 
Messe in Gö. 

Freitag, 6.11.: 9 Uhr hl. Messe m 
Drh. 

Samstag, 7.11.: 17-17.45 
Beichtgelegenheit in Gö., 18 U"* 
Eucharistiefeier in Gö. 

Sonntag, 8.11.: 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Gö., 11 Uhr Euchan 
stiefeier in Drh. 

Termine . 
Dienstag, 3. 11.: 18 Uhr "Hsc 

tennisgruppe H. Dietz in 
19.30 Uhr Treffen der Nachbar- 
schaftshilfe in Drh. 

Mittwoch, 4. 11.: 19.30 Uhr Ar 
beitskreis „Liturgie" in Drh. 

Donnerstag, 5. 11.: 1®:^® Y 
Probe des Kirchenchores in Drn. 

Egelsbach - Am Dienstag, 3. 
November, von 17 bis 18 Uhr, ist 
im Bürgerhaus der (jemeinde 
Egelsbach der öffentliche Impf- 
termin der Schluckimpfung für 
Säuglinge, Schulkinder aus dem 
vierten Schuljahr und Impfwilli- 
ge vom Kreisgesundheitsamt an- 
gesetzt. 

Die Eltern werden gebeten, zu 
diesem Termin Impfbücher oder 
Impfbescheinigungen von frühe- 
ren Impfungen mitzubringen. 

Egelsbach - Im Rahmen der 
Gesundheitsvorsorge werden 
ständig Vorsorgeuntersucjiun- 
gen von Säuglingen durch das 
Gesundheitsamt des Landkreises 
Offenbach vorgenommen. 

Im Monat November ist folgen- 
der Termin für die CJemeinde 
Egelsbach vom CJesundheitsamt 
vorgesehen: 

Dienstag, 3. November, 14 bis 
15 Uhr im Egelsbacher Bürge- 
rhaus. 

Zwei Unfälle: 

leicht verletzt 

und Blechschaden 
Egelsbach (re) - Leicht verletzt 

wurde eine 43jährige Frau am 
Mittwoch morgen. Sie wollte an 
der Kreuzung des Kurt-Schuma- 
cher-Rings mit der Kreisstraße 
168 den Rißgängerüberweg bei 
Grün passieren. Dabei wurde sie 
von einem Auto angefahren, des- 
sen 36jähriger Führer nach links 
auf die K 168 abbiegen wollte. 

Schaden von rund 1 200 Mark 
verursachte ein unbekannter 
Autofahrer am Dienstag zwi- 
schen 17.40 und 18.05 Uhr auf ei- 
nem Großparkplatz im Kurt- 
Schumacher-Ring. Er beschädig- 
te in dieser Zeit einen geparkten 
weißen Wagen der Marke „VW 
Golf" an der linken Tür. Die Lan- 
gener Polizei fragt: „Wer kann 
Hinweise auf den Verursacher ge- 
ben ?" Diese werden unter S 
06103 / 2 30 45 behandelt. 

Vortrag in der 

Reuter-Schule 
Egelsbach - Die evangelische 

Kirchengemeinde lädt am kom- 
menden Dienstag, 3. November 
zu ihrem nächsten Vortragsa- 
bend ein. 

Thema wird sein: „Weltweite 
Ungerechtigkeit als ethisches 
Grundproblem - Ansätze zu ge- 
rechtem Wirtschaften". Referent 
ist Ulrich Duchrow aus Heidel- 
berg. Die Veranstaltung in der 
Ernst-Reuter-Schule beginnt um 
20 Uhr. 

Mit HerbStlSUb eingedeckt präsentiert sich der Parkplatz vor dem 
Schwimmbad In diesen Tagen, die flammenden Farben In der Natur laden 
trotz des unwirtlichen Wetters zu einem herbstlichen Spaziergang ein. 
Noch bis morgen hat der „Goldene Oktotier" Gelegenheit, seinem Namen 
endlich gerecht zu werden und die Spaziergänger mit wärmenden Son- 
nenstrahlen zu verwöhnen. Foto: Enders 

Beratungsstunde 

für Ausländer 
Egelsbach - Am Donnerstag, 5. 

November, ab 17 Uhr stehen die 
Mitarbeiter des Ausländerkomi- 
tees der Gemeinde Egelsbach, 
Hüseyin Özcan und Katharina 
Deanovic für ausländische Mit- 
bürger wieder zur Beratungs- 
stunde im Rathaus zur Verfü- 
gung. 

Die Beratung ist ab 17 Uhr im 
Raum 28 im zweiten Stock des 
Rathauses in der Freiherr-vom- 
Stein-Straße. 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Egelsbach - Die nächste Altpa- 

pier-Straßensammlung der Ju- 
gendfeuerwehr findet am Sams- 
tag, 7. November, statt. Die Bürg- 
her werden gebeten, ihr Altpapier 
gebündelt - nicht in Plastiksäk- 
ken - bis spätestens 7 Uhr an der 
nächsten, mit dem Lkw befahrba- 
ren Straße, bereitzustellen. 

Im „Versuchsgebiet Abfallge- 
trtenntsammlung" westlich der 
Bahnlinie wird die Sammlung 
nicht durchgeführt. 

Unser Km- 
iltrgarton soll der 
Ulerschönste 
Mn." Unter dle- 

Motto Ifidt 
Ihr Kindergarten 
Bdyerselch am 
"lorglgen Sams- 
hg, 31. Oktober, 
»on 14 bis 17 Uhr 
Um Kindergar- 
hnfest auf das 
^ugelände für 

neuen Kln- 
jarten am 

Kurt-Schuma- 
^»r-RIng. Belm 
Wfbstmarkt Im 
^rgerhaus am 
UJfyangenen 
Wochenende 
lachte die kleine 
öame auf unse- 
"m Bild schon 
J«lauf„lhr" Kln- 
"•fgartenfest 
[JUnierkaam. Ge- 
Jj'sn werden 
••••teplele, LuK- 
jwnburg, 
^hrten mit der 
^willigen Feu- 
{"»»hr, Tombola, 
rwmartrt und 
7"* Darbietung 
l"* Kinder. 

Foto: ast 

Tips zum Energiesparen 

Beratungsbus kommt am 3. November 
Egelsbach - Die Energiebe- 

rater, eine Gemeinschaftsein- 
richtung der Stadtwerke Lan- 
gen und anderer südhessi- 
scher Versorgungsunterneh- 
men, machen mit ihrem Bera- 
tungsbus Station in Egels- 
bach. Am Dienstag, 3. Novem- 
ber, gibt's auf dem Berliner 
Platz Informationen rund ums 
Wasser- und Energiesparen. 
Antwort auf Fragen wie; We 
heizt man am besten sein 
Haus? Welche Möglichkeiten 
der Wärmedämmung gibt es 

und was muß man bei der Re- 
genwassernutzung beachten? 
werden beantwortet. 

Ebenso informieren die 
Energieberater über alle in 
BVage kommenden Förderpro- 
gramme. Für Langen gibt es 
neben den Landeszuschüssen 
für die Solarenergie, Moderni- 
sierungs- und Energiespar- 
maßnahmen auch von den 
Stadtwerken Gelder für den 
Einbau eines Gas-Brennwert- 
kessels. 

Mümmelmänner 

im Bürgerhaus 
Egelsbacb - Am morgigen 

Samstag (31.) und am Sonntag 
findet die Lokalschau des Kanin- 
chenzuchtvereins Egelsbach im 
Bürgerhaus statt. (Jezeigt werden 
verschiedene Rassen in unter- 
schiedlichen Barben. Die Schau 
kann kostenlos am Samstag (15 
bis 18 Uhr) und am Sontag (9 bis 
17 Uhr) besucht werden. 

Theaterring zum 

„Freischütz" 
Egelsbach - Die nächste Vor- 

stellung in der Miete L a des 
Theaterrings beim Darmstädter 
Staatstheater ist am Dienstag, 3. 
November, um 19.30 Uhr. CSezeigt 
wird die Oper „Der FVeischütz" 
von Carl Maria von Weber. 

Abfahrt des Theaterbusses ist 
ab 18.45 an den bekannten 
Haltestellen. 

Wer will mit 

musizieren ? 
Egelsbach - Innerhalb des 

SGE-Musikzuges wurde eine 
Kindermusikgruppe ins Le- 
ben gerufen. Die Gruppe, die 
sich als Zwischenstufe zwi- 
schen musikalischer BVüher- 
ziehung und Mitgliedschaft 
im Jugendblasorchester ver- 
steht, ist ausschließlich mit 
Flöten und Melodicas besetzt. 

Sie besteht bisher aus acht 
Mädchen und Jungen, die 
zwar bereits üben, sich aber 
dennoch über weitere Interes- 
sierte freuen würden. Die Pro- 
ben der Flöten- und Melodica- 
gruppe, zu denen zum Zuhö- 
ren, Probespielen oder Anmel- 
dung eingeladen wird, sind je- 
weils dienstags von 18.30 bis 
19.30 Uhr in der Ernst-Reuter- 
Schule in Egelsbach. 

Juso-Stanmitisch 
Egelsbach - Der nächste 

Stammtisch der Jungsozialisten 
aus Egelsbach und Langen ist am 
Montag, 2. November, ab 20 Uhr 
in der Gaststätte „Zur Wilhelms- 
ruh" in Langen. 
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ISGE will ihre Serie fortsetzen 

Ißgelsbacher morgen bei Rot-Weiß Walldorf / „Stimmung ist hervorragend" 

„Bärenstark" fanden es die kleinen Besucher des Herbstmarktes, Ihre Spielgefährten selbst zu basteln.^^ 

Musik und Thüringen-Trip 

SGE-Musiker waren zu Gast bei JVeunden in Bebra fördern 

Laub Ist nicht nur zum Fegen da; Im Kindergarten Bürgerhaus waren kunstvolle Gestecke zu bewundern. 

Egelsbach (fm) - Seit sieben 
ISpieltagen hat die SG Egelsbach 
■in der Fbßball-Oberliga Hessen 
Inicht mehr verloren - eine Serie, 
Idie vor allem einer starken Ab- 
Iwehrleistung zu verdanken ist. In 
Idcn letzten vier Spielen blieb die 
ISGE ohne Gegentor. Daran will 
■iVainer Herbert Schäty mit seiner 
■Mannschaft natürlich morgen im 
loerby bei Rot Weiß Walldorf (An- 
Ipfiff: 15 Uhr) anknüpfen. Die 
■Egelsbacher stehen allerdings vor 
leiner ganz schweren Aufgabe, 
Idcnn der Tabellenachte ist äu- 
Ijerst heimstark. 11:3 Punkte ha- 
lben die Walldorfer vor eigenem 
■Publikum geholt, dabei Spitzen- 
Imannschaften wie Rilda und 

Wiesbaden geschlagen und dem 
llaliellenführer Kickers Offen- 
Ibach einen Punkt abgerungen. 

Kaffeerunde soll 

Kontakte 

Egelsbach - Am vergangenen 
Wochenende waren das Jugend- 
blasorchester und der Musikzug 
der SGE beim befreundeten 
Spielmannszug in Bebra zu Gast. 
Die Musiker und ihre Angehöri- 
gen nahmen nach ihrer Ankunft 
am Samstag nachmittag Quartier 
bei Gastfamilien und frischten 
dort entweder alte Bekanntschaf- 
ten wieder auf - manche Musiker 
konnten dabei auf über 20 Jahre 
gegenseitiger Besuche zurück- 
blicken - oder knüpften neue 
Kontakte zu den Musikern des 

befreundeten Orchesters, denn 
das JBO war erstmals zu Gast in 
Bebra. 

Zum gleichen Zweck verbrach- 
ten alle Musiker auch den Sams- 
tag abend gemeinsam bei Live- 
Musik, Tanz und Unterhaltung. 
Am folgenden Sonntag stand 
dann ein gemeinsames Konzert 
vor dem örtlichen Alten- und 
Pflegeheim auf dem Programm, 
bevor die Musiker wieder in ihre 
Gastfamilien zurückkehrten, um 
mit diesen die Zeit bis zur Abfahrt 
am Nachmittag zu verbringen. So 

bot sich bei einigen neben der 
Unterhaltung auch ein Kurzbe- 
such im unmittelbar benachbar- 
ten Bundesland Thüringen an, 
bei dem sich die Besucher selbst 
ein kleines Bild über den Zustand 
im Raum Eisenach machen konn- 
ten. 

E^zit der Bebra-F^hrt für die 
Egelsbacher Musiker: Ein stim- 
mungsvolles, gelungenes Wo- 
chenende bei den Bebraner 
Freunden. Der Gegenbesuch 
wurde bereits wieder festge- 
macht. 

Egelsbach - Als Gelegenheit 
zum zwanglosen Kennenlernen 
bei Kaffee und Kuchen gedacht 
ist das TVeffen der SPD-Frauen 
mit ausländischen Mitbürgerin- 
nen am Samstag, 31. Oktober, um 
15 Uhr im Kolleg des Eigenheim- 
Saalbaus. 

Dabei wollen die Veranstalte- 
rinnen vor allem auch die Frauen 
ansprechen, die außer ihrer 
milie wenig Kontakt zur Außen- 
welt haben. Alle an diesem Tref- 
fen interessierten Egelsbacherin- 
nen sind von den Sozialdemokra- 
tinnen eingeladen. 

Herbstmarkt: Riesiger 

Andrang überraschte 

Kindergarten hatte ins Bürgerhaus geladen 
Egelsbach (ast) - Die Besucher 

des Kindergartens im Bürgerhaus 
standen schon vor dem Eingang 
Schlange. Der Herbstmarkt, den 
die Erzieherinnen organisiert 
hatten, war ein voller Erfolg. „Wir 
wollten es einmal ausprobieren, 
bisher gab es nur einen Advents- 
markt", erklärte eine Erzieherin. 
Sie war wie jeder Beobachter er- 
staunt über den Andrang. 

Im Erdgeschoß hatten die El- 
tern Kuchen gestiftet. Ein großes 
Caf^ war in den Räumen des Kin- 

Greflügelschau: K-E Worchel 

hatte die schönsten Hühner 

Egelsbacher Verein zeigte 168 Tiere im Bürgerhaus 

Prächtige Tiere wie dieser Fasan waren auf der Schau der 3eflügelzüchter 
zu bestaunen. Der neue Vorsitzende Klaus-Peter Worchel (unteres Bild, 
Mitte) ehrte Karl Matthes (links) für 45 Jahre und Karl Bernhard (rechts) 
für 35 Jahre Mitgliedschaft Im Verein. Fo'os: ast 

Herzlichen Dank für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meines 

70. Geburtstages 
sage ich hiemnit allen Verwandten, Nachbarn, dem Jahrgarig 1922/23, 
Urberach und Egelsbach, dem VdK sowie den Freunden vom Jahrgang 
1923/24. 

Egelsbach - Nach einjähriger 
Pause fand am vergangenen Wo- 
chenende im Bürgerhaus Egels- 
bach wieder eine Lokal-Geflügel- 
scliau statt. Sieben aktive Züchter 
des Egelsbacher Geflügelzucht- 
vereir s präsentierten den zahl- 
reichen Besuchern der Schau ins- 
gesamt 168 Tiere: 

18 Großhühner der Rassen 
Australoprs, schwarz und Italie- 
ner, hell; 28 Zwerg-Hühner der 
Rassen New Hampshire, gold- 
braun, Antwerpener Bartzwerge, 
prozellanfarbig, Zwerg-Hambur- 
ger, silberlack und Holländische 
Zwerghühner, goldhalsig; 120 
Tauben der Rassen Genuine Ho- 
mer, Lahore, Strasser, Thüringer 
Schwalben und Luzerner in un- 
terschiedlichen Farbschlägen; 
zwei Volieren mit Ziergeflügel 
(Goldfasan und Diamantfasan). 

Norbert Treichler. Offenbach 
(Preisrichter für Hühner), Ludwig 
Becker, Pfungstadt und Willi 
Kolb, Riedstadt (beide Preisrich- 
ter für Tauben), bescheinigten 
den Ausstellern beachtliche 

Zuchterfolge, indem sie gleich 
vier Tauben mit der Höchstnote 
„vorzüglich" auszeichneten und 
auf die restlichen Tiere noch wei- 
tere 15 mal „hervorragend", 86 
mal „sehr gute" und 48 mal „gute" 
Noten vergaben. 

Als erfolgreichster Aussteller 
gewann Heinz Jaxt den Lei- 
stungspreis auf Tauben mit „La- 
hore, blaufahlgehämmert" und 
einen Wanderpreis mit „Lahore, 
blau mit Binde", den Leistungs- 
preis auf Hühner/Zwerghühner 
errang Klaus-Peter Worchel für 
seine „Zwerg-New-Hampshire, 
goldbraun". Der Zuchtpreis 
wurde in diesem Jahr auf die 
Großhühner „Australoprs, 
schwarz" vergeben und ging an 
Kurt Straub. Nicht weniger er- 
folgreich waren Priedel Büsse mit 
seltenen Großhühnern „Italiener, 
hell" und Tauben „Luzerner, 
goldkragen", Walter Kunze mit 
„Holländische Zwerghühner" 
und „Strasser'-Tauben sowie Syl- 
via und Luigi De Rentiis „Ant- 
werpeiier Bartzwerge, porzellan- 

Martin Rosskopf 

Egelsbach, im Oktober 1992 

Am 30. Oktober 1942 entstand eine dauerhatte 
deutsch-österreichische Verbindung. 

Elisabeth aus Egelsbach und Edi aus Graz blicken heute auf 

50 i^altre 
wertvolle Zusammenarbeit zurück. 

Es gratulieren ganz herzlich 

Tlorlfert, ^oiand, J(arin und Siffvia 

farbig" und „Holländische 
Zwerghühner". Die Züchter er- 
halten die Pokale für ihre Lei- 
stungen auf dem nächsten f^mi- 
lienabend des Vereins. 

Zur Ausstellungseröffnung 
wurden durch den ersten Vorsit- 
zenden Klaus-Peter Worchel vier 
Mitglieder für ihre langjährige 
Vereinszugehörigkeit geehrt. 
Karl Matthes (45 Jahre), Karl 
Bernhard (35 Jahre), Bernhard er- 
hielt die goldene Vereinsnadel. 
Die Mitglieder Johann Becker 
und Wilhelm Kaiser, beide sind in 
diesem Jahr 45 Jahre im Verein, 
konnten aus gesundheitlichen 
Gründen nicht persönlich an der 
Ehrung teilnehmen. Der Vorsit- 
zende bedankte sich im Namen 
aller Mitglieder für die engagierte 
Arbeit und überreichte Karl Mat- 
thes und Karl Bernhard eine Eh- 
renurkunde. 

Bei der Freiverlosung gewann 
die Losnummer 254 den ersten 
Preis - eine bratfertige Gans - die 
Losnummer III den zweiten und 
die Nummer 172 den dritten Preis, 
jeweils einen bratfertigen Hahn. 
Die CJevWnne können gegen Vor- 
lage der Eintrittskarte bei Klaus- 
Peter Worchel, Thüringer Straße 
54, Telefon 4 24 73, abgeholt wer- 
den. 

Jahrgang 1918/19 
Egelsbach-Der Jahrgang 1918/ 

19 aus Egelsbach trifft sich am 
Mittwoch, 4. November, um 15 
Uhr in der Gaststätte „Theiss". 

dergartens entstanden. Hier be- 
gutachteten die Besucher ihre 
Einkäufe und erholten sich vom 
Gedränge im Verkaufsraum. Die 
Kinder spielten mit ihren neuer- 
standenen S|jieltieren. 

Herbstliche Arrangements, von 
den Kindern gefertigt, begleite- 
ten die Besucher in den ersten 
Stock. Hier verkauften die Erzie- 
herinnen Herbststräuße, Stroh- 
kränze, -körbe und -hüte, alle 
sorgsam geschmückt mit Bän- 
dern und Trockenblumen. Mar- 
melade, CJebäck und Kekse fehl- 
ten nicht. Für die Kleinen gab es 
Stoffmäuse und Rucksäcke swie 
kleine bunte Flugdrachen aus 
Holz zum Anstecken, die heiß be- 
gehrt waren. 

Lose konnten die Kinder kau- 
fen: „Jedes Los ein Gewinn", das 
ist selten geworden. Kleine Ge- 
schenke warteten auf sie, wenn 
sie in einem Sandeimer einen 
kleinen Gegenstand fanden. 

Nach kürzester Zeit waren die 
meisten Waren ausverkauft. „Was 
ist denn hier los?", eine Besuche- 
rin verstand die Welt nicht mehr, 
angesichts des Ansturms und der 
sich leerenden Theke. „Es ist 
doch gerade erst aufgemacht wor- 
den." 

Kirchliche 

Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 1. November 
10 Uhr, Abendmahlsgottes- 

dienst (Pfarrer Diehl). 
11 Uhr, Kindergottesdienst. 
Dienstag, 3. November 
20 Uhr, Vortrag; „Weltweite Un- 

gerechtigkeit als ethisches 
Grundproblem - Ansätze zu ge- 
rechtem Wirtschaften" (Ulrich 
Duchrow, Heidelberg). 

Donnerstag, 5. November 
15 Uhr, Evangelische Flauen- 

hilfe (Karl Knöß). 
Gemeinde St. Josef 

Samstag, 31. Oktober 
18.30 Uhr, Eucharistiefeier. 
Sonntag, 1. November 
8.45 Uhr, Eucharistiefeier. 
16.30 Uhr, Euaristiefeier in spa- 

nischer Sprache. 
Montag, 2. November 
9 Uhr, Eucharistiefeier. 

In diesen Tagen ist in der Gemeinde Agios Nikolaos/Kreta unser Schulkollege 

Dietholf Gaussmann 

unerwartet verstorben. 

Auf seinen Wunsch wird unser Schulkollege auf Kreta, seinem langjährigen 
Lebensraum, in aller Stille beigesetzt. 

In stillem Gedenken 
Jahrgang 1936/37 

Wir gratulieren 

Susanna Gernandt, Ernst- 
Ludwig-Straße 58, zum 84. Ge- 
burtstag am Samstag, 31. Okto- 
ber. 

Marie Jourdan, Schulstraße 
13, zum 88. Geburtstag am Mon- 
tag, 2. November. 

Elise Werkmann, (jeorg-Weh- 
sarg-Straße 5, zum 81. Geburtstag 
am Montag, 2. November. 

Margareta Scherer, Nonnen- 
wiesenweg 8, zum 92. Geburtstag 
am Dienstag, 3. November. 

freü(n}de 
gewinnen- 

/ 

„Wir haben Respekt, aber keine 
Angst", sagt SGE-Coach Herbert 
Schäty. 

Die Egelsbacher fahren voller 
Optimismus nach Walldorf Auf 
fremden Plätzen hat die Mann- 
schaft bislang besser und erfolg- 
reicher gespielt als im eigenen 
Stadion. Die überzeugende Lei- 
stung beim 4:0-Heimerfolg am 
Samstag gegen Bad Homburg 
dürfte der SGE weiteres Selbst- 
vertrauen gegeben haben. „Die 
Stimmung in der Mannschaft ist 
hervorragend", freut sich Herbert 
Schäty. „Wir dürfen den Abstand 
zu den Offenbacher Kickers nicht 
zu groß werden lassen, wollen 
deshalb in Walldorf gewinnen. Ich 
könnte aber auch mit einem 
Punkt leben", meint der Fbßball- 

Lehrer. Die Egelsbacher hoffen 
natürlich auf einen Ausrutscher 
des OFC, der heute abend gegen 
die Amateure von Eintracht 
FVankfurt spielt. 

„Die Egelsbacher kommen als 
Favorit. Es spricht für die SGE, 
daß sie oft auch gewonnen hat, 
wenn sie nicht so stark spielte. 
Für mich sind die Egelsbacher 
eine echte Spitzenmannschaft, 
deshalb wäre ich mit einem Pu nkt 
auch hochzufrieden", gibt sich 
Walldorfs TYainer Kurt Geinzer 
bescheiden. Er ist vor allem mit 
seinen Stürmern nicht zufrieden. 
16 Tore haben die Rot-Weißen in 
14 Begegnungen erst erzielt. Nur 
Eintracht Haiger schneidet da 
schlechter ab. Die SGE indes zählt 
zu den abwehrstärksten Mann- 

schaften der Liga. 
Für die Egelsbacher gibt es 

morgen ein Wiedersehen mit Ro- 
bert CJemeri. Der Tarhüter hatte 
die SGE zum Saisonende nach 
nur einjährigem Gastspiel verlas- 
sen. Beim 1:1 in Bürstadt am ver- 
gangenen Samstag fehlte er aus 
beruflichen Gründen, gegen 
seine ehemaligen Kollegen wird 
er wieder dabeisein. 

Herbert Schäty hat vor dem 
Derby keine personellen Sorgen. 
Nach dem Sieg über Bad Hom- 
burg gibt's eigentlich auch keinen 
Grund zu Umstellungen. Der 
SGE-TVainer spielt allerdings mit 
dem Gedanken, die Defensive zu 
verstärken, „weil es in Walldorf 
bestimmt kämpferisch zur Sache 
geht". 

Zwei Minuten fehlten zum Happy-End 

IsV Dreieichenhain kassierte gegen Götzenhain in der 88. Minute das 2:2 
Dreieichenhain (fm) - Der SV 

iDreieichenhain knöpfte am 
onntag dem P^voriten SG CJöt- 

licnhain einen Punkt ab. Es hätte 
iogar noch besser kommen kön- 

nen für den Tabellenzehnten. 
Noch zwei Minuten vor dem Ab- 
pfiff führten die Gastgeber mit 
2:1, hatten den Sieg vor Augen. 
Weh ein Elfmetertor von Annouri 

lerstörte die Hoffnungen der Hai- 
ler auf einen doppelten Punktge- 
Irinn im Derby. Das 2:2-Ender- 
|ebnis kann allerdings als ge- 
recht bezeichnet werden. Die Art, 
tie es zustande kam, freilich 
Jpurmte die Hainer natürlich 
irenzenlos. 

Die wenigen Zuschauer, die bei 
bauerregen den Weg in den Haag 
gefunden hatten, kamen in den 
psten 45 Minuten nur selten auf 
hre Kosten. In einer zunächst auf 
jiäßigem Niveau stehenden Par- 

tie dominierten die kämpferi- 

schen Elemente, flüssige Kombi- 
nationen waren an den Fingern 
einer Hand abzuzählen. Auf Hai- 
ner Seite vergab Volker Groß- 
mann zweimal aus aussichtsrei- 
cher Position. Der erste sehens- 
werte Angriff der Götzenhainer 
wurde gleich von Erfolg gekrönt. 
FYank Zilch überlief die in diesem 
Moment schlecht postierte SVD- 
Abwehr und bediente Norris mit 
einem Rückpaß. Der nahm das 
Leder aus knapp 16 Metern direkt 
und überwand Torhüter Hans-Pe- 
ter Wiemer mit einem präzisen 
Flachschuß. 

Die Platzherren kamen mit fri- 
schem Schwung aus der Kabine. 
Klaus Rudolf, der für den verletz- 
ten Kai Suß die Kapitänsbinde 
trug, zielte in der 47. Minute nur 
knapp vorbei. Glück hatten die 
Hainer allerdings auch. Nach ei- 
nem Eckball in der 51. Minute 
stand Ali Pompizzi goldrichtig 

und klärte auf der Linie. Danach 
setzten die Hainer alles auf eine 
Karte und wurden für ihre Risi- 
kobereitschaft belohnt. Nach ei- 
nem Zuspiel von Markus Ham- 
merl war es Ralf Ackermann, der 
in der 58. Minute den l:l-Aus- 
gleich markierte. Jetzt war der 
SVD am Drücker. Hammerl und 
Ackermann ließen zwei gute 
Möglichkeiten zur Führung aus. 
Zehn Minuten vor dem Ende war 
es soweit: Nach schöner Vorarbeit 
von Volker Großmann traf Rudolf 
zur 2:1-Pührung. 

Nun war es an den CJötzenhai- 
nern, einem Rückstand hinter- 
herzulaufen, Sie stemmten sich 
gegen die drohende Niederlage 
und hatten Glück. Der Pechvogel 
beim SVD hieß Thorsten Müller. 
Er brachte Annouri im Zwei- 
kampf zu F^ll, da wurde deutlich, 
daß es dem Nachwuchsspieler 
noch an Routine fehlt. Den Straf- 

Live aus dem Leben. 

stoß verwandelte der CJefoulte 
selbst zum 2:2. Die Hainer hätten 
dennoch gewinnen können. Un- 
mittelbar vor dem Ende vergab 
Jens Bardonner aus kurzer Ent- 
fernung noch eine riesige Chance. 

Die Reservemannschaften 
trennten sich ebenfalls unent- 
schieden, und zwar 1:1, Für den 
SVD traf Uwe Fichtner. 

SV Dreieichenhain: Wiemer; G. 
Großmann, Klein (60. Müller), 
Schweinhardt, Kutschera, Ru- 
dolf, Ackermann, Lüderwaldt, 
Pompizzi (81. Bardonner), Ham- 
merl, V Großmann. 

Am Sonntag(Spielbeginn: 14.30 
Uhr) ist der SV Dreieichenhain 
beim Täbellennachbarn BSC Of- 
fenbach zu Gast. Beide Teams ha- 
ben 9:11 Punkte vorzuweisen. 
Beim SVD ist nach 4:2 Punkten in 
Folge das Selbstvertrauen wieder 
gewachsen, ein Punktgewinn 
deshalb keine Utopie. 

Wer obon ist, hat die beste | 
äichi. Deswegen die Uhren jj 
gesiellt und den Pulsschlag I 
mauert; Frankfurts Zeil hat I 
em neues Alctionszentnun be- I 
kommen. Da können Sie sich I 
aui einiges gefaßt roachen. I 
Talkshows. Fernsehstars. I 
mterviews. Und Sie mitten- | 
drin. Musik und Gameshows. I 
Börse und Banking. Am I 
Medienschirm oder mit I 
BUckkontakt, Femsehen und k 
Rundfunk live. I 
Dazu Diskothek, klassische | 
Musik und noch so emiges | 
mehr. Unglaubliches am I 
Tag und in der Nacht. Hdch- T 
fahren, runtergehen. Augen | 
machen. In der Zeilgalerie I 
les racettes 

Oliver Löwel zeigte am Samstag gegen Bad Homburg ein Spiel der Extra- 
klasse. Kurz vor Ende krönte er seine Leistung mit dem Treffer zum 4:0- 
Endstand. Morgen in Walldorf werden es die Egelsbacher vermutlich 
schwererhaben. Foto:fm 

Bezirksliga Darmstadt Kreisklasse Darmstadt Ost 
TV Langen - TV GroO-Rotirtieim 
HSG Damstadt - TV Kahl 
TV Gustavsbufg — TSV Kirch-Brombach 
TV Fränk.-Cfumbach - TV Reinheim 
TSV Pfungstadt - TSV Krumbach 
SG Nieder-Roden - SG Artteilgen 
TV Hösbach - TV Sulzbach 

1 TV Sulzbach 
2TVUngen 
3 TSV Kirch-Brombach 
4 HSG Damistadt 
STVfl 
6 TSV Pfungstadt 
7 TSV Krumbach 
8 TV Kahl 
9 TV Fränk.-Crumbach 

lOTVGuslavsburg 
11 SG Arheilgen 
12 SGNiedef-Roden 
13 TVGroß-Rohrfteim 
14 TV Hösbach 

19:14 
11:11 
12:17 
22:23 
23:19 
20:16 
17:21 

153:134 11:3 
139:112 10:4 
111:101 8:4 
128:114 8:6 
144:132 8:6 
113:115 7:5 
131:125 7:7 
96:95 6:6 

127:136 6:8 
114:125 6:8 
122:140 5:9 
111:129 5:9 
98:111 4:8 
84:102 

TV Wenigumstadt — TV Michelbach 
SG Nieder-Roden II - BSC Großostheim 
TV GoWbach - SG Egelsbach 
TSV Mainaschaff ~ HSG Böllstein 
HSG AsbactVModau II - FC Hösbach 
SSG Ungen - TSV Kirch-Bromb. II 

1 SG Egelsbach 
2 TV Wenigumstadt 
3 BSC Großostheim 
4 TSV Mainaschaff 
5TSVKirch-Bromb. II 
6 TV Goldbach 
7 SG Nieder-Roden II 
8 FC Hösbach 
9 HSG Böllstein 

10 TAV Eppertshausen 
11 HSG Asbach/Modau II 
12 TV Michelbach 
13 SSG Langen 

22:19 
22:29 
17:17 
24:17 
18:19 
20:21 

107:89 11:1 
135:114 9:3 
127:118 8:6 
75:63 
91:84 
95:92 

134:136 6:8 
8996 5:7 
96:99 4:6 
78:84 4:6 
89:101 4:6 
71:70 3:5 
79:115 0:12 

Packende Zweikampfe lieferten sich Dreieichenhains Volker Großmann und Gotzenhains Ralf NIeschler (am 
Boden). Foto:wenho 

Am Samstag: 

SSG gegen FCO 
Langen (rt) - Bereits am Sams- 

tag, und zwar schon um 14.30 Uhr, 
erwartet die SSG den FC Offen- 
thal im SSG-Freizeit-Center. Die 
Gäste haben sich auf dem zweiten 
Tabellenplatz festgesetzt und 
wollen ihren Ortsrivalen Susgo 
überholen, der am gleichen Tag 
den Tabellensechsten Rosenhöhe 
empfängt. Motivation ist also bei 
den Gästen vorhanden, die mit ei- 
nem Sieg in Langen zu ihrer Kerb 
-deshalb die Vorverlegung des 
Spiels auf Samstag- gehen wollen. 

Doch auch für die Platzherren 
geht es um einiges. Sie befinden 
sich auf dem viertletzten Tabel- 
lenplatz, und die drei Mannschaf- 
ten hinter ihnen haben nur einen 
Punkt weniger. So gesehen kann 
man sehr schnell "IVäger der roten 
Laterne werden, was keineswegs 
ins Konzept der SSG passen 
dürfte. 

Am vergangenen Sonntag ge- 
wann der FC Offenthal in Oberts- 
hausen 3:1, die SSG unterlag dem 
Tabellenführer Susgo Offenthal 
0:3. 

Schlüsselspiel 

für SGE-Reserve 
Egelsbach (fm) - Zu einem Duell 

der Kellerkinder kommt es am 
Sonntag auf dem Sportgelände 
am Berliner Platz. Die Reserve 
der SG Egelsbach empfängt um 
14.30 Uhr als Tabellendrittletzter 
den Tabellenvorletzten SKG 
Ober-Ramstadt. „Es muß unbe- 
dingt ein Sieg her, sonst sieht es 
ganz düster aus", schreibt Egels- 
bachs IVainer Walter Laue dem 
Spiel eine Schlüsselbedeutung 
zu. Mit dem Gegner verbindet ihn 
ein besonderes Verhältnis. Laue 
beendete in Ober-Ramstadt seine 
Spielerlaufbahn, war dort außer- 
dem zwei Jahre als IVainer tätig. 

Erstmals zum Einsatz kommt 
am Sonntag Thorsten Beer, des- 
sen Sperre nach seinem Wechsel 
von den Amateuren des SV Darm - 
Stadt zur SGE abgelaufen ist. 
Über eine Ablöse hatten die bei- 
den Vereine keine Einigung er- 
zielen können. Laue erhofft sich 
von dem technisch versierten 
Stürmer eine Belebung des An- 
griffs. 

Club muß zum 

Tabellenvierten 
Langen (rt) - Eine weitere 

schwere Aufgabe wartet am 
Sonntag auf den FC Langen. Er 
muß beim Tabellenvierten Rot- 
weiß Darmstadt antreten, der 
auch in dieser Saison wieder zum 
Flavoritenkreis um die Meister- 
schaft zählt und nur drei Punkte 
hinter dem Spitzenreiter liegt. . 
Daß die Darmstädter jedoch auch 
Schwächen haben, zeigte der ver- 
gangene Spieltag, wo sie beim 1^- 
bellenvorletzten Ober-Ramstadt 
große Mühe hatten, um einen ma- 
geren 1:0 Erfolg zu landen. 

Die Langener befinden sich in 
einer Phase, wo sie einem eigent- 
lich leid tun können. Sie spielen 
nicht einmal schlecht, und auch 
am nötigen Einsatzwillen fehlt es 
nicht. In Tbrnähe allerdings flat- 
tern die Nerven, und die besten 
Chancen werden vergeben, was 
am Ende Punkte kostet. Vielleicht 
wendet sich am Sonntag das Blatt. 

Schlachtenbummler sollten 
daran denken, daß ab 1. Novem- 
ber die Spiele bereits um 14.30 
Uhr beginnen. 
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Jugendfußball 
SG Egelsbach 
E II; SGE - SKG Gräfenhausen 
10:1 

Schon in den ersten zehn Minu- 
ten gelang den Egelsbachern eine 
3:0-F\ihrung, die sie leicht zu ei- 
nem 5:1 ausbauten. In der zweiten 
Halbzeit wollte dann jeder Egels- 
bacher im Alleingang „sein" Tbr 
schießen, wodurch in der ersten 
Viertelstunde viele Chancen ver- 
geben wurden. Doch dann besann 
man sich wieder und es fielen 
noch fünf Tbre für Egelsbach. 
D: SGE - SKG Roßdorf 3:3 

In einem von beiden Seiten of- 
fensiv geführten Spiel trennte 
man sich mit einem gerechten 
Unentschieden. 
C I; FC Alsbach - SGE 5:1 

Nach der Qualifikation für die 
Kreisliga stand der SGE im ersten 
Spiel ein schwerer Gegner gegen- 
über. Dennoch zeigte die Mann- 
schaft ein gutes Zusammenspiel. 
In der 20, Minute erzielte der FC 
Alsbach das Führungstor, was der 
SGE Auftrieb gab, und so konnten 
die Egelsbacher bis zur Halbzeit 
noch den Ausgleich erreichen. 
Zufrieden ging es in die Pause. In 
der zweiten Halbzeit spielten die 
Egelsbacher sichtlich schwächer 
und so fiel auch nach kurzer Zeit 
das zweite Tor für die Alsbacher 
Die SGE fand nicht mehr zu ihrem 
Spiel und der Druck des Gegners 
wurde immer größer Obwohl die 
Abwehr noch stark dagegenhielt, 
konnte sie die weiteren Ihre nicht 
verhindern. 
B I; SV Darmstadt 98 - SGE 4:0 
SGE - SV Beerfelden 9:1 

Die B-Jugend der SG Egelsbach 
mußte im Viertelfinale des Be- 
zirkspokals gegen den SV Darm- 
stadt 98 antreten. Die mit Aus- 
wahlspielern gespickte Mann- 
schaft des SV 98 setzte die SGE 
von Beginn an unter Druck und 
schon nach 45 Sekunden stand es 
1:0 für die Gastgeber Durch diese 
schnelle Führung war das takti- 
sche Konzept der SGE über den 
Haufen geworfen worden und sie 
mußte alles tun, um nicht noch 
mehr Tore zu kassieren, denn der 
SV Darmstadt verstärkte den 
Druck auf das SGE-Tor immer 
mehr, und man konnte froh sein, 
daß es zur Halbzeit nur 3:0 stand. 
Doch nach dem Schock des 
schnellen Pührungstores stei- 
gerte sich die Mannschaft in 
kämpferischer Hinsicht. In der 
zweiten Halbzeit hielt man das 
Spiel offen, aber als die Kräfte 
schwanden, kassierten die Egels- 
bacher noch das vierte Tor In 
diesem Spiel zeigte die SGE, daß 
sie durchaus in der Lage ist, gegen 
Oberligamannschaften zu beste- 
hen. 

Zwei Tage später mußte die 
SGE dann in' der Bezirksliga- 
runde gegen den SV Beerfelden 
antreten. Durch anfängliches 
Kombinationsspiel gewannen die 
Egelsbacher mit 9:1. Man erzielte 
schnell die Tore. Durch einen lu- 
penreinen Hattrick erzielte Jo- 
chen Maas die ersten drei Tore, 
die weiteren schössen dann Ar- 
min Czapla, Gheru Mehari (je zwei 
Tore) sowie Stefan Butsch und 
Luca Floris. In der zweiten Halb- 
zeit beim Stande von 6:0 setzte 
Trainer Herbert Weber dann die 
Ersatzspieler ein und man merkte 
schnell, daß der SGE der zweite 
Anzug nicht paßt, denn es wurde 
nicht mehr gespielt, sondern nur 
noch mitgebolzt, so daß trotz ei- 
ner Vielzahl von Chancen nur drei 
TVeffer fielen. Das nächste 
Punktspiel bestreitet die B-Ju- 
gend am Sonntag um 10.30 Uhr 
beim SV Darmstadt 98 II. 

Die SVD-Damen vergaben sechs Siebenmeter 

Hainer Handballerinnen kassierten beim 14:17 in Eschersheim ihre erste Saisonniederlage 

Jugendfußball 
FC Langen 

Dreieichenhain (KI) - Der SV 
Dreieichenhain war in der Hand- 
ball-Bezirksliga I der FYauen 
beim TV Eschersheim zu Gast 
und mußte mit dem 14:17 die erste 
Saisonniederlage hinnehmen. 
Die Gäste vergaben sechs Sieben- 
meter und hätten das Spiel leicht 
gewinnen können. Nach dem 5:5 
in der 15. Minute gab es in der Ab- 
wehr Abstimmungsprobleme. 
Dem folgte dann auch das 6:8. Bis 
zum Seitenwechsel konnten die 
Gäste den Spieß aber wieder um- 
drehen. Ein Hattrick, darunter 
auch ein Siebenmeter, von Sylke 
Bratengeier, bescherte noch eine 
9:8-Pührung zur Pause. 

Die stärkste Phase hatte Dreiei- 
chenhain von der 20. bis zur 40. 
Minute. So konnte die Führung in 
der Anfangsphase der zweiten 
Hälfte zum 12:9 ausgebaut wer- 
den, Eine Viertelstunde vor 
Schluß kam es zum 12:12, und 
zum 13:12 konnte Maike Fischer 
ihre Mannschaft letztmals in 
Führung bringen. Daraus wurde 

aber ein 13:15 und die gleichen 
Probleme traten wieder auf Die 
Abwehr war ein Unsicherheits- 
faktor Petra Beringer brachte die 
Gäste noch einmal auf 14:15 
heran. Vier Minuten waren noch 
zu spielen, als der SVD auf offene 
Deckung umstellte. Statt die 
letzte Chance zu nutzen, wurden 
noch zwei TVeffer zum 14:17 kas- 
siert und so war die erste Nieder- 
lage perfekt. 

SV Dreieichenhain: Sabine 
Heller, Hone Fleckenstein, Nicole 
Borat, Sylke Bratengeier (4/2), 
Maike Fischer (4), Sabine Len- 
kner (2), Kirsten Vogel (2), Anne- 
gret Rademacher (1), Petra Berin- 
ger (1), Jeannette Schneider. 

Der SV Dreieichenhain II kam 
in der Kreisklasse B der Frauen 
beim TSV 1860 Hanau zu einem 
6:6 und ist immer noch unge- 
schlagen. Nach zunächst zweima- 
ligem Rückstand konnte der SVD 
mit einer 3:2-Pührung in die 
Pause gehen. Nach dem Wechsel 
blieb das Spiel weiter ausgegli- 

chen. Nur beim 3:4 kam es zum 
Rückstand. Fünf Minuten vor 
Schluß gelang das 6:5 und 120 Se- 
kunden vor Ende fiel das 6:6. Ein 
gerechtes Resultat, wobei Torfrau 
Ilka Rudat und die Abwehr sich 
ein Sonderlob verdienten. Im 
zweiten Abschnitt fehlte auch et- 
was die Kraft, denn es stand keine 
Auswechselspielerin zur Verfü- 
gung. 

SV Dreieichenhain II: Ilka Ru- 
dat, Monika Schumann, Evelyn 
CJerhard (3), Steffanie Heil (2), Ka- 
rin Halbritter, Maike Rüster, Mi- 
chaela Overlack. ^ 

In der A-KIasse der Männer 
setzte der SV Dreieichenhain 
seine Erfolgsserie mit einem 14:12 
über die 'ftchft. Großauheim fort. 
Es war eine sehr faire, technisch 
gute Partie, die im Zeichen von 
zwei starken Abwehrreihen 
stand. Bis zum 2:1 lagen die Gäste 
vorne, dann aber abgesehen vom 
10:10 und 12:12 immer der SVD, 
Im weiteren Verlauf der ersten 
Hälfte war es immer knapp und so 

konnte der SVD auch lediglich 
mit einer 7:6-Pührung in die 
Pause gehen. 

Über 9:7 kam es zum 10:8 und 
dann zum erwähnten Gleich- 
stand, Die Gäste ließen einfach 
nicht locker, und der SVD mußte 
schon alles geben, um nicht noch 
in Rückstand zu geraten. In der 
letzten Viertelstunde fielen ledig- 
lich noch sechs Tore. Fünf Minu- 
ten vor dem Ende lag Dreieichen- 
hain 12:10 vorne. Zwei Minuten 
später glich Großauheim zum 
12:12 aus. Wiederum 90 Sekunden 
danach erzielte der SVD das 13:12 
und nun stellte die Türnerschaft 
auf offene Manndeckung um, 
Martin Haider auf Zuspiel von 
Klaus Gerhardt machte aber mit 
dem 14:12 alles klar. Insgesamt 
war der Erfolg aber auch verdient. 
In der Schlußphase wirkte der 
SVD einfach cleverer und diszi- 
plinierter. Mit diesem Erfolg 
konnte weiter der Kontakt zur 
Spitze gehalten werden. 

SV Dreieichenhain; Wunder- 

Goldbach forderte die SGE 

Egelsbacher Handballer nach 17:17 weiter an der Spitze 
Egelsbach - Am Sonntag traten 

die Handballer der SG Egelsbach 
beim TV Goldbach an, ein CJegner, 
der die Egelsbacher zum ersten- 
mal in dieser Saison unter Druck 
setzen konnte. Am Ende trennte 
man sich mit einem 17:17-Unent- 
schieden. 

Obwohl die SGE wieder schnell 
und kraftvoll begann, stand sie 
nicht so konzentriert in der Ab- 
wehr v/ie sonst und geriet sogar 
mehrmals in Rückstand. Erst spät 
fanden die ersten Herren zu 
ihrem Spiel, aber es gelang dann 
doch, einen Vorsprung herauszu- 
spielen. In die Halbzeit ging man 

wieder selbstbewußter und mit 
einem knappen 9:8, das zu diesem 
Zeitpunkt Hoffnung auf ein bes- 
seres Spiel gab. 

Zu Beginn der zweiten 30 Mi- 
nuten spielte die SGE sicher und 
ruhig und hielt über längere Zeit 
einen Zwei-Tore-Abstand. TVotz 
zahlreicher Möglichkeiten gelang 
es aber doch nicht, den Vorsprung 
zu vergrößern. Am Ende konnte 
man sogar nicht einmal mehr ein 
Tor Abstand halten. Obwohl man 
fast die gesamte Spielzeit über 
geführt hattu, mußte die SG 
Egelsbach ein Unentschieden ge- 
gen den gut spielenden TV Gold- 

bach hinnehmen. 
Da man in Zukunft personell 

aber noch stärker wird, sollte man 
dieses Spiel wohl als Ausrutscher 
betrachten. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Torsten Müller; Sven Fritzsche 
(4), CJerhard Schubert (4), Uwe 
Schulz (4), Roland Gärtner (4), 
Andreas Thiel (1), Thorsten Huf- 
nagel, Markus Rose, Kai Fritz- 
sche, Frank Beise, Gerd Gaydoul, 

Das nächste Heimspiel ist am 1. 
November um 17.15 Uhr. Gegner 
wird dann die SG Nieder-Roden II 

TTC Langen ohne Niederlage 

1. Mannschaft steht auf dem vierten Tabellenplatz 
Langen - Die erste Mannschaft 

des TTC Langen konnte aus zwei 
Spielen in der Hessenliga Süd 
letztes Wochenende drei Punkte 
auf ihr Konto verbuchen und be- 
legt einen beachtlichen vierten 
Tabellenplatz. 

Am FYeitag spielte sie in Dortel- 
weil gegen einen im dritten Paar- 
kreuz ersatzgeschwächten Gast- 
geber unentschieden. Nach ei- 
nem 1:2-Rückstand aus den Dop- 
peln gaben Hei.ner Lammers und 
Arno Thomas ihre Einzel erwar- 
tungsgemäß gegen Wang und 
Sommer ab. Auch die Nummer 
drei des Gastgebers setzte sich in 
seinen beiden Spielen gegen Pe- 
ter Sokola und Horst Werkmann 
durch. Beide Langenei gewannen 
aber gegen den ins mittlere Paar- 
kreuz aufgerückten Menz. Dage- 
gen hatten Georg Thomas und 
Hans-Werner Reidl, der für Sieg- 
fried Budzisz spielte, relativ we- 
nig Mühe, die Spiele zu ihren 
Gunsten zu entscheiden. Aus- 
schlaggebend für den Punkt zum 
Unentschieden war dann das Ab- 
schlußdoppel Wang/Menz gegen 
Lammers/A. Thomas, das die 
Langener glücklich mit 22:20 im 
dritten Satz gewannen. 

TTC Langen: Lammers, A. Tho- 
mas, Sokola (1), Werkmann (1), G. 
Thomas (2), Reidl (2), Lammers/A. 
Thomas (1), Sokola/G. Thomas, 

Werkmann/Reidl (1). 
Am Samstag konnte man dann 

vor heimischer Kulisse einen ver- 
dienten Sieg mit 9:5 gegen den in 
Bestbesetzung antretenden TTC 
Mörfelden erreichen. Nach vielen 
Jahren Pause ist das Duell der 
beiden Ortsnachbarn in der Hes- 
senliga mit Spannung erwartet 
worden. Die wie am Freitag in 
gleicher Besetzung angetretenen 
Langener starteten mit 2:1 Punk- 
ten in den Doppeln. Werkmann/ 
Reidl verloren hier unerwartet 
gegen das dritte Gästedoppel. 
Durch die anschließenden beiden 
Einzel mit Sieg für Lammers ge- 
gen Dammel und Niederlage von 
A, Thomas gegen Sauerbrei blie- 
ben die Mörfelder weiter auf 
Tüchfühlung. Sokola hatte dann 
gegen Hiebsch einen Zwei- 
Punkte-Abstand herausgeholt. 
Da Werkmann und G. Thomas 
ihre Einzel gegen Ebert bezie- 
hungsweise Alkasal abgaben, war 
die Partie wieder ausgeglichen. 

Mit einein knappen aber ver- 
dienten 2:1-Sieg gegen Domanik 
leitete Reidl die Wende zum CJe- 
samterfolg der Langener ein. 
Nach dem gewonnenen Spitzen- 
einzel von Lammers setzte sich 
auch A. Thomas in seinem zwei- 
ten Einzel durch und erhöhte auf 
das vorentscheidende 7:4. Nach- 
dem Sokola nur knapp gegen 

Ebert scheiterte, punkteten 
Werkmann und G. Thomas zum 
CJesamterfolg der Langener 

TTC Langen: Lammers (2), A. 
Thomas (1), Sokola (1), Werkmann 
(1), G. Thomas (1), Reidl (1), Lam- 
mers/A. Thomas (1), Sokola/ G^ 
Thomas (1), Werkmann/Reidl. 

Die nächsten Heimspiele in der 
Hessenliga Süd: 7, November TV 
Bierstadt; 21. November TGS Jü- 
gesheim; 28. November SG Sos- 
senheim. Beginn jeweils 18Uhrin 
der Albert-Einstein-Schule, Berli- 
ner Allee. 

Auch die zweite Mannschaft 
kam zu Hause gegen die zweite 
Mannschaft des VfL Heppenheim 
in der ersten Verbandsliga Süd zu 
einem knappen 9:7-Erfolg. Reidl/ 
Reidl stellten im Abschlußdoppel 
beide Punkte für die Langener si- 
cher. Dagegen kam die dritte 
Mannschaft des TTC Langen bei 
der zweiten Vertretung von Mör- 
felden (Bezirksliga West) über ein 
Unentschieden nicht hinaus. 

TTC Langen II): E. Reidl (1), 
H.-W. Reidl, Armer (2), Dürner, 
Pham (1), Kaiser (2), Reidl/Reidl 
(1), Armer/Kaiser (1), Dür- 
ner(Pham (1). 

TTC Langen III: Löbig (1), 
Klopper (1), Reichert, Sehring, 
Fels (1), Ogrodnik (2), Löbig/Rei- 
chert (1), Klopper/Sehring (2), 
Fels/Ogrodnik. 

Jugendhandball 
JSG Langen 
E: SG Egelsbach I - JSG 14:8 

Beim Punktspiel in Egelsbach 
standen sich zwei gleichstarke 
Mannschaften gegenüber Die 
Langener Jungen führten zur 
Halbzeit durch schön herausge- 
spielte Tore mit 4:3 und konnten 
bis mitte der zweiten Halbzeit 
durch konzentrierte Abwehrar- 
beit und eine starke Torwartlei- 
stung mithalten. Dann ließ die 
Aufmerksamkeit, vor allem in der 
Defensive, nach und die Egelsba- 
cher kamen immer wieder zu 
Tfempogegenstößen und einem 
eigentlich zu hoch ausgefallenen 
14:8-Sieg. 

Es spielten: Benjamin Ritter, 
Florian Keller (1), Stefan Laucht, 
Florian Metzger, Jonas Kecske- 
methy (2), Beryaniin Roß, Chri- 
stian Steinbacher, Michel Wer- 
witzke (5), Winfried Wurm, Stef- 
fen Knatz. 

Zuhause weiter weiße Weste 

TV-HandbaUer bezwangen Groß-Rohrheim mit 19:14 
Langen - Auch das vierte 

Heimspiel konnte die erste Hand- 
ballherrenmannschaft des TV 
Langen siegreich beenden. Ohne 
die verletzten Winnie Kerßenfi- 
scher und Patrick Ragan wurde 
der TV Groß-Rohrheim mit 19:14 
(9:7) geschlagen. 

Nach einer 3:0-Pührung der 
Gastgeber wurden die Angriffe 
plötzlich überhastet abgeschlos- 
sen, so daß Groß-Rohrheim im- 
mer wieder Anschluß halten 
konnte. Gegen die offensive Dek- 
kung taten sich die Langener 
Spieler zeitweise sehr schwer 
Auch wurden wieder viele gute 
Chancen vergeben. Kurz vor der 
Halbzeit wäre ein 10:6 möglich, 
gewesen, jedoch wurde ein Tbm- 

pogegenstoß verstolpert. Im CJe- 
genzug mußte man das 9:7 hin- 
nehmen, womit dann die Mann- 
schaften in die Pause gingen. 

Nach dem Wechsel kamen die 
Gäste auf 10:11 heran, vergaben in 
dieser Phase aber zwei Siebenme- 
ter. Langen konnte auf 13:10 er- 
höhen und ab diesem Moment re- 
signierte Groß-Rohrheim. 

Überzeugen konnte Langen in 
der Verteidigung, die den gegne- 
rischen Spielmacher weitgehend 
ausschaltete. Lediglich von der 
rechten Rückraumseite mußten 
die Gastgeber einige unnötige 
TVeffer hinnehmen. Im Angriff 
fehlte zeitweise die „führende 
Hand", was sich in hektischen 
Abschlüssen niederschlug, in 

lieh, Schlegel, K. Gerhardt (8/3), 
Buch (2), Haider (2), Flay (1), N, 
Gockes(l),A. CJöckes, Lindner, R, 
CJerhardt, Frank, Czaja, 

Die Reserve des SVD mußte 
sich nach einem 3:5 zur Pause mit 
9:11 geschlagen geben. Auch hier 
standen die Abwehrreihen im 
Mittelpunkt. 

Die ersten Frauen des SVD er- 
warten am Samstag um 19.15 Uhr 
in der Weibelfeldschule die SG 
Dietesheim/Mühlheim, In ge- 
wohnter Form müßte ein Sieg 
herausspringen, doch wird es be- 
stimmt nicht leicht, denn die Gä- 
ste konnten sich zuletzt steigern. 
Die zweiten Frauen erwarten vor- 
her um 17,35 Uhr den HSV Göt- 
zenhain II zum Derby und sind 
leichter Favorit. Die Männer sind 
am Sonntag um 15.45 Uhr bei der 
TG Obertshausen zu Gast und nur 
der Sieger kann weiter den Kon- 
takt zur Spitze halten. Die Reser- 
ven spielen anschließend um 
17.15 Uhr 

Vier Treffer erzielte Roland Gärtner beim 17:17 der Egelsbacher In Gold- 
bach. Am Sonntag bekommt's die SGE mit der SG NIeder-Roden II zu tun. ^ Foto:Wetneft 

Unnötiger Punktverlust 

SSG II - HSG Seeheim/Bickenbach 14:14 
Langen - Die zweite Mann- 

schaft der SSG-Handballer setzte 
am Sonntag neue Maßstäbe im 
Vergeben hundertprozentiger 
Chancen. Bereits nach 40 Sekun- 
den erzielte Ulrich Krippner das 
1:0, und alles deutete auf ein 
Schützenfest hin, aber es sollte 
anders kommen. Bei unzähligen 
Tempogegenstößen wurde der 
gegnerische Tbrwart regelrecht 
warmgeschossen, und die SSG 
konnte sich nicht entscheidend 
absetzen. Sie lag zur Pause sogar 
mit 7:8 zurück. 

In der zweiten Halbzeit sollte 
sich das Blatt wenden, doch in der 
Abwehr sah sich niemand für den 
linken Rückraumspieler der Gä- 

ste verantwortlich. Dieser erzielte 
ein Tor nach dem anderen. Neben 
Thomas Lenhardt, der fünf Tore 
warf und ebensoviele Tore durch 
Kreis von den Schiedsrichtern 
abgepfiffen bekam, zeigte der 
spurtstarke Markus Bormuth ei- 
nes seiner besten Spiele und mar- 
kierte den für die Gäste schmei- 
chelhaften 14:14-Endstand. 

Am Sonntag um 17.30 Uhr 
kommt es daheim zum Spitzen- 
spiel gegen die Mannschaft aus 
Pfungstadt. 

Es spielten: A. Dick; D. Müller, 
V und J. Kretschmann, M. Wan- 
nemacher, S. Krech, Th. Räuber, 
M. Lötz, U. Krippner, Th. Len- 
hardt, M. Bormuth. 

kämpferischer Hinsicht blieben 
für TVainer Merk aber keine Wün- 
sche offen. 

Langen steht nun hinter Auf- 
steiger Sulzbach auf Rang zwei 
und muß am Wochenende nach 
Reinheim fahren. Dort wird es 
sehr schwer, zu punkten, zumal 
Kerßenfischer vermutlich eine 
längere Verletzungspause neh- 
men muß. Mit der kämpferischen 
Einstellung von diesem Wochen- 
ende scheint ein Auswärtssieg 
aber möglich. 

Es spielten: Thorsten Thum, 
Burkhard Schmiedel; Horst Wer- 
witzke (6/4), Robert Duric, Ingo 
Krech, Stefan Rath, Michael Cor- 
dey (alle 3), Hartmuth Schmiedel 
(1), Andreas Carbonari. 

Müheloser 16:ll-Sieg der 

zweiten Handballherren 

Arheilgen konnte SGE nicht gefährden 

Bambinis wieder in der Halle 
Ab November beginnt für die 

Kindergartenkinder und Schüler 
wieder die Hallensaison mit Trai- 
ning und Spielbetrieb um Punkte 
und Tbre. Neben den bereits eta- 
blierten Teams der EI, E II und 
FI hat der Club auch wieder eine 
F II und eine Bambini-Mann- 
schaft gemeldet. Die F II (8 bis 10 
jähre) und Bambini-Mannschaft 
j(4 bis 6 Jahre) werden neu gebildet 
und suchen noch Kinder, die gern 
Fußball spielen. Beide Mann- 
schaften beginnen ab sofort mit 
|dem Hallentraining. DasTVaining 
findet jeden FVeitag von 15 bis 16 
lUhr in der Tbrnhalle der Albert- 
lEinstein-Schule statt. Telefoni- 
sche Auskünfte erteilt Herr Woh- 
lermann unter der Nummer 
5 16 63, 
|E-I-Jugend auf Erfolgswelle 

In der Gruppe drei der Vor- 
Irunde zur Meisterschaftsrunde 
belegt die E-I-Jugend, die von 
Maurizio Scroppo und Bernhard 
iDemelt trainiert und betreut wird, 
einen ungefährdeten zweiten 
Platz. Lediglich gegen den vor- 
aussichtlichen verlustpunkt- 
freien Gruppensieger mußte man 
eine Niederlage hinnehmen. Vor 
dem letzten Spiel hat die Mann- 
schaft 73:12 Tore erzielt und 16:2 
Punkte erreicht. 
E II: TSV Pfungstadt - FCL 0:3 

1(0:1) 
Obwohl drückend überlegen, 

Ikam die E II des Clubs nicht über 
einen 3:0-Sieg bei FTG Pfung- 
stadt hinaus. Die Gastgeber, die 
ihr Heil in der Defensive suchten, 
verstanden es immer wieder ge- 
lschickt, die Langener Spieler an 
1er Auswertung der zahlreichen 
irchancen zu hindern. Lediglich 
idreas Rehwald (2) und Patrick 

löhl konnten sich in die Tor- 
ihützenliste eintragen. 

ISamstag, 31. Oktober 
I:FCL-FCA04 Darmstadt 11.15 

|E II: SKG Ober-Ramstadt - FCL 
|l2,15 Uhr 

1: RW Darmstadt - FCL 12.15 
hr 

311: FCL-TG 75 Darmstadt 13.15 
Jhr 
:il: SVWeiterstadtll-FCL 14,15 
hr 

Cl: FCL-FCA 04 Darmstadt 14.15 
hr 
>nntag, 1. November 
1: TSV Pfungstadt - FCL 10.30 

lUhr 

Fugendfilßball 
ITV Dreieichenhain 
]C: TVD - SKG Rumpenheim 8:0 
1(3:0) 

Der Tbmverein hatte wieder 
[einmal seine englischen EVeunde 
aus Stafford, der Partnerstadt 
iDreieichs, zu Gast, die mit gro- 
Ißem Applaus den 8:0-Sieg der C- 
[Jugend begleiteten. Der TVD ging 
jrelativ schnell durch einen Dop- 
pelschlag von Sven Scheele mit 

|2:0 in Führung. Nach dem 3:0 
Idurch Michael Härtel verflachte 
Idas Spiel etwas, dennoch waren 
wie Gäste von der Schnelligkeit 
Ides TVD überrascht. TVainer Tor- 
Isten Och motivierte die Mann- 
Ischaft in der Halbzeit nochmals, 
[prompt erzielte Michael Härtel 
Idas 4:0. Thomas Baumgärtner, er- 
jhöhte mit zwei TVeffern auf 6:0. 
iTährend Torhüter Boris Chri- 
jttian die ganze Halbzeit lang ver- 
jgeblich auf einen Ballkontakt 

irtete, machten nochmals Sven 
[Scheele und Michael Härtel den 
l:0-Sieg perfekt. 

Es spielten: Simo Maijanovic, 
iBoris Christian, Sören Rohde, 
IDomenico Ingrassia, Domenico 
[Caruso, Nils Rathmann, Alexan- 
[der Gaydoul, Tbbias Leibel, Mi- 
[chael Härtel, Sven Scheele, Tho- 
Imas Dönitz, Oliver Salomon, Tho- 
mas Baumgärtner, Manuel 

[Büchs. 
Am Samstag spielt die C-Ju- 

[8end um 14 Uhr bei der JSG Of- 
fenthal. 

Egcisbach - Im Spiel gegen die 
SG Arheilgen war die erste Vier- 
telstunde recht ausgeglichen. Bei 
beiden Mannschaften kamen die 
Angriffsreihen nicht richtig zum 
Zuge, so daß es in der 15. Minute 
erst 2:1 stand. Ab der 18. Minute 
spielte man auf Egelsbacher Seite 
druckvoller und setzte sich mit 6:2 
Tbren ab. Bis zur Pause kam der 
Gast noch auf 4:7 heran. 

Auch nach der Pause spielte die 
SGE druckvoll weiter und konnte 
über weite Strecken eine Vier- 
Tbre-Differenz halten. Im weite- 
ren Verlauf schlichen sich dann 

einige technische Fehler ein und 
der Gast kam bis zur 50. Minute 
auf 10:12 heran. Die letzten zehn 
Minuten dominierte jedoch wi^ 
der die SGE und gewann am Ende 
verdient mit 16:11 Tbren. 

Es spielten: Schneider, Zecher, 
Niemuth (5), Süss (4), G. Wurm. 
Barth (1), Felgenhauer, Varga, 
Schupp, Waldhaus (2), Bartinic 
(1), Eichhorn (3). 

Am Sonntag, 8. Noveml^''' 
empfängt die SGE II um 15.30 Unf 
die Mannschaft des TSV Brauns- 
hardt II. 

SVD: Aerobic für 

jugendliche 
Dreieichenhain - Die Tlirn- 

Nd Gymnastikabteilung des SV 
jllreieichenhain freut sich auf Ju- 
gendliche, die Lust haben, ihren 
[Körper zu trainieren und unter 
j'ächmännischer Leitung Aerobic 
|«i betreiben. Martina Reinfelder 
ItirU versuchen, den 14- bis 18jäh- 
[figen den Spaß an der Bewegung 
UjJ Vermitteln. Jeden Dienstag von 
|[" bis 20 Uhr geht es in der T\im- 

der Ludwig-Erk-Schule 
"Id. Nähere Auskünfte gibt's 

Ntpr Her Tlplpfonnummer 82728. 

SGE-Damen hatten das 

Glück auf ihrer Seite 

18:17-Erfolg über den TV Schaafheim 
Egelsbach - Einen knappen 

18:17-Sieg über den TV Schaaf- 
heim feierten die Handballdamen 
der SG Egelsbach am Wochen- 
ende. In einer spannenden Be- 
gegnung, die in den ersten 20 Mi- 
nuten ausgeglichen verlief, konn- 
ten sich die Grün-Weißen kurz vor 
der Halbzeit auf 9:6 absetzen. 
Durch leichtfertig vergebene Tor- 
chancen ergaben sich unnötige 
Kontertore der Gäste, so daß man 
mit 11:10 die Seiten wechselte. 

Nach der Pause legten die Gäste 

eine wesentlich härtere Gangart 
ein, um die Entscheidung zu er- 
zwingen. Keiner Mannschaft ge- 
lang es, sich abzusetzen. Schließ- 
lich war das Glück auf Seiten der 
Egelsbacher Damen, und zwei 
Punkte brachten sie wieder auf 
den fünften Tabellenplatz. 

Es spielten: L. Messer, M. 
Schmirmund; R. Rauth (2), A. 
Grundler (4), A. Hirner (2), B. 
Kappes (3), D. Spiller (5), R. Jost 
(1), S. Kirschner (1), K. Bunzel. 

Die erfolgreiche El-Jugend des FC Langen (stehend v.l.) Michael WInzek, Peter Rosenkranz, Michel Werwitzke, 
Sven Demelt, Christian Freisens, Sandro Scroppo, Sascha Brill, (knleend v.l.) Jacek Furmanlak, MIaden Jaljc, 
Daniel Oestrelch, Francesco D'Adamo, Christoph Zurek, Sascha Thomln und Georg Mann. Foto: P 
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BMW 

Mit eiiiem BMW mmhen Sie immer 
ein gutes Gesdiöft. 
Von Ihrem Geschättsfahrzeug erwarten Sie 
Wirtschaftlichkeil und Fahrkonnforl. Ohne 
daB Sie Ihr Kapital durch die Anschaf- 
fung fest binden. Über Leasingzeiten 
und Leasingraten Ihres neuen BMW 
Informiere ich Sie. 
SoiechefV^ie mit mir. 

, Anzeige 

Automobllveritäufer 

Niederlassung Offenbach 
I Spessartring 9 6050 Offenbach/M. • Telefon 069/850001-0 

Jugendfußball 
SSG Langen 
C: SG Dietzenbach - SSG 2:4 (1:2) 

Die C-Jugend zeigte sich nach 
der unglücklichen Pokalnieder- 
lage in Biber (7:8 nach Elfmeter- 
schießen) gut erholt und bot her- 
zerfrischenden Angriffsfußball. 
Aufgrund lOOprozentiger Tor- 
chancen hätte man bereits nach 
zehn Spielminuten mit 3.0 in 
FXihrung liegen können, doch lei- 
der wurden die besten Chancen 
vergeben. 

(jtfschickter machten es zu die- 
sem Zeitpunkt der Gastgeber und 
ging durch einen klug vorgetra- 
genen Konter mit 1:0 in Führung. 
Doch das Gästeteam ließ sich von 
diesem TVeffer nicht aus dem 
Konzept bringen und kam durch 
Einsatz zur 2:1-Halbzeitführung. 

Auch in der zweiten Spielhälfte 
machten es die Langener Jugend- 
lichen spannend, und hielten 
ihren Anhang durch das Auslas- 
sen bester Torchancen in Atem. 
Am Ende stand trotz sehr guter 
Spielanlage nur ein 4:2-Arbeits- 
sieg für die SSG, welcher leicht 
hätte zweistellig ausfallen kön- 
nen. 
B: SKG Sprendlingen - SSG 6:2 

Zum erstenmal in dieser Saison 
konnte das Langener B-Jugend- 
team ohne C-Jugendspieler an- 
treten und zeigte auch gleich eine 
ansprechende Leistung. CJegen 
die starken Gastgeber war Län- 
gen zumindest gleichwertig, ja 
streckenweise sogar feldüberle- 
gen, lediglich an der Durch- 
schlagskraft fehlte es dem Gäste- 
team. Im CJegenzug deckten die 
Sprendlinger bei ihren Kontern 
die noch vorhandenen Abstim- 
mungsschwierigkeiten der SSG- 
Abwehr auf und wußten diese ge- 
schickt auszunutzen. So gesehen 
entsprach das Endergebnis von 
6:2 für den Platzherren durchaus 
nicht dem Spielverlauf. 
A: JSG Offenthal - SSG 0:10 (0:4) 

Mit diesem Kantersieg konnte 
die Spielgemeinschaft SSG/1. FC 
Langen mit Abschluß der Vor- 
runde ungeschlagen Herbstmei- 
ster werden. Aus einer sicheren 
Abwehr heraus diktierten die 
Langener eindeutig den Spielver- 
lauf schon während der ersten 45 
Spielminuten. Konnte der Gast- 
geber noch bis zur 20. Minute 
durch kämpferischen Einsatz in 
etwa mithalten, so mußte er da- 
nach den Führungstreffer durch 
J. Heimann hinnehmen. Bis zur 
Halbzeitpause konnte J. 
Schwitzke (2) sowie Thai Phuc 
den Vorsprung sogar auf 4:0 aus- 
bauen. 

In der zweiten Spielhälfte kam 
es noch schlimmer für die sich 
tapfer wehrenden Offenthaler. 
Das Langener Team kombinierte 
nun noch schneller und besser in 
des CJegners Hälfte als im ersten 
Durchgang. Zwangsläufig häuf- 
ten sich die Chancen und somit 
auch erzielte TVeffer durch J. 
Schwitzke, M. Löffler, Thai Phuc 
(3) und M. Schwitzke. 
Samstag, 31. Oktober 
EI: JSG Rodgau II - SSG II 13 Uhr 
E I: JSG Rodgau I - SSG I 14 Uhr 
C: SSG - JSG Offenbach 14 Uhr 
Sonntag, 8. November 
D: spielfrei 
B: SV Jüeesheim - SSG 10.30 Uhr 

Hainer Schützen zur Zeit ohne Glück 

Nur Luftpistolenschützen konnten gewinnen / Beim Luftgewehr nichts drin 
Dreieichenhain - Die Luftpi- 

stolenschützen der SG Dreiei- 
chenhain verzeichnen derzeit als 
einzige Mannschaft der Schüt- 
zengesellschaft Erfolge. Sie 
konnten im September gegen 
Mühlheim mit 21 Ringen ge- 
winnen. Im einzelnen schössen 
die Schützen folgende Ergeb- 
nisse: Robert Eiermann (371), 
Norbert Och (368), Elmar Kotzam 
(366) und Edgar Liebig (357). Da- 
nach erreichten sie gegen die SG 
Langen einen knappen Sieg. Mit 
zwei Ringen Vorsprung gewan- 
nen Elmar Kotzam (369), Norbert 
Och (366), Robert Eiermann (3612) 
und Edgar Liebig (353). Am 20. 
Oktober trat die Mannschaft in 
Dreieichenhain gegen Weißkir- 
chen an. Mit einem CJesamtergeb- 
nis von 1464:1446 Ringen ent- 
schieden sie auch diesen Kampf 

Jugendhandball 
SSG Langen 
Minis: Roßdorf - SSG 10:6 (6:3) 

Die SSG präsentierte sich bei 
der SKG Roßdorf als kampfstar- 
kes Team. CJegen Ende der Be- 
gegnung war dann die körperli- 
che Überlegenheit der Heim- 
mannschaft ausschlaggebend. 
Dennoch können die Betreuer 
Peter Marenbach und Claudio 
Gebauer eine Leistungssteige- 
rung beobachten. Das nächste 
Spiel der SSG-Minis ist am Sams- 
tag, 7. November, um 14 Uhr bei 
der SGE. 

SSG: Alexander Krippner, San- 
dra Heß; Ines Baldischweiler, 
Uwe Baldischweiler, Stephanie 
Erhart, Sebastian Erhart, Robert 
Jentsch, Stefan Passmann, Sören 
Schmidt, Sven TUma, Anna Aito- 
toglun. 

für sich. Hier schoß Norbert Och 
das beste Ergebnis mit 378 Rin- 
gen, Robert Eiermann (368) sowie 
Elmar Kotzam (368). Edgar Liebig 
erzielte in diesem Wettkampf 350 
Ringe. Die Mannschaft wird wohl 
auch in diesem Jahr ihren Platz in 
der Kreisklasse beibehalten. 

Bei den Luftgewehrschützen 
sieht es leider etwas anders aus. 
Im zweiten Rundenkampf, den 
alle drei Mannschaften gegen die 
Hainhausener Mannschaften be- 
stritten, verloren sie auf voller 
Länge. Die Schützen der ersten 
Grundklasse, für die Andreas 
Keim 352 Ringe schoß. Petra Le- 
onhardt (350), Norbert Och (347) 
und Inge Keim (345), konnten 
keinen Sieg verzeichnen. In der 
dritten Grundklasse erreichten 
Nikolaus CJeiger 346 Ringe, Wolf- 

gang Schnell und Horst Stroh 336, 
Dirk Wiegand 331 Ringe. In der 
fünften Grundklasse erzielten 
Horst Leonhardt 335 Ringe, 
Bernd Pogge 327, Cüeorg Sommer- 
lad 320 und Günter Keim 306. 

Der dritte Rundenkampf en- 
dete für die Schützen der ersten 
Grundklasse mit 1424 Ringen für 
Hausen zu 1406 Ringen für Drei- 
eichenhain. Andreas Keim er- 
zielte an diesem Abend 365 Ringe, 
gefolgt von Petra Leonhardt (363), 
Lothar Gutzmer (349) und Niko- 
laus Geiger (329). Das Team der 
dritten Grundklasse trat diesmal 
gegen Egelsbach an, doch auch 
dieser Rundenkampf war mit 
1328:1395 Ringen kein Erfolg für 
die Hainer. Lothar Gutzmer schoß 
in Egelsbach 340, Inge Keim 331, 
Wolfgang Schnell 330 und Horst 
Stroh 327 Ringe. In der fünften 

Grundklasse schössen Inge Keim 
340, CJeorg Sommerlad 311, Horst 
Leonhardt 307 und Bernd Pogge 
306 Ringe. Die Ersatzfrau Monika 
Merz erzielte an diesem Tag 320 
Ringe. So wurde auch dieser Run- 
denkampf gegen Langen mit 80 
Ringen verloren. 

Den vierten Rundenkampf ver- 
loren die Luftgewehrschützen ge- 
gen Mühlheim mit 1426:1474 Rin- 
gen, trotz der guten Ergebnisse. 
Petra Leonhardt (361), Norbert 
Och (358), Andreas Keim (355) und 
Lothar Gutzmer (352). In der drit- 
ten Grundklasse mit Inge Keim 
(354), Nikolaus CJeiger (330), Dirk 
Wiegand und Horst Stroh (jeweils 
336), konnte sich die Mannschaft 
der Hainer nicht behaupten. Sie 
gaben die Punkte diesmal an Neu- 
Isenburg ab. 

Andreas Keim Vereinsmeister 

Petra Leonhardt siegte bei den Hainer Schützendamen 
Dreieichenhain - Im Septem- 

ber trugen die Hainer Luftge- 
wehrschützen ihre Vereinsmei- 
sterschaft aus. Vereinsmeister 
wurde Andreas Keim mit 349 Rin- 
gen, Zweitplazierter ist Lothar 
Gutmer mit 342 Ringen, an dritter 
Stelle steht Wolfgang Schnell mit 
341 Ringen. Die folgenden Plazie- 
rungen lauten: Norbert Och 340, 
Dirk Wiegand 338, Bernd Pogge 
332, Horst Leonhardt 330, Hainz 
Steinheimer 309, Günter Keim 
282, Karl-Heinz Schäfer 263 und 
Bernd Deissler 232 Ringe. Bei den 
Damen wurde Petra Leonhardt 
Vereinsmeisterin mit 353 Ringen, 
Inge Keim schoß sich mit 344 

Ringen auf den zweiten Platz, und 
Monika Merk ist mit 308 Ringen 
Drittplazierte. 

Am Wochenende, dem 25. und 
26. Oktober, fand die Kreismei- 
sterschaft im Standardgewehr 
statt. Die Beteiligung der Hainer 
Schützen war leider gering. An- 
dreas Keim erzielte hier 260 Ringe 
und Wolfgang Schnell 245 Ringe 
in der Schützenklasse. Bei den 
Damen nahmen Petra Leonhardt, 
die 243 Ringe schoß, und Monika 
Merz mit 233 Ringen teil. Ob die 
Schützen und Schützinnen sich 
zur Gaumeisterschaft qualifizie- 
ren können, ist nicht sicher, denn 
in diesem Jahr sollen die Limit- 

zahlen angehoben werden. Wenn 
man von den Zahlen des Vorjah- 
res ausgeht, erreichen Andreas 
Keim und Petra Leonhardt die 
Qualifikation. Doch genaueres 
bleibt abzuwarten. 

Die Schützengesellschaft Drei- 
eichenhain möchte auch noch 
einmal auf den Königsball auf- 
merksam machen, an dem, wie in 
jedem Jahr, auch die Proklama- 
tion des Königspaares und deren 
Ritter bekanntgegeben wird. Er 
findet am 31. Oktober im Burg- 
hofsaal Dreieichenhain statt. 
Hierzu sind alle Schützen und 
„NichtSchützen" herzlich einge- 
laden. 

Basketball-Teams II / III mit Problemen 

Damen müssen bei der Bundesliga-Reserve von Aschaffenburg antreten 
Langen - Die „Giraffen" ziehen 

im Spitzentrio der 2. Bundesliga- 
Süd von Sieg zu Sieg. Dagegen 
haben die „Giraffen"-Reserve so- 
wie die 3. Mannschaft erhebliche 
Probleme in der Regionalliga bzw. 
Landesliga-Südhessen. 

Auch im Duell der Kellerkinder 
verfehlten die 2. Herren des TVL 
gegen BC Wiesbaden mit 88:93 
knapp den Sieg und tragen nun 
mit 0:10 allein die rote Laterne 
(siehe gesonderter Bericht). 

Die 3. Herren traten am Sams- 
tag in der Georg-Sehring-Halle 
gegen den TV Groß-Gerau nur zu 
sechst an und verloren prompt 
mit 60:85. Würden sie auch nur 
einmal komplett in ein Spiel ge- 
hen, wären Gegner wie der im 
vorderen Drittel der Tabelle pla- 
zierte TVGG sicher zu schlagen. 
Da der mit 15 Spielern zahlenmä- 
ßig gut bestückten Mannschaft 
um Spielertrainer Werner Barth 
aber bisher bei allen Spielen nur 
sechs bis sieben Spieler tatsäch- 
lich zur Verfü^ng standen, zie- 
ren auch sie mit 0:8 das T^bellen- 

ende. 
Dabei fingen sie gut an. Nach 

drei Minuten stand es durch 
Körbe des erstmals eingesetzten 
Bosniers Edi Hadzic und von Kai 
Möller bereits 6:0 für den TVL III. 
Erst in der 8. Minute gelang den 
Gästen bei 11:10 die erste Füh- 
rung. Als nach zehn Minuten Ingo 
Knöchel als erster eine Ver- 
schnaufpause auf der Wechsel- 
bank brauchte und für ihn der 
„Rookie" Fabian Krumbholz, ei- 
gentlich ein A-Jugendlicher, in 
seinem ersten Männerspiel aufs 
Feld kam, hätte es schon schwie- 
rig werden können. Aber Krumb- 
holz spielte fehlerfrei mit, so daß 
das Spiel bis zur Halbzeit (37:37) 
völlig offen blieb. 

Ausschlaggebend waren vor al- 
lem die Ruhe und Treffsicherheit 
von Hadzic. Seine Leistung ver- 
dient ganz besondere Anerken- 
nung, denn er trat mit leichtem 
Fieber an, hatte sich aber so auf 
sein erstes Spiel in Deutschland 
gefreut, daß ihn dieses Handicap 
nicht davon abhalten konnte. 

TVotz einer großartigen zweiten 
Halbzeit von Werner Barth, dem 
nun im Angriff nahezu alles ge- 
lang, brach die TVL-Thippe in der 
Folgezeit einfach konditioneil ge- 
gen die konsequenteren Schnel- 
langriffe der ciroß-CJerauer ein. 
Da half auch die Treffsicherheit 
von Oliver Seitz nicht mehr. Ein 
ums andere Mal wurde das Lan- 
gener Tfeam mit Fast-breaks völlig 
überrannt. 

Ein Gutes hatte das Spiel den- 
noch. Werner Barth stellte fest: 
„Mit dem Kriegsflüchtling Edi 
Hadzic haben wir eine erhebliche 
Verstärkung erhalten. Er ist sehr 
nett, ruhig und ein leistungsstar- 
ker Spieler. Und wenn die 3. Her- 
ren es einmal schaffen sollten, 
statt zu sechst mit acht oder neun 
Spielern anzutreten, dann brau- 
chen sie sich um den Klassener- 
halt sicher keine Sorgen zu ma- 
chen. Andernfalls sind sie aber 
ein sicherer Absteiger." 

Gegen den TV Groß-CJerau 
spielten: Edi Hadzic (22), Werner 
Barth (16), Kai MöUer (9), Oliver 

Seitz (8), Ingo Knöchel (5), Fabian 
Krumbholz. 

Die 1. Damen treten am Sams- 
tag (18 Uhr) bei der starken 
Bundesliga-Reserve von SG 
Aschaffenburg an, ein echter Test 
für die nächsten Spiele. Für die 2. 
Herren gibt es beim TV Saarlouis 
die nächste Chance, die ersten 
beiden Punkte zu gewinnen. Da 
die 1. Herren am kommenden 
Wochenende spielfrei sind, kann 
TVainer Kumascinski auf einen 
ausgeruhten Amerikaner Joe 
Whitney zurückgreifen, der schon 
vor zwei Wochen in Horchheim 
mit 37 Punkten an seine alte Klase 
als Bundesligaspieler anknüpfte. 
Heimspiele am Wochenende 
Samstag, 31. Oktober: 
B-Jungen 1 - TG Hochheim (16.15; 
Gym.) 
A-Jungen - TV Eberstadt (18.00, 
Gym.) 
Sonntag, 1. November: 
C-Mädchen - TV Heppenheim 
(9.30, Gym.) 
B-Jungen 2 - Disbu Rüsselsheim 
(11.13, Gym.) 
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Ein klarer 9:3-Erfolg gegen 

den Aufsteiger Pfungstadt 

Tischtennis: Alle Ergebnisse der SGE-Mannschaften 

(Spaziergang* in Rüsselsheim 

.eichter 118:40-Erfolg der Hainer Basketballjungen 

SGE I - TTC Eintr. Pfungstadt 
9:3 

Leichter als erwartet kam die 
erste Mannschaft am vergange- 
nen Samstag gegen den Aufstei- 
ger TTC Eintr. Pfungstadt zu ei- 
nem 9:3-Heimsieg. Nachdem die 
Doppelpaarungen Waldhausen/ 
Rosam, Bellinskis/PViese sowie 
Bender/Huckelmann allesamt er- 
folgreich waren, behielten im An- 
schluß daran auch Bellinskis, 
Waldhaus, Rosam und Bender in 
den Einzeln die Oberhand. Somit 
hatte man sich schnell eine kom- 
fortable 7;0-Piihrung erarbeitet. 
Erst dann mußten BYiese, Huk- 
kelmann sowie Bellinskis jeweils 
Zwei-Satz-Niederlagen hinneh- 
men. Doch nach dem Zwischen- 
stand von 7:3 brachten dann 
Waldhaus und Rosam mit ihren 
zweiten Einzelsiegen den Erfolg 
endgültig unter Dach und F^ch. 
TV Alsbach II - SGE II 5:9 

Mit einem Auswärtserfolg hat 
sich das zweite Team der SGE nun 
in der Spitzengruppe der ersten 
Kreisklasse Süd festgesetzt. Nach 
den Doppeln lag man zunächst 
mit 2:1 in Führung. Anschließend 
zog der Gastgeber jedoch durch 
drei Einzelsiege auf 4:2 davon. 
Aber das starke SGE-Team ließ 
dann nur noch einen Punkt für die 
Gastgeber zu und siegte am Ende 
verdient mit 9:5. Für die zweiten 
Herren punkteten: Schroth/Bor- 
muth, Schneider/von Deessen, 
Wodiczka (1), Schroth (2), Rickert 
(2), von Deessen (1) und M. Bor- 
muth (1). 

SKG Gräfenhausen III - SGE IV 
9:5 

Mit dieser Niederlage hat sich 
die vierte Mannschaft auf einen 
Abstiegsplatz begeben. Obwohl 
der Gastgeber ebenfalls mit Er- 
satz spielen mußte, und man 
selbst mit nur fünf Spielern an- 
trat, konnte man die Gunst der 
Stunde nicht nutzen. In den Dop- 
peln kamen nur Bormuth/Ehlen 
zu einem Erfolg. Diese beiden so- 
wie Hofbauer holten die Zähler in 
den Einzeln, wobei Ehlen mit zwei 
Siegen erfolgreichster Akteur des 
SGE-Teams war. 
TTC Eintr. Pfungstadt VI - SGE- 
Damen 2:8 

Ein leichtes Spiel hatten die 
Damen beim Tabellenvorletzten 
TTC Eintr. Pfungstadt. Dies lag 
jedoch nicht nur an der Spiel- 
stärke der SGE-Damen, sondern 
auch an der Unmotiviertheit der 
Gastgeberinnen. TVotz der spiele- 
rischen Überlegenheit gaben 
JVye und Müller in den einzigen 
beiden Drei-Satz-Spielen zwei 
Punkte an die Gastgeber ab. Die 
restlichen Zähler holten: LolV 
JVye, de Masi/Schneider, Loll (2), 
FY-ye (1), de Masi (2) und 
Müller (1). 
SGE-Damen - TTC Messel 8:3 

Auch in ihrem zweiten Spiel war 
die Damenmannschaft erfolg- 
reich. Da die Gäste mit nur drei 
Spielerinnen antraten, konnte 
sich das Doppel de Masi/Müller 
sowie de Masi im Einzel bereits je 
einen Pluspunkt gutschreiben. 

Für die restlichen Punkte zeich- 
neten sich mit guten Leistungen 
verantwortlich: Loll/FVye, Loll (3), 
BVye (1) und Schneider (1). 
SGE-Jugend I - TSG Wixhausen 
12:8 

Recht enttäuschend war das 
Abschneiden der Jugend im 
Nachbarschaftserby gegen Wix- 
hausen. Obwohl man in stärkster 
Aufstellung antrat, war es ledig- 
lich S. Warzel, der mit den beiden 
Einzelsiegen das Optimum für 
seine Mannschaft herausholte. 
SGE-Jugend II - TSG Wixhausen 
II 6:4 

Besser als die erste Jugend 
machte es die zweite Garnitur, die 
trotz des Pehlens von M. Brunner 
einen knappen Sieg einfahren 
konnte. Überlegene Siege holten 
E Schneider und der als Ersatz 
spielende R. Gabert. Endlich 
konnte auch einmal J. Gaußmann 
seine Nervosität ablegen und im 
Einzel sowie im Doppel mit E 
Schneider punkten und somit den 
Sieg sicherstellen. 
SGE-Schüler - TG 75 Darmstadt 
1:9 

Durch das Pehlen des derzeit 
besten Schülers R. Gabert - er 
spielte Ersatz in der zweiten Ju- 
gend - war die Mannschaft zu sehr 
geschwächt, um dem starken 
Gegner Paroli bieten zu können. 
Lediglich A. Zeh zeigte eine an- 
sprechende Leistung und holte 
einen Einzelsieg, verlor jedoch 
sein zweites Einzel in der Verlän- 
gerung. 

R 
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Dreicichenhain - Die beiden B- 
bugendteams der Basketballab- 
(eilung des SV Dreieichenhain 
ivaren am Wochenende in Aus- 
niärtsspielen im Einsatz. Die 
Äädchen gewannen beim Lokal- 
iivalen TV Langen mit 64:48 und 
Hie Jungen konnten ihr Spiel in 
Rüsselsheim mit 118:40 siegreich 
gestalten. 

Die Mädchen hatten in Langen 
liarten Widerstand zu überwin- 
den, um am Ende doch noch rela- 

I klar zu gewinnen. Man konnte 
war schnell mit 23:6 in Rihrung 

tehen und lag auch bei Halbzeit 
nit 29:20 Punkten vorn, doch 
aitte der zweiten Halbzeit kam 
Langen beim 34:39 gefährlich 
hshe. Doch in dieser Phase be- 
lesen alle Dreieichenhainerin- 

nen Nevenstärke, und vor allem 
Carina Kraft und Jutta Klemm 
mit ihren Korberfolgen sowie 
Anja Stefanski mit einem klugen 
und durchdachten Aufbauspiel 
sorgten dafür, daß der Vorsprung 
der Mädchen zum Sieg gereichte. 

Die Jungen hatten in Rüssels- 
heim beim 118:40-Sieg gegen ein 
in jeder Beziehung unterlegenen 
Gegner keinen großen Wider- 
stand zu brechen. Schnell ging 
man mit 26:10 in Führung, zur 
Halbzeit betrug der Vorsprung 18 
Punkte. In der zweiten Halbzeit 
spielte man eine Zonenpresse, die 
zu vielen Ballgewinnen führte 
und so den Halbzeitstand von 
38:20 auf das hohe Endergebnis 
von 118:40 schraubte. 

SVD-Mädchen: Anja Stefanski, 

Jutta Klemm, Katrin Zimmer- 
mann, Carina Kraft, Vici Doerten- 
bach, Sandra Montag, Sylvia 
Dracker, Tanja Bauer, Astrid 
Schwalb, Stefanie Buffalino; 
SVD-Jungen: Jörg Stefanski, Mi- 
chael Stromann, Thorsten Metje, 
Christopher Bennett, Stefan Ko- 
lodziej, Patrick Peigenbutz, 
Ekkart Metje, Christian List- 
mann, Vinod Jadhav, Shinsuke 
Arai. 

Am Sonntag bestreiten die drei 
noch Verlustpunktfreien Teams 
ihre Heimspiele in der Sporthalle 
der Weibelfeldschule: 13 Uhr 
weibliche B-Jugend - BC Darm- 
stadt, 14,45 Uhr männliche B-1- 
Jugend - TV Babenhausen, 16,45 
Uhr Herren I - TG Rüsselsheim, 

Siegerin beim Hessenpokal 

ist eine Gymnastin des TVL 

Martina Kölbel nach Gaupokalsieg erneut erfolgreich 
Langen - Mit über 160 Teilneh- 

merinnen aus insgesamt 23 hessi- 
schen Vereinen starteten in der 
Sporthalle Breslauer Straße in 
Sprendlingen die diesjährigen 
Wettkämpfe um den Hessenpokal 
in der Rhythmischen Sportgym- 
nastik, Der TV Langen war mit 
den zehn Gymnastinnen vertre- 
ten, die bereits beim Gaupokal vor 
vier Wochen erfolgreich abge- 
schnitten hatten und voller Ehr- 
geiz waren, sich trotz stärkster 
Konkurrenz noch zu verbessern 
oder zumindest den erreichten 
Platz zu halten. 

Am erfolgreichsten war an die- 
sem Tag Martina Kölbel, die in 

ihrer Jahrgangsstufe (81 und jün- 
ger) neben dem Gaupokal nun 
auch den Hessenpokal mit nach 
Hause nehmen konnte. Dank 
ihrer ausgezeichneten und feh- 
lerfrei dargebotenen Pflichtü- 
bungen mit Ball, Band und Seil 
konnte sie sich von dem übrigen 
Teilnehmerfeld absetzen. Im 
gleichen Jahrgang kam Miriam 
Hoffmann mit dem dritten Platz 
auch noch auf einen Medaillen- 
rang, während die Geschwister 
Kerstin und Isabell Sprungk ge- 
meinsam den elften Platz beleg- 
ten; Sandra Jaworek (Jahrgang 80 
bis 82) beendete den Wettkampf 
mit Platz 22, 

Die jüngsten Teilnehmerinnen 
des TVL (Jahrgang 84 und jün- 
ger), die beim Gaupokal erstmals 
„Wettkampflust" schnupperten, 
schlugen sich beachtlich; Sarah 
Knapp wurde Siebte und Hanna 
Eckstein 23, Im Jahrgang 78 bis 80 
kam Katrin Erismann auf den 
dritten Platz; Tanja Bussmann 
und Daniela Pietz mußten sich 
den achten Platz teilen. 

Insgesamt waren Gymnastin- 
nen und TVainerinnen sehr zu- 
frieden über die erreichten Pla- 
zierungen, Schließlich waren an 
diesem Tag die besten hessischen 
Vertreterinnen der RSG bei die- 
sem Wettkampf anwesend. 

„•i" 

Durchgesetzt: Einen guten „Drive" haben derzeit die Basketballer des TV Langen, wie Klaus Neutnann 
(rechts) hier eindrucksvoll demonstriert. Die „Giraffen" liegen punktgleich mit Bayreuth und Baunach an der 
Spitze der Zweiten Bundesllga. Am Wochenende können die heimischen Korbjäger eine kleine Verschnaufpause 
bei der Hätz um die Tabellenführung einlegen, das nächste Match Ist am Mittwoch, 4. November, um 20 Uhtj 
In der Georg-Sehrlng-Halle gegen den Auf Stelger aus Lieh. 

Endlich mal wieder ein Erfolgserlebnis 

Rißball-A-Jugend der SGE kam gegen SG Arheilgen zu einem 2:1-Sieg 
Egelsbach - Die F\ißball-A-Ju- 

gend der SG Egelsbach hatte nach 
0:6 Punkten in Fblge am Wochen- 
ende mit dem 2:1-Sieg im Be- 
zirksligaspiel gegen die SG Ar- 
heilgen endlich mal wieder ein 
Erfolgserlebnis, In der Tabelle 
liegt die SGE mit nun 7:7 Punkten 
und 13:23 Toren weiter auf einem 
Mittelfeldplatz, Am kommenden 
Wochenende sind die Egelsba- 
cher spielfrei. Der nächste CJegner 
ist am Sonntag, 8, November, auf 
heimischem Gelände der VfR 
Groß-CJerau, 

In der Begegnung gegen die SG 
Arheilgen bestimmte die SGE von 
Beginn an das CJeschehen, Auf 
dem tiefen, morastigen Boden 
war ein technisches Spiel kaum 
möglich, obwohl die Gastgeber 
teilweise recht gefallige Kombi- 
nationen zeigten. Doch erst über 
den Kampf entwickelten sich ei- 
nige Torchancen, Ralf Hölzke gab 

in der 15. Minute den ersten 
Warnschuß ab. Der Arheilger Tor- 
wart 1. nkte seinen 18-Meter- 
Schuß gerade noch zur Ecke, 
Dann hatte Coskun Durgun in der 
25, Minute freie Bahn, als er von 
Perit Tek herrlich freigespielt 
wurde, Durgun mußte sich jedoch 
den Ball erst auf den stärkeren 
rechten FXiß legen, so daß die Ar- 
heilger Abwehr die Situation noch 
klären konnte. Die größte Tor- 
chance vergab aber Pilip Zera- 
vica. Sein Kopfball in der 30, Mi- 
nute ging nur Zentimeter am 
rechter Torwinkel vorbei. So 
stand es zur Pause noch 0:0, auch 
weil sich die Egelsbacher den 
glatten, schnellen Boden nur sel- 
ten zu Nutze machten und zu we- 
nig auü größerer Entfernung aufs 
Tor schössen. 

Nach dem Pausentee legte die 
SGE los wie die Feuerwehr, 
Hölzke traf nur zwei Minuten 

nach Wiederanfpiff nach herrli- 
chem Alleingang aus kurzer Dis- 
tanz zum 1:0 für die Gastgeber, 
Nach einem Gewühl im Straf- 
raum erhöhte Durgun bereits drei 
Minuten später auf 2:0. In der 56. 
Minute gelang den Gästen aus 
Arheilgen der Anschlußtreffer, 
Der Gästespielführer bezwang 
SGE-Torsteher Frank Schwab mit 
einem strammen 16-Meter-Schuß 
ins lange Eck, 

In der Folgezeit entwickelte 
sich ein offener Schlagabtausch 
mit Torchancen auf beiden Sei- 
ten, Durgun lief in der 68. Minute 
alleine auf das gegnerische Tor 
zu, hob den Ball jedoch nicht nur 
über den herausstürzenden Tor- 
wart, sondern auch am Tor vorbei. 
In der 69, Mintue wechselte SGE- 
Coach Baumert für den erschöpf- 
ten Lucian Hoffmann Marjan Ko- 
jic ein. Eine Minute später klärte 
Schwab mit toller Parade gegen 

einen Arheilger Angreifer, dessen 
Kopfball genau ins Tbrdreieck 
gepaßt hätte. Nach 78 Minuten 
der zweite Wechsel bei den Gast- 
gebern. Für Durgun kam Kenan 
Aygül neu ins Spiel, Hölzke 
stürmte in der 86, Minute alleine 
in Richtung Arheilger Kasten und 
konnte von seinem Gegenspieler 
nur durch ein Foul gebremst wer- 
den, Den fälligen Elfmeter schoß 
Tek jedoch am Tor vorbei. Damit 
blieb es letztlich beim hart um- 
kämpften Egelsbacher 2:1-Erfolg, 
Libero Norman Kurpiela, der 
auch in der hektischen Schluß- 
phase nie die Übersicht verlor und 
eine überzeugende Partie bot, 
verdiente sich ein FMralob, 

SGE: Schwab, Mekonnen Be- 
krezion, Zegarac, Saric, Kurpiela, 
Tek, Özdenses, Hölzke, Hoff- 
mann, Durgun, Zeravica (Kojic, 
Aygül). 

Saisonvorbereitung hat jetzt begonnen 

J^ustballer des lUmvereins Langen waren zum TUmier am Niederrhein 
Langen - Das erste von drei 

Türnieren nutzten die Faustbal- 
1er des TV Langen zur Vorberei- 
tung auf die kommende Hallen- 
runde, Am vergangenen Sonntag 
waren sie mit zwei Mannschaften 
einer Einladung nach Rheyd bei 
Mönchengladbach gefolgt. Die er- 
ste Mannschaft des TVL war 
komplett angetreten. 

Die ersten beiden Spiele liefen 
für Langen I wie erwartet. Sou- 
verän und ungefährdet konnten 
der Gastgeber TüS Rheyd-Hey- 
den und die zweite Mannschaft 

des TVL geschlagen werden. Da- 
nach hieß der Gegner TG Neuss. 
In der ersten Halbzeit hatten die 
Langener noch alles im Griff. 
Doch leichte Fehler im Langener 
Angriff machten die Neusser wie- 
der stark. Am Ende fehlten dann 
zwei Bälle zum dritten Sieg. An- 
schließend konzentrierten sich 
die F^ustballer des TVL wieder 
und gewannen gegen TüS Wick- 
rath und DJK Odenkirchen. 

Unglücklich verlief dieser Tag 
für die zweite Mannschaft des 
TVL. Äußerst knapp gingen fast 

alle Spiele verloren. Nur im letz- 
ten Spiel gegen die Gastgeber 
konnte Langen II einen Sieg vom 
Felde tragen. 

Das letzte Spiel von Langen I 
mußte die Entscheidung um 
Platz zwei bringen. Doch in die- 
sem Spiel zeigte sich, daß die Ab- 
stimmung in der Langener 
Mannschaft noch nicht lOOpro- 
zentig stimmt. Der in der Landes- 
liga spielende TüS Oberbruch 
.nahm die Mannschaft des TVL 
zeitweise auseinander. 

Den Türniersieg errang die TG 

Neuss, gefolgt vom TüS Ober- 
bruch, Die F^ustballer des TV 
Langen belegten Platz drei und 
sechs und waren die besten Be- 
zirksligisten an diesem Tag, Mit 
Zuversicht blickt Trainer Wolf- 
gang Fiebig auf den Saison start 
am 1, November in Beerfelden, 

Für den TV Langen I spielten: 
Dieter Ericsen, Jörg Reuter, Wolf- 
gang Fiebig, Tbrsten Reuter und 
Holger Altenbrandt, für TVL II 
Ren6 Steckenreiter, Robert Laas, 
Thomas Barthelmes, Thomas 
Bärtl und Jürgen Bolz. 

Jugendhandball 
JSG Langen 
D: JSG II - HSG Seeheim/ 
Bilckenbach 7:18 (1:9) 

Nach der guten Leistung gegen 
die erste Mannschaft waren viele 
Zuschauer gekommen. Doch die 
erste Halbzeit war eher zum Weg- 
schauen: Durch viele leichtfertige 
Abspielfehler „schenkte" man 
den Gästen sechs der neun TVef- 
fer. Nur der guten Torwartlei- 
stung von Thomas Heß war es zu 
verdanken, daß der Rückstand 
nicht noch höher war. Nach der 
Pause zeigte man endlich käijip- 
ferischen Einsatz, So schoß man 
noch einige schöne Tore und war 
ein ebenbürtiger Gegner, 

Es spielten: Thomas Heß; Chri- 
stoph Hänel, Rolf Jäckel, Jens 
Littschwager, Bartosz Harwardt, 
Matthias Gröger, Marc Papa- 
jewski, Andreas Hohlfeld, An- 
dreas Ströbel, 
B Bütteiborn - JSG 10:11 (3:4) 

Ihren ersten Saisonsieg konnte 
die männliche B-Jugend der JSG 
Langen in Büttelborn feiern. Von 
der Unkonzentriertheit der letz- 
ten Spiele war nicht mehr viel zu 
merken. Im Angriff wurde druck- 
voll und engagiert gespielt. Die 
Abwehr stand sicher und hatte 
den Gegner zu jedem Zeitpunkt 
unter Kontrolle, Zu Beginn der 
zweiten Halbzeit geriet man je- 
doch in Rückstand. Eigene Un- 
konzentriertheiten und unver- 
ständliche Schiedsrichterent- 
scheidungen trugen dazu bei. Die 
Langener Mannschaft kämpfte 
aber vorbildlich, so daß es am 
Schluß verdient 11:10 für Langen 
stand. 

JSG: Schaller; Lan^on, Stock, 
Ruppert, Glogowski, Anthes, 
Schäfer, Maier, Rüster, Möbius, 
Blasa, Wesp. 

> 4 
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)hne Erfolg 
Langen - Nach einer verkork- 

ten ersten Halbzeit verloren die 
•citen Handballherren des 
rnvereins Langen trotz aufop- 

ferungsvoller Aufholjagd ihr 
[eimspiel gegen den Tabellen- 

führer TG 75/98 Darmstadt II 
;napp mit 19:20 (7:11), 
Zwölf erzielte Tare der Lan- 

jener 
jegenüber neun der TG nach 
'iederanpfiff reichten nicht, um 

lie zahlreichen Fehlpässe, tech- 
lischen Fehler und nichtabge- 
ichlossenen Angriffe vor der Pau- 

auszugleichen, Darmstadt 
iberwand die 5:1-Abwehrformati- 
in des TVL immer wieder Erst 

Umstellen auf 6:0 brachte 
nohr Wirksamkeit in die Lange- 
her Abwehr, Am Sonntag, 1, No- 
tember, spielt der TVL II bei der 
BSG Asbach/Modau III, 

    TVL II: Andreas Dachtier, Ste- 
lung Türnen/Gymnastik des SVfcn Katzer; Stefan Anthes, Chri- 

Volleyballer weiter im Tief 

SSG noch am Tabellenende / Aufwärtstrend bei Damen 

'4 

Foto; Weinen 

Übungszeiten 
SV Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Die Abtei 

Dreieichenhain gibt ihre tibungs- 
Zeiten bekannt 

Montag (Türnhalle der Ludwig-I 
Erk-Schule): 14,30 bis 15,30 Uhr 
Jungen und Mädchen Jahrgang 
1987/86 (alle die noch nicht zut| 
Schule gehen); 15,30 bis 16,30 Uhi 
Jungen und Mädchen Jahrgani 
1985/86 (Schulanfänger 19921; 
16,30 bis 17,30 Uhr Mädchenl 
Jahrgang 1981/82/83/84; 17,30 bis 
19 Uhr Wettkampfriege; 18,30 bis 
19,30 Uhr Mädchen Jahrgang 1979 
und älter, 

Dienstag (Türnhalle der Lud- 
wig-Erk-Schule): 19 bis 20 Uhr 
Aerobic für Jugendliche (neu); 
20,15 bis 21,15 Uhr Gymnastik 
nach Musik - Frauen, 

Seniorengymnastik: 19.45 bis 
20.45 Uhr im Saal des SVD-Club- 
hauses im Haag 1. 

Mittwoch Clürnhalle der Lud- 
wig-Erk-Schule): 14,30 bis 15,30 
Uhr Jungen und Mädchen Jahr- 
gang 1988; 15,30 bis 16,45 Uhr 
Rhythmische Sportgymnastik 1, 
bis 3, Schuljahr, 

Donnerstag (Türnhalle der 
Ludvvig-Erk-Schule): 14,30 bis 
15,30 Uhr Kleinkinder Jahrgang 
1989; 15,30 bis 16,30 Uhr Krabbel- 
turnstunde eineinhalb- bis zwei- 
jährige Kinder; 16,30 bis 18 Uhr 
Rhythmische Sportgymnastik 
drittes, viertes und fünftes Schul- 
jahr; 16.30 bis 17,45 Ulir Nach- 
wuchsriege Jahrgang 83/84/85; 
17,45 bis 19,15 Uhr Wettkampf- 
riege; 19,30 bis 20,30 Uhr Fit durch 
Gymnastik und Musik für jung? 
Damen, 

Abteilungsleiterin Erika Ste- 
fanski ist unter der Telefonnum- 
mer 8 27 28 zu erreichen. 

;tian Desczyk, Harald Jost, Uwe 
(immel, Marcel Lorei, Joachim 
ields, Simon Müller, Stefan Pa- 

litz, Bernd Seipel, Christian 
ichmann. 

Langen - Nach wie vor am Ta- 
bellenende der Bezirksliga befin- 
det sich die erste Herrenmann- 
schaft der SSG-Volleyballer. 
Beim Auswärtsspiel gegen die TG 
75 Darmstadt unterlag die Mann- 
schaft mit 1:3 Sätzen, Nach einer 
l:15-Niederlage im ersten Satz 
konnte die Mannschaft sich zu- 
sammenraufen und schließlich 
im dritten Durchgang den ersten 
Satzerfoig dieser Saison für sich 
verbuchen. Maßgeblich an die- 
sem Satzerfolg beteiligt war 
Nachwuchsspieler Fabian Grab- 
be. 

Ebenfalls vom letzten Tabellen- 
platz der Bezirksliga starteten die 
ersten Volleyball-Damen, In 
Hähnlein konnten die Langene- 
rinnen an die starke Leistung aus 
der vergangenen Saison anknüp- 
fen, Mit einem klaren 3:0-Erfolg 
kletterte die Mannschaft in der 
Tabelle um zwei Plätze nach 
oben. 

Nicht verbessern konnten sich 
dagegen die Damen II in der 

Kreisliga Nord, die an diesem Wo- 
chenende die Mannschaften aus 
Arheilgen und Heusenstamm 
empfingen. Bei der 1:3-Niederla- 
ge gegen den Tabellenführer Ar- 
heilgen konnten die Langenerin- 
nen den ersten Satzgewinn für 
sich verzeichnen, das Spiel gegen 
den bisherigen Tabellenzweiten 
und neuen Tabellenführer aus 
Heusenstamm ging 0:3 verloren. 
Mehrere, wenn auch nicht ge- 
nutzte Satzbälle, ließen auch hier 
eine Leistungssteigerung erken- 
nen. 

In der Kreisklasse A der Män- 
ner hatte an diesem Wochenende 
Langen II (bisher Platz zwei) 
Heimrecht und empfing die 
Mannschaften TV Neu-Isenburg 
und Langen III (bisher Platz 
eins). Im Spiel gegen Neu-Isen- 
burg unterlag Langen II ziemlich 
unglücklich mit 1:3 Sätzen, Das 
Lokal-Derby gegen Langen III 
entwickelte sich zu einer span- 
nenden Begegnung: nach ab- 
wechselnden Satzgewinnen muß- 

te das Spiel im Tie-Break ent- 
schieden werden, in dem Langen 
11 sich gegenülDer der dritten 
Mannschaft schließlich behaup- 
ten konnte. Für beide Langener 
Mannschaften brachte dieser 
Spieltag einen Abstieg in der Ta- 
belle um zwei Plätze, 

Einen neuen Tabellenführer 
aus Langen gibt es nach dem ver- 
gangenen Wochenende in der 
Kreisklasse A Ost der FVauen, 
Nach ihren souveränen 3:0-Heim- 
spiel-Erfolgen gegen den bisheri- 
gen Tabellenführer Seligenstadt 
und gegen Ober-Roden II am 
Sonntag konnten die dritten Lan- 
gener Damen mit 6:0 Punkten 
und 9:0 Sätzen die Tabellenfüh- 
rung übernehmen. Der Saisonbe- 
ginn für diese Mannschaft erin- 
nert an den 32:0-Durchmarsch 
der ersten Damen in der vergan- 
genen Saison, es bleibt abzuwar- 
ten, ob die gezeigte Leistung sich 
über die gesamte Runde halten 
läßt, ein Aufstieg erscheint mög- 
lich. 

Starke Leistung 

der TKL-Damen 
Langen - Die erste Damen- 

mannschaft des Tennisklubs 
Langen ist auch im Winterhalb- 
jahr aktiv, Michaela Mühle, Alex- 
andra Alber, Sabine Betz, Christin 
Redecker, Tanja Becker, Anette 
Krug und Sabine Krawitz konn- 
ten im Vergleichskampf mit der 
niedersächsischen Damen- Ver- 
bandsligamannschaft des TK 
Braunlage am vergangenen 
Samstag in Darmstadt ein über- 
raschend gutes Ergebnis erzielen. 
Die Langener Damen konnten bei 
den acht Einzelspielen überzeu- 
gen, Die TVainer IQaus Linke und 
Dorin Gregorasch freuten sich 
über das Ergebnis, als die Begeg- 
nung beim Stande von 4:4 been- 
det wurde. Das junge Langener 
Damen-Team (Durchschnittsal- 
ter 20 Jahre) ist also auf dem be- 
sten Wege, das aufgebaute 
Tennis-und Konditionstraining 
in Spielstärke umzusetzen. 

Wie gewohnt ließen die Lan- 
gener Damen auch nach diesem 
Türnier die Gemütlichkeit nicht 
zu kurz kommen. Am Abend lu- 
den sie ihre Gäste ein. 

Martina Kölbel, Siegerin beim Gau- 
und beim Hessenpokal. Foto; P 
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Aufbäumen blieb ohne Erfolg Freud und Leid der Kegler 

VoUeyball: SGE unterüegt TV Dreieichenhain mit 1:3 SKV 77 bleibt auch weiterhin nur ein Punktelieferant 
Egelsbach - Von zwei sehr un- 

terschiedlichen Seiten zeigten 
sich die SGE-Volleyballer am 
dritten Spieltag beim gastgeben- 
den TV Dreieichenhain II. Mit 1:3 
Sätzen unterlag die SGE gegen 
einen keineswegs überlegenen 
Gegner Wieder einmal scheiterte 
man mehr an sich selbst als an der 
gegnerischen Mannschaft. 

Dabei begann es vielverspre- 
chend: Ein 1:4- und 5:8-Rück- 
stand konnte ausgeglichen und in 
eine 11:8- und 12:9-F\ihrung um- 
gewandelt weiden. Die Mann- 
schaft kämpfte um jeden BaU, 
zeigte sich sehr konzentriert in 
der Abwehr, und die Hauptan- 
greifer P'atrick Baus una' Mario 

Gleichmann setzten sich am Netz 
beim Blocken und mit Angriffs- 
schlägen durch. Mit 15:9 wurde 
der erste Satz gewonnen. 

Doch nach dem Höhenflug kam 
der Absturz. Die Egelsbacher wa- 
ren im zweiten und dritten Satz 
kaum wiederzuerkennen. Zu si- 
cher fühlte man sich nach dem er- 
sten Satzgewinn. Unruhe kam in 
der Mannschaft und damit Unsi- 
cherheiten, die man auch in den 
folgenden Sätzen nicht mehr ab- 
legen konnte. Es lief nichts mehr 
zusammen bei der SGE, Mit 5:15 
und 4:15 gingen die Sätze zwei 
und drei an Dreieichenhain. Im 
vierten Satz führte der Gastgeber 

wieder schnell mit 0:6 und 7:12, 
ehe sich die Egelsbacher aufrap- 
pelten und auf 10:12 beziehungs- 
weise 12:13 herankamen. Doch es 
sollte nicht mehr reichen, um das 
Spiel noch einmal herumzubie- 
gen. 

Nach dieser Niederlage rutscht 
die SGE in der Tabelle vom vier- 
ten Platz auf Rang sechs ab, mit 
ausgeglichenem Satz- und P'unk- 
tekonto von 7:7 beziehungsweise 
4:4. 

Es spielten: Patrick Baus, Mario 
Gleichmann, Uwe Löffler, Ralf 
Mannberger, Ferdi Rein, Jochen 
Schröder, Klaus TVindler und Mi- 
chael Avemaria. 

Langen - FVeud und Leid liegen 
bei den SKV-Keglem nur eine 
Mannschaft weit auseinander. Die 
zweite Maimschaft ist mit 10:0 
Punkten "ftbellenführer und die er- 
ste ist nut 0:10 Punkten Tabellen- 
letzter. 

Am vergangenen Wochenende 
verabschiedete sich die erste Mann- 
schaft mit ihrem schlechten Sai- 
sonergebnis vom Südbahnhof in 
FVankfurt und ließ verdienterweise 
die Punkte auf den Kegelbalmen 
des ESV Blau-Gold FVankfurt. Es 
erspielten R. Hunkel 395, M, Seipel 
379, K Schlapp 344 (Streichergeb- 
nis), E Breimer 360, A. Rittner sen. 
368 und K Schulze 369 Punkte, ein 

■Gesamtergebnis von 1865:19773. 

Die zweite Maimschaft konnte 
sich für die zwei Punkte, die sie von 
den Bahnen des FT Dörnigheim II 
entführte, bei ihrem Senior Harry 
Bedanken. L. Sander (365), N, 
Thiessen (380), R, Hühl (335) und R, 
Sommer (363) erspielten einen 
Rückstand von 50 Holz, Harry Wol- 
fen nutzte mit 401 F^mkten gegen 
den schlechtesten Spieler des Gast- 
gebers seine Chance, drehte den 
Spieß um und holte für den SKV ei- 
nen Vorsprung von elf Holz heraus. 
Der Vereinsvorsitzende H. Müller, 
der zweite Senior in der Mann- 
schaft, mußte mit seinen 373 Holz 
nur verhindern, daß ihm sein Ge- 
genspieler nicht viel Holz abnahm. 
Müller gab nur ein Holz ab, und der 

Wettkampf endete doch noch 
glücküch mit 1882:1871 für den | 
SKV 

Die dritte Mannschaft, die an dic^ 
sem Wochenende von allen drei 
SKV-Mannschaften das beste Ef" 
gebnis spielte, kam trotzdem nU' 
1907:1953 Holz bei Gut Holz MüW- 
heim unter die Räder H. Ross (325, 
Streichergebnis), K Reitz (342) und 
K Krüger (368) spielten Ergebnisse, 
die für eine dritte Marmschaft ^ 
vertreten sind. J, Popp (398), N, 
und R. Kreckwitz mit 400 Holz läge» 
auf erstem Mannschaftsniveau. 
sind aber trotzdem gegen Äe 
schlossene Mannschaflsleistuns 
des Gastgebers unterlegen. 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 
I. OKTOBER 1992 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 14.- 

Franx. Bettcouch. 150x200 cm. 
Velour, zartgrün, gr. Bettkasten, sehr 
gut erh., NP 1000.-. für 190.- zu verk.. 
Tel. 06182/2 27 70 Oder 06660/3 14 
Sa./So. 
Texapor Outdoor Jacke ..Wollstein", 
grün. Gr. XL. NP 350.-. für 200.-. Com- 
modore Computer 128 D + Monobild- 
schlrm + Interface für Schreibmaschi- 
ne 250.He.-Fahrrad 28". 3-G., 50,-. 
gr, Kleintierkäfig mit Zubehör, NP 
100.-, für 25.-. 3 Reithosen. Gr. 176- 
38, Pikeur. je 15.-, div. Schreibti- 
schlampen. je 10,-. Rollschuhe u. 
Schlittschuhe. Gr. 40. je 10.-, Schall- 
plattenwagen. Chrom. 20.-, Chicco Fly 
3 - Regendach + Verdeck, neu. origi- 
nalverpackt, NP 79.- für 50.-. Tel. 
06071 / 4 34 31 
Kleiderschrank m. Spiegel, schwarz, 
neu, 300.-: Kastenbett, bunt m. Tages- 
decke, 350.-; 5 Sessel + Marmor?isch. 
dunkelbeige, 250.-; 1 Kinderwagen, 
neu, 300.-. 06071 / 2 37 26 ab 19 Uhr 
Hülsta-Schlafzimmerschrank, 
Esche, 270x240x60, DM 350.-. Tel. 
06103/7 94 41 

Teuntonla-Quadro-Ki.-Wagen mit 
FuOsack und allem Zubehör, gut erhal- 
ten, DM 150.-. Laufstall zusammen- 
klappbar m. Netzgitter, 70 x 100 cm, 

Gedenkmünzen BRD: 30 versch. DM DM 25.-. Tel. 06108 / 7 42 96 
5.- Stücke. DM 240.-, 24 versch. DM   — 
10.-Stücke, DM360.-, 15 versch. DM Neuwert. Küchenzeile, 2,10 m., Front 
5.- (PP), DM 330.-. 20 Silbermünzen weiß, DM 1500.-. Schwarze Leder- 

laAAlMBfl (k*in« Auto(nar1<t- und Motorrad- sowi« Immobilien- und Wohnungs-Anzetg«n) 

Kdlllll fltfl'hrSMVOn ' Couchgarnitur, Teakholz. S-Sltzer, 2 Lslenros^, 50,- DM, Chi^^endale Pho- Sessel, Bezug hellbraun, waschbar, 

fast Wie neu- 

drittes Reich. DM 160.- 
88 02 55 

Tel. 069 / 

Kawasaki Jet-Ski, (Wassermotorrad). 
Motor f, DM 2000.- generalüberholt 
(mit Belegen) Inkl. Trailer u. Zubehör, 
DM 3400,-. Tel. 069 / 89 42 14 

couch. 3-Sitzer und Sessel für DM 
1000.-. Wohnzi.-Schrank braun m. Vi- 
trine. DM 200.-, Tel. 069 / 89 41 09 

aber ZU 

geworden 

C 64 m. zusätzl. Tastatur f. PC + Flop- 
py + Datasette + Plotter Joystiks + 
Textverarbeitung u. div. Spiele, VB DM 

  —^ 350.-, Geldspielautomat. Astor. altes Couchgarnitur, Eiche rustikal. Polster Liebhabermodell. VB DM 200.-, 1 Pup- 
Samt grün u. Elchentisch, alles wie penhaus ohne Einrlcht., DM 40.-. Tel. 
neu. DM 600,-. Tel. 069 / 84 67 70 069 / 88 77 97 
Das besondere Geschenk. Original- Wohnzimmerschrank, Elche, ver- 
Zeitung vom Tag der Geburt. Jubiläum setzte Elemente mit Vitrinenschrank, 
u. ähnl., Sammler gibt ab. Tel. 06103 / 3,20 m I. VB DM 850.-. Eiche-Truhe. 
3 15 55 DM 150 -. Tel. 06106 / 7 67 79 
Von Privat: 6 echte Perseneppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert, 
Tel. 06102/5 35 13 
Rex-Apparat (zum Einmachen), VB. 
Eckbank mit Tisch und 2 Stühlen, 
sehr günstig abzugeben. Tel. 069 / 
85 75 91 ab 18 Uhr 

noschrank ( 50er Jahre) m. 10 Platten- Tisch (125 x 58 cm). DM* 200.-, Tel. 
Wechsler, 50.- DM, Grohe Einhandmi- 069 / 81 70 90 o 069 / 2 11 57 31 
scher inkl. neuw. Bidet. DM 50,-, Tel.   
069 / 83 36 30 Paralell Zeichenbrett DIN A O mit 
rrrrrr:—T":; :7~:   Guß-FuO, VB dm 200,- u. antike Re- 

chenmaschlne, Fabrikat Brunsviga 2500 W rri. Zeitschaltuhr, 40,- DM, lür Elektro- u. Handbetrieb Tel. 069 / 
Stiebel-Eltron 5 I Boiler, 2 kw, 40.- DM. 84 11 03 
Weihnachtsbaum-Außenbeleuchtung 

Jammer- WMnn mwi rv wir d* nodHrsgen 
KotM* s«id o«u 

S«dwv M dwwt rr Kr« 
DaKiavwuaga 

KUMANOKE 
—lERFOU:  

mit 16 Kerzen 15,- DM. Einhell-Elekiro- 7 Hängeschrfinke, weiß lür Küche. 
schweißgeräl. 105 Amp. 
06106/59 43 

DM 60.-, Tel. guter Zustand, günstig abzugeben. 
Tel. 069/85 90 26 

Ruck-Zuck-Treppe, metall. DM 70.-. 
Hausantenne m. Verstärker DM 70.-. 
Farblemseherm. Fembed. DM 70.-. kl. 
Kühlschrank DM 50.-. 100 graue Ziegel Tel. 06074 / 2 84 83 
FIm.-Pf.. rot. Sick. 1.- DM. E-Herd, 

Damen Fahrrad, 26". 3-Gang. Ki - 
Klapprad. 24™. Bauer Super 8 Kamera 
mit Zubehör. Preise VB. 

4 Platten. 40 - DM, Tel. 069 / 86 23 67 Wunderschöne elektr. Helmorgol, 
1V4 Jahre alt. mass. Holz. System Hoh- 

Paldl-Klnderzlmmer, Modell TIco 
Buchenatur.l Jahr all. bestehend aus: Gebrauchtes Laaermli 19 «om Kioiriorcrhr-nu     A,,. Lagerzell, 12 * 9 m.. Seitenhohe 3.60 m.. von Privat. VB 

7500.-, 06108 / 7 26 20 nach 18 Uhr. 

Verkaufe Gartenhgcksler SOG SL 
220 V. 2,2 kW. 2 Jahre alt, NP DM 
1500.- VB DM 800.- Tel. 069/ 
89 73 73 

ner. System D 100, System MED, NP 
4800. - für 3000.-, Tel. 06103 / 8 29 54 

10 Game Boy-Splele, DM 149.-. 16 
Game Gear-Spiele. DM 200.-; 4 Super fBi"n477q7ip 4b' 
Nintendo-Spiele. DM 225.-; 4 Mego "t"»' "b 
Drive-Spiele. DM 200.-, alle sehr gute 
Action-Spiele. Kinderwagen. Marke 
..Gesslein". VB; Lauflerngerät ..Pere- 
go", VB. Tel. 06074 / 2 98 42 

„   ~ ^ beste Autoren, aucti einzeln abzuge- Bose Acoustlmas 5/11, neu. 5 Jahre hen Toi nfiin'^ / 'im rt 
Gar.. DM 1298.- statt NP DM 2000.-. "en. Tel. 06103/3 10 83  

Kleiderschrank, Wickelkommode, Auf' 
satzschrarik, NP DM 3600 - Preis VB. 
Tel. 06106/6 21 80   
   ; r7~r ' Schlafzimmer, Anigre, 5-Türen- 

""9=1"«ne B"<=her schrank. B: 256, H: 230, Doppelbett, zwischen DM 3 - und 7.- zi^verkaufen. ,90 * 180 , 2 Nachtkons., 3-teil. Spie- 
gelkomm., ohne Sprungrahm. u. Matr. 

Nußbaum-Vertiko, Biedermeier-Kom- 
mode, Schubladensekretär (Bieder- 
meier. ca. 1840), Gründerzeit-Wasch Strickmaschine Brother, Mod. KH 

842, neuw. m. Zubeh., VB 1100,-. 
Schreibmasch., VB 60,-, Elektropumpe (Nußbaum, ca. 1880), Weichholz- 
auf 2 Rädern, inkl. 3 Feuenwehrschläu- ^0"^fTiode (Gründerzeit), Preise VB, 

Gut erhaltene Dusch-Wanne, 75 x 90 
cm. mit Kabine, pass. Toilette u. 
Waschbecken, olivgrün, für DM 300.-, 
Tel. 06181 / 6 48 80 

Neuwertige Bügelmaschine, Neu- 
preis DM 998.-, für DM 600.- zu ver- 
kaufen. Tel. 06074 / 2 83 69 
Elektro-Einbauherd AEG, Backofen 
mit Heißluft, 4-Platten-Einbaumulde, 
braun. DM 250.-. Tel. 06074 / 3 11 54 
Dreirad m. Schiebestange, Puck-Rol- 
ler. Paidi-Kinderbett + Matr, Kissen. 
Bettdecke, 4 Gamituren. Tel. 06106/ 
2 24 61 
Fuchsjacke, Gr. 42, kaum getragen, 
400.- DM, Lederjacke m. gewachs. 
Lammfell, Gr. 44, 100.-. Tel. 06106/ 
2 28 83  

2 neuwertige Federkernmatratzen, 
100x200 cm. je DM 100.- und 1 Aus- 
ziehtisch. Nußbaum, 120x80 bzw. 
200x80 cm. 74 cm hoch. DM 40.- zu 
verk. Tel. 06074/39 26 
Alu-Spüle, 1.10-m-Becken rechts. DM (NP 290.-). Tel. 06106 / 7 64 54 
30.-: Stollenregal, Eiche mittelbraun.  —- 
2.30 m h. 1.15 m br.. DM 80.-; Couch- Jeans, gefüttert, Gr. 140, 30,-, 
tisch. 1x1 m. 50 cm h., Chromfüße, 
Kunststoffplatte, DM 40.-; Schnell- 
kochtopf. neuw,. Kaffeeservice Rosen- 
Ihal, 6 Gedecke, VB. Tel. 06074 / 

57 32 

Wonzimmerlisch, Eiche rustikal, 
hell mit Marmorplatte, 1,60/65/55 
cm., für 200.-. 1 Satz Winter-Reifen 
ohne Felgen, 185/70/14 RS. 2 J. alt. 
4500 km gefahren für DM 400.- Tel. 
06071 /3 56 71 

DM 375.-, Tel. 06074 /9 97 30 

ehe. VB 200.-, Badewanndenduschab- 
trennung, VB 80,-, Tel. 069 / 86 34 98 
ab 16 Uhr 
Farbfernseher 64-BS Fernbed. Grun- 
dig Sup.-Col. Kabelt. VB 200.-. Kojen- 

Chlcco-Rückentrage, DM 30.-, Baby- selbst geb. Kiefer 100x200 incl. 
safe 0-9 Mon., DM 30.-. Reisebett. DM ^0.- Tel. 069 / 86 26 43 
60.-, Geuther KInder-Hochst , DM 
60.-u. dunkler Holzlaufstall für DM 20.- 
zu verk., Tel. 06074 / 3 23 94 

Verkaufe gut erhaltenen, modernen 
Kinderwagen, (5 Monate benutzt) für 
DM 250,-, Tel, 069/87 37 15 

Yamaha FV 1 Expander, DM 265,- 
VB, Akai VX 9 Expander DM 300,- VB. 
Keybord-Tragetasche. Innenmaße 
120 X 30 X 10 cm DM 90.-. Tel. 069 / 
85 54 29 

Bügelmaschine 60 u. 80 cm Walze, 
190,- u. 290,-. Bügelpresse 90.-. Ge- 
frierschrank, 50 u. 150 I. 90.- u. 190.-, 
Kühlshrankm. Gefrierfach 1501,190,-. 
Waschboy f. 1.5 kg. 80,-, Wäche- 
schleuder 80.-, Handstaubs.. Entsaf- 
ter. Friteuse. Tel. 069 / 84 30 65 
Polstermöbel, Mod. Burgos v. Möbel 
Franz. 3- u. 2-Sltzer. Sessel + Hocker, 
beige/blau. Auflagen mit Federfüllung, 
sehr guter Zustand, DM 3000,-, Tel. 
06106/6 12 35 
Gartenhäcksler "Atika" 1200, Maße 
650/580/810 mm, neuw., DM 140,- 

Grundlg-Farb-TV, 77er Bild, ganz Demlbuff Saga-Nerzmantel, females, Glocken-Flügel, Förster, weifj. 
neu, gekauft am 7. 6. 92, NP 1648 - für 0,^0111^=1™=°'," I' verkaufen, 
1200 -, Nerzmantel. Gr. 48. neu aufge- S rr 4fl hp. ^ ^hr 
arbeitet, 1200.-. 069/89 43 80 o ' ,o l °  * geknüpfte Brucken (Readtcut) gunst. Nachtsichtgerät der Spitzenklasse. 
'2501 Heizöl mit Tank an Selbstabholer verk., Tel. 069 / 87 11 78 
zu verschenken. Kinderskischuhe, Gr. 

neuwertig. DM 550.-, Orig. Posttelefon, 
~ T ~  . Mickymaus, DM 185.-, schnurloses. 

32, Kinderschlittschuhe. Gr. 32, je DM Jnn Ih f? nh'V^ Pnlo / Postzugelassenes Telefon DM 335.-. cft T-i , r.-.ry se'n fur DM 500, - ab 17 Uhr Tel. 069 / Jel 06021 50,-, Tel. 06182 / 6 73 56, ab 19 Uhr 86 86 69 t / 8 31 37 
Rattan-Teiefonbank, 100,-; Garten- 
Servierwagen, 40.-: Musihurm m. 2 
Boxen u. Plattenspieler. 50,-; Brücke. 
90 X 160. 50.-: Rattan-Regal. 100,-; 
Eßzimmer-Glastisch, 100,-; überbrei- 
tes Bügelbrett, 40,-; Ki.-Plattenspieler 
m. 2 Boxen. 30,-; Glasbilderrahmen 

Hochwertige Qualitfitsschuhe, alle 
nur 1 mal getragen, auch für lose Einla- 
gen, 1 Paar Pumps, weiß, Gr. 4. 
DM 80.-, 1 Paareleg. Pumps, schwarz, 
Lack, Gr. 37, NP DM 300.-/für 100.-, 
1 Paar Pumps z. Schnüren (Fußarzt), 

versch. Größen, v. 5,- bis 15,-; Brotma- 160.-/für80.-. 
nfi n ai offene Pumps zu verschenken. • schine, 20.-; Tel. 06106 /7 47 87 

Damen-Winterjacke, weich gefüttert, 
bunt. Gr. 42. Imal getragen. DM 65.-. 
Damen-Lederjacke, schwarz. Gr. 42/ 
44. neu, Patchwork, DM 50.-. neue 

Tel. 06182 / 2 11 42 

Couchgarnitur, 4-Sitzer. mit 2 Ses- 
seln sehr gute Ausführung, Nußbaum 
mit beigem Stoffbezug für DM 300.- zu 
verkaufen, Tel. 06106 /1 33 82 
Playmobll-Haus, 3 Zimmer, komplett 
mit Einrichtung, für DM 250.- VB zu 
verkaufen. Tel. 069/81 01 12 
Hochbett mit Schreibtisch, Astkiefer, 
Eckbank, Tisch, 3 Stühle, Eckschrank, 

Tel. 06101 / 8 56 37 ab 17 Uhr 
Elu-Kapp-und Gährungssfige, Typ 
TGS 171, 1,1 kW. 1.5 PS, 2750/min.. 
Bj. 81, 1a Zustand, NP 1732.-. VB 
850.-. Tel. 06108/7 36 91 
Mannequin verkauft Winterbeklei- 
dung. Gr. 36—40 und Kinderboutique 
bekleidung, Gr. 98—140. Tel. 069/ 
85 56 02 
Farb-TV, Telefunken, Palcolor, Ste- 
reo Hifi, Videotext, 70 cm, neuw., DM 
950.-. Tel. 06162/7 25 35 
Verk. l'Mtlg. Sllberbesteck, (100er 
Silberaufl.) für 12 Pers., inkl. Dessen- 
u. Fischbesteck, beste Solinger Quali- 
tät. Mod. Augsburger Faden, in schö- 
nem Lederk., NP DM 6500.-/für DM 
1980.-, Tel. 06162/7 25 35 
Winterjacken, alle Größen, Stoff-Fell- 
Strick kombiniert, Tel. 069/87 18 03 

OuallUtsvolle, alte Gemilde, Rah- 
men, Spielsachen, orfg. Kunstge- 
genst., Bücher u. Möbel vor 1900. ju 
kaufen ges.. 06102 /3 72 69 gew. 
Geschfiftsauflösung: günst. Rest- 
bestande, Trisetwagen, Autositzs, 
Hochstuhl, T. 06074 / 6 83 53 
Splelwaren-Restbestande bis 70 % 
reduziert, z.B. Playmobil. Duplo, Fa- 
buland, RV-Spiele. Kinderbücher. 
Puzzles. Hörspiel- u. Music MCs Tel 
069/89 86 96 ab 14 Uhr 
10 Briefm.-Alben, Bund Berlin m. soet 
J.. postfr. + gest., Bizone. dt. Reich. 
DDR. Westeur.. alle Welt, viele Blöcke j 
aus D. enth.. Michelw. ca. 25 000 -/f 
1500.-, Tel. 0511 /8 23 73 39 
EntrDmpelung schnell u. preiswert, 
kostenl. Beratung, Tel. 06102 / 5 39 04 
Antike Möbel. Wir lösen unser Ge- 
schäft bis zum 31.12.92 auf. Alles Re- 
duziert. alles muß raus. Kleiderschrän-1 
ke. Küchenschranke, Vitrinen Sekre- 
tär, Bilder, uvm. Offb.-Bürgel, Langstr 
47. Fr. V. 17-18.30. Sa. 11-13 Uhr 
Rettpotten TOrelemente, verschie- 
dene Holzarten, stark reduziert, bei 
Holz Land Becker, Obertshausen, an | 
der B 448, Tel. 06104 / 48 01 
Restposten Paneele + Profilbretter, 
stark reduziert bei Holz Land Becker, | 
Obertshausen, an der B 448, Tel 
06104/48 01 

Benifsausliililung 1993 
Inder 
Hessischen Strafienbauverwaltung 

Die Hessische Strafienbauverwaltung ist zuständig lür die Planung, den Bau, die Un- 
tertialtung und den Betrieb von Straßen. Wahrgenommen werden diese Aufgaben 
von 15 Hessischen Straßenbauamtem und dem Aulobahnamt. Jedes Straßenbauami 
betreut einen oder rrrehrere Landkreise. 
m. te Hessische Straßenbauamt Frankfurt/Main, sind zuständig für die Landkreise 
Olfenbach, Main-Taunus und Hochtaunus. 
Interessiert? - Dann bewerben Sie sich bei uns um eine AusbiWung als: 
Straßenbautechniker/in 
Benjfsbild; Vermessen des Geländes, Auswerten von Vemiessungsergeb- 

nissen, Konsinjieren und Berechnen der Straßenlühning, 
Zeichnen von Entwurfsplänen für Straßen und Bauwerke, Auf- 
stellen von Kostenanschlägen, Ausschreiben von Bauleistun- 
gen, Ubenwachen der Bauausfühnjng, Mitarbeit in der techni- 
schen Organisation der SIraßenunteihallung, Mitarbeit bei der 
Straßenvenwallung und Statistik. 
3 Jahre. Beginn der AusbiWung 1. 0, 1993. 
Guter Hauptschulabschluß, bevorzugt wird Mittlere Reife. 

Ausbikfungsdauer: 
Voraussetzungen: 
Straßenwärter/in 
Benifsbild: regelmäßige Kontroite der Straßen und Bauwerke, Beseitigung 

von Fahrbahnschaden. Verkehrszek^ien ersetzen und warten 
Pflege von Grünflächen an Straßen- und Parkplätzen, Baustel- 
len und Unfallstellen ordnungsgemäß sichem. Räumen und 
Streuen der Straßen im Winter, 

Ausbildungsdauer' 3 Jahre. Beginn der AusbiWung: 1. 8.1993. 
Voraussetzungen: Hauptschulabschluß, technisches Verständnis, handweikifches 

G'schkik, stabile Gesundheit für das Arbeiten im Freien. Die Ausbildung zum Straßenwärter/zur Straßenwärterin ertolgt in einer unserer nach- 
geordneten Straßenmeistereien in Hofheim. Königstein. Usingen, Langen oder Seli- 
genstadt — je nach Wohnort des AuszubikJenden. 
^Werbungen von Frauen sind besonders envünscht. Schwerbehinderte werden bei 
gleicher Eignung bevorzugt eingestellt. 
Ihre Bewerbung rkihten Sie bitte mit den üblichen Unteriagen (Lebenslauf mit Lfcht- 
bild, letztes Schulzeugnis) bis tpatesteni 30.11.1992 an das 
Heuische StraSenbauaint Frankfurt/Main 
KaltarstrsDe 65, 6000 Frankfurt/Main 

Großer 
Trödelmarkt 
Sonntag, i. Nov. 

Autokino 
Gravenbruch 

Info; 06123/7 46 11 

KAUFGESUCHE 
Kettensäge (Motor o. Elektro). ca. 
35er Schwert zu kaufen ges. 
Tel. 069 / 88 30 57 

Kaufe 
Briefmarken und MUnzen 

Zahle Spitzenprelsel 
Brtetinailien- u. MOnzenfschgetchift 

Werner Könnet 
GroBe MarktstraBe 47 

6050 Offenbach, T. 069/88 37 39 

Wirbelsturm in Bangla- 

desch. ^Deutsche Schorn- 

steine und Auspuffffrohre 

verstärken den Treibhaus- 
• > ■ 

effffekt. I 

Haushaltsauflösung: Möbel der 20er Elche rustikal, preisgünstig abzuge- 
Jahre, div. Hausrat u. Rohmarktartlkel. ben, Tel. 06104 / 4 26 16 ab 17 Uhr 
Tel. 069/63 61 77     ' 

aufgenähten Intarsien, DM 85. 
06106/2 23 78 

V/Ickeltisch m. Badewanne als Auf- 
sat/: Römer Vario, Wintertußsack; 
Turbo-Bürste für Vorwerk-Staubsau- 
ger. Tel. 06074 / 4 22 50 
Altes Klavier, schwarz, für 350.- zu 
verkaufen. Tel. 061Ü3 / 3 42 83 
4 Winterreifen Michelin XMS 100, 
185/70 R 14 auf Felgen zu verk., VB 
DM 250.-. Tel. 06103 / 6 71 53 
Vertico Jugendstil (ca. 1900). Nuß- 
baum-Hochglanz. seitliche Säulen In 
Messing gefaßt, la Orig.-Zust. günst. 
zu verk. 06182/6 77 79 
Barbie-Spielzeug zu verkaufen. 
Schöne Mädchen-Winterpullis. Gr. 
36—38, Tel, nachmittags 06074 / 
2 74 08 
Computerbildschirme: neuwertlger 
CGA 14" Monitor m. Karte. 150.-. 12" 
Monochrom mit Herculeskarte, 50.- 
OM. Tel. 06074 / 2 88 67 

Patchagogo-Jeanshemd, 20.-. Benet- 
ton-Peng-Peng-Swoatshirt. 10.-/15,-, 
Kordhosen, (alles Gr. 128.) FIsher-Pri-    
M-StalU5,- 2 Spiegel 0 60cni, 20.-. verkaufe 4 Deckbetten 
Wand-Klapptisch Ikea 15,-, Schlag- 
zeug. ca. 15 Jahre all. BD. SD. 3 TT. 
HIHAT, 2 Fußm. m. Taschen. VB DM 
600,-, Tel. 06104/7 43 61 

^^E^e^s^örtrÄ^" ?:^!?98rr^si^f^tton, 

u. 2 Kopfkls 
sen, 1 Tagesdecke, Bettwäsche, 1 
elektr. Massagekissen, Bestecke, Ge- 

Kanz, Rolus, Spielwaren. Kinderwa- 
Begleitautom., Rhythmusgeräl. 9 Jah- gen, Reisebett. Lammfellsack uvm., 
re alt, NP DM 12 000,-, Nußbaum, mit Tel. 06104 /10 13 58 oder 6 28 46 
Hocker, VB DM 500,-, Tel. 06104 /     
7 10 08, ab 19 Uhr. E-Einbauherd ..BBC", 3 Jahre alt. 

MSrklln-Metallschlenen, Weichen, 
Loks, Wagen. Signale, auch kompl. 
Anlagen (demontiert), sowie Kataloge 
bis 1980 zu kaufen ges., Tel. 069 / 
83 67 54, ab 18 Uhr 

Wohnzimmer 1925, sehr gut erh., 
Nußbaun dunkel. Büffet. Anrichte. 
Tisch, 1 m0, aui'Ziehb., 4 Stühle. VB. 
Tel. 06104/4 40 11 

wenig gebraucht, braun. DM 450. 
Vaillanf, 5 Jahre all, 

geschlagen, DM 150.-. Radio m. Cas- 

schirr. 1 Bodenvase. Schmck, 371 alte 4 M + S-Rellen m. Feig. 175 HR 14, Etagen-Hzg 
7n 1.Winter_gel., gt. DM 550.-, alti 

Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073/6 12 88 

Herronkleidung. 2 Fotokameras. 1 pro Stück. Tel. 06103 / 5 45 05 
Blitzgerät, u. s. w,. Tel. 06182 / 6 03 09    
ab 16,30 Uhr Skischuhe, Alplna, Gr. 8. 3 Schnal- 

 ,     len. hell- u. dunkelgrau. DM 50.- VB, 
AKAI Tonbandgerät GX 255 m. Auto- 3 9"'®' Nordica, Gr. 8.2 Schnallen, blau/grau, Zust., DM 120,-. Hobby-Bandsäge für DM 50.- VB. Sprintschuhe, adidas. reverse, DM 500,-, Tonbänder, 15, 18, ^     
22, 26 (;m Spulengröße v. Maxell TDK, 1^°?. ^ J c 
Scotch Amneit Anta RARF Oovn, «ehr-Jeep mit 6 Funktionen, 30 cm groß, DM 60,-, Tel. 06182 / 2 78 27 Scotch. Ampex, Agfa. BASF u. Revox 
auf Mftall u. Plastikspulen ab DM 3,- 
bis DM 35.-. Tel. 069/86 12 87 
4 Wl iterrelfen MIchelln, 165 R 13. X 
M + S 100. mit Felgen, DM 350,-. Tel. 
069 / 88 20 40 
Perser-Teppich Blt^jar, 202 x 302 cm 
für DM 2500.- zu verkaufen. Tel. 
06104/15 05 
Herren-Ketteler-Alurad, 26~, sehr 
gut erhalten, VB, Tel. 06182 / 52 11 

Gr. 7'/^, m. Spikes, VB. Turnschuhe 
m. Stollen, Gr. 7, VB. Tel. 06106/ 
7 48 65 

Trichtergrammophon, sehr guter Zu- Z „ ;   
stand, sowie Kaminuhr preiswert abzu- 128 D, Drucker, Bild- 
geben. 06182/6 65 15 schinn. Disketten jsw.. VB DM 450,-, 

Commodore 64, oetekt zu verschen- 
ken, 2 neue Rattan-Sessel, 0 1 m, mit 
Auflag., je 95,-. Tel. 06106 / 7 61 30 
Blaupunkt Video-Rekorder RTX 260, 
+ Panasonic F 2 CCD Ship Kamera, 
NP DM 4500.-/für DM 1100.- zu verk., 
Tel. 06104/21 75 
BMW Sportsitz (Recaro), für 7er oder 
5or Modell bis Bj. 86, mit Konsole. Be- 
zug anthrazit, DM 140.-. Tel. 06104/ 
21 75 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

settendeck u. Boxen, DM 100.-. HiFi 
Rack, DM 30.-, Friseurstandhaube 
..Kadus". D.M 250.-, 2 Tischleuchten, je 
DM 25.-. altdeutsches Schränkchen, 
nußbaumfarben, 65 x 51 x x30, 
DM 50.-. Tel. 069 / 88 32 31 
Gut erhaltene Eßgruppe, weiß, be- 
stehend aus Eckbank, Tisch (auszieh- 
bar), 2 Stühle, 450.-, 2 Farb-Fernse- 
her. intakt, ä 100.-, Tel. 069 / 85 61 19 
Kuchenzeiie, gut erhalten, teilw. mit 
Elektro-Geräten, wegen Umzug gün- 
stig abzugeben. Tel. 06104 / 4 18 51 
Bosch-Kühlschrank, unterbaufähig, 
m. 20 Ltr. Tiefkühlgefrierfach. 4 Winter- 
reifen m. Felgen f. Omega. 1 Diapro- 
jector Rollei. Tel. 06074 / 6 88 68 

Kaufe alten Hausrat, Möbel, Bücher, 
Porzellan. Gemälde, Gläser, aus 
Nachläßen und Haushaltsauflösun- 
gen. Tel. 069/89 17 95 
Kaufe bei sofortiger Barzahlung 
antike Möbel, alte Bücher, Porzel- 
lan. Bestecke. Bilder, Gemälde usw. 
Tel. 06074 / 2 58 90 
Kaufe gebr. Möbel gegen bar, Tel. 
06102 / 5 39 04. 8—12 Uhr, gew. 
Alte Militärsachen. Orden. Ehrenga- 
ben, Urkunden. Säbel etc.. vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht! Tel. 06102/5 13 62 
Suche Teddybären, ältere und neue- 
re, Steifftiere und Käthe Kruse-Pup- 
pen, Tel. 06104/7 27 30 
Suche Duplo, Lego-Eisenbahn u. Le- 
go Technik. Tel. 06073 / 6 25 20 

4 Rallye MS P 6,185 x 14 auf Felgen Münzen sowie BRD fHr Poiinanf 4 i>fi_ '"<4 

Kieferschreibtisch m. 3 Schubladen 
u. 1 gr. Fach. DM 100.-, Kiefer-Hänge- 
regal, massiv, m. vielen Fächern u. 2 
Schubladen, DM 120.-, Kiefer-Deko- 

Farbvergrößerer Durst M 605, Best- 
zustand. inkl.. alle Formatmasken u. 
Trafo, günst. abzugeben. Tel. 06106 / 
53 96   
Schlafzlmmer-Schrank, beige/braun, 
Topzustand. 2,50 m breit, 5tür.. DM 
50.-. Tel. 06106/1 34 12, ab 18.30 Uhr 
4 Winterreifen mit Felgen für Ford 
Escort 155 R 13 780 W+S. Pirelli MS. 
VB DM 350.-: Game Boy mit Lupe. 
Licht und Lautsprecher + 4 Spielen, 
DM 250.-. Tel. 06104 / 7 95 75 
Aus Omas Zelten; Küchenschrank. 
Kommode, Stühle, Schrank, Waage 
usw., restauriert. 6 Rattanstühle und 
Tisch, Mittwoch ab 17 Uhr, Karlstr. 22. Schrank, Br. 1.29 m, Hö. 1,95 m. Tiefe 
6450 Hanau-Stelnheim 0,52 m. VB DM 200.-. Kiefer-Compu- 

ter-Tisch, DM 90.-, Kieler-Raumteiler 
m. Beleucht., DM 80.-, Kinderzi.-Vor- 
hang, Grundlarbe weiß m. bunten Mo- 
tiven. inkl. Tischdecke, DM 50.-, Com- 
puter C 64/11, einschl. Floppy 1541, 
Maus, Joystik u. reicht. Anwenderpro- 
gramme. Dfv; 350 -, Tel. 069 / 85 53 35 
Neue, moderne Möbel und Nepal- 
teppKhe von Privat zu verkaufen 
Preis VB, Tel 06106 / 2 44 67 
Atari 520 ST mit Spelchererwelte- 
rung auf 1 MB inkl. Floppy, Färb- und 
sw Monitor, Drucker, Maus und div. 
Spiele, DM 900,- Tel. 069 / 81 32 26 

Herren-Pelzmantel, Nutria, Gr. 52 zu 
verk., Tel. 069/83 27 66 
Handscanner 256 Graustufen mit 
Bildbearbfaitungs-Software 395.-, Uni- 
versalprogramm Framework IV neu 
650.-. schnelle Gralikkarte. 32 000 
Fartjen 250.-. Buchhaltungsprogr.. 
Einnahme-Ausgabe 98.-. Minolta-Ko- 
pierer mit Zubehör 590 -, Hasenstall 
(Holz, 6 Abteile) 190.-, 2 Hasentran- 
sportkästen 40.-, 2 Hühnereuronester 
40.-, alter Holzkleiderschrank 190.-. 
Außenwandgasofen 195 -, Tel. 
06182 / 6 06 90 

Aber die neue Schrankwand ist schon.^ 
bestellt. Jetzt (ehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alle 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der (ür das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür enwarien. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEKE 
DIREKT & PREISWERT 

ZUM ERFOLG. 

für Peugeot 405, gut erhalten, 1 Win- 
ter gefahren. Preis VB, Tel. 06074 / 
9 79 20 

Amiga 500, DM 450.-, Commodore 
Color-Monitor, 14" 1084, DM 360,-, 
ext. Diskettenlaulw. Commodore, 
Floppy 1010, DM 200,- div. Zubeh., 
Mulifunktion 2000 Joystick, DM 50,-, 
Computerschreibtisch, dklbr., Bücher- 
regal, Nußbaum, antik. DM 150.-. Kor- 
bregal dklbr.. DM 50,- Tel. 069 / 
84 62 09 ab 19 Uhr 
4 Winterreifen, neuwertig 155/R 13, 
auf Felgen für Ford Escort, bis Bj. 89. 
zu verkaufen. DM 250.-, Tel. 06073 / 
6 29 66 
Kenwood-Anlage, M 94,2 x 100 
Watt, 6 Monate jung, VB, DM 2900 - 
Tel. 069 / 64 84 97 74 
WelchholzkQchenschrank, sehr gu- 
ter Zustand. VB 1450 -, Tel. 06108 / 
7 54 02 
Franz. PolsterlMtt, sehr gt. Zust., 
180 X 200 cm, m. gepolst. Kopf-/und 
Fußteil, verstellb. Lattenr., Bettkasten 
m. Springauftieschlag, pass. Tages- 
decke u. 2 pass. Nachtkonsolen in tau- 
benbl. Velours f. zus. DM 1000 - zu 
verk., Tel. 06074 / 3 31 89. ab 18 Uhr 
KOhlschrank gegen Anzeigengebühr 
abzugeben, Tel. 069/81 26 71 

und numismatische Literatur 
vor 1965 zu kaufen gesucht, Tel. 
06172/3 48 90 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Helme. Säbel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
sachen ges.. Tel. 06172 / 3 47 78 
Suche Kinderbett in Form eines 
Autos - wer hat solches zu verkaufen 
oder weiß, wo es so etwas zu kaufen 
gibt? Tel. 069/86 22 91 
Zahle mindestens DM 200.- für alten 
zerlegbaren, mit Holzkeilen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank: suche 
außerdem alte Kommode. Tel. 06174 / 
2 24 14 
Hasenstall für kräftigen Zwerghasen 
für die Wohnung gesucht. 06182 / 
2 24 09. 

GESCMFTUCHES 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr.. Küh- 
l-u. Gefrierschr.. Geschirrspülm.. Kü- 
chenmöbel. Spüle, E-Herde, Gash., 
(u. v. m.,) Tel. 069/85 49 53 
Verk. gut gebr. Waschmaschirwn 
mit Vollgarantie. z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-. Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus 069 / 38 71 57. Fa. WMZ Ffm. 

Das Ziel, 

Sie möchten liir Konto so 
oft in Anspruch nehmen 
können, wie Sie wollen. 
Ohne dafür ständig stei^»en- 
de Kosten in Kauf nehmen 
zu müssen. 

Der Weg. 

Das BfG Privatkonto: Für 
12,— Mark im Monat kön- 
nen Sie auf Ihrem HfG 
Privatkonto soviel bewe^^en, 
wie Sie wollen. Selbst die 
eurocheque-Karten für Sie 
und Ihren Partner, euro- 
cheque-Formiilare sowie die 
BfG Kundenkarte, mit der 
Sie die Vorteile des zeitspa- 
renden Selbstbedienungs- 
Service am Geldautomaten 
und am Kontoauszugs- 
drucker nutzen, sind in der 
Monatspauschale enthalten. 

|Trcihhju>clTckt und O/oO' 
'ch iicliihrdcii dus Leben 

|auf unMTer [ rde Der 
Npicgcl steiyi 

I ^lf•Lh\\tnllmln^;cn 
l»crdi'n immer 
|h.iuii;.'cr Mcnstlien. 
|Ticrc ui.d Pllan/en 
»immer stärkerer 

Ii \-Sirjhlijny 

\Vtfnn Sie 
\vi>.Nen mochten, 
wits Sie lur eine 

beNxere Aim»>Nphjre 
lim k»*nnen. scitieken Sü- 
lms bitie diese .An/ei^e 

Wir sind ein führendes Unternehmen der Druck- 
indusfrie mit über 500 Beschäftigten. Unsere Pro- 
duktpalette reicht von der Zeitschriftenherstellung bis 
zum hochwertigen Buch, von Gebrauchsdruck- 
sachen aller Art bis zu Prospekten und Katalogen. 
Für unsere Reproduktionsabteilung suchen wir zum 
frühestmöglichen Termin einen 

Offset-Montierer 
(Druckformhersteller) 
für Original- und Maschinenmontage 

Neben guter Bezahlung bieten wir die sozialen 
Leistungen eines Gro(3unternehmens sowie einen 
sicheren Arbeitsplatz. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen an unsere Personalabteilung. Wir werden 
Ihnen umgehend antworten. 

• UNION-DRUCKEREI 
und Verlagsanstalt GmbH 

-wUinV Tfieodor-Heuss-Allee 90-98 
mU 6000 Frankfurt am f\/laia 90 

rviru'tchuri Otu'tch'tna 
BUND 

EUENANSEBOTE 

Die Bank.' 

Sprechen Sie mit Ihrem pef- 
sönlichet) Kundenberater bei 
der BfG Bank AG. Er wird 
Ihnen ^jerne alle weiteren 
Fragen zum BfG Privatkonto 
beantworten. Denn Ihre Zu- 
friedenheit ist unser Kapi- 
tal. Messen Sie uns an dem. 
was wir für Sie leisten. 

BfG-BankAG 

Filiale Offenbach 
Berliner Straße 77 
6050 Offenbach 1 

Telefon (0 69) 82 00 041) 
Filiale Heusenstamm 
Frankfurter Straße 44a 
6ü56 Heusenstamm 

Telefon (0 61 04) 50 41 
Filiale Darmscadt 

Rheinstraße 16A 
6100 Darmstadt 11 

Telefon (0 61 51) 10 09-0 

WER ZUKUNFT 
■WILL, SOLLTE MIT DEN 
PROFIS FÜR ZEITARBEIT 
RfOEN. 

MANPOWER BRAUCHT:- 
Sekretärinnen 
Sekretärinnen .'T^t Fremdsprachen 
Oatentypistinnen 
Empfangsdameh 

TOjyEHTELEFON: 069/88 46 20 »050 Offenbach, Kaiaeralt. 59 

Vl..\\j>OVVi:H NIMM oiA DI{ fueirtfiT. -....'.i 

Wer im 

Treibhaus 

sitzt... 

Steueil9chgehil!e(in) 
zum frühestmöglichen Zeitpunkt gesucht. DATEV- 
Kenntnisse und Abschluf3sicherheit erforderlich. 

Dipl.-Kfm. Ulrich Krippner 
Steuerberater • vereidigter Buchprüfer 

Bahnstraße 6, 6070 Langen 
Telefon 06103/2 20 27 Telefax 06103/2 10 83 

Gahan Sia aania mit Xahfin inr' 

ODl 
i Dia bamfllclia Ciianea in 
aioam fihraodaii Hana 

Wenn Sie wissen möchten, was 
Sie gegen Treibhausellekt und 
Ozonloch tun können, schicken 
Sie uns bitte diese Anzeige. 

- Im Rhemgamn 7-S300 Bonn .) 

Wi:rdkn Sie Mitarbeiter 

FÜR DIE Marke 

DES Weltmeisters 

Machen Sie imserc Rallcy-Vt'eliiiirislersrhuflscrfdigo /u 
Ihrrtn hcrtiflielicn Erfolg... 

... Sir sind dynanusch. Irisiungsorirniicrc 
»ind hcsit/iMi IVani^j'isi - 

dann snilieii Sie si<*h bei uns bew^Tbcn. 
Vt ir sitchcn /iini närhsitiMiglichen IVnnin einen 

KFZ-ELEKTRIKER 
zur ViTsiürkunj; iiiisi rcr WVrkslull-.Miiimschiifl. 

Wir hii lcii ein iiilcrrssuiilcs Arlicilsfeld iiiil 
iiliwcclisluiifisrciclicti I aiipkcilcn. 

I.W«'M'll »il ll \0|| lIiT Dwilltllil» lIlT 
,W 07 \ Hii%if« kni iiiitl »«Tilrii rifi 
Ä 5^ «■'■riilj'rfirlir'. Miiulic«! i(i iiiiMTi-m ••'■f«»lf:ni«-ln-ii I Vmii • «-H IOIIIU »irli! 

RUTDniiiKEirl 
4e • NTZOnMch-OfftnOul ■ TiMmi06074/500M 

Khlollir/i 
j wir leisten einen sehr wictitlgen Beitrag zum Umweltscfiutz. 

Wr entsorgen private Hatjshalte, die Industrie und den 
Rnrin-Main-Rugtiafen. Durch Wiedergewinnung wertvoller 
Rohstoffe sichern wir den Erhalt unserer Natur und Umwelt. 
Unser moderner Dienstleistungsbelrleb mit seinen 170 
Mitartjeitern l)ielet Ihnen eine sichere Zukunft. Dafür 
garantert itsere 30jahrige Erfahrung, die uns zu einem 
der Marirtfuhrer in Hessen werden lieB. 
Wenn Sie gerne eigenständig arljeiten und sich In einem 
freundlichen,' jungen Team wohffühlen, cfann halsen wir 
eine interessante Aufgal» für Sie. Zusammen mH vier 
Kollegen und einer modernen EDV melstem Sie unsere 
~»amte Rnanzbuchhaltung von A wie Anla^txjch- 

ütung über T wie Tochterflrmen bis Z wie 
Zahlun98verkdhr. Wir bieton Ihnen einen abwechslunos- 
reichen Arbeitsplatz in einem stabilen Unternehmen. Unser 
Standort lleat verkehrsgünstig am Ende der A 661 direkt 
bei den Einlaufsmärkten. Wolen Sie dabeisein? Für erste 
Vorabinfermatkxien riefen Sie einfach Herrn Schattier 
gebührenfrei an; 

liBjefon-Nr.: 0130-850033 

KNÖSS « ANTHES Entsorgung und Recycling 
WoogrtrQe«38 «073 EgatebcKh 

Zeitungsleser 

wissen mehrl 

LANGENER ZEITUNG, NR. 87, SEITE XI 

Der neue 93er ist da! 
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mit dem optimal 

gestalteten 

Terminplaner 
für den perfekt 

organisierten 
Tagesablauf DM 7.90 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 
HAN'.AU^POST €angcncr^tung 

OHenbiCh: Große Marktstraßo 36-44 
Dietzenbach; LandwehrstraOe 9 
Dreieieh-Spreiidiingen: HauptstraOs 20 
Henau-Steinheim: Firma Schröder. Steinheimer Vorstadt 27 Langen; Langoner Zeitung. Darmstädter Straße 26 
Muhlheim; Firma R. Köhl. BahnhofstraOe 41 

Rodgiu-Jügeiheim, Rodgau-Passage. Ludwigstraße 24-26 
Rodgau-Nieder-Roden: Firma No6. Leipziger Ring 180 AerhaffanKurnar iiwMj^aw iiivwvi-nwuvii. rumo iiue, ueipfiger nmg lou 
Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 53 
grofiauheim: ..Auheimer Schreibstübche". Rochusplatz 8 »eburg: Dieburaer Anzeiger. SteinstraSe 12" 
Gro8-2rmmern: Lokal-Anzeiger. Bertha-von-Suttner-Straße 1 

Kein Postversand möglich! 

K>4AIINO RUND^ Schomitelniiitklaldung mit Schatnotterotiran • Edelilihlnihran« mit 
Wärmedämmung • Ltficlitbaton mit Glasur »gegen feuchte, versotten* 
deSchornsleire vorsprglicd anzuraten bei Niedertremperaturheizungen 
Emeutm von Schom^alnkfiplen rrit^Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO HUND GmbH • Schornsteintechnik /<• aa jp 6450Hanau7(Stoinheim)• Maybachstr. 17 QD|Ql/ D ZU 15 

IMMOBILIEN 

iSTEINHEIM - TRAUMHAFIiS WOHNEN! 
Möchten Sie exklusiv und groBzOglg wohnen? Oder sind Sie an einer hervorre- 
genden Kapitalanlage interessiert? - Dann sollten sie schnell iugr»Hen, denn 
bereits im Dezember können Sie einziehen! 

Schicke 2-ZI.-ETW, 59 m^. beste Ausstattung. Westbik.. Garagenplatz 
Kautprels: DM 254 500,- Exkl. 4-ZI.-Dachitudlo, 136 m'. 2 Bäder, großer Sonnenbalkon in taumh. 

Südlage. Garagenplatz Kiulprels: DM 504 500,- 
Besichtigungen; sonntags, 15.00-16.00 Uhr 

Schönbomslraße 80, 6450 Hanau 7-Stelnhelm 
Fniu i mmrnelbeln Immobilien GmbH, Tel. 06181/SS 90 11 

Wir suchen für einen Mitarbei- 
ter unseres Hauses ein 

1-Zimmer-App. bzw. 
möbl. Zimmer 

Im Raum Otfenbach/Hanau. 
Bitte rufen Sie uns zwischen 
9.00 und 17.00 Uhr unter der 
folgenden Telefonnummer an: 
069/84 00 08 15. 

Wissen kommt nicht von ungefähr, 
Zeitungsleser wisset! mehr! 

VERMiETONQEN 

RICHTIG GUT, DIESES STEINHEIM 
Sie kennen Steinhelm mit seiner herrlichen Altstadt und seiner hervorragenden In- 
frastruktur? Sie sind anspruchsvoll und schätzen Wohnqualitit? Sie möchten an- 
genehm wohnen und sich wohlfühlen? Sie suchen Ihre Wohnung? 
Dann sollten Sie doch einmal einen Termin in unserem Büro vereinbaren und sich 
ausführlich, individuell und seriös beraten lassen. 
Warum? Ganz einfach: Wir haben mit dem Verkauf von attraktiven Eigentumswoh- 
nungen mit einer Größe von 32 ra' bis 94 m' Wohnfläche begonnen. Die ruhige 
Sudlage, die ansprechende Architektur, gut durchdachte Grundrisse und eine so- 
lide Ausstattung werden Sie begeistern! Der Bauljeginn erfolgt bereits in den näch- 
sten Wochen! 

Prelsbelsplele (alle Preise Inkl. Qaragenplatz); 
I-Zl.-App. 32,59 m' 156 000.- ★ 2-ZI.-ETW 55.32 m' 249 000.- 
3-Zi.-ETW 72,93 m'313 000.- ★ 3-ZI.-Ateller 94,38 m'403 500- 

Franz & Krömmelbeln Immobilien QmbH, TeL 06181 / 65 90 11 

3-Zi.-Kom<ortwohnung, Küche, Bad, Loggia, 95 qm, in ruhiger OF-Clty- 
Randlage, ab 1. 1. 93 von Privat zu 
verm.. wertvolle Inneneinrichtung kann 
übemommen werden. Miete DM 
1360.- + Umlagen + 3 MM Kaution, 
Zuschr. u. K 140 

Umzüge mit Schreiner 
3 ti^ann, pro Std. 105.- DM 

prelsvir. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

11 

Frelgericlit-OT 
Neubauvortiaben, Elnfamllien- 
Reihenhau.s In Spitzenlage, 
Baubeginn Spätjahr 1992. Kom- 
fortable Ausstattung. Wfl. 114 
m2,4 ZI., Küche, Bad, G-WC, gr. 
Hobbyraum, Keller, Helzungsr., 
Terrasse, Balkon, Grundst. 250 
m2. Kaufpreii: DM 489 000,-. 
Keine zusätzl. Käufercourtage. 
Eigenleistung möglich. 
Qelnhauten-Haller 
Malsonettenwohnung, Bj. 1990, 
mit einem Grundstücksanteil v. 
ca. 350 m'. Wohnfl. 120 m', 
4 ZI., Kü., Bad, G-WC, Balkon, 
Terrasse, 2 Kellerr., gute Ge- 
samtausstattung u. Wohnlage. 
Kaufpei«: DM 400 000,- Keine 
zusätzl. Käufercourtage. 
6483 Bad Soden-SalmUnster 
3-ZI.-Elgentumswohnung im ZFH In einer Top-Wonnlage, 
zum Kurgebiet 10 Min. Gehweg. 
Wfl. 82 m2, Wohnkü., m. Ebk. 
zusä. im Souterrain 1 Büroraum 
V. ca. 20 m2, Kellerraum, Ga- 
rage, Grundstücksanteil v. 350 
mf Kaufpivli; DM 310 000,-. 
Keine zusätzl. Käufercourtage. 
SInntal-Oberzall 
Bauplatz mit kleinem Wochen- 
endhaus. Areal v. 1170 m', voll 
erschlossen, tellb. GRZ 0,4 u. 
GFZ 0,8. Kaufpreis: 121 555,-. 
Keine zusätzl. Käufercourtage 
Zwalfamillanhaue In Liebros 
(Grandau) 
auf einem Areal v. 395 m' -i- sep. 
Bauplatz v. 464 m», Wfl, ca. 200 
m', famlllenfr. Aufteilung, gute 
Gesamtausstattung, renoviert, 
unterkellert, Doppelgarage, 
Carport, Ortsrandlage. Kauf- 
pcvis DM 560 000,-. Keine zu- 
sätzl. Käufercourtage. 
ETW in Erl«nsm-OT 
3 Zimmer, 70 ms Wfl., 8 WE, 
Mieterfrei ab 1. 12. 92, Balkon, 
Kfz-Stellpl. Kellerr., Bj. 1973. 
Kaufprcia: DM 210 ODO,-. Keine 
zusätzl. Käufercourtaae. Gerne 
auch unter (06051) 15 15 3 

UMrtHiro«Aa^rAOo 2c SrtfeO GÄlnhAust^en 
"^oeosi / 1 25.e3 

scHiOssnmnofs tAuiN 

w--** 
Am Rathaus 4 
D-6457 Maintal 3 
Telefon061 81/45881 

MIETfiESUCHE 
i^ESSER GLEICH ZU| 

;^3unKcre ^my///' © 06106 12020' ^ Imrnobilien die Freude machen 

Mieterwechsel ^ 
ein Fall für den Fachmann. Wir sind IHR 
MaklerbOro am Ort, §•» über 20 Jah- 
ren. Durch unteren Kontakt zu allen 
groSen Rrmen Im Umkreis haben wir 
auch für SIE den richtigen Mieter. Wir 
beraten Sie bei der Auswahl der Inter- 
essenten und holen bei Bedarf vor Ver- 
tragsabschluS Auskünfte ein. Wir blei- 
ben Ihr Ansprechpartner auch nach ei- 
ner Vermietung. 

- Was das fOr Sie kostet • 
L^tglich einen Anruf - oder kommen 
Sie «nfach in unser BQro. Wir r>ehmen 
uns Zelt fOr Siel 

Mit Kindern 

Umwelt 

schützen! 

Ich bestelle die achtseitige, 
kostenlose Spiele- und 

Aktionsbroschüre: 
"Mit Kindern Natur 

erleben und 
Umwelt schützen" 

und lege 1,- DM Briefmarke 
für das Rückporto bei. 

BUNDjugend . 
Friedrich-BrauerStr. 86, 
5300 Bonn 3 

■ 

Wir sind ein rsnomniwtss t^itHahftunttnMlmMn und suchen für FOhninat- 
krlfts und fflegendM Pareonal ständig 

Wohnungen und Hüuser jeder QröBe. Ihnen entstehen dabei selbstverstindtich keinerM Koettn. Vl^ 
den Sie sich bitte vertrauensvoH an die von uns beauftragte Frani & Krtovnet- 
be«n QmbH, Tel. 06181/65 9011 

j 

"r* V , 
J' 
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STELLENANGEBOTE 

Als PharmofiroOhänd- 
ler sind wir das Bin» 
de^lied zwischen den 
Arzneimittelherstellem. Ärz- 
ten und Apotheken. 

Wir sorf(cn tätlich dafür, daß vom Heft- 
pflaster bis zum seltenen ImpfstofTimmer alles 
rechtzeitig da ist, wo es (gebraucht wird - in 
der Apotheke. Mit unseren zur Zeit 24 Nie- 

Die Gesundheit 

braucht 

Menschen, die 

handeln. 

derlassunften in f{anz 
[)eutschiand erreichen 
wirheuteeinen Jahres- 

umsatz von mehr als 3,5 Mrd. 
DM. Was beweist, daO wir seit 

nunmehr über 150 Jahren auf dem richtigen 
Weii sind. Damit das auch in Zukunft so bleibt, 
suchen wir für unsere Ilauptverwnitunfi in 
Frankfurt am Main eine 

Nachwuchs-Sekretärin 
für den Vorstandsbereich 

Sie übernehmen alljiemeinc Sekretariats- 
aufiijflben zur Hntlastun^ und Unterstützung 
unserer Vorstandssckretariate. 

Ah ideale Voraus^etiunü für Ihre Bewer- 
bung sehen wir eine Ausbildung zur Geprüften 
Sekretärin sowie ca. 2 Jahre Berufserfahrung. 

Wünschenswert wären sicheres und ge- 
wandtes Auftreten sowie Zuverlässigkeit und 
Flexibilität. Mitbringen solltt^n Sie Engagement 
und Interesse an selbständigem Arbeiten. 

Unbedingt erwarten wir Erfahrung im 
Umgang mit modernen ßürokommunikations- 
Systemen. 

Daför bieten wir Ihnen eine interessante 
und abwechslungsreiche Tätigkeit an einem 
mcxlemen Arbeitsplatz mit netten Kolleginnen. 

Wenn Sie die von uns beschriebene Auf- 
gabe interessiert und Sie sich dafür bewerben 
möchten, senden Sie bitte Ihre ausso^efähi- 
gen Bewerbungsunterlagen an unsere unten- 
stehende Anschrift. 

Falls im Vorfeld noch einige FrajJen be- 
stehen sollten, rufen Sie bitte einfach unseren 
Herrn Oberst an: Telefon 0 69/7 92 03-2 05. 

So oder so, wir freuen uns darauf, von 
Ihnen zu hören! 

Andreae'Noris Zahn AG 
Hauptverwaltung 
Solmsstraße 25 
6000 FrankfurtlMain 90 

\ 

Andreae-Noris Zahn AG. Die Gesundheit braucht Menschen, die handeln. 

Für unser internationales Hotel mit 404 Zimmern, 19 Konfe- 
renzräumen und drei Restaurants suchen wir zum 1. August 

1993: 

Auszubildende 
für den Beruf 

Koch/Köchin 
und für den Beruf 

RestaurantfachmannMrau 
Wir bieten eine 5-Tage-Woche in einem angenehmen Be- 
triebsklima, übertarifliche Ausbildungsvergütung sowie vor- 
bildliche Sozialleistungen. 
Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie Ihre vollständigen 

Bewerbungsunterlagen bitte an: 
HOLIDAY INN CnOWNE PLAZA 

FRANKFURT CONFERENCE CENTER 
z Hd Parsonal(>uro. Mailänder Sir I. 6000 FranHIuH 70 

Telefon 0 69 / 6 80 2S 34 

vvn, 
CROWNE PLAZA- 

FRANKFURT 
CONFERENCE CENTER 

BACKHÄUSLE „der heiße 
Brotladen" sucht für seinen 
Backshop Dreieichenhain 
nette und zuverlässige 

MItailieiterfnnen 
als Festangestellte auf Teilzeit 
und Aushilfen (500.-DM-Ba- 
sis), auch über 40 Jahre. 
Tel. 06128/8 40 01. 
Bürozeit: Mo.-Fr. 8-16 Uhr 

• •••••••••• 
Abwechslungsreiche 
Arbeit macht mehr SpaO 
Wir suchen: 
fleißige Helfer 
für Lager 
und Produktion 
Waldstraße 45 
60S0 Offenbach 

  «069-64 82 5181 

~ir randstad 

zeit-arbeit 

Ck 

Hl 

Neue Aufgaben 

bei ROTO. 

Die ROTO FRANK AG: Eine überdurchschnittlich wachsende deutsche Unter- 
nehmensgruppe mit zahlreichen Tochter- und Beteiligungsgeselischaften sowie 
mehreren Produktionsstätten im In- und Ausland. 

Wir zählen weitweit zu den Marktfiihrern. Mit einem vielseitigen und 
anspruchsvollen Programm an Präzisionsteilen und Elementen für die Bauwirt- 
schaft sowie einer konsequenten, zielorientierten Marketingstrategie werden 
wir auch zukünftig erfolgreich sein. 

Zur Unterstützung unseres erfolgreichen Verkaufsbüros Hessen in Offenbach 
suchen wir ab sofort junge, aktive 

Verkaufsberater 

möglichst mit Außendiensterfahrung auf dem Bedachungs- oder Bauelemente- 
sektor für die Gebiete Südhessen und Mittelhessen. 

Zu betreuen sind Dachdecker, Bauelementehändler und Architekten. 

Ein interessantes Gehalt, Reisespesen, neutraler Dienstwagen und die Sicherheit 
eines großen Unternehmens erwarten Sie. 

Wir freuen uns auf Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen. 

ROTO FRANK AG 
Personalleilung 
Stuttgarter Straße 145-149 
7022 Leinfelden-Echterdingen 

Beschläge für Fenster, Fenstertüren und Fensterläden • Wohndachfenster • Treppen 

Reizen Sie namhafte Kunden und interessante, 
anspruchsvolle Aufgaben als 

Jimior-Kontakter(in)/ 

Kontaktassistent(in) 

Creatlves Denken, volles Engageinent, eine ab- 
geschlossene Ausbildung/Studium .sowie mind. 
6 Monate Berufserfahrung im Bereich Direkt- 
Marketing bzw. klassischer Werbung sind Vor- 
aussetzung. 
Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Tätig- 
keit, teamorientierte Atmosphäre und die Chance 
zur beruflichen Weiterentwicklung. 
Interessiert? Dann melden Sie sich bitte schrift- 
lich oder telefonisch bei 
Sabine Blaauw: 06106 / 40 13 

Gesellschaft für Werbung. VerkaLrfsforderung urxJ Direkt Marketing mbH 
FRANKFURT NEW YORK AfWSTERDAM LONDON MAILAND PARJS 

POSTFACH 6001 SO LAUSITZER STRASSE IS 6054 ROOOAU« WEISKIRCHEN 

FRANKFURT 
CONFERENCE CENTER 

X 
fD 

S 
(D 

3 

(D* Eickmeier 
Individuelle Personalberatung GmbH. 

Verantwortungsvolle Aufgabe In einem modernen Produktionsbetrieb als 

Schichtführer 

In unserem Betrieb im Raum Offenbach stellen wir Industrieklebstoffe her. Wir arbeiten im Zwei- 
Schicht-Betrieb (6—14 und 14—22 Uhr). Hochwertige Produkte sind für uns ebenso selbstver- 
ständlich wie saubere Arbeltsplätze und Umweltschutz. 
Für unsere vollautomatische, elektronisch gesteuerte Produktionsanlage suchen wir qualifizierte 
Schichtführer. 
Am besten passen Sie zu uns, wenn Sie eine Ausbildung in Handwerk oder Industrie (evtl. als Che- 
miefacharbeiter) und einige Jahre Produktionserfahrung mitbringen. Haben Sie Sinn für moderne 
Technik, möchten Sie selbständig arbeiten und Verantwortung für die Führung eines kleinen Teams 
übernehmen? Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeltsplatz, sehr gute Bezahlung und zeltgemäße 
Sozialleistungen nach dem Chemietaiif. 

Ihre Bewerbung erreicht uns über den Anzeigendienst der von uns beauftragten Personalberaterin. 
Bitte schreiben Sie uns kurz oder rufen Sie einfach einmal an. Übrigens, falls Sie durch einen Wech- 
sel Ihr Weihnachtsgeld verlleren, können wir darüber reden. 

Beethovenstraße 60 ■ 6053 Obertshausen 1 ■ Tel. 0 61 04/4 94 76 

T 

Angebotsinformatlon 
Ihres Frische-Treffpunkte 

44. WE 

Frische Kost 

trifft den Geschmack, 
Joghurt, Quark, Milch - 
gesunde Frische, die sich 
vortrefflich eignet, was 
Tolles anzurichten. 
Kombiniert mit Früchten, 
leckeren Shakes, kräftig 
mit Kräutern - 
so überraschen Sie zu 
Tisch mit Leichtigkeit. 

Fruchtquark 
oder Bio- 
Fruchtbecher 
versch. Sorten 

Milchreis 
versch. Sorten 
je 200 g-Becher 

Hollandischer 
Edamer 
AO % Fett i. Tr 
100 

Champignon- 
Rahm-Camembert 
55 % Fett i. Tr. 
125 g- 
Packung 

je 500 g 
Becheri 

2.59 

Frische Eier 
Güteklasse A 
Gewichtsklasse 4 
10 Stück- 
Packung 

  J J 70 rCLl I. I I . I 

"»SS1,99 

1.99 

Saneila 
zum Braten und Backen 
500 g-Becher 

Preistreffer 
Diamant / Aurora 
Weizenmehl 
Type 405 

kg-Beutel utel 

-.99 
139 

Treffpunkt für viele Angebote. 

T^FFPT7N"KTFmSCHE" "1 
I Beste Rindfleisch-Qualität von jungen Bullen: 

Rinder-Rollbraten oder -Gulasch 
■ bestens zugeschnitten, 

zart und saftig 
je 1 kg 

I Delikatess- 
I Hinterschinken 

gekocht 

i®2.29 

Frische ausdeutschen Landen 
Tafeläpfel 
"Gloster", gutes 

Aroma 

la Dauerwurst 
Aufschnitt 
3-fach 
sortiert 
100 g 

1.99 
Span. Orangen 
"Navelinas" 
Kl. I, , 

Kl. I 
1 kg- 
Schale 

Birnen 
■ "Kaiser Alexander" 

1.791 

199 ■ 2.59 

rtal. TafeJ-; 
Trauben 
"Italia" oder 
Spanische 
Trauben 
"Kardinal", blau 
Kl. I, vollreif 
je 1 kg 

■ Frischer Putenrollbraten I ki. i. 40bg-schaie ki. i, voiireif 
aus der Oberkeule, I 

^art und kalorlenarmr 1 kg 

TIb ivge: ijiicii.iv ]V 
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Für unsere Hotelkantine suchen wir ab sofort 
oder nach Vereinbarung 

KANTINENMITARBEITER/IN 
Sie werden von Montag bis Freitag in einem an-1 
genehmen Betriebsklima bei übertariflichen So- 
zialleistungen arbeiten. Sind Sie interessiert? | 

Dann rufen Sie uns doch mal anl 
Tel. (069 / 68 02-534/536 

■\^o?)üAca^ 
CROWNE PLAZA* 

Mailänder Straße 1, 6000 Frankfurt 70 

Der Primera SLX von Nissan 

Finanzierung: fabelhaft! 

NISSAN PRI.MERA - das erfolgrcichsti" Impnrtmodell 
seiner Kla,ssp in Deutschland 1991 l)ictet als 4tUrigp 
SLX-Verslon den 2,0-l-16V-Motor mit 85 kW (115 PS) und 
Luxus in Serie. Wahlweise mit ABS gegen Mehrpreis. Sie 
fahren mit Ihm und allen anderen Primera-Modellvari- 
anten Hnanziell zu Tabelhaften Konditionen. 

Ni,s.san .Motor DcuLsohland GmbH, .Nissanstr. I, 4040 Npum 1 

EIN ANGEBOT DER NISSAN BANK G.MBH 

effektiver Jahreszins 
25% Anzahlung, 
12 bis 47 Monate Lanfzelt 

Nissan-Fahrer haben gut lachen. 

4,99% 

6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagerstraße 31a, Tel.: (06071) 2 40 21 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Str.l,Tel.: (060 74)4 11 98 

6072 Dreiech'Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Dormlerstr. 14, Tel.: (0 61 03) 8 83 55 

6450 Hanau 8/ Aulohaus Schweizer 
GmbH, Ernsl-Leitz-Str. 1/Ecke Dieselstr. 
Tel.: (061 81)69 09 73 

6052 Mühlheim/Main 
Autohous Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2, Tel.: |0 61 08) 62 62 

6050 Offenbach 
B+B Autohaus GmbH, Waldstraße 217 
Tel.: (0 69) 84 75 54-55 

6050 Offenbach 
Aufohaus Buchsbaum 
Andrestr. 19-21, Tel.: (0 69) 88 00 77 

6054 Rodgau 3 
Autohaus K. H. Zoni GmbH 
Borsigstr. 32,Tel.:(0 61 06) 7 3031 

6453 Seligenstadt, Autohaus 
Schameitot & Kornett GmbH, Seligen- 
Städler Str. 97, Tel.: (0 61 82) 6 74 51 

30800 001.'? 

schnell 

bequem 

preiswert 
I Luisenbrunnen Mineralwasser 

Bad Vlltxler Urquelle stilles Mineralwasser 
biul Lemon, Zitrone, Orange, Grapefruit, naturfierb 
Irischa Orangensaftgetränk 
Blauer Bock Apfelwein, Apfelsaft 

IMI5SAIM 

GETIWNKE 

12/0,7-l-Kasten 6.98* 
12/0,7-l-Kasten 8.25* 
12/0,7-l-KaEten 9.45* 
12/0,7-l-Kasten 15.45* 

8-l-Kasten 12.95* 

Malteserkreuz 38 Vol. % 
Chivas Regal 40VoJ.% 
Pomfflery bnit 

0.75 i 31.95 

Vecchia Romagna 40 Vol. % 0.71 
Remy Martin VSOP 
40 Vol. % 0.71 
Moet et Chandon brut, 
Veuve Cllcquot 

0,751 

17.98 
42.95 

39.95 

Qlsabsbräu Pilsener Privat, Seligenstfidter Export 20/0,5-l-Kasten 17.50* 
Binding Römer Pils, Export 20/0,5 i-Kastan 16.95* 
Ciausthaler alkoholfrei 24/0,33-1 + 20/0,5-l-Kast6n 21.06* 
Pilsener Urquell, Budwelser i2/0.33-l-Kasten 17.95* 
Bavarla Märzen, Welzen, Hefeweizen 20/0,5-l-Kasten 16.95* 
oniiSioR QleisstraBe 1 
Hainh«us«n Alfred-Delp-StraBe 54 
H«uB«n 1 Börgerni.-Mahr-Str. 22 I Seiigenstädter Str, 6B 

I Obertshausen 1 Maiieserstrade 3 
QroBauhelm 1 Benz-zEcke Edisonstr. 

I Ki*in-Auh«lm I SeligenstSdter StraBe 60 
KJ«l(vKrots*nburo l Fasaneriestra&e 7 

L«no«n LangestraBe 3 PittlerstraBe 45 Mühlhelm Borsigstraße 2 DieselstraOe 1 
Heu^faenburo 

Steinhelmer StraBe 43 
Sprendllnoen EisenbannstraBe 141 
Url>eraoh K.-Adenauer-StraBe 81 

^hleussne^traße 56a Profi-Zentrale. Auskünfte Niecf er-Roden Telefon 069 / 2 28 17-0 Einsteinstraße   
- «- . - ... OdenwaldstraBe 69 Profi-Tank Senefeiderstr. 170 Oftenbaoh DtaMi Bmzki Berliner Str, 256 

LudwigstraBe 61 Senefeiderstr. 170 
wssar 

1,07« 1,30» 

Spezialhaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmoblle/Einrlcht. 
Anhängevorrichtungen, Vermietung l*~J''M)«vorriehtunMn. Elnbau-Sc)ir>tllMrvtot - z. B. VW Golf 479 • 'TB 124 ■ w ■ Ope< Rekord E 568.-. 3er BMW ab 579.-, Al>holprets z. Selbsfleinbau ab 210 • 

|mnmobll*.Elrirfchtur)9en u. Fretet<l-C«nplnfl-feil«. CampJno-Gatfluctien- ■^•C«nt*r. Anhinfler-Ersttztellf; ALKO-Tt IMager. Achten, Fahrgettelie etc. 
Ima TÜV- und Gasabnahme, Werkstatt. Service. I«lurBtn Camatz, 8 06106'/1 31 99, Fix 1 8413 III VV 6054 Rodgau^ügefthflm, J.-LM)lg-Stra8e 16 (lr>d.-G«ble() 1^-5 " Geöffnet fiio.*Fr. 8-18 Uhr; Sametag 9-13 Uhr. Ca. 20 Min, von Ffm.. OF. HU. AB. OA; direkt an der B 45 

. . . vor60Jahren 
stand diese Anzeige In der „Offenbacfier Zeltung" 

und heute immer noch aktuelll 

Mein schönstes 

Geschenk 
ist die .gute 

..SINGER" 

Singer NähmaschiDeoAktien.r>esellscb3ft 
Offenbach a. M. Frankfurter Straß« 29 

Unser Service nech 60 Jehren: 
• Inzahlungnahme aller • Kostenlose Beratung bei 
_^hmaschlnenfabrikate allen Nähproblemen 

• Näh- und Zuschneide- 
kurse In eigener Näh- 
schule 

• '^eparaturservlce 
aller Tabrlkate 

SINGER 
Frankturtar SUiB« 2S 

Oftenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

Htf Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU . x 

Telefon 069 84 60 00 

• Kiinststoffenster # Haustüren 
• Holzfenster • Wintergärten 
9 Aluminiumfenster • Vordächer 
• Rolläden • Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter f\^ontage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Qffenbach • Geishornstraße 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

Abfall beseitigen 
Kompost gewinnen^ 

häcksdt Ba umschnitt, 
Garten- und organische | 
Houscbfälle. ErÄasf 
der MüHfonr«. 
Samix Allesfresser 
mit Elelctro- 
oderßenzin- 
nxjfor. 

GinllHICo.KS 
0«i1«it«elin* . Swvtn und EnatzMIag« 
MimOpel-StraBa 4 . go74 Redwinaiti Gmwbeg««« UrtjerKh ■ Tel. 06074 1 74 05 

Containerdienst 
06182/ 
6 80 27 T» 

Kaminsanierung 
mit V4A-Stahliahr-K*runlkrohr 
Kimlnkoplrap. m^KlInlnr 
WUKRE ^ 
KAMINBAU t 
8750 Aschalfenbürgy Schlörstr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
«j.-«»!. Rodgu 0(106/7X88 FC VlUner 
M-Am. Gddbicli: 06021IS1248 Fi: Sauer 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

• u. KSppang QnibH> 
L D»cl«Hclnc MlHliilnUllü^ 

Hajnburg Hainstadt 
Trt. (06182) 72 48 

Rep*raturschne*dienst 
Dach-, Neu- und 

Umdackung 
SpenglerartMtten schrMI upd pressen 

l/C HANDELS- UND VERTRIEBS GMBH 
Autotransporter • Viehanhänger 
Aiukoffer • Tandem-Überlader 
Tandem-3 Sehen-Kippanhänger 
PKW- und Motorradanhänger 

Vermietung 
Vorführ- und Ge- 
brauchtanhänger 
Ort>*r Strafta 13 

_ 6000 Frankfurt 60 
T«Mor)069/4120 66 
TtMax 069/42 42 66 

STERNZEICHEN-SERIE Nr. 10 
SKORPION VOM 24, 10.-22. 11. 

...die starVen Ideen in Hott 

UEBER HIEB- UND STICHFEST 

ALS SICHER6EGLAUBTI 

Bevor der clevere 
Skorpion lur Tot 
schreitet, informiert 
er sich ^enou. 
Er muß in jeder 
Situation Herr der 
lÄge sein. Bei Ihrem 
neuesten Vorttoben 
sollten Sie sich an 
jemanden mit viel 
Kompeteni und 
Erfahrung wenden. 
Dann klappt die Mnze 
Vorbereitung und 
Planung wie am 
Schnürten - genauso, 
wie es Ihnen Freude 
macht. 

HOU PIUS SERVKE 
• Fach-Ausstellung 
• Beratung 
• Sortiment 
• Lieferservice 

I Zuschniltservice 

^^******* DASASmaOGISCHE 

ANGEBOT 

Hemlockweiß 
Endlosprofil, 14 x 121 mm 
B-Sorte 

36.90 DM qm 

.Leimholz 18 mm 
Fichte _ _ 
BO X 20 cm A Qfi 

DM Stck. *1?'' 

Zur Zeit viele 
Restposten in Paneele 

und Profilholz im 
Angebot 

...die star1(en Ideen in Hob 
Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr 
Sa. 9.00-12.30 Uhr 

Albrecht Dürer Straße 25 (direkt an der B 448) 
6053 Obertshausen ■ Telefon 06104 / 48 01 

Heizkegel 

Heizkörper 

Komplettmontage 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.:0 61 06/40 51 

Siemens-Const^cta^AEGjBosch^Miele^, Bauknechj 
Kundendienst 

Ä <a88 38 87 gezogen^ Ottenbach, Bleichstr. 24/Ecke Waldslr. (Volksbank) Emoaukuchen 
Heusenslamfn. Nieder-Roder Weg 22: Telefon 06104,6 30 45 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr Ausstellung geöffnet! 
 Beratung und Verkauf nur während der gesetzlichen Öffnungszeiten 

4 Seltene 
Soar-Gelegenbelt 

4 öfindHÄe 
Uaterwebmg 

^ Klüt voller Gamatle 

SCHALLPLATTENBORSE 
1.11., Stadthalle Oftenbach, 11-18 Uhr 

SbaUf 

NÄHZCNTH Ufil > 

BgRem/IAMN 
Aliceplatz 1. Offenbach i 
 88 77 85 . J 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz - faszinierend und 

funktional. Intensive Bräune- 
schonend und bequem. 

soltron' 

[sreNGE^ 

Sonder- 
angebot 

Fabrik.neue Elektrogeräte, zum Teil mit klei- 
nen Lackschäden, zu Niedrigpreisen, bei 
voller Werksgarantie und Selbstabholung 
abzugeben. Herde, Wascii- und Trocke- 
nautomaten, Kühl- und Gefriergeräte, Ge- 
schirrspüler, Staubsauger, Bügelautoma- 
ten. Dunsthauben, Einbaugeräte. 

Lager Waldacker 
Rödermark (Waldacker) 

Goethestraße 20.TeL 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Abt-Peter-Str. 25 * 29 • Tit. (06162) 27077 
6453 SELIGENSTADT 

Schloaaerel Diüus 
hat noch fral» Kapaxität 

schnell - zuverlässig - preisgün- 
stig. Tore-, Einfriedungen-, Fen- 
stergltter-Reparaturen und War- tungen. 069 / 8 00 22 77 

Haushaltsauflösungen 
' Entrümpelungen, 

schneit rf preiswert 
Tel. 069/63 43 93 gew. oder 
06106 / 57 05 autS) Sa./So. 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungslorten 

Büro Oftenbach 
Bieberer Straße 77 

• 069/81 2617 und 815817 

Maler- und Tapezierarbeiten 
fachlich gut und sauber 
vor> Ihrem Malermeister 

Firma Herth 
Telefon 06074 / 4 44 86 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen, Odenwatdstraße ^1 

Telefon ^(06182) 2 23 90 ' ! 

MUSTER- 

KÜCHEN 

bis zu 60% reduziert 

hcbGi^cn 

KÜCHEN 

Im Mühlfeld'13 
6450 Hanau 8 (4< lein-Auheim) 
Tel.06181/690Ö03-05 . 

m 1 
□LfPi BT 

1 i^mafKT I^STDITE 

C 

; -m. 
CMnuMa am$MnS 

Qp 
arewKUNST 

Industriegebiet am Sandbom4 Sfc 6453S6kger«tadt/Ro6C)ihaiaen XSlh 
06182/66027 ^ 
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r 
I Alle wollen Ihr Geld...wir auch 
I Nur M% einer NeuvCTglMungkoilM die Sinierung von beschlagenem 
I Isolierglts Rdtltr« 40 x In Dcutichland 6074 Rödermark . I 

Telefon »60 74 / 6 70 91 j 

REISE 

Weihnachtsurlaub Im ober- 
bayerlachen Fllmdort zwi- 
schen Rosenhelm und Kuf- 
stein, ÜF ab 24.- DM/Pers./DU/ 
WC. Ferienwohnungen ab 52 - 
DM, 
Verkehrsamt 8201 Neubeuern 
Marktplatz 4 
Tel. u. Fax 0B03S / 29 59 

ab Frankfurt hin und zurück ab DM: Rom 
329,-: Nizza 399.-; Madnt) 483,-; Malaga 
469.-; Toronto B69.-: Palma d. Mal. 369,- 

u. w. sowie Mietwagen. 
Burg Reisen 

Telefon 06081 / 5 70 64 

Florida Travel Senrfce 
bietet Supemreise; 
FLORIDA 
ab Köln * 
13 Tage, Flug + Auto 
schon für e99.- 
13 Tage. Flug + Auto + Hotel 
schon für 1199.- 
DOMINIKANISCHE REPUBLIK ab Köln 
14 Tage VP 
schon für 1749.- 

(alles Inklusive) 
SRI LANKA 
ab Frankfun 
14 Tage ÜF schon für 1539.- 

Tel. 06131 /67 1021 
Fax 06131 /67 27 84 

6500 Mainz, Frauenlobstr. 66 
■ Aufpreis von anderen Flughäfen 

Korsika, Geheimtip für Individualisten' 
17 Tage DIWI 996.- Tel. und Fax 0531 / 35 26 59 

-—uiODal Tours—^ 
Touristik GmbH 

Otfenbacher StraBe 45 
Neu-Isenb(irg. Tel. 06102 / 330 06 

über 2000 Ziele weitweit. 
Latt-Mlnutet Angebote 

Zum 1. Januar 1993 oder früher suchen wir eine(n) 

junge(n) Aiizeigenverkäiifer(in) 

zur Betreuung vorhandener und Gewinnung neuer Anzeigenkunden. 

Falls Sie noch nicht im Anzeigenverkauf tätig waren, ist das kein Hinde- 
rungsgrund. Wir schulen Verkäufer aus anderen Branchen um und arbei- 
ten Sie sorgfältig ein. 

Als yerlagsangestellte(r) beziehen Sie ein Fixum, Provision und Spesen 
für die Benutzung Ihres Pkw. Ihr Schreibtisch steht in unseren Verlaqs- 
räumen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

OFFENBACH-POST 
PRESSEHAUS BINTZ VERLAG & Co. KG 

- Gescliäftsleitung - 
Große Märktstraße 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Grashof 

Das „besondere Angebot" 
zu Weihnachten: 

6 Tage HP vom 2 12.-28.12.1992 
p. P. 495.. mit Gänsebraten + festlichen Menüs 

Clubwochenenden 1993 Buchen Sie jetzt Ihre Termine. Fordern 
Sie Angebot und Unterlagen an! 

Familie Klauschke, Grashof 4 
6401 Mittelkalbach 

Tel. 06655 / 97 70, Fax 06655 / 9 77 55 

Weihnachten auf Korsika, Geheimtip 
für Individualisten. 17 Tage DM 998.-, 
Tel. -f Fax 0531 / 35 26 59 od. 07662*/ 
69 73 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

Oei 1 /3 94 B9 
Tel. Sofortbuchung 

0611 / 3 94 50 

Sonnenbank 
I für prtvat und gswarWIch 

16,50- 'Sonncnhimm« 60/a^funo•n jsrwn frt 3 »90. T2-Pr»tt 990, OM 

Welhnachtsurlaub, Kururlaub und Urlaub DUAVC, Femseher auf dem 
Zimmer. VP 44.-. Schwarz. 3551 Bad 
Endbach. Nähe f^arburg/Lahn. Tel 
02776/10 21 
Segelurlaub In der Karibik. Null Bock 
auf Hotel und überfüllte Strände? Wir 
bieten Ihnen einen Abenteuer-Aktiv- 
Urlaub auf unserer Luxus-Segeljacht in 
den traumhaft schönen Buchten der 
Karibik ab 1. 2. 93. Info 06446 /1480. 
Fax 64 24 

Unser Außendienst-Team 

benötigt Verstärkung 

Haben Sie Im Moment weniger als 4.000,- monatlich ? 

Und fehlt Ihnen die berufliche Perspektive, mehr zu 
verdienen bzw. eigenverantwortlich zu arbeiten ? Haben 
Sie die Ausdauer und den Ehrgeiz im Außendienst fleißig 
Ihren eigenen Acker zu bestellen, um dann später Jahr für 
Jahr die Früchte Ihrer Arbeit zu ernten, d, h. das doppelte 
Ihres heutigen Einkommens in Höhe von DM 4000,- pro 
lyonat ? 

Für Ihre persönliche, berufliche Zukunft bieten wir Ihnen 
selbstständiges Arbeiten im Außendienst bei Firmenkunden 
in Hessen. 

O in einem engagierten Betrieb 

O mit kameradschaftlichen Kolleginnen und Kollegen 

O mit der Unterstützung eines modernen Adressbuch- 
verlages, der sein 25-jährigey Jubiläum bereits schon 
hinter sich hat. 

Interessiert ??? 
Rufen Sie bitte am Montag zwischen 9.00 -16.00 Uhr an. 
Ihre Ansprechpartnerin ist Frau Gerstenberg 

Kramer-Bauder Verlags-öruppe ■«|. kj«amer-BAUDER 
Ernst-Bihl-Straße 5 VERLAGS- 
7050 Waiblingen 
Telefon (0 71 51)5 50 72 , 

mUFCESMCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemilde, Bücher. 
Bauer, Telefon 069y 55 59 98 

VEmmSCHTES 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB führt kurzfristia und günstig aus 
Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNG, 06181/7 8110 
Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
oder DIeienböden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mieten hei Holz- und Plattenmarkt, 
Kelnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 61 
Hellseherin-Wahrsaaenn. Lebensbe- 
ratung. Gegenw. + Zukunft, Treffsich 
viele Referenzen, T. 06106/61959 

UNTEIIRICHT 

-W- 
Als Haupt- oder Nebenbeschäftigung 
die OFF^ENBACH-POST unseren 
Abonnenten zuzustellen, lohnt sich! 
Arbeitszeit täglich vor 6 Uhr, je nach 
Größe des Zustellbezirks 1 -2 Stun- 
den. Bis netto DM 500,- Zusatzver- 
dienst (nebenberuflich). Wenn Sie In- 
teresse haben, üt)er 18 Jahre alt sind, 
dann rufen Sie uns an, Telefon 069 / 
8 06 32 54 

FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung in 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER BachgatM 40. 6478 Nidda. 906043/3041 

FAHRZEUGE 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 / 7 49 12 

Wir rufen zurück 

Gelegenheit 
Golf GL 

Bj. 90, Kai., 51 kw, diamantsilber- 
met., Autom., SL, mech. SSD, ZV, 
el. Außenspiegel r.+l, ABS, Sport- 
lenkrad, Vordersitze Sponausf., 
4türia Garagenwagen, 2300 km. 
VB DM 20 000.-, Tel. Mo.-Do. 
8—17Uhr, 069/80 63 214 

Waldstraße 217,6050 Offenbacti/M. 
Telefon 069 / 84 40 55 - 069 / 84 10 51 
Telefax 069 / 84 60 98 

TIERMARKT 

Kleinste Hunderasse der Weltl 
0,5-2,5 kg Chihuahua, Tel.' 06082 / 
30 24 oder 3 92 23 

Wir suchen ab sofort zuverlässige, spedltlonserfahrene 

Lagerarbeiter 
für unser Umschlagslager. 
Arbeltszelt: Wechselschicht von 2.00 bis 11.00 Uhr und von 10 30 bis 
ca. 20.00 Uhr 
Wir bieten Ihnen sichere und leistungsgerecht bezahlte Arbeitsplätze. 
Bitte rufen Sie bei Interesse ab Montag, 9.00 Uhr, Hernn Zilch an. 

R i e c k GmbH & Co. KG, Speditionsgesellschaft 
6078 Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 29 95-0 

Werbung 
schafft 

Umsatz 

Nahyerkefirsunternefimen für den Bereich Omnibus im offenfiicfisn Personen-Nativerkefir (ÖPNV). 
Zur Verstärkung unserer Personalabteilung suchen wir eine/n 

PERSONALSACHBEARBEITER/IN 
(evtl. auch als Töilzeifkraft) 

gstiört die /Vbrechnung der Löhne und Gehälter unserer H^itarbeifer so- 
hL/II Tatigl<eiten in unserer Personalabteilung. Sie unterstützen den Leiter der ZentralabteilunQ in vielen Angelegenheiten. 

Ertalwng mit Lohn- und Gehaltsabrechnungssystemen sowie Kenntnisse in der Daten- 
veraroeitung sind von vorteil. 

^verlässgkeit sind uns besonders wichtig. Deshalb freuen wir uns auch Uber Ihre Bewerbung, wenn Sie den Wiedereinstieg in das Berufsleben anstreben. 
Aufgabengebiet, moderne Büroräume in verkehrsgünstiger Lage, ein gutes Betnebsklima sowie eine attraktive Einkommensregelung erwarten Sie. 

genannten Anforderungen entsprechen und bereit sind, in einem einge- spielten Team mitzuarbeiten, nchten Sie Ihre schriftliche oder telefonische Bewerbung an: 

Verkehrsgesellschaft mbH Untermain 
Mainzer LandstraB« 189, 6000 Frankfurt am Main 1 
z. Hd. Frau Weidl, Telefon 069 / 75 80 95-61 

vu 

Verkäufe; 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik.inder 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Sechs- 
zylinder, 

pbeii ohne. 

Chrysler LeBoron Cabrio. 

OJeep «dCHRYSLER 

Votfiihiwagen 

Le Baron Caimo 341V6 
Leder, met., el. Verdeck, ZV, 
RC, Autom., Tempomat, Alu, 

0111144450.-* 

Leasingvermlttlung: 

3S.739.-* 
Anzahlung: DM 9 000.- * 
* MwSt. ausweisbar 

HESS AittomoblliB" 
VERTRAGSHÄNDLER 

OCHRVSLER O Jmp 

Junge Pudel in verschiedenen Farben 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudelsalon. 
Tel. 06108/7 27 54 

V0RSTELIUN6IN: 
Di., 5.1.93,20Uk(Pr«iniefi) 
Mi., i. 1.93,16* 70 Uhr 
Oo.. 7.1.93,20 Uhr 
Fr., 8.l.93,20Ul)r 
So., 9.1,93,14-1 17.30 + 2Iülir 
Sq., 10.1.93,14 ühf 
Mo., M.I.93,20Ulir 
Oi., 12.1.93,20Uhr 
Mi., 13.1.93,16*20Ulir 
Do., M. 1.93,20 Uhr 
Fr., 15.1.93,20Uhr 
So., 16.1.93,14 + 17.30 + 21 Uhr 
So., 17.1.93,14+ 18 Uhr 

5.-17. JAN. '93 
FESTHALLE 

FRANKFURT 

• »(069) 

7444010 
Vorvtrhonf b«i b«konnt«ii 

Vorv«rka«fifleii*n und 
SnitT-RaisaMros 

PREISE: iuoi. f/K Mvhi, j/gl n. GtUhrDMI,} 
Kot.) DM46. 
Kot. 2 DM40,- 

I Kot. 3 DM36,- 
Kot. 4 DM 28, 
Kot. SDMI 8,- 

I Eriii86igun«K 
Kindw bii MJah-e 
ifhollen 50X [nrüftgai) 
bwdlefiVcntaltungMl 

Verbundstein- . 
Pflaster 

■ für'Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
061S4'/ 44 95 

— JAGUAR"—1 

NEU-ISENBURG 

Sie können 

aber auch 

schamlos 

untertreiben 

Fahren Sie bei uns ein 
XJS Coupe zur Probe, 
und Sie werden sehen: 

Das ist die Art von 
Understatement, die 

zu Ihnen paßt. 

fetzt mit 
3-Jahres-Caranlie' 

(oder 100.000 km) 
* Den Lelstungsumfang 

erfahren Sie bei 
Jaguar-Vertretung 

iAOUAA OMSM 
Wtm«r-H«lMnbcrg-StraO« 10 (an d«r B 4«) 6078 l7«u.lMnb4irg 

Telefon 06102 / 3 80 01 
Fax 06102 / 3 77 78 
 Der persönliche Service  

I « Ent-.f 
spannen 
Sie sich. ' 

Chrysler Saratogo. ■ 

&Jeep «»CHRYSUR 

Neuwagen 

Chiysler 
Saratoga 3,0 V6 
Autom. Bordcomp., el. FH, 
Alu, RC, ZV, Tempomat etc. 

ab DIIII39Sin.- 
Leasingvermlttlung: 

3..649.-' 
Anzahlung: DM 8 000.- * 
' MwSt. ausweisbar 

HESS Automobile' 
VERTRAGSHÄNDLER 

OCHRVSLER O Jmp 

Waldstraße 217,6050 Offenbadi'M, 
Telefon 069 / 84 40 55 - 069 / 8410 51 
Telefax 069 / 84 60 98 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

VERKAUF 

Äpfel-, Birnen-, Kartoffelverkauf! 
Am Samstag, dem 31. 10. 
Jonagold, Elstar, Boskoop, Cox 
Clous, Goldparmäne, Hkl. I   
BImen: 
Alexander Lucas, Hkl. I   
Kartoffeln: „Wylla" 
Hkl. I, vorw. festk  
Zwiebeln: 
Hkl.l   
6.00 Neu-Isenburg. QOterbahnhof 
8.30 Walldorf. Bahnhof 
8.45 Mörfelden, Bahnhof 
9.1S Egeltbach, Bahnhof 
9.30 Langen, Bahnhof 

10.00 Sprendlingen, Bahnhof 
10.30 Dreieichenhain, Bahnhof 
11.00 Oietzonbach, Bahnhof 
11.30 Stoinberg, Parkplatz 

gegenüb. ESSO-Tankstelle 
11.45 Heusenstamm, Bahnhof 
12.15 Obertshausen, Bahnhof 
12.30 Hausen, Bürgerhaus 
12.45 Bieber, Bahnhof 
13.15 OffeniMch, Stadthaüe, 

Nasses Dreieck 
13.45 Offenbach, After Friedhof 

gegenüb. OOtertMihnhof 

1992, preiswert «om Bodensee! 

.X?eis°''50 12 kg 18,00 

.Kilopreis 1,60 5 ICQ 8,00 
Kilopreis 0,40 12,51(9 
.Kjlopreis0,60 5 kg 3,00 

14.00 IMühlhelm, Bahnhof 
14.30 Steinhelm, Stadtsparkssse 
14.45 Kieln-Auheim, Bahnhof 
15.00 Hainburg, Balinhof 
15.15 Kiein-Krotzenburg, Feusrwohr 
15.30 Seligenstadt, Bahnhof 

Wagen ii 

Achturtg: Verkauf am Montag, 2.11* 
15.00 Ober-Roden, Bahnhof 
15.30 Nieder-Roden, Bahnhof 
15.45 Dudenhofen, Bahnhof 
16.15 Jügesheim, Bahnhof 
16.30 Hainhausen, Bahnhof 
16.45 Weiskirwhen, BQrgerhsui 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher StraBe 5 

Dielen, Parkett, Treppei 6elt>8t rerK>vieren • zum V2 Preis • wie neu! Profi-Miet-Masch. * Lack * Info • 06106/41 43 * 62307. Rodoau-Wetsk, (am Kreisel) -f 061(X)/49018 Egelsb. * HU 25 96 47.30 qm nur 1 Tag. Rufen Sie an! • 1 

DAUNENBETTEN + Kopfkissen di- 
rekt vom Hersteller super günstig 
^tten-Heymann - Verkaufsstelle: 
6452 Hainstadt, Dresdner Str. 10. 
lefon 06162/47 54  , 
Kleinste Hunderaeee der WeW 
0.5-2,5 kg Chihuahua, Tel. 06082' 
30 24 oder 3 92 23 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie Im Iblicaien Anzeigenteil 
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